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4 ' ' ■ ■ ■ 

• 'TZntvc.tv, in dor Cottaiffh. Ruchh.: Prafijlutn. 
Eine jirro^üfche Schrift i herausgegeben von 
Qijthe. Erllea Btnd«s«cftei Stück. X798. 

\|l }cr Jüngling, fagt der Herausgeber, in der etell 

* ^ fo (jeirtvoll als einfach und anfprucblos ge- 
fchriebcneii Eiukituug, wenn Natur und Kunft ihn 
•n^icben, gluubt mit einem lebhaften Streben bald 
-iA das innerfte U«iligtbuiii zu dringen» dci: Maua 
-bemerkt nsch Ingem Umhertrtndeln , ' dafs erfleh 
i i Ii imiuer in den VorhOfeii befinde. Eine folche 
^>etr«chtung hat unfern Titel vcranlafst. Stufe, 
-ITbor» Eingang, Vorballe, <!<t Raum zwifcben dem 
Innern unfl Aeafscm, z.wifchen dem Ueilj' Cn und 
(jeuieinen kann lu-r die Stelle feyn, auf dtr wir uns 
mit unfism Freundrn {gewöhnlich aufhalten werden. 
Will ieuwnd noch bcfonder« bey dem Worte Propjf- 
-fd«f» neb jener GeMude cünnem, durch die nuin Kur 
yithenicnfi/rlirn Barf», zum Tempel der Minerva e;R- 
Jongce; fo iii auch dies nicht gegen unfre Abilcht. 
nur da Ts man uns niclit Anin«f#«- .. ..i.-, '.ib 
»cdachten wir ein folclies Werk dcrKunft uiid Pracht 
Iifcr felbft atrfzuführeij. Unter dem- Namen des Orts 
vcr/^ebr uian d.is, was dafelbft aUenfaUs hath" -^o- 
Ychchcn können, man erwarte Gefprii che, Umerhal' 
'ttmgenv 'die viclicicht nicht nnwörd ig jeii«is>Pliib'.«s 
gow^fen w.ii^n. Werden nicht Denker, GcK-hi-tc, 
Kf»n)lt.-r nnf^elockt. firh in ihren baitcn Stunden in 
jcMio Gof^rndcii vrrfctzcn? unter einem Volke, 
"Ti'cni»rtons in der Eiiib-ltiuni?<^krnfr. Wohnen, dem 
eine Vollkommenheit, die wir wunlchen und nie er- 
reichen, natürlich war, hey dem in einer Folge von 
Zeit undLiben fich eine Hiiduii^ in fchöner und tä- 
tiger Reihe entwickelt, dte.he( urü. nur «la Stflck- 
w( rk vr.rijlx rc^fTicnd crfchcintT Welche Nation ver- 
dankt niilu d«n Griechen ihre IGunftbildung? und 
in geuiflen Fächern welche mehr , als die deutfcbe ? 
So viel zur EjuIV hv:l,;i.7ung des fvinholifcbcn Titels, 
wenn Ce ja nuthig foyn foUtc. Er Itehe uns zur Er- 
innnr ing , dafi wir uns To wenig Bl« möglich vom 
daflifchcn Qodcn entfernen; er erleichtere durch 
-feine Ktfrce und Bedeatfamkeit die Nachfrage der 
KunRfreunde, die wir durch £;cfjcn\varfige* Wrrk 
ZU intereflircn gedenken, das Bemerkungen und Be- 
trecbtungen bannoniföh Terbimdner Freunde öber 
Natur und Kunll pjithnltrn fnll." 

Ei werden ulfo in diefer periadifchett' Schrift 
iMld in längemiAbhaivdlungen, bpld in kfia^iAAnC» 

1 V. rfM Kma^ VmmJ 



iat2en, bald in dtfcarArerForm, bald inGefprächen 
'Uiid Briefen , Bdinetkungen and Rafonnements Ober 

die Natur, fofern fif O'i rr für den Kflnftler ilV, und 
über bildende fovvobl als redend© Künft«- mitgethcilt» 
.werden. Bcfonders wird ficli auch Theorie undKri- 
tikdcr Dichtkunfl art diefe Arbeit «nfchlicfsen. 

Der erfle jiujßitz des crßen Stücks betritTt dir 
Gruppe Laokoo». Nach einer kurzen Andeutung der 
-ErfbaemilTe eines hoben Kunftweriu , vräzu bierOr« 
.ganifa'tion und Lebeit,^^ Charakter, Itahe oder Bewe* 
gunf , Ideal. Anmutb und Schont^cit gereclinet wer. 
den, wird gezeigt, dafs Lnokoon alle diefe Bcdin-' 
.gungen erffille. Alit der lebendigen BercdTamkeit ei- 
nes Kunftfcenners, der fe'ihll Miinftler ift, wird hier 
die GerchlofTeuiii^it der Gruppe, der iVIoment der 
Handlung, die Intentio« der BauptHgur, die Ver- 
hältnifle, Abflufuncren and Gaganiatze fämmtlicber 
Theilc des fr-mzenWerk* gcrchfldert. ..DerZuftand 
„der drcy Kii^urrn irt mit Jt hochllcn Weislieir ftu- 
^fenweife dargielkcilt; der «UeCteSohn ifi nur an dew 
-„Extremltttten Terftriditt der rweyte öfters vatmat!-' ' 
„den , befonders ift ihm die Eruil T.ur.immengie* 
-,«fch»ürt» durch die Bewegung des rechten Armi 
%i&chtcr 4cbLuft rn machen, mit der linken drrtngt 
,,cr fanft den Kopf der Schlange zurück, um fie ab- 
„zubjUcn, dafs fie nicht noch einen Ring um d e 
„ßrufl ziehe; fie ul im Befi:ritV Tinter der Ilnnd wcg- 
"„Ktifchlüpfen; fcftJ«riii;^M aber be^ft fu. Der Vater 
„hingegen Will fich und die Kinder roh diefen Uin^^ 
,,ftrlck\inprn mit Gewalt befreyi ti; er p/.^fst die an- 
„dcre Sebiange, und diefe. gereift, beiCst ihji in 
„die Uüite. "Üitl.die ^tellun;^ des Vaters fowohl im 
„Ganzen als nach allen Thcilen des Körper* zu or- 
„kiarcu, fi;her!jr es am vortlieilhaftelten das .augeu-' 
„blickliche Gefühl der Wunde isls die Ilnupturrache, 
*,der gatiTien .Ueweg^n^ anzugeben: Dia Schlange 
«jhoe nicht gchiilen. fbndern fie beifst, und zwar in 
».den weichen Thcil de^^ Körpers, über und ctw.is 
„hinter der liütce. DieStdlung des reiiaurirten Ko- 
»,prcs der Schlange hat den eigentlichen- Btfs idg , 
„recht antre[T«?bcn ; tj^'ücklFchenveiTe h^iSrn fich noch 
„die ilc'tie. der beiden Kinnladen au dem hintern 
„Theil der. StAtae erhalten, wenn nur nicht divfc 
„höchd wichtigen Sporen bey der jetzigen traf. i l > u 
„Veränderung auch verloren geben! Die Schluugc 
„hriiijit dem iing^lückli'.hen Manne eine Wunde an 
„dem Theile bey, wo Her Menfch gegen jeden Reiz 
^fehr empflndlich ift, wo fogar «tn geringer Kitzel 
»■jene T-i—vvct^im^her-. orb fng, welche wir hier durch 
„die Wunde bewirkt fcken; der Körper fliet 
»die. cateegenstltaM jSeiM , .iUr. Ult^'T 
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».ilic Schulter dräoff ficH tt'ryntcr. fl'e Bn fl tritt 
^henror,^(^r Kopf ienlcr lich'^ tisch der berührten 
"aS^Iic;- du üch nun-MXia -in den Ftifscn , die gcfef- 
„feit, und in den Annen, die riDfjend find, dcrL'e- 
„berreft der vorhergehcnJcn Sitantiun Oi)<'r Iljud- 
„Ump zeigt; To cntüeht «ineZurauimeiiwlrkung Von 
„Streben und Fliehen, von Wirken und Lcirlen, 
.,von Anßcengeu und Nacbgeben, die vidlcicht un- 
„tcr Keiner andern H' dinjuuf; imjfM-Lh wäre. i\ian 
vertieft fidl ih Erfiautlen üi>cr die Wekbctt dttr 
•k,Käiilll«r. wenn TB«» rerfucltt, denBifs an einer nn« 
„dcrn StfÜn anrcbrinfrfi» ; füe gnnzr Geberdo u lirde 
;,. verändert it-yn, und nut keine Weite iJt lie fcbick- 
„licbcr denklicti. Es ift nll'o diefes ein HauptAuz-: 
„der KünftTor hnt un« fiiic fiiinlicbe Wirkung darge- 
'..ilellti er z.<:igi uns auch die finnUcbe Urfocbe. Der 
•nPunct dei BiflVf , icli ^vicderiiulc es, beftimmt die 
>gegeowtfrrigcu Bewegungen der Glieder, das Flle- 
.»,hen des Unterkörpers, das Einziehen des Leibes, 
...das Her\ orflrebrn derBruft, das Nicdrr7.uc kcn d«r 
' ),Acbfcl tuid de« Hauptes, ja alle die Züge des An- 
•,,e«fic1ites feh* ich aureli diefen aogtenblickUchen* 
•4.fcbinery''.< hrn . unenvartrrrn Rfii cDtlVhieden. 
•»,Fcrn aber iV-y es wn mir, dals ich die Einbeit der 
;4,menf€blichen Naturen trennen , dafs ich den getfti* 
A.gcn Kntften diefes herrlich gebildeten Mannes ihr 
,.31itwirken ableugnen, dafs ich das Streben und 
^.Leidon einer (troisen . Natur verKt-nnen follto. Anpft, 
»«Furcht undScbr«i:k.en fcheiucji auch inir Heb durch 
it,diefo Adern zq bewegr^, in diefer Bnift aufkuflsei* 
'»«gett* auf diefer Stirn firh zu furchen; gern gcflth* 
},icht dafs mit dem HunUchcu auch das geiitigc Lei- 
y,dcn hier auf der hüchftenStufc dargeftellt fey; nv 
j.tragr man die Wirkunt^ , die dns Kunftwerk auf utis 
viuacbt , nicht z.u lebhaft auf das Werk Celbft öbec, 
^befbnders fehe man keine Wirkung des Giftes bey 
v.eifiem Körper, den crft im Augenblicke die ZtiimB 
■„der Schlange ergreifen ; man Tefae keiften Tode«* 
„kämpf bey einem herrlichen, Hrcbendcn, gefuiv- 
^dcn* kaum verwundeten Körper." — Wie bageiüert 
Aihlt Aen fich bey diefer herrlichen, durchdenbeyge- 
fügto«!, ob wohl fleifsigen und 7,arten, Umrifs der Grup- 
pe, nur wenig untcrihltztcn, Beahreibung, und wie 
U'icbt vcrgifst man darüber, d.nfs der Andeutung der 
foundbegriff«* von denen der Vf. S. 2 u. 3. ansgiengv 
-iiocb ettyas mehr logifche Präcißon zu wünfchen wfire. 
Anziehend mofs es auch für jeden Lefer fryn, fie 
.anit der Winktlmannfcbt» Befchreibung zu verglei' 
xhen t def fich jeder leicbt ans feiner GefMetOe der 
Kunfl erinnern wird^ oder fich an die abweichen- 
den Angaben dt;s gewubltcn Moments von LcJJing 
und andern Neuem zu erinnern, TOn denen fia 
di r hier ao^efteUceA wohl deirVoncttg «terkamen 

dürften. 

Der Vf. zieht aus dem b^herigen die für die bü. 
deiide Kuuil lehr wichtige Bemerkung» dafs des 
ködifte pflthetircb« Ausdruck, den «e darfteilen 
kann, auf dem Ucbertjang-e eines Zuftandes in den 
.indem fclntebe.^ Mit eben dem fo aui'chaulicb dar- 
ftctlcBdea M^Mtpigd, wsawr er dnQutnktn der 



Sratün T.aokccns /ri Jinrrr, führt er nun nuth das 
rmwyoUe' Vefhtiltniis der tirev Flgorcifc gewea cinan- 
Ar,-iitid- die glückliche Wahl da» QaganftanJes^llii 
Ganzen aus. Alle drev Firruren aLftf-rn eine doyrrt- 
ti- IhnfHitng ,' and ßnJ fo b('thft !n.-»iiiiit{ifah!g 'be- 
fcbiiftigt. ,.Der{fngile Sohn w'.U i.ch durch die£(w 
„byhung des r** -''rfn A»^.: sl. jft maclien, und drangt 
»,Uiit der liijicu JlJiiJ d-u Kopf der Schla/if^e zu- 
„rück; er will lieh das Regtnwärti^re Uebol trleicb- 
Mteni, ,und das grüfsere verhindern; der böcUlle 
„Grad vonThatigke it, der ihm in ferner gefanccnen 
„Lage noch übtig bleibt. Der Vattr ftrcht fu h Ton 
„den Scblangen lu.szuwindcn , und der Ivurpcr flicht 
„zut^li'icb vor dem augcnblitklichenBifle. Der älta- 
,,flf Sohn fnüfi i/.t ficb vor d* r 1- • -1 ■; unp de s V.Ui t.«:, 
„und fücht iich von «lor l'icht iinuviudend. n St hian- 
„ge zu befreyen." Da der Vf. Corausfet/t, die 
der Künttler fey gewefen, dafs natdrliche Schlanfcn • 
einen Vater mit fein«m Söhnen im Schlaf amwundtn 
haben; To ift es nicht minder eine neue und fcbnrf- 
fichtige Beiucrkunfft dafs es ihnen gelungen fev, ge- 
rade den Einen Sloinent de» hdckften tnterefre zu 
tiofTen, indem. der eine Körper durch dioUiuwindung 
Avebclos g<nnsrht, der andere swar webrbaft, aber 
verletzt in. und dem dritten eineUotTnung zur Flucht 
übrig bleibt, ilbcn fo überrafcbend wid doch über- 
. zeugend ift die Beweisführung, dafs keiner der fol- 
.genden Momente, die die Künlllrr bitten wühleo 
■können, dem gewabttea an Intcretfe br^-komme. 

II. ütbtr dieGtgtnftdndt dtr bitdmiden Knnß. E» 
gifbt deren dreyerley Arten:" die erften find die l or- 
theikaßm, der Kunft angemelTen und bequem. Di« 
andern, wdche «aan gteichgßüig€ oder untbüdge G*> 
grnit;inde nennen möchte, hüngcn ganz von der R#- 
baudlung ab. ujid find unbedeutend, w*nn nicht 
dasGenie desKünftlKrsGrha![ biuoinle;rt. Die dritte 
•Are lind die witkrfirtbende»^ an denen alle Mühe ver- 
•loran Ift. weil fie dem Befchaueiuien nicht deutlkb 
werden können, weil fie ficb, einer Hiiiiptff.d.'nmp 
der Werke der bildenden Kunft zuwider, nicht ßibß 
Aussprechen. Denn in diefer Federung ift enth.ilteii, 
dif^ d^'. KunlUverk unabhängig fey, und dafs die 
'.(jrpt iteHte Handlung im wefenriiclien , ohne Sttfsre 
Be^liulfe, ohneNebenerklarunp, dit man .lu.s einem 
Dichter oder Gefi^hicbtfchreiber fchupfen mutste , gc- 
ftifst und verftajiden werde. Zu den vortbcilhafte« 
D.nftellungen r. ihnr t d.'rVf. in .nufftfipender Stufen 
leiter: rein mcjiU bliebe üarücliuugqn ; hiftoriiche 
Darftellunrcn ; CbaraktcrbiWcr; erfundene mythifchjf 
und aUerorlfVie rj.Trilellun^en ; endlich fjmbolilchl»«« 
deutendr. Tn-.i r a's die rcninioifcblichen A'ebcninab» 
fteigender Ordnung; Sceneji des mcnfcblichcn Lebens; 
Tbierftücke und Landfchaften. Zu den rcinmenfchU. 
ch. n Darßellungen zShlt der Vf. vornehmlich dieMe> 
donnenbildt r und h. iHgen FiiuiiHen. Djifs aber diefes 
Fach nicht nur das Rubigc mid Heizende, fondemauch 
das Rührende und Pathetifche umfafTe, wird an Rafaels 
htcmdio di Borco im Vatican gewirfen. Weil die 
ßcdinguiig, dals ein Werk d;:r bildenden Kunft fldf 

JUhjtgiVttaiiafrMcbCBiajiir«, d£iiq|MlltSlbcirch«r 
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Darfttlhmgrii bcfonders Fßr emzelne Rüder vcrencrt ; 
r« ift es ratbfam, ans mchrcm einen tyklus" zxx föp- 
miren; dne CefcLicbte in ibrqn folgen dsrzaftellen, 
und dfr;7t?Rolr das Kunftr;« Ircr wieder zu erweitern. 
Als Beyfpicl werden hier \oriichm!ich die Logen des 
Vnticans von Rnfat! aufgeführt, und die crftcn der 
Telbe:i mit ein^^ un:erricbte«tJcn und fein motivirtcn. 
Kritik bcgliitet. — Dr* Chanücterbild erbebt ficb 
als Gegeni^and über hifiorifche Darftellung da- 
^turcii^ dafs alle Figuren deflfclhfi für (rth interefli- 
ren müiTen, tmd die Handlansr üinoii n ir 7 ir nübcra 
Bezeichnung ouor Verfimvüehung desCharakttrs Ve^- 
gelefi Drs rcinüe Bc^fpicl dicfor An iit dig 

Schule von Athen , und deiuniicbft der Pornafs von 
Kaf?cl. Aui der alten Züt kinti man die vom Va\t' 
fanias befthriebenen GeinSlde des Polypnota« In der 
I.pi. ';e ,7u Delphi da.'iin reebnen. . ErfuntUne (poeti- 
fcbc im engen Sinn) mytläfehe * eliegori/che Darßel- 
lwiffen. DW* /chftineivin der bi Idendeii Kufift nocb 
Juibcr nis d.is Chsrakterlj'hl z'j ftchtn , v.-ell fie mei- 
Aens aus lymbolirehen iicdeutenden Figuren ?.uiam- 
incng^feut find. Iiier ii\ das Wunderbar« eigentlich 
■am Plat7. ; es find gröfstentheib Sccnen all« dem. 
goldnen Zeitalter, oder Erfchcinungen, die im Aether 
fcluvcben. In ihrer [ganzen Darftellung muf? mehr 
Scbwung.ond Qlanz iiercfcben 1 als bey ^iUorifcben 
(legeniUndent und fie follten immer durch etwas 
Aui'ferordcntliche? . Ueberrafchendes, Uuerwr^rf^teu 
den Zurcbauer in ein angenehmes Eräaanea {^t^e:u 
Es ift fcbwer, die Grenze auszumachen, wo dieTev- 
.üuiideneii Gegenltände in der bildenden Kunft gegen 
'die hiftorifcben und allt-frorifchen (füll vcrmuthlich 
bcifscn: charakin-'./:ißii:ii) aufhören. Vielleicht löft 
.lieh der Knoten am leicbteften dadurch, v.enn man 
■alles Wunderbare, Uebernatflrltcbe puetifchett Gegen- 
ftanH*»!! beyz.fMt. Rein al!ep;^orii\;hi« Gcgenitiindi 
>Ä-ür<len wir abtr diejenigen nennen, «vlcb« unter 
der AiifsenTfite des portifcben, htftorifchcn oder fyju- 
^olifcben Bildes eine wichtige, tiefe Wahrheit verber- 
gen, die der Verftand eril dann entdeckt, nachdem 
der befriedigte Sinn iiirht-, mehr zu erwarten hat. 
All'fiOirieen überfehreitcn daher gewüTermafsen fcbon 

Mit lolcbe die Grenzen der KaiUl« und find nur In*flDr etnirifch btelt. wirkllcb ^ecbifch find« ift fchoT 



entweder (Im Tinzcliii als falrJ-./'i rftr, oder Wüllen 
durch di^s Einzelne , wns Tic (Jarftellen. Be;yriift und 
fogor Lehren oder woroliTt/je Sätze dniY-ullrlkii vcr- 
fuchen. Jenes ift indioidiMU«» di«fes alleeorijdie 
Bildkunft. Die iiidivTdneHe ift eni^wder tHfloriJehr, 
v>eun n< wiiiaichc Gegenftande nachbildet, (wohin 
die ikonifchcn Statuen* die Porträte, die Abbildun- 
gen -wirklicher Ltindrcbaften gehören) ( der poetijclh 
wenn fie Get^'^n'^^nde bildet, die Gefchople der pro- 
ductircn Phantafie des Künftlers find. Die poeti- 
fcben find entweder natiKliche Darilcllungcn , und 
f' thcils feihfterfundne, denen blols ci^e ldee de» 
nuiuUcrs. thcils trythlfcbe. denen frgend ein My- 
thus zum Grunde liegt; thrüs ^'.nnatur'.iche oder htrU- 
-rolosmijcke, die ebenfalls wieder felhft crfund^•^^ 
oder tnytiufcb feyn kdnnen. Die alleforifcbe Hüd- 
kunft kann ihr Em/eln-s . wodurcii fie lUprilTe oder 
iehrm darzuliellm gedenkt, nie f;anz aus der wirk- 
lichen Welt entlehnen ; ihre Bildungen können nie 
ganz hiiiorirch, ron lfm miilTen iiamcr poetifcb, es 
ley nu:i i;.iaz feibUcn undon. oder inythifcli feyn. Wo- 
durch abecfymbuliiilie Vui ilellun:;. n , von welchen 
der Vf. & 4|. noch belondcrs bandelt, fich unter- 
fcheiden, venn fie weder «n dem poetifoh-indivi- 
düeÜen, noch ollcgorirthen gehören foUin, Ix ken- 
nen wir gern nicht einxufehcn. — Die AhhandUiag 
bricht Obrigens hier ah, und erregt auf die Fortfet- 
zunj^ die lebhaftofte Begicr<!e. 

III. Vcbrr WahrUfit v^ul UahrfcheiHlichkeH i/ar 
Knr.jiu Ltke. Ein Gefpracb. Intcreflant und fchöf» 
.gcfcbriebcn « aber keines Auszug« fähig. 

IV, Ueher EtruHfcke Munnfttentr. In kwey Brie- 
fen. Vir Kti 'jrif.T b:iben früh Vcrfucbe in den bil- 
denden Künflcn gemacht i blieben aber zurück , eis 
die Kunft bey ibreit Stammbrfidem, den Griechen, 
voükommner wprd. Sie gelangten nie zu einer ci- 
gentbüudichcn Behandlungsweifc. Von den zu Flo- 
renz befindlichen «trarifcben Monumenten, rr-^n 
Aecbtbeit ficher genug, und woron viele mit ctruri^ 
fchen Buchflaben bezeichnet find , werden biey eine 
Anz.ihi f(»hr angenehm befchriilKn und mit vieler 
Feinheit bcurtlieilt. Dofs viele Kunftwerkc, die inan 



dem F^V.r yv. flj!r! n, wenn fie richtig und treffend 
find, ui;d nur wenn l'ie es in aufscrordentlicbem Gra- 
de find, könitnen fie auf Lob und Be\^'unden]ng An- 
bruch .machen» um des aufserordentlichen Aufwan- 
des willen von Gcift und von Genie , welcher dazu 
erfoderlirh ifi.*' So ganz w ir in diele und alle fol- 



von rnehrern, befonders auch feiner eigenen Ang.ibe 
nach, fchon anderswo von ditfem Vf. ( alfo wah'-- 
icheinlicb Hn. VroLfileper in Weimar) bemerkt wor- 
dejj, aber noch üirper.-Js ift der eigentliche Charakter 
der wirklich ctrurifi ben Arbeiten fo fcbjt?f, fictt und 
klar bcöimmt worden, nis in diefpin Firicfe. Dir 



gende Vorfchrifteu für den Künüler in Anfehung der rweyte Brief verbreitet fich über citiige archltektoni 

Allegorie einftimmen, uiut fo fehr wir allenthalben " " * ' *" " *■-—»- — ^- 

<lic einfache F.nnvirkflung und anfchaulichc Kl;irli< it 
des Vfs. in der Hin ptr.iche bey allem Reichtbum in 
«iiizelttcn^jjemerkuiigen fcbätzen; fo jnucliten wir 



ob die ganze Anorflnujifj diefer ClafTt- 
die richtiglle fey. Wir möchten ujis des Vfs. Bclehl 
rung u iiiifchcii , ob nicht folgende Eintheilung zu 
riner lichf\ ollern Oebandluug der Sache führe. Alle 
Wevke der bitdmdm Kmß (nach dem Spnchgebnru- 



fche Rcfte des etrorifdien Aitertfamns. 

V. Ropets (ferke, bejondrrs m Vatkan. Diefcr 
mit ungemeiner Eleganz und in einer lieblithcn M.i- 
nier abgefa&te Auffatz , deflen Fortfctzung noch /u 
erwarten ill, jft vornehmlich der Betrachtung der 
lyieifterftücke Rafaels gewidmet, womit er die v.iti» 
cnnifchenSal« und Logen gcfchmückt hat. T)i<'^ u.il 
komia«n vor* nach der wahrfchehilichen Zeitfolge» 
feine Ze:chniingai Ru Werken, die su Stena von 



che w£tn Vfi. die JUalefey »it. jnbeBrü&n) ftetlcn Pinturiccbio «»«geAilüt worden ; ßlsitlifidnfe^licfOsIe 

Aa Peru? 



A* L. Z; JAN VA R i f 9^. 



Peniffa, >hsr fit (fafÖiTfiii} äift in der THbime zti 

Florni/. ; die Griinrlle;^ung zu norf^^Tieri- ; ein iiiivol- 
Icittit'tes ßihl 711 Fiurfiuz, das die Madonna auf dem 
Throne fif/oiirl . mit dem Chrillkind auf den Schoofs, 
daneben vier Heilipe. und oben und uiirpn /.wey Engel, 
vorftcUt. Hierauf geht der Vf. zu den Worken Rafacls 
hnVattcan über, und beurtbeiU dio Deckenhiidcr im 
Vttic«n« dieDirpata über d.is Sacrament, denPamafst 
die Schale vo« Athen, einige fvtnbolijche Flgitreiit 
fSUdlith die nockcTig^fmjlde im ^^iinincr Hcliodors. 

Da der Herausgeber und feine Mitarbeiter* wie 
CiL fcheint» |ief dieTer periodiTchen $dmft fich nidit 



;von dem Zwange heftimiAiier 2eitefl . fn denea di<? 

Stürkf hrraiiskoinmeii mür-tni , werden fcffrln laf 
fcu ; fo darf man hofTen, dai» die fuirrenden anMan- 
nidualtigkeit und JntcrciTc des Inhalts, und an In- 
nerer und äafsercr VolirnduMg dicfcin fchon-^n .\n 
fange entfprechen weidf.i, und t'o dürfte Icjclu dcr 
Kenner und Liebhaber am Ende /ich tiefer iu das 
Hciligtbum der fchooen Künlke grfulirt linden. aU 
er nach der befcbefdenen Anikfljuligung des 1'itels, 
der ihm nur Unterhaltung in dcnVorhöteaverlpracl^ 
erwarteu bereclitiget war. 



KL£1I9S SCHRIFTEN. 



y^'iiif iieim.ScTtKirTEii. Berlin, b. Unger: Naektng 
Mwr thithiela« äcr LerlimfcUen Gumnajien , von I). Ftieilficm 
OtM*, könlal* lirciil«. OberroiinfiorljIrJih u. Obcrfchulratb, 
Dttecto'r d« ßvtl. Kölln. Oymutfitirn etc. ijoa. 4? S. s- — 
Schon »781 httte Hr. <?. eine Gedhu kce dos l mdrtil)» - Wer- 
d«rifi:h«n Gymiurmtiu gefchriebeii. la djefcra_ Nachiratfc er- 
räliU «r di« Verbcn^«run^eii , die unl«r firbicr Tii^rxi-hiijaniii^cii 
Dtrcciuin auf diefem GymnafituB geawcbt wori!en. I. In An- 
ftkiitia dei'iüftatn JSaltiuides: t) A4» Loc^e dei Gymnafums 
waid renrriMcan* 8utt vorherigier rierl.cbrzin]tner fnid jetzt 
deren flehen« tindiwch rwey Nebenriromer. 3) Ans »ierCl.if- 
fen -wurden fiiaf, und jed« In eine h6b«re und niedrigere Ab- 
ibciluitg eeiheflt. 3) Vi* Zahl der Lehrer ward von 7 bit auf 
10 »uwailca II vcrmeltrt. 4) DieEinWunRe der Lehrer «-ür- 
d«fl beOÜchtlidl vtrheCTertw i) J>»e Trcquenx war au Oflern 
1783 nur ait ""«^ im Jahre 1793 belicf Geh die Aiit.ibl iüt 
6chiiief auf ^10. Hr. </. infcribin« I)irecior 1107; vm\ 
6iinune des Schulceldet in J^brcii betni;; itff^i Rthlr. 6) 
Wurde eui beträchtlicher Vorrath von Lchrmmeln» an In« 
/Irnmenten. Natanlier. . KupftTn . 1 «ntlkart«» u. f. W. en«- 
fi--sfft -7) Eine M^pne LefcL.'i.iotlu.k fbr die GyiniiaÄaften 
•rricbtet. 8) Wwdei» nihrUche rrufaiiccii inaussrer«« cfh .'- 
len tiud Piwen für di« rorzii«lichflcn Sehe, i t u v 



t 



il In \»fehiin4t de« innernZuitj'ides wurd? ■ i) der Lecttwitf* 
tian auf nuncherley Art vwFojlftar.dii?! , in «1 immer dar» fe- 
fftrf 3^ neueLelirhiicher etiiitef.ihrt . vcn denen eiacn gro- 
ßen Thcii Hr. C. bekaundich fvlbll her,viv:er.eben ; 3) die 
Lejirmotho.'.e, und 4) der l'nvjtncifs der i.fh.ilor. auch 5) d'e 
ü.a ip'.i" fehr verbefttr». Hr. O. lU bcfclieiden genug . fleh 
den uriirr fenur Dircctfon erzielten Flor dtefc« Gyimußmni 
iiliSt jl'.i-ln z'uufchreiben ! vielnle^r rechnet er der ireucii 
Aliiwii Iviri/ feiner Cttll«|p!».a««h ahtcblKbc!! Umttindei.. vic- 
d.ivo(. III. Aber laaa fieht dfleh_ leicbe , d^fs d- r bctr .chi- 
Jichf^c Aii'iii'il d.uon fcitter ii»»rtniirt'>ten und eivfichtsvoilen 
1 Iiu w a.' 1>irtnor saiofehrelbcn ift, und ff:n lieyfpi«!. fo 
vJü> die 1 arr-.ri'e d« bcrltnifehca MagiftiyiacoUetfimi»« . vcr- 
('.jtiit. allen lii^'ifiik'oii Sehuldireistoten tind fichulp«! oiien aU 
.»iiAer ti::t>fo)J«-a zit werde». DasProgr'mm wi'hjJt bbntren« 
i'o h -wpy'B>.'.!'"i de»Vf«.; die eine bcy Nieder'.eoinR dcrl);- 
, . oion d s \\ . rt^erfchen . die andere bey Ucbcnichnnn.ii der 
M I.'. leciiun »it* btiHuifcheflGymosifliM». Ii» bctde.i hon min 
: .. ».VI '««am «' <•''»'''' f o-i««. fyreche« , und wnehrnJu !. 
r i»irt" jn-; i" der '.cti.on Äie Anrede an den ehrwrurdi$ni B. - 
?du..«. a- in <Ut Vf. an «lie Seu: «fei« wurd«. Seiner ge« 
denkt »uU mivkbb4fier Wirae die raii Uu. lehaltana 



Ar/« fe» U»hrrmi-kmmHg der D/rfffrVi« J»s Bfr!fn:frhi->!!ml» 
fihfn (Jyrnnaßumt — «Üc in einer Einhduiigsfcnrut , Ber- 
lin , b. t^nper. t7s><. 16 S. 
•bccdruckt worden ; am ausruhcMcliflen aiaer find feiile Vcr- 
dieudc «1» l>trec:ur der ' berüi.ifcb-klKlnifcMn Oynutafien. i« 
luchfolgemL-r Schritt cntArickelt: * 

BeWia , b. Uuücr : CriiMniiy •« Bu/cki*irt f'frdiemfle mm 

ias Beiliai/cht ^MUlwj^tmt Wa D. Friedn'A. GrJ:S:e. 17^. 
4SS. gr. g. — Bttlehiar Ibnd dae berliniAh« ff > mnitlliim in 
einem traufijpsn Zuftanoc. Dje f-.ehrpr wtrcn tu«U^ »U und 
fchwach ; die BetUdun^n dürftiK^: der L'vtion^plin «Vh'.cr- 
btifi; di« Ijirciplin remUeut au Zutrauen dt « rLil>'Kuine 
gcfiiiiken; die Schulcebaudc fchleehf. AlR^üiifchii:)^ 1767 an- 
vnu, wurdu da« BerTinifche fijmri'ßuBi mit d< in KoJImrche« 
▼creinigt, und die canzeScht^«;iltalt indäa etgcnt]I^ilcl')'Tuna• 
iinm. und z'i-ey vorbereitend« Schulen getbailt* Bufchittf 
fultrie viel neue ]^uoncn ein, x. B. im rranad&fchcn «tia 
Zeichoen. maciite MaihematUi und Phyfik inni Gecenfbtnde 
cinea befondern Lehrer* • vcrbclTerte den bifiorifrhen Vmtie- 
richi ; for^ für niitxliehe Schiübücbcr . und ftUlt« tätA-ttumf 
che Lücke durdi die von ihm v^rfertigien «ui. Ee Wurde 
fi-Tii^r unter feiner Direcuon da« Perfanale der Lehne .««r. 
Uicl.rt, und die Caiitor.^i« von den SchtiläoReni cetreitl'tt« cur 
betrieb die BefetturiR erlcdiffter SchulltcSlcn , bnpe für di» 
AnfmuMieruns und Belobnunif der Lehrer, fSr Erbalmrlg ei- 
ner «fiitcn Dif«ipUn. Et bclabte den Geitl de» Flciftc* und 
der Ordnung, ttcllre die öffentJichen Prtifmii{cn har, tUcilia 
in reinen Profframmen viele zwetkmaCsigc p.tiUi;uaifche Ueeiit 
Wünfchc und VorfchI*?e mit. Von liem ClariSriir de»"Bü- 
fchii^nifchcn Lehruiitrrricht* rückt Ilr. O- eine fchr firkönc 
Zeichnung de« Iln. Prof. i>'fa!dinf^ ein, der HiiftMiigs Schiller 
geM-efen ih. IIr.tr. Lckv irir lua l.'.b4?ii>w urdiRCt Uat'kbai^ 
Kcit. dnf>» er einen '^i^U-iu Thml fcii.cr lül i n;; .ilsSvbüm.imi. 
B ,^4 Vormant' und BcvCpi. l vi ni urtiO. II-. O. ^cfi.li!;i'f.t 
(• ciV ircfiauf interelT*iite Charfil.t:.rila'i. mit einer Ersibhinf 
tifr f ,r ciji (.> t:! i.ni':-:' prSrculiclr.Mi Ilck;cbti:heuen . die Utl- 
ft.,:iii; Vi iire; vi fe.;:ui I^irefiiuii erlebt»', unter wcUUe da» 
«WC, 1; 1:, j r-phrige JuLelt'cft , d.e Atidro jilVbe S;iftiiii*T, hiupt« 
fächÜCii abtt die wirklichi; llejliliniiuj der yrufseii Sireitifchen 
Stittuuf grhörun. {Tcv/if» ßcSiöft jl.cr auch ^'i dief< 11 gluckü- 
r'i-n FrsiifniiTeii , dafs der vvidietitlvuUe /<i'/r>iiii|?- e neu Nach- 
I 1- .., m Amte fjh, -.vlii n;*n ih>i • ;i wn: .'.i^jcr; 
r! .. ',-tu t^iuticr A;iftjlten wü"(V''?- .'rHiJ]-;', d-Ji ü-.ilt, Yixiit 
und Herl bat, das vom ih* i j;« 1 • i''; nicht au* »U »e- 

baliea, Cuudern ^uch unablaibg v-cccu«iircii. 
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Mittwoehsi den 2, $anuar 1799. 



LITERjITÜPkGESCHICHTE, 

. CöTTiTäCF.N, b. Rofciibufch : .^11 (gemeine Gi-fchichie 
der Knnjie und Wilfenjcht^f:. fn: der U icdnle:- 
fieUung derfelbtn bts an das J^mie des acßUiehnttn 
^^aUrhnnderts. Von einer GefeHfchaft pdehrter 
ri.uincr ausjTcarbi'iret ; in iiirhrern Abtliriluii- 
. geil, «loch (o, claf» die Ucrcbichie jeder \\ iiTca- 
feha^t auch unter befondcnn TUd errchcint.) 
17960. f. ßr.8... 

■ f^® Verbindung, welche Mr. Hofr. Eichhorn' In 

-* — GLftting^pn mit uiebrenj Gi'lelnitii «'iir*'^^^- 
gea iü, eine allppTPine L''reranjr- «itd Kunlige- 
fcbichtc feit dem W d' rauflebcn der litcrariftlicn 
und artiftlfchen Cul|ur herduszugebcn, ift tun Ende 
des jet/.igcn Jahrhunderts eine böcliltn'ichtige und 
erl'reulii Iii' Errdu^inunp, »ncn maj^ auf das profse 
Bedürfnif^ ciiies folcbcn Weriis.oder ttuf die Würde 
der da/ II \ rt iüindeneii 3/ifarbeiter, oder auf die Be- 
ijuemlicbkeir, <'ii' f!cr Platz. \%o vr. rrfv ficint, durch 
einen herrlichen Lucherrclrat/. da/.u anbietet,, oder 
nuf den w irklichen Ausfall der bereits herRUSgekonw 
incnen T heile iiiickUcht nehmen. 

Mach dem mit reifer Ueberle^unfr entworfenen 
Plane, M\ das Werk au"; einer riUgcin.niicn Gc- 
fcbicbtc der Cultur und Literatur des lorUcfaglen 
Zeitraums und aus Spi t -.dpcfchichien der einseinen 
KünUc und WifTcnfchaiten bcftehen. 

In .Anfchung der Öpeci3lp;el'chiciacn CvcrtrI. Vorr. 
7.ur Einleitunjr S. LXXXV.} foll hatiptr^cbiich auf 
die initere materielle und formelle Vcrür.derung der 
W. ttftd K. Rßckficbt ^nommcn und erörtert wer- 
den, wie lic nach und nach wieder licrj»eil<dlt wor- 
den ? wiis ihnen wohl und wehe gethan f durch 
welche Entdeckungen und Erfindungen üe silmäii- 
lich gehoben worden und an Unifin!^ gewonnen 
haben ? durch welche ErcignifTe und Itiftitutc, und 
durch welche Manner lie gebildet, vcrhofTort und 
veredcltt anch Mobl verbildet und vcrfchliimnert 
worden. nnd wie Oenacb mannichfaUig wtchfelndem 

Stillil.iiid und Hiickgang doch .'ndiith auf d'«' >uije 
der VüHkomnienheit gelangt find, auf wclclicr fic 
ain Ende unfers Jahrhunderts ftehen? Bey den 
Künftcn iiifonflcrhf-r : v.ns fic nach ihrer allm-diU- 
chen Verbreitung über Europa in jedem Lande und 
, imter j$ller Nation für einen eignen Charakter ange- 
noilunen? wie fic durch Anllalten gepflegt , durch 
den Lokus der Grofsen ermuntert, durch neue An- 
.werulrn^cii vi rru flcrt, vcr\ ollküininncr ijn<I veredelt 
worden ? welclic Jvünftlcr zu dicfen Veränderungen 
JU Li Z. zTw» Erfissr Band. 



hauptrachlich beyi^etragen. «md In welchen Werken 

J'üli ilir<- 'l alctite nm vollkonnuenften gezeigt ha» 
brn V Hey den \VilTn:;Uuften : wie ihre Lebron 
nach und nach entdeckt, bekannt gemacht, bc- 
fiimmt« berichtigt, erwiefen, erläutert und ange- 
wandt worden ? was ihnen bey diefetn Fortfchrei- 
ten zur Vonko'.inm rdicit forfp;eho!f<Mi habe, und hin- 
derlich gcwefen fey f und wer und auf eiche 
Weife jeder dazu ndtgewirlvt h;d'f-? Auch foll die 
Speclalgdthichie ein' r ji den V- iili ufi '.lal't iiirt> in- 
nern Veränderungen mir dem Wt-lcutlii hm aus der 
Bibliographie und I^io-raphie der um fit- vcrdii;uteu 
Gelehrten in Verbindung fetzen , doch fo, dafs die 
letzten den erften immer untergeordnet bleiben. 

Man bat demzufolge das Werk nach folgenden 

Abtheilungcn zu erwarten : 

I. Allgemeine Gcfchii hte der Cultur und Literatur, 
als Einleitung in die übrigen Abtheilungen. 

,i\us diefem Fache ift ein ßand von Hn* Hofr* 
^Eichhorn bcnrbeirrt, r-iTihii'neil.' 

II. Gcfchicbtc der tVlnincn KujiHc. 

Aus diefem Fache it't der erftc Theil der Ge- 
Uhükte. der zeichtutulen KünjU von Hu. FioriU». 
neraiisirekömnien. 



III. Cu 



hte d.M (i Im II cn Wiflcnft^aftcn (Dicht- 



kunlt und Bercdfamkeit.) 

Warum aber nicht lieber llatt dlefes I&ng(k iQr 

ganz unfthicklich crkaniireii Ai ^drucks, der 
richtigere der reiie:ulen lilinutti Kuaße? 

IV. Oefchichte der Philcdogie. 

tlicvon ill bereits d.'FArftc Theil derGefchich- 
te der claflifchen Literatur von Hn. Ptof.Hu- 
ren erfchicnen. 

V. Gefchichte der Gefchichte.. 

Ohne Zweifel begreift Hr. E. unter diefem 
«Hgemcinen N.^nuMi die befondrrn Hauptfä- 
cher der Erdbtlthrcibung , <ler polififfhen 
Oefchichte und der Literaturgcfchicht«'. Dfua 
auch die Schickfale der IJen rbcitung der leOr 
ton dürfen nicht übcrgangcu werden. 

VI. G«:fcl)iclue der Pliilofoplde. 

VII. Gefchichte der Mathematik. 

Ilievon lind bereits zwey Bände von Hn. Hofr. 

V.cßiH-r ans Licht getreten. 
Vni. Gefchichte der Phyük. • 

Zu diefem Fache rechnet Hr. E. (zum Theil 
, freylich fehr ui«*i?rentlich.) aiifsrr der Chy- 
mie, noch Katurgcfthichtc, OcKcnomie, Tech- 
nologie, Catntrral- Volizeij- und l'inanzwiS- 
^ Jtnjdu^ (?) Doch dies ^^^gd fi^^gC^le ^ 
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hf'' rV\c um To «"eniTO!- Einfltifs htbea kann, 
' -tln ja dotb viele dicli-r L'iirt-rabtheikjngcn ihre 
eigenen Bearbeiter erfodcrn. Bisher illausclic- \ 
ftin weitläufigen Rer.irke ein TJicil, nämlicli der 
erfte Theil der GfßkichU der Chtfiüt von Hu» 
Gru-Un crfcliienrn. 

IX. G^rchichtc <lcr Mctlicin, 

X. G-Tchivbte der JiirisprudeM» 
XJ. (klchichtc tlor Theologie. 

F.i erwirbt lieh nun hieraus von felbft, dafi 
irMi hier ktiijc Literat iirgcfcbichte nach einem vül- 
Kg «niveriolhifttrirjjcn Plane zu envnitcn habe^ 
fr>n*!fTn ■»'ielmchr Arrtrrngatc von Spcciol^-Icbicbtcn; 
r'llciii CS iil süc! . i'ini' Ibli hr Specialpelcbichten 
trSx vorauszuieut'i), die Fodcrung eines Werks von 
miiverrttlhif^rifchem PUn ToUIg fchimarütb.^ 

Aticb VM'st fi-ch nicht erwarten, (und di r nfanp 
«5rs Liiolgs bev.iÜVt tlas licgetuhcü auch fthon,) 
«litfs fämmtlichc Mitarbeiter völlig nach £t«fM! Plane 
i i lj "h u werdo». Aber darauf kOomt auch To viel 
iritlit an. fo \\ üjii'clienswerth a «nch wäre; genug 
^■■cI;n das j;n)fi.t' Unf;'rnrhtncn mir im Gatizcn eben 
-lo gut auffällt , als ir.an von dem , was bereit» cr- 
fcliienrn jft, rüluncu kann, fp wird es füx alle foU 
p jide Z it^n ein vorireflRivbes Denkmal dcutfcheo 
l'itijscs i.Ji<l deutfchcr Gclehrlaiukeit Mt ibeii. 

Dn bey der Heuish^ilung der ei i/.' lnri) Ahthei- 
lo-nc^i-n ciiicf Toit ht-Ti W< rks gat nichts auf dif; Zcit- 
f<(lir der Hrnaisgabe ankommt; fo wollen wir UMS 
Tiutli an didcibc iiiJ.t binden; indelTen follcir «ioch 
fo bald aU indgli^U alle cinseinen Fnciier angezeigt 
tiTtden. Wit f««tg:an alfo diefeaiual mit üet zwe^Un 
JIMiiitwg <nt. 

SCHÖSE KÜN5TE. 
' GüTri-.;rrK, h. HofKnbufch: Gekhuhte der zeuh- 
«i.;./ }..'>:th, i f5W ihrer H''i?d<nrar.fhl>t:Hg bis auf 
die Kr-'IU» Zeitin. von j). ) '^tii'o. F.vß-r 
Bandt .diit Gcfcbichte der Rümilchen und Flo- 
rentinifcfien Schule enthaltend. 1798. 466S. g. 

ÜnferVf. fchcint die f^anzc ücfchichte drr neacru 
iCunft in verfchicdenc Fächer abzuihcilen und jedes 
derlilben für lieh al-handeln zu wollen, darum trägt 
fr hier nur djstenif^e vor, was ausfcblicfsüch auf 
die- ^•aIcrey I?tzug hat, und berührt die veru oral^. :i 
Kiinllc für diesmal nur Iwc uad da im Vorübcrgc- 
hiu. Betrachtet man nun daa Werk aus dierein 
rM'Fcht?p«nch?, nicht oh ein Ganzes, fondern als 
einen 'i bei) de» Ganzen, wird man gewifs Urfa- 
«be €nden. mit demrclben zufrieden r.vc feyn. Hr. /. 
kc.intda- T iterctur df f ICiinft penau, hat überall die 
fef lieii QuelN n.*nit pnaViidcr Sorcrfalt benutzt. Irr- 
thünxr fcfi .'>,1 imd verhefi'ert, mit Sacitki iintnifs ge- 
vjrtl eilt, ond lifftl^dcn Lefer in einer gcdrangteu 
D. rfwllung ollen lekht felfen «nd «berfchäaen. — 
In der Eiüh i;i)n?j v. iwl die Gtfchichte der rcichr.cn- 
dttt Könft« ä»Kibaw»t, wahrend ihres Vertalls bis 
aif dieZ^iHv 4t fie!fich h\ Tofcana wieder tu erhe- 
b<B mgdimccii» «bfielMUMidt., Hilfe EiaMtuag 



enthült einen fo reichen Srhft(2 ß-elehrter TTennfhifTe 
cix uiuchtä,^s feljle jct. t nur nocb 
an einer artiftifchen Schätzung des Kunftwerth» det 
inerkwrrdigften Monumente aus dict'en Zeiten ; mit 
irfncm WolTi es foHte von Seiten des Könftlers durch 
Anfchauung'und Würdigunf^ eben fo viel gcfchehcn, 
als darch uiRenfchafiiichen Fleifs.und Bclcfenheic 
l»etlian wo.'dcu ift: To wäce eine der fchwlerigften 
Arbeiten d- r Kuiul^'.pfchichte und JUlffleidl di- ii 0, 
welclio i«iidl die mciiten Lficken natte, vollendet! 

Die Gcfchtchte der Römifchen .'^clmle i ngt mit 
Cooaiii*» und Padumicci ait und geht bis awiMengs. 
Die Florentinifche befrinnt mit Cinnkne, nachdem 
»uc-ft einiges über frühere Kunftarbeitcn in ver- 
frhicdc;u-n Handfchrüfcen gufagt, auch des Guido di 
(jiü»!a Pf/a»o und anderer erwähnt worden 
iic. und eüdigt mit noch jetzt lebenden. Kiinltlcm. 
W ir {;]d'..ucn. uufrc lebh;;fa; 'üheilnahme an diefeai 
Work und unfern Wunffh f.ur Verv^ollkoininnung 
deßelbcu bry/.uirag;en, nicht bilfcr als dirrch Aushe- 
bung vorxnglicli rutcr und trelVcnder Ajinchten iin<l 
Bemerk :ijj[;en, od<r a-jch durch Kriiineninzen über 
da»jeni:;e . was u:is ein^r Ahandüruag oder Verbef* 
ferai)? bedürfrifr Arhien, betvetfen xn kennen. 

Hr. F. folf-'t in der Einthoilung dem alten Ge- 
brauche: er 7.;ii-.lt ;i.'!c KüniHer des Kirchenüaats» 
die ins den Loin^iardifchon i'rovinzen cusgenotn* 
men* lur iUcni.'Vhen, und die, fu in Tofc;ina [;cb<v 
ren find, 7.ur I lorcniiiilfcben ^icbule; tnd-flen n.nfs 
eil t fok-lio Lint'.ieilung deui Gefch'v hifchn Iber, v.^ l- 
eher die Obliegenheit h«, alle Charaktere deutlicb 
SU bufUmmen * notlnvendi^ grorse Schwierigkelten 
vers^rfaehen. fd..)! itcllf fiili vermitttlii des Bef^rlffi 
von einer hdi'.:'.'. alte Wcricc dorfclhcn, von einem 
ciccnduiinliclii :. tiiul lk!i von den andern untcr- 
fi heulenden biy\ und Charakter vor; nnd doch iSi 
es nirht feiten gefchehen, dafs KQifftler von einet 
Se*i:;k, fteh pcnz nach deju ücAhniack einer andern 
gebildet hi;b;;n, \i ic z. B. l'riedrick Uarocci von Uf- 
bino, den Cnrreggio, PelUgrin Tihatdi mid Fra 5#* 
Iwßi.m dclViamho, diefer yonVenedi'^ und jener von 
Bologna, den T>lk':clangfio zum Muäcr genommen. 
Den Ver\virrun<?en, welche diefes Ucbercinander- 
greifi'n nach licb zieht» möchte der Gefchichtfchrai* 
her wohl nicht Icicbr auf dne imdcre Weife entgo» 
hrn kinincn, eis <hidurch, dafs er überhaupt einen 
freyerm Gau? ninunt, und lieh blofs an die Zeit 
kült. oder im Fi H er Abtheilungen machen will* 
v.f iiiiiia Iis die Mtibc «rrois anlegt , und jedem Künik- 
Icr o'.Die IJütk.'ifbr d, Helucn Yaterlnnd oder Ga- 
burtscr:, feinen i'lai/. da 3nA\ ei<irt» Wo er \ crmögB 
feiner \\ crke und feines G^JVhmacks h^gehort, wie 
der Vf. »ufh wirJclieh mirBattotji und idengs gcth.in 
hat. \\ as b. 77 u.iil 7«^, v<r.i d. r fymmctrü'chen 
Anordnung p> iJßi iit, ^v^« d< lu Pietto Perugino 
nebft vielen fe'ner Zeiti^enoiTi a der'Mlfsbrauch der- 
felben Üebuld i^ereb; fi uu-fl, kann zwar nicht f'c 
leugnet werden, ilt nbtr doch nur bi dingutigs .vcile 
zu verliehen. iJio ^-yie.nierrie odcr das Gltichg^e- 
wicht in det ^ugrdnim^ eine &i^^'4R^tii:l>e die , 
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^ünllrr r.ocli hout ?ii TafrP Ti<"obnclifcn. oder <Ioch 
^ beobachten lullten, und fie Iii walirrcheiulicb als 
Tradition aus dem Aliertlium aof väs gekommen: 

flenn wir fehcn fcbon in r^rirrhifchcn Bildrm cus 
«lern nt'Mi und i2tcn Jahrhundert, lo wie heni.ntli 
• Bcvm Ciwr.ftii* ahnüche Figurai an Gröfsc, Zahl 
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nun in fpatcrer Zeit die Kunfticr luchr Herren dvr 
Kunft, gewandter wurden und ihr Idt-enircis fleh 
eiweitcrtei fo fallt verbaimirsmäfsig auch das S^in- 
netrlfche in der Anordnung ihrer Werke weniger 
auf. Giotlo überlicfs ficli l>efcni!.'.s in kleinen liil- 
<ler:i gern der N:nur und war, nbdflini nicht fyiume- 
trifch, weil er llofs bemüht war, nacbzmkmen und 
»uf keine Regeln acht hnrte. Aber wenn er fich 
reiht erheben. Ernll und Würde zelten wollte; 
dann wurd? dos Symnietrifths in feinen Werken 
foear übeMricben, und iß, nüch unfcrni jetzigen 6o> 
fcbltsük benrtheilt, fogar unanf^enehm, wie in lei- 
aiem bcrßhnum Gemälde \on der Krünunf^ derMaria 
Sn der Capelle Baroncetli zu St. Croce in Floren^, 
WO "Sie Hüpfe des Chors der £)^irc3 in Retben Aber 
«•inander ftehen, und hej-nahe ahnliche Figuren an 
^ahl und Stellung auf der einen fo wie auf der an- 
dern Seite find. Simon 'Memini und die beiden Or- 
^Mtta. haben verfthiedenc grofsc Werke noch auf 
|;lelcfa« 'Weife angeordnet. Dunnto Ghiberti und 
Maßaceio waren die Erßen, ivclche eigentliche Kunft 
■in die Anordnung gebracht und daher das Syinme- 
trffche zu tniiTsigen voi'xu TViber^en ftichten; bey 
ihren Naciifoleeni aber fallt folches fcbon wiedec 
»ehr auf. Denn unter dem alten Sippi, D. Ghir^ 
tandajo» BotticelU, den beiden PoUajnli und Vietro 
ftntg^ gcminn^die Kunft niclits von Sfitcn der 
Anorafinnsr. Die Bemfibun.(>;en (iici'cr K^iuftlcr wa- 
ren auf andere Thcile gerichtet. Ik-fonders kann 
Pietro Pcrugino in der Fruchtbarkeit und leichten 
Gcwandhcit der Erfindmigr fiDr kein bedeutendes 
Genie gelten; fein grüfstes Verdienlc bri^eht i 
jnüthlicben und Zarten, in einer gcv.iikn Feinheit 
»nd einem Adel der Gcßjlren, W&rin keiner fdne^ 
Vorgänecr ihm gleich gekommen. 1 i-<r.u\r:'o i'a 
Vinei fibertraf cnflHch alle, fowohl an ÜefcLmack 
als dtirch feinen ticfforfchcid.^n eindringenden Vcf- 
fiand, und brachte die Kunü der Anordnung ihrer 
Voiikomnenheit nebe. Sein Abetithcahl ift, von 
diefer :te betraf htcf, ein mufterliafrcs Si.n k , f [ r 
fymmeirifL-h in allen 1 licilcn, ohne es zu fcheinen, 
und eben das gt^n na abgeu n;'^ene Gleichgewicht der 
«inen und andorn Seite in (Iic;\-.ii ]'.:'<],• u\'u-hi Ruhe 
der Mannich falrigkeit bey, und Lekkkla die An- 
JBnCh mit V/iirde. 

Kach ö. 83. möchte vennutbet werden, dafs die 
Orflblegun{r CIuriÄi, in der Kirche St, Ctinra zu Flo- 
renz, eins drr vortrefRicbUcn Hllder d Picro r, , j- 
£wo in Vn-Ci o gemalt fey. Es ift aber in Gel, ileif. 
ausgeführt i.inl noch wohl erhalten. 
S. roS- hat lieh eil» hreüie- oder Bruckfehler 
dngefchiichen. Die beiden Ichoncn Sr.irucn dcS 
Piopbensi JofiM uoA ZtiMh in Capelle Chigi, m 



f\vT Kirche 3Icu!onna Jrl Popoh zu Rom "ircrden 
dem Lorenzo di Credi z.ugefchriebcn, Und aber 
Werke von X.orrttZ«tto. Diefer war ein Bildbauer, 
Knfncls gi;tfr T'reuttd i:nd vrihl 40 Jahre jüni^cr als 
Lorenzy di Cr..di, welcher tin Maler, Schüler von 
Jndreas YcrvciUio, Freund und Nachahnier des I to- 
nc.;do da Vinci genefen; er ift aufser Florenz faü 
pr.r nicht bekannt, weil feine Gemald^ immer für 
Arbeiten des diT Vinci ausgegeben werden. Wir 
bütteu gcwtinfvhti dafs (ieiae^ u^d feiner Werke in 
der Florendnircben Scbnle Emräbnunc: gefcUeh«qf 
i re. ^vü er, wir v i)Te|\ ]dcl|( djjgC^ weKboH Zllftlt 
übergangen werden. ' 

Die gan>:e ßefcbrcibang des 'Idanicrirten votk 
S. 152 bis 156. zeichnet fich als voriüplicb bündig 
und woiili^t-iunrren aus ; wir ftimmcn ihr in }jbrem 
ganzen Ün:tangc mit VergnOgm bey. Es vürde, 
wie uns dtiukt, fchiser fe>n, gräiidlicl^, tireCcnd«^ 
und fcbürfrr In 4&ttcr Seche zu urthciien toder dei^ 
CharakttT d< s IManitrirtcn bcfTer zu cim^ ickcln. — 
S. 160. ilt bey Seif tone Puhone, ^elchtir gfy 
wdbnlich 5crpfo iSaetamo f^entnnt wird , onzumeif* 
ken, d.'.fs diejenigen Aon feinc^i Rildcm , worin er 
einen grofsen und beynahe angfUichen Fleifs bewie^ 
fen, wabrfcheinlich frühere Arbeiten, m^entheil* 
etwas bare und'fteif, daher lange nicht fo angenehm 
und auch in der That nicht fo gut lind, als die 
writ gruTserc Aiuahl \on Bildern, wo fich diefer 
liünllier einer freyen, meifterhaften Manier bediente, 
vrdcbe aaf da^ Studium der VenettaniTchiii Scliidt 
gqsrftadtt ift. 

(Dfr BeJih.Infs folgt.) ' 

^Birxio, In der Weygandfcb. Buchh^: Ick uni 
meines Ichs kürpertiches Lehen t Thorheiten und 

dunme Streiche . d.Trgrftclit von meinem Ich, 
dem Exfdhadrich l-'srdmaiu/ Thtriatk» detinalcn 
Provifor bey der neuen XantUch-I^cktdrchcs 

Seclcnapotheke. 1798- "50 S. g- 
Aufser dein Titelblatt und dem Titelkupfer, wvl- 
cbes gar erbärmlich dte SeHemmotluj^ zum VogA 

Phiinir \ori>( ]lt, oder einer ganz ncvliiufigen Erwäh- 
nung Kancifchor Tcrminoingie , lind.'t iicb hier 
nicht?, was den geringften Bezug auf die lln. Kant 
und Fichte haben könnte oder haben füll. Jene find 
ein blofses Aashüngefchild für den I cbenslauf eines 
f«!»r geiiielncn Ichs, das di<\ gewöhnliche Tauge- 
nichts- Carriere vopi verdorbenen Studenten zsa 
Soldaten, ComdcHsnitcn, Räuber, Scbriftftellcr n.f.w: 
g'-inarht bat, und /.u'c'r.t fn pUjckücli ift, einem 
reichen Fränteiu zu gefallen, aui" deren Gütern dicfes 
Subjcct als ihr Elununn nun die Oekonomia vei^ 
waltet, alfo mit di-r dernialigen rrovife rwürde wie- 
derum nichts zu fcJ aOrn hr.t. Diele Art von Selfeft- 
bio,:;rapheu öberhäLft firh gern Ifeit aHcr möglichen 
Schuiacb, um dem Witz und der Satyre dtfto <nebr 
Raum zu geben; und doch -können £ie es nicht lat^ 
f«'n, alles zu einem le dlich honett» u Knde zu bria- 
gen, welches mit den erhaltenen FV.UEehinde« dffc. 

gleiclies zu Aaht^ einen hbtibi^^mW^tS^^ 
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ftiili macht. Das Product ift dem abgcCcUicdenen 
Grifte de« Freylierm von Knijjgc gewidmet: dem 
leben(iipcn hiito fts der Vf. fchwetlich untnf dio 
Augen bringen dürfen. Ein ProLchen von fuinen 
Neij^ungen und fdner Beobachtungrsgabe wie fo4- 
||;endcs wäre iinn penut; gewefen; S. 202. ,.Ei'i' -i 
„Tag blieb ich noch bey ihin, und labte ntich 111 
„KönigslutteriiVhcin l'n-lhahn, der aber, i^rh niufs 
^efteben« an . Ort und Steile keinen fo guten Gc- 
„Tchmack hat , a|a weno er einig« Meilen ift rcr- 
abfahrt voEden," 

ERBAUUNGSSCHRIFTEN. 

Jena, in der okad. Biichh. : Predi^trn von 5.i'T"-? 
Gottlieb Lan^e, ProfelTor zu Jenj, (jetzt au Uü- 
ftock.) 1797. 132 S. 8- (9 K"".) 

. Der dem Pubiicain durch verfcbiedene eelehrte 
Scbriften rfifainlich bekannte Vf. fagt in der Vorrede 
ganz richtig: Eine Predigt foll eben fo wenig eine 
gelehrte Abhandlung, als eine blofs ilosculirende 
Seclamation feyn. Die in diefer kleinen Sanunlung 
ettthaltenen fecfs\- Pnxlieten find \ n-1 li"i<lt n F. hlern 
b»y. Genxttnnützig^ Wahrheiten liud in einer v.er- 



ftäodUcben, «ngekönftelr^n Sprsfhp TorgetMifren. 
Die Ilauptratze find tolj;cnde : I. iou der cJirißlidun 
Weisheit hftfm H'ohlUiit.t , über Matth. VI, i. II. I on 
eiaigeit L)-ftulir:i, u -rum beij viele» Clurißaa ihrt Lübt 
»im Erlcft r fit leicht rrkattiftt über das Evangelium 
am Palmr«ntu..-e .M.ittb. Hl. (XXI. J 1—9. III. Dj« 
h.tnjl Juh idur fi'ine Leidai z'^ irJita:, über die Epi- 
ftel aju Soniita rc nacii dem ne.'icn JaUr:«{;if;e ; i i'ct. 
IV, la-'lp. IV. l'ontLm ZiißimK'.i-Hhiin re ,/,r fuht- 
baren umt MHfiehtbaren Welt, über dj» lAaiig. am 
Sonnta.:»e Rognte. Joh. X VI, 23 — ^0. V. Von dem 
Qlaube%% an vu-iiJchUchi Tugend^ über da^s Evimg. au^ 
3ten Sonnragc «ach Epiph. VI. Chri/Uiehe BeiTaeh- 
tiiv^: ;; ■.:!. r ,i'r .-! F; / -ng, über Luc. XXI. 29.30. 
lui tiau.'ci gl nominell IiikI diele Ilauptl jr/.e gut ab- 
gehandelt. Kur iLid luanthc Eiiii^ar.gsgf bete zu 
^nr, Z. ü, das vor dtr crften Preili;^/, \' i '\ Ii, > .lurh 
noch den Fehler hat, dafs es faß nit:ht.> ajidcr» ciu- 
h lir, .tIs I Jne AufV ililung der .Ablithttu ,* aus wel- 
chen liott die irrdiichen üiiter unter tlen Mciircbea 
fo vertheilt, daf* nicht alle fic in gleicbcui Maafs« 
biT:tzen. Xro. IV. bat lier. :m wnuc.ä^'ii Lc.'"rl<^tli- 
get; hingegen bat ihm Kr. V. am Micn gcialJcji, 
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Termischtk 8eiiMVT>«. Btrtin. b. Hauiie u. Spcneri 
Difcottft für la Htterütnre proiiüttct- a. TAcadt-mie des fi-iet|fes 
et bellcä - leftrts Ali Kt.-ri.ii le 5». cPAoiit P-"" M. le 

Jll.trqnit,c'l -Avvint ChevuUer de ßoußlert. 77? I>ie 

Aut'ialimc in eine .\kademie. eine Cercmome , 'der rii.' tr.in- 
xälifchi: Lite/Miut fu viele Ei»g«t auf abi$«saa^ene Mitt'liodcr 
der Akademien ver^anki. in welchen oft die atifi;*" .vand;« 
Kuiift des VortMt;es in iioit;ekfhitein ycrhdliiiilTe mit der 
\V'ichiiR»elt des Ge^enftaiide« ftehi. hat hier einm.ii auf ä«m- 
fchem Boden einen fraiiiolifthc« AufCifi von alli;e)neinerera 
tnterefTe vi-ranlalsi^ worin man die i'-.-dcr des f^illvolleii 
Büu.f.'itrf nicht verkeiineo wird. Dem (VaMfllimii- jener unver- 
clf iclillcheii KÄuiciii von GoIcondL- winde nun iw.ir am 
fiebllen zu aUe» den poetiArhen Thorheiten fol«;cn. wprehi 
CB feiner leichten und witzigen Phan«iie t^cfalk-n rollte, um 
aa veÄftriclt«ii: alU-in nun freuet fich doch, hcy einem crn- 
fUran Gefthüfti in ciucm andern Alter und auf r.mz rvrJndiT- 
t«m SchMipliue eben die lieiterkeit des Geilte« errchelncn 
xufeben, welche «iiie «ufatJi^ Vowolkuiti; de« Hnri.-.onts 
fiiciie hat trUben kfinuen. Die liicrarifieben und poliiifchen 
VcrbältniOr berühren fich in fo vielen pMiUuen. da& die nui* 
fien von den heutigen fmnzdfirehcn Schriftacllem im Aus» 
lande den JftinfluCi der ^eitwnfiSiide be^ teder Gelegenheit 
durch me Bittarkeit venaili«) . wavaii in der variierenden 
Schrift atcbt eme 6»ar sa Coien ift» Nur allzuhäufig /ollen 
die uaKhuldinn Wiflenfelwitaa die Schuld von dem tr«j{eH« 
WM die FolttuL rerwwLt hat. Der Vf. hin<!eeen preift threii 
wet.lth iiltren Einflab auf da» Menüelienfefchieclit überhaupt, 
luid in der zweyten Abthellunir feinaa Dtfbaun, ihre Ruck- 
w r/.nnT auf den .Stand dir Gelehneu • Detlker und Krmtlier, 
frlbl!, niit wahri).»if tT^phlter Warme. mL« ^hüofupliie, 
f.l^ r. ,,. ; la caufe tummune ; le vrai phitofofh* pittide^dma»* 
„!-jh, U-i lummet, pour to«f lei hvmmet, ntMn Umrt htrntlt 
„fKfitmh, ir( viccf et let errfarf." Eine »Mtreßlich biuscc- 
riivick'.e Walirheif. anf dertn allgemeiner BeherzieuoK d» 
Hfil dtsZtisi-ifi> himht. und die. .m diifer ?:e''e t:c£im, Mtt 
"Vi. da* Zeugnifs giebt. liih in feinen Geiiiinuiice i iiber dia 
po&ati Anselq^enbeitcu daa {.ebena glaicb geblieben zu feyn. 



Der rmfuifj de» Ge^enH.'ndet und dl« nähere Ucftim. 
munii; der bchrili bringt et iVhun reit fivh. djCi tn.-.n hiee 
uieli'- allgemeine Blicke als c: it hrij)rende und ;u ..e r.ei'ultaia 
der l'orriimuj^ zu erv.-.irtfn hai. I m viele ÖuO'iCn aus dera 
riihti^en Golichtsp;i!i'.ie zu f.ifl>n, tiit;r> m.^n 71.1 dem Titel 
f^iiiu tin-cii!endh hnizHÖenken : Si:»' iiU'ratUft i-rmufai(*» 
Wor.ii OS S. 2',. :i»t : /«'f>ef;ir it ir.t U j- nä n'^ß ya'xa fimtM» 
jfit Je t'eff>,-it ; (o ] j'jl-ii w ir i.uriuä dd^e^eu CUlzUttendeiV 
fol;iiit mir vo:' tUr t r.Jn^-c.riAhen Kvinil foll* llejr dar 
Laittb.ibn, w<;UUe d<T Vjt. drm ^.aiüi;_>-. 1 liu Vii-r vor/.ciilitTCt, 
f'tidoit wir theij!» uoch «'« ;'itiTi V>>rru-"li.n. •■.-incn von dcti 
G.i;:i.i-,;,'<:ii, c'-io .-. if cT.ni'cnn<i::iilvti Tiieortcn iiiid t-tnfciii»i«n 
Aiiixi'ten cps tj.iliiK ifn AI; .■nhiims Liruln-n; iHcils blickt 
liberal] ein rcw iilVs. GeluU vou linerrt;viibiij»eit der vorhau- 
dvui^n .Miifier, von immer zunehmender fchwieripkeii der 
pvftifLJ-.cii ncArbei-M'ir. vr):ti tin.ii;t'iMl»f.in;f n Ver.-lieii der I^i- 
icritiir, durch wi-'c; i-> tyt'.i-nj, »!■ r i:m fich her jucendiicheii 
G-uius mit fritchi i i>t j:i i:th ic?en liahr, «nd an die tinend- 
i-.LM- l'i rferi.bilil Ii rlis nciiü !:Iicheu Gei(le$ flaubt , völlig 
Ivcirid feyn mtil'-. Ailii.; di ri \'t". war es nicht «mnmuthe«, 
jetit noch mit d<*r d< uiiVtieit Literatur Bekaniurchott zu roa- 
cheu ; <wenn einmal S. der gute GeUert swifchen Aue*«* 
jtnuanit uitd Ktt*t zu (lefar.n koMuat, fo hat man es mit eitiCc 
AeuCterttus de$ !|ureti Willen« geifea unfre PbiluAtpheu nicht 
fo genau tu nehmen) und man darf wähl ehue Katimalflola 
behaupten, da& itch nur in ihren Tiefen die Ankunft der eii> 
ranüifehcn limirr und WiiSenfcliafi ahnden Xi&u Ohne JSvtai* 
fei k4nii eMie Sprache und Liter.icur eine Wendung geuc-xa*' 
men haben und in ihr auf einen Punkt (rci^ngt fejru, wo ahne 
uittliche Wiedergeburt an keinen Fonfehritr mehr za deu- 
ken ilt, and dies m% der Feit der fnnxdßfcheR feyn. Da 
•her eüi folches neues Werdeo ßcb zuerft immer ahi Zarflif" 
rung aRkSndigts fa fchlldit^n wir mit dem Wimfchsi dafo dar 
Marquis de houßtrt die bisherige Perinde der franzäfifchcai 
Poelle 19 der leichteren Gattung, deren beilegte SrInricriKkai-* 
aan er fb fehöu eiHiiri«ke!t, noch beteichera »dge. 
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KÜNSTE. 

GöTTivoEw. b. R*f«Äbttfchs GffikUhtf der Uich- 
netnUn Kün'le, i on ihrer Wieder ^ntßcbung bis auf 
die neuejlen ^ -'-cn . von D. FioriUo. etc. 

(Btjchlmfs Jfi' ist pt » «S^-riruf/i««« B«*»«/*©«.) 

ES fchciiu ein ücbcrfehcn tu fey, \rcnn S. I<j3, 
von dem gtoiscn, dci» Tod der Saphira vorftel- 
Unden Altarbild , welches Chriflqforo Ror .rtr': , ge- 
nannt it Pomeraitei» fOr die Peterskirche rcrfcrtigte. 
btofs |?:eragtwird: es rerdlene einiges Lob, Ohne. 
T.we'v.Ä fcü eshcifscn; diefcs liild verdiene unter 
tllcn Arbeiten des Roiicagli zu Horn das fr>nß<- lob. 
Denn es hnc in der Thal grofse Verdicnl o ; ift ein- 
fach erfunden , gut fcordnot, feft gezeichnet . und 
iiberhaupt iu einem grorsca Stil vcrfafst, wodurch 
die Fehler des düftern Farbenions und (ics Manicrir- 
(en, welche man ihm vorwerfen könnte, weit Über- 
wogen werden. 

S. 169. iiuinTen wir f!as Urtheil des Lanzi Hhar 

gofeph d'Ar^iftfl f^ocreii <icn Vf. in Schutz nehmen, 
'•rpino hat w irklich in feinen Gcmulden Ki)St.Joh. 
iia Lateran und in St. Chr\ H jono in einem grtifjen 
Stile gezeichnet, auch inanihr.ial gut, doch gewöhn- 
lich etwas zu fchwach colorirt, befonders in Ffesco. 
Eins feiner heften Werke von diefer Art, M'orin er 
beide Vortfige des guten Colorits und des grofsen 
Stils In der Zcich'uinp: f^löcklirh /u vi-reiiiif^i'u ;:;e- 
Wttfst, ift die DecKc eines Saals im Pabil CuU.iguLi 
tu Rom. — 

S. 177. nennt Hr. F. des An.'rris SaccJü Gemäl- 
de vom heiligen llomualdus. eins der vier fcbonften 
8Üder in Rom ; und i"i r ilie andern drey, werden 
onten in der Note, die Verklärung van kafaei, die 
Abndimnn^ von Kreus vonDmtJele di Votterrtt. und 
die Commuuion des heiligen Hieronymus von Dojjk;- 
eiichinß angegeben. Alieia es fcheint hiemit dem 
Andreas Saccbi und feinem Gemälde, fo viele Ver- 
«iieiillc dalTelbc muh haben mag. doch uberflüfsige 
£.hre angetbanzu feyn. Denn f.Tetzt, es ky beydie- 
fer Würdi^ng imr von Altarl»iidern die lledr; fo 
saöchten doch die heilige Petronilla von Gurrcino, 
der Erzengel oder die Verkiindig:ung von Guido Re- 
ni, St. Grcparius von AnnihcsL Cc.racci und andere 
anebr, dem heiligen Komustdus wohl den Rang ftrei- 
dg machen, fir. F, hat, wie uns dOnkt, e!n wenig 
Vor-i "bc für den Andreas Snrchi t^efafst, und darii::i 
darf es ebenfalls nicht im ftrengen Sinne genommen 
Herden, wennS.iflo. von dcmfelben Refaet wird«' 



,^fii»# ZeidmiHmg war ricittig widgrojs,^* und weiten 
„er dmpvirte mit' umutefu^tyier Ku»ft nrul WM.**. 

In der ZeichnmiL; rrreir'ite er den Douienichiim f^e- 
wifs nicht; chvn fo wenig den üui<io Reni in Ge- 
wliudern, und w ir unfcrs Orts halten mit Mengfe da- 
für, dafs die Methode des St. Socchi eben nicht die 
gründlichfte gewcfen ift. — In einer Note S. 17Ä. 
wird die Bedeutung und der ünterfchied der bei- 
den KunAwürtcr Contraß und Cantrapoß vortreff- 
lich auseinander gefetzt. — ► 

S. i£ ;. Ktfchieht des Aneelo Caroffelti Erw.1h- 
nung, welcher die altern Meiller fo gePchickt nach- 
cuahmen -wolste« dafs' fogar PoufTm ein Gemälde 
von ihm für Rafaels Arbeit nTr^of. b'Mi hai)eii roll. 
Wenn diefcs Factum feine vollkominne KicUtIt;keit 
hütte; fo liefse ficfa mittirund «n aller Kunftkcnne- 
rey und auch zugleich am Verdienft der grofscnMei- 
fiiur zweifeln. Kann der Geift ihrer Werk«, ihr Stil» 
ihre Behandlung uiul ihr VVilTfu nachgeahmt und er- 
sticht werden, von Künlllern, welche in .Indern 
Piroducten , wo i^e unverftcUt erfchcinen , eben kei- 
ne htnorßccbendcn Talente 7.f\<^ex^ ; fo ill cntxre- 
der die ganxe gerühmte VortrcfflrchKcit jener . M ei llcr- 
werke ein bluficrWahn, oder diefe N.ichahirj* find 
^verrückte jrrhcu ohne Vernunft und äelcbmack, 
darum dais iie nicht immerfort z. B. wie Rafael ar- 
beiten , wenn es in ihrer Macht in ht. Ree. hat oft 
und viel von d«n fchwer und beinahe onmüglich 
zu erkennenden Nachahmungen anßker und mo- 
d<nicr Kiinftwerkc aller Art gehört und gelefcn, 
aber noch ift ihm niemals eine foVhe Nachahmung 
vorgekommen, die wirklich täufchcjul gev,-prcn fcy; 
im Oegentheil kann er vcr/khcrn. dnU felbll die be- 
rühmte Copic von dem Bildnifs i'ap-l Leo des X. von 
Andreas del Sarto nach Rafael nicht von der Art ift, 
dafs ein acht» Kenner dadurch hintergangen wer-- 
den könnte. Es ift ein vortreffliclifs ungemein 
fcb .tzli.-irci Werk von grofscr Kimft und hohem Ver- 
dienft ; es ift aber nicht Rafaels Pfnfcl, und nicht 
feijx Geift, der darin wohnt. Wenn daher Vafari et^ 
zahlt, dafs Julius Romanus folbPr. v rlrhcr imt am 
Originalbild gearbeitet bat, durch liio Copie gc- 
Ciufcht worden: fo ift die Frage, ob diefer ihn nicht 
zum heften hielt, oder ob er vielleicht nicht ear fei- 
nem geneigten Lcfer etwas hat auQieften wollen. — 

S. 189. wird winJlbani gemeldet, er habe ..vor- 
züglich die OHtiken Formen und die Grazien, fiudirt.'* 
Ueher dos Letate find wir mit dem Vf. einverftim* 
den; aber um die Formen hat fich Albani nicht 
mer grofse Mühe gegeben. Unter dfii Kunftiem die- 
SnAtOtan ftiidim die «atikca VWiiI ^JfiMbii»8^^ 



Ci\n'ttfci und Domentefiinn am fletfri^cti, und in 

ihren Bildern t-rXi iwu uisw ofr (Uc Stttucn« welche 
ihnen zum Muilgr gedient hatten. 

Das ürthcU Ober Trancefeo Rowanrfli S. 194. 

fchcint ctwns hart. Er mag freylich zuwcilon ill/.ii- 
Jliichtig (^oarbciret haben; aber iu feinen belTernBil- 
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so 



dorn find«-! mm va 

vii ] R(M/. u:m1 rohcreinftiininun?» , eine kräf(i(»e war 
nie Farl r, und bey aller Möiftcrhaftipkrit "dor Bc 



So fohrauch d« Bacchu$ des Mühelanftelo w»- 
gen fchoiicr und uohlvcrl^ar.dcncr Theilc {jefchätzt 
zu werden verdient: Co itt derfelhe doch» sU ein 
Garize« betrachtet , tiicht§ wcni^^er nU untsdelbaft. 

Fs ill flc'^wrpen- «in 711 rrrofsps l.ob, wenn S. 347. 
von dcnfelben gefagt wird, „tr tlurfe ßch mit den 



llc Geftaltcn, gcmüihliche Köpf«;-' vortndlkhßtn Antiken mtiTtn" und ferner JSiehHam- 

gflo habt darin (Im t7jcr.*'",Vr nf -T irHn^.rrfrnh^irfim 
Gottrt fchsn auszudrücken cr ji ti/i; •• gruf^te, 
von den Neuem am wenigficn crrrichtc Vorzog der 
Antiken beili^fat eben im Einklang und Zorammm- 
bnng; des Ganzen, woran ea diefem Bacrhas fehlt; 
der Chamkter iLines Kopfs Hl nicht potiT'i h. fo-^- 
Aem fallt gemein aus, er ift niclH fowoUl fröhlich- 
trunken , ab rfeUnehr bcraufeht und tauiiielj^ 

S. 419. gedenkt der Vi', einer Capelle zu Flo- 
renz, "welche abgctr.-'jten w erden folhe. um aber die 
fchdnen Frcfiogem^ilde derfelbcn zu erhalten, unter- 
nahm CS der BauineiAor Gafjuro Paoletti^ folcbe 
gau/. noch der Akademie der zeichnenden Künfie 
zu trän sporn reu, und riebtct'! fulrhes 1773 ß'-n ijtcn 
April glücklich in« ,\Vx'rk. Dahey iii r,\i erioaetn, 
dafs dicfe Canelle nitht , wie mifer Vf. meldet, in 
di r r'i'/ii M Poggio ; Umdcm in der nahe bey der 



handlung ift doch die Ausführung nicht vernach- 
,Iafl'tgt. Zum Beweis führen wir blofs die Darftei- 
'lung der Mflrta «n , weiche diefer Kflnfticr für die 
retcr«;kirrhe \ . rfcrtigt und mit «Hein den «ng^ebe- 
nen Vor/.ügcn aus^ett.ittct hat. 

Billig und mit gnlndlicHer Sachkenninifs wird 
S- -37 i'- -sS- Ifr. r. RimJohr wc^m friticr Kr>tik 
über dieücauilde \ uti Jtiengs in der Vüla iVlbjni und 
in der Kirehe St. Eufebio zurecht gewiefcn ; dcsglei- 
cheit Hr. D. l'otkmann S. 34a and a^. wegen des 
fibertriclienen Lobes, weldic» er in feinen biftoHfch* 
Iiritifchen Nidirichten «Ott lt»liea *dm Mttfaiken er- 
theilt. — ' 

8.375. wird Aminta V&otchiOt der chitmologi» 
feilen Ordnung zuwider, vor dein Mafaccio ange- 
führt, da er doch wenigftens dreyfsig Jahre jöngcr 
als diefer feyn mufs. welches aus dem Zeugnifs des 
Vafari und noch deutlicher aus feinen Werken erhel- 
let, worin mehr WilTcnfchaft und ein gebildeterer 
Stil, Ulit einem Wort der Fortfthriu der Zi it \T,-ahr- 

Senommen wird. ~ Wir können uu$ ebenfalls mit 
em Vf. nicht darflber Vereinigen, dafs nach üainer 
Behauptung S. 276. die Manier des Ulafotitto dn Pa- 
nkale viel plumyes an ßch habe, und die Figuren Jie- 
fes KC^ftkrs mmficns kurz fnjcn. Die altem lutnft- 
.ler« und hefonders'dic Maler, haben wohl meiftens* 
im Gcgemheil gefehlt, und fo auch ^lafoiino ; ob 
fchon er die überflüflige Lange der Figur» n wirklich 
etwas verminderte; fo find. doch die beiden ApoAel, 
welche den Lahmen gefund machen , in der Capelle 
lirancacci all ('.-.rviUif zu Flurcnz immer noch zu 
fchlauk, fo wie «lie Fii-uren dc^ Adams und der F,va 
an glcichein Ort. niefe zv.ey firm lf'e fnd die t iii- 
zlgen beknnnten W- :':e di s Moici'iu) d.T Pasrcale, 
Welche lieb bi» am unlert; Zeit erlialiea babcji. — 

• 8.477. ift die Gefchichtc , wje Petrus und Pau- 
la» zam Gefäugnifs verdammt werden, in der ge- 
meldrcn Capelle BraHeaed alt Carmine, irrig fflr ein 
Werk des Jihjc c.-io aii[;et:ebrn . da fic d<nli des;;'«- 

«em Lippi Arbeit ilt, welcher nach dem 'i'od des 
Itffolino und des Mafaccio die Malerejen in diefer 
Cape!'e vollendet hat. Hr. F. n)ng vielleii lu ",!:iu- 
beit, an dein Vf. der Etrurui Pi'lrice einen üevi ihrs- 
jnann dafür zu haben: wenfgften» verweift uns An-, 
Cit.it .Tijf dicfelbe. ■ Wir berufen uns aber zum Be- 
weis für die Wahrheit unfcrer Angnbe auf die Vcr- 
fehiedenheit des Stils der nrh.nxiluiiE: und de? Culo- 
rits, welche in Verglci^fauug mit den Arbeite» des 
Mafaccio Idcfit beinerklich find , und aof die voiU 
kotnmnc Uebereinfiiiiimutig mit denco* welche vom 
Lippi hercüiureit» « . 



Akademie gelegenen lUla della Crocfita gcllandcn 
hatte, iniil d^fs die Gemiilde derfelben nicht von 
3J i.'^ o M "t . fondern von Giarirttni di S. Giovnn- 
Ml lierruüren. Das H-^uptgeinjldc, wekhes uie gan- 
ze Ilintcrwand einnimmt, ftclit die Fhtcht nach 
Acgvpten vor, und iti in Rückücht der £reyen ße- 
hanoTung, de» warme« Colonts uad ajigeiiehmvn 
FarTicion;; ein Meifterlhiek ; allein die Figuren Üail 
von eineni allt J; J!r!jrn Chnr.iKter. ^ 

Nsch S. 42 _vl"< 'Il l.oren-o l Appi die penn uc Zeich- 
'iiuil^- u:;d doii A^'-drutk tl-.'-. '"«ni lü Tito errei- 
chen pclücht haben. Ii» ds i* oeiiuldni. welche Ree. 
von dJefem Künfilcr tefc-Ha. b»-:. I t man nichts 
von derglciclMni Bcu>iihunr;cu, L-ppi fchciut Hch 
vielmehr den F. Pffroccio .:um Muftcr genotmnen aa 
ha'-fp. ; fi inf ?>I.n;l r ift uiibeÜM;iv.it u?id vc rLdai^-n, 
dicC;irii3iion fulit etwa-^ y.i A hr iiis lu-ilio ur.d Tkuie. 

V.'ir wünfchen . und ^^ewifs mit t";b niU 1 ^^un- 
de i u'-.'her di rKur.fi, d;\f> die 'Vl^-v-iif^t-ji j'hci- 

le üvii t nu:/.li' heii AVe:k,s b; ki eriehi iiii'U . i.'U ilr. 
lioi 'V.u da* G?UJ - mit elun fo viel Fleils und Lieber 
wiedieffiuerfteu Theii» bearbeiten möge. 

B>F.üT.4r. h. Korn: F.inGfißmahlvon mikralsjfchs 

5l7 t- ?: ?jr. M\t trr.uli. '< T F.iuladong an alle 
Freunde des hohem ücnuifes. 1797* * ""^ 
393 S. 8* 

■ Die Allr-or;e vo-n G, ftinahl bat.der Vf. im Vor- 
bericl>t zui Cini p " ni- ; 1 fii'nri ; wir woHen fie hier 
nicht i;oeh v. eic - treib, n. em a Ober Unverdaulich- 
keir kUir^. n ii-dfr;-^!., fuiidc ni r . rl Iii^nt fagen, 
dafs die drey erUen Auflmze diefer bauinilting: fle- 
fchrething eine% merka-ürdige^ ßrrg«*«» der GraJ- 
/■ 1,; i't . -'nte "ffrtif'd.i-, ebendafclbft , und 



tt No. 3. ■TA> 

oicf^rftoi fcheifteii^' Si« entkahea l'bn (rächen, 
* niftti erfahrt etwa s dadurch. Wer die Graffchaft GttUs 
bcrtircr, kann iHe Wi'pc 7.u jenem ßerp^e jetzt fclbft 
au&tmdig machen« und fich dem. Eitidruck über- 
l«flen » ,,deft er auf jeden inachen mufs, der Gefühl 
fiir Erhabenheit imri Ueberrafchunff hat," weU'ir- 
letzte wohl wenigen aUgcheii wirfl. ' Dasueue^jlrru fa- 
fcM ifi etwas irdtlHurtig behandelt, indelVcn man 
kann es fich nun auch dcfto bcfTer vorftclica. Di< 
Nachrichten von Doctor Eahrdt haben f^^U7. das An- 
fehen des Unverf;i!ichtrii , und könnt n allerdings 
4a;iu beytragen, die Art und Weife desMaanes kcn- 
»en itt lernen. Obige AtHkd find nach der eignen 
Bemerkung des Vfs. nicht neu; Jlc erfchicn -n . h 
wie einige folgfladc, bereits in verfchicdenen Zr,; 
fchriftcn. An den Doctor Bahrdt fcbliefst fich c : 
andere bekannte Perfon ^udas Ifcharioth '. näiulich 
ehie Beurrfaeilung feines Charakters in Klupftocks 
MeiT:a5. D,ns KoTultiit ifl: „wenn auch alle Charnk 
^terc. in. der Mefliadc befriedigend find , So krankt 
^der des ffchariotli doch unfei' Henc änd unfern Va^ 
..Irand.'" Die Vtrfuch'jnj 7:1m Vcrratb durch den 
'l'rainn, \vorin ihn ft 'm V.Ttcrdazu auffodert, dünkt 
dein Vr. zu unwiüt rftf h;ich und in dierer Beäi«htti;g 
die Strafe zu hart. .Al!;s <'s*hin gehörige hat er ans 
dem Mcfiias alKiruekt;a laiJcn. ^ Eine upf onirende 
Uiitcrfuc^mig dlilVs Gedichtes, im Gerchmack der 
vorliegenden aus^cTühri * -wärde ein % oJlkptnmene» 
Gegenftfif^k in cmnren bekannten pcTiug^riliifcbc« 
Brurthcüung^rn de!^: (hm nljfjeben. Lob und Tadel 
will beides eine krjliirre Hand. Grauramkeitcn wie 
die, über welcliedcr Vi. maitr Klaj:cii ergitfst, lafTcn 
ficb- nicht snlt *.dcin überlcbwtnglicLicn (u nie ! s 
Diebter»»* etttfchnJdigcn , „drin immer nur das llvth- 
ße il't , man Kaite ja alsdann in dii lVr W-rbin- 

tJi:ni4 i-bcr tias jürgfte zu fcizen. Solche Widerfprii- 
che münh! aus der Exiftenz de» Gedichts überhaupt 
erklirt \vfrd<«n. In demr.irhftrn Ai iT.Ttzr rbrr ein 
Gedicht von Seliillc- aus 1 incr fru'arren Zeit: die 
RcilrTK,^'if.■n . nuf crr .'.er Vf. t inc andere Art von Be- 
friiltrnT«. Lr Iti.'t die W'u J^ d. -. Sc'.' nrt.tfllci's, MO- 
\^ ' Ii vvrlvt/.t, uain jcuumd 

ein .0 vc-in H;.!. iic^ Li'-r'.ieiic mit einer fo veriiweif« 
k.nEii,viiik(B 4 oin»c wacht. Ivr 7,crglicdcrc ihre gaj«e 
gchrfck'icJitapif - In Ausdröck«;», welche verraihon, 
u;^ ',Mi;i:V fi,. ;hn g;-crüirtn, in welchem i:nbew:nT- 
t.v i a Moiueat fic ihn g^luiuU u baben mu»s. Ei 
mcynt, es wäre fo Jeieb.' pewclen, „wenn »r. Schü- 
,0er uns 1» einem fo*ft.''...nen Ciedicli" , eine gleich 
,]^<thöne Moral j^e^ciicn hfit-e. ' — „^'nr eine ande- 
»,>e Vv'emhiiig in d, n lernten die\' VerlV n , nur^err.- 
tt4e doi (ieatHlluil von <ie». Wurten des Genius." 
t.Der anft6isr»(>Pnhkt.** kotrm-.c fa erir ganz zutet/.t. 
per \ t fc'ieijir . ,t I*, : u- Aliiiün-r d.tvon zu haben, 
dafs alsdann aiuli diir crfte '1 Ucil feineKaiur gleich* 
wm verwandeln v. ürdc, lind dafs thTTTcTas Gedicht 
TOy weiten! nicht i'o hutre .uiiinür n. n!e!if fo vortrefT- 
Jich dünken können. Wi, kmnue aber j;erade er licU 
fn a'.fscr FalTung^ durch d-nienje Cet/.en lalltn, da er 

es in feiner Cxewalt hatte« den Geiß des SoJintts a« 
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feiner Beruhigung zu bcfchwOren, wfe'in der folgen- 
den Erzühtung;: 'Euphrojin' vnd der Greis nHt dar fiiw 

bentfn Wage gcf Im In n iftt Erdichtung segcn Er., 
dichtung. Wem jene die klare Anücht des Lebens 
getrabt hat, der findet hier Auskunft fSr DIeAcit* 
und Jenfeits. Dsr Vf. lem auch felbft einen bffolU 
dcrn.Nacbdruck auf dicfe Erzählung; er kündigt üe 
als eine „von feltner Art** Mi, und nennt Tie feine 
fitce forte, ^^von er felbcr oft wieder koftct, und 
fie feinen Giiftcn vorzüglich emplichlt. Hicr tröftcr 
er fich auch mit (Linein Sohratcs ül>er die Fortfchritte 
einer Weisheit, die uns von der fchonen ünnlicheti 
Natur immer weiter entfernt, (S. 255.) die Wtflren-> 
fchaften erfchwert, auf die fie ihren Einflufs äufsert, 
manche HoITnung, die uns thcuer war, wankender 
gcn:acht, und mifem Gcid auf unfruchtbares Grübeln 
hingelenkt !int, das in lieiücr VrTMndini;: mit unfe- 
rem Glut iii , u.f.w." JMoiiruht, der Vf. niiiunt 
mannicbfultlgen Anfto.fs, und es möchte kamn niu-,- 
lich für ihn fe>'n> fich ohne Schoden mit der Philu- 
fophie und Poefir abzugehen. Die bitdenden KQnAe 
hatten fich dagegen vielleicht über ihn zu befchw*. 
reu, da er in den Sccnm aus e'num imgedrtt.kten 
SchauMiSe: die BildfauleH .' einen „Englifeben My> 
lord'» dazu erA iiliU, in ibrlioiligthum zu drin^cf;. ■ 
Wir dürfen nicht übergehen, dafs er hierauf tjas 
Lied: Nun ruhen alle Walder u. f. w. in einer cig« 
nen Abhandlung gegen Friedrieh II. in Schutz: ninunt, 
dier einmal fehr verächtlich davon gefprochcn. In 
*der That h.itte es weder der Anliibning des Vir^^il, 
Keiuer, Milien, u. a. bedurft, nocii der Auäofung 
in Profh, um darzttihun, dafs e$ g.tr kein verüchtH- 
ehes Volkslied ift, von dem Mofs die erftcn Zeilen, 
weil die Menfchen fo obne alle Kangordunng vwi- 
fchcn Vieh und Fdldern zn ftchen kommen . ein we- 
nig luftig klingen. Aufserdem enthalt d. ; Buch noch 
einen Auffatz Uber die Bcfummung des Menjchen; die 
TvcKf r^'f^. ein Gedicht^ Fabeln» Anasruxune« Rath- 
fei und Aaraden« 

Lsmio , in der Schäfei4fchen Buehh. t Aüjttmtkwt 

-dar }If{d Griechrutands , vom Verfaffw der Latt» 
rett.i Pifana. Erller Theil. 1795. 35öS. 8- 

Der Name des vr*., Un. Jlbrecht's , reicht allen- 
CitWii fcbon zur Würdigung dicfes hütori^eh-dramati- 
fchen Werks hin. Vor dem .Lefcr hgtlft er (S. die 
Vorrede) feine Behandlung Alexanders recbtferu'geik 
zu können ; von dem Kritiker, der feinen ZweeK 
nicht verkennt, erwartet er keinen Vortityf. Üet 
Vf. hat Recht: die Kritiker find, eben \Veil fein 
y.wi ck nicht zu verkennen iit, lungft an ihi 1 enniU 
det. Damen iindet er ja viellek-ut auch, die den 
Wunfeh, ,)dafs fie den grofsen Alexander wo!d n,i- 
her kennen möchten , hier befriedigt fohen. Stlbft 
die Zuverllcht wollen wir ihm nicht verküntmern: 

I i ^» Schatten wird Uli r nicht zurufen kimncu : dn 
maleftmich nicht, wie ich war !^ Vermuthlich nimmt 
er fie dock nur vor dem Puhlicum an. Sein Held 
ift ungefähr fo ein Heid, wie das Ffi^intfbilem Ti- 
r. « . rplkik. 



"fcau Mutter; fie faf^t zu ifirer Nebenbuhlerin "Klco- 
|iatra, S. 89" i.If^» mocht« dich auch gern bidtcii 
„lehn , aber dein Gefchrey mochte zu viel Menfcheii 
„hcrbcylockeii, und ich fürchte, dafs ich nicht al» 
„len ineHiie Wulh einflöfsen kann." Ein andermal 
iVapt fic ihren Sohn : ,,dcnkll du denn gnr nicht 
natimeine weibUcbeEitelkeU?" Paofanuis, der Mör- 
der f^hiUftps. fan^t die Bnt9hlun(^ einer ihm wieder- 
fahrnen IlcJcidif'^unfr, die feinen Unwillen asifs iiafser- 
Üe reizt, mit rinn Worten an: ..Ich bin denn fo ein 

Sanz leidlicher JUngling" u. f. w. In dem gaiKHtn 
ittcbe alter UX in. des Jkut niclitt LeidUch. 

BritMit « 1>> Maurer: Schattenfpiett I7r. IB. IV. 
tinü V. 1798. 993 S. $. Mit zw«y Kupfern, (t 

HthJr.) 

Man findet hier tinen.Schlufs der R.t.tteJt von Hoysn- 
tourt fS- A. L. Z. 97. Kr. 249.), bey dem die gOB- 
k<lr.;!en Schatten nichts von ihrer Lebendigkeit ver- 
i«*eii haben. Für die prcisgcfrebne \\'ahrfvhcin'4ich- 
Swit wird «uin durch po/ilrrlicbe Zuraninteiiruliun- 
een retjcblich eixtfcliadigt , und einige klei«u; Leicht* 
l«rtit[rlieitcn gAm mit io den Kauif. Femer: das 
rK.ftnJluvdchen am Kamin, einfuhr artig angelegtes 
^Uwdi^"g<''iAi'^'^^> das noch uicht geendigt, aber, 
doch fo weit^asF^erührt ift, dafil man der Eoitwicke- 
lung fchon zieuillili iklier entgcfren ficht, und nur 
'darauf begicrii; -üb lic iinntcicli genug herbevgc- ' 
führt worden wird» um'das Ganze zu krunen. t-' ifk 
«in Roman im Roman, wo der Onkd, dem die Ro- 
binronaden, eine Lectflre, die er Teidenfcbaftlicli und 
ausfchliefslichliebt. nu^gcben. felbft eine deri;lcichen 
mit Hülfe feiner liausgenofl'ea x.11 fcbrdhco unter* 



nimm't. wShrend die Nfcbt« oflter dirrrr E'mfclei. 

dung den ihri^^on uiit vieler Anirtith forfi'jjiilr. Wa» 
der alte Militiir r.i. St.:nde hri->t;t, b itte wohl in ci- 
i»em weniger mo«j r..< ii Stil grar'^t.iti t ft-yu ni;..^-eii; 
überhaupt konnte «iiffe Hoatt eUtciUiche Idi e noch pi- 
kanter bcnatzt werden: nicht blofs in dtn ihrem 
lieiden r,ii^cA ^chteji Brgeb^-nh. if n , fondem auch 
im Tone der Dartlt-Iliinc follien (Ich die verfchiede- 
nen Vcrfftfler «bavailCiertfiren. Der isjfrttiche ond ern» 
Otc^Geid d. r Liebe, die anter den Hildcni des .ibf^e- 
fittfaten Roman« verdcckt< r Weife beftritten und ver- 
fiwhlMI wild« jtt indHTcn mit ihren drullig^cn Umg!^ 
buttffen recht gut in Verbindung geletzt, heiter fe> 
Itfliten und vor aller Weineilichkeit bewahrt. — • 
iii. ui-i. '.fc- iif i n onue's lleifcn um die Welt und feine 
JhenttKer, aus dw franzoülchen Handicbrifc über> 
fetzt, wie anregcben wird , find bis jetzt nicht b» 
deutend. Tvlan verlichcrt, dafs fie es weiterhin wer- 
den, ond iiyppoüte nicht fo viel I-nngcweile ma- 
chen füll, ala .er empfindet. \V.:s die von Hn. Bot! 
gezeichneten und f^efrocbncn Kupfer betritFt, Co i& 
CS bey deiu faahcrn ijtich , den fu h diefer Kdnßler 
bi tondors in der punctirtcn Mai.icr zu ei[;en gemacht, 
nml da feine Eriinduugen im Koinifchcn winkUcli 
Qeift verratben. Schade, dafs diefe Vorzüge nicbtdareh' 
eine {".rundlichere Zeichnung untcrftutzt werden. 
üex Herzog auf dem einen Blatte, der fo lächerlich 
hereinkoimnt, fcbeint gar nicht recht auf dem Bo< 
den /.ü A'^n» ;i. .'iU.ch dcrSultMi K.i-n /ich fchwer- 
lich auf fcinemStjIiiC halten. Wena die foiift nicht 
üble Mftveitltvfe auf dem Titclbbtc, in feltfemcn 
Proportionen gebaut zu feyn und aicb^ recht zu 
fitzen fcbcjBt . £» geböif 'd«a Tiitlckki süt um 
Coftnia» 



1C1.E1NE SCHRIFTEN, 



, .JPSvAoesMU K^r/te, t«. TTngw: EM^« CtiUnke* i,h, r 
dnÜM* ^^nwJli • mnd Stilubängen auf SchHlcrt von i). i'> .'ta -. 
IMnUb — '*7j>3- 3a 8« _ um ric'-.fi^ fchrjinc;! 2u_ ler;icn 
AÜÄb die Schtder 4urcli itjL'butiijcii im Denken , im richdgeu 
BnreclMiif imlAfttii in ^er Onhoii^..phio , durch ^eleg^cmli* 
«he HtQWMAuig auf frifflmatt&be Refoln , un-1 <!urvh eimat* 
Ccbe Stitübutim aneftfiilirt werden. Zu den letzten recwwt 
der Vf. für die Anfinfiir. i) Das Auffinden der Frädictte zu 
$ubjectetk a> rragen tüier dh Lofiionen. 3) OefehKibun» 
Mii. 4) Zuweilen it* AuCAua «nes Tafebaichik S> Varia* 
«on , Ampltficadan und Vericttrattiig -der Sitae. 0 Kachab» 
nung guter und f) UBarbeicung fi^hlcehiar Originale, g) 
Uebtuigcn in AuflSccan dcafUBeimnI.cb«iia, 9) Verdetchnn* 
ftni pei 8i«ihhmtaa. lü Vfberteauiifcn. ja) Uciiie Ge'. 



Ilpriicbt. 13) Vervandliin* einer peeuCtbrnJ . --wjri. . 

r» , um «iif den Unierfebied dei pootifchen mi d^^ry uciy 
ÄiKdnicks aufmerkflun au aucbeu. xf) Weuie Ww*'f' Tu» 
diegcübtera komoen hiiiza, Aiife»be*mef aB^e««»f " 
um ihn durch eincjab«! eder firaihlun^ su mdividiuhrircn. 
^hilderangen monUircher Cbardcaere, da* be' .tmue GeCrU- 
#w<htfi«fbi«l au* einer Anuhl von Wirtant «in« F.r/:4hl:.:i? zu« 
fiunmen z« (^ta«n, hiilorirche ThCMHa, Ueiiir Keifebeiclvei- 
Ijungen, ScUldeningeu r«n Kamfkanen, drajmujrcb« Auf» 




#wEäf .er Uusft (ü»a btkawi» «ar. jub 
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PRILOSOPÜIE. 

hv.rmc , b. Göfchcn : Vtnus Vrania. \Jehet die 
iiatur der Litbtt ü^jer Vttdlung und Verjcho- 
mtrung. Von Ffiid. U'ith. liaßl. von Kamdohr. — 
i-C]"^ ^ l.ißerTiitil. 351 S. Zut:jt»r Thsil. 4^1 
Drittt» Thiil4 Erfif Abthtitm^. 439 ä, Zweite 
Jlbtk$itmHg, ^g9. er* 8* 

oft sncb Tchon di« Liebe, ohn« tiler wdie Be- 

^ h«::cllnnf7 ilielVi Subjekts durch Diclitcr za üen- 
läta» der Gegettlcand der Pliilofopbic und GelchicU- 
tegaweAmmi fo dfirfte ficb dgch luclu Idcht ein 
Werk : i'^'^t^en laiVen , t'.as an Vrll 'r udigkeit nnJ 
VieifeiugKfit der Jktracbtuiig, aus dcui pliHofoplü- 
ttibien fowobl aU hlftorirchein Qeficbupunkte , dem 
pr^cn^ rirtiTten gleich käme. Wenn maivgleich fo,il0 
IcUou di.'t\ Hn. übcrappfslationsratb v. !c. als rfn»ti 
r^lann von ftiiien Ivn; : VL'jirit:ii Ti m und priikr Schcr 
NeuicÜAiikntidc aus andern 5chriiti;n liattc ichaizen 
ictraenTfo uanfs bev dicfcm Wcvke inän der 'i'hat 
liL\viin^.£*'"nsv,'errh lindi-n , \rip ein fo Hrbi ltfanicr 
uu(J vrrtlieiillvüllcr GcicLiafrsniann üch mit fu vieler 
Bchrtirlichkcii durch folclii:" Labyrinthe phüolophi- 
fi her Üntcrfuchungea hindurch^vinden » und aulser- 
dcm noch ein fo grofses Feld von Leetüre durch- 
wandern küiuito. «Is gns die biicltu crften Thcile in 

i'eiKr f und der dritte in dtcfer jiiiUiclit H'abrnehinen 
tfleii. Den Inhalt dter«« dritten deatet ielbll di« 
Auffchrift des "Werks ircht an. Donii der prfte cnt- 
hait die Nutiirkiindc, (lorzwev tc die AeiUictlk de( 
Liebe; der dritte uhi r liefert die altere unil nrupr« 
GefcWchte der Crrf Llile. htsverbinduni» und I.iehe, 
das UrJuItst einer uiühlatncn Durchlcfung einer 
groften AüTahl nitcr und neuer Autoren. Wenn 
«nan nach Darchlerun; diefer Qnnde ünden follte, 
data der Vf. oft in Feinen Worterklärun^en Weniger 
wt-ttfchwcifig , und chi :\ hindurch iriclitef verftaiid- 
iicb hatte Teyn können , dafs er mehrere neue Be« 
f)/ennungen für feine BegrifTe fleh hiute erfparen» 
und andere dem Sprachf;t*-:n:Tr1i geiniifser hatte 



i>c(liuimen mögen ; wenn man m Anfehung der 
Schreibart wünfcbcn follte, dafs inanche zu üppi- 
ge Auswücbfe waren befohnitten , und der 'J'on der 
§peculation mh dem Tone des Gefühls durch fanfte- 
,te Uebergängf In einander wäre ver/c^^uioUen wor- 
den; wenn man endUcb der MeyQung vare^ daf» 
dta Werk lUcbta verlören baben warde, wenn e» 
durch drengcre Aufmerkfamkc'it auf entbehrliche 
"Wiederholungen, oder zu län<^ und iiheriiüdig aus- 
gdjponnene OircnlCuui n um di<; llgUta MnMr ffc 

.•Atz. ««MtA . SmmI. 



worden wäre : fo würde tpjin doch immer geliehen 
nüfTen, dcfa Kr. v. IL als- ein relbftdeokender För- 

fchcr unsauchda, wo wir ihm nicht bcytretcn könn- 
ten, angenehm befchäftigt, dafs er eine Menge feiner 
and richtiger Beobachtongen gemacbt, . und die. 
fe fowohl als feine Reflexionen mciflens in einer 
gefälligen Einkleidung aufgeftellt, und dafs er 
ei)dlicb durch die edle inoralifche Tendenz feines 
fUkxen Werks ficb der Uocbacbtung aller Lefer be- 
iBilcbtigt habe , die an die Wfirde der menrchiirheit 
Natur glauben , und ihre Veredtlu ; ; fiir ki-'inc ^ ' iii- 
aaarc halten^ So viel , um von dein Werke im gan- 
zen ein günftlges Vornrthcil zu erregen ; uiifere'Be- 
fu^nifs dazu werden die Anzeigen der einzelnen 
Theiie, die in kurzen Intervallca auf cinaader fol- 
gen fcUen, bofEentUcb fattfafll b«witbr«m 

BRi:sLAt:, b. Korn: Verfuche über verfeltiedtm Ge- 
gtttfiändf atfr 4etMor(U, der Literatur und datl 

6-ß!!f.:hi\ftl:::':en Leben von Clirißinn Qarve. — 
ritter The iL 1797. 42&S. 8- (l Rthlr. 12 gr.) 

In der rührenden Zudgnungsfchrift nn den ehr- 
würdigen Veteran SpaUiing fajjt der Vf. — „Wir 
find beide, Sie als Greis, ich als Kranker, vielleicht 
dem Ende unferer Laufbahn nahe. Ich njiifs eilen. 
ein ölFentlichcs Denkmal unffrer Freundfchaft zu 
lüften, wenn eines nach uns voriuinden fcyn foU.'* 
Leider ißt diefe Ahnung von Seiten des edan Gar- 
te für ihn zwar, hcy dem langwierigen, fchmcrzli- 
chen und unheilbaren Uebel, das ihn drückte, er- 
Wflnfebt, für unfere Literatur aber nur allzub;ild > ' 
jrotrofTpn. Auch dlcfes Werk über Gejelifchaft tititi 
Einfamkeit , oh v/oUl noch nicht lein letztes, ift ein ' 
neuer Beweis, wie fehr ficb fein (ic-irt über die I.t : 
den de* Körper» sttechobcii vecmocbtc. Das iiisiite 
davon war er genölbigt za dietir»n, und ob er wohl 
felbft deswegen fü;-chtet, dafs fein Vortrag zu woit- 
fchweiGg geworden feyn möchte: fo ill dies dui.it 
ketnesweges fo auiVallcnd, dafs man riehnebr unter 
folcben UiuHänden die licht', mlc Oidiiuii!^» den nit' 
unterbrochenen Fadeu des Zuinuimeuh lug* , und die 
Correction feiner Schreibart deftonu.hr bcwuiidcrti 
tnufs. Wenn, wie zu hoffen lieht, des vcrewigccu 
Nannes würdiger Freund Ma»/o fich inSt;md g.;letzt 
ficht, den noch fohlenden Theil diefer Abhaudlun^j 
herauszugeben, der im, ManuCcripttVoUeodet gewe- 
sen zu feyn feheintj fo hetzen wir ftber die Mate^ 
rie, die ihr Gegenllaud ilt, mit Inbeirrifl" <ljs Zun 
meriuannifcben Werkes, und der Abb. des iln. i'jcuf* • 

fiiM wt»n^Mkimut^ii^s^^^ 
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f^en, nls /Ich Irf^rntl eine Nfliion rühmen kann. Die 
ir:Ti/c AbhaiTtllun/» }ft auf fünf Abfchnitte angdegr. 
U\ (Icn-crAcn clrcyen foildfr EittflufsderUcleUrchaft 
und Emramliolt auf Verfland , *^!ttltcblf<*tt und 
iJtifscrc Sitton uiitcr/'ucht wcu!' r. ; dt r füll 
fft> ■t crfc hit lcnofi Artender G. u}\dE. und <!ji& Eigea- 
rliiiir.li« h<; d-;rlVlbcn auiTucbcn; 'der letzte' voll der 
rj('/.j> hunr^ lici'it r auf di(> iiieiifchiiihe Glurkffligkrit 
hpti'!< in. In dem vorliegenden R.indc find crlt die 
beiden crßon Abfchuute au«}n führt. ' 

Jtiicrft alfo vom F.iußtijfe lUr G^fr.'fchnft üttdEin- 
famieit auf cfie UUduii'r tU \ Vfrflo.ilfs. Diefe wird 
xhc\h durcli I/:^('nniiniunp, v on K*'-.jntnilTen , tlu üs 
durch die Uebuns: iciner Kräfte erlialtcu. DerMcnUli 
tn-ni andere Saehen in der Gefellfcbaftt als bey ei- 
III f iiif rnr n T.rbrn, ond er Wird auf eine «iidc* 

fc Weife im iJciikcn ^Hiht. 

F;!« :■ dip wichtirllen Kcnntnilfe dcfrMenfebcft 
f chort der Mcnfeh felblt. Ihn lernt man nicht nn- 
«'i rs ,'ils unter ?ilenfchcn- und im Uinf:an{;c hcmi n. 
i\nc\\ die fielbfitirobachtuntj wird nur durch Vcrglei- 
(han;; ur.ferer felbAinit andern veranUfsc und bel'or* 
dort. Dtfrt Finfainen bTefben viele 'Kignifcbaften 

der m<.iif( liii Iirn X.ijnr v i verborjv .Wier r in 
i^Jenfch ift nicht Ijiois ein \vichti;j:er üegfiuUnnd dec 
Erkc2intnifs für den iindern . fonderu auch der iia< 
tüfl'eljc" Lehrer den'cibcn. Vor Erfindung derSehrcih- 
Kuiiit v.T.r der Umj^.Tnf^ dns ein7.igc Mittel Hch zu br- 
Ifbrcti. tklehiehte der Zeit iiiu&tc maji 3us imind- 
Ikbcr Erzaiiiungr Erdbefchreibang^ vo» Keifenden, 
{icfcbicbte drrVorxclt aus d'-m Munde dcrStaatsmSn- 
T i r inid I i i f i r, ot'< r qus den Gefiingon der Barden 
Icrueii. Knch dt-r Erfindung der äcbreibkanft , und 
befondcra feit EinfOhmniir des Röeherdracks kann 
zwar auch der Ein(";iine eine rrnt'sp Men;jp Kennt- 
nilTe durch Lecturc vrbnltcn. D<x:h bleibt drr l.'in- 
^ng ein vorzügliches Mittel des Unterrichts, und in 
Abficht f^ewilfer Gcgcnftondo und Vorzüge der Er- 
kenntriifs dos einz'RO. I'raktifchc Menfchcnkennt- 
nii'>- i; ■..'•t /ich nur <liirch Uinpang crbalttn. w./, fieh 
cicr ßeobachtung viel mcbr üelegenliciten darbieten, 
und ein lebhafterea Tntereffie uns daxu anllbdcrt. 
AViiTenfcr.afflichc KcnnriiÜt; v ein IMi-nfcheti iit zu afa- 
.ftraft» un<l diele Un\ ollKt ininrnhcit kann nur die 
Maimicbfaliipkeit und Kl.Tiu it der Bilder von dem 
KftrM :-4 n vieler einzelner Mcnfchen erfet/.en. Am h 
für andere KcnntnilTe pcwahrt der Uiuganf* gcw i:;"c 
Hüli'iuiittel . die auf keinem andern Wege zu erhal- 
ten iir.d. Unlere Wilsbegierde wird gen&bjrt; die 
ficlcorenheit , ficb t.vl zeipren. wird Aufloderonfr'ium 
N;'clidenkeri. Im Gefprache findet m.Tii iMciih für 
dns, was man lernt, auch die Form und den Aus- 
druck, worin es fich am letcbtAen wieder mitthcilen 
^■i\''•r . orlerdic leichte und gefällige Einkleidung der 
tiedanken. Die lebende Rede wird überdies durch 
den Accent und dieGebcrdenfpracbe unterirützt, und 
dadurch thcib verJtiindlicher, tlieils eindringlicber. 
W< nn uns Bücher die Früchte reifer und langer Me- 
di[£\t:onen liefern; fo findet man dagegen imGefpr;!- 



kur/.en, abfr durch di'" Utn/i-inde f:i Khiirften Wit7f?s, 
Ejnfallc'des V if/f K'nre;>uf~rti d.-s Zu'«ll<. .\\ie~ 
f]prüche de« gefunden Munkhenvcritantle». Unter 
•den verfcbtedenen Arten von K''nntniffcn ill der Um* 
: liefen«'. : s i ur polit; fr'.).' und okvinOMiiii h«- i rutij- 
. niflo U-brrcichi jene krnt man beluiidc-s ijn Vingj-n- 
ge mit der proA.en Welt, dirfe in jeder guten üe- 
fellfdiaft. l'iii;nMig nii» KiilVnden lehrt manclies, 
was uns Ileifilü lii< ii«L-Tir;f"ii nirlit fa{;t'n. Vuth in 
andern Föihern kann dr^- l.Iiiir.in;^ unicrriclit ;Kt wer- 
den, durch gL:ne"nItIijfr;:cl;eE.'ortertmg oder Strrit, 
und wenn Avir einen .M.''nn finden, der auch aUfc- 
rilsne Stüclie »US WifiTenri haften fafslivh vorzutra- 
gen verlieht. Der Einlame bat nur die Heobacb- 
tung feiner felbft, oder den Anblick der Natur, atis 
WCiciiem er unmittelbar Ker-ninilfe (Ihopfen k;inn, 
und das einzige Mittel, fich fremde KenntniiTe zuzu- 
eignen, ift d.is Studium , oder die aufmerklauie und 
it'i: ^\ .u li'l nk.-n verhiin len.-» I cfung von Buchern. 
Die B.^:i.iLh,'U!ig der Nantr. gitbt der Einiamkeit auf 
dem Lande vor de-.i ciufa.r.efi AutVntbalie in Städ- 
ten einen grofsen Vorzujj. Katurgefchichtc und Na- 
turlehre Itnd die eif^ontliclillen Studien des Kinfamen. 
l'oufT: .TLi andte fich d.'hiriii feiner I'ii^nfriedenncit 
nüt der menfchliehcnGclclIfcbaft an die kr^ulcrkun« 
de. ' Was aber dein Geiile des Einfamen lang' daii« 
r«*n<!i> Nahrung j^ebcn kann, ift entweder Studium, 
oder mtc'.r.nijche Arhrit. Was <i!e letzte betridr, fo 
wird ein Handwerker defto herein , nkter und .inner 
an Geilt , dtfto untücbHger «um Umgänge mit Men- 
fch^n. je einfacher undkuni>!ofer Teme Arbeiten find; 
Der l.fldonde Künnier. fc-Ü^l^t clor Tonkünfoer , ;:.:nn 
in der Einfamkeit nicht vollendet werden ; er muii 
fieh in der GeTetircbaft ausbilden. Kur bilden ihre 
Arbeiten tncht 7i;<:leich mit ihrem Gr''?r .">iTch ihre 
Knie nu."s, und daher kommt es. diif> tlti Ueilt und 
die Kennrnifie vieler Makr blofs an der Spitze i>rer 
Pinfel zu feyn fcheincn ; ujul dafa luuliiuilifcbe Com» 
ponificn, die die zarreften Seiten des Herzens durch 
ihre 7\'i;<' zu tvfrVn « iiToii . <l.;riii üirc Rede nie- 
manden z« interefilrcn und an ücb zu ziehen verge- 
ben. Was das Btfcberleren betriiTt« fo kann in un- 
fern Zcir- n ein Menfth, welcher liefet und 7u h Ten 
verltehr. auch in der tiefften Kinfamkrit das mcnuh- 
lithe Leben «acli allen feinen Formen und Ab\yech- 
felungen kennen Jennj. Ueberalies. W.1S xu W iffcn«- 
fchntten gehört, unterrichtet uns die Lectfir« weit 
vollft indiger i:nd gründlicher, als der Um;rong fclbß 
mit den gciftvolUlen Männern. Auch itl der Vortrag 
in j^ntetiSchnfren aus^arbeiteier, als die Sprache der 
Geft llfchaft. Dazu kojnn t. dnfs man fich die liüchcr 
felbft wnhlen kann. In der Gefellfcbaft wird die 
Aufn>erkfamkeit auf das, was man lernen könnte, 
tbeils durch G'-r iufdi. Venrnügungen , Leidenlchaf» 
ten zerllrcut, theils, durch dit Aufmcrfamkeit auf uns 
felbft, befonders weini Eitelkeit und Eigendünkel 
ficb eininifchen , gehindert. Wenige Menl'chen ver- 
gehen die Kunft , gut zu hören. Der cinfaoae Lefer 
b.'t hi T alles aoimus, w.is Stille, Mufse, und Be- 
IwjrlicWtm der ßcfchafiigwig tut <ÖfJi||ieä^y^||^le 
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^(^,•t^:^gen kann. • i}<>nTtödi hat »her «och <li€ Er- 

fchlnfrtiiijj . dl- 1 r;':;beit imd vUir pcwifTe Nir^kr- 
i^c.'dil.Tfrciihcit tit'.s Ciciftps vai )"iirt hteii. In d«.r üc- 
fi'iUi'.uift ift der MfüTcli \\ cchiVisucilc loiiler.d und 
thäfiir.. Hortr und Uediicr. Z'jfchau'-r und bandcln- 
♦!o I'..;Tt)n. Rev dem cinfüincn Stiisiiren ift von al- 
l?m dit-icM das C'L-nontbcil. Ks ift diihcr auch die 
Wirjiimg;, welche dies aui' den grofsen, den iniir 
tcbnjfsij^en , und den gitmeinen Kopf aaFsert, fchr 
verfchicdcn. U Inufii; einige fchr iViiic Jlciiu rkun- 
j;c:i if'.HT die hu:ill, die Lvluiig tines iiüehs in ei- 
nen Ur.if^nn;» mit dem A-utor zu verwandeln. Zu 
(!, n Iv ii!i;!i'n>r! . v.cicbe f.m bt'ßen oder nur allein 
durch einiJiricn ili*ifs, es fey dut;h Hülfe eines 
mQndüchcn Lf lircM-s , oder «us Bnchcrn und durch 
fortg:cr«tzte Medicatiou erlernen lallen , geboren vor- 
nebmUcb M»tbeinarik Naturkonde, Gelcfaicbte inid 
Erdbc-fchrei'xiiig. Ui herliatnt je mehr ein Studium, 
wenn es gxMin/^en l'oU, ununterhroclicu t'urtgcl'ctxt 
werden mufs, dtfto mehr ift ihm die «infame Lag* 
des'Sjudirf.ideu f^iyilif^- 

In Abficbt der Vebung des Verfiniidca bat die 
Einfamkeit den Vorzag, dals man in ilir ganze gro- 
fse Reiben von Ideen ungcUört verfolgen kann« da» 
hJnges^ori man bey Gefchfefte» und im Gefpräche im* 
mcr n'ir kiu /i- Meiütatioiu n anltellc , uicbt mit der 
Abficbt, don Gegeniund zu ergründen , fondern nur 
den 'i^ieil, der tur Anf;elegenbeii oder Ncuig^kcit 
<h's T.><^r»s gehürt , ani/.ukl.iren. Nur uicjc lii:^ _ij Ku- 
ple aber können die Einfamkeit mit \ ufibt il celirau- 
chen» di • di, uiithige Iiebarrlicbkoit des Geines bc- 
.fitsctt. Wer»diefe nicht bat • verfiukt leicht entwe- 
der in ein leeres Gedcnkenfplel, hi TrliiuiMrey, oder 
in uiimäCs'gc Erhitzung der Einbildungskraft, in 
Schwurmerey. Wer dieEinfamk«-it vi-ahrbart nutzen 
will, mufs einen rdrben Stoff von Erfahr oni^en ia 
dieftlbe mitbringen, mufs die liülfsmittL' der Ge- 
lehrfamkeit zur Hand haben; der Verband cudlich 
mofs inuner die Herrfchaft über die Einbildungs- 
kmfc fiibren; kurz der Einfamc mufs entweder Pbi- 
lofoph oder Dichter feyn. Aufser (liefern allgemei- 
ren ücficütspunktf , L iuer welchem CcU der ver- 
iihiedene EinEols der Einiamkcic und Gc^eiU'ciuit 
«uf die Geil^esbildunir zeigt, giebt et noch einige 
brfoiidorf. Zuerft: iangfames und rclfL s Xac hden- 
ken ift die Snche des Kinfamen ; im Umgänge imd 
in üi iVlKirrfii hintjcf^eii ;s-ird der Menlch' ZU einer 
fcbnellen Ucbcrficht des GepcnltatK^es , zu c'w.'t n j- 
grnblicklichen BeRimmung feines Urrlieili», und zu 
einer promten Eiitwickelunci; feiner Ideen gewijhnt. 
Zweytena hat das gefeUtdüaltlicbe Leben vor dun 
«infamen den Vortheit, dafs dort dem Menfclien xvi- 
derrj^rutlicn wird, doTs er Vürfleliungcu . Mcynun- 
gen, Qeiijinungcn findet, die von den feinigeii ab* 
weichen.- In der Methode des Denkens Mbeitet die 
Gcfellfchaft der Einfi iti.:(keit. und Einfönnigkeit ent- 
gegen ; fn der Beuriht'iiiing des W erths der Dinge 
pflegt Eiiilaiiikeit den Menfchcn eigenlmnip, Gc- 
fellfchaft aber ihn in das allgemeine UpsIil'! tiiuii- 
ftfaxuueu £eucigt z.u machen. In jcneui I-ulle kann 
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er leicht ein Pedan't, in diefefk ehi Nachbrter frei»-, 

der Irrtb'tinrr werden. In Anfehunj; der ynini- 
gen und ücbtiz-cujiungen hat- der gcJellichdiciit !ic 
Unir^ang für die Betrachtung fotchcr Gefpenftünde 
einen wefontlichim Nutzcii, bey denen nur Walif« 
feheinlicbkeit ßatt findet, und wo die Erforfchunp 
der \\ ahi i; -it nur in cijier bcftändiije:i Annalierun* 
ZU ihr bcilcht, Uehgion, Politik«. äunts- undUaus> 
wirthfchaft, Kenntnifa des gereilfcii^tHchen Lebens 
find unter d. n KenntuinTen r Ii iehfiiin die Gemcinr^i'i- 
ter des in' nlchliclien Verltandes * worüber oft Leu- 
te, diu in ihrem f siehe febr eiftOcbttvoll lind, gro- 
fsc Vorurtheilc bL-i>i)lre;i , \vcnn lle von dem Umgän- 
ge mit Menfehen ^.u iLhriibgcfcbuitten find. Iii iiuu 
Ichon ein bkofser L'mtnufch der Gedanken ztir Berei- 
cherung und zur ücbong des Geiftes nützlich; fo ift 
M ein^freymOdiij^, aber freohdfchaftlicher Streit 
noch mehr. Hiobey giebt es eine doppehe Kna-'t, 
den .Strcit aaganehta zu führen, und zu einem lehr- 
reichen Strsiie-Anlaistzu geben. — «Noch efn Uu»- 
r:.in ! unterfcbeldet die Geiftesübung in der r.infam- 
keit von der in Gertüfchaü , oder das Gcfpräch 
von der Meditation. Im Gefprädb find wir verbun« 
den» unfercGedankeu volluändigzuentwickeln; bey 
der ■ Meditation begnügen wir uns, Anlange und 
Rnieliüückc von Gedanken zu fammehi; esfeydcnn, 
dafs das Schreiben hinzuKomme , dciTen Voribeile ia 
der forgf ritigeren Walü' und Anordnung, in der 
leit bton IJ. ljcrficht, in der geringem Gefahr dcrZer- 
ftreuung und in dein böhurn IntcrelFe der Wahrheit 
liegen. DerVf. bcrchliefst diefen Abfchuittmitzwey 
Anmerkungen : fin's u-r t der. wd'ch'wihnim V.ihij;- 
keiten des iWentclicn iLinuiidunt^s - und Du htungs- 
ktnft weit wenieer Nahrung und Ucbung in der Gp- 
feilfcbaft, als 'Veribnd und Schar£ünn hndeu»; und 
dafs das vteufchticke GfJeMetht von der Uebang des 
Verbandes in Gefelifchart zum cinfaintrii Studium 
übergehe; der nttzetme Menfch in.unfenu Zeitalter 
aberbeym einfamen Studium anfange, and feineGi^ 
ftcücu! tur durch Gefsllfchaft vollende. 

Der zweyte Abfchnitt betrachtet den Eiaßujs 
ärr Gffrilfikßß und «Irr JEsn/MMlet« di% ßttlkhm' 
CktroktfT. 

Gefelligkeit und Eingezogenhek werden beide 
in der Welt nieht .m v.ihI für fieh, l(jiid. i;i jc<!ennch 
Verfchiedcnheit der Umftande und Lttgen gelobt» 
' Wo Fleifg und Spsrfsmkek nothwendig wertien, to> 
bet man die EintreL'ocroiditit mehr; hinget^en v.ird 
es ali> em-ns löbliches angefehen , Gefellichafr zu fa- 
chen und zu ii!iterljalt«B; WO es nicht an der Erwer- 
buflff huhercr Güter, an der Ausübunt: -wieltipercr 
Pliichtcn hindert. — In den lleligiuiisparteyeii hat 
wahre oder übelverAandene Frihmnigkeit Einfiedler 
»ud jyiüncbc .erzeugt. M«M\.gl««ibte .th«ils zii den 
Uebimgen der Andacht Stille und Ruhe iiüthi<; zu 
haben, theils indem mau Cc'.w Zeitalter oder die 
.Meufchheit für hücbft verderbt anfah, den Verfüh- 
rungen der Welt zu entgehen, theUs um feine Sün- 
denfthuld ahzubüfsen, fich einr h. ItriTj.licrc» FJnfaoi- 
kcit als eine llren^e KaUc}'uug auüegev tuüA'en. 
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So aber einr« rchwürmerirdte Bp^utu'.! . fii b mo- 
rnlifch zu veredeln, die Mrnfclien M.rfühtt hat, fich 
\on ihres Gleichen ab^ufondern; ,fo brlii»t auch dor 
höchfta Grad bosaxdgar Neigonfen die uamiichfl 
Wirkuiiff heiTor. Auch fcier Herfihnn ücb die äa* 
f^c^ßen Endpuakte; Enkr.ititon ond Rauber -vvoh- 
nen in Hulen. und den WoHüillin? treibt fein f lan? 
zar Ausrchtv-effan^ fb ffiitab den HLiIi;;c]i die Au- 
ü uhrclev ins Verborgene. Ei ergiebt lieh au* allrri 
dipfen Beobachtungen, (iais in der Regel Eitifam- 
keit mmI GefcUfchait, Umgtüifi^ mit uns felbll und 
Umg^ang mit andern unter einander abwecbfclu 
Miüflon, wenn nicht irgendwo im Geift oder im Chn- 
raktcr ein robcr «ageblldecer Tbeil ftbif^ biet* 
beo foU. 

Einramfceic •«iid Gefellfdiaft htben «uftnlerft 

einen ail^nrcxntn FinBuf-; auf den morailfchen Cha- 
rakter äl)erii3upt, und wirken dann auch auf jede 
der H juptturri-nden ifubtfondtr». Der allgemeine 
^üiinufs betriUt tnlwtder die Grundfätzt und dai mo- 
Xaiif che Gefühl, oder die Vehun^ drr .•loralitüt durch 
iulsore llandlunpcn ; uud di<^s letzte n ieder irfllkh 
infoCcnt die GelelUchaft, oder die £iufimkeit zur 
Aosubtihg gcwiffer Pflichten die ßttrgmkeit darbi«« 
tct, zu csj-rm infofera die eine und die andere die 
iitUgtnhiit^ auf gewifle VV'eüe zu handeln, be- 
fördert. 

Kv.r dcrienip"'- hnndclt im l igo.itlii hen Wrrtar.'ia 
woraLifch, d^t na^h Cinaidlaticn bandelt. D^-iü 7.11 
gelangen lind 7\vey Unterfuchuikgcn nothwendig: 
Unterfuchung delTen , W«f recht und unrecht ilt« und 
Prüfun« feiner eigenen HondlmigMi. • Ein ricütig be- 
lehrt! (I( willen und SL-lhflkcnntnif«; . das ßn<I die 
beiden Grundpfeiler, aufweichen die Sittlichkeit ei- 
-net Menfirben ruht. Die Stimme desGewUTen* lärst 
fjfh hn Geränfthc drr M\lt fchworlich hören. Gr. 
fcnfchoftlicbe ZufamnujiKünfte haben immer Bcvic- 
hun» entweder auf ein gewilTe» InterelTe, oder auf daa 
Vcrcnfigen der fich verfammelnden Perfonen. Der 
Uin^cnr mit einem Freimdc, der dem andern über 
fein Betragen V«rftel!angen machen dürfte, ift ersvjs 
fobr feltnea, und nähert Heb, al» Umgang mit einem 
Einzigen , flielir der Ehraflikeit fls Gherellfrbaft. Ein 

T.c!>rii, daa durrh diefe cnd durch Gefrha fr.' zerflreut 
Kwird, wenn c« nicht durch Zf'iteu der Ruhe undEm- 
getof^enhett unterbrochen wird . ift drr IjiUlung mo- 
rtitfcbcr Qrundfjtze auf drryrrlcy \N eile lih iolifh: 
durch Gcdankcnloflgkeit und Fiivolitat; 2; durch 
ein Stt iUrkes Intcreffe Hlr Gegenilunde, die iinnlich 
find, und mit der Tugend nichts gemein haben; 'S) 
durch die Einftlmmung in die bey der groftcn Welt 
angenomjiincii und durrh Beyfpiel« ^crcchtfertigt<'n 
Meynungcn^ in Abficht dm Bildung moralifchcr 
Urtupdfätz« hat (^fo die ^iniamlKeit «inftraitis; ihre 



eigenen Vor/.iipe , und ihren enrrchicd<*nen Werth. 
Doch ift eine Abwi- hsluuK pHcIliwr Thaiigket: mir 
cinfanae^r S.immlun::: d.s Ci ifiiihs vorth.iibafuT. . !. 
ein immerwilbrpnd eimicdi.*r:f.he» Leben. Die ^-li^ti 
kenntnib wird aladann reicher, richtiger nnd pralc- 1 
tifch brauchbarer. 

Iiiüi4>rn Einfamkeit und {n-feUfrhafr altGiUgen- 
Helten betrachtet werden , Gutes oder l'ofüä zu thun, 
f. Ii.*:".t diT moratifche Einflufs der Einfj "nkr': nu^L 
di r Luülul'»der Gefelhchaft /?arA. aber ju^li l>e.den 
S orten Rerli;htct, und nach Umft.;nden rur Tugend 
und zum Lader gleich wirkikm zu feyn. A uf andere 
Menfchen zu wirken ift die nntilrli.heSphäredcrThz- 
tigkeit des Menfchen. Der 1 jfc M 'Ti!. h ;;#'M innt e' 
was in Abüchc felm » Charakters, wenn er gelun- 
gen wird vi^äti^ zu leyn. Aber der gute Menfrh 
verliert, wenn es ihm an G> !r'j7, nheit zu hanilc!:i 
fi hlt. Verbindungen, welche dur^h Aemter undGc- 
fih.ifte geftiftec werden, machen d«»n ci,r;f*otlichcn 
Kampfplatz und die Schule der gröfs'.en Tu -li.K«« 
aus. Auch fchon der blofse Umgang lu. nu ht U ?«r 
^on Ucbungen menfcbenfreundlicber uder basariiar- 
4.eidciücheften. Vornehmlivh wird die S«Uit&b«liCf r 
Ichung im Umgange gehUder. A«F andern Seite 
ift frcylich auch die GcfellTchaft di^r BoJ -n . in » 
rher der Samen iibelartiger Xeiguiigcn die ihm aag«. 
meiVcnfte Nahrung findi't. — Zu Tielcft Tugenws 
fiiidct (ich in dir (.:c!>lh" mehr Aütrii^b. iu j 

der Kiiil.iuiktit, Wfd man liiri- XuiUMruu.^kfit bcder ] 
einlehn lernt, z.B. im Umgänge dcj Gefchafoltihciu 
das Wortbahcn, im Umgang» der FreundTdiaft die 
Verfcbwiegenbeit« Die griifiSe Macht .aber, vreh hc 
die Gefellfcbaft hat. durch Gewohiihfitf-n . Tugend 
«der Lailer xa verUiirken, liegt iu dem Bej^piale ein- 
zelner Peribnea, tt&d in dem •Ai^^cktndtn einer in 
gleichen Gcfinnungen und Handlungen übereinlliiu- | 
inenden Menge. Jenes cdaat man nach ; was «iieCc 
tbot* pHegt man leicht mitzumachen. Der Nachch- 
fflnncstrieb wird in der GelelUchaft iMuptfachiiifa 
durch zwcy Urfachen beftimmt; die eine ift Reich- 
th nn , -inirbn tmd Machr. die zueyte Btli.'bthcit 
durch finolichc Annehmlichkeiten ; das crfle kunnte 
man den iriftokiacifcheh , das zweyt» den dcmokra« 
tilVhen Einüufs nennen. D- r Ifjnp: mirznmsrhen, 
was man viele thun Ccht, veüuha baupti^chiich zu 
Auslchweifungen im Trunk, im Spiel und in der 
Liebe. U'»ber das Spiel mfondfrbc't fnid'^u i'.> h eine 
Menge rntartiVuntor iieüex»wncu ; wir enthalten un« 
aber daraus, fu wie aus dem Anhäufte, der die Wir- 
Jiungen der £iofamkcii und Uefeilfchaft auf die vier 
Hiiupttugenden. nach der Eintheilung der alten Phi* 
lüfurbi.n. auf Klujjheir , Gfrechtigkcit . .M^fsigurg, 
undMuth oder T9pt<-'rkei(,, hcfchrtsibt. einei^ Auszug 
•»» gebciu 
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» PHlLOSOPHJtE. 

: QBJrrrwoEir, b. Vaiidenbök u. Ruprecht: L#^rfri<c% 
' • dgrGeJchichie der Fhüofophi4 luid einer kritH"< hen 
LiteratQr detMbm, .von gob. Gotttitb BuhU\ 
Duitter Tkfil. 179S 448 S. 0. olMWVotf. AOr 
hang. (I Rtblr. 4gr.) ' 

T^teTtr Tkeil «ntbält die vnktiftht Pküofsphu dtj 
ifH/f o#«ru imd drä Gcrchicbt« feiner nidil^ 

Krtdifol(;er — S. 358- • Gt^cWxchU in akademi- 

/cft«s PkUoJopkif — S. 386. . und endlich die Gt- 
fckiektt des Pyrrhomsmus — 5. 448. So ausführlich 
ift die AriftotelifchtPhilofophie noch in keinem Wer- 
ke bearbeitet worden. Die Tertr^ut« Bckanntl'chaft 
des Vfs. mit den Stiirirttn diefe» Philpfophen fetzte 
ihn in den Stand* üie.Piwlofophem« dcfTelben mit 
VoUftandigKeit daneAftellen. So tebenswurdig die- 
fc.s ab.:=r an lieh ifb, fo plauben wir doch, dafs die 
Grenzen, welche der CjoichichtA hreiber der Philufü- 
phie nicht übertreten darf, nicht mit ftrcnger Gc- 
naiii'^kcit bertiitiint und beobachtet lind. hi der 
Eüiik werden z. 1». die Remerkungcn des AriltoU'lcs 
Aber die einzelnen I ugenden vqu Kopitfit zu Kapitel 
IwmMfehobeB, welche, obüe gleid» ym tintmM- 
mem .Beobecbtimgs^eilU zeu|^ , doch '§!»' cmpitl* 
fthv Sär^e in die Geicbichte der Philofo'fhii- nfckfe 
Mi&enouuneii werden können, wenn de nicht ent- 
weder KU ehietK mennefslichen Umfanire anicbwel- 
l«n, oder eine zu grofse Ungleichheit in'der Behanct- 
lung: entftehen foli. Ifcf Ockonomik S. 225 — 236. 
(gehört, ftrenge genommen , auch nicht in die Gc- 
fchichie der Pbilofophie. £ineUrfachc derWeitläuf- 
tipkcit ift die von dem Vf. beobachtete Methode, dafs 
er III' hr den liJinlt der pliilofophilchen VVef-ke, wie 
bcym Auftotehsa , atiaziftht* als die Gedaiiken in ei- 
tler liebtTOllen UebeäHidit ^ftellt , wobey - Wieder- 
holungen und onnothif^e W'citfr hweifigkeit unver- 
meidUch waron. Zwar weicht er zu Anfange dielcs 
Tbtfita^dwon ab, und (^iebt uns eine Art von allgc- 
Kieiner praktilcbcn Phiidlophie aus dem Ariftotelca ; 
aber er hatte es noch einem -feilern Plane thun fol- 
len. Nach Dnrftcllunjp de» Ariliotelifchon KegrifFs 
Ton der praktü'clienPhilofopbie {mtaruui) und ihrer 
Tbcile, geht er, iriditwieArifteteles, von dem Be» 
griff des b(j(:hften Gats, fondmi von dem WiliCfU« 
'«crmugen tiuSr weil Ariftoteies, wie er 5. 9. ftffl« 
tttnen ganz andern Gang auf Koften der Vcrftandliä- 
keit und leichtem IMk rfrt ht frint-s Mnraifyncms ge- 
kommen bat. Darin kunnrn wir nun dem Vf. nicht 
bpvftimmen. . INir Jdcenganjr des StaciätM ift 



fo unverftändlich, wenn man feinen Begriff vom 
böchilen Gute ^börig entwickelt; feine LehrHitze 
über die Tugend, fowohl die ethifchc als die inte!- 
lectueile, und über die Freyheit als ihren Grund, 
lafllen fich daraus ganz natürlich entwickehi. Jiidef- 
fan wfirden wir darüber nicht ftreiten, obgleteb der 
GefcbicbtTcbreiber der Pbilofophie , nach unferer üe- 
berzcugung, vorzüglich auch auf den Idn 'iirrincr in 
jLntwiakelung eines Syfteins achten folUe, wennnicltc 
4ia> Därftellung des AnioieU^ben Moralfyvems, wfe 
He Iiier peeeben ift , von den Fehlem . welche der 
Vf, an der des Arifioteles. rügt, waenigftens einen hat«' 
te, nSnlkh den Mangel der leichten Ueherßcbt. 
Denn wenn «r einnul von dem WillensvcrmoTon 
ausging, fo hätte er alle Erörterungen über das prali 
tifche Vtruiugen dea.Menfchen , welche Ariftotelcs 
giabt, zufammenbftngend darßeUen folicn. .Anftatt 
iefen ift hier allfea weit mehr; als beym AHftoteles. 
ze»ftückelt, und man mufs die \}<!). 32^. 324. mit de- 
nen 378 — 382. verbinden, wenn man etwas VolU 
ftandiges hoben will. Eben das ift der Fall mit dent 
Begriti des hochften Guts und des Vergnügens, wel- 
cbür (j. 329. 330. und 367 — 373- entwickelt wird. 
Der Vf. hat nach Abhandlung der einzelnen Tugen- 
den die EekUiruing.der Affectea und die SchUderunff 
der Ibenfchlicben Alter» der Stände und bflrgerl^ 
chcn Vi-r!i;iltiunV nus drr Rhrtorik cinc^efchakef. . 
Wenn diele Gegcnftande in die Moral gehurten, wor- 
an wwxweifeln. und Ariftoteles felbftTchebit fie mit 
Recht nicht in d<"rr<^lhnn aufgenomitten zu haben, fu 
hatten iie fichcr eine IchicklicheceSielle in einer .\n- 
thropologie erhalten, zu welcher «ehre rt .Material: n 
in Ariftoteles Schriften vorkommen, und welche der 
eigentlichen Mornl hütte Vorausgefchickt werden fül- 
len. Dcfh flicfi^? ift genug zum Beweife, dafs lu 
diefem T heile wenig Ordnung und lyftematifcbe Ein- 
heit berrfcht. In der PoUtik ift diefer Fehler bcfler 
vermieden, und allci unter gewifle Abfchnitte geord- 
net. AJebrigens lind die einzelnen Sätze in beiden 
"Wiffenf«:haften mit grofser Deutlichkeit vorgetragei^ 
und mrirtcntheils treftend bcurthcilt. wie man es 
von einem fo guten Kenner der Ariilotelilchen Wer- 
ke erwarten konnte. Am Ende dicfcs Abfchnitts 

iS. 8370* Wenfen die Verdienfte des Ariftotcleis um 
Je Fliil<no]»hie n(»eb in einer Ueberficht zufammen- • 
pcftellt und holciichret. — Die GeiVIiirhtc der oka- 
demifchen Phiipfophie ift zweckmufsig, mit Benut- 
zung der vorhandenen Matetialien vorgetragen. EiVi 
kleines Verleben ift es, wenn S. 275. unter den jun- 
gen Rumern, welche den Cameades z,uRom hprten, , 
Cicero geiiMat Wird« dw WOk Siiäk^mä^iiä&m&fi , 
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trobofefi war. Auch IiciTst der Bruder des ..Vkadcjni. chen Vortn^e nicbr verTtenflcn ; aber für Grundikh- 

Jcers Andodios., nichi Arißo Cbius , iHe i>. jtft^. 285* Jieit hat er wcninr geformt.- Es iV-Itit hin und w*m- 

ftcbt^ fond«m /h^iu. nerStoikn* ift trtit dem Ako> der an Beftmuntnelt der fic;rrHFi* . a» Conrequsnz ia 

dcitiilrr vtr\rr( biVlt. lu d. r niirftrl'rtnj^ drs Pyr- den Folp' r:.n{r< ri , und im Kii.ftinuMit keit di r Bo- 
rhouisinus ift der VL ganz dem Sextus gefolgt, hauptungtrii mncx cinaadcr. So liegt ein utibeftiiaiH» 
Zv.'ör erinnert er felbft, dafs diife Art zu philolo- ter Bogriff zum Grande» wenn S. a. pelehrt wird: j 
|>biren . wie jcdi aii<Irrc, jiach und lunch fi. ii iVItij^ der diaube flu überlmnlicftcn (iprrwftandc der i 
gehiid« bat, uiid cljfa man licJi irrt'ii vürd»', wenn iiatüriicbeii I{)'li(;ion priiüde Geh aui die mcnlcbllcba j 
xnai! alles, was uns Sextus fofjt, auch für Rafonne» Natur; nber die KcmuuH's jener Gc{;enftände werde ' ; 
numtis der erfimPsTThonier holten w<dlte* Allein ei; dadurch nickt vul vennvhtt und eittr«it«rt. Aifo ■ i 
nt ^naue üntenrheidung' dei altem und neuem 'doch etwas? Wenn dies der Vf. In der kritifchen 
P;. rrlioii> wmi>- ifl nicht v olil niörlich , utid e* blieb P'u ilofophic ßnrlet ; lo n.-'nnt er fie (Vorr.) mitRerht 
dabt r dem Vf. nichts anders übrig, als die fkeptiilcbe eine Lninpo; denn fie bot ihm wie eine Lampe g;*- 
PLilofophie aus dem Sextns vollliaiid!^ vorzutragf^n, 1racbt«c. Der BegriiF votn Glauben Ift nIcbr cbmaal 
v. t'lihes auch an dicfcni Ort.- um fo fthickliclier f»c- d.^ntH< !i. Denn was heiA.f pin Glpiibe an eine ma- 
rcbeben konnte, da alle dociuatifcbc S) flenie fLiioii tUemmilVU bewiercnc Wahrheit V (S. 4.). Folgjerutl. 
'V'Orausgegangen tnufn. Wns un« der Vf. tnubt, ift gen findet man, wie diefc: wir können nicht erfofw 
etn g-edrängter AiMzag aus dem Sextua. Der Inhalt fchrn , ob die Seele einfach fey, weil wir fie nicht 
des PyrrhonifchenGrundrilfes, fo wie der acht erften mit den Sinnen wahmehmerr können , oder, dafa 
Bücher gegen die Mathejr.ntikcr , ifl: nur tan?, kun Gott »infichtb^r fey , cvh. Uet daraus, dafs ihn noch 
fingegeben (die zehn Zweifelsgründe der Pyrrhonier iiieillRttd gefehn biat! (S. 5. 60.)' ' Nach S. IX u. xa*. 
lind bey dem Pyrrlio angefflhrr) ; aasfOhrllcher ift kann die QiacKreli|;kcif der menfchlichen GefeUrebafk 
der Auszug oi;s dem 9. 10. und ri. nuche. In dem rin Princ ip moruUfcber Hfltidluniren feya. nacbS. 13. 
Leben des Pyr.ho liüjnmen einige Unrithtifjkeitrn aber niclu. Denn der let/.ten Stelle zufolge -foUen 
vor. Erfilicb heifst e$, die Athenieiiler foil^n ihm wir nicht bandeln, damit die ioenfchlirhc Gefell- 
(Ins Bürgerrecht Vorlieben haben. Di«fe* )>tiUe der fchafk glücklich werde; nach der erften Stelle aber 
Vf. dem Dicpciifs (IX, 65.) nicht nachfcbrelben find ■mr tugendhaft, fofern wir handeln, um die 
ivW u, dor ofiViib.ir Pj^tfco, einen Schüler des Plate, m iifchlirlie (Iffellfchaft glücklich zu inichr;i. — ■ 
mittlem Pvrrho verwechfelt hat. S. 290. wird ge- Ferner foll ich bejr meinen Handlungen nicht fm- 
fflgt, Pyrrho fey auf Befehl deaKOniga Alexander gen: w«za (f# betnm ? Ich foll d.is Gute thun, um 
{>( lodtet \', ord<*n. weil er die Hinricbnnif eines per- fein felhft ^^. '11^ ohne alV Rürkficht auf dio Fol- 
iifcbeji Sauapen bet^ehrt habe. Diefei i üLtuni, von gen. GU'u hwobl Kann ich (S. 34-)' wenn ich keine 
weldiem kein alter Schriftfteller etwas weifs. beru- ünfterblicbknit glaube, mein Leben für da* Vate»- 
het auf ebier kleinen Uebereilung. Der Vf. hat näm» land nicht aufopfern, weil mir atadann des Vaterlan* 
lieh da«, was Stäudlin (Gelft und Gefchlcbte des des Wohlfahrt nichts hilft. Nach S. 61. u.a. fetxt 
SkejJtlcismtJS i. B. S. 2H3.) vom An?.xarchus crzahir, die zi h i "Mide Vcrgelton;» de« Guten ein uncndli, 
auf den Pyrrbo übergetragen. — In den zwey fol- chca W cfen voraus, das den Weltlauf in feiner Ge- 
genden Bänden hofft der Vf. die Gerebicbte derPbN uralt habe, weit derMenfch , als ein ein gcfch rankte« 
loftiphic zu vollenden, woran wir aber zweifeln, Wcfm , J n Weltlauf nicht in feinrr Gc%ralr hat, 
wenn er nach deuifelben Plana mit gleicher Aua- und eben darum nicht lieb Äber glücklich niacbeiÄ 
fithrliclllielt fitrtirbeitet. ' kann (S. Nach S. 05. aber erfodert die Her- 
vorbringung und Erbititung der' -Ordnung der Natur 
Brkme» , b, Willmati«: Die ronwAie/bnJrbÄrfrefe«! kein unendliclies Wefen. 
Jernßt i- l'-ciietjRrli^ion und di ySittenlrhre nach im 

ßnuu^dtzeinitr reinen l/enuinft , gründlich und Augsburg, b.RIcger« fei. (?)Söbtien : /?n/fÜHng^ a« 

dcutUcbdcrgeftelltvtmLiiifiSfg'EinaniielSnfM.deB «ner neum wm veibtjfmrn PhiloU'phie, oder 

Predi?rtamr!> Caiidldaten. i-pg. 1598. 8- (iov,r.} f^n'ftrtfujifr vht r die Kantifcht Philojoyhie und dof 

■ Diele Schrift »Ii eine Umarbeitung dcrienii;an, die BalbtrgJchtGmndgcfttzdtrAehnlichkrit indnrNa^ 

der W. vor einigen Jahren unter dem Titel : Unter- MM>. Sammteinein Anhnngc übexdie ,'\|üKHchkcit 

rfdungm rinfs l'atei s mit feinen Sohnm über die nn- . «iner nUitibenMtifchen Metaphrfik.. MixGcnehui^ 

t4rUi,ht: FaligiQfi, herausgegeben hat. Indeflen kann ' haltnng des hochwflpdigen Ordhiarbta XU Con- 

fie, wegen der vielen Veränderungen und Erweite- {Inn^. r.TjUs ■■'ur.dclit'n. 1795. ;a4S. g. (1 Rthlr.) 

tiuiBOW 't><:h als ein neues Werk betrachtet werden- Ein Ptoduct der Popularphtlufophie in der übel» 

Der Wunicb^ea Vfa. ift; da(k die Lebren der kritir ften Bedeutung diefea Worts. Der Vf. fuchc die Ef- 

Cchcn PhUofophie , durch iiopulärrti Vortrag, möcb- keiininifjj des Uebr rfinnlichen ge^' n Kant zu retten, 

ten gemeinnütziger geiaacht werden , als hisher ge- Einmal ifi er zwar der Meynun;^ . dafs ea für una 

fchdEen fey, aber ebne den minderten hfacUtheil für keine abfolute, fondem nur relative Wahrheit gebe, 

die Gründlichkeit. Zur Erreichung diefc« Zwecks Sodann aber glaubt er doch: die Verounft erbebe 

fucht er das Seinige beyiutrugen. Man kann nuit Ikb ders<.ftali über die SiiwÜchkeitQdaft&L^^ 

mt 4b» ToiCDt M$ Yü. tm «iaciia guMiavcdteadU» bcs&ailMrlw z» «cfccanctii/ ^« l)tiitptvmlßfy Fre]r- 
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hcU und Uiificrblicbkcit 2U bewctfcA vermöge. Zu 
' dieTpr Ericjeimmift gelange dte Vernunft dadurch, 
dah f.r nnnlorjifch' vom Sinnlichen auf d.isUcborfihi>- 
licbe xa ichlirfsiin Ltiugt fcy Diefe Bcfugiiirs »bcr 
pründr <ic]i auf dm, imtcr aJIcii We!en in der Welt 
KcfTfcbcndc-, Achi:liclikcit. „All« Dinge find un- 
zählbare Stufen drr Aclinliclikeit , »U<is ftrebt «ur 
Achniichkeit, und der rCweck «Her Dinge rft Aehn- 
lichkeit*' (S. 28.)« Unter «ndem feycn alle Dinge 
* eiiiMider darin ütanlicli, ^f» «De», wm adftirt» dn 
'i'ri/i» fcy. „Ein jedes Diof:, Iteifst e«S. 117. , ift 
ein Tiias. FidiipJ-.eit, Kraft und Folge Hegt m je- 
•dcM Wcfm. Es gicbt aber dr«:verley ca$ijat, quali- 
ialfs: [>ti»r.ariie, Jecundariae m\h tertiat'. alfo drcycr- 
Iry lloupttriplicit;itcn , ab die erße Ururiahigkeit, 
rr:ir},rfl:"t. IJr^irfoIge. Diefc i(l der unendliche, un- 
crfcbafFnc Trias, CioUj die dreygottlicbe Einheit. 
Aiit der Fofpe in d«r Gottheit , die der Geift derLie- 
^»• ift. rntrj)r*!i;;r tlie iueyre TripHcität, die Schö- 
jifuTig , ein crrciiairjici-, und dem Ururirias ähnlicher 
Trias. Aus der Folge der /.werten TripUcitat ent- 
fpringt die dritte^, und diefa iftlKttgeföbigkeit, Oi»* 
gekraft, Dtnf-efolge.- » 

Den .Ai!i",«ng innrht der der Vf. mjt der Beftrei- 
tung des Kantifchen Syftemt. Wie ihm diefe gelun- 
gen fcy , kann man fcbon aua den Begriffen abneh- 
men, die er fich von dicfem Syftcme macht. Die 
Beanr^vortun^r der Hauptfrag^e: wie fmd i'ynthetifche 
Unbeile a priori moglieh ? bat er Co verftanden, als 
wenn diefeib<*n durch wirkliche Erf.'iirjuc^ inüfstm 
'beliättg't werden . wenn fic ücA^'il'shfit hrihi.n ioUiea 
(S. 6 u, 20.). Wie üiListe es aUd.iiiii wohl um die 
rckic Mathematik ausfchen ? Freylich fehr fclilecht; 
wie denn auch der Vf. S. do. fich nicht' fcfaent. Ihre 
Ben-eife fauamtlich für fcbu aukcnd za erklaren, ober 
freylirh aus dem fcndrrliarcn, Iclner vorigen Idee 
widerfprechcndeji Gruntlt-: „weil ihnen keine Nou- 
mencn» fondem nur Phjnoincncn mr Grunde lie- 
pen." • Andern Wiflenfchafien gchi es . nach dicfcin 
Kim, nicht brffer. „Es bleibt (S. aoO k^in einziger 
«podiktiicbLT Bc^-eJs übrig« als jener einzige «ua 
dein Moralgcfilhle, und To falJcn Im Grunde alle 
\ '» i Teil fcb äff , f!a indcffen <h\ riii/.ige Moral ihr 
t rüabjii.:^ Jiaupt im rollen Glänze empor fchwingt." 

NachS. 9. beruht der StofF aller ErkenntnilTe auf 
den Kategorien, nncb S. rp. aber liefern ihn ^ie 
Sinne. Die Kantifche Moral ill hier eine Glückfelig- 
kfifslebrc. Denn die Vollziehung des Moraleefetzes 
rurbrt zur (iiackfcUgkett. imd diefe ift des üefecze» 
Zweck (S. 17.), 

Doch es v,'ird gvnug feyn , den Geift, der «llf 
diefer Finftemiis /chwobt, kenntlich zu machen. 

PJEDAGüGiK. 
Rica , b. Müller ; Ueber pädafrogifche Strafet^ imd 
Belnimungrn, von jlufT. Jlbanus , D. derWeltw. 
u. Rect. der Domfchule zu Rig«. 1797. 906 9* 
pf» 8. C 16 pr. ) 
Dank dem Vf. für dirfen fchi^tzhärfn B' VTag zu 
•vom üft «icht^ftoB usd fcbwierigilen Theii« der 
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Erziehungskönft i Die üntcrfuchuUg i*rfüüt ift fol- 
gende Abtheilungen : I. Von den'pftoagnglfchenStra- 
fen, i) A'on den feh! rhnrr'»n , 2) von den zweckxnii- 
fsigen Stmfcn , 3) von den befundem Rüc^fichton, 
die bey den Strafen za nehmen fmd. II. Von den 
pädagogifchcn Belohnungen : i) von den fehlerhaf- 
ten, 2) von den zweckmiifsigcn Belohnungen. An- 
pchjnct find cinipc Excurfe über djs Ketrr.>en des 
Erziehers gegen das fo eben belohnte oder bcftrafie 
Kind, Aber dk Endie imd einige padagogifcbc Denk- ^ 
fpn'icbr. Hiefe Abhandlung; erfchien fchon einmal 
Thcilweiic m der Form von Scbuiprogrammen : fic ift 
aber in diefer A» wetiig bekannt geworden , dafs £• 
fo gut wie eine neue Schrift stizufehen ift. Um de» 
Geul diefer Schrift, die Kefultate dcrfelbcn und den 
Vortrag; kenntlich zu machen, wählen wir toigendes 
BruchitOck der Einleitung: „der Charakter einer gs- 
#«n pädagogifchien Strafe ift tiefer: dafaficb vemfluf« 
tiger Weife dnbcy voraoafiTzen laiTe , d?\t Kind wer- 
de, fuU*ld es den Zweck der Erziehung felbft b»- 
greift, damit «nfiieden feya, oder e» würde ß^h 
felbö. fo Hrjfcn . v.-enn es ficb nach richtigen Grund« 
fat/.eii felbft cr^i. bell konnte. — Eben fo rnüfTert 
auch alle und jede Belohnungen befchaffen ievn. 
Auf diefe Weife, und lutr auf diefe Weife werden 
beide daa bewirken , was fie wirken follcn : fie wex^ 
den r.^Lh uiid nach alle ferneren Strafen und Beloh* 
nungcn uberüüftig machen, fo wie die ganze Er/ie- 
hcng darnuf ausgehen muia* alle fernere Erziehung 
rtnnotb: ,- ~:i mnrbcn: denn wenn dn ZwLck erreicht 
iE, koiwifu wir der Mittel, die da7.u luhrcji, enfbeh- 
rcn. — Der Er/.iehcr, wenn er in dicfem G: ii^^ 
firaft und belohnt, handelt wie Gott fei bft in Bildung 
derMcnfchea ; errechnet bey feinen Maafsregeiln mit 
mor.'i'.f'.hcr Gewifsheit ruf den künftigen Beyfo!! fei- 
nes 2.vi;ti-n(;<i , fo wicGott auf derMenfchen künfHgt 
Zufricdenlieit mit feinco weifen Schickungen rech- 
net, obnc fich an d ü grprr>u (irM'^jf Wtderfte'u :i oder 
Murren derfclbcn ru kehren. Hat nun der Erzieher 
mit Gott £tnm Plan, und Einm Zmuks fo foUte er 
auch mit ihm gleicht HUttel wählen, und diefe Mit- 
tel auf gUich€i Art anwenden. Gott lohnt und ftrafit 
dui^. !i die natitU "fr. norbwendigen Füh;en der 
freyen mcnfchlichen Handlungen, das kann zwar 
der Erzieher nicht, weil er die Natnr nScht in fctitcr 
Gjweh hat: aber er konn doch auf eine der Isatur 
ähnliche Art ftrafen und belohnen , fobald die noth- 
wendigen Folgen der Handlungen feines Zöglings 
für den Zweck nicht hinreichen. Denn reichten 
4iefe flberait allein fchon bin ; fo hatte er nirgi>ndt 
emen vomünftigf 11 Grund, noch etwas biu/u/.iiCü- 
gen. Nicht genug aber, dafs er narurähnliche 
Vergeltungen Aber fdfiieaZugling verhängt; ermtdi» • 
fie aucJi fo r,uiv'>en, wie die Natur es tbut : ebne 
Laune, ohne Kaubigkeit, unparteyifch , untt.-r einer- 
ley Umftänden, auf eineriey Art, mit Bewufetfeyn 
des einzigen Zwecks: der Befferung v::d weitern 
Vcrvollkomroncrung; -— mithin ohne lUcbe, ohn« 
Scbadenfreude, mit ftrenger Gerechtigkeit, ohne 
aUe waikOrlkheAainahin«, Veriöchö^^g^fl^^ogig 
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minrferüflfr, nur ao« ticfc« a«Ä >»3t L"b«f. '"«t Gc 
«luUl uml Sanninuifi. mit williger Ergebung in dte 
ctwanit'c ü.?talir, verkannt /.u werden, freudig m 
der Envnrtung «!«'5 guWn Erfolgs . ur.d der ktinftrgem 
Zufri. .Icnhcit dos Etzogtnen felbft wid aller denken^ 
dcnWelen, welche Kenninifs von feiner H«ndltmg»- 
Wen'e iTlangcn werden." Di f.- Grundrau«- einer 
vornünftigen Belohnung»- und Strafrheone werde» 
in der \bhand»ang felbft dedilcirt . und mt eine Art 
a(v>< bniu'.i h. tli'^ (Un Mann von Natbdcnken über- 
baupt und von genauer Bekanntfchaft mit der kmi- 
fchen Phaofopbie (ob er fich gleich nicht m d . r 
Kunttfprachc. derfelben ausdrückt) info»«*"^« .^^I 
zeiclmct. Die Suhiumtion vieler elmelnen Fiüe-und 
Brvfpicle. unter die geß.'hnen nllg.-m. -..u'n R'^f^fln 
und autgcfteUtcn Aloximen ift voriuglirli lehrreich 
und iur Verdeutltchunf der behaupteten Grundlauc 
ircfchickt. So vii-1 nurflubchtt-s vr.d ^^ ahres aber 
auch in den Vörie blageii. wie mau in cmzelnen Fal- 
len ftrafen ode» belohnen folle, ift : fo dürfte der V r. 
doch fchwerli.h in einigen Fallen, die der auuneri- 
lamcLofcr fcbon lelbft bemerken wird V vön aller In- 
cunfeilttens frey w fprechen ftyn. Auch find Be- 
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h.iuptuntren wie i\u.!<' ?. p.>. Ann., 
trt ucs VVortg«jd4i-iuiuUi wcni^«»a nutze 
gemein und anbelliina« aasgedrackt. 

Ujjx', b. Grau: Sititiett^tStojf ZwErr^-iting und 
Üehuns der Avfrr -■k(<^^^^'<' iN.^^^ 
an fi.mlicUcn und nior.:i;fcbrn G< -enfcand^n, 
mit Sprach-, Lea- (Lefc-) und Schr,.b.ühun- 
. n. v. rl.unden. Aelrcrn. Lehrern undKmilern 
gewidmet, von ^u';. Sugmund Sdinger. tj^i^ 
I.Bog. u. at^S* 8* . 

Auch one«r dem Titel: ' 

1 Vtrlhndesübunfl.'n, oilrr erftc Erwockung und LV 
bttttg. der Aufmcikfainkcit u. l. w. üntus 

Kicht, weiter. «^f ^''Tv/XndJKf s" 
wenmr's deutlchem S- buUrcundc XVI. Banddtc« 5. 
»6 iT . au» ThUme's und Rochotv'i Rrnderfr.-unde. ^Jwn- 
ktf^s Handbiicbe. 6-*«/«r'*Lefebuche uttd andern be- 
kannten Buchern. Und «In« foJche gelebrte 1 agr- 
ILhncrarbe c könnt« Hr. K. de» Könige vm Pie« 
,f«en dedicireuS * 
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k. f«.)./.!/ t;/..i.n "«^ «' {j Vf. ift f^.,,ou «US ff.tiem 

Är^eVev vor ati^» bcU:M,l., uu<l <lie vor um l.ccend. Schrift 
t . tutr A^TII cinerUurcne,. Al>lu..a!in....r>, über dit von 

Wa>^er..'dia haUuf. .n.^^ »bev »och 



' , -,ur«M. iir. tili.' von iinfrrnt \ 1- lar r>./- 

brhn.rfc erUarte A^zf^.M C.u doc*^^»^ ^„,,1 

dit lliU.rVl. l^S^^*^ A. .,. A.n criicn ge löroii : umi- 

.c .i^u-r.r . Jim^i. r. f/rfcorri. rr.o^. 

fem.-. SSJrK^-" 

m>n*rale,r.^dtj^ßU'i'> Jemen ca,ii, merrrnrhle, H^- 

Arnof. uHg^>:>it J^S^ri. o.tbioi.s ^"'"' J u^.y^r liell^i.. 
fe.Uurim, |rl t«»M ../p-liu.«™ . ^'^/ ^^ dieVo- 



.ijS.mV: hAv.rkfamkfi. m ßch »inhrm.n.T:i ,0 . oder 
Hr^Ä 51 Auf^\.v,,hron oder in vnrr..hi«cn Zufamme:»- 

'V' ,a.. i" .r.rtifche o.".« »^hlfeiUi«, edar 4) durch 
Mnfit;«'\T^' rt„i rbe. fo wohif.i-,0 und itccb atn Bau« 



^ü^^iiven Vcr... I ^ ^V, voH^»«)^" u..d d.^^^^ 
fcLafi ihrer \Y.rku>..^e.- . *r bat ' 1^,^ , , ...er „imem. i- 

„en fow.,hl im.erlKhcn a-s -"^j^-^^l^l^^Vf maitätifche .\r.t 
und fucht dad.irch lu tew . fc" . /-^I* «" "^^^^ 

nen kttont« 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



WEKmSimrE SCHRIFTEN. 

Bermn« b. Maurer: Ü^er die hefräehtUehrn Vor- 

' l'.f[lc, Ii! L' lits jt-tzifren Zeitnlttrs 

CUf der Kenntnijs und hißnrijchen Lnterfuchung 
des Ztißandes der IVifftnkhiften hey 4tn Aken zie- 
hen kÜKKen. Zweij P ; ' 'iT 'irj T.VJ» von Dietr. Tie- 
etemcnn Filrft. liefl". Hc.rai'a u. f. w. und D. *^e- 
nifik in Berlin. Herausgegeben von der Königl. 
Preufsifchtin Akadt tnie- der WiOieolclt, 1798» 
.323 S. gr. 8. (1 Rthlr.) 

I Sic Frage, welche die Akademie für i797wicdcr- 
holte: in wekken Wiffenjchäflen und in welchen 

T/m'?.'»: 'I.^rfelbcn kUnitrn, unbeachtet der Erweiterung 
Ttn l l'eri;'nisf^ung p.Hcr Wiffenjchij'icn in «V« mutren '/.ci- 
tf i, f/cvftüc/i dii' neueren ISatioiieK vonder Kennttiiß und 
hijlarißken ünterfiuku^ äesZuJlandes der Ji'ijfenfckaf- 
tenbeg denattenNationen Vortheile ziehen? Und worin 
b'[ßc':<'': <!t:'ft' ! iirtlus!,-? wnr in flcv'i h.-.t einer gründli- 
ciiea ünttnl'ucbtrnir Werth. Da alle ualere wlpenrchaic- 
lichfn K(fnntnilTe lieh urrpran^lich von den Griechen 
liiid l.niin^rTi herichreibca , i\> il\ der Zülami'u-iilKin^ 
i'.viüli. u Uiifarer Literatur und der priccliitch -rumi- 
fcUen eiiiieuchtcnd; aber dadurch iit noch nicht ont- 
fcliieden» ob auch noch jetzt, nnrhd;iii in einem 
Zefrranme von ein paar taulentl jähren der Uinfanff 
dos nirurchUchcn WilT. n , fo fehr erweitert worden, 
und die v. ificufchaftlichf Behandlung in allen Zwei- 
gen deflclben einen ^nnr. verTchiedcnen Gong gcnont- 
mc:5, r;.'mTh. i'. h r\n-:n gro!"s -n Vorfprung jcwon- 
ncu L>u, liif Ivetuuuiu dos wilTcnfchinftlicben Ztt- 
ftandes des Mutterlandes unfercr Literatur, VoTtheilo 
für die WUTenfchaftcn habn. Ti^^ IHat lieh jedoch 
zum voraus beltinunen, dals die ünterluchung die- 
IVrFr;! ';*«, vcraij^gefet/.t, dafs fic grünfliiih ift, felbft 
nicht uhae Gewinn fcj-nka'in, indem fic cntwedrr 
Mittel 

zur VervoUkoiatnnunp^ der WiiTenfchnften ent- 
decken, oder vergebliche BcmühiinL, m auf einem 
unbrauchbar gewordenen Wege verUüt»'n mufs. Die- 
fer Gag'cnlhnd ift zwar fchon vielfühig hthandelr, 
aber, zumal in dicfc: fpcLu-llen [linficht, noch hey 
we!tim nkht cric hupft: welches um lo weniger he- 
frcmiler, wcnu man h denkt, welcher Um fnng von 
Qelehriamkeit, welcher tieie Blick , welche Icbarfo 
und eindrmg^endc licurthcilunr^skraft dazu crrodcr- 
hch :a. Aüc rliele Uinllamü- ^ufammengenommen 
rechttertJgen die Akodciaie, dafs fic einen fo viel- 
feiti^en Gc^renftand zu einer Prefsfrarre wiiblte. Nur 
Ware noch zu wünfcbea pevr.fcn. d.ifs die Frage 
mocb etwas genauer, teOimmt, und z. ß. angeß«fa«a 
^ '.. JL, Z 1700. .£rJ|«r BondL 



Wirt, welche alte Nationen , und ob Wifrcnfchaftc« 
in. engem oder weitem Sinne gemeynt feyen. Da- 
her darf es auch nicht befremdeii , wenn die beiden 

brrühiuten Gelehrten, deren R>Mntwortun<;cii ge- 
](.rünt worden, fie in einem etwas rerlchiedenen Sm- 
nc nehmen. Hr. T. fcbränkt die Beantwortung auf 
die Wiffenfcbarten im mfern Sinne, vorzüglich IMii- 
lorophie, Mathematik und Naiurgi U hichcc ein , Hr. 
0. dehnt Jie auf die Wiflenfcbaften in weiterm Sin- 
ne aus; diefer verllebt unter -alten Nationen, Grie- 
chen und Römer , jener fchliefst auch mit die Ara>' 
1»er ein. 

Hr. T. fängt feine Ab)iandTong mit der nihern 

Bedimmung der Fra<;e rii ; er crklrirr. was hii-r un- 
trr den alten Völkern, den Wiili uli haften kann.: 
vorftanden feyn, und wor.n dir Vt-rtlitilc f. -.-.ie 



WiJTenfchaft beftehen. 



l)er den ktv.ti n i'unct bat 



er uns gar nicht bcfricdi{>cc, wenn er diii oin/ij:?!» 
Gewinn einer WüTcnrchait inZufatzen fucbcc, giticU 
aU wenn hier von einem bioilscii Aggregat von i^* 
griffen und Sätzen die Rede wäre, oder als wci'u 
«Ii ' Thcilo der Philofophic , auf welche er lich - ; : - 
züglich einLifst, fchon als Wiirenfcbaftcn gopiclMu 
Wären, zu denen ficli hier und da noch etwas zu 2 j- 
gen lief'C. Da"?, worin das Wrfen rincr WilTen- 
i'cbaft beliebt, ift ganz übcrfehcn woidcu. ücr Vf. 
fragt, ob diefe Zufatze Wahrheiten leyn mülTen> 
oder auch Irrthümerfevn können, und behauptet, da, . 
die M.ithcmatik und Logik ausgenommcit , in den 
übriTc*n Tbeilen der Philofophie die Fracke: was ilt 
Wahrheit? noch lange nicht entfchiedenfey, fo kön- 
ne die Wahrheit kein Maafsilab zur Beftimmung der 
Vortheile einer WilTenfchaft feyn, fondern nur 
Wahrfcheinlichkeit, „und es v.-.lren demnach dieje- 
nigen ZufäKe der Wiircnfchaften zu den Vortheili'n 
derfelhon zu rcchiicn. d.'Ct-iS;'» Ura i im« U'ci'n-fchein' 
ticftkc'.t h:bi'n, und miihin nicht zu den ojjfuhnrca in- 
f^ertimtl-.ei'.en n:id yllb^rnheilcn c^ehiira ; ausjührlkhr,; 
Jolshe ZtifiUsiet die mit blendetet* y J^ir annekmLichen 
Grünäifn wtterjh<!zt werden , und die von den Kennem 
v.nd Pjlet^irn li ^ ';'i!\'n t^f; ft-''.y c. :nelr;t'i:h , fchw'er Zi* 
widerlege» und irdt gi-oßem ylnjirich von ruindiij^eit 
verfeken anerhaitnt ioerdmt die grofun Tieffmn und 
HMjTf ;r!e;)fi !i .9-j-->-fj;;t:s firmjcV*;!. u ' idr.i rfs i orilwi- 
le der it iijl'-.-.i'i-hrfii'n an[ii'j'ehcn ivtrden i S.!;).) 

Was mag il' Ii ilr. i . unter einer WiilLiifclTAft den- 
ken ! Die Aufgabe wird nun 8.17. fobcftimmt: kön- 
nen die neuem Niiuoncn untrcachtet der Erweite- 
rung und Jierichtip;ung der "Wi 'm.!, h ifcen, dennoch 
iaderMathemauk, der Philofophie g^^g^^j/^^^ogle 
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pcfchichte (anderer ■\VifTciifchaften jetzt nicht ru ge» Jiem Geftcbtspttnct die Abhandlung: «l*' Vf. dttrcli> 



cleitken) ii«ch jetzt von der blofsen Keuntnifs eim« 
■einer Lehren , wie auf h dem Stu4mfn der Scbrift- 

Itcllc^ fi'lbft bey (Irici lir') , Kuiiit rn iiml Arabern, 
durch richtigere lieüiminung ujjü mehrrrc Aufhel- 
lung dor Reprifie und Satte , durch Etim-irkelutig; 
«euer ncrrifü und Sutze, endlich durch Aufftcllung 
jicuer .1 lieoriecn und ij.yfteine Vorihcile ziehen ? Und 
worin bcfiLhcn diefe Vortheile? Die erfteFnipc wird 
ganz kurz, bcnntwortct. Der Vf. rächet von den Sat/.en 
aus, tl:i(s jede noch nicht vollendete WilTenfi hafi 
\ ervuükciiunnet werden kann, dafs jeder Schriullcl- 



gcben t fo inäflen wir gefteben« dafs wir die angege- 
benen Vortbeile enKreder für keinen Gevrinn , oder 

nur füreinfii. uiittt V'. rcn. 'l'/l ltint^ de, (leißi-s) oder 
endlich für keinen Gewinn, der vun den Neuem 
nicht eben fo gut »b von den Alten zu erwarten ifl. 

halten können. Wir kuiiiicn , vUy.t' 7n Wfirl'ufjs; 
zu werden, nur eine kleine i'roiie der iiebandlung 
geben, Hey der i beolopie bemerkt er, dafs die Ue- 
weife für d.TS Dafeyn tiottcs nocb nicht alle fo pp- 
führt find, dafs par keine Einwendnnpen übrig bU : 
ben ; dafsdic Neuem inniier die Beweisjrtrn von i.i 



icr \on Genie diei>ii>ge von einer eignen üeite an- ren Vorgangem entiebnCt und ihnen lujbr Üüadig- 



lieBft, und daher auch die geilhreichen Schriftfteller 

dor genoüat' n X,i;ionrn etwas Eigenes in den Hc- 
prilTon , Satitii , Thri rieen u. f. w. haben, welche» 
noch keinesweges Mm den Neuern voUftjindig auf» 
«'rf/fvi iiiii] iji (l.vi (]:in/.e der WilTenfch.ifr nufiienom- 
nicii word< Ji ; dais alfo die Alten unerichujjiliche 
Fundgruben find; dafs fdbft die blofse factifche 
Ketinniifs olter Vorftellungsarten durch IdeenalTocia- 
tion Veranlaflung zu neut?« Erfindungen gehen kann 
u. f. w. Alle diefe VerbentTunf^sniittfl w ürden Irey- 
iicb überflüfsie feyn » wenn wir fchon eine genaue 
und ToliAändIge Aufzfihiung aller einßichen Begriffe 
h.Jtten. Dtnin man dürfte dann nur unterfucben, 
welche Combinationen fic /.ulafTen. — Nun zeigt 
der Vf. , wie durch die blofse hiftorifcbe Kcnntnifs 
dfT r<ef;rifre, S.:t/o. Hiw riri- der .Alten neue Br;;iin>, 
bat/.e U.I.W. baJd duich Ziil.iiunie::lcti'.iiug, ircn- 
nung, Erweiterung, Einfchrankung.u. f. w. können 

tebildct werden. In dem z.weyten Theile wird von 
. 30. an die Anwendung davon «uf'alle Thei- 
le der gennnnten \^"inriiiil'.;r[en n ui-führlich ge- 
tuacht; zuerft auf die i'hilol'üphic. Denn „diefe 
'U'iflenfcbaft ift noch am ineiften einer Berichtiguifg 
bedürfiig. da fo viele Pnrteyen firh berumruinmeln, 
die r.euellen Friede nsflifter auch wieder unter lieh 
]^rfallen, und der gewünfchre Friede noch weit ent- 
fffmt lA."* In einer folchen WitTenfcliaft inüflien al- 
le von fcher auftjeftelltcn Bcgriirc, GrundTitze und 
'I heorieen inrnri von neuem durchdacht werden, 
weil xieiieicht aus einigen überfchenen oder nicht 
fsemifr befehenen das hervorgehen kann, was slle 

Pnr'f \( ;i !ii\'"r;. r' = ;-rr.** So vortheilhaft diefe hiftori- 
fche Kenntnn.s, jj'dem Pdegcr diefer WiiTeiifehaft ift, 
%orau5gefetzt, dafs er die Philofoiddc feibit für et» 
waf^ be leres h ih. .^U i ii e blofse Ubapfodie von .Mey- 
luuuien, fo iil es docli eine eitle Uoftnung . durch 
fie allein den Frieden in der Philofophie geftjtrct zu 
fcbcn. Bey einer etwas böbcm Vorßellung von dem, 
wo^ eine \Viflenfehaft feyn foll , und bey einer da- 
durch iKiher beftiiiimten .Anficht von dem wiiTen- 
fcbafiliibai Zußandc der Philofophie in unfern Zei- 
ten w^Srde er in diefem , fo wie in den ineiften an- 
dern Pnnrten trew'ifs anders über die liediirfniffe u'.i<\ 
die VervoUkonnunungsmiitel der Philofophie als 
WilTenfchaft geortbeiit, und genau untcrichicden 
hnhen, was unmittelbarer und mittelbarer Gewinn 
einer WiileufcbaXt HL Wcun wir aus diefem hu- 



keit zo gellen gefncht haben ; es laffe fich nicht be- 
haupten, dafs den i ntologifchen und kosmologifchci 
Beweifen. deren kenne bey den Alten vorkonimeti. 
keine belfere und bundigereWcndnng zu geben fey. 
unp^eichfrt Kauf iie nur einem S. Ii" i-e li.ihe \ erjiii 
ten wuiien. ,.Zuar ^lauht niau jny.t, d.il^ il.e iti«.!- 
llen derfclben nicht ..^utu Ziele führen wcrtlcii; abe: 
dn noch alle met.npbyüfcbe Begriffe und Grundfjt/e 
nicht völlig berichti.Tt. noch aus den Vorderfatzen 
a le mögliche Folgerungen gezogen lind; fo ill nicbr 
mit Zuvcrijliigkeit zu entfcbeiden, ob nicht noch ei- 
nige zum Vorfchein kommen werden , wodurch di« 
bis hieher geringe ;^e.i( htetf-n Verfuche' der .Mren ei- 
ne belfere Geftalt gewinnen uuiiien.'* — Der Qedas- 
kc der Stoiker, CS fey unniui licb, dafs das blofoc 
Ohnref.ilir ein regclmafsiges \Vcltgeb.iude erzeuge, 
weil die üuthitabcn des iVlphabets unter einander 
geworfen , keine zufammenb.nigcnfleGed.Tnkenreihc 
hervorbringen können — „ift nocii auf mehrere« an- 
wvndbar, und kann auch bis dabin entwickelt wer- 
den , d.ifs Jkhaus IWfrrißen und dtircli Zuii^Uinig meb« 
rerer EtfahruHge» du- Lttm"filiJtki-it ein.fr jokhrr IVir- 
knng des Ohngeftthrs tbenttugiH i dtirlt^ifH lo/v.*." — 
Anfielen Steür?! mgr der Vf. den \ urth^lbaftea 
Einflufs der Lecturc der ;Vlten auf den menfchlichea 
Geilt zur Entwickeluug un«l VcranlafTungjieucr Ideen. 
Dies ill für die Wiffcnl'cbaft nur ein mittelbarer Vor- 
theil , der nicht nur aus den alten , fondem eben fo 
gut, ja in Küekfieht auf die Ver\ oll'rininnnung der 
Wincnfchaftenvielb itbtnocbbener, aus den neuem 
Schrift Iteliern gezop. n werden kann. Ort fpricht er 
über <!;e Vortheile nicht entfcheidend . fondern nur 
problematifch , indem er es für möglich halt, dafs 
die Ideen der Alten zur Berichtigung und Erweite- 
rung unferer Phüufophie könnten gebraucht werden. 
Auf diefe .Art ilt aber die Frage nicht befriedigend 
bc.niuwuner , denn es w äre doch ein möglicher F.j1^ 
daf$ jene Vortbeile nur eingebibiet würen. So febr 
wir übrigens den philofophitch - wiffenfcbaftitcben 
Geill in diefer Al.handlung vcnnifTen. der nur .Tllrin 
liebere Grundfatze und leitende Ideen für uic Be- 
ftimmung der wiffenfchoftllchen Vortheilo aus dein 
Studium der Alten hergeben kann: fo fehr mülTeft 
wir dem Scharflinne und den Kenntninen des Al- 
terthuins, welche der Vf. auch hier •wiederum an 
den Tag gelegt hat» aercchtigkeit wiikrfabreii 
laJeu. ' _ j 
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Hr. Jeftifch hat die Preisfrage aus einem viel wei- 
tern Gcrchichtspuuctc Betrachter, und den Zufanimcn- 
tiang der altern Literatur mit der neuem, den Ein» 
flufs Äes Studium« der priechHlcheu uivd römifcben 

Scbriftfleller auf unferc Zeiten vor/.üpIitU in pada- 
gogifcber und kosinopolitilcher Hiiiric'n untcrfucbt. 
Daher führt dicfc Abhandlung, welclie von S. 106. 
bis ans Ende gehet, auch den bcfondern i'itel : ' L'fJ>^r 
den bisherigen E.injinfs der griecinfdin: itiai riimijchen 
Schrijtßeiler auf neu-enrayaijche (ieijleshildung uvd 
aber die miglicif b^t Art des Studiums derjeiben ßir 
Hen Grift der Zeitakert. Diefes ift nun freylich viel 
mehr, als eigentlich in der Anffjabe der Akademie 
liegt :. indelTcn ift doch dicfe Erweiterung nicht ge- 
rade udetswerth , da fie alle die Puncte in fich fafsr, 
von welrhr-ii die Rcannvorf iinj:^ jener ausgehen muf<;. 
ünhpr hafte der Vf. aud» nicht gerade nuil^ig , lieh 
in eine Erörterung des biiines der Frage einzuIalTen; 
denn diefer mochte fe^'n , u-elrher er wollte , fo \var 
er.ficher, ihm nach frfner uinfalTcndcn Anficht 7.u be- 
regnen, fjiefe Ansdthnnnp gab dem \ t". StD-T und 
ütlcgenhcit genug , feine Talente , Einfichten und 
Gelenriamkeit zu zeigen. Die Abhandlung enth9.lt 
eine Meiigc \on trelTfiuIcn und fih.-^rffinnigen He- 
merkungen über den Ueift der alten und neuen Li- 
teratur, üher die BedürfnilTe unfers Zeitalterf in 
Rückßcht auf Gciflcsbildung ; fie ift mit einein gc- 
wilTcn Feuer gcfchriebcn, welches den Lcfer zur 
'J Iiei.'n j!:jKe hinreil>r. Nur ift diefes Feuer noch zu 
4:nruhig, es treibt Gedanken heraus» ehe iie noch 
vötlti: gereift find, und verhindert zuweilen die Con- 
flileii/. und f^nir» olle Aneln.inderrel!iun£;: derfelhen ; 
italier ineUsere Wiederholungen, öftere Vcrweifun- 
- gen auf folgend»! Einfchrankuiigrn einer Bebauptunf. 
j\nfta{t des kuuftWehcn. vcrfehlutjgcncn Plans , Wiar- 
den wir lieber den natürlichen \orgczogcn haben, 
dafs nach genauer und lirenger Erwägung des üei- 
ües und der eigenthäinliclien Vorzüge und Mangel 
fowohl der ültam ala der neuem Literatur daraus 
iuc ry-npfp.;nrte zur Beantwortung der Frag« wfiicn 
cntwickelf wurden. 

Hr. Jenifch geht von drr Srhlldeninfr dr> wohl- 
thätigcn Einflunr«; der alten Lsirratur /u den Zeiten 
der Wiederlicrftellung der WifTenfehaften aus, un- 
tcrfucbt dann die Nachtbeile, welche das aui^frhliefsen- 
de Studium der alten Sprachen für die Bildung der 
europiiifchen . für die fchnellere Verbreitung dcrCul- 
tur und die Fortfchritte de* inenfchlIcUcn Geiftes in 
<len Wi/Tenrcbaftcn hatte. Die Retracbtungr der 
S<hirkfale der fchimrn Ktinftr in Frankreich führt 
ihn auf Perraults Streit über den Vorzug der Alten 
und Neuern, den er niii Keoht als eine Folge der ' 
Fortfchreilurig des menfehlii hen Geiftes anflehet. 
Diefes macht Jiur die Einleitung zur Abhandlung 
.tu<i. in welcher der Vf. folgende Puncte erörtert. 
i> In welchem Zuftande- beünden ficb die Künftc 
und Wiiretrfcbaften in unfern Tagen in Vcrhaltnifs 
getrcn die Literatur der Alten? Die neuerc-Litera- 
tur iä von der alten au$gegajigen i diefe jna«;bt nocli 
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immer gcwifleffflafsen-die Grundlage leÄer fl«5, wie 

fchon nu.s der Terminologie jeder Wiflcnfc'iaft er- 
helle. Demun^^cbtet ift die Kcnntnifs der gricclü- 
fchen und latcinircfeen Sprache dem reinen Denker, 

Matheaiatlker, Phyfiker. Chemiker, Naturgeiehicht- 
fchreiber, (mi Ailgcmeincu, nicht für befcndere 
Zwecke) entbehrlicher. S. 149. ,.In allen plutofo: 
philchen Werken der Griechen und Homer fuclit man 
fchlecliierdings vergebens noch einer voUftändigcn 
Theorie einer Moral, Aeftbetik, StaatsverfalTuug, 
oderifgeiid einer Huiift und WilTenfchaft} vergebens 
nach der grflndltchen Erfchopfung auch nar irgend 
eines philciophifchen, moralil'chen. iiftheiirchen oder 
wiffenfcbaftlichcn Begrilfs. Ucberall glcichfam 
nur BracbftQck und Rhapfodte. Und fo wie der bc< 
rühmte und fchnrninni'^c Iblzac von des frauiüfi- 
fchcu Dichters Konfard W erken urtheilt. . Ce fonl 
plutot les coninuneemens if«» poitne qtCtin poemc vnt" 
met f« könnte man von allen phiUil'ophifthen Wer- 
ken der Alfen fagen: cefont ylutot les commatcemfjrs 
d'nne piiHof'jy'ii^ qv.e fr» p!' ti .ijaplut' v.^ne^ 2) Die 
neueuropaifche Literatur ül eben fo fruchtbar, oder 
noch fruchtbarer an Originalwerken, als die alte. 
Eine ausführliche PoralleTc der alten und neuen Ori- 

finalwerke nach allen Clafien, und Heltinunung def 
igcntlunnli* likeiten der Neuern, wütihi der Vf. 
rechnet eine feinere Profe, feinere Gattung des Ko« 
mifchen, fyßcmatifche Theorieen der mrnfchlirhrn 
Erkenntnifs, und ftrong w itTenl'chafilichcs Denken, 
pbilofopbifche Qefchicbtc derKunft, desGeIVhniacks, 
der Winenfcbafiren, Staaten und Nationen, Empfind- ' 
famkeit in der Dichtkunß. ^lilde und Feiiih! It (k r 
Moral, Weltbürgerfinn in der Gefetügehung und in 
der Beurtheilung fremder Völker, Adel und Erha- 
bcnhrir in der Kelijtion , Gcwnndtheit uikI Gereüi-;;^ 
keit iin gelc-Hfthaftlichen Umgänge. Vergh ii hung 
der iiltern und neuem Beredfamkeit. 3) Der Kreis • 
des Wiflcnswürdigen und Kothwendigen hat lieb in 
unfern Tagen in Vergleich mit den intcllcctudlen 
Bedurfnürcn der Alton ungeheuer erweitert, und er- 
weitert Heb noch immer ins Unendliche. Daher ift 
es fär dieicnigen, welche ficb dem praktifcbenXe- 
bcn widmen, heilfamer, fle nut einer Arr vnn.F.n- 
cykU)p;idie der WifTenlcLaften , ak> uiit der .dten Li- 
teratur zu bcfchaftigcn , und es ift Pflicht aller Er- 
zieher und Bildner der Mcnfchheit, das Studium der 
alten Sprachen und Geifteswerke immer entbehrli- 
cher zu macher, zumal da die Erlernung der al- 
ten todten Sprachen weit fchwcrcr ift als der 
lebendigen. Zur Cultor fflr Wahrheit , ßefcbtnack 
und Sittlichkeit konr.en wir der Altcsi enthelire n, 
und huchftens Ueberfetzungen ihrer Werke neben 
den neuem clalTifchen Jind zu diefem Zweck binrei« 
cbend. Nach tliefen allgemeinen Beinerknngrn ''e- 
hct der Vf. zu derFrage über: 4) luwirlern und in 
welchen Rückfichten mülTen die Schriftfteller der 
Griechen und Römer als wefentUcher Theil de» Stu- 
diums desjenigen angefehen werden, dem intelle- 
ctuclle Cultur eigentlnher Zweck il^, alfo deikünfti- 
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5t !ii-:rrrt<-!I(»r« , des Bildners der Mr^iifililielr. Hier 
fiiid doch mehrere Rückrichten vcreinii^^t , die wohl 
noch i:;eii3ucr hitrea (retrennt wt-nl^n follen. l'ad 
da der Vf. diä EniH ickelung ctklur roükommcner 
Menfchheit und ihrer intelicctuellen und momlifch^n 
An!;»rten als den letzten und hüchftcn ZwCik aller 
Bildiinp^ und Cultur betrachtet, fu vcrfiüt er unver- 
merkt in eine Ineonfeciucnz. indem er bey Kr. '\. die 
Entliehrlichlv^it, hier a^er die Uncntbehrlichkeit des 
Siudiiiins der alten CLilUkcr zu dicfcm Zweck nn- 
gen wiil. D; • Entftheidunpsgründc des Vf. lind t'ul- 
,{<;ende. Die louftcrbaftc Metbode der Alten ii^ £nc- 
M'ickelun^ vnd Dorftellung d^r Wahrheiten ; der tm- 
ver::'eichbare firad der Gcwdndheit, «Lr EL'tjan?. und 
des X'ac'i 'lrurks der griechifelien und rüinifclien Sprn- 
chc; die Meiilrrwerkc der trriochir« hen und rönii- 
fcben Dichtkiiiul und Profe iibenrefion an unradeU 
Imfifcr Rcliilieif des Geichmacks den gjrofsten Thcil 
der vc^rtrifiiiehlteii Werke der Kettern; Rir.taU, 
Wahrheit und achte Kunftdarßclluiig; lind als ei^eu- 
thfimlicher Charakter den Meiftmvcritcn der Alten 
I iiipepi jgt, ui:d dieil- ür.d eben dejwej-^en für die 
fri'diiii:: do< rt'iiirn und cIaQIichen Gcrciiui.iek'; und 
für die alHu tiiLhe Leif.mg dcs Geni 's weit nu'lir als 
die Schoirtflellcr der ?\ci'<»'a anzugreifen; die Dar- 
fteUung der Griethcn und Rumer befcmder5 die pro- 



falfche iil.t^erall prakrifch und finnlich rchürt; da- 
Kej:en dfc Darftftltun;^ der neuern Schr:i"t;leller etvras 
fpekuintiv fpit/.fiudii^cs und f-or ke:v - ab^t/.o ^pue* 
hati hierbey. eine kleine Uigi^flion über den ^ngel 
des Patrionsmus -nnd Geinein4»«iftes der deatfcfiea 
ScbriftAeHcr ; der in den Geüres'verr.en der Alrcn 
hcrrfchcnd^ Goill des Erjiftes und der moraiiichen 
Weisheit; die cipenihi-udic'.i • ino'.\tifche Afeetik al« 
Chnn.kter ilirer pritkeiichen Philofopheri und proCai- 
fohcn Schrifttteller ; die Ehrfurcht gebietende Wür- 
de des Altcrthuins. ZüI'Jtzt folgeu noch einige Ideen 
und Winke für Gelehrte, Äniiqoace und Philologen 
zur Ilerrorzietrung und .Beiirb«itung detStolTcs, we1> 
eher in den Alten zur Rerl' bt'r^iing der WiHViifLhnf- 
ten in weiterer Uedeutunfj li> gt. Aus diefergcdraug- 
ten InliiiUsnn/.rM're wird der Lefer fthon von fcihft 
fc hliefstn , di>rs Ilr. ^. /.war fe.'ir \-iel wahres und 
7.weckmaf:.i;^ps über diii Frai;e gelärmt hat ; dafs aber 
drji nicht alles, vorzüglich in Deziiehung auf ftren« 
ge Willen fcbaf teil, erfcbupfc. illi dafs feine Bemer- 
kungen über die Eigenth^licbkeiten der atten und 
neuen Literatur noch mancher Bericbdgnog uiut 
fcharferer Unterfeheiilung bediii-ren. 

Der Stil ijider erftcn Abhandlung ift correct und 
plan, in der zweytenaber weitgebUdeteruad-ToU le» 
bendiger Kraft. 
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PjjiA"^?fK. T,f Un, in der könii;!. Realburhhandhino^: 

J\7n!.'.-:.:lii-n r!,t'< /fi r^\-!:icke xur GefchU lite des kirt'^rm k'^Ki;'- 
kii.-iii-!rkif'''-c;i Lmilfd-it! • J^fhrer UMd Jit-jiy .yi rnin.i- 
r i'?rt) , u ikret'd J^-f li tzt; nßo^^cKv.i /..,';"rr nrft , i;bi/ Juiulr, - 
Hill ile.- Jil:re l7> 1 i. .''! J7';7 . ()•-• , :'C!n Vlirtn A- j'tei l.iiii- 

('r* ü/ri ; -.n 1) •i'?. Woioit ^ r c 'cnrliclit-n Pi-:f:::!7 — 
«iul'ilej ''jj No/. — 'TSf?-^ l'fiidfich lici-.:ht\ j, Itiipiv lor dff-t 
$Cfr-n. w'Ä iwc.Mf r 4 v.-.c 'I !. ].;tl!. Ti'/iii ^r 1> ■•• d r Uri'> t'.il- 
iiu>ieir.Liri.-lic. 4-) S. S- (■, ry ) ' J->cr w inlii;.' \i. i'.\< Vt h'iii- 
li ^irigtS hrift iil ui)t'yi-.'n l.iirfTii atu h C.ivnn \ <)\i <Ior voi ifieil- 
h^'teii Tf'fe Lehiiri' , dif-i er Hih uii il/i.-fr-i ; ^^'■.hr• gr.'hr , den 
arni»ii , fo rchleclelnjfijlrtcitii Li:i!iri ;iu!!i '>rei ;i t in i'o:'!jc':rr<'. c- 
rW Lftbfti III vprfi It M"';ti. <-v Hoii i*u 1- i^^C t'. ii er cicsli ilh 
in einer F.iiil. d ri,',.l\.liriff eini \ t]rli.i;L^;e, \<,''jl:!;e r.*-. 
fr'iQtioii er^'ecUtC'i . v .1 Ilr; mir einer ihren 1 » -.rr: Jw::.» » 
jiVr foh!*tii[rti l.Äg<j d»:'.- Sv^iiil'^ieiftci- l>-.*plc-i;c; xt.vcw: ,:'Ic:;i h- 
>ic T^rTol j !i!ie!)en ■ weil di-r Vi: ■: • 1 f .■ • ^ . : 1 1 : -x . vA- 
r.incr Vorfchlnktc (ich nkiit ii: ,lilf : liai i'.-iiCii l..:^,, m.d 
<ätr fPineiiic Crir t,'.'!! r i;r,ii Ii ir>,.i- rar t.:r ba.irtii /'".Ii!- 
wert'j, iilvlit f'.ii- mnrfliili.ii'-i: (jL'>'/ln:i rMr.ii h.-.r. I:n;viiVheti 
liÄt d:c8 Mu'i : Ii).'« J( Ain r.-iiU .iVn \i. iri r'.t abfjcfel'rrL- >Iit 
K-c^t iDiioht er jestt die AttcJiRuck« ..„niu, WPSi in- i i die 
{er f ctie gehören. Sie beltt-hcn i) ir. e iciti >'-\ ',r':ih?ii um 
Un:crf;(t'iu:i^ an den K<inii{ I riedrirh .ii. II, i.cLi^ a) 
dfr Aul." <rt dps Oberfchulcollf cum' i . \'l o: 1 nur im A",r>;- 
M*intn Bcbwicrigktitcu mi liit(l«njüic!ik«ä<n berührt 



werden, mit eiiipr r.rlobun;? der Thocipl-cii de» Vf. 3) Viel 
bi^iT.'ithcT und thfiiuohrx'iidcr w.-ir d.is Ai:r\vori£i'areiben des 
e..iiiv . IL firoiiiiriittP:) , )c"ljtii{i'ij K'öniijs J ritdric:i \% il- 
hfliti Iii. Ii; einer Aiwrcrkiirt,' ftn'ht i'.'.r Vt*. die r'Cii.vicr.i.t" 
kc;u-i!, dif dis 0:)i.rfi-liiiik:u'U'?.in/7i etwa fintynt h.^ihen mr-clw 
te , ,Mi('..:.-;iuI -11 , uiiil ."i Lt-Ieiirntcn. JJ.i> l,.indri-hu!ii.hrfr- 
f mi iit:in wi-d i'ji^ Sütr.iurs ru;r .7ls ein rrivsiinHi'ut er- 
»iUsiwt, f!(. .li-ii Ki i ii liCH i7.",3 •/i.'iucnd Jiir «;i- )iuvrr..-.i k cr- 
v.tirerrt! , uivl 17"J. v« ;; <.' n: Min.tlcr vo.m /. düiz eine ans* 
fair." iho liiHiia Kjn crV.th, d.f i.ie (bedruckt crfidicn. J'iii.- 
d e Zr 'Ii:;,;«' li'-fs dtr Vi. 1794 ."Ii Kiiiiadinifsrchrifr eine auK 
ri<."i voi u.ir.diicn (ioft'f '.'Mi t,c/-!'i.»ti:i; Iiitlr-.iccion al;dnicl>«;n. 
l'cr l g;:';.-. diT .\;ifl.i!r br'.ii'tt ficn mir nur 16,50 Brhlr. nuvoii 
icoo ll'Mr. J'iöuisj Irki'.rich Wilhcljn If, d.is iilnüe Köiiiij 
l'riei'.ro ii U. licrir.ib. J^ihi-r «r'-incu i'.vh die ircillen l', ii'.-.r.in- 
(!c:i N.'finhfil ihrer A'a.-ibililiii,? t:nrch Ncf>eii«rlH'iiin ihi-c 
Sti'iii'tcnr vfrdiercn; dnui Lehrorbefolduiin'-n , Beitcficieii, 
^riniien, Kciv'unf;, Licht, Mi^the etc. muncn aus dicffui 
Toin's h-firiircn werden. .l>ieZ.hl dcrZögiinge, die j.ihr- 
liiii in difftr AyCvAt lererrit'.;'«-! werden, belauft Cwa an/ 00 
bi« 6p, von iiri J i-irci.li. h ii ir-c i^hrl ch 40 A'tn"fort;ung 

ci'lialten. Linii;«.' van ucsi eliuüi/jligca Zöijliagcn fiiid auch a!« 
SchuJ - und Kinderft lirififleller bekir.nt , Wilberg in der 
Ilinerfchiift Jlar.m bey i)oi.huni it» Wellphalen. lui Jahro 
]7^7 K'- A-Jim ^'c Asfiali von 3^ VfaaA Cacoii| U9(*filtf If 
Pfuud reiiit Scide^ 
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J?U1L0S0P1UE, 

■ Jeka u. Lf.i'-.'iG. b. Froinmann : Beytrdgf siir (ic- 
Jchkhte der Phi.'ojopfc«, herausgegeben von Gr. 

Dicfe fchatzharr Saminlunjr von Bfytragen zur 
Gefciiicbte der Pbiloruphie hat fich bisher 
tneiflrens btofs dnrcb die Thatff»]Cett des Rernusfr^- 

bors in ihrem verdientou ncyf;.l!c erhalten; m^r :n 
den crfteu Stücken hatten tini^e andere Gelebito 
Anthfil darin g^cnomint-n. i'^Iit ditffem neonteh 
St. • k( fi lit i.u eine neue Periode diefer Schritt anxu^ 
g«:hmi, indem üu( einmal zwcy fremde BL^ytnipe 
von geachteten Schriflftellcni rrfchointn . u ckhc 
ilen griiAeii Raum einnehmen. Wir wüufcbcn zum 
BeRen der Wiflenfcbaft» dars (ich noch mehrere an 
den Herausgeber anfch'iefsen , und dttrch Mannuh- 
fdlrijrJtfit der ßearheitimg und EinKleidung diefen 
Bcj'triig'en noch tnehr MVrth und InterelTe erihoilcn 
inog^v n. I ) Ti'ir.ntvs der Lokrier von der Il'eltfeete 
S. I — 58- Hr. Bartiili, der Vf. diefes Auffat/.es, wel- 
ches aus VerlVhen nicht angezeigt worden ift, giebt 
nn» hier eine UcberfetKung der genannten Schrift» 
welche /ich durch ihre Deutlichkefc trnd Correctheit 
finpfic !ilr. So weit uir fie mit dem Original vergli- 
chen hoben. ii\ der Sinn gut gctroifen. S.4. können 
wfr in dar Erklrfrungeinef Stelle dem Vf.» «er Schuld 
hcf« folf^r, iiicht beytreton. Es hcifst niimlich : weil 
nun das al'.e bejfer a\s das neue, und das geordnete 
bf ijer, n\s das ungeordnete : fo fand Gott nach feiner 
Ciüte für nothig — die Materie m Ordnung zu brin- 
;ri'n. Urber den Sinn d<^ «»rften Worte erkldrt fich 
drr Vf. di r ;i 'i't {f\bCt weitet unten S.9. (i -r T'e- 
bcri'etzuug. „bie» (die Wcltfecle) bekam, wie wir 
behaupten, ihre Einrichtung nicht crft nach dem 
l<.orpL'r. fondern Icbon vor deinfelbigen ; d(Min da» 
Vorztigiichore gehet dem Geringem fowohl in der 
Kr.ift als in der Zeit feint r Entftehung voran.** Di« 
Erklärung di-^ Hn. Schiilrhers ift daher rwnr frbnrf- 
linn.ig aber nicht pnlTcnd, wenn t-r h^t: durch die 
liliude Hewegung der Materie \\ard immer Neues, 
das keinen Bcftaud hatte« — Das cciiel Gott nichts 
(alt werdeh, d. h. Reftand haben, ichien ihm beflcr» 
a'i fall iiiuHcr r^'^ellos *Tnriirr!i.) Die rill^L iiu-'nen 
Betrachtungen über de« Lokrier enthalten treflende 
Eridutcrung und Würdigung der in die Ter Schrift 
enthaltenen Pbilor<>i>hettie. \)cv Lokrier Kennt ntir 
zwcy Uriachen dtr Dinge, den Vcrftand und die 
Nptbwendigkcit. Der Verftand brittgt du bcrvor«' 



T!'..a. 



Worin PLin und Abficht iR. Die Nothwendigkcit 
(x-.x ; ■ r) liringt das hervor, was fich bey allem guten 
\Vi!lrn Gottes nicht ändern lief«, fondem geivilcf«- 
mcr Weife durch körperliche Kräfte bewirkt winl. 
Mit Recht findet es der Vf. unerhlarbar , wie man' 
hier die Lehre von der Trinität finden konnte, 
wenn man blofs bev dem Texte des Lofcriers fteben 
bleibt. Nur dem Pinto hat er es 71 v^r tanken. daf» 
Cr zum Erfinder, wcnlgftens zum crlten Hcrwlde eines 
fo wichtigen GebeiiimifTes gemacht wurde. Da' be-' 
k.nnulich im Plafo die Kirchenväter eine Art von 
Dreycinigkeit fechten und fanden, und der Tiauu» 
des'PlatO olTenbar die Gedanken des Lokriers blofs' 
weiter ausführt, fo fchlofs man, der Lokrier ift un- 
fehlbar der erfle Kanal, aus welchem toch dlefe- 
grofsc Wahrheit nbflofs, zumal da fich einige feiner 
Ausdrucke za Gunllen der Uypotbefe \N;rdrehen 
liefsen. Dies fiBhrt den Vf. zu einer fcbarninnigcn 
Beleuchtung der Platonifchen venncyntlihboii Trini- 
tät, welche er in feinen Epochen nur kurz bciüii- 
ren konnte. -Der Vf. nimmt noch, wie in feiner 
Jilttin Schrift, an. dafs die Scfirift des Tiuiäus acht 
fey, und dafs Pbto in feinem Tiu\.iiis die Gedanken 
des Lokriers blofs weiter ausführe. Wir hätten ge- 
il^ ünfcht, dstfs er auf die Gründe derjenigen, weiche 
nach der Zeit das Gegenthell zu beweifen gefucbt 
haben, Kiickfiiht penoinnirn h tte, da fie nach dem 
Urtheil mehrerer competenten lUchter, wo nicht für 
entfchcidetid, doch wenigftens der -Prüfung wärdig 
ftnzufehcn find. 2) Vehcr die Sagen vo:i HrrmotiTr.ns 
aus Klazowcna. Ein kritijther l'erjach vom Prof. 
Cnrus in Leipzig. S. 58 — 147- Dtef© Abhandlung 
kann als Muller kritifcher Unterfuchongen betracb- ' 
tet werden. Hatte Hr. C. fchon^in feiner Abband* 

angemeine Relefenhcit, einen umfaflimden und uef 
eindringenden Forfchungsgeift und ScharlUnn b^ 

wiefen. fo zn^cn fich diefe Ta!ent:' in Verbinduntf 
mit eitu r f^lücklichon Combinationsgabe hier noctr 
in eint'iii v i-it b jhern Grade bey einer ungleich 
fthwierig'Tn Materie. Gleich dem AnaxagoriCcbea 
i^c fcheidet und ordnet er die rohen un/.ufamn:ea- 
bangenden Sagen von dem . Klazomenier H«ruod^ 
mus, und bringt in eine dunkle Region, wo man 
Torher nur blindlhigs herumtappte, Licht, dafs man 
nun frcyor um ii(h blicken knnn. Vorzüglich üb 
die kritifc hc Ivunll in der Sichtung der Zeugen und 
AbwSgunjj ihres biAorifchen Werths, in ihrer Zu« 
fammenitellunit 7:um Ueberhiirk iir.d in Herleitung 
der in ihnen liegenden Rcfultale zu rühmen. Wir 
kftnQett hitt, olwe stt:wddiui»g iMSÜai. nur 
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das Refulrat der glänzen Untcrfuchung licrfctzcn ; 
aber «Dch dt^fes wird unCttr Urdieil^ftätigon, noch 
iNachr aber aur Lertiire der Abhmidlimg: Wbft reWen. 

Ziicrft lullt dcj" Vf. allo Z< i::'niiTc vom !!■ i motiunrs 
ij) chronologifcber Ordnung /.urjmmcn. und Kn(i]>t'c 
foi;l«ich danin einif^e fclisrffinni^ Ilcirierku ug^n, 
«lafs ii:iin]icli des Ilcnfiotlini:- fo fp;it Er;. ;ilinL'!ig 
jrfiVhit'ht; dafs .'illc vurbandtnen N'achriclttcn nitlit 
Ii i. rii a I Zahl und Uinfaiif^o. foiulcrn au< fl 
huf^ift nnn und «lüfftip au Inbiilt und faft mir uic- 
ticrholcml Und; dafs jllc SihriCtilflU-r^ v.tIcIic iVine 
Lehren und Ejitdcchuno;cn bcrührou . Ii i))! aiisge- 
zciclinere Lcbcnswril'c uiul unj^c^u oliuliclicii iiaud- 
luiiirm übcrpclicii, hintrcj^rn tlu'ii ing^rn, welche von 
dfji Itfucten rrdoii, dii? crllfn nitiu i rv.abiK^n ; «iafs 
feit Artiloteles fichllehülb lahrhinidcrtc hinJurcU 
'ein gänzliche« Stillfchweigr»» öb-r feine Dot^men 
. Jicrrfcht. Zulft/.r kömmt in Aurohimir auf die letz- 
ten ai'es auf die tinzij^e Stfllo dr$ Al■^ilotl•K's Meta- 
phylknr. 1, c. 3. an. diirrb dcr. n ii..'utp Ik-k-uch- 
tur.^ I/r. C. aber mit \tilIin;t.T üowirsbfic bcwiffcu 
l)Pt. di:f,- AriUotcles nicht aus hiftorifcbcn Urkunden 
ftuKlcrn nur iiacb uiizuverLiflijon Sa;^;en von f«'incn 
Lebren fpricht. Daher weifs amh AriltQtelcs nichts 
BeftÜBuntes von dein Eif^thumltchen des llcrmo» 
limus anr.uf^rbcn. Doch fi;tzt der VT. biu/.ii kann 
man «u» dein /.ufaiiiuienhanff e fthlicfscn, daf;» niau 
glaubte» er hübe i) eine L'rfiiciie drv lUnvef^unff der 
S<L\icvii' ; 2) rhi II rÜefe /.ypk ich als LrUiche vma- g^e- 
Uiß'cn Natu;i,ni>iifn^ und {rert'::«ihen Einriibtunf; 
der Wtlt; 3) wahrfcbrinlicb auch als eine tha- 
- lig« Vrßiche des Lebtits geahndet oder auch dejutUcht 
gedacht. Alfo höchftens auf die Annahme einoV 
Weitfeele fuhrt uns Ariftotcles Erwähnung, und 
fienuotiiuus üünde olfo weit unter Anaxai;orJs. — 
Wäre auch der Vf. hlerbey ftchen fjebliobt n, fo ver- 
dankten wir ihm doch wifdo-- e"iir-ii Iii !:r r r.ns^r- 
tuachtea Punct in der Gefehlt l.ic (itr ]'li.iuio;iUie. 
Et gebet aber noch weiter , er fucbt den Entfte- 
bu!>:7^tn'u*>d diefcr Sajjo, das Zeitalter diefts imtuer 
noch riiihrelbaften Mannes /.a beftimmen, und findet 
• die Data zu «liefer Unterfncbun;: , v, . m'.u- l)cym er- 
ften Anblick aU «in Mahres VVageilück erfcheintt 
in dem andern Sagenkreis von den fonderharen 
I.ehe:i>unilianden des liermotimur. H.is Land, in 
welchem dicfo Sagen fpaterhin wieder wimn Vcnfebein 
'.kaihett* (Italien und Alrika) und felbft di-r Inhalt 
dcrfelben, flas p -riodifche Entfehweben des üeilles 
tüiuret nasm lKU auf den Gl.iuben von Seelenwande- 
rung, und fliefe fo manniehfahig geftaltetc Ilypc- 
tlicfr auf P} thnporas, und lelblt nofb über didcn 
auf iMicrtcydes hinaus. Merkwürdig ift , dafs in 
den S;>gen von den Seelejireifon dei P\ th3>.;<)ras 
welche der Yi". S. Il^' ieq. mit biitonfcht.r Kritik 
ielenchtet, gerade auch ein Hennoiimus L-ine ll.iupt- 
roUe Ipiclt, an delTen Stelle aber der Sehi)ii.ifi de s 
AfcUonius einen unbekannten . 'anlühr:; 

diefen Uuiftand, nebft noch tnehrcai. die dicfeSagcn 
n.th.nlten, benutzt«' - \ i'-hr gut, den gemein- 
/thafUithe» Urffrur^ acr ia^tu von uuferm iierjao- 



rnnuf und de«; Pythaporr.^ F * icrnrnnderungeil auf- 
zufuchen. Da Phorctydo in .f ; .'■«liofion 
Apollonius Rbodius Ar«;iin. i. 0^5. u;, t; ArtLal:r!e 
habe vom ll -rmts die (i.ibe ciu.ilti n, d,-»fs fein 
Seck ahwechielnd \n detn Hadea urd aui' der Ober- 
welt fich aaflticlr, ond Apollonfus fetbft hinKuf< ttr. 
feine Seele h.ibe Kein V'erj;elTen iiberli bÜrhcn : 
wird man Heb itn\_ fo weni^ii r wnn<iern, daf» nur. 
an einen lukaiuuen und bedeutend»-!! K.imen (C»fi«.;- 
liiilC Hermes'/ 1 in .iltes in dunkela l'eberliei'Vni 
gen irbjltejics FiUUüu reihte. Kurr. der V i'. f«j. ■ 
durch dicfe Combination wahrfehcinlieh 711 n acf'? 
daf» lierinotimus noch über den Pberecjdrs hin.^ . 
zu rücken fey. (Der Vf. bitte noch hinzuftf/.r 
kuiiii. II. <!.ifs Pyth.Tg(Tns ohne Zwelü 1 Namen \ t 
lauter zu Jetur /rit bekannten und berühmten Mew ' 
fcben werde gewählt haben.) Zuletzt facht der Vf J 
nuch niis d. n S.igen - Trflnunern folgende eigti»- 
thuudicbe ßchaiiptiinRei» des Mermotimus hcfrau»- 
zultfen: i) Die Urfuhc der Hcwcgung und de« 
Lebens ili-^ Korp; rs ilt die S' f-Ie, di<- üin einer 
dumplVn. fi^M'en Hube Preis titbt, wenn l':e li^h 
\oii ihm i titr'-riit, eleu trjj^en ^ totf «her v- ii^ier Le- 
lebt, wenn lic in ihn zurückkehre 3) Die Seele 1 
vermag die Folge und den regehaaäfsigen Ciang phv- 
fifeher Verjn<ierungen zu abm ii und <ius einfa 
hubern Siaitd]>unci>- voraus zu bcitiinmou. 3) Hu 
Seele hat die Kr il t. lieh über den Korper zo rrhe<- J 
ben. aur> r i u-l . hur ihn Anf( h.nii.'Tt|ren und Ge- 1 
borlenfatitjiicii ^.u ulialtcrj und »ich ihrer bext-ufst I 
zu Werden. Darf man diefc in einem weitern S/iine | 
«nd inehr iio GroCacn tailea, uod &»tt des Kurper* 
die Körperwelt deiücen , fo finden wir die oben 
aus (leiii Ai'luiK les für 11« rinoiiTuus ausgez-ogencTv 
Satze auch hier wieder. Vielieii:bt bfst iich abez 
auch noch aus dem Uinftande» dafs ferne Seele nach < 
fli s I'liiiiii^ D rftcllui;!: v.ieder in den Korper. \». te 
iu ihre ii«.hei<ic /.unit kkei.rte, die Folgerunsj zit hen. 
er habe der Welt eine Art von Seele gegeben. Er 
würde fith d.inn nkht weit \ o;i den Joniern entfer- 
nen und d.ts .Mittelglied zwifchen diefen und deta 
Anaxagor.is ausm.ichen. Diefes ift der Inhalt < in< r 
fehr gedankenvollen und mir /wecktuafsiger üciebr- 
£imkeit ausgezierten Abhandli.ng. Man würde nn- 
gerccht RC^<_n den Vf. feyn. weim m.in, ohne die ' 
beiden 11.'. iiptfit/e f'incr .\Miniidlim_c: zu uuteifih»:- | 
den. von beiden einen gU ieheu Gr.ul \ on Geu ils- 
heit fodera folite. Der e; . d.ds jVrlAoteles in drr 
an^( liihnen Stelle \ cuu ilerniotinms nur nach dunk- 
len UebprIielVrunf;en rede, beruhet auf einer gründ- 
lichen Erörterung dcrfclhrn. ^^ elcber kaum Jemand 
feine Beyitimmung verfiigen wird. Der ZM-e^re: 
d.ifs lIccMotiinus wl'm i.ln r Ann\;i^orr\<». felbft ul er 
Pyibj{;c)ras hinaus zu fetzen i'cy, i'clicim uns bcy 
oller j\ehnlichkcit und bey nllcni ZufaramentrefFen 
fo ti;n;!i;i' hf.'In'jiM- I;injl;iiide, We\'he die i^lüctliclie 
Coi. bi!iaüo:j3g.slie des Vf». auf,;t laiiteli bat. noch 
Wi^it von deia Grade der Evidenz entfernt zu fe\n. 
(l.i's vir ihn auch nur unter die hii (cifihen Wahr- 
LchciiJichkeiten zühleu uxucbtui. AUcs beruht nuf 
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der Idrnlitä't des Horinothnus. von dfin Ariftotelcs, 
und desjenigen, vcm weichem die aiiderii Schritt* 
ihrllcr rjyrerben , die Aber - doch nur \-orau9tr«fetzt 

T ird. r.ruin füllte 0.« niclit dfukhnr (". \ n. «liifs es 
z-wcy vprlthiedctip Pciloiien dit fVs Nain<^!»> waren? 
Vielleicht Iiatrcii l\c «iiht ."iiimnl <lcii iWiinon ge- 
mein. Nennt ihn doch I'lutr.nli Jiicl-t Ilcrniotii.i ;.s 
fou'^ni IleniMuloru?. IJeide Xanicii koiiiitcn Ititht 
vcf^tthiVJt utrdrn, \%cptii des fjcmfijifc !:.ifr!iclicn 
Vjtei^ttt^cs. 6eidt! hoben n chts mit einander ge- 
mein, fo wie die Schriftfteller, ttdclie von »bnen 
fprccJiei}. zu cy CiniiTcrliliiiMlcnc Cla'Tcn ausinacbrn. 
Der eine loil- etwas gtlfJirt oder entdeckt habe;), 
der andere war ein Jon|:lcur. Aus den Seo1env\>n- 
dcTuujicn des letzten [jrwilVo I,flircii ül /.i.li ih n, il^ 
\icl zu geiv.igt. Aber \orziijrlivIi l;:!!! dn> niiT, dafs 
Herulotiinas, der doch das Mito-I^^li, d /.v. iklion den 
jouiern und dem Anaxagoras Iii:) ti loll, gleichwohl 
üin r jo'ie fo^ar hinhusgcrucilt wird. go;rcn alle fia- 
fv,>v,»-;iV Lnf.vickL'IuHi^: mcn(c!dic!\f r üiiijre. — 
(icrvt nitr tiie Gefthklue der Piäiojvphie. EineÖti-lio . 
atrs tleflen latcinireher Ablinndlung:: de rniione /crr» 
l>rt!,!i h'ßüria%n piii'ofop'iini-. 1768- ülu-rff^t/t \cr.n 
llcrau-^uhcr. Man wird dicfc i>ccli»', wrltUc eint; 
(fetl»-;in;^tc Ucbrrdclit d..T ;;au7.<>u yofclitcbte der 
rhilc'.oY>V»lc enthuU, uui fo meUr mit VerfjnüRcn 
\eiun . da ii»M\c Ab\i3ndtnn(t fo feiten vc-di'ii ift. 
4) /.ufnize znr CifJ.hiöJi' d«'*' r';t,'/Ioi;;i.irjj7;, i:n H lilt, 
"»■O'rj iU vzittsgv.bcr. 5) llvucUjtixkc aber JrijUttele^ 
Vhilf<fo]>hie *md Manier, Aus einem gnsf^rrn Werke 
in>erAriftotcIt'ä. Der Vf. dcrfr ISrn boiH' rk t pan/, rich- 
tig, dafs. ujiReacbtot di r fall unz.ihü-r -.^ii Mm^o 
Vtm Scliriftrn über den Ariftoteles, d. r 1 < uimonta- 
»TO, V?nj|diraren , Auszüge, uns duth jwch ein 
^V(rk fcMi. welches pan^ rirr,.Mt!ic!i dci Gcift des 
jlr/'rof< 'i'< . f ri:;»^ii pbil(t(np]iilt h.'n nnd !t Sririlt* ili- 
rifdien Charakter dxiritelSte.. Ein loic:bc$ W rrk wird 
kk d«r Tlint eine Bereicherung: unferer Litenttor 
Verden« wenn' es die Frucht von liiirr f^riintllicbcn 
Kenntnifs der Ariftok-lilVbcn Scljrittrn ili , und mit 
l>brk><bp'iitVlit :n bcharHinn nuspi l'ubrt wird. Die 
daraus initpetb »ütcn Rruciiltuckc , \^ i;K lif keines 
Äu&2ugs fähig iiiid, niaclicu uii.' baldige Erkheiuiuig 
deflelben wiRTcbensweith. 

GRS C III CHT E. 

Pari«, in drr Iniprimrrie- Lfbrairic du Ccrrle-So- 
^'cial : l'oijncre et Capiivtte da C';.'o»/in Crirmyln, 
Ek • CominilTairCilc la r^pttblique fran(,oiiV . p-i- 
funnicf d'ft.it en Autritbe. Nouvclle cditicn. 
(1797.) un 6. de la republique fran^oife. ^öo S. 
gr.g; (x6gr.) 

lin October 1793. \t iii dr' d<^r V^f. , d< r ft iti ::5tfs 
Jthr noch nicht zurück gelcjrt hatte, durch <l»-n 
Wohltahrtsaasfchufs , als Ctnnndflair d^-r Kcpu! iik 
an dir Nordiirtue«; gelchickf. n ul li.i'd n.u-bhcr di; !i 
die ÜoArticher uiUcr den B<?iohlen des Herzogs vt>n 

taik jn Marc^enttcs ß^ou^ca. In üud«n«tde 



fuchte rr 7.u ennvifchrij, wurde aber durch dS« 
'i realoiigkeit eines Führers den- i'einden der Repu- 
blik wieder >in die Hunde geliefert, in dns Crimi« 

Jislgcfangnils zu Oudcnardo \on na imch Tour- 
nay ;;u den» IJcrxoge von York gebracht, uud bald 
Tiachher (di-n 14. Ücc.). da d:< Ter IV-iiic Winterqnar» 
t:< IM- za fiL-i: 1 i /T-' und dio ]\:.i'^'>il"chcn Tournsy 
b-_ k ii.iLü, I\a;u i..' üui der Kiij^laiuicr Ji.iiidc in tli« 
llitndc diT Ocftrcichcr , die ihn nach Möns lührfcn. 
Von beiden wurde er, feiner Annibe nach, thciU 
beraubt, tlidls fehr hart und unnnKändig behandelt. 
Dif Er/.ahlung dicfcr lu'}jcl); iilieir«?n, das Verhör zu 
Mtms, V I lebt s l'clir uinri.tudiich eingerückt ii't, uud 
dif knr/.c fi. Icliicbte d Ines \v<'it«?rn Transports' ««cll 
lirulTcl, i\:llcit drii rrftcji AMVliiiirf. 

Im iK'ii ci/:ihit der Vi. verlchicdopc 'fhatfti. 
eben ai's icinrr Gclanrcnlchart zu Brüflcl, die tbcils . 
ihm JtfibUj ibeiis andern Ferfonen, welcl^e er mit 
Nauirn nennt, bijjrniict fcyn follcn; fie find aber 
zum ']'!)< il Co fcli-ndiicb utnl .TbiVlu-ulich , dafs t'cr 
. incjilciiculrcuiidlichc und unliet'nn^euc Lcfcr ÜLl-er 
die WahrboAlp^eit da^ Scbrifillelirrs bezweifeln, 
.tIs liuLti !clf.'inigtcn F.r/.ah!ungon eines er!>It(f rr»n 
Ffiiid s (ilauben bc'\nt«:n'cn würde, Wt nn dii 'cr 
ai-cii d( iTtn mehr verdiente als f*«. wie wir aus dem 
i'ul^'Muien felicn werden, hier der Fall ilh Uec will 
nur eiui^'.' Air;.iben ausbeben. Nach S.76. folgen 
von j]o Im \ :;;[ ■' ' > i":ir.;' ' n<-n Fre\ w illig-en in 

kurzer Zeit 79 durch Hunger, Kälte und alle- Arten 
Ober He gcliauftcn Elends umgekommen fcyn. Dans 
l,s i''[ic:eni deputs, ils rfT.-'iaifrf: :hs vcnitions, lUs 
ovttni^rs <•' itis cruatürt juniHtt ia divc'.ßte de carOf 
c\re des oßlcitTs autrichicm <jfii ij cowr.'.amlaient, €»■ 
hii du <ieyid tU Ritrrwonde avait tous le$ jours Vin- 
ä'fgnifc de fair t lavrr Um pnt de ehauhre datfs 1e ton» 
n.-au rf^'pii d'ecu pom- ia hr.'.Pf.-n dts priJuar.in.T, 
87« giebl er einem mit Kamen gcnanntoi, zur 
Auswecbfelwng der Kriejtsgefan^encn beauftrapten 
kaiferl. Obrifiüeutennnt Scheid, dafs er einen ieiiier 
A'.rswcchfclung wegu) nach Frankreich gcfchiiebe- 
lua Brief, den er ihm offen zugcAdU» verfalfcbt 
habe. 

Von den Ocftrcichern wurde der Vf. nebft vie- 
len andern Gefangenen über tuiln, Neu\cje<l. Hel- 
diiberg un die Donau gebracht, auf w elcher he tin- 
gefchifT^ nnd dann ro wnfler Ober Neuburg, Regen». 
bm ; . ! inz, V, ien. Preisburg nach Peft trrnsf<ir:"rt 
\^i:idcn. U-vie WalVerrcife befchreibt der Vf. i lir 
gel brlicb. AVie zuv« rläifig aber auch hier fein l'r- 
tb il fey, davon uill llee. nur eine J'robc anführen. 

f.!S:t er: die nbr:< liorbcnen näume. die man 
h;;.i g an den lieil»:^n rfcrn iler Donau linde, zeig- 
ten an, dals die Nebel dieic^ FluiVes zuweilen pclli- 
lenzialjfeh fejren. iDie Kachrichten Ober die Sterb- 
1;. 'd.-i't d(T Gefangenen w urden f< Jü» cklicb fcyn, 
wenn fie treu w:<ren. In Linz fand lieh bev der 
2ahlung der Frcyv. iüigeu. dafs wahrend dt:- 'IVan». 
rer;; du.'iir.. dieH::lri< uni iko"' '11,^11 v.-:r . nud von 
^coo G. .'.!;ii,wj.e« , wcUbc \ c.i i^-NilLiiiUgi^ig^rfe^Hr^ 
teil, iu>\cu nur xooo den Ort ihrer Uüiuuuuirii.s' 
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üng:am rrrci' hc I:n«>en, und von .ditfen wipflrr "co 
vor Ablauf eines Monats verftorben f«>7i. W ^'i d; s 
Vf;. Er/ hlunp wur<li' ihnpn zuwrilen mehrere Ta?« 
B;od und Stroh vorr luhniten, und /.wnr, wie er be- 
hauptet, in dor Abi'ichr, fie zu nöthifjen, tit den 
Fahnen des Feindes ihres Vaterlandes iihcr/.utrotcn. 
S. 97. ffigtderVf.; L* Vampire dtoffmer vAnt»; ) fut 
fi.if-mic ,L fe iK-nttr qu'il efperait bim rtxttrayer 
Jur les pr.Jonni 



On ne fit ^ai cnaJuiie ä Vecl ^ßaud le Vainltn ttlhs' 
grie, frire de Fmnfttis faupqomni d'avoir trmft 
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es pr.Jonni rs. de 60 00 liü. qu'il nvair perjues au 
taveiUeiie fo-,' Jepart, Aoch ihm, gicbt der, 
Vf. rar, fr\i^!i h itiiit; Antrage gcfchehc r), unter vor- 
theilb.ijc<-u Bi.diii5:uiigcft in kaiferiiclic Uienftc zu 
trt!tei». S. 107. la("t er es ipit grofsen lii!chfta!>on 
drucken, die aber Ireylich nicht für rine Befcheitii- 
puii^ gelten können, dafs von 550C0. in öftroichi- 
U h ,■ Qcf.ifigenfcbaft gekoiniiirnon, Kranzofen, nur 
"jooo biofs und entftellt übrig geblieben, 50000 9ber 
Horch' fölcbe Beliindlun(r in der Oeftm^enfcb^ft ooir 
^.'kommen feyen. Hier und da v ird auch eine 
woiilthütiijcrc' und inenfchlichore Behandluntj ge- 
rühmt. z.B. von dem Miiafterifchen und Wiritm- 
bi'rr irihen. .Müitair. Ueberhaupt will der Vf. m. Iir 
Miidiluitigkclt und inenfchlichos GcfiiUl bcy iud.-u, 
l'rotellanten und Wiedertäufern, als bey den K.i- 
kboHfccu gefunden haben. In Peft inufste er zurück- 
Vleiben, als feine Mitgefangenen weirer transportirt 

In dein 3ten Abfchnittc giebt der Vf. von einer 
trefulifUchcn Krankheit Nachricht, die ihn befiel; 

kl.ict über de;i AtiiVi licr des Spit.ils. riner'i von ihitl 
nnuicjuUch geriauiitcii kaifcrlitlu n Ulii' iir, d.iis i r 
ihm Ii Lonisd'ors gellohlen habe; er/.:iii!t . d ifs 
einÄ 3000 zugleich in das Spital gt>bnchte Ktauke 
binnen 4 Wochen bis' ouf 34 Himmtltch ^ftorbcn 
fcycn. Kaum nuili wi.^flcr herfjeftellt, wurde er in 
eiii .'«bgeibndertes Gcfangnifs gebracht, von welchem 
er eine fchrecklieheSchnderanf macht. Hier muf»t« 
er 17 Mi;nnr" Mcihcn. Gegen liy' Ende feiTicr (ic- 
fangcnfchaäf \eriitIiFtcn lieh 2 der fchünften Frnurn 
in ihn, die eine woSlfe ihn fogar im Kerker befu- 
eben , und fi hUig fcinctw« gen ein<*n n-ichen Mann 
• US. Der Vf. theilt den Lcfcrn aatu feine Briefe 
mit« die «r nn diefe Schünen fclirieb und von der 
einen erhieic. Die ältere vt:rgleicht er mit Armident 
die jiiiijrere mit Pfycfie. Diefe Liebcsgefrhfchten 
lind w -ui ifreas dadurch für den T-efer merkwürdig, 
weii lio den uubej;rcn/.ten Stolz, und die Sctbltlicbe 
-des Vfs., von welcher die Schrift uaiz ihligc Reweife 
li 'fi'rr, belTcr ins Licht fetzen, !:i;d d.iilurch fov, o!i!, 
dui' h die dabey angegebenen hochft unwabr- 
'fcheinlicben Üuiftaiide, iHnc (Glaubwürdigkeit noch 
verd.icluigcr machen. Wer wird es einem fokheia 
SthrflifieÜer auf fein Wort ^aiihptj, dafs man ihm 
in J7 MoiKUen nicht < inui.«.! frifches Stroh jjegebcn 
habe? Allen diefen Ucbcrtrcibungcu and Unwahr» 
fcheitilichkelten drackt aber der Vf. dasSie^l durch 
die Erzählung auf, dafs der nllpemdn geliebte Pa- 
Jstin von Ungarn, der bey einem Feuerwerke ver- 
unglückte, das Glied einer Verfchwörung pewefca 
und d«»halb au« d«ia Wege eerlKtmt worden fey. . 



ff:- li if.tcfiic: ea In: ftiff.int rotr Iti (Jj>r}rs ß a» jtM 
d'arlijic.' doiit il c'.cit MntxLeur, on.f.t Jani-fr IUI bttht ' 
d$ pouJre d cüte dt tui, Le mulheuremx Prmce mounl j 
dans des torlures horrih!tt. Diefe eben fo übel er- | 
fortnr.K^ .ils verlaumdi riichL- I.: j;c tra^^t dn firh 
fcbou das Gepruge dar Unw^br^^dt; und ßun ift i 
heivchtift. >on ihr »uf die dbrigtm- Anf*«b«n drt | 
Vis. / li.-u. ^7.nfrh1ir'fscn. Ree. konnte meiirerc ri'^ 
torifch falichä 1 hatfachen ausheben, z. B. wss <■■ ' 
S. 105. von einer zu Wien gehalrenen eseeuiioni \ 
pfiijleurs gramis Jngmnrs , thrf^ dfs coy.jit-fs fi^t. 
wenn es luehrercrn Bmvcifjs der Ünzi:vcr!:ifsigk- 
bedurüi-. Den i. Ji»ny 1796 erüicli der Vf. nach 
einer 31 monatlichen Gefangcnfchüft, nachdem et 
in das franzöfifche Lager ie» Generals .Morena er- 
bracht worden, feine Freyhcit .wiedc . II er u hlioU 
der Vf. Jjete Uefchichte mit den Wurten: Cfji 1 
fRii patrif. d fFurope rt ti to fofirritc, ä juijrr Uj>< 
s'eji acjAis !:■ flu: 1/1' r;'«;r«r ou F'/^n^ois i'.';^' 
fjufar, ou de' tnoi ■.''.ut;^n, llir fol'^en einige P:.'ivj 
jußißcüiives und zuletzt eine Kecluicrti-runj \on g 
Seiten wegen der bekanntlich zu Pari« inifaglacluea- 
Lufkreife des Vfs. 

VER^illSClITE SCJIRIFTES. 

EKi AMJtiN-, h. Pahn: Für CItnßeittham, .lußLirung 
uniLMcnfchenwüld. l'on D. tPUh, I'yit !r. Hi^na- 
gd. Dr titer Band. i. Heft. l^yS» 109 S. S- 

I. Vtber die Propfuten. S. 1— 49. Diefe drejr Bo- 
llen find der Anfang eines zweylen RSndchen» der 
SckrJti:t;. dfi J. Trßi^menti m:h ilirrm Inhalt u:uiZuc<i 
bearbeitet, für Lejcr aus aiku Siaaden» welche zn^ar 
vor mehr als 10 Jahren gedrucktw*aren, aber nicht ans« 
fec-cben wurden. Jetzt hat fie derVf. hirr i 'iLfchalran 
lallen, und vcrfpricht feinen L»fenj du' rit uern Auf- 
fchlüiTe Uber die Propheten in cinz« In n Abhandlun- 
gen vorzulejc^n. Der Begriff eines IVophcten wird 
fo bellinunt. dafs er fcy ein Mann üiiS(-eZ*'.J:iu- 
ten Gaben iLs Geijies vnd des Herzens, ein heoba,.ht(i 
des Lehens, ein t\rtrauter äet Tugendt und dncU ßi , 
ein VertroHfer ärrGottki-it. Differ Re?Tif^^^ird arg - 
wendet auf die Propln'ten von ^d.■^l Im., luf .Moi'e. 
von weiebeui aber eril in einem der folgenden BöW 1 
anaftjlidioh gehandelt werden wird; <lenn hier ift 
nur dt-r Anfang , . und gleiclifaiu die Eliil-itun^ 
Die Unierfuthungen des Vfs. werden ohne Z'Vi'^i'« 
viel zur Aufklärung diefer nocli immer eiw.^s <1'' 
kein Materie von den Propheten bcvtr.:rrcn. ll. N' 
meVeriiättnifJe. Durch ein \ erleben \\.ir iui V Ü 1^"' | 
des 2tcH Bandes mit dem Schlafs diefer AutobiejT. 
phie des lin. Hofpr. des Cvtes gedroht worden, ü 
erhalten wir dre Fortfetzung, und der Hr. Senior 
fie fcbon bis 1792 ausgcarbL;tet in feine n Hand«- 
Er wird fle nach und nach bis auf jetzige ^i^f" 
mittheilcn, und d.idurch ntattchen Lefem gc«^ 
ein« ichmich« UnmlMlivng (Afdieed by Google 
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rERMlSCUri. SCHRIBTEK 

^SBUir, Untrer: rh^hrbät^dtr pyrufsifchenMn- 
n-- chie unter dtr iL'gismitgFrietirich Wilhelms des 
Lrii^en. J i ■'•r4ang"i793. Erfter IJand. 373 S. 
Zv. oytcr H.'.tkI. 5168. Di irtor R^iihI. 458 S. 8- 
ncblt einem Anzeiger, und den Hildiiiilen des 
Edn^» der Königian und de*' Minllkert Toa 
Maflbw'. ( Der Jahrgaiig 5 Rthk. ) 

I lie mciflcn politifcben , liiftcrifchen und Öatifti- 
•^-^ fchea Zettrdiriftcn können fcbon darum nickt 
den Nutzen bringen , welchen man von rolefceh In- 
ftituten erwarten durfte, weil fie dioWelt, oder doch 
eine grofse Menge vonStaaten, zu iliremCiegeiillande 
ertrSfak kabctt. • Dadurdi wecdeti fie weni^ nncer- 
btend für die Gr-^enwart und von fehr zweifelhaf- 
ter Hraucbbarkeic für die Nachwelt. Zettfcliriften, 
wdche nur auf eineProvinz oder auf einen noch en- 
gem Kreia ihr Augenmerk richten« kunnen freyiich 
auch aufser diefein auf eine dankbare Aufnahme 
r>;chnen, da T !ioii aus Fusopa und den übrljjen Welt- 
theilen. in fufern iic mit (liefen in Verbindung Aehen, 
ein gTotsos Ganze geworden ift. Nur wflrde es felbft 
der Mc'iftcrlinnd des biltorifchen Genies bey man- 
clion Gegeullüiidcn unmüplich fcyn, den Zui'ammen- 
liang bemerkbar zu machen , wodurch ilc aufbüren, 
eine uiihedt^utende Kleinigkeit zu hcifscn. Die Grup- 
pe von Landern aber, welche den preufsifchen Staat 
«usmaolirii , nach ihrer ganzen Individualitnt be- 
Seuchtcn, iil wegen ihres nicht zu weitläuftigen Uffl- 
ÜMiges und wegen Ihrer grofsen Widitigkeit fDr die 
Weltanpclegnihrircn ein Gefchüft, unter welchem 
•nan nicht erhV/Tfn mufs, und welches die ganze Auf- 
iticrkfamkcit unfers Zeitalters erregen kann. Begel* 
fternd wird es für den i'atrioten, truftend für jeden 
denkenden Mcnfchen, gleich unterrichtend fiir'die 
Gegenwart und die Zukunft feyn. Es tu beginaen« 
tficth kein Zeitpunkt kciiftiger «nt »la die Regicreng 
Friedrich Wilhelms des Dritten , und wenn es unter 
ihr nicht mit einiger Vullkommenheit ununterbro- 
chen forlgefetzt werden konTUt?; i'o wäre dies ein 
«b!cs Zeichen entweder für die U.'rausgeber diefer 
Jahrbücher, cder für den Geift dtr üntcrthanen der 
preuft iTchea Monarchie. Zum Glück wird man durch 
die eriten Bände diefer Zeitfchrift keineswegea zu 
«iner folchen Furcht rcfi Seiten der Herausgeber be- 
reditigt. Der Plan umfafst das Ciril, zweytens das 
JVüiit ir, ferner (iic Finanzen , und als Unterabthei- 
tuj^en derfelbcn Handel imd Fabriken, Ackerbau 
onaLtndescultiir, dam TimenaLiiararas m4 fcbA^ 



ne Kunft, enrilirh Sitten und Lebensart In der pn-n 
fsifchen Monarchie. Dii? zwcvtc Abtheilunj des Pla,- 
nes begreift die auswärtigen Vcrhälmiffe ; dem Ko- 
nige und feinem erhabenen Haufe i& eine befondere 
Aufmerkfamkett gewidmer worden^ Zu diefem Gc- 
mnlilc von der (if^Liuvnrr füllen Erinnerungen nus 
der Vorzeit der Lander der preufsUchen Monarchie, 
und des regierenden Haufes kommen. Nack die» 
fem Plane fehen wir nicht ein , was die befon- 
dere Rubrik Neuigkeiten des Tnges noch bedeuten 
foll. Unter ihr wird auch eine Reihe von charakteri- 
ßrenden Sckiidermngen der verjchiedenen Nationen, wel- 
che die preufsifcfu Monarettie wmfafst , hegleitet von 
aus gt-."..üten Zeichnungen ihrer S .onaltrachten vcr- 
fprochen. Allein diefer Beytrag würde ja der Ab- 
tne^lung Aber die Sitten und Lebensari in der preu» 
fsifchen Monarchie angehören, fo wie Oberhaupt die 
^ans* Zeitfchrift eigentlich nur eine Tagesgefchichte 
der preufsifchen Staaten feyn foll , mit Blicken auf 
die \>r<^angenheif. Für die fchnelle Not!/, von 
Neuij^kciten ift ^dies Journal aufserdcm von euiciu 
reichhaltigen Anzeiger begleitet. 

Zu den voczüglichilcn Ueichenken» welche die 
Jahrbücher uns geben, gehört eine vollitändig« 
Sainml'.iiirr der Cahinetsordres des Königs. Jemdir 
lic einen Eindruck m.nchcn , der zur Bewunderung 
gegen den jungen Monarchen hinreifst, deAn mehr 
freut man fich derGcM ifsheit. dafs man fie hier völ- 
lig unvcrfalfcht erhalte. In eiitem küaiglichtMi 
Schreiben an den Verleger der Jahrbücher (B. I. 
198.) wird deinfclben aufgetragen, die Cabinets- 
ordres Tor dem Abdruck dein geheimen Cabtnets-' 
rath illrncften mitr.uthcilcn , um tmch deffcn A.'u-e:fu<i- 
gen» diCf bey Publication folcher OrdreSy mugliche In- 
€onvmitii»ien und Unrichtigkeiten vnvieiden zn lo»- 
Men. Ein fchönes Seitcnihick zu diefcn Ordern find 
die kleinen Züge zur Charaktcriftik des jccztregte- 
tendcn Königs, welche man hier gefammelt findet. 

Unter den Auffätzen find befondcrs diejenigen 
gewifs einem jeden willkommen , welche die preu- 
fsifche rionnrchic unter der Regierung Fried/itli Wil- 
helms 11 beleuchten. Dct freye U eberblick der Va au- 
dtmngin in der FinmtzvtrunUtung unter demfelbcn. 
B.I. S. ?7 — 4g. 373— gicbt Aufft Ii! uf. über \er- 
fchicdenc merkwürdige Erlcheinungcu. Die .\ 111'! .*- 
bung der Tabacksadminiftration und die Vciv:^! 
des Verluüps, welchen die Staatscinnahuif dabey - 
litt , durch Auflage auf das Getreide u. f. w. lind hier 
auf eine vortreiRiche Weife gerechtfertigt. Es fau- 
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fiTf fir vorrt."'!-! "1 . zuüi Tliri! .iu"$ Parteyfucht aus ci- 
RCiu inigen Uc'ticiicspuaku^ bt trachtcitirn. Sil? clL-du- 
Cirtrn vi citlaiiftig , daf> :n.Tii T.ih.ick huhcr mit Ab- 
,^;iben ht'!<"g:fiu koniu*, •••reu« iilc, <l.ifs «Icr f rü.- Ar- 
tikel eiitixhrlichcr i'i-y. aVsiicr leizfr, und «iercloich^n 
DiiiT'-' )i»<"Nr, di«? iii«uiand be7.v, lHi -r. Ah.r don 
nacIi(lieUi>;cii EiiiÜur$, den die Tabacksadailniftra- 
doii auf die Caltur rfes Landes , and 'auf die Wohl- 
f.ihrt dir Fil.iiizcr gehabt ; den Dnu I; , in uc'lcheni 
Ictzic von bcitca der MaRJz.inauticlier , di«? jene in 
ihrer Gewalt halten« und die ihnen die IVcifc macU- 
tfn. jjefialirn v. urdcf» : die rerha fit -n Viiitaii /lu ii 
und Dcnuin iniicinc« , die uftcrs GclcgcaiiLit /,urAus- 
i:>aii:^ ^ Oll Privatrache gegeben haben ; dasVerderb- 
nif» der Süucn, welcbes aus der Suche suCoiur«ban- 
liirtn entftnnd, kaiintrtt die Verfechrer d«s alten Sy* 
ftPit>s nichts fie h^d^( lucn nuhr, djf> dor Cultiva- 
teur, der nur zuey oder droT Murgen Land beials. 
irorauf er Tahack bauet«, wofür er hcy freycm Ver- 
kehr 50 Kthlr. , von Hrr Afbniiiiflnuion aber nur 30 
-bekam, riiic Abgabe von 4c IVocent erlegte, Schwcr- 
licli kfiinen viele Lettre c^ne AuÜ.jj^o billigen, die 
einm i'lieil der er7>eu|»«nden ClaAe lo Tehr bclaÜigf. 
und wflclicr der Reiche, der vnm diefet Pflanze kei- 
nen Gebrauch matlit , g:;n/litb aitgcht. Wahrlich 
ünd didc Mängel drückender, als eine AuUagc von 
einem paar Grofehen auf daaGeirddc, ein Gef^enlland, 
der ohne den tjiTinj^llen nachtheiligcn Jiinfiufi ufcers 
von einein Markttage zum andern um 4(iro:cheii (te'irj 
nnd fallt." S. 39. . . . Die unreifen Theori*rcii y.ur 
Rutormation der Anftaltcn Friedrichs d<"s GrufV«*», 
wujuit injm feinen Nachtclgcr bcUürintc, fanden bi y 
diefein fccyjich nur zum Thfi! Kinijaii!^; uber dio 
wa>ig;en, die in Erllllung gehri'cht vrurdc-a , zo^cn 
Xcbi>n den Schaden der königlichen CaiTun nach liclit 
z. Ii. die Idee, dt-n S. j<i n- und R.iuinw olt. iilnbri- 
ken auf/.uheüen, n d« :ii man mit c-ji -in vouiivuiiigc 
h«t^e<»ebrnen La i.al ti;^ von den armen Fabrikan- 
fr-n -/rri'.!;! '!* i-i' C-'on- u!i<l h uinwüileiiwaarcii, de- 
nen das M.iitr.a. fct/firs Iiis Vi rCclmfs w.ir cn uiiirt 
worden, abkauft , <;drr als i'ilgUMg des Vorrchai7os 
annahm.. Die i't:t>rik*HcoinmiJ},on w.'^rd durcii dieic 
lidco veranfafsr. Es ift hier f.;hr anfcliatitich geniaihr, 
warum ihre iJaut r kurr. v.'l \oti un;. i<. küehe i Fcii- 
Ifcn leyn uiuf^te. „A1& ü-s Miniüer .^j.j nen,'i'tf zum 
•Chef desFiibrikjndepBrtemcnra ernannt TKordcn war. 
fv fing er an, cii les politirche Ljil,' ii^ucr inttMacrit 
zu bek iinj.ieu,. Von Ju|reiid auf }.•( wulint cüc ful :.- 
tn^'n 'I hmricen- d«rFi«air/'.\ iilcnfihnit an. der If.Mid 
der Lrf. hrun? ZU prüfen« tuiiite er, \^ ie weni^ <ieia 
i^taate mit rinerFabrication. d'e r.icbr aus deriVach- 
frage, fondi rij durcSi koiUpifli^M hi iiite < r.Tv u ^t W ier- 
de« {;edi»nt fey. lüs %vurdä »m den j<u:hera tiüs 
traurijrlle'Hcfuttatgp^ocdJi, und von dieA:r Epoche 
an u.a-d die ganze Anltuli aiifp.elui^.'* ... I" 1 w.'n 
lieh >ijw«/i'r durch die I'i ): nDjilKn j der Fiiürikcii- 
commifiitm ein (^rofses Verdi« iiii erwarb« \v.->rd er 
durch «Iii" Stifiuiig der fri/iri/ l/re'« Deputation Wohl- 
* thater des btafltes. i>ie ifi eine immerwährende Com- 
)ajlKoii.ci»i£er Mitsiicdtr d<»MAnJifactiirc«Ucg^«m%. 
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and ihre RrPitnmung idzweyerlry.' «.Eintna! iiimm- 
iie alte in lien currenfcn GefrliatVen vorko:n»Mei:dc 
L'nterluch'ingeii ü">:'r Jich, in fofcrn lie da* prakn 
fche der l'jhricDtiuii b *trelf» ii , un<i rtjffft ihren i't 
richr an d.n MaitufacttirconeffiiiTn ab; y.u'e\'tc:is .1! t 
bcichafiigt lie lieh auch ;M-.»^;rif> :rof r; mirailcni <!c:n. 
wodurch einlandil'chc .1-abricate verbetTcrc werden 
künt^ceit; ftc prüft die vortü^lichften dahin »bzw«.' 

ckrndcn Vorfehl Ige und . ui; ! hetuii'u: 

fich, in die bisht*r noch ii hr un . ni lvomiU. .'i bcbiit. 
deite WifreiiTcbaft der Technöli';- 0 < n KySein 
ciii/.iifi! irt;Tfn, wodurch künftig« n r.iUrik.-.r.r.imn« 
(K^-ics Stuillum erleichtert werde 11. t, w. . . Im • 
foifi; deä Auffntzes wird «laa noch eine »nie 
cllautcr Uemcrkongen über verrchicdme wicht: y 
Krfclieinunt^en während der Tlpt^ierono: Koni^^ FrL- 
diich Wiliiehns dos >.%vp> i n fin'.)!. b.i-.r' LTnt' r 
luchung über den Grund und die Wirknii;^ d«s Ver- 
botes der Aittfvfir ties GnUhi ans den prettfsifcben 
Staaten be'chÜefsr t!it f - Abhn-i;il: ur, nuf eine wür 
digii Weile. Wir küimru uns ui^iit emhalren, ca- 
UelahSt davon hier noch init7.i;thjrilcn. ,,Uat t-i i 
Ütaat eine vorthoilliiiüe llandlungshilanz ; fo laiT- 
man Gold »nd Silber onter fremdLem oder eigenem 
Gepnige hcrausg« ben; es wird mehr herein kitmmeri, 
•Js wcjt;gehet. iiai: ein Staat eitia nachthciUfe &- 
lanz, 10 vcrhinttert kern Prohibitionag<prer)( die A«iv 
fuhr derMptallc: deiin die N' \r' r .!rr ^l' !! ■ betiehic 
/ie. Welche» Metaii expuairt werden lu-iiiiie . äbef- 
lalle man der Heurthrllun^ dcaKavAnan/i<i . « i- wtiCa 
am bellen, mit %ve!cher ^!u;ire et am wenig^ft«>n h-c- 
zablt. Hat der Sra»t ci::e voriheilhnfie Bünnz uisd 
br^uaüigt die l'.xport.T.'.un der Metalle; fo f-izt er 
latr in den btand« lür tremde Nationen z« münzen, 
und feinii Kevciiüen dadurch-zu vermehren. Ileyni 
H. ndel von Mt tall g( r;; n Metall wird finTh'-n ftet5 
betrugen; der g'.in!\i;;lle Uandel Ü der^ von Vn'aaren 
gwtren Mer.ill ; es ilt d. r, den die Kacwi» treibt, die 
eine giuiUijte nilJii^ hat." 

y.i:\ hi-.i-lii.her Meyir.irr /ur prenfsirchcn Ki ie-f pp. 
fi hichte uiir. r Friedrich A Iheim ölma Zweyten indef 
Aufiatz: »fi T die bta'jichiigtt IFtfdtreroberunff dtt 
lifgcnd big Trier in dtn MoiUiten Ansprft «wf Sf -^tfm' 

her 179.1 . .r/."«;'f , . ' ' .her dir Gr^'-hte i:i tUr Gt- 
jfcjr«! bej hiitjerslnutei-n J:h lg. u. ao. 6V vm^e/ 
ifwi^e/onVere. " B. II. S. 53^ Zuerft wird Cnn\ i kelr« 
zu W' lcl:. n firey wiclnificn Operatiojien der Feind 
fdireitc!» koaiite . nathdein er licli im Anfanj; des 
.AiT^uft .Ml iitcr von dem Terrain bey Trier gciaacbf 
hütto. luit der grofsteii VVahrJcheinlichkeit konnte 
n>an veruintheji, dafs or die Ahficlit habe, dadurch 
die IJI'.di.Tile \on Luxci!ibi:r;j zu decken, und aüe 
Cdtouiunicitio» dtefer FcUung mit Deutfchiand zb 
unterbrechen , dafa die Srellungren bey Trier-zu dno 
Ph ot des rechten Flur . iViiu r \nuec zwifchen der 
Maafs und Mofcl b^ftunnu waren, indem er mit dein 
linken, oder mit feiner .Nord-, h.iinbre- und Manfs 
nr:nre die fi?-ii;IiLlu (hf nlive foriI>t?re. Welch* 
Abhebt aber auch der Feind bey de/ Hchtznehniun^ 

m Tmr gehaHhaheii Voebte pltf ifftt^^lMtet^'d^ 
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für das geiHeinrcbaftUche InterciTc dar Alliirtcn noth- 
wcmdig pcwefen feyn ^IkrOrde, «renn tii»»eJi»e Oflfcw» 

fivc nui Trtcr nicht nur Priü^efiinftcn , roMdcrn felb.l 
mit dem «trijfsicn Nachdruck fort'' utwl ft.tnzürh 
durohgefi^tzt hatte. „Man würde durch dicfe Offcn- 
iixf. wcnigftcns eine St.i^:i::tion in iJ <n feiiifl'ichr:i 
Operationen b(*ivirkt haben, weiüi man auch den 
Vorthdl nicht hatte in Rechnuns: brinijen wollen, 
dsfs man im Stande war» eine franz6lti'cbe Armee 
Txm J5000 Mann , Wo nichr ztun Gewehrftnecktn zu 
ti'Jtlii;'.'n , jedoch ihr '-kil-h felir dfrScn Srof:^ hoy- 
atubtingeiK — Man cwaitn endlich Zeit, und nie 
JcW«n dIcfe Zeitkoftborer zu fpf n , als in dem da- 
anali'^f n- Aurrr'nbticke. Konr,r;,i Hch fainiritliche Ar- 
meen bisiudicrpatejahrcs^cuaui dcsa linkcil Khcln- 
und rechten Ma;iisurt!r erlialten ; Co war dt«Zeit vcr- 
HrLcheii, iu wekhcr d<T Feind die Belagerung von 
jMaftricht \ornchinen ICT.Mmo; und wHren die nie^ 
f!'".'i' .M\r\r. Kiiii MnftHcht nirht v erloren f;r;-;anc^f n ; 
•ib war eigentlich in diefem Feld%u|-c 1794 noch nichts 
.v«rtoren, ttnd die {rroi'je Revoltition iiiHoUand, wel- 
rhe- die Ichwankende Co^ iii<'n trennte, wie zcr- 
•Xchiuctternde Donnerkeile FcUen auietnaiiderrpalten. 
welch«, von-den Eli'mLMiten zermalmt«' -fchon feit 
einiger Z<Mt mit di':n F.iufu r/.cn drohen, — • würdo 
nicht ßatt" c;efundtJii lubcu. - S. 55. In wictVrn mit 
dum Pl.vn 7,;ir VViedcrcrobCTimg von Trier die Ge- 
fcchrc lief Kairer»Ja4itorn-7.iU'a<niaephiongeiH und- wie 
aaf eine t^länt^ndv Weife durcli üe die mifan ddzn 
crijiTiiüt \Vijrd.>, findet man im Verrol*? dicfes Auf- 
laueä mit einer Eiulicht und Klarheit, aber auch mit 
rincm foLhen ftr*n|»cn Zufammcnhnnfr und ein er' 
falchon kar-'.f-n Gedran^tlr it t'ar.'joftoür, dafs os eben 
fo «nthunlich , als unaagcuf 'i;n leyn wurde, einen 
1.^^/1] d:ivcn /II pcfjcji. ]J«TSch!iifs des AuiTatzest 
welcher berührt, dufs diefe Umcrachutitn^ auf Kai- 
■Tnrslautttm dt« einem profsen l^wccko powctht war, 
ohneFoI,?rn pt-blieben, iit ;iiir d; in Ausdrucke t incs 
«tliili« Mannes, der aUPatriot und als Krieger trauert, 
Xgäfii'g prfthii» beni A1I<?9, was zur Wiederet^be- 
ruijf: von 'i Vier nui'prPuJVii'ch TSeirc? «^r.fchrhen konn- 
to, v.-ar i)i der profften 'i hutiqkcil, als mim dnn 
grofsrn Veriuft. wclebcrt die olierrcif&ifchcn Tnj - 
Rien au dhe Niedern -Ourre erJJt'tn hattc-n. zur Ui ; 1- 
rho nn.?»h, TPannn dir kaiO rlichrn Goncralc von 
Naufndort und von zj jener Wtodcrtrobcruttf^. 

von Trier nicht mehr cooperircn könnten. Der Vf.. 
cntw ickolt, ^vlc cnpcrpimr der Vbrwcnd' war, dafs- 
i\h Gefechte an i.'cr OurtvliinHuls auf diisjcnise h ü- 
ten, was bey Tri'^r vorf!;fno'ir.ncn werd«i fnllte, d;i 
.'nnftricht.and Lü.\*! !n!v.:rj^ noch in den lUfnden der 
AiUirtenwai'cti. PoU^ifilu: nul: nnir r ; ^ . Urla- 
c^ben können d'r Untorhreehitr.R der gh.vkUch anpe- 
r.tjit^nien Üpnration nui Trier Nomnlölst hsben, „in- 
dem bald darauf eine der fchüidten und zahlrric^- 
ftcn Armeen, ohne ein» Schfaeht, ohne Maftricht, 
ohnel.uveuiburß ver!( rm .'.a h 'h.n, bcy Ct'iln übef 
den lUu in (Ofebt, und durch diefen Schritt Luxem. ■ 
bürg und die Niederiande, Msftridit und I!<rtbmd' 
cyhs-» gAhÖrt Jucht lii^er» ditfer hei. 



lern, dumpfen Stimme d(£r Pofitik nadizufpurcn :• , 
der fteymatbige Soldat yerirrt lieb a nch gar zu leicktf 

i« diefen dunkeln Horchfri nr:nn/» S. SQ- 

Den Artikel s»»' GfiJiuhtf der H'tjJ'enfJtarten vn- 
ter der votißttf li^trhn r h. [. S. 50 — 67. 166— lai.-^ 
451 — 271. w' t! injin nl.s eine kurze Darf^eMu:«.^ des* 
wilTenlchaftln-ii I II btrebens in- einem g;olson cititi-' 
viricn Staate zwar gern hier finden, aber doch bis- 
weilen wdniclien , dafs die wenigen Züge, «omif 
blef detftes]n-ed«cte charakterffirt werden foH«i, t5e- 
f r {ijofiilirt u;iren. Durch da: 11! ; -. \i, 1 . bi< r über 
Schriften S[elagt itt, lernt man die Individualität der- 
felben nicBt hinlänglich feennenv Gern wird man' 
daf^egcn \'T/riht'n. oafs auf rinr un^f'Vhir-ir*' Weile' 
in dio!Vn Autiatz Uri'-h- von Friedrich Wilbt-lni II 
und feinem vortrrfiiithcn Lehrer, dem Schweizer" * 
von B4eneliH, eingerückt find. Der KoniE; befafa- 
niannlrhfsebe KenntniiVe, und v<«rrieth ah Prina To* 
viell.icbr (ur iWc WilVcnfchaftcn , daf» man von fcl-. 
nerUegicrutw Ücbr auch für diefe fclKinei!olTnunc:cii> 
macbeti darne, fo wie überhaupt oncb d<*r ^e^en-- 
wärtigc Beyfr.ip: zu leiticr Gi:fchichte feir.o herrliche 
Empfänglichkeit für die edeMlcn VVahrhciici> und 
EntfchlülTe , für den Wunfth , grofs und des N.'.clii' 
ruh:ncs \\ erth v.u. erfcbt inen, deutlich bewctfet, .ih«ir 
auch zu[;lpii)i zeigot-, wie weniir diefe Empfänglich- 
keit mit Vertrauen auf eigne Ivr.ij': und ,So!l)ftr!x:itig-- 
keit verbunden war, aU'o auf die Quelle leitet , a^s- 
welcher der ftarke Schatten in Tefner Ueficrunr: auf- 

Er wünfchte im J. i7~o einen Brietw et »»it I' 
mit Voltaire anzuknüpfen. Seine Briefe, die er do3- 
Ihtlb. an remen* Lehrer Bbguelin fcfareibt, zeigen* 

wie f;i!dj; rf \rnr, ohne fremde Hülfe die Correfpon- 
denz mit dem i^hilofuphcn von Ferney zu ftiUren; 
aber dennoch fchreibt er bicfs ab, .wa« jener entwor» 
fen liai, einige kleine Abänderungen ous^^fiiotnmen; 
die einen feinen, liebenswürdigen Geiii vcrrathcnk 
„Ich werde fehr lachen , fagt er fei bl\, wenn uufcT" 
Brief gedruckt wird ; er macht vielleicht grofses Auf' 
fthen; und foll mich recht enpötzcn. Freylich trA«' 
ich zum erftenm.i! in di-r ^ilchrfen Laufbahn als ei- 
ne KÜtiT auf; aber wcnigltens habe ich den Vortheil 
rre. 11 ("i» Elfter beytn Lafontsne, däfs der Pfau; 
d.'.T. ii F'd;rni]iir!i zieren, llrbreich j»erinnt ift, 
um fi.' iitir /.u emreifseji.'* In eiiiem der folgenden 
vertrauten Briel'e.jin feinen Lehrer thut Friedrich Wil- 
helm einmal den An.srprucht' „Zwang- taugt för die 
Schriftleiter nicht!" und dennoch enrTpracKen oinl' 

pe \\-rrii;;uiif:en i(. :;if r Jle;: ii ruii j^ fu U'cnlg dicfer 
Wahrbeil. Aber es gcfchnh ja fo nuinchc» wuhrettd 
derfelhen, >velches feinem ChanilUer ond feiner Denk- 
art wilcri^irach. Der Scli'iifs Hir'fc? ir.tr;^ r.'.>ij':.-n 
Bcytrags belehrt uns, Av ic eifrig Friedrich \\ ilheiin 
als König Bemüht w«r, den berühmten Mathemati- 
ker l.ngrange bey der Reriinüchen. Akademie der 
\\ lifcnlchaften zurück zu halten, aU dcrfelhe u<eg*n 
eines nnuhenvimiUchen USiitrwiUens gtgen die Akade- 
mi» auf eine lakoniiche Weife feinen Abfchicd gefu- 
dert hatte. Als Lagrange bt ; feinem letzten BefucK 
in der Aktdemio »iemlich iuio« •uJDifiliwi'^i^ilogle 
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•wartei) mufstCt Oüd rotn (irafen IIerz.berg bedauert 
'Virurdc, dafs jk tfi der Kalte und im Zuge llcbeu 
«nüffc; fo anrwortetc er ckiu Curator: ich fehe, dafs 
es Jcfiti irer ift , aus der AkoAeme heraus , als in diC' 
fitbe tiintin zu konjn'n. 

^^nH in Halle hat dem edcln GeCthäftstnann« 
ßnsrex ein paar Blätter ^evreiht B. Iff. tss — zg. 
„Wcni~e Mrnl\!ien haben ein To all;7( iiiciiics lic- 
«iauern imi fich >n den Sarg gciioiumon , als dit fer 
ehrwürdige Mstnn , welchem noch , ehe er dfls lUupt 
Eur Ruhe fciiktc, ein junger, nhor i^crerhtor , I i i it;; 
die unvcrJteiuibarfteu licwfiirc feiner ALlitung g^'^e- 
ben hat.'' . . . Einige andere AulTatzc in dicfcn Jahc» 
bCtchern be£cliäiugen ücb. mit Friedrich 4em Zwey- 
ten tiod einigen. Vonrpfflieben Männern und AnCtnttcn 
in der preulsilVhcn Monan h!e \v;ibrcn<l feiner Re^rie- 
ruus- In c'(?!ii Auffatze Friedrich der Qrajse unfi Ha- 
drian v9ii Garve H. I. S. 373 atc. iil eine Parallele zwi' 
fllieii cl'cfi n beiden IlerrlVhern ger.();^i?n. wtlfhp die 
giol'ic Ai;liu».ihkcit, die beyin erften IJück«- zu fi-yo 
IcUcint, zeriiürot. Dur milde Scharfßnn, wcU her 
4ÜeAul'l'<3t£e V'Onüm'e auszeichnet, iil auch dcrCha- 
raktee des ^tegcnwartigen. Ein inniger und befdiei- 
dei;erG«-Lft herrlVIit in dem Di-nk'.nal eines llerliuijchen 
hüefiUrs und bravtn Mannes, von Jeimemüialuu. B.Iii. 
S. 369 «tc- II«". Unger hat es feliuem Vater ^. 
{j. Unerr errichtet, deneit fcltencs Verdieull uui <JTe 
iiolzCcnnejdckunll bey %^citciii nicht tjeniig aner- 
hänm wird« mid um Ib hoher dctnLcrer dicfcs Auf- 
fytticß ftfjphe'mfin mufs, iß lebhafter durch «lenrelbea 



die Scbwicrigkeircn dargcitcllt Werden, mit Welches 
e« s« IcCmpCea batie. 

iDef BifeUnft fvigt,} 
ERBjaa^iGSSCilRiFTES. 

LfirviG. b. Feind: P.irlifcUe Religionsvorirairt 
oder üomiiim über einige hijUui^cUe Sidlm dt, 
N. nebft einer AhkamdUmf^ vber tUt lloviiiu- 
ron (iot:iub iMriU-, rrtdig^cr /.u Defihvi it/ bvj 
Zeiu 1797. 324 4>' diä Äbliandiung oA ä 
(tRtUr. 4gr.) 

Diefe Vori-^a^o kann Rer. angebenden Predijrem 
alsMullcr in ihrer Art-empt'rhien. Der Vi", derfiif.pn 
leiftet das trirklH-h, wa« er in der vorangeiuhickten 
Abhandlur.r als wohMar. hd uhtr Hegeln der auf dem 
Titel angegtiietten Lchrweife feÜgefetat hat. Er 
folgt in einer fehr natürikben nnd demGedifchmifTe 
der Zuhti vr beh Iflichen Ordnrir.'; flcm Gange der 
biblifchcn iicfcLuhtfchrciber; leine Porismen erge- 
ben fich ganz ungefttcht aus dem jedesinidlgen Stoif, 
utid alles , was mm Verftphcn imd zur Anwenduntj 
der Rewahlren Abfthnitte der Bibel (Apullelgcfch. 5^ 
34 — 43. Luc. 7, I — 10. Matdi. 15, 2Z^2S- 
Marc. 10, 17— ä3. Marc.^, 17 — 25.) gefagt wftd, 
Ift nicht nur In einem fafallehcn, fon«lem »urb Ät'>jv 
HL-!/r:i i'.nbc kom.i't nr!;.'n , um«! „i»o n.ii h r.'i lu r-iU- 
tsa :>iuu des \\ orts, erbaulidieit Toue ab£c«u«t. 
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Deut.cg Zä.- Iie}-r.;:- i; ü'r v<rd,',h:uhr". i icr.-.en'.t."; rn i-uU ih- 
rer IJ k/k.r. :>rft i.-j.f / .1 t/üi.-.TCH iirU //i rhhr ■■»■•t , nrt^ 
}]trneTkun ' tn i a Hn. i '. Z. n '.r;ii, dirj'i- J.^:,t.iTi r . . i.ijtf 
,S<!Tfijt, V uii Lurl i»<;u.'.i ': /irr: ji!ir., :rirr , 1 urill.i-ii unü Or^iiith 
l'it-iif» - Plaiuüae.* Aönii.nlb ,i;.ir d'.r ^' .mei:iA.i«.u'tlicheii <)(4tf r 
01;«r- und Unter- Ilarrj , lud« ingea iiiitl S_j;e(ti l. X 
i.. 51 ä. i?. (4 i?r.) J)t« Vorrede zu diHbn Bo^cn, welch« 
flen Iiili.i^ derfclben atuei^t. fclieiiic eiifct» .indem \'(. zu lu- 
ben . welcher fich aber niilit genajinc Iiau — ,S. i — at. l'e« 
Ji hitiict fi<'l> J5r. ürelfcSiKeiiUi- iv.'-t ] ). Z'nirBf A!>h uitlii:njj 
ui;d V. :d(!rlc!:t die Aii^ej(ebeiie l)i».;;c üer K -.ul' -h, r' , ^ Spinnen 
derfiJ'.L« ti , die IV'fthveitjunc der KyiT, die fcl: <)i«krvolic 5ti;.'e 
in den Waldern und das Siorl;i.xi r.^Hpen «'ii^ih den N.ich» 
^villtfr. Das V<^f:!!r!i3i(?«mi(tel , vi-ic vä die N.-tiir im vori- 
gen J.iiir - i;,icli c.i. t \ f>. J' .-1. :-,.ci.;ui;.; .iji'.v.i.-.J,-^ , wir dbwech- 
jV Indc Kiliiä, Njlla und xV.irme in; ^Ia> ui:!^ Jitiäus , rvoiiurth 
•Ii - inc Jlpi) fich in die (!;i>iVl der J5.niir.c' lo^'^n , ermsieten 
lii.rt vti i. ulrcn. K^t h S. jj. «laubt der \ f. , linf-, die Il.aupo 
(luü dtm l!r.iJiJ?i:l-iii t;ti'<-hi.n und Saclißfi-hen ini^ Vnigrhnd <C' 
koniini'n ley , wuji hfi aber wohl iiiflii ft>n kanrit da jcnca 
iiiclu i'iol'elb« Arten fiiul. D.'Si (;h nicht v'.ier etirdecitt -v^r- 
tir-i waren, bis liire .Menr;e U> oiif»;lIerd v. nr<ie , ^..ime djiier, 
d^ft di« Raupen im Aii;,i:i,; \ f\ zu klein w^ren. Allein ein 

a*itat«rlUi)flMrir^^hiiaim bMte äecJi 'm^mmtt lUe luifnröiw* 



Hohen und if!<''e'i Pfhinett^rlln?« li^mirken fjüen. VonN?c!»- 
li eilen, dir fi e i;. c ^ t ^ j gcbj^i hsLe, von« t;er 

\ (. niciit«; ulteriiir* veii* Hrc, d.il» d.e C-inf« in c uUjeii (be- 
tenden df» Vu:t;iici'ä«-<. fn.r pern in den \\\lä iitfer. , hier 
hch die Jup-jjfe 1. it lliu;j';;) :>..;(tn, djnn fjni Wiiier « ilien, 
«Hill f.r.f d.cie.\ri in df u ] L..' .'jeiijihrcii viel tciur .Iii dtr V\ ti- 
de v ur."- II a'.s ft.i.fr. D e ! .•■•.Vhwrri'-. n , weicht die im \^ jW« 
arbeite:. <I.Mi l'crfuntr. i 'er iin''At!cen, Hillen und GcfcbM*ii!ft 
führten , ü hreibt lit-r \ i'. nit '.ü f ! ? lUir en, fordern i'.om S.u- 
n;<>nll^t;i» dt-r l i^rtien 1 1 :"i . . wuvi .i uber lV«r. , aet 
\\y.<',e ift, nOi.il Keine trüiirui.g weder .in Geh. 
::\ h.-t n chfii iA»fi:.eii. Von S. j;p. an geht fit» 
•II Vprtih;u;. ;>!i;:ti8! , die von D. Zink angi-'i^ebcn 
ci.vLh, t;rul :fi(ft liirt: Anwendbarkeit und l Hin- 
].)!(• N.iclnfcüer h-^.i>vn ruh- Wirknnj; grthat. ; 



bcTund 
r.Oi'h .1!: . 1 

» er.iibrrKei' 



r.och betöre dis Ab'tfen 



S^hmctieriiiu 



( \':!c;n di< 



»riiiilich , i'.eii:» es nni.t VLT;icrioiniren wird, elie c ie Wcili- 
eben ihre Lycr at i'alt'Ct hiheti.) Am »Ikrbeflen wirkt r.Jch 
ihm d«5.^L.cfeu der PupjjLii. Ree. diucht, die rier Miiiei, 
Uaupen-, Tupften- iind6i.'biv.ei[erlini's!cfen , letztes in Verbii;- 
dung mit N.ithrf<.uer.'i. wo durth Kbiftben , Pochen, SthieC*en 
Ui'd Liimon Aic N'jkhtfi'iter aufjjofibemlic werden, tniiG.-ra 
aiic gleicher Kraft, 'i'haiigkcit und fettem Auibsrren zolammra- 

wifhen« wenn etw^t £A«blidMa Uif dar V«Rälgiui( 

alduat vacdMlUis 
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Dienstags, dev s f^tnuar 179^ 



TERJHX^CHTS SCHRIFTEH. 

fiRRi.iN, b. Unger: Jahrbücher ihr preufsifchen 
: Momrchu K-i'.'-r der RegUruvr Fritdrich U^ilhelms 
dts Drifl«n. Jahrgang 1798. 
• fftt>f^htft 4er im Mrigtm Sliiek äbg4^f9ilM9tt Utetmfimt.) 

OhfiMch <!lf fe Zcitfclirift ^cr ftinzen jorenftlfcheil 
Monarchie gc\vld;iirt ift . und <leshalb auch 
fchon eine« grolsea Reichtbuin von NachricJiten 
•ber die Proriltzen enthäU; fo wird man docli fehr 
v-'unfrlirn, von der Ii.iiiprrtadr voin<-lnulicIi vielfei- 
ttpe Sclnliit:ru!igcn zu crhaUcii. ÜiC Uiii-J'e einer 
rnfenden Dawe übtr Betiin. U.U. S. 17 — 34- 133 — 
44. a$7— 303. ^clkenken uns eine Fülle von feiaen 
tind Ichttf^exeichnetcii Zilien, die ans fall «He 
CM.UVen der Einwohner der llauptlVuU fcli;.«!! tlia- 
raktcrillren. Eine der fchünilen -Stflleu iii der jet/i- 
pen KÄnfgin frewidiuet. „AiicU «rkeniica es <lie 
Ilcwohp.er diele* Sraates dankbar , dafs eben dicfcr 
rorgendf und «aircnde Genius ilim eine Königin 
/ur Svhf gab, »Hl- Id in feinen Sinn eingebt, 

Sq getii und fo froh ihc fchuacs Leben in ftiller citi- 
fachet Hoheit wMn um lebt. Welch ein Vorbild 1 
Avclch ein R.-)fpicl ihrem Citjfchlecht! das voll zärt- 
h'cbtir Bewunderung hin.iulblitkt. Ich truue den 
Berlinetiniien eiUla ßildungstrieb genug scu, lieh 
nicht nur an der reizenden Aul'scjifcite «rgotrcii, 
»nebt nur ihr joden Ücbwung ihres Fcderfihinutkes, 
jt'iieii \\ ü. fder Falten ibr«'s Gewandes abJlehlcn zu 
VI ollen, fondorn ihren Blkk auf das iiuierc Heilig» 
thttoi ihres IlausftaiideS' 2tt wrerfen, wo Tie ganz in 
der ehrwürdigen Gelbit einer dentfchcn Gatein und 
Jvlutter crrcheinct." 

Ein wahdj^cr ßsytr-i^ z.ur Chr.rnktcriftik Bprli-.s 
find vcrfchiodenc Autfatze über das durtl^c Xatiü- 
iia'itheatfT und ein/,clne Vorftellungen uiid Sthau- 
fpieler dclTi'.lbcn, wie auch über da» Vcrlialtnifs 2wi- 
fcben ihm und dem Publicum, in einigen von den- 
reiben fpricht eine Co reife Erfahrung, eine folche 
fttfts kbcndi^re 7^rte Eiupflnf!!:!!;^ und eine Thi'il- 
jiahme Air die KunU des Sctiauipii l.'rs, wie nur der 
grofsc Kiiuftlor fic heget, dafs es uiizi-'^-lich ift. Ober 
ihren Vi", r.v. CiL Ih.iü /.u Mi- ilion. >iit dorn vor7.üg- 
livhllen Ve:i:iiUi;cn w iril nuii ihn über dcti Beiffatl 
{■M Sclf.-.ufiiif' häufe Iprechon fioren. B. III. S. 407 
u. f. w. • (Jeher die Urlacheu. warum übecall in 
Dcntfcbland fett etliche» Jahren die Parterre den 
Ton m hiiiLMs, kalt zu fchi'iiuin. und übiT die Sc h,td- 
Itciii^crt fii^iei Siitc lind Idfr eben fg eingi*eifei}de 
Bemerk ui.^fü gegeben. aU die ÖefcJmtbän^ der 



Schrrr"kensmfinnf»t- , welche jeden" letcndigeft Bei- 
fall der ZufchauLi unterdrücken, tteffertd tm« 
witzig ift. „Gabe es nun gar Künfticr. die in ihnr 
Brutalität jiuch noch den Herodes abcrberodiürcn, 
und cÄlärcn, es fey an «lle dein Bej'falUwefen 
nichts f^clcf^cn, und fey dies Gctöfc mehr nicht als 
ein leeres ächellcngekiingcl ; fo iil es um das gute 
Verhältnirs swifchen Parterre und TbeMer^ -worauf 
alles ankommt, gar bnld pcthan." 

Das bisherige wird hinreichend fepi, um 7.u be- . 
weifen, wie fchr dicfe Zeitfchrift alle Unt£?rftiitr.im{i 
vom deudchen Publicum verdiene, und ein groiser 
Pvoicbihum derfelbcn an Notixcn «nd Auflatzr>ii, die 
zu loral find, als dafs wir ihrer Ii Li n f"- biet 

gedenken konnten, macht lic jedem preirfsifcUen 
fntvrdiane von TiHdong und pntriotiticher ^Fheilnah- 
me fall unentbehrlich. Aber je luf hr wir den Werth 
di«fes Inftitutes anerkennen , dcilo eher wird tnan 
W ühl lins die Hefugnifs «ugeftehen, einige Re«iO]-](bi». 
gen über die Vervollkommnongdeffclbenbep.iifügan. . 

Ziiccft können wir nicht verbergen, d.ifs ch\f 
Menge %nn AufOitzen in diefcr Zein hviff am un- 
rechten üctc ftcht. Die vielen Briefe über Uinirf.r- 
fitäten, die wcitlüurtlgai Erörterungen &ber dfe l^r- 
zichunp; Patriotismus, die Atifl'iitze über tic.i 

Sinn des Wurfes Citicancr, über die wohlgeordn^"«» 
Monarchie, die Cometenfurcht, und dcrglcif f>ei% 
mehr, die wiederholton Unterfuchuiigcn über Kuuf- 
feau'ä Pyginalioti u. f. w. geh&rcn durchaus nicht in 
eine Schrift, wt Iclic ein GcMn.nldc der preufsifchc"« 
Monarchie verfpricht. und £0 vielfeitig einen fo 
mchhaltigen Stoff darftcllete will. Zwar radgen 
miiiche von jenen Äuffätzen in eihe entfernte Bt'» 
Ziehung mit der preufsifchen 3Jonarchio gcbr.TcLit 
w erden können , zw«r mag es üinrn an innt'rm 
Werlhc nicht fehlen: al).-;r dadiu\!i find fit* nif'u 
berechtigt, hier einen fo grofsen Kaum einzuneh- 
men. Eben ib \\ urdf man die vielen Gedichte ia * 
dicfen Jahrbüchern gern vermiiCeui zumal da fie 
«nmTbeil fcblecbt und alfe wemgft«is un'bedeutenA 
find. Auch giebt es der AulT.itze tiber das Theater 
zu viel. Au denen, welche den i\Ieiilcr \crratheiH . 
dcflen wir oben erwähnten, würde es genug Feyu. 

Z'.vcytcn«. ill durch den r.l.^k attf. Jas AnKland, 
der lüu u:kd \\ leder hier uns vork^uchtet, dnrcbavi» 
nicht das Vcrfprechen crfü4lt, dafs die iuio.-,v-.irtigeii 
VerhäUniire des preufsifchen Staates dar^j^lelU wcr> 
den fotlten. Zwar mögen diefelben fetzt fehr unfi- 
chcr, und z.mn Thüil cin Gci>eimnifs feyn. Aber 
dennoch konnten fie trclTeader, alSphier g^fchchctx 
ang^gebm, iiad' wen«9cM ^'Wfitiich^u 
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Sdiritrc, welche das prpufsifchc Cabinet ^rtlu ; Iiaf. 
KiMimcjj frriiaiicr, volirtiiiuligcr befcbriebcn leyn. 
£>rf!iii i^iirde man den rierausf^ebem dieVebtfjpetznnfr 
lies von dem Vatrir.nhtn von ConßiUitinopet hhfftncu 
' lUrtenhpt'ffs an die Fimi ohner von Corfn pcni fchcn- 
kcn. SuÜtv ipan nicht a «Tinutbcn , wen« man auf 
tlci:lelbeii in diel« Zeitfchrilt ftüfst, dafs Corfu der 
{jreufdfchen Monhrefate einverleibet fey 9 

DrittCBS. wiinrcliten wir, Darftdta^frm aus dee 

n-fibichfc cirr prcur^ifihtii Si.-ni.n, (lein Verfprc- 
rlitu in der Ankiiiidigung prinafi.. hier gefunden zu 
lj;iLrn. Auliierden AuJYatzcH über die beillfll let»> 
teil Tk !;i(:rui.^cii lind rinipp Jiter.irifthe Beyträf^e 
ir'.ir c'.c A ff. i 1 ;,ulilcho Gelchichte geliefert. ' z. ti. 
V> .^s iit iiii (Ii - prrufsifchc Snatskunde bisher pe- 
iha'n» ur.d w a:, i& für diefelbe noch .zu thiin übrig 1 
\on Kr i:(r. VtUcT Cvltvr dn Geri-hichte überhatipr, 
li':fr>tidcr.s der Ii; .nuh-nluir rifrbcn, vom Prof. }li\:: li'n. 
Aihin u.'-.rcnüc auch mit einem iief«r eindringen- 
ilt II Oeirie pefchrieben ; fo find eben Itterarifrhe 
Ai.tJjtZf <lcr Art gevils dnijcnigc, was das Publi- 
f um .Tin licbi.ea vcrmUr« a wiid. Auch der Ilülori- 
ior, fi; r. welchen lie nur Rclchriebcn leyn können, 
IVtrd ßc hier gcni ciitbebren. jDarllelJunf;en aber 
aus dfr Vorzeit der preoTsifchen Staaten, liuillcu 
jrd. m Bälger derfelben einen hoben Geuuf« ge> 



ICH Werrh dv'?'l 
Der zwcvfe Theil Uejjt ttffiTi'jar a 



*, ERBJÜUNGSSCJlRirTEN. 

ÄlAGPKBinc. b, Keil : Ntft:# praktifche Materialien 
• S.V Knuielvortruf^en über die Sunn- und Fcfitags- 
l'VCiMgeljin, aus 1. Kt:ri.'i fno)olifcl,i.it loui rcltPio' 
Jt n Sclirjjten gezogen vnd bearbeitet^ ton ^oh. 
Chißoyh Greiunf», Prediger «tt Schöchwitr. ^ 
i;«d tkf'pnirtriM Prrd;{;rr zu Neu • Gattcrsleben, 
im IlerzbgthujT^ M.igdeburg. Etjim Baiuks, 
erftes H^. 1798* 1878. 8* (iaer>) 

- "Die Ifi'.uptfatze in Hn. D. Rtinhurds Mufterpre- 
diptfn: Ob jeder Menfck feinen Preis habe, für dtn 
rrjuh n rfiiiit'ht? — fikfits vtrfchttmrert ßch mthr 
vnnr den ]ii\tuirn a.r '*.«/(,'»;■, c.'j die Religion; — 
weiche beide Sätze man r.ucb in Kants Religion in- 
nerbalb der Grenzen der Vernunft findet, erweckten, 
li'Ht der Vorrede, in dem Vf. den Gcfh jikoii: ob /ich 
wicht mehrere folche koniichtc und brauchbare 
S;it7.e in Kants Schriften Piiil.mli n liefsen, die einer 
Bearbeitung fiir die Kanzel empfanglich wären ? Er 
fuchte, laiid deren bereits über 500 und macht hier- 
nj«t iltn Aiii.ii!^^. fsuige dem Publicum hr:irbtirrt 
Torzulcgen. — JJic Auifatze» die er hier liefert, fül- 
len keine Predigten.' fondem Materialien dazu feyn. 
Sie iK'hcm fu h aber v. ifMich eigentlich rn Predigten, 
und diirfcji nur in etwns erweitert werden, wenn 
m.'^n Gebrauch davon machen will, indem jeder die> 
fer AL-tTitze 12 — 1.3 Seiten eimtüiimt. Die in dein 
vor uuÄ liegenden Hefte befindlichen Entwürfe find 
über die 4 Soontage de$ AdvciM. ^ £rab« woi> 



len wir nur die Ifanpif ;/< (T( r Pn-digfen ubrr d» 
Evangelium am erilim Sonnt^e des Advents. (i(tr.\ 
an der Zahl J,dife iuid, an^bren. * i) Es \jl ^ 

C^ofsir L mcyjilut'd zuiftf fn ,Tf('>'« K ■ ' r.vM^^'en n t 
eiiitr im Gutin h'ffißt^len Gejninung. 3) Der }:ck^ 
4er Menfchen an die S'rllr der, guten Gefinnunß Jdhfl- 

tlu-iimig unntht.jj: I.afict micii Erjitut. du ii:r.!? 
erliiiü rn; Zirfyfdu. die Rcfchaflenlicit de'.lVli^Mi 
iiultcr beftiininen, und Drittens ■, d> 
ben erwägen. 

dem Erften.) 'i) Der i er\ehrte {Aft^-r ) Diniß Un^a 
maclit gerade die göttliche» ji!}ßckten rtickgatpg, 
4) Die ßuitUcUelTeiikeit ifi fben fo'verehn»njrsir1t:\% 
trenn Jte rfti .^i verjagt, als ittM« jif fiu'oi gru .1 "i; 
(Hier niruint Jer Vf. abermals fdnen eipciien G^ii^ 
welchen Uec. nicht wflrde gewühlt haben : „ün» vt» 
von diefer trolbcicben Wahrheit zu überzeugen; 10 
lallet uns Krßtns die Gründe erwägen, warutr h 
vielü F-f-w -irtungen der Menfthcn mifslinpea; ui.d 
dann wird es leicht re}'n, /.WfißenSt zujceigen. Mi 
die gdttlicbe Weisheit eben fo verehriingswünli; 
ffi. . v. cim lie vcrwigt, als wen:i fli- L',f\', :!irr.") 5) 
Ihr hang der i^lenjchen zu einer ertraumli-n ulÄci/*- 
ligkeit. 6) Achtung iß auch die ßille l'erehrtmgwt- 
Jerei Herzens, die mir dem Vtrdienße '^»»/tt nicht fff- 
weigern kotinen. Diefe IIaupff.itze find mcirtcnthr\s 
gut ausg^'l'ührt, oder r:uli. irLii doch .'.;.iferLii;V?i 7i j 
au»fübriii'beni Predigten. Aber wozu das Au-han- 
geicbild auf dem Titel; Ans-l. Knnts morahfchen 
und relif^vfm Schriften f^rzoi^en '? Alle dic.*"e r-i-iif"- 
riiilien lind Ijngltens bekannt gcwcfcn , und vcn 
vielen Predigern ■ bearbeitet worden. AhcU il\ die 
Uebereinllimmang: mit wirklichen IvantKcbcnCitund- 
fatzen oft nur fchcinbar. Es wäre daher zm «"ön- 
fcben gewcfen, dafs Hr. ö- die k:jriurl:ri ri Sätze aus 
Kant» bchriitcn, die er bi-arturaet hat, hatte al>- 
druckeii laflen. Denn nicht alle Prediger befitzen 
die Kr.nrifciitn Sclirifirn, und niclu nüni wird es 
einlcuihtcn, il^ii» um te Materialien Kantiich Lud, 
wenn He eine VergU-ichung anftelltn. Dafs bisM-ri- 
len die Dtductioii eines Satzes »ua dem Evancelö) 
•etwas gcfurht ill, bekennt der Vf. felbft in der Vor- 
rede. Uitfcr Fehler ift aber kaum zu vermti^^' 
wenn man mehrere Predigten über ein und ebcu 
dalTetbe Evangelium halten will und muf«. Der' Vf* 
holTt in Aur. li.ithfirns fcch.«; I'jiidcn, wovon fif 
jeder zwev Ikue eniiiaiten «iid, ülie Jahrs-Evan- 
gelii-n au/ diefe Art zu bearbeiten. Er w ar Willen», 
zu jedem Evangelio fechs Satze zu liefern. VVei» 
aber das Werk dai^rch zu fehr anwnchfcn wunic. 
fo wird er ftch auf wenigere cinfchranken , jedo(l» 
nicht unter vier liefern, wirtl fich bey leichtern ü^- 
terien der Kärze. biy fchwereren Jer mdglichfien 
Prrrifuni b( fit ifsi^^oti. — Ob wir f;lL i( h an Mai'" 
rialien zu Preüigtfu keinen .Mangel haben, fo kuu- 
nen doch die gegenwärt i;.:en in fo ferne empfohlca 
Werden, v. eil lie ^cttc Äafichten bekiQiiter 
beiteu geben. 

Digitized by G( 



09 * Vo'.g* 1^} 

H*NNOvrii, b. H.Thn: Chfifilichfs TIaits- imdllmd- 
biuh ot/t-r I^e!r,v.htMi}pen attf allf Tage m ^ahre^ 
zuf Brjurdf}i4H{r dis ülnnbfns an ^efus vnit der 

cütißlit!ie>iGoHltL:g'kiil \ou .7<>/;. T'iiald, 
der h. Schrift üoctor imd /wcyrem Tretiigcr aa 
der- Stof liatiigf meine iti Bmnon. V797 und 98' 
r.rßcr Tluily ^,4$. (oLnc die Vvnedc.) 2tvr. 
TheiL 410S. 3fer Tbtit, 372 S. inp.S- 

Der Vf. iil als afct-tilchcr Stlirinfti'Uer dein leftTi- 
<lin Puldicuiu btrcits fo bekannt, dafs Ree. nicht 
ndthi^ zu haben glaubt, iim nach iriner Denk- und 
Scfirfeibart zo chärakterJfiren." Denjenlr;«-)» indcilTen, 
V. rklic iiin cr.va v<»a ilicrcr Seite noch nicht ki in>ou 
üad doch gern wüTen niöthten. in v.olclitui üciiic 
iiHfj Tone ditTe nll.'rjicufftc Eihai!uni(&trhrjtt äb{;C' 
r.ii'i-l l'cv , wirf! fcl;:( ]-:i!*' Fl' ilf, \' < !..!!< »iiuiKcc; 
lii'yin AulTihUif^ni zuesii in dlo lluidc hinlang- 
lii he Auskunft darüber geben ki^nuen. „Am i4ten 
May. Ephcf. 3. 5. 6. Uns Xocito in Öünden bat 
Gott fainmc CbViitas lebendig- gemacht, mit Ihm »ut- 
orvvcckt und mit ihm in ein hiunnlifchcs Wcfen 
vn-rcizt. Nein, nicht vergebens wetd' ich mich ttx 
Jefus wenden, wenn ich meinen inn«m Tod recht 
fiililc; Ich fo!l ihn fühlen, iitchr um iniithlos zu 
Werden oder um mir fi-lhft bcUV li zu wollen, fon- 
deni um den Arzt autV-uluthcn . der jede Art von 
Todtei\, beleben kann und will und wird, der jedo 
g^i^'hrinmte innere JLebe»iski^ft wiederbwl^ellr, fo gut 
er die .iiifscrv fy oi't wiedi: ilierpeflcilt hat. ~- *N«'in, 
fu bieibts nicht mit deih McnRiicu, wenn er iicU 
mit Zutrauen Jeliis {Tfiidhert haj; er Winl' belobt.* 
aulVrv\ eckt, iu das I-Jima verfetxt , vroru fx rijjent- 
lith gcfthafl'cu waid. Das lufst ficli indels vrohl 
deiikm, d.ifs /eine Belebung Hufcnweife geben 
werde. Stutenweife uiufste auch Jefus warbrcn; 
aber fehon frflh ttard er innerlich lebendi:; pcmacht. 
\\',\t Johannes in I^Iuttcrleibc fchon mit hoj!i'_;r:u 
Gfiftc erfüllt, er ßcuif^ auch u. f. w." Und lo peht 
(1,1 _s nicht etwa iu diefor Morgen!>etrachtung allein» 
fondera> w)» d»$ bey folcben Afcetifcem itt, diifck 



dn5 g^snzc Ruch fort; übor.Tll wird auf dunkle Cä- 
fOble in "g«\yohiuer BibelAirache liingearbeitet* 
Wem nun jene 8us£rcbobene Prwbe- bey einer" AhiilK 
cli^ri S' I Icnlh'nimunp fiir Herz und V'^rfiand Nah- 
rung vcTfpricUt) fket kaufe und Icfc ; denn frc\ lieh 
■iSfstlWfa uberdca Gefchinack nicht -weiter dirputi- 
ren, wIcwüTil es immer zo bctTBnrrn bleibt, dafs 
die gcfünJerc S|>eife, die ein aufgeklarter Verltand 
dem Herzen zuiührt, vom grofscm iiiinlichen KtfiH 
fcn angceckelt wird. 

Der vierte Tbeil diefcs Werks* der die dr^ 
letzten Monate enthalten wird, fotl nebft efncn. 
glftor aber das Ganze nachfoigm. 

Hai. BERSTADT, b. Dolle : Predigten r,itß einciH AB' 
hange g^ijUkLr Lieder, zum Bfflen der Abge- 
btannun in Qutdlinburgt bcmusgepcben von ^. 
H. Friffeh, Prcditrtr • der Aegidiigemeinc zn 
(luf dlinbiirg, mit tiner Vorrede des Hn. C. R. 
ILnncs. 1797. 285 S. 8- ohne Vorrede, (3igr.) 

Diefe Pre(i;j;rt>n vcrdirncn das Lob, welches ih- 
nen llr. Jl rmt s als Saclu r rft ir.digcr in der Vorrede 
mhcilr. Sic ze'c!nu'n liiii f'owohl durch gufcbickif 
Auswnlil der Matci:. a, »1$ durch eine zweckmäfsige 
Behnndluiigsart derfelbcn vor (»inem grofsen Heere 
alljährlicher Jkanzclarbciten vorthcilh.ifr au», ilie 
-und da' hört man freyitch noch den jungen Redner < 
und das nicht blofs in der Antrifts.pr<.dif;t, wo fich 
das Ich wciiiiier veru.eidon biist . von lieh lelbft 
fprwhen; auch veMnif^t n^an iiOtb den bey aller 
Herzlichkeit diüiint h ruh!:;» :i Tun. in welchem mit 
den üemcinglicdem gcredichaülith über die \Vahr- 
beitcn der Religion nachgedacht werden muls. 
Allein bey den lücht zu ^k.ennciiden f(;batzbarctt 
Anlagen det Vfs. Üfftt lieh mit Grunde eine fort- 

n IirL-i^i nde Vtr\ oükomnuuing fowohl der Vorflcl- 
lungcu als des Vortrags erwarieu. Weniger '1 nlcnt 
Jcheint derfclbe als j^ciftlicher Liederdicbiar in dem , 
beygefilgte« AnbaJige zu ▼emthen. 



KLEINE S C iJ 1 F T E 



Phiioiovhik. DortmunJ, b. nioihe 11. Comp. Protuff 
rat der Sopkiß uber Seuin und Niclitfeun. Nach «fem Thetttt 
dl"* fhio, ein BeMrüs; y.ur Gcicniih:« tV- riiilofoj>!);o , von 
C- Xumherger, !'ror. d. Pliilof. und Proiei,:ür -.-.m ArLhijfvm" 
nafium m JJortniiiiid. 179g. 71 3. g. (7gr.) E» III unleugW» 
d.t$ di«- fcriud« dt^^ Sophiiteii nodi nicht »;riiiidliih genug 
«iuttrtiiijlit V'urdeii if>, und Anfi man ßch nirijends mdir vur 
t'.ill^|(|[;);t•it und Hnrihf) ]ichktit zu hüten häU alt An, wa es 
die Keiiniiiif» und Peur(hc:;iini' diefiT Miiiner ^i^f. \'er!af- 
feii von den (icherllen Qiit]U':i ihrer Gcfvhichie, ihren eigetu n 
Geillo«w(rrken , müflcn wir uns auf die Nachrichren anderer 
firhriftJleller einüchranken ; und wa* wir von ihnen wiÜ'en, 
beriihci «la, Ende erobieniheiJs «uf den Antraben d«» Xtnior 
»hon lind Vlfkto, £e tirbft dem Socratcs. wie man weift» ihre 
hef(i<^en Uei^ner warca. Und Tulite ihnra da lüelit oft M> 
Menfchliches b«»(5««titf fe>-n? SoJIw maii Hiebt, «regen 
•«'TcrfchicdcnlMit türea Geiaea und Cbantluers. wenn auch 
knae ahficbtlidM dod wiffeoilidit Verdccbung. dttcb w«iiig> 



flcns eine .falfche AiiCchi der Behauptungen und GnitidÜ»« 
AvT SuphiRen erwarieii dürfen ? Dief«nr Punct lA erft v«n 
«luigeii SchrifjßcJltni beriü-rt . abcr noch keir,cswei?e< tv 
fifhöpft worUfn. I m f«j vcrdictiniiihcr ift de» VtV. l i terneh- 
OMU, die ünpari'.if)lichkiit des Plaio in dicier riuckfiht , 
näbfr SU beKuchied, und d.i wir anl'ser den PiUnlicn dt-« 
Pi.i:o fuft nr ) eine llülfsmiird ftir diefe UutcrfiKinui« hibtn, 
diefe Mbh p.VichDm au/ div CapeÜf bnitffn, um «las 
]-aii'orü von dem Ui^lduteren zu fcheidenj und wenn auch 
d.is Lrthcil liber diefe erßc Probe dahin ausfalleit Mite. da£t 
fic, inden ßc die P^nheyMchkcit des l'l.^io «eiteti den Prot** 
spras beweifen foU. üch felbft diefcs Fehlt is fchoJdig »acbt 
10 ift «» dych gut. dii& die S^ehe eiiimal au« dem eai{men- 
CeCnzten peficht^punct.), ala der gawdhnlicbe UL, umMrfecht 
wild. • ' 

Saft itt V(, nicht mir tanz anbcFanfienen Gniw an-dwii 

Umerziehung rJci c, livl» ('^««b der AHi!»f||Q|i|2Q^t)V'®00<2le 
-wo es huiftit ^elbfi dcu i»iu)ifteD Tarier V.»' ° 

T • ' 



R'encn eine Art von ÜHwIjlen pe^'^M d-nife'.hon .-n. 
r dem SoCMtei die Sophißcii gvij'itüibpr Itcllt. ' Kuf 



7». 

üelt «MWi 

wenn er dem Socratei die Sophißcii gvi^-i — 

-Acr einen Seiie ift der edle rhiloioph ü> ociilHicii- bffcn;:f';c<-t. 
^em Etuflulfe lUefL'v M mnar auf die Gt'marhi r ftincr Mithiir- 
ger Co 'iffle li'i"'''' i'fi'- - ' l«^i;e"t als ihm Gubüie 1*cIv-mi, 
iuicl ?uf der andern Seite eriVhL'iaen die inmlicUen MSmier 
t"i> irmlich in ihtmn Bf'lMtiptun gen , dals (;ar »iolii rbiufrhcn 
iitt »vie Socr-ites von ihnen f« vielen St:hjdei> fiirciiieii, w.ii • 
^ch emliiT al* iln-en (»eigner bcweiien kouiui'. Man fjgt 
Ireyli^'i: JJid üvTeilr.tmU.i;it, die fie k'lirieti» liciiei tc ihnen tU-n 
S&'J'rix AiiTehcti in Atiicn. Aüoin ich füllte denk- ii> 

auch als i'eduer wurden iie Co, wie fie FJ-ito fthilderi, eben 
Jteuie wichiii;« Rolle »jefpiek h.ibon; und über dieft* laf*t 
Phto luweilen c'ii«: Hiirerlicit <;ejeii fie merktn , die mit au» 
<|«r Sifherbeit ihrer PhÜofaphie, mit der Tie \ic;icn die l'ia- 
lOnifche da ftiud, erk^livbar zu feva Ccheiot." Diefe JJcfduil- 
dit^ngeSk (o iVhc:i)b.ir llc fnid, laiTi-n lieh doth leiclii w :doi^ 
l«gcn. Hill« dec Vt.^ Verfeibrcii de« iM vo fi- A r'K .i t f 
So^^hlften niebc lueh «hwrii' e-.nr.h-i n i'.' >rpi :. ü .ia. TU 
■tljbeilMtiPi erwo;Jn , er würde g'.-ft mi- :i iuibfu, d.»fs dicfcc 
PJlUlrfbpa bey feinen SdiiM<'ri::iS''i >' ini das (icfetr dec 
\V«hrheit b^foln«. Warum foll es denn fa undenkbar ffvit, 
Ä|6 l^in Mj;in von einer ii'i'.o jjrofs, von »^öi" «ndurn klein 
oy'j oder daf« die So OuiUn, u:igo^ch(ct Uirer lieredrMnUoiK 
,^ *yti* fk' «ugeiibc in >' --i iLhul^ereihtcii Denken waren? 
PI.1I0 läfel den Sophillen allerdiir^s die Gerechiigkeit * ider-. 
Whrdtiidafs Cm Miltner von fn>f.cn Kei.ni!i;iri.:i wjrc:», aber 
ff VCmÜbt sn iht'cn pliilofD^ihircitm Geitl unrl ChMruV^tcr^iite. 
(Thtueu^ Zwe/br. Ausz S- 125 > Und wie k'-mtnt e» deiMt, 
^j£s P;aa> un4 ArirtoreJes, die doch fonft l'Uilofopiicu 
{jt^tr find» und die 8acbi:n aua vcrfchit-deneu C-ctichir>pun> 
cteti Wtrachren. ceradc iu Uwra UrUwilan ubar d;t Sopluüeu 
. i^eEieinlltviBNir 

An kt^iitm Ort« lAtt ßni diefe BcfclitildignnTen untre- 
f^buT ocid nnIrbicViKbflr, ah bvy den G«gi!n:iuide diui'cr 
fcicilwii S«brillu W*tl t'l«« alle Kunfl in dem The.itct u ifrc- 
ko'ttii baN um d:e Bchatiptutic des ProMCor.!« mit bleiidondcr 
IlriteriMli^unjskrafl daraaftcUen, welche Hr. N. £ui>dfil».ir 
gcnflf duu (dirauclit, um dem l'lac« ctiter Unredlichkeit 
feigen den Proiacorac au zeihen. Prota^or«« hau« eioe durch- 
^.i'Kfifjc ßubjectiviiiit der VorUclluiujcn hehjnnfet: wie der 
!)grjif'ch Jkk Jic Dhige vorflclli, fu find jic für ihn ; oArr wie 
er es «uadruslue : Vc Menfek ifi der Maii/tfiab atirr l/i*ge, 
drr »itkUfkt*, iMviefcrx« fte fimi, dtr rh kitrirklichcn, »»»««- 
farn«^ nieht pKd. Uief« AltJUiipRuig grundoce lieh auf einen 
Sa» des Ilertklitufc.dfl/f "Üet /« fiuem <y ..<.iirii^fa Fi»ft feu. 
Sck'snjd^ijin* nM»ft fcWief'^ci^ nif!» l'toujorjs kein irans- 
l'ce))drntti«r IdeAÜIt war, ru wetrheni ihn U-t \ i. f.i^nt ma- 
chen machte, fbndern die objectKe Ut-;iliti»t nlkr Vorftelluu- 
een beh.anptete. l}enn wtnii man weite-.- ni:ch dem t;rfj»nü)i{c 
iifi\ei Sitzes <«WISBhc; ü» drtogt Geb un« djii IlcfuUac aut, d<irs 
Proui'ora* ein«! atid«c« Satt» der die .Siiuze aller Sophillik 




4ee andern K<tr febr abvetchen« und wibft einem und demfel- 
hea dteOegcjiflründe ttiebi *uf einerley. Art erfeheincn : f« nit!^ 
dcr'Xyfund entweder Iii -den Itingen. eder in der N.iti:r cps 
MeniVhen he u^^n, Utld 4<U> Faetaai wird begreiflich, wenn 
injti auuimm!. daft d:e IHawit «ikr J}in<e unanfhörltch ver*n- 
d^rlich fev. Nai-irlich tuiiktc aUo PriKasEW« iiniilicjK; 
■Vorrie'.lun^jvcvindßeo, oder das Empiindunjtsvermöqcii lar 
ri.i, Kr;r(;ri*in .i'ler Wabr^k» (rijycotltch ^dcr fobjcciu-cn^. iV>e 



et jL^i-v zur \.b] 'C-irm ma^~., — - ^ ,-- - -. - 

iij!im ieiie:i ir-iti V'wo , worm alje alte ^thnnileUer einllmv 
nicn. J.ln b''W.ili;iuiei ^tiugni& fiir dus Gegenthmt ifl iwch 
,i;cKt luciL V. I i\.n worden. Pia» «tfwiekeltt dieto fremd« 
Ue'uuK'u ' luit aHer Kunft und uMerSiiCzte Ut mit neuen 
Oraiuiun. .!,« f.iiiiLin.Schjrf(lnne Ehre mach«!. J>iefe« Ci^t uns 
l'!,;u i.i'.n (Tlieitet Z.vcybr. Ausg. 3.0*) ««r wolle ßch diefer 
1; I ici L ; sU eiuer verlaffenen Waffe annphraen." Ui»d 
iraii a \r !-(eti. w.« Sexrus dariiAer Pyrrboiu U/potypof. 
1. (j, .] V, 1 "rougoMS anCahri; mit Plate« DarüelluHf vee- 
«l«Kb8u. »iU von diebc Wabrkeit <• itbeczentf««. Nan 



iäre*b Und \n diefem Si i-ic 



fucht ah»r der Vt- r.u be-ifeirclt, daf* rtat» unredlich Reijen 
l'roi.igiMMs verfahren fi'y. Die erfte Spur davon liadct er 
diriii. dai'ü Pljto dem S.ic^e des Prui.igoi«« : der Mtnfck Iß 
d.'s M.ij£* 'aller Dinjje. eine faUche' Deuiunf unrerfchieLe. 
t>- iS> tp. »Die uaturlichße Erkl<irun$; des f>niiidl'.uv.es de« 
Protaijor.ts ■v\'-*r« cewef-'n : \A'ir können nur aus dem Srand* 
piinc;e des Mciifchen über Objccte urilicilen; Ciibald wir die- 
im verbflen, fo muiTeii wir u-i« bcfciieJd««, iii«:l»rs von Ob- 
jecten r-ii wilTen: denn unforc (>l'icae exifHrcn iiichr aufser 
d'.'r SpiiäiT dc.-i MeiiCciien. — IVo'jiijor.i« wiivde fich wohl 
nicht fo gnrvA'illi^ -a'« Tlicittt, fljtt de* Aosdnicl»» Meiiffh, 
den des Gelfiih'.s hahcn untt-rfcltieben KilTen, und wilrdc noch 
etwa» t:en»ner mit Plato uiiterfucht h.iben, ob da« et cr/rhrint 
UMS, hei£si aber, wir nchtuem durch die S'n«« unkr , fo rf -hii* 
fv^y.*' ...Vielibehr. fjüirt er .S. 20 fort , zei/.t unb ein l-^n vurt 
de* Sopliiften set;en die Philofuphie de-, l'ijto und fciii'ir Cie- 
nofTeii den .Streit .lus einem ^»'i-^ aiiti?vi: Gcfichtsptnu-ie , von 
welchem er fiir die*Oercbkbte der Piiüuf-jpliie aufÄCrfl v-ich- 
l.^ und AuiTalicnd WlEdt" \^ ir wären iieukiieriir, einen K.if 
wurt de« Prots^ns gegen die l'iiiiufophic de« Vhttf, welche 
jenem w.iliriVheiniicb gar luciu b-^^amu wurden ült au erfah- 
r^-n. f.ntden aber, wie n.iiiirlicli, d.ifs e* nichts weiter» ala eis 
MtlV»>ri(F ift, wodiirc.*! der \'(. ücW Cimtn: feinen Lelcm gv» 
tsttCcIithak. Nachdem T lau» des Protartorac Dchauptuiiir .it«£-» 
gellelkund erläutert hu; fo fucbte er Ihr nedi mehr :khei« 
zu yc beii, iudm er se-i;;, Aih, M-ann dum iron Jener abffefa^ 
n-nn in Liuter läcberiiclic lit!i;ei-eintt)M!itni und WiderfprücW 
verfalle, (nra i«v yu » äM/trrm n ms ywAtm MXfff^ ttm 

e T« ♦ » r .1 * X F t » 6» » -r «xf »e*' A t >■« » ». ^.73. J3a* C»gfr 
aUb Piiiio fiir Ava PrOMRoras, aber hic!u ProiAgoras felbft.^ 
Deiui tu müCilc min s. ü. fagen, eine Ord&e (a. B. 6 in Ver* 

Slikbunfrnitf und \x) werde, ohne dafs fie verändert vor« 
en, RtÖfiiec und kleiner, liicrbey llclh er drey Crrundfiitztf 
auf. die an Hell evident find, und denen doch a'c Evfjl-.ruiig 
ffchcinbjr) widerfprcch«. Iii es -m-i nicht au(rj;!>-:id . dab 
llr. .V. drcfe Grundfitzc a's dem i';oij(»nra* o.'freiithitntlirta 
b- irac.itei, und d.iraus bewerfen witt, PJato bubc feine Gi Bj.,!rirT.p 
abfichilich verdrehet? Nfin. wenn PI.110 dis gewollt h^:fa; 
fo vk'iirde er dabcy viel leinet rerlabna äryn , dab llr. 
mit allem feinen .4charfQun die Gbieaiie nicjit fu Icirlu tni< 
decken würde. Wir vetketinen keineswegs die Gc»ri;i<!.lich- 
keir, mit welcher der Vt. dicfc nkht leiihte Steile «üi .viCi.cU 
bat ; aber fo neblig fefaie ürklinuig itt. . fo gritcn dovb aJlO 
daraus ecxoi^ene lolgeningeit nieht^ weU di* Tor^aafetiitni^* 
däC> dicfes KifoiiRemeiit vom Prota^uras herrtihrr. unt>?r wol» 
eher il-i allein üultlg Ibyn kdnnci;, faifch ift. Wet;n er'n<in 
3. a^. den PrrMJfjn-.TS aus der kriiifcheii PhiiofotOne re^a 
den" Pl.tto rafonniren, und auf diefe Art den VVjii»rfprucb 
lofen, überbiuift den Dognutismut das Plaru- .n-s dem 
kriiifchen Idcaliamuc widerlegen liifsl; Ib fleigt das VeifLbriä 
bis au dem aiMjrieii Gn ic. I^enii nun fchicbt er der Jie- 
KatiptHM det PcÖUforJS diirrh^in^is willkiirÜch einen 6itifl 
unter» oniie im getinfrnen daritn zu denken» ob Prottgöra» 
xvirklicb lUiMn äts fo verAai-den b«l<>. Da« Refultat, wel- 
«bet ir-aMI dem allen zieher, ifl: Protagoras c ei'*- (c^. 67.) 
daroit aua» dafs <i.e Vtrnunfr, M-ahrcr.d (:e dfls Ccb.c' t^'cr 
Sinnen verlitfit«» fifli in Widcrfj^riicbe iriii fich fe-bft vtr- 
wickele: «r untetAiciite alfo, wie wir zu obiectivcn Vurnrl- 
lungen gelangen, und f.)nd, daf» durchjj:s eine Ihitlgkcit und 
ein Leideo in dazu nöihiii fey : (niciit iu una; nach PrO- 
ia?orj« war da« Thaiige aufser uns. d^ Z^eidcnde iu uns; 
w r todern Hn. A'. aut, Gei;eiiihei<. isur tiicbt durch £r- 
roli]eici)ur.gen, zu beweifeiiO Kr tu'.i.'erie daraue» dafs unftre 
Oi>jec:c par kein» <>*»*-fte au ßtli. fo.-.dern nur Object« für 
uns feycii, und daf» der Seh** • f'-U ni»h: etwa aufolieSr* 
rd'cinnnj^en der Dijkgti . W«hrl <.-;; hiiv'e};cii auf die Ding* 
felbtt beziehe, fandeni di«fs der Unterfc^ied zwifchen beide* 
in dein Verkültniflc unfemr VorAelluL-jc-n zu dem objecttvtH 
Bewufstftijrn liege. <— CJebrigens laiat Kec. den Talentea de« 
Vfs. alle Gerechtigkei« widertaiireii. Die Ueberfetzting meh- 
rerer langen Stelleu des Tl'.eact-L$ cmphthlt fich durch die 
Deutlichkeit der Oedanken, und den gefalligen, gefchtuick- , 
voUea Auadnclt. M«b(c«o kkiu\itt§i miiiiM^'^i^ 
tejrgofUff»- .... 
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Jilitiwchst dem 9. ^.au^ar Z799« 



knVBESCERElBUHG. 

8»iv/iif, b. MaiirEr: JJ'jhc.nn Frirdrizh Zöllnar's 
« 0')tr- CcnJii\or:air3t'.is und Probih?^ in Urriiit, 
ILife durji Pomti^ern nach tLr Infel RHj^in ttnd 
etmm Tkeil dis Hnzog.hunx Medthnburn; . im 
^ahr 1795. In Bri ü n. Mit (2)Kuptcni und (4) 
Tabelltfu. 1797. 5f|S. ßr. g. 

W/ enn Tchon die Gcrr'^wd, duivh weUhL* diafe Roi- 
^ » fe ;;ohc, dem R ji rngebirge Uivl den Karpa» 
ihtn an M.. iinithialtitkoit gror.-;;'r und malcrifVhpr 
Njrurfctnca bcy \veiuim nsih'iisbt. und mit Mcrk- 
irürdigkcitoii der Natur und Kunll kar^UchiT «usge- 
TUÜet tlt; To wird maix doch, auch dMe Reifebcfcbrei- 
btjnsr do« Un. Prbbflf Z. nicht ufibcfrledff»t au» dijr 
lljüd Ic'.'^.ii. S" : ITl ciii ür<!H^e> Gegenttii. k r.u foi- 
iieu aUgc^Deüi gclt^l'jueu Bttnerkungen über ScUle- 
lien« tind Tollte fie ftfUeiiweife «itfidcr iAtereifant 



nicht a/i d»'r Er- 



» lUlusii.skuitii. dos Vi»., dcf djs üi.icliciic fo l«b«"n- 
di;T iir'.dip.it lo vicrmL^iuercrLaufiö darzufU'licn weils, 
und hi/i-ixHcus hier und da ecwat zu viol au5iii:ili, 
oder SluiUcbe Eindrücke, 7. R, die Ausfiihten von 
den VorgcWr.röu Kükens vit*!!» ht /.n L ;;iiij fchil- 
dert. Die ^Uife gieng in Gei«iUcluit't des ün. Ptof. 
Klaproth von Bertin flbcr Stettin, SwinemOnde, 
CircitVraMr und Sirslfund nach dar Inffl Iti-' cn, 
A\ cUlic (icr \ (. voa cinoiii Stralfunder Freunde ge- 
führt , .Zi!iii T.i :e lan^ dit Krouz und Quere durcb- 
l'ahr. und dann von Straliund flbrr Rollo k, N- n 
Strclit/. und Kuppin nach Berlin zurück. IJrcy und 
«wanrig Ikiele nn fune üpm«!üin rnth«!ton die 
Keif«befdircibung, und 7 Heylsgen iiel«g<i und ge< 
lehrte Escurf«. 

Kiüi'T'? lauTiij^e E'uftlle und finr- fehr wahre 
AHj$cin«ndtirfer7'.5!'^, wie ur.ftlauljiit'b wtntg durch 
Bfii'her auf ci.-f^ - ii^e l*üb'icuni zu wirken Ift, aofser 
wenn fhn.u Ui;u";!w i • /m ftatteii kommen, die auth 
o'ünff Buch ijicht uu:r;;chlbnr goliliebrn wnro i, hrl- 
Icii den LeCcr durch den uno-^ründiichcn Berjiner 
• Sand clücklicb. nach '-Üraatcm^aum tind Prenztatt, 
dcflVn Merk\vürd5pkeiten die Nacht vorde< ktc. Die 
umftand'uh. r.? Ut:fchrcib\ing fanget crfc im zweyttn 
Bri^'t uiic deax fcbieditgubautan Stettin an* vm man 
fieb an mehreren Oertem g«ntttbi!^t gefehn hat, quer 
Ober die Str.'.rs % zwirch**;! den ohcm Stockwerken 
der lUul'er cia<?ji Bogen zu wölben, damit Cch die 
' Giebel tiii-ht allzu^'crtraat gegon einander neigeOp 
ffid iro Hr. Z. die Einwohner über den Verlud ih- 
Mr mab«! Marimkin-b«. diu nsrb /Um R*. 



dnen ßesjr;;bnirspT.-!tr rrrrrandelt i*c, nr*c'i unfröH:- 
lich iand. KaÜK.rir.a II war in Sieuin gcbcreii, 
und zum ßevreifc, d.ir> Iii- fich jedesmal an ilireiq 
(icLurt'-.tac'.e iiin-r V.Ui'n'' < It rrimioi tf , pnrc!;tc fie an 
ilena'c'.b^n d.?r bCKir d -.; Schauuiu-izcn /-u fibcTfen- 
örn, die iic iui züruck- clcgten Jiihrc Latte fchluq^en 
Utl'en. Diefe werden, 2i an derZalii und 400Ö Ru- 
bel r/i?rih, auf dem Rathhaofe verwahrt.» J}er Hr. 
Gr<if I on I-i*-;^.'. i hemnli^cr preufsircher Gc-fandtcr 
in Neapel, beüut iu NajfoniiHtU eine ^etriichUiclie 
Sammtuttjritallenircber Kmifirachen, eine ausgefoch- 
te ariilVif. he und aatiquariH !k> liibliothek und eine 
volirt;cnrii"-o Saoiailung von Prouucten des Vefuvs. 
Auch (! -.• Stv-:tiner Weinkeller find Ichoii iVhr von 
Fran/.«-cin {jcleert, und da der t'ranzofiSthe We.'jj- ' 
bauer, der fonft nur WalTer trank, während dv^r Rc- 
voltitiotl aO' Ii Wein zu triiil<.nn gLlcrnt h.\t ; fo %\-cr- 

den lie ücb i'cbwcrlicb zu den cbcmaUgcu Prcilen 
wiedet fdlten laflen. Im Stortinfchcn akadentifchen 

Gymnasium v/aren niclit 'jn*hr bis 33 Schüler. In ■ 
Hn. Confiftorialrath Brfi^^etnann^ Bibüoihck beS.n- 
den (ich allain' zooo enf^Tsfche Werke. 

rui^^'.r l'y-rf. ] n Dorf^; ChrrÜnm^r- r a:n We- 
Jrc nach Wo iin war die Gemeinde im ÜJthiiau c ver- 
iaminclr, und der Küfter hielt* tfnftAtt.ibiuLr<*n, ei- 
ne ürd«utliche Predigt, in der er in einer vcnt.-od- 
licben und doch wflrdigen Sprache, mit t:i;ii;.n flu- 
ten Anibnde und in einem lauften treu'.ier'' gnn To- 
ne rweckmoßige Wahrheiten vortrug;. „Ou giaublt 
nicht , fa^c Hr. Z. , wie tröftlich mir, diei'e Erfchei- 
tiiTup war; denn bey d r ziinehineinl^n Ann*"oIi;^- 
ki'it de^ nieiiten LantlpL^rren in Pd unK-rn u.id der - 
Mark, bcy detn immer grüffem V\ li'ail der Kirchen, 
c!o; Pfarr- und Scbulgeiji'^ir! • , iii;d bey der iian'.ir 
mclif verbr. itrten Einfic'u, nJtis ohne vc! b ?»Vv-rteu 
Schulant:;rricht der Nut-ti-n des Prediijtaiuts büchil 
etn{;:ercbrankt bleibt, wird man d4>cU unAusbleiblicIt '• 
dahin kommen , «ine Mch^e von Lnndpf arten ein- 
ziehen zu miiiVen, unt a.ij il; x n I"inliünftcn taoil« 
die übrigen Pri:d)~er, denen nun mehrere Djri'cr jut- 
f^cle^r würden . zu vcrbcflern , thetls* Katecheten zu 
bcfoldeu " ' lebe Schule hii!ren und in der Iil'ScJ^ 
auch d.' . > jiits>^s für die F.rb.iuunt; der üemuiiie fol- 
gen müf :.*f:t. ivuutnit einil. d3( b!c' ich, dioCe Z.nt ; 
fo werden Katecheten, wie di«'for KuTeer , die I.niui- 
leute bald beruhi;^en, wenn fie nur etwa alle Ivloaa- 
te den Vortra^j ctn. (jciiilicii 'n IidiiMi:" (eine fehr 
▼ernünftige VerbciTerung, die man ausgeführt zu fe> 
hen wGnfchen rnnfs.) •— Bev iratiin^ wo elneBrQ- 
ckc über die Diveuoui nach <! -im '."'f^i'!! L.indc Ud.-Uo 

»haal» Aa» XfF .,«ni>«n«t1i<-H* Niarhri'-hrpn iii,^^ itrnUl- 
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ftlic Silbcrrnrn/rn , welche man vor ein i{;en Jahren 
aaf der BiTlI Woliiii {;erunden h«t. und von der Ei- 
iVhrrey nuf «'cm Haht mif. D':>' H.iuprfifciirrry (^f- 

> iihich(4 ri *U'n Tiidirvkdhnen , die nui an tl^n £u- 
»Icn V :i;;'crd^cht, im Mittelthcile abgr durchbohrt 
. jmd, clj als l iicliKallcn für die gefaugenvii Fifcbc 
dicripn, zwi-y und rrwey in GefeTTfebaft fifcben, nnd 
; i.t hi.'- \ !( ' /-cha 'r.;;.'ü In:;!: auf (Il'MI Wj-Tcr I.K "- 
bcn. Li. Kcmeradichaft oder Matjchapti wird auf 
tin Jahr ^erchlolTen « and tMch dcflfen vertauf d«r 
Gcv/inn pcthtilt. Am haufigftcn fangt man Aalt", 
Knd mit d<rn Spickaalen, fo wie mit den per.iucher- 
fcn Aa!fn, die- unter dem Namen der Vrüter-Aale 
hciühnu find, treibt man einen bcträcUtlitlien Han- 
del iiacli Berlin und nach Schleficn. — Sechjler 
Trief. Von Wollin picng die Keife durch fijien 
rkhrcn* und Eichenwald * der 4. Meilen ianc; und 
• 1? Meile brert ifi , ntcb dem Dornrhen VUsdrotj , wo 
lith 7v.: r?t flia weifscn Sanddüneii und die ALsficht 
auf das 3Iccr zeigten. Unter d^n Itleincn Stückeu 
Bcrhftein. welche das Meer nach Stürmen hier am 
Strande auswirft, hat fich doch einmal »in Stück 

^ gefunden, das mit i2oRthlr. bc/aliU wurde, b^ ic 
■ nmünde Avki der InPel Ufedom, an der Mündung des 
Ilauptorms de^ Oder, hat vüUig das Anfehn einer 
niedtrlfindifcben Stadt. Die neuen Ilaufer find alle 
im h<)H;Midifchcn Grlchniack t^clinut; \ür ü.ncii fte- 
ben in StacXetcn verfchnitteoe ßaume und um die 
Stadt liefen Glinen nnd bellMndirehe Windmühlen. 
Sei: 1740 hat mrrn längs des Au-'-HulTrs il' r S i ione 
ein Jü genanntes P-iI'i^werk von F-ifcLuien und gro- 
fsen Fcidftctnen in das Meer Iiiurhi pefubrt, hitttcr 
demfelbcM d.'n anjrffpüiten Sand aufgefangen, üiul 
diefen lak Erlen und Weiden \on iif pi.?<in Wüch/c 
bepflanzt. Durch diefe AiJl.Tgc füll diol idirt aus der 
Swiene in da« Meer TcrbeiTcrt \^ crdm , indem man 
den Strom diurehVeTengerunc: zwingt, fic!^ cm ticre» 
rcsDeti 7.u gra'x ii, uiul '• Ii !! durch die vermehr- 
te Kraft des Waderftcffcs eine gefährliche Sandbank, 
die jetzt den Eingang de» Hafens vcrfthliefst , we<?- 
zurjumeu hoflt. Die Swlene rclbft, die untcrhnHi 
der Si.'dt einem See glcicfit, bildet den Hai"- n. und 
die Rlu (!(• 'it eine halbe Stund«- d.^ven im yt-oiie« 
Me ro. Dort inüfTen die .rjrofscn Fahrzeuge theiiä 
ganz ausgeladen , thcils gelichtet werden. Der Vf. 
bcftie^ eine enrtlifthe in Archanr,rl gebaute Pinke 
von 600 Laft, eins der grufaten bchide, wt äches je 
die Rhede befueht hafe. „Eine Dame, die fich in ei- 
nem dunkflLM'ucn .An7ijr!:r am Strande badtte. ;;c- 
wahrte uns ein fehr intcrefumtes Ötiiaufpifl. Die 

, See war ziemlich ungeftüin. Die Badende war lehn 
Schritt weit ins W;!lT"vr pcf^anfj^ii und empficnj; je- 
de auf fic zuArouieude mit 3U5-;c;brcit. tcn Ar- 
men und vorwärts gebotenen Körper. Kaum hnttc 
£e diefe Bewegum; gemacht» fo ward üe von dem 
nmfchenden Wafftt über und- über bedockt, und im 
;\ iiirf Mblirk ftand lie wieder frey d.i , um die nacli- 
üe Welle auf eben die Art zu empLin^en. Je inni- 
ger dii» Idee d6r 2^r(lietc an .die weibliche Gcftalt 
^ekni^ft ift* 4<ßo tnsiektsdcr war die£ra S^sl uut 



der anfchcineiidcji Gewalt der fchaumendm '\V< 
Icn;" Sü-hrnkr Brief. Bie ftihrmirche Sem erlaub: 
Iln. Z. iiiclit von Damrruw aus, auf riliem NaclK. 
die St I!c iu bcfvit hi n . wo auf den K.irten H^t in, 
K'.r *-czM fiehtn pH-'c^t, anddurtli AiicrenfcJieii-. 
bewahren, was er in der vierten ii« yia^-e wahriciii . 
lieh inaclit, dafs hFcr nur lOippen, 'nicht Mauerw«-« 
und Ruiju ;i l:ii< i' lic.n V/alTi-r 1^ ;;<-ii. — 'Wol^ ■ 
an dcc Pccnc, hat feit der £ruiTnung des Swicr> 
mfinder ITa&ns viv\ verleren. SehifTe, fJi«. in d- 
Oftlee befc Ii.: lüi^t werden , fiich'u lieh i'sl. fs jiai 
Wolrall zu z-ithen. wo fic fich am wuIrlfriMen «tj 
befirrn können, ylchter Brief. Gnt/iwahlr hat je- 
63 ^ 'Ulli ade und ssDoccnten, u:j'I r.'jri.i r d 
ak...l'-jui;4:lien keine «ndv^re Msrlvwi-rdi^keit al« ci- 
kleine Froyhcrrlich \\ aitr.ifcbe Salzfiedfrcy. Nev- 
ter »nd zthuter Brigf. Wie tu dem vorigen Brie. 
OrrlfswaUle, fo wird in di^^fcm Siralfund fvhr ttc 
lätilifr . 'und wie ims dünkt für daj ollcjriiieine In 
terelTe mitunfer zu iimfiandlich) l/ofchritbcn. Die 
Stadt hat über if«coo Einwohner; der ehemals wich, 
tigc Handel ift aber l^hr gefunktn- Vo-n y.'ti'tj^en 
/'•jftande dt-iTelben hatte d« v Vf. fich l£*Tclir a;;s Ci.i 
dcbufcii's u. ?. Srhriften unterrichti-n können. ' 

Die neun ful-^endcn Briefe fthreibt der Vf. 3u< 
Riigen. Sie enviialten gri'fsietuheits NaturTciultlc- 
rtinj^eri 1.;» dicfer wenig befuchtcn LuTel im fiTn^cw 
Morden Ucutfchlands; darunter einige fchr anziehen- 
de, Tinewohl die verfcbiedenen Gebenden im €sn- 
zc'.i pciuiinmcn cinnnddl' zu abiilii b lind , um cJ«*« 
fernen L' ft r auf die Lanr^e zu u-:üln. Khtlire w u- 
r.: SniKlIVheilen und '1 orf^ioore ausgesjotnincn , i/l 
Rüj:cn fclir •riichtbaV. iL-fündcrs iind das die Ha\^ 
infein Ji'SiJa.:iti und Wittr^w, wo dvir mit virler In- 
duftrie bearbeitete Acker im Durchfchnitt ^ tm de- 
Gerile daspte, in glücklichen Jahren |^r das isit 
Kon» , und vomWerzen wehr das igte bis 34fteKom 
abwerfen ibll. Bcloni^-rs ift die lafel juit adlichcn 
Hefen wie beliet, f»üt dem es auch hier Sitte gewor- 
den ift. die Bauern zv legen,' d. h. ihre Wolinun- 
p^en einft hrn zu laffen . und ilire Accki r ; M't» b< rr- 
IcbiTfrliciitn I.nrule zu fi.!ibi;en. woiiurca d'-r Dur:Vr 
ijmr LT Weniger V örden. Die Keile t:i<'ng iih'.T die 
I\re<'rcn!:;f», welche keine lii:'.bc Stunde bftil ilt. nach 
dem H.Tiiptorte Vtrgen. ehiHn kleinen Sindtcbca 
von 2~o li.iurrm, vo dii" GtlVjÜichaft den iiii^crri 
den büchTicn Berg der Inicl, beftieg, dann über d « 
mit FewerStinon bedeckte Erdzun«e Idng« de-s Pro- 
rcr-AV)ks nncb Snrgard, und der Stübnitz auf '^■.is- 
wun.l, darauT nnt h Ar'vOna auf //'/'(ott- , n.-.ch de: 
lan.r;en n«d fchm^len IniVl UiJi't-.ifo , «ach der Infrl 
und von '-'u: t nf'or- (i'-i;-;!! it::d Po'Vrir/. /.u- 
rÜL'Iv :li btralfund, iii.icjn ■.-'.n aiil;-u^nd t Kegrr. 
di ■ Helfe n.T.ii M' tikgii h (wo diu Einwohner unter 
allen auf Rügen das mehri'teKigeiithüiuliche m Spra- 
chen, Kleidung wid Gebrauchen behalten haben) 
verhinderte. In den wcnigilen Oertern der Infci 
ncbc es WirUishuufcr. Üetto gaitfrcyer ünd du 
Einwohner. bcTonders die wohuiebendea Fredde» 
faiiUliea» welch« ttbfiraU die ulDtsüM^ffOlAbafiL 

in 
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In iveifchcr Hr. 2. ?«lft*, aufnatrtiM«. Aber freylich 

<;.!rf innn dte Frt digr rftrürn in Rügen nidit nach 
denen im, übrigen proteibiuilchcn DcuffcMand he- 
tutbdl«». Alle Gfiter, die ehemals zn <!on ivatbuli- 
fchen Kirclifn und Klcftcrn .-(hörten, fiu-l 1h\t bpy 
der Kcformation den prücel:jjitilcbcn KircUcr. gcblio- 
beiu Daher liehen viele dafigc Prediscrin allem dein 
Landedclxnanne pleicb , haben nicht nur «jifeUnUche 
l.ändercyen , fondern auch , yrlc jeder Gutsbtfitzi r, 
fino Aii7;ilil leibeigner F.TUiilicn , und die Gcrichts- 
barJicit über einen Theil ibres Spr«ngels. und ge- 
tiiefsen bey der Wohirellheft «Iler-Bcdarfnine und ih' 
rer fcbr hctrachtlichi ti T.innabme (eine fiicrer Pfar- 
n^n luit blofs an Melskorn jahr'.icb 960 Schrlicl) ei- 
nen hdheji WohlHand, der Ccb ttin fo länger er- 
halt, da die rc.'ch.'trn S;i'IIon . "n-ejcu de* grbfsen 
Inventariu:ns nn Viüh uud liciVithcu, delTcn Kauf 
beträchtlich irre Soinmen erfcdcrt, al4 .uuicre Kandi- 
dateti Mfxubvingen vermögen, oft mehrere Cicnera- 
tionem h«i»te?efnan»l'r bey derfelfecti Familie blei- 
ben. — Für die heften Stellen hält man dio vier auf 
\Vittow und Jasmcnd , deren Piorrer man im Scherz 
die Vifrfiirjlen nennt (einer von. ihnen iA der Dich^ 
ter Ko/crfiTr.'rit , Predij^er xu Altenkirclicn.) ^h.u- 
che t-rLüst^Kii auf dicfcr lufel berufen ihren Diakoiius 
felbft, z. 'll. Ilr. Pr&iiofitni PtcAt in (iing/i, der fei- 
nen An;(jbriidcm mit deta guten Beyf^iei vorging« 
djils er 1774 die Lelbeittenfcbaft leiner Booem ^anr 
tuK-iiiiTHdlrth aufliob, ivcvcm fitli die guf 'n I'oi;;en 
fchr iichtbar zeigen t und der Prediger von H'ülich 
zu Sarg&rdt auf dbflSen Ffarrwtefe ein ihirk befuch- 
• Girunfl!)runncn entfpiingt, rlcn er auf feine Ko- 
i i-n uvit den ivothigen Badoanßakcu und Ergutzungs» 
»laticn verfehen bat. — Die grü.^'stcn Merliwürdig? 
ieiten Rüf^ens ! Ilr. Z. in icr Siabnitt, einein- 
Ewe)' Mellon Inngen iiuthcf.walde an der Nordoft- 
kiifk- J;!.Muui,fis ; ii;it>iiich den i)i'.-i,/< ir, an welchem 
ein ovaler mit einem hoJien Wall umfcblofsner f lata 
ftüfst. der wftbrfeheinlich derOrtift, wo niicli T> 
citus Er/'.;d»l!in:: (! a .nlten rvügti'r die Göttin Jfrr.'.'n 
verehrfc-n (du-:, thut i!r. Z. \mi grols^cr Uinßandlich' 
kcit der, r.iit -i (iriifidris dafvir und dawider)* 
und einige hund^rtS i'rirro dnv. n ä t- S'.uhhn-ih'immer, 
VO d«s aiifehnliche Kr: i(h-;)f;/.birgc iiu Xorduiithcil 
Ja<;munds n.nch der See zu fenkrecbt »bgcfchnittcn 
iftt und eine der fcbonllen Fclfenpartieen bildet, de- 
ren Afibliek dorch dn« Unermefsltche des Meers, 
welches den Fu's d;.r Kr. idenpfeilrr befpi^^^It , iioch 
fchr p-ehobcn wird. Der berühmte lIöcÄerf, der in 
Pretv/.!au geboren, fich nm 176a ein paar Jahre su 
T' - tt itz auf der Inf;'! Rü^-i-'n aufhielt, hat damals 
■ Fclfengcgoiid mehrcrcniiil mit grofser Wabrlieit 
gemalt. Nach einem <Iiefer Gemälde hat llr Z. die 
Stubbei^ammcr in Kupfer ftechcn laff< n , und die- 
fe$ Rlatt gereicht dem "Werk zur wahren Zierde. 
Aucii hier wcchfoU die Kreide mit horizontalen 1*»^ 
gen von FcuerÜdn ab» und iil voller Vcrüeiiierüii- 
gen. Der bdchlle Gipfel fft 543 parifer Pt»fs hoch. — 
Auf der Halbinfel Wiffow heAU-r Hr. Z. das Vurge- 
Nif£« .4fim>m,. lÜ« nwrdüfl'rfe 3piue von DeutTch^ 
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■ land, wo tnon nocfi Vieberrefte tv« dfem Wall ß'ehft. 

der ehemals die SlaviTche Feßunc: Arkona u-.?igab; 
den Siti des Hnuptgotzen der heidnifchen Rügicr; 
(des vierküpfigen Sva.f%ttvxis , deflbn Nainm Z. He- 
ber -von Siiint, die Welt, als vom heiHiren Veit 
ahletfen nmchtej. Die Bcfchrctbuiig diefer VoiUs 
des Giitrendienftcs und der Zcrftorung beider diircli 
Könfg Wpldemar 1. von Dänemark imj. 1163 » wel- 
che unfer Vf. «us Saxo Gramaticus überfetrf, ift art 
di' fcr StePc nicht irnintercfTant. Das 200 Fufs ho- 
he Vorgebirge bcttehi auc Mergel und Kreide, und 
man fiel it von d'emfetben deutlich die 7 Meilen cn«-« 
ft-mre d;inifche Kreideninfel ?luhn. — Vi'p driab.iHr 
Meilen lan^e, aber felir fchinalc, Injcl lliUdctifo (we)- 
che r.ui' bolidndifdiien Scek.Trtrn nach einem gcu'ttltl- 
jtrsi ^,V( Tüdorn nuf dci\ nordlichften Sanddünen, def 
d^>n bili'.ne.ji zum Wahrzeit hen dirnfc, Do;;/!» «Arft 
genannt wird"! gehört einem Hiiupiinanii von Giefe,_ 
der fie für 3Ö000 Ilthtr. angenonunen bat, und in- 
Ktofler wohnt. Sie hat 4 Dörfer, 500 Einwohnet,- 
etwas Ackerland ui; ! \\ iefcn. Vk'enn u?.i'\ einem' 
Nordfturm ftjrkerW eftwind weht, v.'ir.ä die ^oc hief 
mit Seetang und Reifern Bcmfteiir o-.tsr. Auch In- 
ben einige Jiid.-n nicht olme Vcnheil nin Sira-idt? 
nach Bernßein gegraben, und unter andern eui Stiu k 
ein und dreiviertel Pfund fchwer gefördert. Sonft 
war die Infel r:.n-k brualdct. S' it d -tn ;ii»fv '»Valien«' 
ftein im drc%rr i^j.il:ri;;en Ürirg d e U .tM ::!»'>:«" ti »b« 
hrenuea liiT."' , ili lie fo h«I/.a:*m , dafs ni.\ii hier d ! 
Uäufer aas dem olendeiten Torf aun>Rut. Wi:ti Vulk»- 
Ileder Vergnügen machen,- der findet hier oin Hid- 
denfucr Trinklied mii einer graritjiil Vhcn. Meiodie. 

Zuanzl^ier bit tlreu ani zwanzi^ifler Brief. li\ 
dem freundlichen Sciidtdaen B(7rf/i. wiche« i^isoEfn« 
we!!r;-r utid f Inigen Srthnrd ! lirr, war .Sy.:!,i.';f?f^ 
eine Zc::lang Prediger, und flr. Z. fuchrc mit vie- 
ler TiieilnahiU© alles auf. was an den bicfigei» Auf»* 
enthalt des elirwürdigen Gieifrs erinnern konnte. Der' 
Gefondbrunncn zu Krws, eine halbe Meile davon; 
■wird nus da ! u.-a/d)arten Städten als Vergnügsort 
buuhg befucht; docl,> H\ für die Bequemlichkeit der 
Bmnnengäfie nor wenig gethan. Haßodi hat ein Co' 
wcMlh.i!""ndo5 uml heiteres .Avfeben , wie wenit an- 
d.-re St.idre. Die Utdwrfw: : u«.M"ceht jerrt aus aaPry^. 
f.'fToren und ico Studirendcn. Ilr. Z. bow tniderte» 
Tychfe IS !S.immlu;igpn nr.iMfcher Münzen. Orients^- 
lilchcr 5ciiiiüen nr.d aralercr afiaiircheu .Merkwürdig-- 
keiten, und feinen Endmfiasmtis für dicfes Fach. Itu- 
tterciTnntcr ata der bcrüiunto keit'jt Danrai lun See* 
ttfcr hinter Üohhfteen ift die Ansücbt ron der hiW-h. 
ften Bergfpitze br^\ l)ü''ric!ishnf:;cn. or.wi :t drr Oi\- 
fee, J^•o man die KüAcn von ilolilcin, Fernern und 
Laiend' üchr. Der heilige Damm, ebi H'ai:fcn abge- 
rundeter Gofchicbe von mancherley Gtbirgsartcn». 
welchen die See in einer. Lange vpn einer halben' 
Stunde, lofb Foft breit und 16 Fufs hoch am Ufer' 
aufgefcluvcmmf bn^, hat für den, der \ ön den Ufern 
Jasniunds kömuic, wenip Aufudlende.-. Remptin, 
der Wohnfitz des Hn. Landmirff halls von Hahn un- 
weit MalchiMf« Affelie UniZ. mehrere Tage und in 
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/!rrT1int «Tiefes I.andgnt in mtnc^ipr Tlinfirlit Her 
in ' liv", lirf'^fjiio Ort Mei:klct.b;)r^s. Docii erl;u;bfp dio 
r«f;ni{;te W'ittcruiig i -m r.ur ein y a^r ßlickc «uf tL'u 
Mond ^liircU ds5 trefflulie zwo;:?.; ;rüfs'f;e H. rf'jliol- 
Iche Spiecpltclcfltop, Daü.ficljcnfdrs-'qc Sthraderleite 
S 'cpcUelcfkrip, 'les I(r. v. Halm brfit/.r, liiiit 
^iclclben Dieni;e als ein ilcrfdieUcbes von glcijiicr 
Criifse. Befcl« abemeir«n einen funtfuf^igenDoitoiid 
iit Llicbtiiarkct ßeSien iliefeiu aber an DeuclichF 



' ' i 'li nTKlipit f!frr/ldiT na<h. Von den bci- 

r.itn. f G' ' ' ■ •il'ß Uli \ eil KNci ih. nj Rcht dir 



ke'r f .. 

d' ii /;.• 

für p lUH-'v üUi«. v.i-f,c'-. 'tl't'r T>n cl in di.rlt'in Jtiiire 
ein. Einen Mcfciiieuip« 1, d. ti rri«.drk!< ii . -da «r 
KroiipHnx hl R.! '■:»:» Ir'OM?, in cr.irm (virtett ban« 
uiiii rlirr r.. V ili !Ir das zux-) re K: p-r' 

dar, Osrc dtsitti vir dir AbL^iliiiru'^^ ein«» iuteielTaJU« 
reu Giieeulbi»ti^9 gcm ti nicht hactcii. 

W^r UztckUSs Wut.} 
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tktt S':9ftti primi, C.'ir.y-icl«« «>A jipnßo'.i^ juv (m|jo;/f«(fS4,>nt nii» 
i»«.'>.<<i Am ::i3r:r*t4 AcadeutM 1 'rie.^-rici2»iac Hsjenfia 

fv' ijific Ja. .lag. Ji'tttß^iu 3 Ho^. 4. Zwölf Miutier, w<:N'hc 
tVi'.njer ^Hüint «'era«ii, cofh «l«r WvaV JwhaniiM, d4»'14u- 
firf. 'Bi>iLHft wireii; vnA «itF d>H MsOia«, al« «fiiion 9«wif«koiit> 
.tRer.il«n,'t:iii fnkdfrh-reüiriöftf VestrJtien ce;V<i hM-^n C'i* 
ri>«-d:>.7t; .'rc rt-< i,v»/if.«0« kmcü r.it Epli*ru« i-i di« ürki^'V 
fcbflüf.fs iliHtii^il'"J ohn(l1ick«RMi{lioiuim9((.-rA|K>ru>!s. lfm- 
his. Acb in. f—^, Ds diefer (:r fingt i lulic ihr, ds tf:r U<k«ir> 
£''«ii!nn(t «itaiH h<bc. herliA«ii 'tietft «rUi)t«ti? «ixwiin^it «is 
ptHon }.ri;tf : ■. . W-«« «iVAt ßtmmat gthött, »f>— Hfc/.-:;^i<r 
6*;'' iyi" (•• " 'J"'' ■^y«" ''■»'•) Dief'.aPB fich fdion — •*•«• 
f<n <*.«r ^wcy«',«:«!««?'-«! VVönchet>iS ffp iwi ♦e<;er! 'Vi^i- 

Ärdki-!c — fcltr dwtktSiu ntvh'drm S> Sera tVr Culi Ih,- .(Uco- 
loi»;« R^jcr bwjliSl unofwarteten, wo nicht ijfar UtzeriiVicn, Ai^- 
dTiH-k macUt iltr Vf. alf eujer j4er -wUriiicaeii Vefer..rij:i m tcr 
Mi!ftn>ltHeoioj«!f*rlirtt 3<595t|{ei:i>(l">!n , »um G^peiinaiid ».n- 
.«nhtiirrtyt 1 p'jft/iJojTtftlien >'iiir f;.i hu i-^, und rei itie:.i lieh dj- 



'• e^rriili?*:: n: ii:!-)<ii irufj , als durch die fiT5rilii»;c 
Auif'.tir.ini: ei ipii vtr •iji\;iclitii , ci-'critJIvbf ;i i)r;k. A.ich il- r 
3'-; :nif.i-jift JoJiK'rnc-^ K. ~, ^1. •vrufjte vu ; tiiifin heli'.'>.M iTej.'':, 
m'cU'icii r'ie auf fi n \lt(.;vi Jcf ;* veri: -.iicuicn e-M erSi.-lifii 
v'iir<ifi «4 <(i U'elil^<» ciic ,K fn« in fifi:t'"i hj»ni-j!iroij#!i, bL'rrli' 
Vhe;i '/.•i'.i^viü i'iiif-i'iiK j , (.'J-'-. > ; i-.^.) i-orli ri-'u (Ii w^ir. 
«Ii? •.. A'iK V* r SLii hu i«r ditfer I.-ill -ch 7"ftil 

f>'i- r,-* \V').'?ii"'n5 t,-j» in «i«- KLMf»;! Aitvt« r^ Vjti 
fifhi , ö'i* -i'» »viilf Vertlner Äe» 'l.ia''«-'« e'i.c!rl: ■! f.'tj'u 
wir hi'^i n-cht «iiim.?) i*fhor.", ol> — I i»Jr Ofid 
4l:i M. Mili Ut\.- UTi.ur, d.tfi licili*:'r ^- ; i.'i , fr i^ •■ J >hafi- 
rfi pf -.v<"!inlich Vi;l. t. Ji-_h. j, 17. jo.) u.;<v^t.h ! c* »uf c^-i-:ft« 
1i(ho Fi' lu-ht i)e -'<r >i vird , »\t c'.wa« tjj det^rtii iU , «l « r:c- 
k;i C .ril fii, ii'r'if l)l< fs den Apoflelit. tu 1 wi rrfi«. l'mi, 
V.-.;'; Alv 11 KipificNe .')t , durch ccn Z'jfji.imcnl'.-: t I-tIü t ^lei- 
U-:'. Iii- ' fiel; . .uriinr;:!, wa* iJjii:! , w<» icr r"iff:ii bcli- 
f- M < -<• (•. rriin't, w 'üch (iiH-.f-h 7.uk.-iin. 1J\< AMsPrinn n 
Cf Ic' v dii:ni t !ie!iä?r! 3 c! r? , .•!r» «;i*j{pbrci:t"« , (»r .'i-^i- 
f.iie i »''r^n ■"■'■=" .Fvr><i I i >• Jflrll::f« liv;:-! -rrfiir-rli-. fi« 

liifii K 4 ; v*r;ri:i!eti . '.ni w.;« 'i'.' iii C-<- den 

5»?. ; ^ i-.rt li^ int, i'.cr, fu 't? .T-r;ti .! if M Jr f re. *"icy- 
Jifti ro.-.'.' :-(r/if ({.I 1*1-, f\t i'.e Ajiotl-! M*"!'. trir rr ■ ? üer- 
^ ■ •■tii-ii inii-' brer. nrdcrcr r.; ii;li rn. (ii»r ie '.'•> wir-, .-u^ h ron 
il^ii •Tvolt' CHI .loVi vnef ric« Käufers '\\r't<: iTi t.iuf * it , c. je;-st 
Pf J.-i' fif auf ik'it bTTrif* e;r.lii«!'e:ic i i^uf;e luul iii- 

4icn i.if lliiide sufli ^ti' ,- (f-ljin : i'a r licüi '«i <^eiß kam irn«r Ö« 
»»-ij ■ fie Terieteii ui Ssrii'vn u:-.<i isartÄH propbccniarti?. 
8-i-r bifi'i »ifiich 1 Gffau.'jwe' ö?.! luieiaeii, ^rstcbar fchon da 
Hit muf* sn ßcb icho.'; mcli- wir-ei, i!s r'.;^ i .ir harrenJa 
■Ciawtiftwerdcn »uf den, der #t-S k <aimen wii i. .. t. - iiv»'A er- 
J'j 1 clcCti rwölf Müit'.cr «»'(Jrri'ii /im. t b 'Ji,\:Ki?li. ^•.<• deiie:i, 
wi^^e vu einer belHiuuuirii» NVitkf. mVi-it t.r das ('hril^eti- 

br.-Mihbar erachfer wuideii (v.i^ix Act, s. i.T. ilt nioht 
i« fiUe fam-riSfcke Chhftcir au denkei» l> v,ard?u iii? lUnde 
fHii^aCl. Dief« AiV<«üil0ai>f b«rC«)4e«r( Hi i>^^"i C><^b i^^^ht 



fn |>:.!er ."^jtr. c'ie . we!.^ .'^0 kcanrn. fpn c?i«ii fW. A> 
Co.i i<t£«vif:.f><::: irU'';dfii>.ch:)v<it;ii utu ihren iobmitcuckeB 
Erwsnan>!fj> "vicuia* »»^lUi c.t:<ifkvn Wiil {;e(;/r:ict hau«tv 
»oa jU^m n«- :«■•-: ^unuiti. f. Ion j:e*Mnr'ei:tM, .t ei:d'u_u 
4;t-;duxll I» jK>:nrit«i ! l-irä — u< ;i.;.c^_ ^nür:': V«,rb ld -.1.- 
tsn fie aitcl« t>d^v:i ' — l'pr«C«tc» nn'i o 1 ocr nlteu luducbes 
(jtticv^S'-hrer , in;t ien«in »iveu Ertthii.:awiiu». in }«tien Ccb** 
bakaJuR«» Sy;:.i>i>)«i . aü'«: t>n>t'fe«t»tvh Luc. Htj. 42. t» e 
tHfl'en nw(t «^rtfhei)>'ue i:0iu;;wc'ki« ri<eBuruni;.«»^t« Se (« 
•Mnvhe ditn.'-U Sicii« jcacr Aiitui ^ n' d « wirhitgltc Neue bin* 
snJeuK» lM.iicit. (i'.ttvhi:) i>ilii;n Jahrhuiidtrteti jrar laa- 
ce iibcli ditf« <iic «u/;I«;e cf'.4r£kcer«:UMfke. dtjt ttan^«a d*v 
ft.-j>ii;«:t lT«iuMr.rjft» wr J-l"«« :Jiiat>wk und (yadtoUfcfc cn« 
gib : 4it\ !}c.ind«ii Pr»Hli«i«(i «i-f tlüti M<:1tas bi» viboft* 
lyro»». 11 'ab«!) ~- — »'«it '!-• WtfeüJlscb« iI^fTen. wat 
ei4i Noii j.; i. r üiefo« »x- an<i «wUicb üLer da» Rf4» 
ui fi-?t'.i - . > m.'.cJm-ii «ii>il1*rtf»lltrif(iiz*«ii «1* i;eprufie U«?btt- 

da« kei&t* grtüailMi'Ji Mod ntlt Uch** 
• rt hütiitfit ilnllaikd» d(«lril pneuqi*- 
\if.h •.\K\-'.r::i eil Tall ^iiwxilkürtl- 
;ii I II-; Ltiirea (x,T.(f:*»;>^j^»a Acf. 
. / la iivnnen, weil ied«r fudmci««- 
1 Vf . reut i'<L U r VVtrktMif r«t<i«» 
&..?r g.j- nic\ii bewuCA, kann «m 

i'-iii uCtr. rhiiiMueJi»« , »«tbt ««.- 
;r... • ! --^'ioae : «kam fo ".'.ber cl-h : 
in «/• Deut Wer J^u'.-J ijtii •>! bat und befi.hr ribt. t.iebi 

nur djs l'h.ijiomen a:i, n clit die ^"^Josiftbc Uit'^hc. l>i« 
Art und Weife der \Vir..».i? w.i.l ei en fo weiu« d«fCll da« 
ei,;ent!iuiir.ithe ile* i..«.''-. *is durcn «urcre Matapketn, wi« 
i*i,'iiarf<, ,1' -w. -T.-i x-.. ;<n?:.! dii'itm mwmt« berchr»«- 

beu. Difi iriiVi ;« o,^ .r,/t<i Ol'"-"* Iffnii uti) *i»t un- 

gelernt-; Spr,' die ' fich [;t.-e:.e, (lit nie rat:id erwitfcii ; :#««^ 
re iu'Kfini. f.?»t .V. tin i 1. himK«: \v:c A t. iv-, U;'-' •r..r. i;- 
fche, jrr..-cjiifcfce unJ l^teiiuf^ ,.e ; :i-ici.c 4U r.'.m bca! f.cU.-/- 
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t i !"v. ' 1 1: < l'ili :\ , !: « : u. 
i'oe» Aull" r.;i.l'»-!i i.j» !> 
j , f.) ii./iiui'-l , e;!;e ■; 
■ it;evte r;'eli 'Sirvi üi.'.'. > r 
e:.:e!ir'i Jic ifie \k r r 
eher fti'je iuiitr^ 1 1 ■ 
<i \- 1 iiiln.clsc.'i, a!« < 



t u L'ilrjiu 

i>\'M k:JiUT eii:t» n oi.i-etili Ken liiühu.i.'-^nu!» in niai;- 
«■"uii f,. ;rn Ac-. M. d ;:! JuCerxKriiirn • '- w.r^'.. 

iltif, .-i.t r. ti'cfe y'rh.cr.->i-ie ;r.fien ,14 «^^riO'üi fe.v<"ii. 
und J« -^..j.r Imtcn , rl il'lii^s v.;;; !^:.i-.Mi in cidi-n r l-vä- 
chi-ii pel'.'jt,' weil ri ;« -lii if ■r.i-.V..c . ■-•:n ir; ■..titchfv i_j,,i.e..i, 
nicht zu ddi exci ü-c.i, 1 i- cniül.c^i •- •-ivtiic.i Ffol ortc, Ii v- 
//»-(•/.•> . [.t-r, if.lof'rii i'.fler Aii--lr'.;li i"» d''" .iprj;:^?^- 
>:r*.K -i reit Tiufers Joli. . ^4. ii'-d J- ^'ti I 4. IS- -^ia :a. 
13. 13. 19- u. -i-»;. -';t »i L» f;>»', rii «-iliratJ-ii uUcn^üi? , L~ 
xcichneie, iiu'-ir eiiio Wiuuh- r. ic i i atifsern Wir-vunt- 
fiMvlcro — d;e Krt -^nun »>i C-em Kh*. t^M -.»•hr« ui^d Ruir 
de* Chriflenthimii iVnrtell utsd pra;vtifchvviiL ' ' f-fleu txi.i 
r.iii £iierrie aiHrrn bekannt m maciien. S-j erklärt lieh j-.itj 
^jii jiTophnttnoriiae Ts4m de» Timothe-is 1 T r.:. 4. U- J^- 
lu«. d»r £(h Wie andere Apoilel f. 1 i'otr. 5. 2- d^ 1 
Pre^ycerium rec^uiac Vgl. 1 Tifr. 4. 14. i:. t 2 : . 6. b^n» 
durch die atu-»>:r1jn'";('e Iliiifirjuncfun? ^en fehuchterne^ 
Jüiii^liiig au iFt i l-etjriucli .Tit^taitintert (w*"« wie x J<>b- » 
II-), um an ihm einen Mitlireiter I Tiau t, If. 4- i% 
/•fce« M'i/iefcrer lu haluu). J)«r Geten<ltt»ia ■>««^ *«*■■» 

rurtha-iakHiu I i im. i. i— ^ Digitized by Google 
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miittwoehst den 9. Januar 1799. 



RRDBESCHREIBUSQ* ' nff«» werden. — 2) Statißifche und andere Nach' 

tickten von Stettin vnd Poinmem überhaupt.. Sie be- 

fir.?.t.i5, b. Matircr: Johann Fr-fdrich Zvliner''s, flehen profstentlicils aus denBeinerkuiitrcn ciiic>S.nh- 

Obcr - Conüßorialraths und Prohlis in nerlin, verftandigen über den Stettiner Handel, und werden 

Rtife tturch PommHfn nach äer li^d Rügen und von Einfuhr- und Ausfabrliften Stettins von d^njah. 
einem Theil des ttirtogl^ums MedU«»l>^gt «» ^790 94« ""d Liftd über den pamincr 

^a'.r 1795 etc. fcben SchifVbau von 1781 bis 1795 begleitet. Stettin 

enthalt jetzt 17140 Einwohner. Die Ilandlun;; oiif 

(l}^/cÄJi(/f Ar im nirigen Stück* ahgthnchtmem Reeettfion.) der Oder würde blühender fcyn, hatte mau Caniim 

\j zum Sitz der Handlung pewälilt, und für die Oder- 

' on den B^JffOigm* welche die fcchs Iptzten Bogen kahnc einen Canal aus der Oih r nach Cjinin gcgra» 

cbachmMi, waren fOr den Ree. bcfundcrs die bcu, wo lie am Bord der SeeicUift'e ausladen Konn- 

>t(fteo«d -^erte lehrreich* und intercfTahr. \) Acten' ten. DerManfrelanRflckfracBtaofStettinfildnsgrürfi. 

majüff ErzähluKg von der Zerfl^irung der Marien- te Ilindernifs fiir den Stettiner Srchiindcl. Auf den 

Stifts -Kirdie in Stettin, ein warnendes Beyljiicl der Schifiswerften im preufsifchen Pommern find in den 

«nvmeihUchen Urafländlii hkrit . womit nach dem angeführten 15 Jahren 535 Schiffe, 3241163 Rthlr; 

dnraa\ bergebrachten Gang im Preufsifclicn die öf- verth, gebaut worden. 3) Eii:e \ olHhiiuIi<xe Ga- 

fcmVicUcn Bauten , auch wenn fie noch fo notliwen- fchichtc des Sw iencmünder Hafeiihaucs, die lin. 2. 

dig liud, oft in die Länge gczot^en und niclit felrciv zur dritten Berlage verlprochon worden war, erhielt 

faiu gcbetamt irefden^ bis der Sciiade gefcbeben er nicht, t)afür entlchädig;! er den Lcfer biniei- 

tit, den «tan dnrch einen geringen Bau «ur rechten cfaend ^urn^ ehie krftlfche und fehr forgfjltige ^'is- 

Zeit harre nbwendcn können. Der fi hunr Thurm tcrfuchnng der tt-iderfprec!ieniit-i: Siigeii ühi y du- rn:^eh' 

dirfer Kirclie, der äheftc in Pommern, dciTcii Er- liehen iPrndffcheH Handel s find te i^iäin und Wineta: 

Vianunp 100000 Rthlr. gckoftet hatte, war mit einein eine Unterfuchun^, welche nach der Einilcht des 

TiO^cutvjlwand von 5705Rthlr. rrparirt wordi'n, und Ree. das Hnnkcl, welches hlrrülu-r fi hwcbt, fo gut 

dj5 Cunrorium des Stifts wünfchte ihn durch einen nls ganz, /.t rflrcut. Aus der Lebensbri'chreibung de* 

Bliuabk'neT zu fichern. Silberfchtafr , an dtn man heil. Otto , Bifchofis von Bamberg , des Apoftels det 

M^ifthalb 'wandte, wähnte, ein Biitzableiter wür- Pommern, erhellt unbecweiüich, dafse» zu feiner 

denurdannwirkfamfeyn, wenn er fich rn der Oder, Zeit auf der Infel Wollin, wahrfehefniich an der 

oder in eintm Brunnen endigte, den abzufcnken al- Stelle der gleirlinninitrcn Stator , eine anfehnliclio n.i- 

l«in 34oRthlr. gckollet haben würde. Mau 6ng den vifche liandelsAadt J/icün jgegcben habe (Otto taufte 

Abieiter nach feinem Vorfchlag an zu bauen, und In ihr bey ihrer Bekehrung 33156 Slaven), die aber 

?og dann rrß d^n D. Reiniariis in Ilamhnrf^ 7iiRafhe, hochd wahrfcheinlich nur aus hölzernen Hütten bc- 

'!*T die Aiil.i;t:e jils unnoihig koiibar tadelte. Man ftand (fclljll (3.is dal'u^c Schlois des Herzogs von Poui- 

ii nchrete deshalb an das Obcrconfiflorium und das mern wnr blofs aus Balken und Brettern erbaut, 
Uberba udejg^ement in Berlin, worüber der Bau und die Kirche* welche Otto aufrichtete, beiland 
(wie lelder^Wpnanchrr) genz liegen bljrb. (Ree. i(t aus Holz lund Hatte e!n Dach von Leinwand und 
z.B. ein Fall bekannt, wo um eine Fahre , die von Stroh'j und deren Strafsen fo voll Koch wan n , daf* 
der Kaiomer unterhalten wird» ut>d die fo morfch man darin bis an den halben Leib verf'ank. Ko- 

iii dafs fie Wafler zieht, und fchon zweymal veiv^nlg Waldemar I von Dännemark belagerte fie wie* 
funken ift, neu zu bauen, man firh fchon über zwey derholentlich, und wShrcnd der letzt' n lücfcr Bola-' 
jjUrc Bedenkzeit genommen hat, und vielleicht niclit gerungen (llfö) beredete der Bifchu'.l" die Einwoh- 
cher ilaitd d<«ran legt, als bis einmal Wagten und ner, ihre Stadt ZU veihrensfin* und mit Ila.ib und 
Pferde, oder eine Ladung Menfchen mit verfinken.) Gut nach Comt» zu wandern, worauf auch derPabil 
Was man befürchtet hatte , gefchah. Am 9. Julius die Verfetzung des ßlsthums .von JFotin (fo nennt 
1789 traf der Blitz den Thann, der fammt einem die rmlic jene Stadt) nach Cainiu gcncbiui^tc. D.ifs 
TbeikderKircbe abbrannte. Was äbrig blieb, droh- man von diefer alten Stadt julin keine Ruinen mehr 
t» ftflndlkhen Einftont, daher, sUes Jammern der indet, ift kein Wunder, da in ihr wahrfcheinlich 
'Einwohner nngeachtcr, Kirche tind Thurm ^den nicht Ein ftelnemes Gebäude (i^u^^. Ti^':l'•:c^\ rlt-u- 

dar Blinillc-r Graf von Herzberg frern in eine Stern- ten die Namen mehrerer Feldmaikeii uni WuUiii 

warte umgefchaftn huttc) vnürnds IDttftftD' ^Äe- fs^ B. der fttcAalM^t der FfeffdfB&kc, der Jul- 
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ir.arjir) noch znt die eliciunlige grüfstre Sudt. Aus 
ihixi Umibtndc«, t\»{i üi» SJ^amlfnavilchcn Ufftortkar 
4ide Stack >alji ^«fi»» bald ,0awfl(ttr^ nennen (ein 
N.nnr, ftcr Bey iein'em tleutfciyrn Gfffchichtfchrt'iber 
vorkommt) uti<1 n;?3 ifrm , Sim'To Snirlt-fnn von 
Am^omsvikingom (die er überall aU küliac und u)i- 
errrlirocknc Scrräubw rcMIdrrt) uikI;wa»S«N*«Crram> 
maiirus von rleii Zügon der DSnen upch Juliii rr- 
zubicn, fciillr Ist Ilr. Z.. dvfji der daniilite König 
- Harald di v -Jurnshur-g sIs eky fcitcs Ciiftel bcy Julia 
«rbaut, dir BefiMzimp Hrh auf Sccruubcroy gelej;t, 
der llcrrfch?ff der Uuncn eiH/.o{rcn , und durch ihre 
Uucrfthrockcahelt allen Küilrn der Ortfce,. befon- 
dm aucli der dJitifclicii » gcfahrlii:.h gcuMcbt liabe, 
bb König il/n^nfff »n k 1040 oder 104^ diefes See- 
r- «i^ Cinrit Ury Julin /.crnüric , und König r.rjc.'i fi« 
um 1096 niiih aii9 ^ttfiii, Holiiu üe f.ch fdt» 
rf«n vicllcicbt pezogen hnHen, vcrtrifb. Die DeoC' 
fclun, gl-iulit ITr. Z.', hjtieii von dicrLU Sfcnubcrn 
und ihri'iii Sitze nichts erfahren, dcfto luehr awer 

. die Skandinavier, dcrcti KüAen fie beiiufuchtco. und 
dir f^rr Tlint'M) in e\i;^uen Sagt» ^rvxigtexu In 
d' f Tl-at wird Jonisbur^^ in den fkandinurlfcheH St- 
j;< n iiuli iJomi, Rumpfe, QuHint und '^imint ge- 

•uaimt, und Julin von Adam von ßreinen auch 
thine ^dcrßumne. — Ton einer Stadt (TMwh» fpriclit 
k< in ciniigtT älterer nordiifcher Gefchicbtfchr«ibcr ; 
aütr Sagen von ihr fchrciben fich aus J/t 'üjo/di Slavi- 
fclier Chron!k tier, der in der Stelle f^anz fiehtb&r 
das vor Augen batre, was Ad»m von Bremen von 
Julia fagt, und nur Clwas in dm Wendungen an- 
drrt. Vidleicht i'cutc er aus VuiTicht, w«-gen der 

. lüclcn Kamen, die U«y Adnia. für julin vorXommen, 
ttföfs CirUtts Vinet» » h. «ine wAidiretie Stsdt^ 
»»drr aticb Junmcra, wie es in andern Ilnnfl'cliriftcn 

' Ävliuulds Itebt. Genug dafs er unverkennbar Julin 
jncyate. Da nun alles, was man von dtr prüften 
t:n(l rrtehrn Stadt "Wineta lieft, 7.alct/.t aus lleiinübis 
l'hronik gcl'oiTen ill ; f« llejt e$ am Togc, dn fs rine 
J:>'.chf Tb'^i ^it'.in vtrUUltdent Stndt , nii ci -.jiivl habt. 
Die feyii foilcndeuRmnc« des trdiihteunl ittctOt weU 
«be ixnn fl'n die nördliche Ktil^o der Infel Ufedotn tn 
ft t/en pllcgt, find höchft wahrfclieinlich niclits we- 
uiner als Mauerwerk (und wie kämen folchc Mauern 
in'dte TiCUÄrnen Städte der Wenden), fondcrn wci- 
fvfM"", rrt), v. t it lic hisy einem niedrigen Staiulc der 
!St*: üiici- ujc \\ aircrliacbc gleich AlabaRcrpfeilem 
ljrr% orrPgen , und an denen fclion mehrere SciiifTc 
pcilrandet ünd. '^oh. Lühbecbi»s, BürgeriUieiiler 
Treptow Ml der Reg.1 , der fieh ira J, 156^ eine halber 
Stui.<le lang auf dicler StlIIc in t lucm Nachen um- 
lierfabren lirfs, frfH int zuerft die Sage von Ucberi^ 
. Äen einer jtrofsen SM(!t, welche das Meer hier bede* 
fki^, nurfri''brail!r yu hnbcn, (a abcntcurr!'i h fciae 
Aiiiiiigcn aurhiind, und noch uie^nnnd U.u liiefc 
Stelle gehörig untrrfocht. Hr. Z. fchlagt daher cmt 
Subjcrtptioit für Freunde ^aterlänäifchtr JAnkwürdig' 
Meilen zur Vnterf«chitnff dirftr fogena^tmttn KfunrH 
von U^inrla, wn Ufer der In/Vl Ufedoni , vt>r. zu der 
«r Ikb fclbft mit 4 Friedrif b«4'<^^ ^Dtef;^eivluiet»^ $9- 



bald sooRthlr. 7.iirammcn rin«l. willi r durch fehwr. ; 
difchc TSncb<v <len -Me«!<e«bflr(leil d«rt dnrchPiK-hän 
la/leu, und den (Binzen Erfolg in einer kleinen ächgilt | 
inittheilen, deren Ertrag er irgend einer tioblrliiti» 
g. n Aiilhilr bcflbsr.nf. Wir v. iiTtn «-Mclit. ob »'.;'fc 
lo ujarsigc SumuMt fchon bejfanunett.ill, '» iUifcbfeo 
aber« Toll» fie es noch nicht wtfve, w«lilfa«bende Lc- 
fer dafür zu ii,ri rcfllri'u. — 5) GlekUzeitice Boro- 
weterbeobackUiigtH, den 6. Augulli 1705 MitiagA. 
welche Hr. Z. (der üch dntnals unter der Stobbcn- 
kn'nnirr mrt Strnt.fle i!er OJlfee befand) itiit mebrcrti 
EeL'bjibi! m verabrodct h»Me. Aa5 diefen Barome- 
ter- und Tbermoineter!^an<ieir an 17 verfeliic<!enf n 
Orten (Cuxhaven, Berlin, Halle, auf dem Pcter»- 
lierg^, dem InMsbcrge* demRroeken, der Sehne»» 
kuriTT' u. f^.) bat Ilr. Wof. rifiiur in nerlin <'«iellr- 
hen der Beol»acbtHngsplat/.e über dem Siuegrl der 
Oftfee bey Rügen berechnet. Dicfc Huben \var<.n 
Bti lu ri filion fchr zw f>irt !ha''r , da lie nur .Tiif l in, a 
cin/.igen i4leicli?.( ri;;« n li.truiaetcrUand hrrulu ;i ; lii*r 
fcöniuit iml(f$ nodi ein b<Tondc:er Uicftand hinzu, 
wodurch (ie ofTcnLar falfcl^* iii«d alte uu\ volle ^ 
Fuf« kleiner .lud, alt fie es <trr Rrnbachronfr -nach 
fi y:i niu'i'i i. Denn olTenbnr harte U.Z. rnireL.irii 
incter, dcUcn Queck/Uber, wie er fclbil er^Iilt, un- 
terwegs 7.0m Thell herausgelaufen irar, etwas grl/r- 
ten , und war nicht mehr rajiz luftleer, da, wnhrend 
die iJ.irwiiHTcrhohe in (Jü L iren ( 1:5 Fuf-3 über 4V<^\ I 
mirtlrni frr.i.de der Nord' f ") -^51,8 und in Ro'iock. i 
5449 S' Chztlintcl einer parifer Linie betrug, Hn. 21. 1 
IJnioinrtcr 5 Fufs über die Waßcrilixhe der O/tfc« 
nur 5438 r^rii. Scchzehntel Linien he h f^aii 
hätte daher bey der Bcrecbnai^ der üuhen die Ctix- ; 
haimerrnlclit die Rfigncr Beiifcac?jtung nMirTcn zum . 
Grunde g' ^ -;i \ver.!- n, dn aus dicfcr die for.dcrb jrc 
Angabe Iblgi, d.ifü Cuxbaviii 70 und l'oitvt k. 40 v*- 
rifer Fiif» unter dem Spiegel der Oüfee Iicf;e. C) 
AVrjv't'.vf Riw,'rhjr-c»t .i.Vr Schutilijcli • Pommet» 
ti«ii Kiigi'n, ujid 7)r-ii gi Hi'Kteikunc;tit über Mekle»- 
bttrfr (welche in?gefaniini nicht vielbedcutend findji, 
machen den Ikfchlufc. . Nach der Bevolkerungslüla 
von 1703 lebten im fchwedifchen Podltnrru {^St> 
r.ufRiigen 24085. und wenn man noch Solda- 
tent«auen und Kiudor mitrechnet, in hcid."a L in- 
deni 109347 Meofchen.^ Ena vollftändiges Reglftct 
erleichtert da* HackCeUagen der zer&seuienNptiaca, 

GESCILICUTE, • 

Hm DBvr.0H*rsj N , h. Hanifch : Jlißnrifthe Scftri/ 
ten nndJiamuilungfm ungcärvckter Urkitnitrn, f.at 
BrUiitterung der dcutfcbes Gefohicbte und Geo- 
graphie des m:ttl. r;i Zeltalter*. Bearbeitet und 
herausgegeben von Johann Adolph t?Of ScLultei. 

Erilc Ab&dlong. 1796* «5B«g' Cr*4> Cl.*ll>l>^- 

8 gr.) , . 

Mit de» Vfs. Im J, 179a erfcMenenen dtplomati- 

fc!ien Bevträgen zur fi-ukiüken Gerrliichte hat tV.r» 
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Di« pejjen'K'artigc Abthciliuig entluiU foti^end.« vier 
Artikel i I. Uriter dii Urenztn des Br.iferifchen Nord- 
|«u:t<>f. Im C!i:r>ji;(} G'ituiiictß h't, aus Mangel 
%n .errodcrüchcn Quellen uud IlüUsiulttcln, 
die Erlhecktrti^ d*s baycri^rhcn Nwdsa«*» To aHg<?- 
imüii a'ipfdoutot, (I.^fs snaa von dv,ii v. iikürhcn ITm- 
^lax^a dtflolbcn keinen il.'uilklK-ii PiCgritf eiliiiU. 
SfMlWr&m lieferte Hr. Pf>ffei hicriii)rr zw ar etwas Bc- 
fliiiuntcres, er ga!) =I>er 'iii-ffi- Provinz t-ino weit grö- 
fstfre Auidcbnuu^, üls he in d< r 'Out hatte. S:e 
xvat ir.defs anfchnJich, geitue; denn nc bcyriff, wie 
hier.gräadltch erwitfcn wird, foigeiid'^ L.uidor; die^ 
KOnzc 06erfi/ßli, die F.»rftefttlrtliuerNj:ttJKrg^ und 5ttl^ 
htt:h, die l , (l ii MlTriiaU Lenchten'jt rg , das IIocliRirt 
üü/i^Adt» die ilcrrlchaft Kne iburs, die GraiTcbaft 
€)ehtiii(ffir. einen Tkcil voii Baifn», einen ft(tfiK(«D(- 
ffrict vc)n dm Fiirlleathiinlcrn .'/ni/^ i-'J i'.nd Barjrcr.th, 
und div Gebiete dur Rei-iurcadicN/usirrg-, W"/""' 
, »»rr, I\.)riUingtn uiu^ Dini^/fitt/.f (nicht Dünifi/«; « i, 
V ic <lcr Vf. uuricluig fchreibt). Da di<: deutfcbcn Kö- 
n'^f, ftit deuiStünce deillerEO^sThaflllo, det\ bäyer- 
fv:hcnN'ü:dc^4jL: (l:;r. iiClrateu undM.ukrjraicn vfr-.v.ilc.-a 
IklMai io emdandeu iu dicfcti'rüvS'iz vcrfcbiodene 
Utinere Gaiibezirke», dip uuihchem baycri'chen Gi^ 

- fwigcrcblechtc, 7.. B. d.Mi von . .'rvr.i-L> - , Bo^qe», 
Suli^adi, Puiipeiihtim, iraSjßcin u. l. w. , Uc- 
fp.-ung {jc-^cben Uibcn. — . yon.dcn zu dtcfer Ab- 
iDiuUuut; gcUore^den De^lfi^tn enthält ilie r/jOc ein 
nipiubetifcTies Vctzeichnüa derjenigen Ortfcbaftru, 
Molcljc III den, zur Zelt dt-r Gjuvarl'airiü'g rki ^^xrltel- 
tcn, Urkuiidcn zur Trorinz fies, bajcrfcbea Kord» 
g:<u'tts gefecbue.t:im|rä«n; die sw^^e« lit das Vmeich« 
nifp <!iuir;er Schenfcujigsurkundou, welche dem StiTre 
lUi-t.bci;}; ibiix v^T^^lw^t^''^*' Norilgou gelegene 
Dr. iVn.iftcui .ausgcilellt wurden, vo^fi J. looo an bis 
sns l. 1034 ♦ aus der /!:jiarijV/;J<p!owiTj!ft.'i<Jt 
lii'ifT- vuii U^u brcmiUnvurgirt-h-n G erseht hmf-l über - 
ytirtlt cntlcl/iiet; die übricjen tilf find vo!l[t.indi£je, 
zur Erlautcruog .yuid .ai^Q ^ewcife dienende Urkuii. 
den, die^te&.vom x. N^.retnticr 1007» and'dlQ 
jüiip^fte vom 1$. Au^iül 1127'. Di« fc Ict/.tc etitdi'cki 
einrn Iiisher fi,ibe.ii^uiten Scb:fr7.vügt des Stifts Bana- 

. berg;. N'a:ii> .i^ OttOt üi^r ytuhr khch.lkh t '.n geboK 
iitr (ii. r .(1! r^lTan gewcfcn dt. Eine dio Grenzen 
des bayi»r! eilen NordßAtt's und der sinlluf; : iidcn Co- 
initate Rndcn?.!;3u , Volkfeld imd Ka»ig."iu d.irllellcu- 
de Karte £uU .in der nächften OßerpiciTe nachgelie- 
fert werddA^ W. Ifrß 'orifc'isNatkriehthi wm iAnr'3lai(t 
Saalfdd^ eiii cin-r themaUgcn hlnip^HchmVilla. Nach 
der Bftßegung deV Staven jm J: 874 wwrde ßaalfeld 
mit defh mnlidirdkidcn Sezirlie,"- •»'''dn erobertes 
I nivi, :.n\n Kür:i::?:Ji:'n Tifcus gf-rcblÄ-reu u.id der 
AiiJiitJu eines (jiuun libcrgcheu. D.vli iücr ein 
|Leicbs.palbft Itand, wird^, dadurch wabrfcheftilicb, 
dafs der Ort bcy deniä^ieni.üj^rcliicbtrchrcibcrn eine 
Villa regia heifst. liier war* es , avo dio Söhne Lude- 
wijr des Drutfchrn im J. ,'^76 die bfknniirc L indcr- 
tbcilunc unter lieh macbieii. Jm J. 950 -&t;ricf de^ 
HcTso&Kttdolf von Schwaben dm maynsifcben £nc- 
biiclifllitiidaiukce EOrfiea simJi&v^cM^ uiftdle £in> 



pöranj: gc^n;Teiiic& ^Tater zur ]^eir<^.2tt.b|ingm« 
/m Anfan;;e des "eilftcn Jahrh'undertS' fibetliefs der 

Kuiiig, nadilieripe K«iftr Heinrich der JI dem Pf.'.l '' 
grafL'n. .Ehrenfrie^ (£zo, Lzilo) von Lothringer»', 
iiebft andern iteicbsgätetn aiicb Saalfeld aUeiHi; 
Zul)shör. EbnMifrieds älteße. mit dctn polnifchen 
Könijjc Mioci'^iav dem II vermalt gewcfene , von ihm 
aber gcfchicdene, Tochte Kichfa vermachte Saalfeld 
dein Erzfiifre Kuln. Die Stadt blich gieicbwoU eine 
Reicbftdoiuäne. Wie das zu^ieng, illjnoch nicbt 
in's Klare gcfctr.t. Ein neuer Ge(cliichtiknii?i>^'f 
aneynt, die Ucbergabe an Küln mülT^ nur, von deia 
ScIilelTe und feinen Zogebörent ntche von*der Stadr^ 
verl;a:ult*n werden. — ..Nül'h in der 7.wcyf?n '^an-^ 
(ii-rn) Iljll'tu de» xstcn Jabrbunderts war Saasl^ ld nü>"/» 
unmittelbar .dein ßeiehc unterworfen \r.v\ wurde zu- 
crfl in\ J. 1270 voiii Kaller Fricflc uh II diy.v Gi jf i'cn^ 
Günther von Schw ar/.bur^ tur fciae, dem Moncrtbea 
gcleiffcfcn , Üicnitc erblich verliehen. Seit d^;m be* 
l'dffi dicfcs gräfliche Ilaua die SudtSluilfeld iu der Ei« 
geuUhnft eines Rei:kstchns, and es erh#?lct ans fpi^ 
t.'i n l'rkuudi ii \ on den Jiihrcu 1323 iiri '. ;3 ;:'- <' ''f* 
die G^'afen von Sibwar^burg mit derleiben l'ewoht^ 
ftl» mit dcin'daiRgcn Zell- und Mönzrrgal, welche», 
vorher <J:c di^iitfchen IMonarchen dnFelbft auszuüben 
hatte», aiisdnii-klich belieben worden lind." (Diefe 
Steüe enthalt einen Schreib- oder DrarkCeUer, det' 
h.kht einen Lidoriftheti Trüthum erzetlgeft könntcv 
Wahr iil es, dafs ](. rricderidi der H Hnen örftfen 
\ tmScbwar/.ijarf;, n;imlit'i lli'iiirich deti X. alfo nicht 
Gäutliem, irut ^aalfeld belehnt habe. Wenn diea 
gefdiabe, können wir nicht genau befttmmen.' Ab^ 
betr;icbtlich früher als im J. 1270, und zwar fp;ite- 
fic'.is i:n J. 1331, niufs es gf felieben l'c-yn , da Graf 
lleinricli der X iu dicfem Jübrc, und K. rrifdcricV 
d' r II i i! J. 1250 goi^<^ilicu iil. Gleichwohl i'theint 
der Vf. das J. 1270 für (in richtige zu hrlrcn , v. t'tL 
er fagt»die feycrliche IU:I ;i[:iiiig. welche die fthwar». 
burgifchen Grafen HeiuricU und Günther, als Bevelt> 
mä^htigte ihres Vetters, im J. 12S9 z« Saalfeld elnnaJ»- 
inen, tcy batJ vnchher , d. i.. b.i'.d nach der Lebn^rr- 
tTicilung, von jbncn eingcnpmmen worden. — « Der 
vom Kaiför Lttdewijg dem IV dem .Grafen 6filtdi(» 
dcmjflngcrn ven Scktrarzburg — es warGünfter <U*c 
XXr, der nachher von eFoer Partey zum n.)milVh< n 
Könige gev. ablt wurde — im J. 1330 gegebene LehiV- 
brief, welchen der Vf. bcyliiufg anführt, ilc niclifr 
wie er fagr, datirf : „pror. die iritte Cmmis frivj*- 
fciulern: ,.uToih:'.n die l\o''ninlc 0 an'/ carris y>ri^ 
viuM" etc.)* Im J. 13dl bewqg K, Kiri der TV die tirv- 
feil Ten SiHwirr^nrg, dafs Üe dfe bisher denflk^cfa«- 
Inhnb.Trc Stadt Saatfeld von der Krcrie fjohinfn 7U 
Lehn eniplicngcn. Im J. 135p kam diefec Ort durcl^ 
Verkauf an die M.irkgrafen Frie<lerich urtd WitbeldK 
(und Georg) von Meifscn, n:id feit dr^m er d'ei» 
IlaufeSac^fiPn % erbl:ebcTi. Dicfrs leeiit dr^iiuib nech 
jetr.t mir der Krone Böhmen in LchnsverbindHiig 
nur mit «fein Uiuetfcbiede, da£s e»- wc\ft, eho- 
deui' gefchabe* bl'ofs mit der Stadt, fondem mit drr 
gan:'-en Uerrfcliäft Saalfeld »uf gel«aitiOiigjüteDid>j><iie- 

bi^» 
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hcn wird. Der Ijeygebrachtcn ncwcisurkiinflcn (lud 
18S die äftcfte ift rom 35. Junius los:*. nct orte 
vom 28- Ortober 1482, "'ul fie enthalrcJi Vernuiht- 
iiilTe, Schonkungen , Belehiimigcu , Builatiguiii^t'u, 
Attefte u. f. w. III. Sammlung ungedrucklrr l'rknn- 
de», die cifiereieuftr Abtet/ Langheim (Lanckhi iin^ 
Langenheim) betreffend, vom ^Thre (von den }t\hren) 
II53 — 1448- F.in Betjtmp zur GmnaKia Snivr . A's 
im vorigen Jahrhunderte die Abiey Langruhtim, ih- 
rer Rcjdisunmittelbarkeit wegen, mit dem-ßisthume 
Bamberg in heftit^cn Streit pi^rieth, erfcbicn vom S."i- 
ten der Abn-y eine, ihre Rechte und Freyheitv,n dar- 
ftdlendc Deductton. Die zu dorfelben gehurenden 
Beweisariittnden wurden nicht mit abgedruckt, foa- 
dem in beglaubter Abfchrit't dem Retrhshofrathcflbet- 
geben. Diefe Urkunden, 50 an der Zahl, find hier 
mitgetbeilt. AUerdings ein detn Gefcblcbtsforfcber 
«ngenehmea Gefchenk, da fie die mittlere Gefchicfate 
der bambergfchen , bayreuthifchrn und koburpfchcn 
Lande hin und wieder, befonders in Anfehung der dort 
anfäfsig gewefenen Hcr/.og« von Mera» und der bei> 
den Gr.Tfentaini!icn Orlamünde und Truhendingen, 
aufklaren. Der Ilerau^fjebtr fagt nicht, wolier er 
dlefe Diplome genommen habe, auch nicht, ob er fie 
ntch den Originalien, oder nach der Abfcbrift He- 
•liere. Wir venhuthen das letacte, wdl der Siegel 
»ichf erwähnt wirH. Hatte Hr. v. S. die Urfchriften 
TOrfich» (o mufstcn die Sieg I angeführt, und die 
merlEwfirdigcn derfelben beicbrieben werden; die 
Sphra'fCirlik würde biedurch wahrfc beinlich in dicfem 
«Klcr j>;nem Punkte mehr aufgeliellt, auch wohl jrar 
bereichert worden fe)TJ. Aus einer diefer Urkunden 
Tom J. 1360 ergicbt /ich, dafs za Rotenberg, nicht 
gar weit \ on Niirnbcrg, ehedem ein kaiferlicbes Land- 
jpericht war; bisher bat man dies nicht gewufst. 
Wie viel würde die miulereGefdiidite der dcutfcben 
Stuten fjewlnncn , wenn die Stifter tmd KlIHlcr di« 
4n ihren .\rchivcn aufbewahrten, zumTbeil demVer- 
Jnodem überlafTciien , Schatze gemeinnützig mach- 
ten! IV. Hißorijchf Bemerkunfren über den Jncceffiven 
Länderzuwaehs des Bisthums H'ürzburg (kanzleyinä- 
/sig: lyirzburg). Die i,in?<i/ttn/T liefert eine Ueber- 
Jicbt von dem Llindererwerbe des Stifts Würzburg 
feit delTen Ent&ebung bis in das eilfte Jahrhundert. 
Die Haoptquellen feines Hdchdiums waren bis dahin 
fromme SchenltunfMu. Nachher erkaltete der Eifer 
ZU diefer Axt vonMiidcbatiglieit allmaiig. Die würz- 
borgifchen BifchAfe' erretsten aber durch Ankauf, 
Pfandfchaffcen, Erwerb von Lebnsherrlichkeiten u. 
f. w. den Abgang der Wirkungen furchtfamer Fröm- 
meley fo reichlich, dafs die Beutzungen desBisthuin« 
Würzburg, da fic im J. giö nur SoooHuGen oder «n- 
gefiihr 10 geographifchc Quadratmeilen ausmachten, 
jatzt 94Quadratmeilen enthalten. Wie das Hochftift 
iMch ii»4 nach su 4ief«r Grafs« empor ^eSUe^m Hey, 



wird in fifhfn ;V.Srhnittfn darpetban. Per n-/F^ der- 
feilten hamlrlt ww dem wurr.bunriff hen E'-worbe c*- 
nii^er zur Gra.'khatt K'rrthheim pth'.»ripr ftrvvcf 'nn» 
SihlüfTL-r und Aonit<T; d L-r nrcyfr zei;'t dii'-etiir'^ 
wür7.1}i;rglfehen I..'in(J<T, wcklii» e!i. (!ri:) r.tir Cmr 
fi Iiafr llt Hmberq gebürt haben ; di-r dr-tte den Crwett 
einiger Ri^n^tÄrc/i«» Aeinter ondSi^ilftllVr; im rimtiik 
und ft4rtf'fn find dieienig'-n w ii.v^n:iMli In n fjcCitJ.tm- 
gen, welche ehemals Thcilc der iierrfcbatt TrtM^rr^ 
and der Graflchaft Hokmlof^e wnmfi. aaf«rcfuhrt; (kr 
/(Tt/Mff ASfi hnirt lehrt, wie djs cißellif he \\m l'n'.kec 
an Wiir/.burg k.i!n. und enthalt zugleich eine beur 
kündete Nachricht von dem Urfprunge der «•t r^'-ir 
giJJien LehnsUtrrhchktit über die ganre Grafftlun 
Caßclt; und im jirfrentrttAbfchnirt wird dt-r würzbu' 
gilcbe Erwerb der ehemaligen oflfrankijchen R« iil 
giitet HeidiHgsfeU. Nemfkadt «■ dir Saale und Pro feii 
ftefin ln*s Licht gefetzt, auch über das trfincborgifcho 
im Bistbume Bamberg peKj'enc Amt SchliilJrljfUi, 
und das ehemalige Kloller. nacbherige Probfteyaict 
We^ktenvinkel Auskunft gegeben. Die hier vorgr 
tro;^ene Gefchichte diefer Errnngenfchaften. lehret 
dafs die würzburgilchen Rifchoffe nait fchlaucr Staat»- 
klugbeit — in deren Stelle doch bisw eiint , 7. ü. bey 
dem Sclnvächlinffe KMdolf, «nnwölmiiches Gluck 
trat — jeden der vetgtOfserony Ihres Stifts gunflf^rm 
Uinftnnd benutzten, wnbey ilinen denn der Lfichi 
ftnn, mit welchem die weltUchen Uerren der m\u- 
lern Zeiten. be7 Vcrünfscningen ihrer Lande , und be-| 
fonders bey dein Lelmsanftrage derfelben, zu verfah- 
ren pflegten, nicht uenig zu Hatten kam. AI* Be» 
legc der Gefchiehtiterzahlung find, anAcrileii in dCR 
Noten citirten Quellen und Snb/idlen, 34* vom Ah^ 
laufe des isten Jahrhunderts an bis in m% t6te rtri. 
tlieTide, Urkunden initgetheilt , von welchen cbmi 
das gilt, was wir in Anfehung der su dem vorhergei 
henden Stflrke gehörenden Doeomenie bcm«ritt h»-\ 
ben. üaf» übrigens Hr. f. 5". durch diefe hiflorif,.ht 
Schriften u. f. w. , fo ungeiiiefsbsr fie auch der gnv 
fse Lefchaufcn finden mag, feine bekannten Vcfdiea- 
Re.umdie deutfche ^ecialgefcbicbte mcrkUdl nh#- 
het hßb$ , ))ed«rf keines weitem Beii'eifes. 



KWDERSCBRIFTEN. 

Lairzic, b.Crufius: Gontmann ourami des en^ans, 
lecture pour les ecolcs bourgeoifes et provinria 
les de Saxe. Traduit de l allcmand de M. Ch\T 
Us Traug.Thiem$, SetMde partie, 179^ 35^^ 
gr.8- (l6gr.) 

Wir haben der Anzeige 4n aAfn Thcile «ich» 

weiter bcyiufügen. als dafs ficb derFleifil 4lt||*h«- 
Cetzers bis ans £ude erhalten iiat. 
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PHILOLOGIE. 

Lrrrzir,, h. Cofchr-V: Dts Marcus Vitnwim Pollio 
ha^kur.jL Aus der romifchcn Urfchrifr über- 
-fetxt von /htg<ffi Rode. Elfter Band. XXIV S» 
Vorrede uud t84^« ZweyMrßand. VIII S. 
labalnanzeige und 304 $. Text. Nebft 47 S. 

. Wönerbucli ttnd zgS. ««gifter. 1796. in 4. 

Hr. Rode, der fich bereits durch feine- Üeber- 
ft r/.iiiif: der Metntnorphofen des Apulejus und 
andre Aibsiien rubnilkh bekannt pemacht hat, er- 
wirbt lieh durch gegenwärtige Uebi rrtt/niiff der 
liaukuntl des Vitruvius ein neue$ grofses Verdienlt, 
und hat trerechte Anlpröch© aof den Dank der ge- 
lehrtem Freunde <it r \iv.nft i:iul di'v l.iebb.ifjtT der 
aiUen Literatur überhaupt. 6eiae l/'eberkt^un^ über- 
tri^ darch 'töte Btchligkeit, Güte der Schreibart 
un4 flie AntnerKunpeiv nicht nur die alte Rivcfchc 
UebcrfctziniJrbey weitein, iondern bat auth vor allen 
bisheripren Uebcrletzuntrcn in franiic Sprachen fehr 
weleutJiche Vorzüge. Es erweckt fcbon ei» gutes. 
Vorurtheil, dafs des Vfs. Grundratz: bey dicfef Arbeit 
war: keiner vorgcfafsten McyiauiiR und kciuctn foft- 
g^t'cntcn Syftfane anmibangeu, und diefem mit Cic- 
walt den Smn defl Urfehrift mtupatteiu aach -durch' 
kein .AnfchcM irpnul finc«; profsen Namens Uch 
ichuchtcrii machen und verfuhren zu iaOen, fondeni 
ganz ui'tbefangen fein Original anzufehen, ttnd ganz 
trc-u. obnf allen Zufatz, überzutragen, was er nach 
l'orgiiiliigcr Prüfung und Verpleichung der Meynun- 
preii Anderer zu finden glaubte. Die Ausgabe des 
Ciuliani ill zain Grand« gelegt, und die Abweichon* 
t^m, zu denen Ht. R. durch eigene und Anderer 
Mi'lljinafsiingon \ c'niibnV t w iii flc, Jind überall an- 
gezeigt. Die Ueberlt:t/,uijg(.'u, die er ZU Rnthe gezo- 
gen, find flie (leutlthe von IVatther Kive, Nürnberg« 
154^.: di;? dfüv iciücnifchcu von Vefariaiti, von 
Jiu.*öam und von Galiani, wtkbc letzte 1758 ge- 
druckt worden ; die englifche von W. Newton, von 
deti Jahren. 177z und 1791; und die fpanifcbe von 
Orffä; von dein J. 1787. Ueberdem bat er\'iele 
NachrichtL-n voti vcrfthicdcnri). Arrbitcktiir der 
Alten betreAenden ücgetiitanden , welche in den 
KunftMifc-ReTchMibangen der Neoem' rnid in an« 
d'-rn W'rrkr n /..'rrtrciit vorkoininen . benutzt und 
üi>crali feine (jucUen treu und geu'jffenhaft angege- 
ben. Die 'vielen und zum Thcil weitläuftigen Am 
taerkungcn, mit denen er feine Uebcrfetzung be 
gleitet hrt. find tlicils Itrltirrh, tbeils eilttotemd, 
tbeib betrelTc ir* i i t K e 1 1 n 1 1 1 ; iTe des Altertbumi» weUlw 
* \JL L, Z.' I700. Eriitr Bernd. 



zum VcrftändnifTe des Vitruvs erfbdcrt werden, und 
bey den wenigften Lcfem deflTelben als bekannt vor- 
auszufetzen find, Die geu obnliche Eincbeilung 'der 
einzelnen Bücher in Kapirel, die vom Vitrav gaf 
nicht herrührt, liar er der Bequcmlicbkeif bt?yni An- 
führen und Nachfchlagca wegen bevbcbalten und 
nor, vro die ftilfche Abteilung den ^ufammenhang 
ftürtc, dnri", Ä nderungen ir*nroffpn. Noch find in 
einigen groiscn i^eylagen Stücke aus andere Bü- 
chern überfetzt und zur deutlichem Erklärung der 
Vitruvifchen Kunftwörter und tiefchreibungcn inir- 
getheilt worden, nämlich: ans Pollux Onoinafiiho» 
des 4ten B. itjtes Kapitel, w rlrbes eine Befchrcibung' 
de^ einzelnen Tbeile des Theaters der alten Grie- 
chen entttfilt; ans Plinius Briefen der T7le des dien 
Buchs, Vider die Refchreibinur feines LaurtfttinumSf 
ingleichen der 6te des 5teii Buchs , die Befchrei- 
bung feines Tofcifchen Landgutes enthaltend ;' die, 
Refchreibung von drin Landgutr des Terentius Varro 
unweit Cafinum und des Vogelhaufcs dafelbft; au« 
dem 5ten Kap. des 3ten Ruches de r* rufticn; nu» 
eben diefem Werke des erften Buchs ptes Kapitel ; 
aus Columella, das 3te Kapitel des J5ten Buchs. Der 
Vi. hat uJiriprns fein gnn/rs Werk iu jfwcy Bjnrie, 
abgetheiltt deren jeder fünf Bücher in iich falTct. 
Dmb zwevten Bande ift eJti Vitravlfthes Wörterbuch 
und ein Replf^er an^^changt. 

Be>- einer fokben Arbeit war nicht zu erwarten» 
dafs der Vf. das erftcmal fie völlig fehlerfrcy liefern 
follre. Wir wollen Ilm daher zum Belnif riner künf- 
tigen neuen Auflage auf einige Stellen aufinerkfatn 
machen, deren Silut on« nicht getroffen ta fejn 
fcbcint. 

. S.136. (III, .3.) find' die berflchtlgten /cemllfi ffn* 

pnres durch «li BänLhen niciit recht überfetzt.' 

D^nn iwpar heilst hier nicht ungleich, fondern ab' 
fdtüßigt und wird dem* traagrediten' (acl l«i«ff<m) 

entgegengefetzf ; ntu! fcc^idi knnnrn freylich Rönk- 
iheii bezeichnen ; aber diele ße<lrutung giebt hier 
keinen Sinn. Doher auch die Bemerkungen der 
,Note nicht S.tatt finden. Scanütli imparfis lind viel- 
mehr hier die obern abfchüfllgen KandQachen des" 
S;: nli-nrtuhles, wHche in der Kunftfprache /7^/^1c'^^lu- 
gtn heifsen. Diefe Abdachungen haben die Wirkung, 
dafa die Ritnder fo hervorragender Thelle, als der 
Kranz des Saulcnlhihlrs und der AIkkms di r Kapi- 
rfile. dem Auge nichts von dem daraut'geüeüten, als 
von dein Süulcnfufse und von dem Architrabe, ver- 
decken, welche Verdeckir.üx als ein Infchnitt oiIlt 
indrudk (aheolatnm, wie Vitruv lagt) eifi hri.i-. n 
wfird«, Diefe ganf«^ dte Aiislegera'«ttt'4^>trta s lo 
M * ' dunkle 
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»Ln:T>!< xivA fi-Ji\\ Icrij;? Stttl«* 'y\hd alfo ^nr. ver- 
UiMiiHt'J) .-Mif lo!j:ei»di' Wciüs ülu'rfetEt: Der Siiv'e«- 
ßt^i t»0,fs f» abfffiriiifie» u-ertlett. da fs er «« iLr Jlitte 
dwch jlbdachtiiigfii hoher anlnufe S. bcy den 
Rirfen «Vi S I u'.cn Ii utcji clicfe aucli, uic allgnnoln 
Itefduckct, CaHnrlirnttgen gciUDiu. wenlea kfliincn 
und die ganze StcUe fo pvgebeir tv«rd«ti foll«n r D<'.fi* 
nri'H inau das lyiukeliaaüfs-in i'.r,- i.yiirfunt^ ucrCiin- 
' tu lifuiirr nnhalt v.tui imherführt., von drßtn beuim 
Sd^nketh tiie haüi^H der Stef^e ti:r rechten und liu- 
kf» fo bf> r.h\'! vr.'.n, i{i\f.\ b^ tf d.n Umhtrfültrcn drs 
Wiiikel'ma.-Jst\ rfi« ^'i>iize /ic's t,: J.nm bmfanije der 
Vnuttt-lirn-l-r bleibe, Dil Breite Jfs Steves jftif dir 
iMch.dtr Ztiidnutmp f;efunflette» SiulettverßärkitHg t» 
der .WHr tfteich, b. 14". heilst: vti ßn^ali ßntfuttr 

yder I)rckylatte je einer treße, l'oudcm : änji immer 
.mntrr jeder miite^m lieckplattt (Zieß«1> emer irtjfe. 

^uMtei) nicht im 2fcn Kap. des 4f« u H. S. tCo. axej 
ciwlitiger durch [rager ^ lüitt : llrettc*\ iibeil. t/.t w er- 
den? AiicU ImdS. ii6\* alfiim wohl Uns nicht, was 
wie jclzt Lattm nennen. Denn aus der Vitru\ ifclicn 
Bf^rchreihtiHf* erhellet, dafs di« aflerfes in der Kidi- 
. f-UKjf dtT Sparren von unten bis oben hin.tLi /.u lic- 
kain^. Um üe eu beiVitigen odcc ihnen Lag^er 
lu pcben, wurden die templn ^Streekhöbur, Dnchjet- 
txn iK iiiicr lic dc-r Vi'^ .-uf dir fa»(Aer/oj (Sperren) 
g.'Iigt. Auf die flj/>rfi wurden legnltie (DacUpl.uten) 
^epmnthlich au/Renapek. Nach Virruvs M > uung 
funnit aus d'''i t;:itMi br:vorräi|jcnden i'iid.'ii <!i r 0/- 
jtrv.ip dir Z;iUiut'iiuttb in dfiii tjcbiilk.- luillaaden 
fryn, welches dahin •jellrlh ("e\n uisg, aber doch g»f 
aicht gedci)(wb.u- w^rc, AV«nn die ajferes lo, wie TCy 
«litrern fjesjeldächerj» die fetten, pelcg^en blitten. 
J . fclifiucii rlf\> Corres (Joch >vohl lirt'tirr L;i{^it 
für die Bedachung gewcfen zu feyn. b. 162- will der 
fiina^m^mttiir frnttmtrltntlc'Sin und aberr4<(Kt rite- 
: .hffßntiea. Kine ii!VU)i'ii.jo Arndr-rr,!;^, 
ßKttnte (iusbogiten, o.n^fchiLfiJ'i-» , \un ivparrenkuptVn 
^-^li richtiger Taigen kiist, ah finiaye an fliulpm, nuf- 
• ß^'.tztn. ^. 175 und 176 ujüchten die VVorte: mi- 
ur.ites evyrfjponex cifcnm cotiimenta et cnbilia nicht 
«Ihi'rb : ans den J V, t-.? ntfil La^^tm liiTi'rry<:;, '{:-i-:i;y'ni :i 
6M>rtitl* tvuUcru durch: Fitfiittlrißen, oder «ut die 
jLhtt%:if» u»d Ufgt^dfA Fuf^en ntifjVftroefrte Einfaffun- 
p»n. i bfiiVur, und die Ranze Stelle fo au«<trdrfickt 
' uerdcii tTitj^lVu: y/nc/i tragen i uf^i'nieißm .r,n die ße- 
hrndi'ti foi' .i'U als die lieg.'ndeit l ußen nuf eine MM(»> 
r^fhr //Vi/tT viel ztm oiigcHehmen Jusfi-Iien betj. 

S. 178- (IV. 6.) bp?.ii lu'f lieh : /c:i/p/rn.^ifn eß cij- 
^nCAam L<sbhm nuii ai'i j^ixlo ouf da.* eben bclchrie- 
kcue ci;stat/<ii9> und iä To /.u übcrfctzcn: (iefclttUtS(t 
trH/fiiie KekUeifle nnf l.t^bifclie Art Verden mittimem 
Si.ijduH. " S. 179. »It : ci-i\,'id',n'i fy' iis ri'.,!t et in 
cifmaliti i^ijfii cOHjmutaaiHr unverttandlich übet' 
Kotzt worden: o«/x die Anwackfungen hervM^tehm 
uinl dcfs die Kehileifien tdUkuinnirn prnnn znfnmmen- 
f^'iu. Frcj hrh hat dicfc Sit'llc »Srliwierigkeilcn, 
W'Ot^ibCf fclion Perriult tiagt. l!ultü>n, wenn tre- 
^ipidimes -die; finden der lua^^üiou bcdeuMn, . «ud 



ditTc To v,c'h auf-huftm . als drr Kran/.leißcn nach 
vorne anstodet» fo inüffitr kurze Seireiiftörk«» van 
Ke'jUeißen untergtiiracht wcrdm. «Tir d«nii micÄrtm. 
vordem K«'h!lriftfn in rint r IVh^rfon Kante (;'» ungr.r] 
zufainlneidlofsrn. Hiernach wäre die Sielk fo zu 
überft-t/xn: Rechts und Ituks vtüche man die .AnsU- 
duiip;e'.% fo, dnfi der Krnnttetften nHt beiden Enden 
amlcnft und iliuunicr die Kelilirißen i-4 fJunef^-r SLiMt 
znfc\>rn:ni pAjftn. Die in der Anxiierkunc: vorgfbrteb- 
trn Lflauteriuifteu des Ilhnznen hiemlt überetn. 
inul llcc. ksnn liili iiicltt drr r t.. d.if, duit 
Sicllc and«.r.s vclbndcn \vc: cL\i kunne. Cuit^riJAti. 
roi' bty den Th jrdfTnimj^n lind, nicht ß^Cff Vm^cB 
liwideni l'crJchHhüermtf^tn* ierjii»}lMge» MmH o^ra. 

b. i85- (IV. 7.) ;\reTfhe diireh emen SetTter- 
Fehler S. 251. prwordcu iä 1 find f-.:'/t i r:.- .>ncttLj 
wohi nkht ricluig durch Ktkamfnte Balken ilbcrfrKU. 
. Denn wäre dirfc^, fo mar>te fnh fiudihu et fecttnc»- 
Iis durrh fch« olbcniVluvan/funnipc Verkammurp 
pegcben werden, dr;ii ."«(nne Vitruvs /.uwidor. der 
überhaupt hier von keiin-r Verkainmun;; n-d'-n kann. 
Denn er fai»t ausdrücl.üih : es niuft\; d o Ptri^f dn 
iufjinmenfrcliofscncn Ilalken tinen 2 Zvli uciten 
Spielraum lafl"t*n. J>i(-ffs iil aber bey keiner Ve»- 
kammung «riöglich, da bey allen die zurainmcng«k 
kammeten Balken firh genau berühren rattflen. wnu» 
fie fi ft /ufa ninrij b;il!<'!i füllen. Es fiiul alln bicr 
olnie '/.Wk -a'A fo.tr. icnlae , liiiifbelhular mit doiiUeUfm 
SchmatbenfJ. r;,-. die i» beide r.n verbitiocndc, 
.ih^T niit den Stiriiil.i tifrr rwev Zo'! von rb'.aiuicr 
abbleibende« lialken €in;it"latr«.u ui^hLni, /•t vciliiiv- 
dem« dafa fie weder einafidor naher, lurcii von ein« 
ander weiter ab. ab swex- Zell geräckt >«-crden kOi». 
fien; ond («hUndes fina K1ailiBncm> die nt iiorK 
mchrrrer F. l^ii^Koit nnfr^l'»Tic!it wmdtn. Trabfj 
enmpnctdtt hcilsen alfu ZKfamtu^ngtdikiibtUe Vtullirn. 
S. Tb?< ift terffartiMi durch l)rt»«{ {>e;(eben, und die 
Stv i'o: II» ßilliiuiiam tfcti ahfn'.mt IcfiiiV.io reJf)inifie<U 
iu: diifs dit 'Irnttfr drs (ynnzcn Dechen Drutd eut- 
J^recUcn m^ge, olTeiibur tax w örtlich und unverftttnd> 
lieh. Teitiarivtn hciUt rin gUjichfcirig dreyvckigea 
Prisma, und jene Worf.> haben füllenden Sinn: 
Deifs die Traufe drs : -d'd (n,i>ßfit Daches die Kan'.c 
eines gUichjdtig tU-etjecki^eu Pttsmas b:Uie. Diis ia 
der Afiincrkun^ zu dieibr Stette gcfagte Hl deinnarb 

übcrliüin^f. h. ICO uiid [91. i;!)cr(i!z,r drr V t*. . -.-n 
tecnjfu eins: finna^t der Sijcite. Iis It.hft abcr-in dem 
Texte: iH-rn rcce^n eins (parieti>> •» fiißobato ciicm 
parteut latitiulinis futuicii, und mrÄs Co gtgt.ben 
Wt-rdcn: fo dctfs man irA: ihr (drr li\i\ul) am tk* 
fu:ifte;t 'Hieil dir Ur^i'e :d.s SjiiLiißi:kli) von dt.n 
SonlcvfiHhle zwuckbleibe. ina» adtins* in der Stelle; 
mtrdtu<i:ie vatvarum iocus etd adifus rrliufiNtfiir. will 
der Vf. c.fcenjus lefcn. wc'A rs nibtrn fey, zu fb^-m : 
inai\ laflc die Tbüre ?.um Zug.inp«*. Dajjcgcn laist 
fich aber einwenden, dafs fu zu rrd?n, zumel in der 
Sprarlic dt r l'rnktikrr, nicht ungew öhnlir h fey, nrd 
von ciiRT aiidi'rii Trtppc als din beiden Stuftn rutui 
um das pan/.e GobcufiL- her nichts « r'-vabut \rerd«, 

MicU dea.Yi*. litbeä^uungi in ä^^^jt^^^^^ 



^3 Ko^ 12. JA 

• 

t{. ,1 R.ifTT) der Tfiürt ztir Trqii^e «nflciitlrrfi fey; weil 
. mau Jiiciäi ^vcifs, «-oratif lith Jeß'iu brzifhcii foll. 
Ks Iii fi ff tc (frrrt» hcifs»^n, wtiiii es Sich niiTdie Mauer 
*Ur Zeile herziehen Mite, Da ein» krciarundc Mauer 
oh«n* keine Mtn«»hnt. fo kann ßrh onch mrdio nicht 
wollt «.lartul' bf 'i hrn, \i\<.d rs fVhtinet, als jciior- 
tea,: wftiio i'u/ f.: .-«w, und i3nchu:.il.> : locus a4 aJi- 
f«ir cvßimincn. dann der Sinn fcyn vörde: nnd 
4>i ih'r Mitte lic- 'r*nirf.ür;d iverAe eim Stelle ?ii;n F.fj»- 
jpA:t(re gelr.Jfi^i. In der Stelle: Vrieier j^iriftes et 
ci>c:('';o.im wird v. oh\ Itatt: ri'.liTisrr rat gelefcn, 
«in CS dnnn h^-ifsct: cuifsev äi» U'änätH oder lievi V'.n- 
f iMfft', P.art: LvVn? il'/r,«^ tni'i Gfing" «»».'/rr, wie der 
Vf. übt'rf»-t/.t. DiiT.i dir fchiunlv* Kainn um t^\c'Är^\^■•, 
dec nur ein l'iinftel von <iet lircitc des S^iulciiitub- 
halt«, könnte wohl nicht fügXtcb füt einen Ganf 
' gt^halron \vcrdcjj, und übcnl -ia b^d^iitct ikcni'i-i, 
von knr.wmciy D»n(jeii wie hü;r g tiraucJit, nichr 
■■Cangf uinber. fondern ümfiiii?:- 

S.203. (V. 1} ft^bt in doT ücbprfetznnsj r elig 
Brußi,ltnf zwifchan den ulcrn und untern iiaU' 
/«•». Iii dem T« xts nb<*r ftclict blols : ^i.'i'fr rjw, i]u<-d 
flui'U liUer coUaitnas fupmariy. AUb richtiger : Es 
jcheiHet ämch- za-ißhen *fcif ofer» Stmlen tt»e Brußr 
tfhne, nicJit ifullifr ein tiittel fü hoch, als die Säulen 
find, r.nf;ehracUt irrnien ;it wxjfr.i, (qit^.ria varle 
mmns.) S. 20^- würde: luwlnilv.s ßivt rt 'n-.fiZ'tU'Ut^ 
Itrli T d'jrrh t /..! f fj r einfi:Ufnd(i Lith* 9ß\ ; «T, i . 
Zü geben icyu. b. C05. ifi cHo Sfcllcr £«i:j (jajV;/» 
tl^ieydi iv fronte cß !,;::-rc,\U>tr.! pedtna ä6, inlrorJus 
citrcdtta-a pntuiB 15» n'clitigcr fo «uszuarücke» :. ür 
f ifstJnanttich die/er Hatbkrtis 4n der Frontt ^Fvft, 
urtX Iruifi'itti* fich n.ich imie» nur 15 Fttfs hinein. 
8.207. wurde e» nm Ende des K^^itcis richtiger 
beifstn wQffcnt ei» prachtvoll ktifibüres vn-.t würd»^ 
i J!c.s /hfrhrtt 'c^nvh''}ren. In di'»n f/ren Kap, des 5ten 
r». iir.d S. 257. wieder Ji:a;;i!7i! durch uiiglei- 

•che B^nkcUcn übcrfctzt worden , wie oben. Es 
iluifs aber auck hier heifsen: «iKi den SauUußuhl 
mai^emHA In ifcr Witte Hnreh AbAachim^en hotttr. 

V. 12. find iTiCor i\\-TcU Kr.flni und LUfc.KJj dürcb 
Ketten ühcrfetit ■wordm. Seilte aber uicht belV^ 
für arcTO das bey dem Wiifferhcu übliche Wort 
Kiif;;'r». l ud für cnffnae Anker oder hlammcrbalknt 
gtrbrauclu \v erden kunnon? Auch würde dai ful- 
ßcnde: inter deßiiKiliis creln KieroKtbus rx ulva pa- 
laßri fitttis ealcetur verllünfUkher.fo übcrlctzt wer^ 
d*n 'inüfTen: und, wenn ße ffßg^ßfili-'t ßr.J, füllt msm 
ßf ^nlf.f'.ß aus Ri 'UiinxJe WxfthigU» JCÜrluMl «f*- 
knids und trete (Ht]fe ein, 

S.ftftt.f (VL 3.) hl äie Befchreihim? der To- 
fra. 'iVhnr H ifc nicht deutlich nud nicht durchaus 
richtig übtrittz-t wo. den. Aucli die iu der Anmer- 
kung beygefügte Erfditterunji; des Hn. D< Stif^itz 
iÜ dem Sinne des Textes nicht ^anz angcrndien. 
Demi trftftffj ji» atrii latitttdiiie trairctae find in der 
rtreije ties Hofirs quer über lit?;.':e!ide Halken. Inier- 
penßva find nicAt Sti(;hhfttkcn foudcni U'ecJifcl, Ei»' 
Batten. Diet« Bcihcrkungen gelten aecb ffir 
dia ffte^tade Befcluicibang der Tttrüii^lcii*. DJUt 



der nachher folgenden Befrhrci^oris: der DiiV^ü^'i«'- 
tcl» würde Ree, ftnn arcam ßnfiifuntes^ glaube»* 
nepwm Jvfcipieittes lefen zu inüfTcn; und ßiUiddm 
Ytjiccre nicht fo wörtlich durch : die Daeiitrai^fe nüift» 
Worts ableiten, fnndern durch: die Bachtraufe ganz* 
iich avjhehtn odtr wepfallcn taffen. i:brj fetzrii. Er 
wOrde dicfc Steile etwa fo verdeotfchen : Tramßofe 
Ttnft ßnäHie^in if«nfnRimuH,welcke tUu Waffer außaf- 

/<•»!, JrV D::Jitraufe ^a:i£ ivrg; fallen taJfcH. In dfin 
4. Kaj». des 6. B. S.31. irt dir J^rrllc; aUiituio eontnt, 
qtianla tongilutio faerif, qu.irta dmta, /i»ö tro&^eJ^ 
frt"-.'!:,- fo ntis/udi üclieii : Ihn Hohe riaclie tnp.n etm 
P'ierttl gv?i,j^i,i ni> die Lange; und das l'olgende; 
rdi<]nttm tacvnariorum et ar^ae fupra tratet ratio hii- 
beainr tvi übrigens richte mm äif Decke und de» 
Kiijten ^berdfnBt^km (d«n Raunt, den das Wcttcs- 
dach bildet, das VuU) vsrhältnifitrhj'xis ein. Der 
Vf. hat f<r überfeut; Die Hohe äerjtlben fey der 
Länge gleich, nämlich drey Vitriei bis «Nter die Bnl- 
kcn, uvd des übrige zu den Feldern mr^e/tn Kranzlei' 
fielt vnd zum Sa,K'.mttkaftin. Tchinium würde am 
belten durch liilder • Halle (Gulkric; ul)fiilc!/,t wcc- . 
den ; nnd FtMces, mtimribus atriis e tablini latiiudtn* 
'tlmta ttrtitf, MofortMkT dtandio, eonftituantuw hätte C» 
ff '.Ich t^i ;;rben %\ erden : Die Flure mache man btig. 
ilciKct-n Hufen im lin JtrittA, bfu gtvjstrn um die 
ttäifte fchnätfr ab die lu'.Jir - IlaUt» . 

S. 42 lind 43. (IV. 9.) heifst terrae torgrflio n'chi 
F.rdiitaßey' hndcin ItinUigefuUie Erde. Auch fmd 
finutwalfnm feptiones mit dem Kunftausdrucke l'nt- 
termoMr%^ xu überfetzen. In dem Texte konnte Aatti 
(t^nplitüdTne coufrrßionis, bcfkr altiiuäitü' gelcfc» wer- 
dnn, wril der Scitendraiig <lcr Erde nkht mit deren 
£an/.eu Maii'tf,- fuiKicrn mit deren liobe iu einem 
Verbtthnidc flehet. In dom 3t«fi Kap. des 7tcn Bu- 
ehes find rfTrrfs direcii durch p<irallele Latten ilber- 
fetzt worden, und caievis difyoßtis durch vuinitietß 
Bß'kffr. Es fcbeinen sber »iTeres directi auf die höhet 
Ki\nte geridaete Ureter , und cateno« difpt^tae vet- 
fchiedniHich (Ktgebraihte JSlavmerkiOzer ©der Ln/clen» 
g^ewefcn zu fcyn, 

S. 3^. (A. 5.} find ckclnnia durch Unterfatii^ 
verdeutfrnet, in dem atcn Knp. aber S. 246- durch 
Zifif^tLlcf^tr. D'n'frs let^c Wort L.it eine beltiunnre 
upti richtige Btileutuog : aber bey UiUcrfiitr.cu izit^t 
fich nichts BeiUtniutcs denken. Aus dem doiipelri-vt 
Gcbrauchej zu dcjfi hier in dem ateii und iu dem 
5tcn Kapitel die chelonic angewendet werden , rr- 
heilet: dafs üe eine zu ciicKji» dnpjclien (icLraitclie 
fchicklicite £ini:i(litung haben mui.stcn, aber ihre» 
K.im<tt. nieht von ihrer Beftfmmang«. fondcm von 
Uirer Gtltalr, erhielten. Sie fclieiuen dcmnaili' 
Krantptn mit fchiUti^alteiifi^rmii^cn Anfntze zur Ficf»- 
ftigun^ mitteilt Niieel oder Kl.'unm^rn t;t'v;<'fen IVt 
feyn und von der Form des Anfaczcs den Kamen t 
ScliiliipatUfi ^chelojiia) erhalten 241 haben. An dief« 
Schildkr.nrtiien. ^v\': Ucc. fic liciuieii iiu^chle, konn- 
ten fowohl Kloben bcfeiVigt werden, ais in ihncjir 
Zipfen fleh Kuidi^hcn. X.6. ifi cnorfcr r oder cftodaa 
,dttnh Uelzen xeidcMkUt, uuä armaO\§XlXfME^ i£r 
JA a. . )i* 
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find aber enodaeet, tv&s unfere Drechsler Pinrtfn 

nennen, fpiJz zu laufciidi?. am Ende t in wraip abgc- 
nmdete Zapfen (Kegel -Zapfen) i und armiliae ünd 
die dazü dienlieheft Zapfralager, Pinttintoefur (irich- 

terfonnige Pfannen) in der Sprache unfcrcr Dsachs- 
1er, bcy denen diefc Art der Zapi'en bcfdridcrs ge- 
bräuchlich ift. ' So ift auch der Sinn <1( r StiiUe: 
item hnculis ilifrn^is cnpita reiigavit , und ßeckte zur 
Befejligung durcli diefer Bolzen üeßnungen am auf- 
ferften Fnje eichene isidte nicht richtig grtrolTen und 
ausgedrückt worden. Capita iuid hier nicht di«^ 

' f ufserften Enden der Pinnen, fondem die kurz "ror- 
her genannten cii/'i'/;i rc<i/'o)-;(;;j, di*' EiuliMi (Iit Sau- 
lenfchafte* Diele wurden mit eicht-ucn Siucktn 
oder Stäben (bacHlis iLigncis) bebunden, damit llc 
bc\ in FLKtfciijft'en nicht abgefror-rn vtiet bcft.h kK^c 
weiden koiuitcn. Daher diele öttll*: lu zu \ crLituL- 
fchcn ift: Auch beband er die Saulenendi-n mit eiche- 
nen Stocken. Weder PerrauU, noch Newtoot noch 
Galinni, nocli Ortfz haben diefe Stelle recht gefafst 
und ausgedrückt. Utbrigen^ ill nach dn» hier ge- 
machten Bemerkungen dann auch d*e logleich fol- 

' frende Periode anders tu überfetzen ; auch darauf 
bcv der folcrriKlen Ppcfehreibüng da Transports der 
Architrabe Hücklichr zu nehmen. X. 21. heif5t:/a- 
brica^ae hiplici materieh altemisfe co,itra f Jjjcudihus 
in^. r o^cnneutatat, nicht: aus dretf lelgt» ztt/am- 
menget ßtzt^ wetehe unter einander . durch Klammem 
rerliunJen nnrtni ; fondern: atu dreijfachetn Uo! ^,e ge- 
•untmertt utid mitteljt liolzeu, die tn eiugegengefeuter 
KicUtnnff abweehfeind dnrehgeßecit waren, zvjammen' 
ß-r.'jL'? '•».'• J^cvff-^H/he Bannte., ilt auch ein zu unbc- 
Itimmier Ausdruck für arhufaili ßve amaxovudei; 
vielleicht würde hier Drehgabrl, oder Arenjcheere, 
(Z-'fenfcheere) das paflendlle Wott im Ocutfchen 
A j n, da es wenigllens die befchriebene Sache rich- 
tigrzu bezeichnen fcbeint. In dt r forix rii BolVlucI- 
huiig der tefindo, von welcher iiier die Rede iü, 
würde fich anch noch Manches berichtigen lafTen. 
So künnten trcihes circuir.chifac (hu\h S<f.!i'ßha!ki-v,, 
cowji.ic'io durch i{chlujs,tateraria tu transveiju durch 
C^tirrrir^rtt eäfdinatus durch wrza^ (nicht dtwcli 



angfhlattet,) altemis traieettu iurch u'echfAfettiff ü^t 

eiHnn'ier gcifgt, chdonihui et aiicoH.bui durch .V'. m 
krc.ijii'tit und hlainwerH ^nicht durch Unterfaizc 
Kr.igli. incj richtiger jiberfetzt werden. 

Doch Uec. bricht hier ah und glaubt derdi ite ' 
^iiItheiiung dicfer kritilchcn Pj-MnerkuMgcn ihcAi '. 
Bcweile \on der Sorgfalt und Aufnu-rkfauUieir, tnii > 
der er diele Ueberlety.ung gcitfen hat, gep.Iiifij ; 
theils auch gezeigt /.u hiilien, dafs eine kuiuV^f j 
zu eyte Auflage nocli bctrachtlichfr VcrbelTtfruu va 
fähig id. Zum ScbliUs will er noch auf die Unititt- 
hafdgkett ehicr Vitruvifchen Regel aufiBerkfatn mi- 
cheji. In der V» r~<'de des yten Buches einp: !: ; 
Vitruv, die Hohe der Ticppenilufeti 7.11 deren Üreiic 
wie 3 zu 4 zu proportionIren, und n rennet diefcs iit 
allerhequenifte Eiuri> h'-.üig der Stufen und il.: 
Treppe. Das iit üe aber .tllgemcin nicht. Dnin 
die Üequcinlichkeit einer Treppe davon abhaupj, 
da£s Menfchen voi> mittler Grulse auf ihr mit 
Wbfinlichen Schritten gehen; fo kann jenes Vitru i 
fehl- Vfrli.iUnirü <ler Hube- uuii !i. !■ der Stufen iwr 
dann bequem feyn, wenn es fulche Schritte vcrfiat- 
"tc:. üieles ift aber nur der Fall, wenn die Höbe 
7 Zoll und die Breite ohne die Vorladung über (!;■ 
Sctzllufe 9'^ Zoll im Uhcinlandifchrn .M.ialk- betreff. 
Betragt die Hohe 6 Zoll; Ib mufs die Breite laM 
ii»^^er der Schritt auf ihr ift für Mi iiilhr;! - 'i 
mittler Gröf^e unbequem. Nach Viiryv ^ Ut^, i ii... 
|(ber in diefem Falle die Breite nur 8 Zoll fe\ n. 

Uebrigens ift fcbr zu wünfcben. dafs e'nii vo;i 
diefer fdt<>nen Ueherfetzung eine Ausgabe mit Kc';i- 
fern crfrJuin.'n nö:;!-. llr. H. /-'.Wir in »i r 

Vorrede, er habe die Kupfetta^'eln diesmal aus .Mi.s- 
'muth weggetaflen , weil die Runft in Bcuil'chlaitd, 
um nur etwas Mittelmafsiges zu liefern, crfi mit 
dem Bettelllabe von 'J'hür zu Thür wandern müffp. 
Ob nun zMar koftbare Werke in Dcutfchland niciu 
fit leicht« und anlchnliche Unterftützung linden, ais 
In dem reichen England; fo lehren doch taglicbp 
np}fi'iclc, dafs noch Kupferwi rk>-- . die mit lutbr 
Autuand aU die Tafein zum Vitruvius czittduia, 
in Deutfchlaitd zu Stande kommen. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Aft7Nr TnrLAHRTitF.iT. Tifutlh^rev , b. Toniifilfegcr : 
Dei l'jyr.ci iv.'.ilti.actier Hieru>:i'^r.\ti l'uff, livurilirüuug einer von 
der R i.i: .. ^,jLie!.ü der \^'iru'n(>. lijficu 111 (>ötiiti(,'eii i;ckröii- 
U-n l'rci'(;h..<t ubtr Urf.ichv i:::J rmhutuag der X'tM - ümd 
L,r::i<'tihr: I-)..-. von ^. T. So'X'nrii infi, I"<;T. 53 S. g. (5 er.) 
VVciiii IT- 1 K jt: iwcitVlt , ob die in der Aiifk;jbe der Prt- 
fciiriti aiificiiommpiie ji>t/.t groiVorc Ftcqnrnz »Icr fSriichc .luf 
dfii UirtVrii fclioi» övwiefcii iü ; Co llclu ihm dies nicht t.h 
vcrdciili' n. Selbft Wriiiben; h.ii lieh (in L«:der'-i Jouniaie) 
jfeiicn diefe Annahme vt<..irt. In <l < l'. r ?i luu.ihfchrift '.vird 
nun der Beantwvrtcr datur ii> A-ifpracli«; t»« imvimen, obgleich 
er fflblt nach mehreren Stfi Ii n lie nicht für -'.1117 .iusi;eraachi 
KU haiien fkheinl. Durch feine kleine Sdo-ifc ksm doch eine 

lialahcttQg über 4i« Utflicheii und di« Varküuuigiaüttel dtr 



^ciiaiintrii Bruche kkcrhitupt unter die Ijyen, befordcr« d:.^ 
rir 1 Abdruck im hatitiri'.'frchoii iVl.i'^--,.:ii!c. - l)i;rcii rt^' ' 
Xu eck l.ifst ficb auch die nicht zxi leugnende WeirfcJi'.M- 
kfii e.er Schrift ecivas «■ntfclmidigeii. Der Vi. diefrr Bciiri' 
lun^f i»ill ab'.T, der eif fn;.!ciipn Aiil^^Abe Kärn.ifB, nichi» ' 
ncH» Uff.ithen und neue Vn Ii .{(ui';^n> ;el d.^r;n h.il>LV>. 
dtr i^.'.n 'eiii i-'>.hr< ib.".i i, den i, leiiilu riLii Naci; weifuiircit 
pt iföiilichiFi r.i-iiciuiiLieii iH < in porfoiricher Hafs tiiirerl^^'ii 
par, (iiid die WiilcKicUaft hat nicht» «iurcn lie (jtw*>"'''f' 
Der jaiizo Fk-wci». dafs die Auf);abc liiirichtiij fey, wird i- 
d^iiurch irefiibrr, daf» der futi^ne Jinicbbanduuciicr Inf» 
i^htrr, feil 60 J.ihren immer d» uüaütchc Aiisahl BcdcIlMV 
der geliefert zu iubeul 
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IKlECSU^lSSENSCUylTTEf^. 

Ctiff ia , b. Fleifcbci- d. Jiinf^. : Ilcfrachtungm^ttf 
dtt Krieg rkunß , über ihre Fortfchrittt, ihn WU 
dtrffrüchc unA ihre Zuv^•r!■^lf'pkeit. Audi fiir 
Lbychi verUandiicb. w^im iic nur G<;rcbtcbte 
wififen. 9.Abllieilung. 1798. 457 8- (xRtUr.. 

I |crVr„ wHcber fich jct/t (S. gt.) einen prcft- 
-■— ' fsifchen Veteranen , der i'chon gegen das£iide 
ÄSTiubrieen Krieges dfe Dienfte fVcViMcftf If rerlnf- 
fen hat, ;u L.kfiiiit n f,i<'bt, fahrt in dfcffr 2tri\ Ab- 
(beiio/tjr/ort, döxWt^lt die Kercifti:n Rcfultatc feines 
Ktcbdeaiens Aber die Vcmflsnten der Seilenden 
il-^i",- und über dif WiHcnfchaft des Kriegs initza- 
»tieilcn, und gebt uuii von den ailgemeinern Beiracb- 
tan^n <\e6 itc-n Battdcs zu einer genauem Unterftt' 
«bong df - Einzelnen über. Er entwirft in dem iSten 
Ah/cfinift ^ctn Erden in dicfcr Abtheilitng): Kennt' 
vi].'?. Ckarckter un i Schick fale der JiriegiiftiU- , f rü- 
hm Periode ^. eine pbtlofophifciie Gefchicbte der £nt- 
Ä<&piig vnd Bildung der Hebenden Armeen imd ihrer 
VttfafTang. von «li-n Zeitm K. M.ixiiutliiiiis I üii, vi*o 
ivw^ die itaiicnircbcn und fronzulilthrn I'iCTiennun- 
/fw: Condottierr und Compngnie die Vcriialtnifle 
dfSAnfOhiers zu feinen Gefährten richtig andeuteten, 
hit acf fctle Einrichtung der niilitarifchtn Hierar- 
fliie, wo die Regenten, tJiirch Ut-bcrtragung eines 
ferbälcnifsinäfsigenTbeil« ihrer Uetv-alt über die gan- 
te MafTe der Krieftslettte «tif jeden Grad der Befehlen- 

den. «'a« GrbciiiunTs f.niden, einen fi!r(.lit!)arcii, cu^ 
Terbundenen KurpöX bewalfneier Mcnichcn, um einen 
Lohn, der nur kümnierlirh nnbrte ond oft nur <Ke 
Ausficlit «luf den BetfeJftab im Alter licfs, aller I?e- 
qjruilic hkiritcn des bürgorlithen Lehens beraubt und 
von dem Intefcnc des Staats lospcrilTcn , mit einejn 
leidenden Geborfan, der felbA die Liebe des Lebens 
4berts-and, an den Wink ond Willen feines Ober- 
hijitptcs zu felTclu. Mit wenigen, aber Aii.irlVn und 
irefccden, Zügen fcbitdert dei: Vf. die verfcbicdeneu 
Zaftändc der Kriaßsteu^e in dein Lanf von zwey Jafar- 
fcundcrfcn, M< eriiMirh imArifanc: des Gi'f;'^ iiv. in tipcii 
ihre aufsern und iuncfn VerbaltnifTe, ilir Zweck und 
ihre Verfaflung, durch die von den Regierangen fan- 
ciionirtcn Gefclze und Lehrbücher (Reglements), feil 
nnd dauernd beilimmt wurden. Er fchJiefst dirle» 
Kapital, das in gedrängter Zwfjunmenllellung eiiiL- 
auf ActenüdcJCre, auf die bellen hiftorifcben Quellen 
Ktid auf d!e fcharffinnigftr eiffene Abftracrion gcgrtfn- 
data,tndftcrlui(rcSchildprun[T dicFes f fir die GefchkluM 



des Igten Jahrhunderts fo wichtigen,' Aets öffentlich 
faanddnden. und doch von Tadfcni und Lobrednern 
nie ganz richtig beurtheilten Staisdos enthält, mit ei- 
nigen Deinerkungen über dcji Charakter Friedrichs ff, 
zu Urnen er durch die Hinwürfe arhtungswcrthcr MSn- 
iier gegen verfchiedcne Stellen im erfieii Dandc die^ • 
fca Werlces gleichfam aufgefoderf worden war. 

Der i4te Ahf hn. (Kcnntnijfe etc. fpru-re Venoic) 
beginnt mit jeuain für die Gefchicbtc der KriegslumR 
fo merkwürdigen Zeitraum, Welcher auf den Friede« 
von Hubertsburg folgte. Ein allgemeines milit:iri- 
fches Verkehr war durch die Feldzuge von 1756 bis 
i-:62 zwifchen allen Nationen Earopas entllandeix. 
„die Krieger aus Algarbien und Aftrachan h.ufi n ikh 
„mit den Kriegern der zwifdien ihnen gulp;;cnen Lä n- 
„der gcniclTrii ; fie hatten ihre vorrchifdcnon Takcl- 
„ken gegen einander geprüft, und jedes Volk hatte 
„die Ii nigje unvoUkoiiunen geftinden, und erwartet« " 
..von der. dtn-ch die es W!»r gefchlagen worden, et- 
„was belTcres." Auch Friedrich hatte tutbi alle feine ' 
Entwürfe ausführen können; auch er war wah feinem 
Heere nicht ganz zufrieden und föchte ilim rinen ho- 
hem Grad von Vollkommenheit zu geben , indefs die 
andern Aruiei-n ^\on dienen liier unter den Dcntfcheii 
die öAerrcicbiiche und fachfifche am uniftändlfchlb-n * 
und au&erDentfchland nur die franzdfifche beurtheilt 
wrrdf n.l nur mit fröffcrn oder kleinern Abweichun* 
gen daDuich llrebten , lieh den Preiifsfn ähnlich z« 
bilden; dafs fie Alle im Grunde nur F.iuerley Grond- 
.fätzc befolgt. Alle nur in Einem Punkte gefehlt bat- 
ten, ahndeten die Machthaber und die Heerführer 
nicht. Der Geift ^or Zeit, dei« fich im Verborgenen 
entwickelte, war ihnen ein Phantom, deiTen Dife\Ti 
fie nur da, wo e$ ihnen in den Weg trat, e.npfnn- 
d( n, das Ifc kennen zu lernen fich nie genug beltreb- 
ten , und am üebften ganz weggeleugnet hätten. Die 
zum Handwerk herabgewürdigte Befthnmung des Sol- 
daten füllte zwnr vom Handwerk wieder zur Kiinll 
veredelt werden ; aber die Künftler hatten \-ergeflrcu 
dafs der Stoff, den fic bearbeiteten, aus Mctifcheji* 
und nicht aus beweglichen Mafchinen beftehe Dur. h 
41e unaufnörlichen VerbelTcrungen und Verfeinorur« 
gen der tnktifc'ien Hiiltsmittcl „wurde am Ende das 
..Andenken ditlen , u a» im Kri^ gefchehen und er 
„leint war, verlofcht; die Erfahrung fammt der Ur- 
,.tbeilskraft gefnnc!;pn genommen,«' und eine Art voH 
ob jcaiver jVlanoeuv rirkunftzum hochllen Ziel der Voll-* 
kommenheit aufgeftcUt, welche dim Subjecte, mfr 
denen und gegen die lieausf^rübt werden follte fy 

Schhicfatfcide iimair mehr auf den Ang^ veriorf ^ 



ALLS. LITERATUR - ZEITÜKG 



100 



Tre/Hlcli und ^^•v}^t find die.BvmerLuog«», wel- 
che der VT. bcy didpf GclegenbHt, Mto «r fith übet 

Afn ZufianH der Suhnltemrn (S. I^o C) Uüd firr r» e- 
iiiciiicn Sold.ueii verbrtitet. (S. 156 ff.) dou M.icluha- 
bcrn Dcutfchlauds ans Ileii lofjt; ficprcilVn fifvlicll 
tief' gewurzche, vcrj;ilir!r und .ingcmeiiie Vorurthpilc 
an i alisr fie find eben i'o pii ktifch als feine V'orlcliJ.i- 
gr, die, wenn auch noch in dem iitfchftrn halben 
Jahriiundm, doch grwifs nidjt iiDincr» fromme Wüo. 
fctic bleibcir werden, hi j d«?tipn siberRec. , um nirlit 
d«n pnnzen Reit drs K-ipiti^s : / v iVhrciben, ^ie Le- 
ftT;nifd3s liuch fclbll vcnvcilon njufs. 

Kach'dicrer Schlldcrunp: der {rcfrenwfirtlfen Vf r- 
lafTui;!^ und J'iii: u lirnng; der Ürbenckn Armeen p* Iit 
d(jr Vr. nun /.u dci üiuerfuchung dts Zwecks, Her 
B*fchaiT«'niieit uud der Anwendbarlieit d^^rirnt;' : n 
Fertigkeit über, welche man Yon dem O.'ricirr und 
de« Soldaten fodert. und deren unablf.lij^tr Kin- 
iÜning eine fo zahlreiche ClniTe v on MenTcht n die 
pbjiiicbea und moralirdieu Kräfte des heilen ThciU 
iltrer I.i^bensteir zn widmen gezwungen ift. Er fängt 
(^Ahjor.i. 75.) mit der pycufsijjien Schule an. 

vi riodricb t^mfit« nach feinem dritten Kriege 
die Kunft^ (0 wie lie in ollen ihren Tbeoriccn da- 
ftönd, licmicn, oderNieniand kannte fie. Dafs die 
'i'oktik, wenn fie die Schaaren niif dt^n Platz geführt 
i r.t. i»n dem Ausgang der Stbir.chirii iclbft nmi Wei- 
lar ketucn Thcil uiumit, als durch die Waffen, de* 
n-n Gebrauch fie den Krieger gelehrt hat» wafste er; 
über aiifiäti , ' » fc hr auch er cif m l'nteniehnien ge- 
wachfen war, die grpIVeu Voricliriiien der Kunft ei- 
ner bis «of die ertten Grundlinien zurückgebenden 
Kritik zu untcrwer(V-n . fiM hr'- 't !ifI)LT da, wo iu" 
ibii und andere getuufcht luntte, Fehler in der An- 
wendung auf. Gleich den IlJuptcrn phtlofopliifcher 
Schulen* die bey ihrem Svftem a]f. und bertUunt ge- 
worden find , vermochte keine entdeckte ünr.u!ang- 
lichkeit ihn zu einer neurn Prüfung fLim r 'I limrir 
KU bewegen; fein ganzes Streben ging dahin, ihr 
einen noch bfibem Grad von Voflkimunenlieit zu ge. 
fcpj). Ein. für den Moment wichtit^er, Gnind hc- 
il.irkte ihn in diefer Mcynung. Er kunnte die mög- 
Lchen Wechfel des Kriegsglücks , felbft bey einem 
Fl litlierrn , der zuglei -b unumfchrsnkter Monarch 

und er liaitc nicht LuÜ, leine fchwcr errungene»! 
Lcrbeorij noch einmal aufs Spiel r.u fcfzcn. Der oll- 
gemeine Glaube von halb Europa* welche«: die Siege 
der Preufien. allein der aberlegenan Vortreffllcbkdc 
ihrer Takiik züfchrieb, kam ihm dabey 7.« ftattcn ; 
fi'ine Kur.ft follte durch bewunderte Kampffpicle den 
Kri<-^ein aller Nationen Ehrfurcht einprägen; aber 
nich: .ini'trs. o.l-^ durch o'ic Nothwendij',kch frexwanp 
gtn, \vuUio «.r ihr lo h t inmal Siege ubiotlern." 

..Auf die Menf« h n ii; feinem Heere, alsWefen 
mif VerRand und Willen begabt, zu rechnen» lag 
Glicht in feiner Idecnverknupfung ; feine Taktik be- 
frachtete llr nicht nur als^u'fLhineii ; ihr hüchlKs 
Ziel war. lie dazu zu machen, -und alle Ueweguit- 
' g«n der neuem Kunft wurden bald fp genau uihI fo 
fcbarf berediact* dbUsjede iadividaclt« Aetifacrunf 



der Bifenfcblirhkett zum Verbredben werden mufsce, 
weil das'gffnxe llt fnlttit der ftvdirtefteh Combhictift- 

ncn daran fc^ iu rn konnte. Auch in der Au sv 3 Iii 
der WaflVn ging Friedrich *'on dem. i^'a^ er gefun- 
den hatte, nicl.'t Ak Zum lUmpf in der Nabf V:r'.. 
er dem I'uf nik rl;.s r.i'oneft; di a huchdcn Wcnii 
fetzte er iiui cl..j k!'. .wilde reiiern, und auf d;^ 
mögiichfte Scbnelhgkeit und HeOtniuiibeit in de:i 
Bewegungen der zahlreichfteu Maden ia wie der aof- 
gedehnteren Linien.'* 

„Er frll)ft hatte fkb nie crnftlich mit di -i e-ften 
Elementen der 'l'uktik bcfchcffiigt; er vcriLind beiiVr. 
dicMafchlne zu gebrauchen, cl.s fie zn /.immern; 1: 
erfniin die Aufi'.ahcn , die Art und Weifi- der Au.. 
FOhrupg Li'perürfs er den Vurileliern der VVcrklur:. 
und hier L.kIi i.'i n da. Schickfal einen Mann beype 
feilt, der, innerhalb der Grenzen der heutigen T-ik- 
t^, Genie iui hohen Grade und dabey vollendcttt 
U< hri r v.nr. \V.i> <lfr König wollte, führte Salderu 
bcy dem Euftvoik aus, indefa die Reuterey, u» 
welche Friedrich felbllAdinle foRenau bekfltnmerte, 
durch Seydütz^MS neue Sch-jpfunr; mehr Ir iflet« , . "l* 1 
]r die kiiliidirn Idt-en trüberer iaktikcr von dlcfci 
A'^t der 'i'ruppi>n zu fudem fich ailaubt hatten." 

Karh diefi r Einleitung, von welcher wir einen 
Auszug liettrn zu inüflen geglaubt haben . laftt noa 
der Vf. fich auf eine prüfende /.er;'Jied''rung der e\Tv 
iv\nsn Bewegungen der Taktik des Fufsv'olks b'^y J 
den PrciiTsen, — de» Kanons für |fan» «Europa — I 
ein , wou 'y wir aber ih .a iiiclic folgen Icoiinrn, f o 1 
unbedingt wir auch feinen Urtheilen bcypilichlcn, 
und fo unjrern wir da« Vcrgniigen uns x'erfagei», ei- ■ 
n> S' M.Mi ahrijffhri IbrMi . wie z.B. (S.I86.) WO Cr I 
von tii-n wiUlvurücbeH Schwierigkeiten, we\cbe Act 
künlllerifcheMuthwille, blofs um fie ru hrficgen, er- 
fann, oder von den verderblichen Folgen der wM.^r 
natärtirben Anfpannung för die Gcfuiidhcit des f;je- 
nuiiK ,1 S"'''aten (S. 199.)» von d r fo frhr yjo- 

blematilchen Mjgltcbkcit der Au«f"hrung uuerkmv 
ft«lter Bew egungen (S. ipB, aao. 236. l(J> u"d bis za 
Eiidc> dr^ Abfchn.) hnndelt, welche fclbfir SaldetB 
eiuiupcAehen fich gezwungen fab. 

Kürzer, flberniit einem eben fo riehrigen Blick, 
und mit gleicher Unparteylichkeit und Wahrheir bc- 
urtheilt der Vf. (Af>(clin. 16. Fetduuirfchatt I nfiif) tVi* 
Vcr/.i.ge ui>d die. "Langel der öderrcichifcben TsktlX. 
deren Reglemcnta fich bcfonders dnrch ubcdisufu 
Vorfchriften. wo fofrar das Ausplündern der Todten 
(S. 323.) in Regeln eebrarht iß, auszeichnen, und 
die dt^hiT, wie bitr icbr richtig beoterkt wird, nur 
den h. nen der UncncTchloflenlielt und^ des Zögcms 
Ihm können. 

jH'IlIih. ir.Unlßuranotnvresvnd /naehorfit. „D« 
Ton dcji Armen der Havel cingrfrhloflene Q >'i<-r- : 
neilc Landes bcy Potsdaoi war der Schauplatz, 
wo die preufsirchc Taktik Ober olle Andern* die 
lcrnbe;:'t rir vor iiir ßch i.rijrtt n, das Haupt erhob. 
Drey Tage im .Monar tti>tcniber jedes Jahrs war.-n 
SU did«m kricgerifcben Scbaufpid 'befiimmt. vo 
mre^ «bgdasdeitc lUnfeji, fijpzdfniy^SIQ ^ 
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ju-^e ftlbft, ücr Andre, von iem jedesmaligen Goa- rrirkiinA venverfcp foHte; er bekJiinpf^ nur das VoP- 

XcrneoT von Berlin ongefülirt, «lio üruudlatic der urtboil. uciches in ihr dieFonnclra für alle nur mö^- 

liöliem Taktik se^cti einander in AHsifOuntj bringen l'ihe Ercijjni(Tc d*s Kriegs zu boIit7.eii glaubt. „Als 

füllten. ZuniriRiiocuvre n arLi» Alificlit und ZwecX Üebonp. und vorzüglich zum Ut^terricbt der Be/chJs» 

ü:i ;;'iio:niucu, ilJe gcg^ciifcitifrcM li^-^x-junficn gnben faabrr, wird fie ibrdi Zweck nicht. verfehlen, wenn 

tlic Löfanff, dcmi : //«i/t.'i! - j 1 '>t ncU iiii ln i.t.'^cn, fie >nit Emholtfamkeit und ftcter Hinficht aiif dl« 

weil das nicht r .: crKlarcJideDoi, %) ckhes i;n Ernitc Mt^lichkeit der Auwcßdune cnnvor£en und ausge- 

den Ai»fcbh\p frifbt, fiter dennoch ftets ^•oraasffc- führt wird.»* Wahr*« FcWnem»- Genie aber ift ron 
fc :zt' wcnlnn n^v.fstc. Man Jabc U< "jcrSfigfln, Zu-- ilir f bcn Ib vcrfcbirdrn , nk (lic Mufe, \vclrhe Oden 

vortvOinm«n, Abfchucidi'n. in die Kti ji* trtiben 11. f. w, i. uJ Hcldcjigcdichte (.lni,iebt, von der Wil^vhftbaft 

dafiHfan; ond Ib Iftnge di - Wi li VVaiT. a trutf, hat tl<.r Profodie. — Auf dein Gcftldc des Karopls Piulet" 

fui nichts fi.btmprts. r.it hts kunfllii bcrcs , nichts der Anführer gleich fchncU Gegcnft.Tnd uii'I Kut- 

dem Kriege [ibjilicbcrfs f cfebii , als diefe Ilerbftma- IV'iliifs. iJt die .""«Jofle feiner Streiter nur willig und 

jU|t!Uvres, B-jv d*ncn dieGi^nfralc der f^aiuen Annee bc v.cLjbar; fc> wird er mit ihr jede erfoderlicbe ciiv 

m\i töniedeujL Regimente einige OHicierc fieh ein- f£che Evoiutiou — und nur /okhe find erfoderkich 

fin<!#o durften. Alle dicfe Zufchaaer worden ncbB — liewerkßclligcn, bis dahi», tvo die Waffen wirlteH. 

i]rn authi 'Wirt n Fi ; i .tlo:i Iii d. a Salea um! Gal't - y. m lal«t er das Schickfal der Nationen walten, und 

riea von Potsdam 'prachtig bevviriUet;*' die I ran- kann nichts mehr ^Uiui, als Nachdruck lu theilcn 

»ofen %rBPen d«e erlten unter den Ausländem, weU oder Ifülfe entgegen (enden , oder — denPoften an» 

(he uin dtcTe Ertaubnifs anhielten, und cini.T von W'^üen und befctzcn, yro |ich die FJüchtlingC fai» 

dicfer Nation , der Vf. des jl/fflioir#/<:r l\\r^i?e prüf- mein «ollen. etc. 

ßenm f.üt m 1783, ift det Anacharßs, d'ifen fii« Kinign pr.iktiühc, und auf richtige KenntrlUa 

fchrcibung hier i:n Auszuge mit{;etheilt wird. der VerhüUain'c und der .Menfchcn ^egrfindetc Vor- 

Ihr fetzt der Zweifler, wetcher bereit« in diefen fchla^c zur Errichtung, Bildung und ilefchafiif^ ang 

j.T5riniTkunp:en über di<^ Krirasl^.'iiÜ l\-'n'- Stinnue fteiieiuier liccrc, uud zur Verbeffcruuf^ d«ü Zuilan- 

,,lirn und wieder erhoben hat,'* unter dem f^smon des der «>oldaien und Olbcier^, befch)iciisai dicfen 

des Skeptikers Aen^dtmus '( Abfch. ig.) einigt* Bin» - Band, delTen frochtlMren. Inhalt wir duirch gcgen- 

%vi!-fi! fj^rr'Cf, "u, „welche d'-tn nncht'^rnen ?«Icnfchc»' wfirtf{fcAuze^ kcineswet^s erfchöpft tu hnbeu glati- 

ve.-ftnnde, ditr an .^Ienk■ben und an U'ailpnt an bOA. Bcr dem Beichthuin dcflciben an trciTcndcti 

Mltth und an Zuang iaht, was lie wirklich (ind, 'Urdieil^n', an reifen Ideen und neuen An6chteu der 

und was /ie wirklich können," bcy einem fo ausgc- l)in;;e hat Ree. fich begnügen mülTcn , nur ungefähr 

breiteten und bewunderten Syftem ficU darbieten den üajig der ünterfuchungen und Riifonneujcnts 

mnfstiMK in einem Werke dnrzuftellcn , das, einrir: in Itinar 

Nachdetu er ruerft die Notbwendigk,ett eru'icfen Art, vieUcicht iwcht mit Unrecht eine Kririfche Phi- 

liat, dem Soldaten za den Mitteln, welche man ihm lofophicdcrKriegakunft genannt z« wei'ilfn verdient.' 

ZMin Anj^nfF und zur Vcrthcidijunft giebt und an- \u B. h^jmi'fern feiner .Meynungen wird es übrigens 

weif.'t, Zutrflu,»n einr.uflofsen , unterlucht «*r dieße> dem Vf. nicht fehlen; aber /ie w-crden nurdenFeuer- 

fchaßcnheit, die Art des GebcaudlS und die Wirk- funken W-ihiheit. den er bin-eworfen hat, heller 

famkeit der Waffen, des Feuers aus kleinem Ge- «ufblafcn, den Qcill der Prüfung frtber wecken, 

wehr, und der Regeln de« Anrflfkens gegen den und durch ihre Vcriheidigung felblt die Mangel ei- 

Feind und de.. R iick/.ugcs im A;i~cfic!u.: flc iLÜi. n. nes Syfteiiia, das fcblechterdi'nq:s nicht baltlMr ift,- 

Sehr v.ahr ift bey diefer Gelegenheit feine Eriun«. immer mehr enthüllen. Oh die Veränderungen, wcl- 

• riingr (S- 426 ). daft in der Attsflbnng takrifcber ehe der Vf. vorh« ria-t, als Refultäte der Uebwle- 
Grtindfjf;'..« ji ii'T Lüchite Grad von Pr.'^cifioi! , ji.-.r'i 
welcbeiu die Kün^ler ftrebcn, auch UQ'.h cKn N',.ch- 
Iheil hat, dtfä, wo er nicht erreicht wird, tum nicht 
etwa nur ein gerlü^frcr Grad >, o-.i B^ftini:ntheit, fo i- 
dcru gänzliche Uuordnuag unausbleiblich daraus er- 
folgt. — iiey der Reuterey verwirft er mit Recht 
dasPiAoi, als feiten brauchbar, und jpebt, ob er 
gleich nur ganz kurz davon handelt, einige frucht- 
bar«? Winke über die müglichen VcrbelTerungeii ibrer 
S'ellung und ihres Gebrauch« (S. 422. 434 u. a.} 

Gegen das Ende (S. 437 ff.) legt AeneltdefflDS, 
flieh tiner kur/cn Recapitulnrron des Ganzen, r^cwiA 
fennaf'.cn fein letztes CjiaLiljiiisbckcrtiitnirs übtr die 
iirucrr Taktik ab. Die BeyfpicJe, wo Fcidhcrrm 
durch zur rechten Zeit angebrachte und glücklich 

ansgefährtc Bewegungen den Sieg errungen Iiabcn, uer vi. luist Kerne :vic:ic unucnutzi, uro uemi:.!»- 

iad jbiB j^mrohl hekunnc« ali daf« er die Mactocii- de Ans W^ka mt üdmeUcaSchritiAgiliagegcn z«) 

vi«! a eile». 



l:üv.^ durch R».iormcn, o<jr:- cf'jrch die Nüthx^ondi^- 
küit hervorgebracht, früher oder fpoter zur W irk- 
lichkeit Icommcn werden. läf^t ficb noch nicht ent- 
rLheidejj; aber in di-n Begriffen über Kricg.<ikunil 
und Jaicgcrilche Verfaffung ini:fs fein-Buch, Sn bald 
es>gcleJen wird , allgemeine Epoche «acheii. 

GESCHICHTE. 

Gotha, b, Ettinger: KUiae Weltgejchichte znntU»- 
ierrichi «md ««fr Unterhaltung; von ^. G. J. GaU 
tftii , ProfefTor zu Gotiia. DriU y fhd'.. jtqS. 
4:0 s. r iiT.'tTT/jffl. 444S. 8- J>iir zwey i itel- 
vipueiren und einer karte vom alten Afieiu 



loS 

ell^. Für HFc öüri* drrfi?!f5(?rt Xrärtr ein etwa.« Kmp- 
fatmrcr Ga-ig ohne Z\rcitV-l 7utr:t,';!:vher. D<m>« vb 
\pir gleich (iiizrliir ,\l*<<linitn ■^»•Tlit felir f;i;t b''.ir- 
beicet ünden^ vonü^lu h die 'bcUildurruiur (ier ruiiii» 
fcben öÄiJntliclien und häiulicben Vcnuiruiifr , nrlill 
(\cT Reglerungspefchicbte der I<*i/hmi Kaiu^r .uis J .i- 
fnrs Scaiuin, des Calip:iila, Claudius, Ntio, uiit 
welch««! der vierte Thcil auftfinc gew ifs für jeden 
Lefer intereniontc Weife ftblielsr; lo küiin'-n wir 
doch bey vielen andern den Wunfcb tiicht unterdru- 
cken, dafs Hr. 6. z-weckinalsiger für die UntvrbiU 
tung und Belehrung feines Publicums möclue ge> 
forgt habent Wer wird es ibm t. B. Terdanken, 
wojin er untor des Tiberins Rt'<^itrun^r irclircre S-i- 
teu uiic dein Uebelthaten äejans auluUt, und d^«;c- 
gen «die Tbaten lüid Scltfckfale de» •lixoedeln Ger» 
manicus, von detTen Entfcblufs in der Thjt d.ts 
Scbickfal des röioiichen Staats a))hing, lUJt weuigi-ni 
Zeilen DbfertlgtV oder wenn er, bey den obnthin 
ver^virrt vorgctraj^enen Streitiftkeitcn der" macedoni- 
iclicn üenerale nach Alexanders Tod, vom Eiiiiio- 
nes, d<Mn vorzüglicbften und einficbtsvolHii u unter 
allen , nichts anders zu fagen weifs, als dafs er i^u« 
iiiglicber Befeblsbaber in Afien gewefen fey* fich ei» 
iK'n Rniifch getmnkcn habe, und ilurcb die Silber« 
fcbildtrai^er , tint Leibwache, an den Antitronus 
fvsgeliefiTt worden fey etc. Nicht minder werden 
ehr.'.rine Aeufsi'r'i!i'>''n nuffnürnd , d.if<i Ali Ktiiulers 
Bukepbolus wirkiiL ü eiinMi Ochiciikopf gehabt habe, 
da er doch von dem iicrrlichnn llam' do«P/erd$ fclldl 
fpricbt; dafs Alexander ficb durch Bewegung alle 
üble Feuchtigkeit aus dem Leibe gcfchafft nobe. und 
dcii^\ i'.r.fii hV/'f.i.'; nusiiurpr:e : diii"«« tlie Maccilünitr 
im TreiTea bey ^Irbela xoooo Mann verloreu {uin ful* 



cbrrVcrIijft würde AV:canders Erohemn^en fr!-; 
t;t(ii(li>;t haben; Arrian ff ithr . mi i,co *Ma;.. 
dals A loxoiidcr bf) des Darms \ i i l« >"-tljif, i» SO t 
geit ICO AieiUii /i.M.tkItgte, und ih^'i • u \ . 
nf'cll fio llcuter iil^rii hli.'bcn. — ffr. • u . 

l'Udii'- y. »lals AlfViind'-r /.lun (.»ra.. < ) ' 
Aaiuiiin lu L'jlnfn durt h cnv.- V« c .c v(i<. lo At 
gedruni^fTi fey, und verwfiJl nocb Gb>idr. s «tof •. 
/.weytt li 'l'li< il. \; o v. i- '!i n iH-- ,1 c . jV«-uf - r • 
fiJitiii ab F<''il. r anrL'i iiiifit a. i:> ltill<€ ibiu . 
m'eni.L lltrns beykominru, dal.« man stu einem ^ 
von ichn Meilen nkbi io viel Lemu n fcjnarht, 
als ein* Art vonWuntIcr crkl«tt h .ttc, da Aloat.-.; 
jVr/t Mirl.l'i^i .1 1 blirre, was der Perfer ikami -. 
einlt vergeblich, mit Aufopferung eines grai» 
Thcib feiner Armee, verfuciic hatte. Alextnder re' 
nrif.iiif.'s von feiner ncu"r'iiur« n Ju.'dt Alexandria : 
3.'i Mtilcu weit laugft der i>ce gegen Wellen, u:.* 
dann noch viele Tagreifeu weit geraile ^egen Süd«: 
in das innere Land durch die p ' !• • \^'• :e . kebri. 
auch nicht auf dielein Wcro, fof eni aui einem Ll « 
zern pepen Üi'ten nach Memphis zurück. Jede pro:, 
pbifche Karte b.ittc ihn eines BciTeni belehren k . r 
nen. Wir äber:jehcn, fo-wte mebreres andere, ac 
den Ausruf über die Kcl-en, die Stowimracer _> - 
DcMtfcIttn, „welche luit lolcbcm Muthe gleich .ü 
erßenuiale erfcbienen;" bitten aber nm gering«« 
Eilt" und um ein forgfaltigos Studium der Schi-;, 
ten der Alten. Die beypeiugte Karte iß ein Nach 
Aich von der Karte bey dem /.weyten Tkeil roii }lri. 
Ueeren'i Ideen, Es fteljt bey Syrien ßeroea und Ej . 
phania; aber die liaupttladt Atitiotbt« iü üljerpan- 
pcn ; und d« r KhiliOrontes reicht niiht an dieAti/te 
des Meeres , ibnderu rwriierc ficb la tinua, \ AnAtc^. 
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KLEINE SCHRIFTEN. 



Ga»CHienTe. Tiafri, b. Ilm dem &oivne: Penkfckrift 
tAtr di« Utztm iift:. ! H'hfilen in dtt lierntrijcitrn Xlunifipat- 
tlodt Arau im J'^rßf u, von Jfth. Cfcrg I ijih , zw e) um PUrrer 
zn Afau. 1798- — Kine kun-.o, tirudichf , mit vie- 

Jer Ge! ifTcniielt vfrfjf-t? Dfrnelluiig Aar Vorl.ehninpcn der 
BErnenfL-Lcii AriftoKraiic eef^tn die BiirRPr von Arau. Die 
thrilnehmtMidc J"r«ude an den Siegen d<r 1 r.iHkcii wurde ih- 
nen i\s Nciciing i>» ähnlichcti Uniernehmuiiv'en ausgelebt. — 
Eine ebrcibiciige Bittfchrifc in d!« Lsi.ittsrei^ieninj um d»« 
Recht cl?» freyen Raufe» und Verkaufes iler Lebcnfinittcl. n-ei- 
clies ße elmiah b?faf*en, wieder zu erlangen, wurde aURebe]- 
Jioa .iM. cleher. und eine InquifKioiitcoininiiljon nach Arju fie- 
laitdt. UiefeComoiiHion „f3nd(S. ii.)fo wenig Böfe» he>- uui, 
pOnd mufsi^' bin^eqen fo fl»rke und fo gei;ründete Marren pe- 
uiifer« (Arauer-J Ariflokraten hören , dafs wir hoTttit, 
„C»«i]ieh biiimsi gefijeii iie gefcbl-ut zu werden. Allein es ije- 
wlWhah dss GagendieU : imoierfort f.ird«<ü unfert Vcil^tinntir 
„volltti Glailbeni fia brachten es b.üd dihu:, dafj zu Bern der 
Naaw eine« Asaunra mit dem KsveR .wie» ftebetkn (letchbt» 
«dtoiand wurd^ Im ün GitiS^^mJtm i» Ttgimvt*» Fmii* 



^if* horte MIM michis ail y«rwumfcluMgem gtgam ««/; in w.z- 

„rer tiefen» 4ri fpraih man: man JuiiU mm{ef t latcrjiadt an ti- 
„Je« tur EfUtn iia;unäen und fo tarn Sckrtckrn aSlrr Dnmoln- 
„int r.K Strti'^'trirht um im« mhen." Berner Offi^'ierc tranlifv 
(ä. ift ) b?.v tiin»rMuhiici; : „Tod und i erderbtn dem l'. ttiJ.r.- 
„ftetmHen, wubey ein Ariut» fein (»las auf die muhe hm,,.- 
,Jäung atirr P.iirivlem.^r^.vCi" etc. E';<iliih wurde Arau. dcütn 
K»iiA« be.vj i;ie:e JV.rgorteh.-.ft auf 500 Könfen beftarid, 
Bi rner Truppen kriejerifch uben«gea, und diefc* Heldeuhnr 
bcn.^t;d nur aus awtf Kc^menucn Drafmer . tierUauilloss 
Infjnierie. irier Cmpa^tint^n Ufltr, einer Conipjgnie Sciuri- 
fe-uiizen ujid einem Artii.-rritirain von ti I'eld/lucken ut.d : 
]{,v.il i.:en, (thne 3000 fafende Hauern, die denZuge fol^teiO 
toii ti(xiric1i in Arau «in, hieb den Prcyhcltabatia medcr. 
qiiartitrte tSch zu So, 100, j« lyi in ein Ilm». — Sollten j»« 
geu loUlie, nicin ohne 'I liei]nelimi;i:ij xu lefende, Angaben .at 
keine miiilerntlcn Umüiiidc von der ü»:geniiite Geh ;n^«j?.-. 
laiTen ; l'o diirtie nijn in Verlec^eahoic fe^n, ob man die Scbx j 
dcrfelben abüchtlicber UnierdriiekKng «dar eiMr atliapainfa 
GeUlMrtrtminf «tfchret^n AA, 
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. GOTTESQELAIIRTHEIT, 

Hat t.i-. b. Gebauer: Pfiilmen pefungen vor Davids 
Tltrohbeftei^ttng , oder in Beziehung auf feine 
frähtre Lebensperiode. QeberfttKtfUidntnl^rbei- 
ttt, nift hißarUdten Einleitungen und Anmerkun- 
gen t von ^. C, p. tiaehiigal. 17^7. und 
0448. 6> - 

Ijer Vf. , der fchon durch rein« Schrift, Zion, äU 

— teßes Dr(\\:a aus tier VorhnnMYifchin Urwelt, 
welche voi» einem andern Reccnleiitcn A. L.Z. 1706 
Nr...3px. angezeigt ift, einen rübmiii a^n Uewettlei- 
tici fOffdUuigsgei/los und neue ADslicbteu znr ge- 
»aueren Erklärung der Pralinen gegeben hat« liefert 
hier dcnAiifanp; einer voillt ;iMi.t?L'ii ÜL-ai heitunj» der 
ganzen Sammlung diefer Cicdicbte. £r uiacht di« 
im Ganzen richtige und fchon anerkanante Bemet^ 
kunrr, dnrs die Pralnien Gedichte find, die durch 
gewiilä Zeituniftande und Zcitbcltimmungcn veran- 
lifsc wurden, und dafs gerade die Zcitumllande, 
worin diefe Gedichte gehören, den ci i thfi ^li- 
eben Werth diefer Gera nge beftimmcn. Auck iit es 
ganz rithtig, dafs die ErXlarimg der Pralinen da- 
durch gewinnt, wenn einzelne unter einer Auflcbrift 
yereinigte GeHlnge wieder getrennt, und in andern 
die Cfiorp» ilnge ordentlich ubgctiicilt werden. Der 
Vf., der IkU iange mit diefcm Gegenftancl befchat- 
ligthat, macht es fich daher zur Hnuptabficht, den- 
eiiKCcinen Gedichten ihre eif^eiitlkhe Steüe nach der 
Zeirordnnng anzuweiren, und zuj^lcich die alten 
Chorg .1',: ^j-^;. wieder herzuftellcn. 

Dicii-r Thuil enthalt zwey Abcheilungen. In 
«er crften ftehen die Gelange autder f^Bhcrn Leben»- 
peiiodf nn\i(ls, uml Vf. gl.mbt, dals lie wahr- 
icheinlis^U gruist. iithcils in Samuels Sangerverfamm- 
lung gefunsreii lind. Kr rechnet dahin folgende öe- 
dicUte Pi; VIII. XiX. 1-7. XIX. 8 — 15. LVI!. r;. 
8-12. undCVill. x-6. XC.XCI. XCV. CHI. i- iS- 
« Iii. 19-2%. MUd CIV. CXI. CXXXIX- CXLV. I. 
CXIl. Die zweyce Abtheiloiig enthält die Gefange 
Davida von feiner Verbindung mit Saul bis zu lei 
uerThronbeftcigung, oder durch fdnc ZiTückerinne- 
Tuiig ;.n jene Zeitunftäude Ycraulafst, und zwar i) 
ücrange Davids ,Aa|kntbalt an Santa Hofe betreffend. 
Dahin werden gereclinnt Pr. CXLI. LXXIII. Xil. 
VII. CXL. XXXV. LIX. Xvn. XXXI. 2) Gefänge 
David» in Beziehung au( feinen Aufentlialt her Sa? 
W\ ZU Raiaa 2f. XLIX. Xill . X I. 3) Geßnge Da, 
nd^ireraniafat durch feinen Aulenthait bey demVecw 
- imlungs- Gezclt zu Nobe Pf. XXVIL XaVLXVI* 
hd. L. 1^00. £r4cr And. 



XXXIX. XXXV i. V. 4} Auf den Prieftermördcr 
Doep pr. LH. 5) Gcr,ui.:^e Davids vcranl.'.rst durch 
fein langes Uiulierin ea auf feiner Flncht vor Öaul Pf. 
LVI. XL. und LXX. LVIL 1 — 5. 7- CXLU. LIV. 
CXVin. 5 — 18. XVIIi. I 30. 6) Aiphabetifchc 
Pfalmcn, die fleh auf die oben bezeichneten Uinftäiide 
bexiehen Pf. XXV. XXXIV. XXXVIL CXIX. 7^ 
EIlh;!^^ auf den Tod Sanb und Jowithaits » fiiin» l* 
19—37» 

llec. . der «it flcifs diefe ganze Ueberlietrt Wer- 

hrrfefzt, damit die Lcfer felijft über die ganze Stcl- ' 
lang und Anordnung der einzelnen Gelange , wenig. 
ft«ns im allgemeinen, urtheilen icöuuen, verkennt 
in (liefern allem den Scharffinn des Vfs. uichf. £c 
ü\ auch völlig mit ihm einverilanden , daf» ü «or 
erften und llavptpüiclu de-s Ausleger!^ ;,iliL)re, der ei- 
gentlichen VcriMAlaifung und Gelegenheit der einzel- 
nen Gefange nacbzofpfiren ; »insvHfchcn hSlt er ca 
doch firr ein gewatrte» Werk , da«: ganze Pfalnabuch 
nach der Zeitfolge äu ordnen, und jedem eJuzelnett ^ 
Gelang feine bellimmtc Stelle anweiieu zu wollen« 
Wir haben freylich die hilhiritcheil NationatCchriften 
der Hebräer tnid darin niancUc Fingerzeige, die uns 
bey der Zeitbeftiuimung cinzelocr Pfahucn richtig' 
leiten können, ea iil daher auch Pflicht ; diefe forg- 
fültig aufzufuchen und bey der Erklärung- zu benutzen ; 
fiber lie Itnd bey weitem nicht hinreichend, uui je- 
dem einzelnen Aiedicht feine feße Stelle mit Gcwils- 
heit TM geben. Ohrte ZweiCcl würde es eine gewag- 
te Sr»chc fcyn , wenn jemand die eiur;:':^'":' Oden 
de» lior:u nach Jahren o<ler Monaten urdnen und 
bey jedem Liedchen den eigentlichen Zeitpunct, 
den erfteii Anlafj und die befondcra Stioiiuang des 
Dichters nacii d r Gcfchicbte genau und beltimmt 
feitletzea wollte; und docli ii't mu-IVs ujr ein - kli?:ae 
Sammlung die in etnctn kuczen und bciuiiunte 1 Z<it 
rautn entfbnd, und n-ir hebten xfeittlich voUdMf.dime 
Nachrichten von dem Zeitalter dt < Oiihtcrs. Mit 
Hecht benutzen wir die in der üoic.'uclut: vor'mud*?- 
nen Fingprzeige zur ZcitbcftimuiLMig einzelner Oden, 
ober ^i, ( l[ !'"r Kenner wird es, bchnupten, dafs Iii* zu- 
reichen. Ulli fie alle chronolo^ifcb zu ordnen? Rey 
den Lie<lcrn, die wir unter Anakreons Namen noch 
übrig haben, durfte es noch weniger möglich leyn, 
jede Gelegenheit und jeden Verfalftr befttmmt uwl 
nach der Zcitfü'.f^c anzugeben. Sollte <■> nun \'. ulil 
bey den PfaUuen« die aus mehreren aamiahii.p,en in 
verfckiedenen Zeitaitem beftehen . gofchclivMi kön- 
nen? Was bey einzelnen Pfalmen ^efcUohcn kann 
und gercfaebeti uaufs, itt nicht bey allen anwendbar. 
Wi« oft CbUmi Mt.fidMi« FinganeicePiMi^ir Zeu, 
fi - bdUm. 
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bcfiinimutijr nOrhip: find? Wie oft ift der Inhalt ei- 
lt«» Gdanps jranz allpfemebl, oder doch von der Art« 
ihirs CS uiuiuiglich ilt, bpftinimt 9nz.uftcbi'T» , wenn 
der Ditl.'cr gerade tlicfi' Enipthulu::g grhr.iu hat? 
Frcylkii kann oft ein cinzeliics Worr dem Gff;i!i 
J<i!:o Stille nirAcilin, cl)rr der Aiislcft r. dtr i'araut" 
f ü;-^H'het, aus» fiiizrlncu \Vorf»"ii fokbc Lr.tclcckungcn 
/II inacbeD, w ird mich nicht feiten dardi fein (jc^ 
lithi b<*tro»cn. £r hafcht ein Wort auf, worin erei- 
TietfrwHTVAchnllcfikdt infr einem Z<'itpuiict entdeckt, 
ijimI )"u1 i ; t ii;i !;r «I.irnr' . als er biiüg thun ftürc. 
Bfcy der Erklärung dcrProfanrcribenten hiit inaii 1«1- 
dttf Spitzfindifrkeiten der Kritiker, fokbes «nfftliche 
Ai'friulirii gc^viiTer \V<''rti"r, in f^'nf ii iimh ciinni gc- 
wilVcn Zeifnmftand 7.u linden glaubt, mit Recht ge- 
tadelt, itiilio; fnllco innn dIeTe» aocli bey dct- hiAori- 
filien Erkläruni^ der I'fahnen vermeiden. Wey vie- 
len (jefa:ij;rn \l\ nitht einmal der UniHand der Zeit 
wichiifT tind nothig, um fic 7.u verftehpn und r cl - 
VQ erkliircn zu können; ibr Inhalt ill vielncbr all- 
gemein un'd enthcf It nicbts , diis aus gcwilTen Zeitum- 
f>:nn!i n niürvtc crltiutcrt werden. Will man auch dic- 
fen ihren gewifTen Zeitpunct anwcifen; fo ift man f^c- 
inötbi(»t-, 7.U Hypothffen feine Zuflucht zu nehmen. 
M.Ti frichr eine v i ' Athnlichkeit auf, und beruft 
lieh Ulli' die Mopluiikrit odfr Wahrfcheinlirhkeir, 
dftfs bey diefem oder jenem Anlnfs das Lic<l könne 
verfertisi fcyn. Allein liiei'es ilt docli eigenilicb noch 
hiebt hftirelchend, um dem Crefanjr feine ijewilTe und 
roiti fStrlti' ( ifcn /ii koiint ii. ]}',c liolierc Kritik, 
die man 7.U Hülfe nimmt, beruhet hauptfacblich auf 
dem^individsellen Oeftihl des Auslegers, und <ft da- 
her häufig nur ein blofs bi:t\\e;s angenommener 
S?."indpni<ct, der zu wilikürllclien und unlieberen 
Dl utL.iir,t'n iJi'nführt. Der geiunc und pcwinTenhaftc 
Aufleger, der ficli gern an fuherc und j^AvilTc Grund- 
fatzeiiaJt, wird immer die Frohnen, die oiFenbare 
Spuren einer Localbt fiimmui'.ij haben, und daraus 
inülten crklua werden , aus den Umiunden der Zeit 
zu erläutern und die lieberen Dats der Gefcbiclite forg* 
faiiip 7.11 bcnvtzen fuchtn . um ihnen ihren Zf tLpiinrt 
fo als mtiglich ilt, a^iwcif^n zu können. Ab'^r 
iHiv sndr n und befonders folcheu , desrcn Inliait all- 
pcivcin ift, wir«] er auch pern gcftelieji , dufs fich die 
Ze!t ihrer Abfafüing nicht angfijcn KiHV. Denn er Jif- 
hcr CS zugleich ein. dafs der Umftaiid der Zeit hier 
ebf n fo wenig ndthig ift, aU es sum Veriland man- 
ches fttiMlnen Liedes von Geliert and KJoplV)ck er- 
li'dert v. irtl, gerade den Zeitpunct zu willen* dft der 
Dichter den iinfang niedcrfthrie!). 

Jeder Ab<bei!tmg ift eine bHondere Einleitung 
Torjrcfetzt, wnriTi /irm TFicil fcliinrlia-e BeincrKon- 
gen , r.um l'heil \^ inkc voikominrn , die zu einer 
ii;,be: n üntorfu' hui';', Aidafs ^eben können. In der 
Einlt itung ztt der crlleu Abtbeilutig macht der Vf. 
darauf aormwkfam, dafs es nach dtni btsl'.eri ^-en l'in- 
lljn'ItMi und der l.:H:r tu.- llV,i:'!I;":\'h(:n Volks fchr 
aufiaJlcad fey» dais (ich unter Samuel, Saul und Di; 
yid ejno fo anfeluiHcbe'Reibe felir gebildeter Denker 
und üidttcr'zoist^ die'iicb«tiC«ia«nkitili^ dioliolit 

O 
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heit ihrer Nation und ihres Zeitalters erhoben. £: 
findet den Grund diefer Erfcbetnung in SatnuelsSä«- 

gervciuiinii:lujig odrr liij^ciianiircr l'iophetcnfthLJ' 
r<ioft s luilitut, d.'S !>a.ti!i« l ontwcde,' i";:f-c te oder er 
i: iiorte, Itflite den Zweck, d i- fh^ytrüclie Go(^e^.^ {-r- 
rhnii::»; <*rkir.;:riip,er v.iid In Ii. . i.di r u.r das V( I;, 
er.jzurichfcn , u:'J 7U[;Iei< h tue Kniftc «'er Dc.ii-i 
der N'aiiun zu ut tkeu und auf wichtige /-.veckc li 
lenken. bAnuei wollte eine PflanzfcUulc gebild«:« 
M-Inner errichten, ans der die Regenten utwI Weif« 

.1 1! ;'"..rri follri":). 'leu Su'at. "^'i'l.ii rr \\ a::kr'' 

gegen Verfall ui.d Urnfturz fchtnncn köniitcu ; <r 
wollte dadurch Sittlichkeit und wt»hre Helt|ri6fi * 

unter feinem Volk verbrcir-.-n ; er \» ollfe dndnn h f! 
Prieiter- und Fitd£t-a - De poiistnu* «»iMen Daimn «. . 
gegeiill'.-lien . und auch die Ausfprüclie (' r WciT • 
und die Gef iücc nu'^iv '''^•ic]in?t'T Denker in dir ■ 
Verrammlunc zur fU'U ii'Mn;]: der N.u hwclt aüfbeu ck 
ren lalVen. Dafs Sj;ni:el »liefe (i'^ft Üffhafi ilcr pr.> 
Ikerlicberi Verbindung cntgegengefetzt babe, wie de: 
Vf. S. fafrt, möchtcRec. nicht behaupten* Samuel 
war mit d.»m I'r!e!ir'r.;.>nd zu i^euau vfrbiint! .1 , und 
hatte auch zu viel Achfuno: lur diefc Anordnung tlc: 
Mofaifi !ien Conftttution , als dafs man init Grund fa- 
gen konnte, er linbe rK, G n Stand cutjjc^cnzusrbn 
len oder ihn herab/.uwuriiig'en geflieht. Es lÜ auth 
eine y.xi !i.irte Heft hold ifnnijT. wtrin man dem gwaeiv 
Prieltcrftand Schuld grben will, er babe es 'darauf an* 
pelcgf, d.is Volk hiofs durch leeres Ceremonienwerk 
hinzuhalten um »ladurch nur feinen Vprfhcil zu fa- 
chen. Gcwils waren auch unter d'efeui Orden inun- 
cbe, die die wnbre Abficbt des Cereinon:enf/iet>lt«?s 
und feinen ei~entlieheu Werth ^ohl r:i falu'n tni«l i^a 
fchiilzen wufstcM. Hkhtif^er vvunie m^n aW» r«ren. 
S;imuel li.Tbe de» /ir£>;<(i-dnetcn Ceremcniendi<:n(\ ricli 
tig lenken und den Priviu m zu II ilif* kommen Wo 
Um. umd:is-\o': , d.v. prwulmlicfi d«s Sufsorc ineh» 
a!sd - Tvefentlichc der Religion betruht' lu morali 
ftUtn GcTmnongen, wozu der angcortlnctc Gotr.^ 
dieitft fainleitcnVolIte, zu erwecken, und dndnrc!i 
wahre FiIi iMilit it zu bffordern. Wns von di?r L>. 
ricliiiim: di( icr S .Kcorve '.ir.nnlung, von der Yl.l 
duitf^ der Mitglieder z i Volkslehren». Kathif im 
der Tu rr. ;•{, ,, f!r^ ' < ks und zu Srhriäf:-: II« n 

für die i\.T*;on, von üvm i(ef.ing als Vehikel der Ge- 
ftc5nuwi( kelunr;: . und von »Icn liegenflnndcn d'- 
Geiüngr gcfagt wird, ift fehr Icfenswmh. Ein Tbcii 
der Grfängc wurde; wie der Vf. bemerkt, durch d:» 
i)uU\ idiH lic Stinniiunp «lerSani'er und ihre bcfond;f:i 
Öchickfide belliimnt, oder durch vjorgelegte fch-Ar? 
tu löfende Fr9«ren veranlafst. Durch ctts'kfzt»- rnt 
lhi?:df'i d'i' \\'rt"~:'f.)::p;e, da mehrere zuc^leii h dra- 
fciben Gegeni'anfl hrai bcitcten. Der Vf. lindet auf>'^ 
dem gg und gp Pf. dergleichen Wetrgeflfnpe auch < 1 
Pi. 90.91. 95. 103. I~T8 desglrfchen in Pf. 1. no«J 
139. und in Pf. 11. die Kefui tat« mehrerer Wettge^ 
f«:i7e. D;l- V. nnuthung. dafs dr»? Ruch Hieb dr 
Sangcrvcrfioimulung Samuels lein Entllehcii zu ver- 
4lanK«n bib«. ift nco« aber e* bklbt doch btoffle VeN 
ältttliiihg, die an der vofgefofstlMgMfMM^CSantui^ 
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SaDgerrerfammlunir cnrfTnnfft'n IR. Dor Vf. (linlct 
liO€:fallauiFallendi> Ucbercinitimiuuugcit in den Pl'al- 
mta iumI dem Buch IlioS, iiiiil fcbliefsct daraus aof 
eine geinriiiüluülichc QuoHi», woraus die Dichfcr 
der P£ilmcn und des Hiebs fchopTtcn. Dürften wie 
«Kde, fagt der Vf. S. 29. nicht in d«'n Wcttüdangca 
(«eben, g^angen in bamuets SäiigcrverfammlnnL; ? 
Seycsnun* ättTs bey cKcfeiQ dirhrerifcben und plit- 
lofop^ifchen Wrtrftreit, Snmucl ilif Rolle übernahm, 
die Ti^cbmals liiob bey^clegt wurde, und David, 
Aifaph, Hetnan and Nathan, die Rollen des Eliphas. 
Pf!r?3'?. Zophar undEliliu; und daf. 11.11 !nnals Atl'aiili 
das Ganr.e ordi«te. überarbeitete und zu einem iul- 
ckttf AleifterwerK bildete ; oder, dnfs die i Kün. 4, 
31. genannten- Dichter: £lban, Heman, Cbalkoi 
und Davda , denen nnteriallcn Dichtem der Vorwelt 
<Ier Preis zuerkannt winl, und vwi dert-n Ciciftcs- 
wcrkmtvir noch gar nichts kennen, iViitglicdi.'r von 
Samads Sünfrerrerfananluilg waren, und dort mit 
Bavid und Aflnnli ihre Hildung erhielten; und (lafs 
SjA'k^yu einer von iiincn ihre Wcttgefangc aus je- 
ner frOihefen Periode, unter dem Namen Iliob, lanxiu- 
lete. A)]ts diefes iil fe&r gewogt und -willkürilch an» 
*refJoinmen , da die heberen Data der Gerchichte feh- 
len und die Ufb. 'Lniiiiinm m»^ , die man zwiftlifn 
einigen Pl'almen und dem Uuch litob findet» noch 
kein Grund And, voraus man mk Recht auf eine ge- 
jneinfcha/tlicbe Q'jf*1!e fthliefsvu Kann. Lir''::cii denn 
die Fragen : xrarifm U-'.n mancher liorevviclit Gluck V 
warum lebt der Rechrlcli^nfene oft im Umglück? ift 
das Schickfal des Menl'chea immer Folge feiner 
Moralitar? a. f. w. dem jiacbdenkendon Mcnfchen 
So ferne, djf» er notlnvendig erft \ 011 v.::>e>n andern 
Ä4t>u£ uiui's geleitet. V.- erden ? Wenn ivvey vcHchie- 
döie K%i.<fc Denker fokhe Gearenftünde bearbeiten, 
kttiii a.'.-tltun das Rcfuhüt üuv:, W-t .If.: ii3 ftlir 
veiftiiiedcn tc-yn? Und w^ruju uiuUcu diele zwey 
geiade aus einer (remeinfchuftlichen Quelle ftfadplen, 
kann auch nicht der eine durch den andern geweckt 
\rerdcr» ? Wer ft hlicf«.ct wohl aus der UehLrcinliim- 
mnnf^ zwirchcn den üe<!ithten der llriechrn und Ro- 
ver undfpatercr röiuilchen Llichier mit den frühe- 
ren auf eine gemeinfchafilidM? Quelle ? Haben nicht 
die fpritcren Dichter jodcr N.uitui v.t't die frühe7;-rn 
benutzt und nachgeahmt? Das liuch jJi»)b 'i!l wahr- 
Icheinlich ein fi^hr ßltpi und ur!'pi iingiich nicht hc- 
ii". fies Product, das auch in der Bearbeitung 
Gurcli den hehr.iifchcn Dichter noch S] imm feiner 
Ori;;;:nalitat behalten hat. — Die liinLltunf; , wcl- 
cbe der zwejtteit Abtbeilung vorgcfutzc itl, erziihlct 
itars die Gefchlcllte Davids v«i» feiner Erfclieinung 
au dem Iloie Sauls bis zu (»iiier 'llironootleigua:;. 
Anfantjs war er nn dein Hof Sauls gefch. r 'c und i^o- 
liobt, nathhcr wurde aber fcim- Lage liöchi^ traurii',-. 
Die l.irdrr, die aus diefein Zeitraum ubrij; Lilie- 
l'cn lind, beziehen fith alle ouf die mannicht"alti<;en 
Verfolgungen, die Da\i<l erdulden muCttc. Die fr ä- 
bern Gefunge während feiner glücklichen JLage am 
HmlrSiAits-fittd irtbtfdbeinlich alle verfchWanden, 
«dcbe» au» neWctem GräadtD «rkUrbar j£b Wa* 
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der Vf. S. lOI. If. darüber un'F über den tTcTu 1 rnng 
der frohen Laune Davids iitTrübünu fagt, vci;dicnec 
nachgelefen zu werden* 

Rcy der Üeberfctzung der Pfabnen hat der Vf. 
kein beicimmtcs .Metrum gewählt, foirdcrn blofs rhyth- 
mifVIi übcrfetzt. Er glaubte diefes der Treue de» 
Nachbildens fcbuldig zu feyn. Seine Uebcrfctüoncj 
ift i)n Gan/ni r^enommcn treu und l.ü'st ik-i p:;it 1< - 
fen. Unter dem Text bdüuden Ikb Noten , die fich 
aber mehr mit Sacherkiärungen als philologifchen 
l>lJürcri!ii>-n diiiiklLT ■\Vuricr und Redensarrcii 
bcfchänigcu; doch kouimt-]» auch mit unter ganz 
artige und zweckmäfsige Spracbbemcrkungen vor. 
Ueberdeni ift jedem Pfalm eine kurze hillorirche Eilt»' 
leitung vorgefetzt, die hauptfachlich feine Stellung 
zu bcllimmen und zu iccbiiVrtigch fucht. iu c. \v':\\ 
nur einige» xur Probe au»£eichnen, uiu zu zeigen, 
wie Tieleü in der Beftimmung des^ Standpunct» und 
di's VtMTa.T rs t itizelncr Pl'ahnen blofs willkürlich .1 
genomtaen iil. Gleich voran ftehetdt r 3 lV.ih)i ; aber 
wo ift wohl der innere Grund, der' es rechtfertigen 
konntr, d.-üs diefer Pf. i;nter allen Dnvidiichen flcr al- 
ti ftc (ey ? Warum kuiuifc ihn Dav id nicht auch 11» 
riner fpateren Periode feines Lebens gedichtet ha- 
ben? Der Vf. fagt: die Ucberfchrift der gricchifclicn 
üeberfeizung tm-f toc> J.rvci'v , wir mt>gen dicrvs durch 
Tratikrinnen oder durc;i wutligt« S\.haafe erkhiren, 
deutet auf Davids iiirtenüan4< At>er dicfp Ucber- 
fchrift ii^ doch febr unftcher/imd nach ilcmgewöhtr- 
lichcii Gcbraiuh des Worts Kr-.-^/i bey den 70. W'irde 
laaii eher an die Kelter oder U'tinltjt hitr denkcti 
münen. Man konnte alfo wirklich den Pfalm mir 
ehiigem Schein für ein Lied in der Weinlefe ^ efuii- 
gen halten, und ihn nach V.(J. 7. in die Hegierung's- 
[H riitile D:irid5 fet/rr». Allein ohne ZweilVl ilt irs-> 
Ticv ^Tlvuv eine unrichtige Ueberfeuoug der üeber- 
icbrift ^^^^^^! hV" griechiA^ Uebcrfetzer lai 

r\in:i wie Nebem» 13. 15. Was lüfst fich nun au« 

diefer unrichtigen Ueberfetzong fchliefscn? — Der 
00 Pf. foU den Samuel zum Verfafler haben. lir. N. 
wgt: dIeUeherfchrSftfchreibt nach d*r gcwöhnHcben 

INIoynuns? diefon Pf. i^Iofcs > VcrfafTcr 7.11. Allein 
die., Spruche Mofes, der fünf Juhrltunrierte früher »U 
Samuel lebte, wäre gewifs nicht ganz dicCcIbe ge^ 
welVri , dir in dctn D.T^-ifÜrcliPii ZiMtr;ium \ crrkotnvu. 
Warum mulste denn aher nothu t u<].^ iu di* icm Zeit- 
raum eine grofse Veränderung in der Sprache eiit- 
^ndcn feynV Gerade die damnligc Lage und die 
VerfafTuhg des Tfraelitifchcn Volks ift gegen eine auf- 
f.dlenile und f Iir iiu rkhsre Vcrar.dcrung in rlrrSjira- 
che. Wäret» auch noch Archaiamen in der Schreib- 
art gewefen ; fo konnten dieff^ ja leicht in der fpäte- 
reu Recenfiou wegpewifcht werden. Uebrigens ift 
der Pfalm ganz »» Äer Manier und Sprache Mofis gc- 
dichtet, und die gewöhnliche Uebcrfchrift , die da» 
Zeugnifs aller Alten für iich hat, ift nicht fchlccb- 
tcrdmgs zu venverfen. .Sie bleibt iu^aacr^giiiv ."»Itcs 
fbrvvürdigcs Zciipüft* dön cIiM bUuTVcmiüdinnQr 
O 4 dfl< 
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4h* Glelcbf ewiclif nirhtlialten kann. Hr. N. meynt^ 
(uan Ivünn« dnck übersetzen : i'i» Mofes Namen /^r/V/n- 
gen. Allpin, wenn man auch dies aimcUuicu uoii- 
fc, ^ver k.mn <iaraiis fchliefsen , - dafs ilin gcrjjdc 
Samuel gefuugeu liabc ? Daü er mic ff. 91, 95 und 
T03> %a «letk Wettgcili Ilgen In Samuets 5anger\-er- 
4'ainmlung gehöre, ilt iilLlits als leere Vcrinu- 

tlUing. Auch Ach 145 iV. ill llr. N. geneigt de:m 5fl- 
iniurl 7,r.f.ufthreiben. Die ülphabctifcbeForui fihcint 
ihm ficli K.uini niifD-ivid j.inglin'' ^ m jiMT-h. Dem 
Ucc. fchtiuctdidci ciji telir rcliwachi.-r Uruml z.u kvii. 
Wen» /es weiiex keifst: «sift nicbtt i» dem Plahn, 
da« auf <iji« fpüccre VerfecticiMigs{iieriode kiudeutete ; 
fo jnörbte Ree. wohl fr«^^: vbss deutet denn gera- 
cV-auf diefni fii;?icnn Zcitpiinct hin? — - Den j PC 
fuU cbeniaiJs bamiiel gedichtet haben. VicUeiLbt« 
ft'gt Hr. N.^ gtib Samuel diefes Lied David als Fin- 
f;eru':;r fcijics r-rtiagciis mit .in di.:i Hof Sauls. Al- 
lein was bcrcchuget dü/u, dielt-'u btantipuiict Iciuu- 
ir<qtzenf Der Inhalt ii\ fo allgemein , dafs nian auf 
keinen befiiminten Dichter und Zeitpuact fchli/^r&en 
kann. Weil der iizFf.'ui Anfchung feines Inhalts 
Co g^ajm mit dem crlten Plalm ubereinllimmt ; fa 
fcbUd*t iir. N. auf gleich« VcranlalTung und denfeU 
ben Verfaffcr. Kcc. wttrde vielmehr aus der Ueber- 
^jaißinuniing auf twcy verffbjoder.c V'tri";in*i.r ni \ 
fcliiedenen Zeiten fchliefsen und den einen iur die 
t^achfthwung des andern .erklaren. 

Wa» die T"-)ii!i-i ;t < 'M/elner Lieder bctiitTt, fo 
frlieinet Jir. i\. es aiicli li.crla zu ubcrcKiauii. Der 
joPf, £oM aus 7.wey Liedern UelKlu-n. V. i — 7. wird 
als ein bcfondcrcs Lied abgei'ondcrt, weil dus fuU 
getidc iicit durch Inhalt, Spreche und Darftellun^ 
von dem crßen , ct\v,\ w ie. ein ("iidlcnrthf.s Li( ! \ 
■ einer Ki«>pJiociifchcn Ode unterlcheidct. D'^^nUerji 
Lied V. 8''»i5. foll wahrfcheiniich dem Samuel zu» 
geboren. Abrr ifl der angegebene Grund »".f hl ent- 
l'cbeidend? Wenn nun ^er Dichter die Ail(;(;mcin> 
hcit der Knturreligton und die Vorzüge des Mofai- 
fchen Gefct/.es Ijefingeo wollte, miilic nicht aus der 
Verfchiedcnheit des Gegeiillandes , Verfchiedenheit 
der WendiuiEi und des Ausdruc]^.s entliehen V Die 
Verbinfiung beider Hauptgedanken ilt doch fehr ua> 
tfiflicli. Aitc^ die Trennnn|r des 57 Pf. hat, wenige 
ftens fürdenKec. ctwns pcrirclu.s. Dcröiiiids- 13 
V. wird als ain bcfond. res Lied .mi Murpen b.46, 
*i«d V. I — 5 und 7. al.-, .»in Lied aaf der Flucht vor 
190. .aufgeftcllt. Wsni.'n kuinur* e» aber nicht 
fyi rufammenhiingendes £iai)^e, fiu Lied, Icyn? 
Voll V.ertrauen auf Gott klagt xler Dichter feine Kuth, 
fliiid während dem GeCang wtehft fein Vertuen ; er 
ift des5cbutzes. der göttlichen HOlfe, fchon gewifs, 
und nun ergiefsct fu h foin Herz inLobprcifuiip. DdTs 
P. Io8f I— :<5. der letzte Theil des 5-l'f. mit einem 
^ans andern Lied verbunden iil , l)'nrcifet nodi 
i.k hi.«! für die Verblndiui» mit den crften Verfen, 
K. d dafs diefc einen rigmcti Gelang ausmachen. 
Per Dichter des joSPf- benut/.t, wie mehrmals ge- 
Icbirht?t, ein Theil des 57 Pfalms, weil gerade dic- 
ialnex £iz^findung uucl^bücht gemufs war. lu 



dem 40 PA frheinen Kn. N. mehmr« einzelne Uein 

oder H aTtucke von Gcf-ngcn verriuicTi f.a 
Er uiUcrlcticidet tiarin lieben fulc'ier l>ru;:hfiü*;«i-. 
und waptea'gae. Jedem feinen i^igcntlic'ii n Z^itpubC 
zu bcliimmen. Zur Be;.i!r j»r>ng dicfcr liti. i ui ; x'.: 
wird an^i'ftihrt, djlV ein i iicd dicfei Vf. V. 14* ;j 
als rill I croudcTv-S Lied unter d>'r Auffchiiit 70 i. 
vorkooimc. Allein kunntc nicht dcc 70 Pf. ein Bnui- 
ftfick aus dem 40 Pf. fevn , das man bey einer |^ 
willen Gch'j;c;ibeitals cin. n beffi:.-: rn ütl.ing darj.: 
aushob ? Auch Pf. ng. 5— ig. tvird 5>. 199. aU ea 
befoiideres Livd von dem ilhrigeit getrefint und z^i 
r' • h in ^ 7.i:'r,w:cn ,'^rhnrendc LL-d. r i.!i»f»rri h / 
tir:), Ree. will dutU tuvas d.irana ai» Probt: <!;• 
Uuberfetzung «Mifi hrelben. Die Lcfer können C : 
dacaus auch eineu fie^iflf von den Qwcabüu^anga 
dea Vfa. in»ehei^ 

If.5. UsMlrinft ruf* iefa %ii J«ha«a 
£rb«kr}n m.ch Uir.dringtsa. 

Erriet (•) Chor, 
4. .T''ho:';! :v'> r.:l u>iCn. Icli ii rch;« wcluai 

Wa« kdnnrn r<I«ruf):b«u oxir thuu? 
7. J-J)«ira fleht luuer meinen B^fcklttzern* 
Ich fefcc m-.c-^ tu i»tiav:i II^iTem. f erich^ 

Zwei4tei (r) Ckvr. 
^ KelTcr ifl», tu Jehov« lu Ri«hn, 
Ais Hch rerl.iilen »uf >!t nfi h«n. 

^. AI* lieh vtriallcii aui Fiirtf^n. 

btidt Ch4rt. 
Was kÖiuMii Mejtfi.'kta aür Aoaf 

ir 

40» Der Cetzaaktieiht Schaareu alT 

Dit ChSrr. 
I Mit J*\i«r* rcrt:$^e ich fiel 

r.r-c S:i)trf>tt. 
tt. Sie ajn-^iiiji't., i; r.i itu-en mickl 

Vit t.hutf. 
Mil Jchova \-c:ü'.t,t ich fi*t . 
r.:ne .?;;i».mr. 
la. Wta Bicner iimnitcc:! Tie adchl 
iJ.V Chnrt. 
Vei-;.'.Mir-ii fi.i f.i Ce. wie «ui 
Mit Jähora rcrui.e i«h tif! 

£iM Stimmt, 

13. NiederluruBimcu w iü ti«r Feind mich aar JCrde'. 

Jehors hilft mir 

jSo yid Scharffiftn lir, N. b^ der verfucbtes 
Wiederberfiellung der alten Chorgefangc gezeigt bat,- 

fu fchtinet er doch dicTe Idee gar zu lieb gewonne.i 
zu haben. £r verfucbt es alleuUutlbeni die Chorge 
iange abzutheilen , aber 6fttM ohjte Nodt and gam 
«.Tih Willkür. Iii7.w'ifchen bleibt diefe Arbeit ito- 
mcr ein fehr fchat^i^arer Beyirag zur Erklärung der 
Pfalmen. Der vorurtbeilsfreye Interpret wird tba 
mit AusvralU uiul gelförific Frttfo^f pa IWBVtlü 
wilTen. ' . 
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, GQTTESGELAIIRTUEIT. 

» 

SruTTGAiiT. hl der F.rhardifchen rjuchh.mdlunf: 
firu-fe über ei»vg; 'heologifche /LctimtUei ien. he- 
f'Kuiers iibcT den jlccammodatiousgriinrlfatz in 
Einftcht auf eimge pofitive L^ritn der ckrifllichr» 
ReU^rion', m» M. U'otfg. Fritd^ G»fi\ Diacoaa» 
TM Göppingen. XXIV u. aSiS. S* 

I 1er W. ift init tnancbon Verfuch«n der neueren 
Schriltcrklärer ukhr zufriodfn , urd erklärt 
Heb insbcfondere g.?gcn den Gnindiai?. . dafs jtlus 
und die Apollcl fich nach den irrigen Vorilellungeil 
ihrer ZeiqgeiioiTen gericiitct haben. Weim man 
«uch feinet Meynmif nicht beyftimmen kanti und 
jr!:f:Io:ch findet, dals er hiiulig «-inen unru liri ;f n lie- 
ilclitäpuiict anntiami, und in f«inen Folgerungen zu 
weit gebet: fa Terdleitt dodi fein rocUicher For^ 
Idiungsgeift Achtuug, und mitunter rrifft man auch 
auf p:iite ßemerltujjecn. Er liat die Briefform ge- 
w.iUh \n.d in ro Briden feine Erinnerungen und 
BedeiÜLlitbiieiten iniigetlieilt, woliey er durcbge- 
hends ein'en bereheideti^i und.ru lügen Ton beybc- 
Ititlt. ob .'.t!!. h fciu BriefilU wenig Anxieb«itdef und 
tÄtf^Ui^cs liot. 

Gleich in dein erften Brief geftefaet *r es ein. 
dafs die neuere Excgfff fich uiii die Rrinir^iMitr und 
I- auter ung des chrifll. Lchrlx firilVs grofse Verdienfte 
envorbcn habe; aber er klngt «ogleicb über den 
AlUsbraucH der Exegcfe, indem innn <iic der Ver- 
aiunft nicht erkennbaren Lehren der heil, ijchrift 
tind die Wunder Jefu v . ; /,:, rlilären fucht. Von 
«J^n VcH Helten, die Wund« natürlich zu erklären, 
werden einige Beyfpiele anfefahrt. Was der Vf. 

?:egen die Erklai-.ui^ dr? IIn. P. nlus von dt-r Spci- 
ung der 5000 Mann und die Lmneri/c/rif Erklärung 
der Stelle Matth. 17. 27. erinnert, findet Ree. ganz 
|cgrö;»d«t. Es fehlt diefen Auslegungen an der 
Leicbbgkeic und Unge/.'.. uT.i, . akeit, die man mit 
Kicht verlangt. Gans richjig heilst es S. So. „Man 
„wiH von dem Interpreten nicht wiflen, waa ftwa 
«nach feiner Eiiiiicbt der Schrifrftelfer habe fagcn 
, '"ji.'.'«, Tondern was er hnl).^ r,5.>, n imlltn. und jener 
„iiac alles gcleillet. was ihm zu Icilkn oblag, wenn 
„er diefes natli fichcm Regeln derHennenevtffc rnirf 
Rennen gelehrt hat." Auch urtheilt d< r Vf. pmiz 
richtig über den Verfuch von Eck, der lieh nicht 
^ ; mt hat, die Auferftebung Jefu natürlich za er^ 
kUrea. „Waa iß, fagt er, dadurch gegen den fo 
„Tcrhtfaten WundflrbrR'eis gewonnen, fo lange nur 
•das einzige Wunder I i Auferftelum^. |efa ' " 
L, Z, Er&£i- ümmd. 



•«bleibt?" Ree. lieht .überhaupt nicht cin^ waruttt 
man alles Wundervolle fo mOh&m Mtigzuerkhren 

flicht. So h:\\A er fich einen Gott deu^-t, tn.d "s ift 
doch Poüulat der praktifchen Vernunii nn dielen zu 
glauben, fo hold raub er auch die MugUchkeit der 
Wunder annehmen 4 und er findet nichts g«?gen 
ihre Wiiküthkeit, fo bald die Vernunft zugleich 
einen grofsen mornlirc.'ien Zu ci k crk/Mint, wie hier 
der Fall iflr. — In dem 2tca Er. kommt der Vf. auf 
4len Grundfatz der Accommodation. Er geftehet fie 
in einem gcwi Ifen Sinti zu, auch !»flt er nichts da- 
gegen, wenn man Accommodircn nach irrigen Mei- 
nungen blos auf Nebenfachen, die in keiner befwu- 
dern Verbiiuliing mit Religion und Moralitat liehen, 
€infchrrinkt ; aber dagegen ftreitct er, dafs man 
niriit l '.os die Lehre Ton den Dutnonifchen, fondern 
beyaahe alle andere pofitive Lehren des Chriften- 
thuttts, und namentlich die Lehre ron der MelTtas- 
würde Jefu, von feinem YciToIurjugsiode, von der 
allgemeinen Todtencrweckung und dem Weitge- 
r!cht nir Accommodatkm erklärt. In Anfehung 
der Gl fchichti' dirfes Grundfatzcs bemerkter, ila» 
fcbon die ünüftikrr -nach Ireuäus ihn gebraucht hal- 
ben.*— Im 3ten Rr. v. 1: 1 ^ -/cigt, d-if? e<i nicht ge«- 
«itg fcy, zu beweifen, d-.-Äs < ine gewiile fd l« hon 
vor und zu Chrilii Zeit unter dem Volk im L'uilaut" 
w ar, fondem dafs fie aach wirklich irrig und grund- 
los fey. Dabey müPTe man aber das Bild, unter 
dem man fich die Tdec zu denken pflegte , von der 
Idee folbil unter^L^' ich a. und nicht jede? IIenihl?f- 
fnng zu einem unter den Juden gev. oh^iJicheii Bild« 
als lleraMafTung zu einer irrigen Mcyiiung anfciien; 
Als n-vfpifl wird (!'.■ n drn?nrr: wit .Ibrnlion. ifaak 
Villi ,^iicüb zuTtjUic ßi^eu, M.unu^. ii. 12. Luc. 15, 
28-29. 10,22. angeführt. Der Vf. Tagt; die Juden 
hätten durch diefe biidliche Uedcn>jirt nur andeuten 
Wolfen, dafs fie die künftige Seligkeit mit dort Vä- 
tern ihres Volks ^^eniefscn würden, und diefo Idee 
enthalte doch nichts irriges j es laüe iicb aber nicht 
erweifen, dafs die luden fo un^'ern'QnfUg gewefen 
wnrcn, dies Bild i:n buchflahHi hm Vcrfriuidc z» 
nehmen, und warum blos die Juden erw.is buchftab« 
lieh follten verftandcn h.iben, was jet/.o kein ver- 
nünftiger Menfth mehr buchftahlicli verßchr? Al- 
lein weifs denn der Vf. nicht, tlafs es noch in fpa- 
tern Zeiten auch unter drn Clirillen Leute ge^^ehef» 
bat» die di«fea zu Tifche £aen bochiUblich nah- 
men? Wailim Tollten e^die Juden t>icht gecban ha- 
ben? Wenn der Vf. die jüdifehen Schriften li-fou 
wollte, fo wärde er £nden, dafs iich die Juden die 
MnMs« Seligfcok «irUkli giuu finnifli"mki<eKf ^ 
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Sollrrn nun ^ohl die Juden zuChrifti Zeiten rcinT«? 
Begriftc gelmbt haben? Zeigt nicht der Einwurf der 
Sj(Idtic.iter r'A'R*'" ^'c Aufcrftehungr von der herr- 
fthiMxIrn pjobfinnliclien V'orftellunjj, die man fich 
von i<iuni Lehen inaciitt-': denn gfjicn diefe id 
doc'i oliLMib^-T dir Einwurf gerichtet? Auch die 
hit He I C< ■ in;h. ro, 3. wird nur fchr pczwungen 
als blofsos iiilil fikhift. Der Vf. g'wht es zu. dafs 
einipe Itreitiire Dogmen fchon Tcr und zu Chrif^i 
Zeiten VoiIi$idcen gewefen fcyen, aber es fev hiet 
iiicltt von der Form und Geftait, die dicfe Vorftelhin» 
fren uiit^r den Jaden hatren. die Rrd?, fondern wie 
lic \on Jela und den Afofccln niodilicirt und vor- 
p< trajrcn wurden. Aber wie ? zeijren nicht diefe 
Modiiltntif iir;i ffhnn c'iu- Coml. rn ndrnz nn? Wie 
lajilt ufid ftlujr.t lid f.nd aitlu dieie j" lodilkationen, 
aber wurden fic auch gleich als folchc erkannt und 
«angenoinmcn^) W ir erkennen Jiein ikrcr verändcr» 
ten Geftatr, weil wir das Ganze vor lutt haben und 
übcrfi^hcn ; aber hry den Zt^itpniolTcn Jefu w.n- rücs 
pcwifs der Fall nicht. Diefe blieben vielmehr bcy 
der hcrrfchenden Idee flehen* wie uns das Beyfpid 
der Jünger zeigt. Der Vf. crwrj^e doch , ob nicht 
felbil die Jünger die gewuhulichi; Mefliasidec bis zu- 
letzt itejbehfehen » und beantworte einmal die 
Frag«-: warum fagte Jefu« feinen Jüngern, die ihn 
fjir den MefHa» .erkannten, nicht gerade hernu$, 
da fie feine Vvinkc nicht verßandcn. drifs die Ida; 
cinei weltlichen AJeflbs ganz irrig und falfch fey 't 
Die Fol^erunfT. die der Vf. aus diefen'Modlficatiencn 
macht, ift fchr ühcrtr't^rn. S. 57. fagt er: ,;*'Vir? 
„will luui der aLCommudirrüdi.' 'j'heolpg feinem Gr- 
„gentheil, fo lange er diefcia nur noch vor d' r ILmd 
„das göttliche Anfehen Jefu und feiner ApuJlfl gcl- 
„tcn Täfsr, wie will er ihm bei^ircn, dafs jene fo 
. „iriofii(i( ine Volksidi en u!>ernll ki;ine Wahrheit zum 
^Grunde haben Wer J'^gt fiber, dafi» dabey über- 
all keine Wahrheit zum Grunde liege? Wenn Jefus- 
ßch für den Mcflias crMart; fo muf? ich mir doch 
die jüdifi be Form, den weltlichen MciTiö,-;, gdnz 
wecdi-nltcn, und bleibt oUdenn nicht die Vriclitice 
W.Tbibf it iilirig, Jc-fi;s war ein göttlicher Lehrer und 
der Stii'tor cii.cs moralÜchen Reichs"? Wenn ich 
mir fuch in der Lfli - ' von der Auf« rfu liung ui;d 
den) Weltgericht eine Condcfcendenz zu den herr- 
fehcndett VoHleilnngen denke, liof^ denn doch 
nicht d:c Ilni-ptv. ri!irhe:t zuin Grunde : es ift eine 
FortdsuLi und tili Zufrand der Vcrgi Irung iinch dic- 
ftin Ltbeu ? Sclbft wenn das, w.-.i von dem l'ode 
Jefu als Opfer für die Siindc gclagt wird, blos lier- 
ablaffung zum hcnichciidcn Vulksbegriiir wSre ; fo 
liegt doch djb'jy iiiuiUT noch eint' •'ibi rni. ^ -i'. iclui^']/: 
Wahrheit des Chriitenthums zum Grunde. Wenn 
^tr Vf. im Verfolg fagt: warum denn Jefus und die 
Apofirl falche grofse Umwege gemacht und nicht 
die nnckte Wahrheit Torj^etragcn hütteu? io h\ die 
Antwort 1< it hr za finden. W«a Jefus bey' einer gc- 
wiiTen Gelegenheit zu feineu Jüngern fngtc: ich 
hatte euch noch viel zu fagetL, aber ihr kuiint es 
aicltf. mngeoi, g}it avck hier.. Jfefva kafi|f ce fii ge- 



V, in"e herrfchrnde Ideen wichtige Lehren, weil iVm 
der einzig miigticiie Weg war, die damoiigen Men- 
fehen zn überzengen und fie aUuiähtig "za höheren 

W.ihrhciren yai kiien. Was Icj^dct es im Grnnd^ 
we;;)» fij auch die Hülle, die lic nocJi bcUürlen, 
wcniriRcTis eine Zvitlan!^ I)e\ behielten 9 Sie war 
d; 11 fl uli (ijfhjr.U für Wahrlifrt'-n cnipf.-?!!^- 

liehe':-, ur.il dein /»iw-brautb war docii zu;;lcicii \c:- 
gclnni^t. Wer fi; h die Umltande und l.i ra der da. 
ittüiigcn Crlenfcibien recht denkt, der wir^ geßehea 
iniKTen, dafs <]{pfe es ndthig machte, dafs Jcius feim; 
hoheri" reine Lcbi.' mit gewIlVen herrfcliendei» Vor 
fiellungen in Verbindung hrachrc. Sollten es woiti 
die Jünfter Jefu haben ertragen können, wemt Jcfia 
ihnen t::cr;'i!c7n «^ fa^t hatte, eure Vc-fteUungen vvii 
dem IilclliJS find ganz irrig, ich m-rdc Kein irrdi- 
fchcs Ilctch «tricbtenf Der Vf. ift nicht unbekannt 
,mit den neueren Sihriftcn. aber er bat ni; ht alles, 
was hierflbrr gef.ij-;t ift, unpurthcj-ifch geirt:g erwo- 
L'. ii und br:racht<'t t}':^ S.'.he gar 711 e] .i\A-lg. T.r 
nicynt, es Icy doch, wenn man die göttliche Aule- 
rttät Jefu ui»d der Apofte] annehme, tinmer confe- 
qin'nrrr, in der Ri ii;^;o:; des Chriih-nthums nnrh dnj 
als \\ ;inzuä)>:Uiuc!i, w.is lieh ircylicb nicht au* 
inncrn Gründen zwar nicht als wahr, pber doch 
auch nicht aU faUch erkennen lüfst, and zwar darum 
ftls wahr anzunehmen . weil dJes die jrtmltchen 
tnjttlicIi.Mi (!( r.ii-dti'ii . fd manches andere lehr- 
ten, was fchon di»; Vcrnunfr als wahrerkeimt, eben- 
lalls gelehrt haben. Aber kann dann die gurtliche 
Autorität T fii incl'-t beftehen, wenn man nicht alles 
buchibiblich, den Worten nach, nimmt? Oben un- 
terfchiod der Vf. felbll lIcrablafTung zum Rill- -on 
der Öaehe« die dadurch ausgedrückt wird. Wenn 
man atieh in den angefahrten Lehren Mos eine 
Herabl.: Tnii: zu herrlchemien V^ülkshegrilVcn ci ■:c:)nti 
fo fallt j.-v dadurch nor!i n'chc allos -pofirive d- - C'iri« 
ftentboms weg. — In di-iw Ateti Kr. btfchaj": lull 
derVr" ornrli rjücl) mit dem Dogma der Satisfaction. 
Der Aii>r. iiicli; aivitatt mit dem Accqmniodatiniis- 
GrundTjt/! »'Ich ra heir.:n, w.iro es das kür/.eite u«d 
Tcnidnfiiir.fte, überall keine höhere Autorität Jefu 
nnd der Apöiicl mehr anztierkennen , ift fchr übcp-' 
eilt. Die Kemi ikinij^. d.ifs es r.!sdtnn fleh auch der 
Mühe nicht verlohne, auf dos Studium der bihlirdicit 
Bileher fo viel Fleifs zn verwenden, ill unzeiiig und 
unüberlegt. Et bc.intwortct nun den Einwurf, daf» 
die Snti;.f.ictio:äi.It iirc auf Vorausfctzungen - beruhe, 
die mit ausgemachten ürundf; t/.en der Philo^fophie 
Üreiten, u nd dafs lie der Moraiitat fcbadlich fey. 
In dem Br. kommt der Vf. aoF die Urfacheo, 
die 111 \u :ui; !< br. w arum Jelus fich nach irrigen Vor- 
urtbcilcu der Judeji gerichtet habe. Die gewöhn- 
liche Antwort, die Klugheit habe es erfodcrt, lagt er, 
ift fehr unb.^ fricdigend. und es llefsc HcTi bc7.\v cifeln, 
dafs fich eiiic fokhc lilughcit mit dum Cb.rakter 
und der Refiiramuog\g6tllichcr Rt ligionslehrer ver- 
tra c. Allerdtnga, wenn man das Wort Klogbcic 
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!if?i<ligcr der ron ihm beftrlttmcn !\Io) ji;:vi~ hier- unter den Katholiken von dem «hr\Pärdiin*n J/' /- 
^'f>er fagfn, und manches, .was er ciiiiiieii. iii nidit U^axier mit grofscm Bejfalle gefchcheii ley, uujr 
veckraöJfoig und tr^end. Was foll z. H. doch «iic den Text der Vulpata, Euinal £ey duiikoln Stellen,- 
L'ra^s : Warum Jcfus^ wenn er Mondl'ücbrige lieiUc, die berühmte Vcrfion, der fogenannten 'Sept:u<i^nU' 
nicnt nach den Mond angeredet habe? Er hätte zu Rnrhc xxx r.iemn. Die alten Väter wären Torg-- 
rliitTe-s t.'cth eben fo put th. ii köiuu n. c'.if^ er «lic taitig^ von i'im mit den neuen Excgeten Vcrclu ln'u, 
Hainoncn anredete, aber der Grund fcy darin zu fu- und darnach fein« Worte gewählt. — Au^^ülele 
chen, weil er fonft dto Mond fUi* die Urrache der Art glaube er in ntcnche dunkle Stellte Licht, inf 
Krankheit trkJart und fo etner irripTi Mtynunp (bs viele Leben, in alle Sinn gebracht zu haben." — 
Wort geredet haben \^rde. Warum nennt aber Wer die UTtbeftimmtbeit auf dem Titel: Epiftfln _ • 
fMatthiius Kap. 17, 15. oln kranken Menl'chcn aus- UU'I E\ anbellen auf alle SttlUitage, Fefte und .\:v\r:e 
drücklich einen Mondriichtigcn und fat^t gtcichwnhl Tage (das wnron zufanunen die 365 Tage de$ Jali- 
heniach v. 18. Jefus habe dem D-imon geboten und res) bemerkte; wem das Undcutfche! flwf fii» »UfiWT 
fi- fty aussei. ihren? Auf den ürund : Rlns habe auHiel, und wem cmllich die übereilte Pijliltn'y : 
flcia. 2U den irrigen Meynungign hcrabgciuireu» ttm bcy dieüer Ueberfetzung der Perikopeil , die bis auf 
nicht den Eindrark feiner Lehre ku verhindern, ein halbes Dntscend aile aus- dem N. T. and den- 
wird pcmtwortct; JcTus hnb:» (Ich doch {jc:; '!i an- apokryphifcbcu Büchern entlehnt find, A\e hcv.'ilmle 
der« Irrtbuincr und Vururthcile nicht iü fchutiend Sep^uaginta zu Ratbe gezogen zu haben, anitofsig 
bowiefen, er Iinhr (krk gejjt^n die Pharifiier geredet; wurde, und um dcswillien ein fchlimmes VorurtheiJ 
itirc Heucholcy, ihren Stolz., ihre Flidifucht u. f. \r. gfgen dicfe Ueberfetz.ung fafste; der würde alicr- 
t-riiltlich g^etatfilt. Aber kann diefea wähl mit jenen dings z\x entfchuldigen fc-yn, aber er thate ihr doch 
\"olksidi'cn in Parallel geletzt werden? Konnte Je^ Unrecht. Sie ift mir lichtbnre«n Fleifse gunn iir, 
Xus. gegen Laäer Nachlicht beweifen, und waren treu» verAandlich und grof$tentheil& rein dcutfcU« > 
denn jene Begriffe direci det Mbralitüt fchüdlichf ohne daf» das Gepräge des Alterthunis veirwifcbt 
Ree. kann dem Vf. nicht weiter nachfolgen, Wfil w^'re. Es ill unvt rkcnnbar, dafs der Vf. die heften 
citkis ihn zu w'&it führen würde. Er will deswegen neuern Exegeten benutzt, und durchgehends mit * " 
auch irtir den übrigen Inhalt der Briefe ganz kurz Einücht unter ihren Erkhirungen gewählt hat; wo- 
angeben: Indemöten Hr. f uiir der Vf. zu 7ei?ten, bey fich übrigen?; von fo'bfl \ i rll-.»Iu, djfs der Ilec. 
lims Jefus ond die Apoücl jene Voiksbegrilfe nicht deswegen nicht uberall mit ihni übereinftimmr. 
^usgercbonf. Tondern fo von ihnen geredet hätten, JStitt aber hier>-on Beyfpicle anzuführen, wornt-s 
als wenn fic fclbil daron wären überzeugt gewefen, kein Gewinn- «ntifcehen würde, bemerken wit nur, 
er heweifet aber eigentlich nichts weiter: als dafn fie daYs der Vf., fo wenig er ntfcfi der Vorrede para* 
jene fif>:.in"L- nicht widurlrpt haben, und dies kcinnte p'ir;i{Ircn will, doch in mnnchen Stellen eine crkl.i- 
Tiicht wohl gclchehen, wenn lie nndere Lehren daran rende U^berfctzung liefert, <Uc bisweilen richti[r,- 
Ol) knüpfen wollten. — Im yren Br. v/ird von dem bisweilen ttm-fcbtif ift.- So find die \\'ortp: J?c. i, 
Urfinung der genannten Idt'pn gehandelt. Da die 27. a.cTi).ov ixvrov r^pSiV «vo ry «cs-j-k richtig »:rkla- 
l):in-oi)o!of^ic huchft wahrftheinlich einen blos rend übcrfetzt: fich rein erhalten von den Grund- 
jnri.lchl ibin ürfprung bat; fo wäre der' Vf. Wohl fittu» Aet Welt^ Falfch' erklärend" Gal. S» 33. «)>«• 
g;encigt, dit^fe X.ehre wenigftens als Accommodation nkstfftv v yp»^ ra rmvra vro eijxmfTM» durch: dir 
sffu erICläiieii. — Her grolle, befchaftiget fich mit heiligen' Bücher Jtlhß haben ganz die Sunde zum Ge- 
fii'in Reweis des fürtlic!!. ! Anffhens Jcfu, vorntbin- genftnnJe. Desgleic hen 1 Cor. 10.4. v c- ■r'Brpx ry J 
iich aus den Wundern, und dem Anfehen der Apo* X^ufoik durch: in dieJemVelJen erkennen uif Chrifium. 
ftel, welches aus dem gutrllchen' Anföhen Jefu folgt. • Zur Probe von dem Werthe der UeberfetKuiis' 
— Tn c^ten Kr. wird \ ori der Trifpirnricn der Neu- wühlen \x\v eine der fchvvererj» Epifteln, •woraus 
tT-ftamentlicheji Schriften und ihrer Notbwendigkeit man fchea kann, wie gut dem Vf. das Streben nach 
pehnndelc, und in dem loten Bf. werden einige möglichfter Deutlichkeit gelungen iA. lUnn. 6. x ff"* 
Einwürfe beantworter, dfe man gegen die lafpifa^ „Brüder! Wir alle, die wir in Chrifto Jefu getauft 
tjon der Apoftei zu machen pflegt. worden find , find durch die Taufe zu einem ihm 

ähnlichen Tode verpliichrct worden. Durch die 
Sai-^bürg, in der May'rfcben Buchhandlung: £|?i. Taufe wurden wir, wie er, begraben^ um, fo wie 
firln und F.taitgetijn auf alle Sonntage, l-efte «nd Chriftus durch die Herrlichkeit feines- Vaters vow de» 
andere Ta^c des ~l;hrs. Auf ein neues nus dem Todten -erweckt wurde, einen ganz neuen Lebcns- 
Griecbifcheji ubei letzt, zur Erbauung für Viele. Wandel zufuhren. Wenn wir alfo durch den Tod * 
17t>7. XVL u. 2.56S. 8- (6 ;r. ) . mit Chrillo eine Aehnlichkeit haben ; fo muffen wir 

per ungenannte Ueherfct/.er fatjt in der mit Intei- ihm auch in der Aufcrftehunp^ ahidich fcyn. Wir 
aifchen Leitern gcdru^ktt-u Vorrede : „er habe lichs wiffen ferner> dafs der alte Meufch in uns gckreu- 
zur llai'ptpüicht gemacht, den Sinn des Originals ziget wurde, d^mit die Sünde zerftört, und wir aus 
getreu, und fo viel es nur immer der Geiil der deut- ihrer Sklaverey gerettet wArden. Denn, wer der 
ichen Sprache erlaube, felbft wördicb darzuftellcu. Sünde abgdftorbcn ift. ift «ncfi von IKrem Jocho 
£v habe jGcli j» diefer jlbficiit «sUiiht,^ wm Jchoa frey. Wenn wir atfomit GMfto gieftdülplizAikd^ ttocKile 
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.ftar^rn-wir aocli glcutien«^ dtf« xrir »uglcich mit ibm 
' 1«"bo« wrrHtfti. Denn wir 'Wiflen, dal's der von den 

To/IriMi ••rlii iulouc L'hrlfiws «mi nicht mehr licrbcu 
wird. Der Toil hat Keine Geu'alt «icUr über ihn. 
•JCr ftarb, der Sünde w«gren ; aber er ftcrb nur cih- 
n^fll. Ev li^bt jctxf. iKid :'.\var mir G-^tr. !',etrr«'hfft 
cufh ifun ftut'i'ioe ahuLche Art als lofchc, eise tier 
Sfiiide »bgeltorbrn und die nun h bcn zu Gur- 

rt!» Clire \ti Cbriilo Jclu unl(Kin Herrn." Visber 
»li<»n Pmkopcn ift Kur«, aber ' richtig and fafslirh 
d' r I'.lr^'t (!crf<-U>oii .iHL-c'^chru . welches zum Ver- 
/(untinits für den gcmeiaca M»nu nicki w.enig 

Üpr ^oring^e Preis dicfer UeberfetTUMfr. der (Ilux 
•Yf. und Vcriejrw tut Ehre gereicht, luau di«-' Vcr- 
breitimtr dürfetben, wie vir iecht felir wiiaicjaen» 
um viclt» erl«ichten\. • 

jr) FKAwiyviir am Mayn, b. Zefaler: Rtif* m»u 

}''n'Ci-i ' u:it feinen briJen Su^Lt v, diaxh i^cxnt 
D''utJ'<htnnd. Eiti iateitlliijitts^ an! Klan u'Il» 
und dasHer£ «etedelades LclVbuch fürdcutri Ue 
. üiiidtir; zur Kcnntnifs des Vaterlandes, der 
«reifen Einrichtungen in der Natur, des»htbo- 
.plers etc. Erfle^ BamdehvL 1797- XX> Jtt«374Ü' 
gr.8- (i6gr.) 

^ .il) Tßui:.tii!'<, ,b. Ilccrbrandt: Biirfe an Srlnttir 
als l ater, über jit^ftuHidi« ülUffbAllung. 1798- 
yUI. u. i43ß. 8. (10 gr.) 

Nr. I. Jo!l unter dem angrntfhmen Vehik.el einer 
Reirobcrchroibuiip das enrhnltcn, was Kindern von 
/ItT )"rfl:>rfc!Hvi[»uu^ , ödchichte, SwatSN ti tiitfiiiiij 
DeuttclUauds und von vielen andern in ihrem Kreife 
gcleRrne« Dfi»?ei» tu wlflVn noizlich ift. Ein Vafcr 
injcbr m t 5 Sühnen flir 1?. ifi.' durch DeuffcbUmd. 
Auf eine unterhaltende uiui angencbnie Art wird 
das Merkwardifffte von den Orten , durch die lie 
J(oinm»fT, t*r;';ihU ; rfer Vater tüncht c!.>?h») di u Cice- 
rone; die ivaabea ktireiben auch UrurV- i^ch Moufe 
über das, was l^e gefelien, gelio:r und ;ieiornt ha- 
^n. Düthe man nich dem erlbe» li>dad^hen fcblief- 
feo, ivelirhes blos die Wanderung durch PrankftHt, 
Speyer, "'01 la,, Wct^ljr und Friedberjf enthalt ; To 

. viirdp clie lieifc durch guriz Deucfchland in dtefer 
1 oriu eine grofse Reihe von Bänden erfudcrn ; aber 
da der Vf. dem erlTen Band viele roHhufige W'iiea 
über biirgcriiche Gelellfcbafr , SraatsverfalliiiiLrc-n, 
den Gliederbau des deutfchen Reichs und dicGcricliM 
«lerTi^ibeu, über luathematilche Geogxaphie u. f. w. 

. eingewebt, bat ; (• wird er Heb über vieles in 4er 
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Vis. von Nr. 2. ^dor f-^li liiutcr der Vorrede M»?. ■ 
unterrchrrib') die >|u;.t ad zu unterhalten und t% 

bi'u 'j I iii^'cn, lin! /-•.• ..r ii.tlit uc;i. MCrdeu aber d*. i j 
mant iieii AeUcin um! I^i icii be.'n. die vv C.,ea d-r IW- 
fcbaüi; iing der J i. t iid verli-;/< n find, gatc Üii.rsft« 
leiiten koam-ii. D i* VT. eiuplic!»!: G ii 1> 1' i- fn - c i 
Natur, B« •,v< Tiinf» l;ik1 Iri-ye li.-^iHka;. i ..5. in i^tr 
f.Uii Ii, E' ■..;l>liin';i M. Sp.i/.icri'iiii^c aiit Auft'v.-L 
itmikcit aui bUtue, FAan/.ei). lafrcten a.f.w.. kUitj 
ljiu>5kh4* Gelcliäftc. Anlc.qii;»^; eines NaturaliciicaV. 
ncts. Kclucliuüjr dif VVt iL^irie. i'.ipparhrir. Mwl.i, 
Dr.Hhi :a, Uiirteabau, kurp« riit-üe utui V^llAmlc« 
fpiwle, gut aaf^ewahlee Lectfire etc. 

L,F.iF/.tQ, b. Soinni.'^r: y,r>gnzin für Scfuitldjtt. 
i.riiV'.u-, /letrcrn un.l Kimini rfuiwu: hcr.tii!.^*^. 
vun M. K. ]f. ///'/ii.' /, Katecheten an der Pe:«^ 
Kirche Leipzig. xaStüclie. 1797. 8> (3 HcU 
XC gr.; 

Der Herausgeber diefes Magaxins mejrne es joh» 

Zv. i il'el fohr gut aiit feinem Publicum, für welih-i j 
er eiu p.itla_L^o> iUlics Magazin anlegt; aber feir.- 1 
Kräfte reichen nicht iiin, es £0 zu lieiern, wie irjn j 
CS biliijf vcflajij>ev» und jcut fehr uohl anUpra | 
könnte. Man vertnifst hier theils tiue grjüuc 
Kcnntnifs u:id j,i JchniackvoHe Beflinnnung iWci 
dullcn« was in eiu ioichea Magazin gehutt, dv:i\v 
die fcbarfc Beurtheilung und ftrcnge Auswafil, veVl 
che iVhou der JiegrilT eines ^utcn .M.'f;...'iiis in lubl 
fch.lief&ei. Öacbcu» die ubcriill zu haben, und w irlt?] 
lieh fchon in jedarmann» Qaitden üiid, v ie Auirä tsel 
von Str.rlun. r^di r verlegene Waare, wie RafsJ<^/}-yi 
fihr liiikrailcbcs Programm übet d^e SchulcAi \icr\ 
alten Deiufchcn , weitlauftij'e inuen ..Ir.tli cre Jn- 1 
lialtsanzeigcn von ältem fniebungsfilirificnt VrttiJf j 
riftte Abhandlongcn u. <Igi. miifsten daher in «iitee | 
pad.jj;i>;M.''clien oder überhaupt in einem j^uti'u M.-p 
zine keinen Pla/z erhalten. %Vie ganz anders hat- 
ten z. B. die durch tU-n tranzcn Jabrpang fortlaa- 
fendcji firicf.' f'ur I n.dn liullehrcr, utul tülcliLC il:t 
es werden wulUn, auii-lUw n^üiTcii, wenn der Vi. 
die guten Schriften über dirfen üegctjltatul 
Jlor/tig, Cannnbicb, von der Kecke u. a. vorher ge- 
hörig l'tudirt bfttiel Sie geben jef/.t bey uianchem 
Gutt a, xlas Ce cnth,Tlten, wenig JJefric^iig-ung , i:it'^ 
venaihfn eiiiea Vf., der die Sache nur fehr ob^r 
flSchlieh Icennt. Es würde zu weit fülirea , w«nin 
das Gr i^ii^'iü'iin^f" dicfer Zeitlciirit't auifulirli« b rbr 
gelegt werden ioiltc. So viel itl grwifji, •daü Uiefes 
Maga7.iti Jen Mangel einer gut dumbdachten und 
zweckmdfsig bearbeitet, ti padagogifchen Zeiifchriü 
nur zu erj^eoiuin jgtebt, hej weiceio aber ninht au: 
bthet* 
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GESCHICHTE. 

Kat.li-, , b. Gebauer: Kijlorifche achrichten und 
ßemerhun-^en Uber die uierku. ui digfien Zuehttiau- 
ftr in D'^u:fc!iland, nebll einem Anbang übe*- 
fU'f fT^k.:^ I T' Vin^-ichtnng der Gefdngnijfe und 
IrrsH'injtaLitn von iL. B. IfagaitS. I Baad. 1791. 
384 S. 2r>. I Hälfte 1792. ag6S* »U. 1794. '80 
S. gr.8* (sKtbir. lagt.) 

I lic fo lange durch inancherley Zufalle bewirkte 
' Verfuätung der Anzeige ditiJes fthatzüaren 
"Werkes , dciTeu Fortfetiung mit dem fchon ange» 
■kündigten driiccn Rande auf das baldiglte zu uiin- 
:fchen ill , kann für diesmal In fo fern dcfto nöt/li- 
eher werden, als tlerZeitverhut rL-lult indt.'lTcn fchon 
den Mutzeu uiiU die Avwer.dba(Ji;eit luuincber darin 
=entlt«ltcnen VorfchUi^ bewähret ht t. Denn auf- 
zaerkfainrn RtobjLhffrn der preufsifchen Staatsver- 
v.'alfuiig: kann fcJiweriich entganjjen feyn, dafs eine, 
im Mär/. v.J. crfcbicncne Inftriictiun v.cgntEntlafflbng 
der Feßungs- und Zuchthaus - Gefangenen , dtren 
Vf. der Hr. Viccpräfident von Kircheifen Icyn füll, 
Ueutl,< li Spuren fints jtarkfu Einfludes davOtt Jut» 
und felbil die neuen etgenthümlicben Üeüiinmuneen 
der Anift ganz anbedingten Begnadigung mancher 
Verbrecher nach Antritt der Regierung des jetzigen 
Königs fcheincn in dahin cinlchlagcnden ßetacrkun- 
gcn ihrtn Grund 7.u haben. Die menfchenfretmdlK 
che Abficlit des fonit fchon durch fein Werk über 
die Ittrlicbe Vcrbeflerung der ZucUchausgefangenen 
fu ( liliuilich bekannten VFs. erweitert fich hier auf al- 
les, was betriiff, und gehet Oberlianpt dabin, auf 
die inannicbfnlti^en Mangel und {;rob<^nMlfsbriliuche 
in der trften Grundeinrichtuug fovsoh! als Verwal- 
tung der Zuchthjiifir .'iui'nicrkfam zu mache». £r 
widmete daher fe i u ( r k d em G elfte Htwafäf, deflen 
braun af-'pcilrucktcs Inld das TitcJknpfcr ausmacht, 
und denen, welche er umfchwebt, hat fich ab.T da- 
bry vor dem Fehler der Schwannerev und vor den 
eft gar fchadlichen Uebertreibungen 'dos Wohlwol- 
lens forgl alfig gebötet. Anftatt dafs Howard mit 
iiinem brittifthcjj Eigenlinn duicli harte unhöfliche 
Vorftellung der Schrecknifle des Douaufchiilkieliena 
beym Kaifcr Jofeph If. doch f^chtr ausHehtete , tmd' 
fitU auf der Reife in die aller VerbelTerung der üe 
fangniiVc doch unfähige Turkey felbll aufopferte, 
jft es vielficharer und wirkfamcr, dafs Hr. IF. in fei- 
neui Nebenamt als Zuchthtfusprcdipcr und zugleich 
•la Sebriftfteller durch ruhige Vorüellung der Gran- 
d« niid Ersiklonir gemdaer TliatAichett ^ ^ f»* 



£ meinen Beflerung arbeitet. Seine Vorfcblüge, die 
ichtfaansftrafen ihrem «nhreii Cndzureck nUiar zm 

bringen, find zwar nicht rfurcbpängig: neu, ober 
auch nicht durch biofses Nachdenken erzeuget, fon- 
dern aus vieljühriger Erfahrung von den Mangeln 
folcher Anftalten und eigener Bcobacluunf»^ des gu- 
ten fuler fchlimmen Erfolgs der gewuhnlichen Ver- 
filbnuigaart in der belTern Einrichtung abgezogen. 
Sie verdienen daber defto mehr aofmerlcfames Ge« 
hör und remünftige Nachfolge , mid um hiezu'nacli 
Möglichkeit auch felbft durch diefc Anzeitje PtWM 
bejzutragen, wird fchon eine genauere Angabe de* 
Inhalts nöthig und dabey- zugleich die Präfung man* 
eher Ifauptftücke mit einzelnen Gegenbemerkungen 
am dienlicbiten feyn. Den Anfang des erften Ban- 
des machen allgemeine Bemerkungen i) über die 
Strafen und deren Zwecke» befonders auf Zu^^ 
tlSufern. Mit Recht wird hier nach dem fcb^n vnn 
Plato gut bcftiniintcn Zweck der Strafen als BeiTe- 
rungsmittel und als Beyfpiel zu wirken , wider de- 
ren Härte und die OflTendiche Ausftellung der Ver- 
brecher nach Slotttesquieu, Linguet, Knßi. Euvtar 
u. a. das nöthige erinnert. Darauf gründet fich ei- 
ne gute felbft noch gegen die neuerlich von Kl^in- 
fchrod u. a. rorj2;ehrachtcn Gründe haltbare Verthei- 
digung der Zuchth^sLlrafen überhaupt. Doch ift' 
fie wohl eiigcntlich nur in fo fern treffend, als die- 
ielben Qefiingnils • und Zwangarbeit In ficb fphliefsen, 
welche aber aucli wohl ftatt finden könnten , ohne 
jene eigen thünilichcu Anllnlten iin grofsen zu ha- 
ben, wodurch eben fo mancherley zufällige Uebel 
in der Anwendung fchlechterdings unvermeidlich 
werden. 2) Die gewöhnlichen Fehler der Zticht- 
haiifer in Dcutfchland fmd nach ihren erften Entüc- 
hi!ngs;^ründen und deren einzelnen Folgen richtig 
und gut dargeftellcr. Befonders tft hiebev * £» wie 
durchgängig, eine ausgebreitete Kenntnirs aerSchrff« 
ten über diefen üegcnftand und eigene durchdachte 
Belefenheit darin üchtbnr. Unfchickliche Lage und 
Enge des Raums, Verbindung mit Waifen-, Ar- 
beits-, und Armenanftalten , Verpachtung der Arbeit 
oder V'^erding der ßeköftigung und zu wenige oder 
untaugliche Bediente können fchon viel fchaden. - 
llauptfachlich aber wird die Behandlung der GeQin* 
gencn in A'bficht der Gcfundbeit, Speifun^*^, Arbeit, 
Si-afen, fittlichen Bcfferung und Art der Entladung 
mit Recht getadelt. Faft etwas zu Hark und leb- 
kaft ierklSrc fleh Hr. IT. Ider gegen die Rechtsgelehr^ 
ten von der hiilorifcben Partey , wie er fie nennet, 
welche meyneji, die harte Behandlung nach U^U/»^' 
m HerkoioiBea icr to Encicbiiiig &i^ütt^»BP 
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tlct pcliilu hen Strafe T.cthv. endig und mufTc daher 
1;4>ybebaUca werden. So hatte z. R. Ilr. JiJti/.rath 
f<iit4tii zu Alficbcn i;n Rriihsaii/i-Ifrcf i.t>d t'Jrm 
Giintbcr • Iiogoii aunilVhrTi ^\rtliiv i'ur Ket hi*.ge!thr- 
i«:rkt it nusdrücklicb wider Hn. iF. Vorfchltpe 7.ur 
YcrbeflrrunE; Inut geeifert und üe für g>9r nit lit an- 
>vciidhjir erltlurt. Allein fo wt-nift iiherii;iupr dor^loi- 
(h:n litff hiit/.cr dos Ilcrkoininrns im {^aii/.eji diii 
Hej nn imfiis tiurj'elvljrtfii Zeit.'lfrrs verdicnrjv, und 
ifts^: :i ' in euch crliahcn ; fo wird der gnnz U»i!)tfat\- 
pi ne düch nuth prlti hrn miifTi :i . d, '" din Sache al- 
Jcrdhiijs /Avcy Soitcii hut, und i'ücn iu wohl nb fonll 
erivan eine all/ufircnpe Behandlung die Züchttiiipe 
zoneil^n zum Sclliiluu>rd au» VfsrzwclfluiiK gcbcitcbc 
tiat, auch v.'oMaas unreclit anfiru'endeterMeurchcrt« 

SIt 'rc in Utl.crtri'ib.ur.g di r C.ji.lii;di{;kclt fchr n.ikh- 
ihciiige Fehler eutilchcii. Dciia wenn die üctanga- 
nrii allzu gut und milde i^halceii werden ; fo -kun> 
ii< n /iciiach ni ÜLbjMi in IMüf.^igjianjj fch\v*-li;?n, und 
lt>b.i!<.i ..'s es iiinoji niclit mehr gcT-llr, liclj>T r;.Tr da- 
\i>!i das Zurbtiians vi*rv.nndnlt (lAi in et»ö 

fiiiiiite -\iil"ui!t — für Verbrcchrr — auf Köllen der 
ruten Pii-rjM r, und hirct ouf als Strafe* jene zu 
riLiä-rti ir.il dicfc zu warnen. I nUiu;' r HihI da- 
\vn durch den feit iun^^crer ^cit an manchen Orten 
rmf :'.emacbtcnVcrbcßerun^$kitxel fehon aulTnllende 
r» rffi !,;•.! Iii. Ii 0 fiiStbar pCAiordtn, iiul> iii z. I». Zücht- 
t.i:i .< hcy «Ii r llutl.Triun- fehid'th ivunithcn bcybe- 
1. ; ! on f.n wcctlcn, tia lic es vorlu-r in ihrem Leben 
lUcn f» (Ulf ;j(-habt. Arme, die wigcn llctttley 
mit den'. Zuihtimus b< drohet \^erdcn. lieh die Auf- 
nahuii- als hohe Gnade ausbitien , 7.ur riclTcrun^ hln- 
gebruchtc faule Mcufcben durchaus nicht arbeiten 
und Heb darauf verUlTen» dafs fie naeh der aus Oran^ 
der *.[cnfd;i nlü be fL il gefetzten Ordnimf 'J< ■ H.iuff i 
dueli (ic uercr und rithtif^er Kfi>Ä aJs Schlüge t>* kom- 
incn . ).! (Vlbll tnirabilc du'u! Freywüllge liclr auf 
dem Z'.:cbil!nus in die Koft bc jt'bon, um ruhig 7.u le- 
hen. irtit Unterricht im Sticken u. d. j^l. n-cbr Geld 
erwerben, als manthcr dürftig lofoldotc Lehrer u. d. j,!. 
Das alles £ud Thatfacben, welche mit unvcrvv.cri- 
Iiclien Bf weifen Üarirethan werden könneiit und aller* 
äi:te^ iw.ch weile ?-ijt.-.:f:tniK in tier foi;e:iannteu 
i^ffern ixhandlunß der ZiuhtliiitCe emj'fthlcn , ja 
felLft die Gefei/geber aufincrkfani maehen und \ür 
unf < <lii;{;tf n Befehlen lia/ ii w arnen A !!feti. Uf nti 
geht c> fo fort, und wmi dir Nciierurr'ifuelit niibt 
^'Aeoert; fg möflen durch die gepiieA-mn Verbe.Te- 
fut^ficn zuletzt g»r alle nochwcudigc B^ikde der bur> 
perfitlicn Gefilfrchaft In der lautern Gleichheit der 
ft'eiifi!!cnri.'eiite und ilrudr ii. ' • .TulV.el'. 'V t werden. 
Die ;!tktc ujid wahre .iHf.eineino Meuftfaenliebe grün- 
det Hell auf Gerechii^rKeit als ihren Grundpfeiler, 
u;ul diife niufs nieinaii darunter b itlcii, i'nf. ein be- 
ft>n'.!vrer Theil dci Volks auf Korten und wenij,;tens 
mit Vernachbifsigunp der übrigen zuviel bcgijnl::;'et 
tilrd. zumal ein fo Ichlechrer, dem gemeinen U. Iien 
feljydiichcr und verworfener, als Verlncher. Ge- 
f.ini ene und Ziitb t';ir::i . Sic 11. ilmi immer r.iich 

^ litfAfchen» tuid der üsaadl^u voa der]^ia£»i£;uii£ der 



Notliwelir verplluhtet jedermann ihnen dos als Stra 
fe verdiente h.-4te Scbirkf^l n-' püehft «rleictiirrr.. 
ZunathÜ lifjt «!ahrr dicfe l'flitht ol!cn-deii ;'-r.i\ " 
ob, welehe cl.s A.ffiVher und Btanite foUher An" 
tcn die britc (:f !c{:enheit und gencuiiie Kc-nrj:t. 
dazu haben. Dicfe mögen alfo aus aSien KHif;cn taui 
nach ihren heften Einfu-hten ja anf ihTeVerbcfflcns;: 
hin.i.beiirn und Vorl\.h!;.;-e thun, ohne rhifs fie r: 
was bclVhr;inke. Auch fugar Uebertreibunger, dsr', 
und fchw annrr'fchc AusirOcbfe des pot m^ynenda 

V, L>lil\i i;']! Ii., fli.il ■iMi'^ii 7U .t: -il r-'. : n m 

iiiufs ü.r in Fai h ej;":.rij; v.ud uhiiv r.i.'".:^.'Ia55ir-./l 
kann dii^i üute niem.Tl"» c- tleiben, zum; , -.'.'> fo \ ij 
«Itea Jliirkoiuuaeti, Tra{:lu-,t und Vorurtbril ^ W 
kämpfen ift. Aber es niiHTim doch zcr wahren i. '. M 
achten VerbelVerunfj nuth Clrrnzcn und Zitl t:* Jv" i 
werben» und daxu ii^ kei:i audrrcr llr^th. als tiais tt i 
hbhere Staatsverwalumfr, wekhe das Ganz« ß-»l 

fehanet, wi'.'*ler nuf r'ir f:. 'iti^e Miird i1:rafi<» eiT'.lf u 
ke. Dic.'o feluinci fuU lijiiiirch .nm befien •von f ■ ' f| 
nach der v< rchi i'.endi^n lit reeUti; kcit zu ho fiim :..(-■- I 
dafi aller bcfonüerc AmWand der Kräfte und li >i 
VL-rmugens d. r iibrigen llüri: er ur.d drs ,';Onz«n S*;jJti * 
auf die (i-fiai^eneit und VtrbritlicT gut cingericbtM 1 
wird. £r inufs aho zuuücbti blofs die Siebarimit | 
fBr andere durch lefte genaue Verwthruii^ mdß^ 
liehe Hcfferung. in Abfieht ihrer felbü aber noi ^'t ' 
aufseriicn .^ienfLhl .ipllvljt.'u zum Ciegonft.md nt\> 
men. HifTai:^ uird nunfcl^^n, dal*, fo lajiji^e Tit>th 
andere unlchi,ni!,;e und nüizüche Mcnfchrn im Klcnd 
fLhiuachtejj , diele vorzüglich der lle'/fe und Unter 
(lützung würdig liiul . welche der Sr.inr Je-iiefi Jcaiin 
So wird denn be/ dem überaU ivoch (o vtel£acJi&ei» 
fiedürfnif» nahrlofer Armen. Ktanken, 'Wanfcn. 
•TLü^cdienien Krie-^er u.f. w. die Kcihc di^r Wohl «hv/ 
ti^'^keit zu einer belfern Verptlegung w ohl ohm j 
fpat Spenng an die Gefangenen und Zü<.htr.ngo kc.~r | 
nien. Um mot],\f iVeyr 'i manciien fchon t^efcht 
hencn wühlgcn:. )uaa uiid nn Irch auch wolil za.y 
führbareu Vorfthlo,'» we:,'cn der dazu jetzt und 
lange fehlenden Mittel und Koikn in ^hlicb; de: 
Wirklichkeit erft auf das neue Jahrhundert oder 
vielleicht gar bis 244c hinaus verfeiiicben. Au Kla- 
gen und Vorwüricn kann es folglich auch vun b>i 
tcn der für ihr Fach redlich beforgten Urheber lei- 
eher VorfcLljfje zir: l'.t iTrisni^ nie;; fiMeii. Atti 
Hl-, müden fellut nacii der Jci.-.-in Mtiliclikeit fliei 
kein Gebor finden , als bis ailen übrij^rn driiigri; 
den Anfprüchcn der uufchuldig letUcniden Manfdi- 
helt nbi.'^ebolfcn werden kann. So lange alle uuf.re 
iaiMe:i Annaltin ti it der i^sm.^ii tij;.!i gute F ^ 
fien gcieiicten und von redlichen üe;m:tea vervh'alu- 
tcn krürti(-<:n neybOlfe des Staats noch unvertnöf^eud 
find, alle uii'\h..Mi-T ;,i Winke'n frh:n.!rbtt.-nti-' 
Hungrige zu l}»eiitn und- Nückcutie zu kltlden. u 
es doch o?ionbar unzeitig angebrirehte und alfo rer 
kehrte uiiverft;u>dit;' Gute, den Ablcbaum der iVLnüIi 
beit zu ei:^eiicn l'Jll-^ekindern auszufondem. in An 
ftalfen / -ir^iiiiiieii / ü brini^cn , üe l:iii:r« iiii^'r 



Milde, ^f^iiaU uod einer gewii^,^^ von ^^^^-^ 
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bcn zu vcrplloffm , vro rüt n rli.' -rofsc QcfcUfcbaft 
ilcr i^dlcfung, lo wi« ciif \vi.i:IaL:ui;t' \\ irihfchaft 
t\m Ortlnunj ftberhaupt u)itl befo id rs der Srailain- 
k-it »Ihr btrl.iuiuteu gröfstca Hijitli.Tuiirc macht autl 
lt iiitnhterdin-$ nichts ^1:0:^ für die Erkkhterung 
der Mi'jifclih. it irei'tilitn Lü. i» kjun. Dicfc viel- 
fach wicderiMilte £rt"«bruug. foUtt «ioltcr caUlicü ua- 
U\n leiten, fluch in Abficht der Gt;r.>iii;€ncn, Vcrbrc- 
eher und YM.h-^lnrr f.. v bty tUr A:.ncn- mul 
KranJl-enpHcgc otU-r \»,p-'lt?>'cr/.ichnii^ zu der Livaalt 
rf«r Nmi» znrfitk kelircn. Dcun »ütr ■ 
t.htlniiclikdt iiitcii r-iülito auch hwf dic »iosiicWlc 
Vcreiiui-lung in der üoftiilcbaft tiubret MenrcWn 
■von bfirercr Wirkung fevn, als die Zuia:.^.;.cul>:.n- 
hi ciffcne crafsc Aiiftaltcji. Da nun oUaö das 



u Li 



ruilt-eiuciuc^trarVefangnitre. Frohitfeilen, Ilaupt- 
M-.ichcii u. d. gl. uju.*rhalten wcrduu nailTcu; lu 
Jköunteti dabcy .vicl Jcichter noch die aotUi^eu £ii) 
richttjngen.fougdWWüchnlrerden, dafs von den blols 
> * rw.Thrtcn Scbuldnorn und in Unierfucbuug g«Z0; 
iicnen Verdacbiijrpn eigentlich iiberführtwi Ver- 
brecht r unterfihicdcti und jeder nach feinem hn.u:il 
in Wrhiltuils des acfchlechts uuU Alter*, der KMf- 
tc und Ücfi bickliclikeitnnd befondfcrt ilernocU wahr* 
fcb«inlichcn ikiTTuuR oder ver;lockten Bosheit gc- 
MnAet ü^tx hiiiUT cinivfcliloiXcxi , verpflagt, und^ur 
Arbeit oni^cbakfm würde. Durchgängig abf-r mii'ite 
wenif^flciii ticraurgefcbcn werden, l'chlechterdings 
k<-inc- gciundc Miilsig^ttuger zu i'iittem, wie naf den 
Zuclitliuurtni laft ühcnll gofchieht. Jeder müfite 



bUherigeu Mif&bräuche nachdem Bilde derhOcliil«n 
VoMkommenbclt dargoftdlLt, aber zugleich init aller 

BcTthcidi iilieit auch fchon in dem gcwählreii Siiiu- 
fprucb zugcgulwn» dafs dergkichcn 'wohl bislier 
noch nirg^ntb anzutreffen fcyn mochte. Gleich der 
Ci-rte VorfchLig, Zucht- und Ilefierungsl'a ^s , oder 
weiiigüciis in einer giofstn *iiii'(alt nach diclcm Bec 
dürfiiifs und Endzweck die boähafteu und nuryci^ 
/lihrjcn von einander abzuic idLrn , vcidienet alle 
Euijiiciihing, wenn man die gt-te Wirkung des zur 
lctzt«*n Ar: gehorir^on fogcuannten Af)•luIn'^ in Lon- 
don crtva-^et. ßelonders aber find hier gute Untcr<- 
lliictdun^Megehi angt jicben , welche .ron Menfch^i»- 
ke.MUtiiii's aus Erfahrung zeugen. Nur mochte der 
auch bi'.r behauptete Vurzug'der grüi'seru Auftahcn 
vor kk'inerii iihuhciien, nach den oben atl^affihrtCH 
C ..'i'Ji ] jiiid .'Heil L-iallriuiiiigen Erfohrujigfn wohl 
ktiiii-ji ürui.J luiljLii. Eleu l'o werden 2) die g<N 
wohnlichen Fehler der "Bcaniten f«br |i;ut aus eiua;»- 
des gcfttizt; nur aber hült vielJeicbl Hr. IV. die 
ferzung diefer Stellen ntit unvermügenden Kn'ega- 
kdtcn blols aus zufälligen bcfunderu. Gründen feiner 
^rfabr)uig l'iir gar zu bedenklich. Denn eigentlich 
kommt ea docli immer auf die Toriicbiige Aoawahl 
an, und wenn die Vurgefeuten diefc nicht vr-ir.r-rh- 
laii»tgen; fu wird jene Anzahl grofi> genug f«) iv, um 
auch tüchtige darunter zu finden. 3) DicGeietze f&t . 
l£ucb;linge lind mit vorzüglicher Sachkenntnifs ent- 
wori'cn, um Sitten, Reinlichkeit, Fleifs und Ord- 
nung zu befordern. Aber Kianchcs fchiinet doch 



ri !i f^eigendfn Zwang und Entbehrung der Lebens- f^li 21U lehr nach hohem WohUcben iiu fdtmeck«;n. 



b> duruJtTe wcnigilens zu Erwerbung feines Unter- 
halts ohne Zuüliu'.Ä disS: r;s und der unfchuldij^n 
Gemeinde »ngcbalten und überhaupt dennoch Spüle, 
Trank und Kleidung fo fparfam zugcine;ien werden, 
d.-ifs gegen feine %or!u t.cL. :usnrt Zultar.d 
der Frcyheit ein merklicher AL:.;11 iu fpiiren w.iro. 
So allein Itotinte der Endzweck der Strafe w irkHch 
crreitht und dabey zugleich auf üeilcrung .der Ge- 
iangencn mit gehöriger Sicherheit und ohne Be- 
fchwerde der ganzen bürgerliclun fiefeiifcbaft bia- 

feafbeitet werden. Ab«:r mit der biolsen Einfcliran- 
uugder Ereyhoit allein und dem noch fca.cr E n 
pündun;; von Ehre der Strafr.rbcit anidcbcnden 
Schimpf kann das Zuchthaus uiunogiich wirkiani 
genug feyn, indem der rohe Haufen des geisuinen 
Volk^, auf V, l iehen doch dnbey vomebmlich und 
U£i filieiii zu rechnen id, bcy dem allgemeinen 
Druck der Bedärfnine zu einfurinigrr Lcibesarbcit 
Und der von Jugend auf gcv.'ghnien Verachtung der 
fogcnannicn beflern Stände ja ohnehin davon kaum 
Kei^rilTc und Gefühl linben kann, o'l r fic Wf:;:^- 
Acüs gar leicht v. i ludern und abiiunipftii lernen 
mnTS) fobald er duri h eigene Erfahrung odi r nnth 
hur eine zuftillii^e Veranlanung oder die belobte all- 
geuieinc Üeüearliclikeit unfcrs Ztitaltcrs mit der- 
gleii,heu angeblichen und vcrmeyntcn Strafanßal.cn 
von .lufsen und innen einigermaliien guiauer bcksiuic 
wird. 2; Die zw cckmiiftlgitc; Gcitatt und Elurich- 
ttms »nfervr Zucbthüuler wird nun im GegcuTatzdcr 



wie z. BV die Seife und dgene Kaminier zum Wa- 

fchen, die Morgenfuppe, Gartenfpazjcrgänge, eigene 
Kaciuwumfcr, Nachtbecken u. f. w.; und manches 
wieder zu Üreng zu feyn , al? d.ifs es jemals beobach- 
tet und darüber gehalten v crdon konnte, z. !>. d-afs 
niemand zum Fcnllcr hinaus leben, bey der Arbeit 
lachen, Heb im Hof mit nndcrn jagen foll u. d. gl. 
^) Für die Gefundhcit, auch 5) über die Koft und 
lUctdttngder Gefangenen faetllr. W. viel gutes, be- 
fonders auch gegen die fehfalj(b\uszelchnu;i[; durth 
ablicchende Farben. 6) In Abiicht der ichicklichen 
Arbeiten fpr|cht er mit Kccht für die einfachen und 
M ohlffih'n , uelrbf' leicht zu lernen find, und keine 
koitbarc Werkzeuge oder Anlagen crfo<iern, auch 
die Foitfctzung erlernter Handwerke; aber die Ar- 
beit aulscr dem ilaufe iil wohl nicht allezeit fo ver- 
werfiicb, da 'fie oft zur Gefänditeit dien(^n kann , oh- 
ne die (icfongenen unter ajidjic I.i imc ,'.u Lrinj -ii, 
wi&z. Ii. d<-r Fcftungs- oder Gartenbau. Die Jie- 
ßsmmnnff rf wilTcr Toi;«*wcrke erfodcrt nothwendig 
beloiidcre Rückflcht auf die Kri.fie und Gefchtcklich- 
keit; z. B. im Spintiea, wuvua auch der Gewinn 
für das mehr geleiilete abhangen roufs, über delTen 
Anwendung hier gute Vorfchlägff geihan find. 7) 
Von den gewöhnlichen Srra/en werden nur engeres 
Eil . <rr( !i Li<'fonders f f /.iinker, ferner Iii. u. er und 
endlich l'iir 1 rage und Harinackige Schlage «nit der 
Feicfcho, aber ebne Dm, auf dt<n Hint<yn* und al- 
lüa .jti d< r Regel mit VorwUTea de£)j$i6«li4»rs 

Ü a t>foh- 
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pfohlen, auch wohl bisweilen Anfchliefsen auf dem 
(foUilBbl oder Anbängung eines Klot/.«s, wtlcbpr 
b«y Angefteckten oder die fonft verdorbene Sat- 
te haben, durch das Reihen dcr^FeÜVI a;n Fufs 
fchwer heilbare W unden macht. Anhnn^weifc find 
hiebey auch nuch über dif anbeßimim*' Hinfctzen 
auf Gnade und BclTerang, nätzlicbe Warasngcfi 
vor unempfindlicher Verpcflenheit, fchw»nfcenrfcr- 
Willkür und Strenge, befondera ecgrn Kindi r nf>r- 
dcr innen gegeben» welche die Beberzigune der Ue- 
fctzgeber rwdleneii. Zorn Befchltifs endlich wird 
8 das Verfahren bey EntlalTung: der Ztirhtlingc be- 
urtbeiit» und die gewöhnliche VeKveifung über die 
Qrenee mit einer Wegeatehrung, Urphedc, Ver- 
fetzung in entfernte oder (;de Gegenden, oder gar 
in den Kriegsdicnft veru orten. Der Regel nach ift 
das wohl unilreitig gegründet; aber doch hat die Er- 
fahrung bewiefen, dafs ganze Scbaaren aufgegriife« 
ne Londner und Parirer Lohn» und GafTennuren 
In den Pllanzun-^en jneift< na gute Hausfrauen gewor- 
den lind, weil iie keine Gelegenheit zur Fortfetzung 
ihres Gewerbes, dagegen aber bey dem grofsen Man- 
gel an eurnpiiifchiMi Weibern zur Heyrath fanden. 
Auch ift das Beyfpiel des bekannten Spitzbuben Ko- 
Jehier gut ausgeVcblagen , welcher von der Feftung 
geholt, als Kundfehafter gebraucht und.zur Belob' 
nung als Galhvirth vcrforgct wurde. Derglefcfaen 
inufs nlfo wenigftens nicht von den libri-Liis recht 
guten Vorf(:hlägeii zur Unterbringung der loskoin> 
flunden Zftchdtnge bey Htiidwerkem, Fabriken, 
Landatbpic n. d. gU f oscpfchloflSm' «erden, Auc^ 



konnten ftlbß die hier nncfi elnrelnrn MrfsbrriucWn 
tjar zu aligeinein vorabfchcieton S;5iiuilcuben u obl 
durch gehörige Auflicht leichter als g^ufse Arbeitj« 
tni'l Zuchthäufer verbelTert werden. ItifonHprhelr 
aber kann wohl nach vcrnünüif^tn ürundlar7.en 
nicht leicht etwas anttofsigeres hiebcy gedacht wer- 
den, als der leider felbli in unfere Gefetzbncher 
aufgenommene fogensnnte Ahfcliied. da dem loakom- 
niiMult'ii p:leichf.x;n /.um Andenken auf den Weg 
noch Schlage mit gegeben werden. Diefes ift wi- 
der alles fitdIelM Gefflhi. Dennfi>ll eine 4 hit co jih- 
rigc Strafe den Zürhtling beflTem, fo niufs er nun 
nuch milder als v.u Anfang behandelt \V( rden ; fond 
artet iie ja in blofse Rache aus: oder wenn diefei 
nicht 7.U hoffen ift, fo darf er ohne Gefahr der öf- 
fentlichen Sicherheit auch nicht entlelTen Werden. 
Es foHte daher woLl Iiillig auf die ALbfchafTung diefes 
nur yttu den rohen Zeiten her anf uns gekvmniAiten 
MlfabitnelM angetragen werden, mud 4mu-wäm Mtt 
eben dtr nckie Ort gewafen. 

(Dtr Brftkl^t f^tgtik 

BKRtiv, b. Mnurer : Die Gtfvenßrr. Kurre Er- 
zählungen aus dem Reiche clor Wahrheit von S. 
Ch. wigtHtr. i Th. 2tc vt-rbefferte Auflagi«. 
1798. 400 S. 8- (I Rtblr. 8 gr.) (<>. d, lec. 
A.L.Z. 179s. Nr. und 39a.> 
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TjDAoooiK. tfurnhcrp.h-^^ti^^^tniiXitT: Gründe tints Lth- 
rera z» den Ju^K' " ' A''''-" Sfh:!icrn. Sfhft eiumt 

fkiihun Leifct>efehreihun]>i'un yimmir.gen mich Kt-mfitm. — 
Ein Jicvtr i;; ?ur Gefihic»i|>.li s Be«tc[i\v.ir(!pe.i Schul - uriti Er- 
aicaur.KkWfi'fii» in .'^ihw.iiji.'ti. 179«. i", &. iüeinc Urifeii. 
die ui*üe: i i TCrfchiedenca Kriichu:u;.j: (lalti:: . :nnnirhr gc- 
"ringtin V^rihcil «ier /d,'.li:i^t; vnrgtr.iiir.nitJi wurtitMi , Ticlit 
durch »CK*! ■ iTiigi' l^ U'*" Herr J. G. Hm h'.c , I .'hrer d.«T 
«W^yii 'i hlullc nn riem L> ceum zu MemRjiugiMi »iicii 6»Temiicheii 
Schulen aniuciTJofehlen. Seine üriktide, clie auifuiKÜch r.ur ulr 
feine Zo.Iinge U-fiiinmt waren, veidieiifii rur Prüfung und 
wulu zur NacUachtuiiK kur.-.lich angefahrt zu werden. 

$ie üi;d foIgL-'de. Kktne SchiikneiCen d:eni-i: rur rebiiiig 
■^d Stirn und körperlichen Krjfte ; zur JJekariitm jcliun:j 
mit aUerio/ wul'ens\v<"ir<l;LTeii (jei^ciilUnricii der Natur und iy'Jnft. 
div- man nicht in der Nahe bn; ^ur anijeiiehinen und niiuli- 
cben £rWnluHg: lur l'.rnr.iw.erunkj in iui".lit !-.L';i Kciintniü'en 
und Tugenden vurxufchrcMti ii ; zur Wrbt-reituui: m c.nctti ge- 
feliilT"!» U"<^ gertihmeidi.Ttn 1 'mfaiii^ mii den .MtuRhc!! ; zur 
ErUi !u:i;g mit geringen lioflen v ri;.int;t zu foyn ; endlii h 7_ur 
£«munt0ruiig Outt und (eine Aeherii imuicr Iter^icfaer zu Iie* 

iMib piclk «riüidah«( 4wT^ ^ vbA wßiMWiM» 



gelegten Bey Tpielen fo auigcfohrt. daij «ua liua (einen Be/Ldf 
Mcbt veiAtcn kamti 

Die «lu ehanKie Befchreibung cmcr Rrire von Mentreingen 
nach henipifii \i\ nich; voi. dem Vt. fclbll, fuiideru von eüiem lirr 
füllt und zwcnzijt miig«rfii>i(:ii ^ihuler, cio iivy lokhcii Re> 
fen zugleich (ielegenhcit u\-A Stoff zu t.n-r CtiirckUclicn 8tii- 
nhung für das bürgerliche l.t-ben tinden. Sie iÜ im i^aiizen f*:- 
iiommen nut . nur hin und ^v icder etwas tu uinftandlicli und 
«m Schluf» gar zu pr- ii.Si. Den Ictz;cn hohler ]iüt lieh ilr. 
JxMchle folbu S. 10. 111 der N'oie r.u SihuMfu koinme:i . wor.- .f 



r.cr.i gLiii.-:i S:i!, au; 



wir ihn « cgen fuint r iibnren Aniii?-. 

merkCun machrn zu muDm '.liuben. Wir bediuren dun Vf. Cimimt 
fcine:i Hii, Collcgcn w.>;e.i ij..r in dirft r Notu ^egebeueit Nach- 
richl , do zu l ol^Jp fic ncLien 5 — 6 Ortentlicheti Siuiidcn »Ig- 
Jich Moi".i 4. — 5 l'ri»,TJhiin!di ru geb;n i;cn?iLi,;t find. Wa-in 
Wird jTiJi) doch IL) den Hcichslladtrn cinz'ifchen, dl& 

eine T.e:ti;sraafiiTe Ik-fojd>ing der Sciuii:. In er , die fie f g g a 
N.ihruncrslorgen (ichi r;, d.i% . rüe und noth-veudiAilie Sttlcii «• 
«er endiiclifii Verben« r .i 1; di.r Schuim Ce> , ohne H'ckbet 
alle , noch Co gut «utgedacluen Ti^tt vtiiig 9<i<c aicbi* 
frachisnl 
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IfAtT.«, h, QdMuer: Hi/foHfehe T^achrichten md 

}>rr;' v'^'tr die ritrk'.vtirdl<'ßcn Zncfithäu- 

, ' Jcr i» Ui'^f/iWanif , nebit eiuoiu AuUang über 
ttie zweckmüfsige Eiwriektung der Gijangniffe 

Imnatißiilttn von B. U'a£:;,ii(z. etc. 

Nach tliefen allgemeinen Bemerkungen kajiu 
der noch fibrige t^beee Th«ll de» Werkes de- 

-fto weniger Stoff zu hctondern darbieten, weil er 
.lunftens in TÜPtLichen beliebt, deren Kichtigkeit 
übcrhatift nicht /.u bezweifeln iil, oder wenig^flens 
nur an Ort und Srelle geprüft und durch genaae 
Kenntiijfs dor Umilandc, Qvünde und Erfolge in das 
wahre Licht (»ofeUt wtrden kann. Uebeiail mm iil 
das U,n. U\ l'elbft nicht uüjigUci) gewefea ; er hat aber 
■^BCk, iirouer die QuöUen feiner Naehrictiien mit Vor* 
Ücht geivaült und nichts ohne Prüfung auf|:ou''ivi- 
Dien. Am vullii.indi(;iten und bcHen ünd unter licii 
^6 Zuchthuuferii die SachniVhen. befonders-zu Wald- 
liehn und Lcipziß-, befchrichen; nach das zu Brieg, 
Br:>unfchwcifr. Halle, ilauiburp:, Magdeburg und 
Zürich. Auffchi 1 folchor Anrtalten und Gefetzgeber 
Gndtn hier,gfl\?irs noch i'elbll in den einzelnen Navh- 
richten, Tttfefn , Recbniinfen aber die Koft und Ar« 
rr.iMirt.Di-.vrifuiUÄPn der Rcamten u. f. w. «nan- 
ches tjoldkurnchen ntuzlicher Anlulten, weiche 
Nacliahmimg verdienen, und manchen Wink zur Be- 
.llatii;un;j nüfjeineiner Mifbb'^uiche. So Koller z. B. 
• ein Züchthiii^ zu Waldhciiu und Celle jährlich au 
125 Rtbir. ill das nicht zujn Entfetten in Vergleich 
^mii der Wirtitrdiaft vieler Xao£ei>d gacen Bärger 
.oder den Arincnanftalten. W'ele fperfiiiner, obgleich 
■ii>:\i\ tb;'ii nicht fthlecbtcr, ift es in ll.n'.le, wo er 
aiur 40 bis 50 Rth'r. zu Heben konunt; und doch 
betragt auch hier die Arbsit nur 4S7 Rtblr. ; hinge- 
riet» lü)i"t. Hol/. u'.\<\ T.iclu allein 7cO R Ii!'". BloTs 
tias ücbandtj uut dca Ziii!riifk's Anla^^ciptcaii macht 
Tä'P Rthlr. jtihrüch und das Irischen doch gröfsten- 
iheiU-vcrlonic SeeKorge koftet an Qefoldang drepr 
•eigener Beamten Ober 230 Rthlr. — für etwan 90 bta 
40 Spitzbuben, Dic-ftir Ar fw antl ;;lcicht ja manchem 
kleinen liufilaat , welcher eben fu zahlreich iä. und 
r,ur TlSlfte wenigftens tms förftlichen und adlicben 
Wohllirbern beilc'it. Von der Seite alfo bleibt es im- 
jaer noch dem Tadi l unrerworiWn, fo grofs nuchlin. 

Vtfrdientlc um die befiere Einrichtung find, wo- 
nach es, zuinnl bcy der guten 1-age, OrundverfalTung 
and VortceiBic>ikcit der ^'icn&Aixwei[aasßu tupud. Vq(i 



fcbrirrrn citis der heften fcvn milfstc, ■wenn nicht 
in.oncbe Verbefferung , aus Mangel reicherer liüUV 
qucllen. unterbliebe. Am Ende ;dditHr. IV. aus den 
Nachi-ichtcn noch ctiiij;e Folgen: i) üb^r dio src- . 
wohnlichen Quellen der Einkünfte /.um Üiitcrluilt 
der Zucluhäufcr; 2) die gute Eim iclitung der Liften 
und Tafeln und bsibnders 3) in Abücht der Verbre- 
fhen ; 4) die Laiidftretchcr , mnthwiUigcn Bettler 
micl dircn Kii:dLT; iin:;li'Ichen 51 'li" ('ing;*'br,u:!i- 
ten Diebe und "beider verfchiedenc ijehandlung; 6) 
die Unterbringung d^r entbfTenen Verbrecher und 7) 
veruiifchte Erfahrungen und Bemfrknnrrf'n ühfr d 11 
eigenen Zunftgeill, Lnndlaute und Ötadrcr, Juden 
und Katholiken, Aberglauben, Frooidenbefüche ; 
Gefchenke, Spcifen , Gefchirr, Lampen u. d> gi> auf 
Z.uchtha ufern. Diefes find Nachtrage zu dem allge- 
meinen, durchg;\ngig Früchteaufii)e:kla:ner Ueobach- 
tung und daher von hohetu Werth für die Ausübung 
und Verbeirerinig des gemeinen Herkommend. Ze- 
Iet/,r riil;;pt no^ li ein Anbang tiber die 7v, cc kmär.ig- 
lle Einrichtung der mit den Züchthäuiera verbunde- 
nen Gefangnilte und Irreiunftalten. Es athmct da- 
rin eben derfclbe Geill der gefunden Vernunft und 
Erlahrüng, ja infolcrn biebjy Mculcheiilicbe und 
Wühlwollen zur Erleichterung oft ganz unfchuldt- 
ger Leiden noch frcyem Öpielraum haben und ohne 
Schranken der Sparsamkeit oaf das wirkfamfte berr- 
fcben iiiulTeri, verdienet alles hier vorgefchlagene 
Gute defto unbedingteren Beyfall und dringendere 
SfflpMilttng zur Beherzigung aller erhabenen Men- 
fchenfrpunde . welclie durch Hoheit, Amt, Reich- 
tbuni oder ..Vnfi'heu zur wirklichen iluafuhrung et- 
was beitragen können. Befondere vVnszeichnung 
verdienet hierauch der wörtlich eingerückte AufTatz ei- 
nes Ilafchers Schletjimer zu Halle, wilcher durch mi- 
gcküii!'« Ire A''iifs:*i ung menfchenfreundlicher GoHni 
nung und gebildeten Vortrag zugleich gefällt. Er 
hat anftatc der Fcflel, Springer, - Jungfern, Bretzehi. 
u.d. 1^1. von Eifon zuui Schhefscn der Gefangeiien 
ci). n ly feite und lichere, aber lederne. Banden von 
nlleilev Art crlivndeti, U:ul will iie für billige PreifiS 
den Obrigkeiten machen lafTen, welche fich an ihn 
wenden, und di^fos iii daher einer rühmlichen uifeut- 
licben fiebanntmachung aacb hier wertb. - 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

Donr-ui ND. b. l'lothe u.fomp. : Masrnzln fü-, W^'/f- 
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Jahrgang 1798- Erftes Stück. 96 S. g. 



I. Gi:jc'n:1:*e iley llerrkhaft unJ Familie von 
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Sliuren dicfn F-iniUie entrfeckt-mm In einer Ür^tm- 
«le von ri39 ^'"^ '"^ twcy andom von 1141 . wo e'm 
%ieUiTi£h von VolmefteUv alV Zeupf in d« la üelolgc 
dss Küinifrheu EahifLliofs Ariiold erfiheinet. Etil 
sfcer von Hfmrrdi III. an'.'rfcn man f« ir 1218 in 
l'ikunilcn fj'i.di r. nimui' t'ie pc\v'<rc Starj:ni'vl^'C «!; r 
Vatiiilic von Vkihuellciii ibivit Aiilajig;. Bieicr Mein- 

^ru)i «rfchcuit frrül&tciuheil» al« felbAhaudelnde Por> 
fon , ftjtt cl.^fs m.m feine Viirf.ilirrn linr im Ijc.'olsrc 
•Ter Kaii'or* und Rolnifcheu Ercbifchole thuier. tTr 
bliri>ibr fich bisweilen edlrrMjmi liiswcÜPii nur Herr 
Utfinric!) ; bald bedient er fuh des .Ausdrucks Ich, 
. bald des Aufdrucks Wir, t\rm er zuweilen noch die 
Wurcc von (iuttes Gnaden bejrfügt. (Ueber dtsn (ie- 
brauch dicAtr Ausdrucke in den dauuligcii Zei;et», 
findet mahfchr brättcbbareBcranrkangen In Sc*midt*s 
fortgefctztcn Bcytri^j^cu mr Gi fcliitlitc tl< 5 A-Jelr. 
Leipzig 1795. g- Nr. iV. S. 183.) Di«.- Xailiiolger 
Itciimcfes "Waren Tbeoderich 1. und Tbeodcrtch IK 
ht'Ufrr wurde \*''ej;cn feiner Verbindung nüt cfe-n 
Kulniicheui Lixbifchof Heinrich von Vitiu'btir^ in ei- 
ne i'chwcre Fehde verwickelt, di»; wabrfchcinlich fet- 
iken Tud veyimlpfste (t3:i|.) U. Uetjtrag tmr Gt- 
Jehichtt rfer QfimumU «ikf Dtathfabrik. (ra dem fll- 
derlimülclien Thrill- der G:arahaft M.uk.; „DIo 
^MarkikbcOftinundsrctnuicdc unrcflvheidoc lieh von 
^riiier Sfabeii'enfehiniede fowohl in der Einrichtung 
..''c' ITeorf!^ . in ficin Vcrh.'ltnifs f< in(.'> l'inl'.nip;'^ zur 
.. 1 ieie , iii der Ilicliluiig tli-r I^orm, und dem W'iii- 
^kel« den die rjafclialgc mit dem Hoden machen; 
^als^ auch ii« der Bearbeitung £elbft, indem hiea fiicbt 
».wie bey den StabetfenfcJiiTHedeir'die Luppe aus 
„dem Teuer Q<.ni);nincii , fond^rn das cingclVhniul- 
^zcnc Eifen an einer Srange aufgewiciteU » und fo 
•».unter den Hsnunee febracbt wird» Diefe Art der 
..Ik-arbcirun^x. da nauiHch dos Eif. n iu» Feuer bp- 
i„iländi^ vuii d> m \Vn»dL' hei uingcdschct wird, gicL>t 
■».deta OlViii; i:d den Vorzug, dafs er durchau<t gar 
„wird, und keine rohen Stellen bebd}c« alfo zu al- 
r.tcrhand feinen Eifenwaaren, wozu Gefrluneidig- 
f.kv'i: und Kraft erfodert «ird. und befunders zum 
k,Dr<itbztigc brauchbar i(L" Nacit dieferfiefchaeibiuig 
der B'lttriifcben OTeniundsfcbnifede, frelrt mm der 
-Vf. zu einer Intcreffiuuen Gefchichrr % oi» dem Urfprun- 
f;e und Ktii tgange diefes uicbtigen. Kahrungszweigea 
über,, die noeb nicht vellendt'f iSt. Muchte dock 
Irin Beyfpicl inebrere Naihabmer finden ! Denn ge- 
wlfs ill die Crefcbwbte von Manufakturen und Fabri- 
\<.tn keiner der unbedeirtendlu-n 1 heile derLandes- 

.gefcbichte, Ho fehr lie auch bia jetzt gcwöhnlieb ver- 
naeUüisi^et xrard. Ilf. 6efehidit« -d^s A^tf^anüf* 

mukS, ßiner Fechte feiner I't r/iii/f n:|Jc; gegen tlen Sta<it 
'unJ äru Katbolicisrnui ati lurflentUum Osnabrück, D. 
Gerhard Hteket* der felbfi ehemals zu Erfurt Luthers 
Lehrer j^ewefen war, ift als der erflt? bekannt, der 
die Lcbnn feines ehemaligen Schülers in der Stadt 
05nabrürk verkündigte. In feinem höbern Alter 
'ünd er ciiien Qegner an Otto Bcdwiasm» der ,ehe- 
Wal* Frefcflw lu Wirnnbmri^ gmnkn war, HmIct 
Wir 4iiidiia rttftjc«a.Kiijntliet jttdK uuwiMu , vaA 
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iniffjtr ifiin. ruin niili^ t^rrrngm Trhiirpf n'ler Frenn- 
<lv' d<:a sJicn Srltcms in riner vi/n Iknnb.'M. elücm 
Dominikaner» Münch zu r^IönAer, angeltdiri.-n \vt' 
fammlung writhrn. Zu gleicher Zeit mit ileckem 
traten noch vcrftliiedene andere Reformatoren tnif. 
iVe aber grüCstentheil?- < in utigliicklic!>es Sti ickf.'l irr- 
fuhren. Demungcachtet gewann die Befuriaatio« 
tiigtieb neue Anhänger und 1539 abtfnekbttm die 
II Aeuitcr der St.-idt ihrer crdontiichen Obrigkeit eia 
V'ef/.L-ichnif» ihivr ii*lViiUfwfen , deren Abhi*lfu:>«; 
He diirth die Verwendung des 'l.Liltrars hcy «'»t 
tieilVhchkeii zu erbaiten huHren. Als aber diolv fit iT- 
nutiir ^rt.iufi ht wurde, fo kam es zu GewuliU-ii;:- 
kt itt». , die «Icu Bifrhof Erich l>ewogcn, mit grwal.'- 
nrtet iMannfchaft gegen die jksdt auazbcicbcn* Dia 
einzige RettuMt« Sie man jetxc finden Iromt», war 
ein Vcrtnij;, der im Augo/l 1535 T.n Stande k^ja, 
und nci h wekbem die Sr?dt dem Kifchofc 6oco (iui- 
denzaliirii. und noch überdiei einzelne Theilne.ll- 
inrr nii d. .- Kmpurun^ beftrnfcn niffste. Sell ü bit -- 
durilj wurde dar Ftjrtj^Miig der Kefurmatien niriu 
ganz gehemmt, und »och vor dem Tode £rirh» 
(1533) hatte fie utehr neue AnJkJInger gc\^-onnen. — 
Der Fortfetzimg dlefe» Auflatna . der xum Tbcil aas 
fthrifdichL-n N'a« hiii htcn , befunders aii$ dm A rea 
einer zwifcben dem Domkapitel und dein liatfte za 
Osnabrück öber die von le mefu t anfrlegto latdrwi- 
fihc Schule vmn J. 1595 — 7<^5 pcfuhrren Kt.:ht9- 
Kreits, gefchopft jjt, ichcn wir uiir VerljHgea ent- 
gegen. iV. tv^fr Aachen uitd Jif G<ifuiuUnmm9en ifa- 
J*lbfl. Der eriU Abfchnitt dicfet AulTatzea entbaK 
gröfsrentbetls bvkanme Nschrtcbten von der Stadt 
A;iclicii, ihren ^'.'crL-.vilrdigkeiten und ibrfr Gerdiitfi- 
te ; doch findet man hier einiga oicbt unbedeutende 
BerichiigoMgen einer nooen KeUcbefehreibntif die 
unrer dm Tire! : tl^-.iulrr^tnc^cn dM^h </<> (\(V^c»iß»t 
d*. ]Jcuijt.hiand t die «wt lta'.)iM, l.eipzij 

1796 crfchiene« iJk« — - in «iein xvvrj te« Äti'cbjiia 
wird von den warmm Quellen in Aachen« dcjL £ifi> 
richtungen zum medicinifchen Gebrauche deffelben. 
den Ra<l.'peb.iudcn und ß.idean halten gehandelt. "Sc»- 
wobl clicler Abicbtiitt als auch der vorbergchcnde 
gehbren so einer volMSudigen pbyftkalifieh-medicä- 
nifchen Atih,>ndliing, ^vrK!u !h. D. hnrf'.in zu Stull- 
berg über die warmen Mineral - Quellen und Bader 
in Jauchen und BurdlcheiU nachltcns bcr.ui^gebc« 
wird. V. f'twas über den e/ieKiflli.xfm Ablajskram iia 
Pot/<rfcor»i/c/ir». a*s einer al:en lateiii i fJim Handfehritt 
nezogen. notrilft den bekannten Ablafskrain Johr i.a 
i'eCAcb,der 1,517 auch imPadi-rbornifi-ban£ei»en Va- 
fug getrieben hat. VI. i>ie GrahJJnilt. Ein Gedicht, 
wcIlüi's hier unter den übrigen luiif)rifchen wnd fla» 
tiltiuhca Aui^atien keijwu fcluclüicbea pisuz üe- 
henptec» 

FnANKunr, b. Ilorrmann: J.ectüre für Reif 9diilei^ 
tanttn. ii>and. 1798. 458S. g. (i Rthlr. I3gr.) 
Diele» Werk, da« befinveife erkheint , foU „eine, 
neck einem emeitcrteti. Pleae angelegte Fertfetumg 



bcfclxrel&ung:en fcyn." Rfaii w ifT vergnügen und be- 
Urliren, \iud aorb ^ugUich tuf üüvber aofmerkfam 
machcir, di« fonft vieHcidtt onbskannt greblieben 

wuft-n; cic Krwciteru'»? Ae^ IM.i.ks ;!;>i.t bcltv'bt tla- 
rin, dafs dieLrctürc aucli ungi Jruckto AiiiLH/.c auf» 
fieliiiien foIT.- Die hi dei» vor uns liegenden Bande 
zum 7Ufy renmßle ppdrurkf epfcbi 'iiciidca Aufratze 
liüd faft ohjic AusnaJunc aus aligenuui bekannten 
«lul rfügc-.ucin zii^angfichcn Werken nitlelmt. Scibft 
*Ias Journai des lln. v. Eggtri iil uicl^t verk^at gfr- 
blieben; itiid das liier gcl-ieü-rte- jmgcdrockle ift we- 
iii;jiT noch, aU Mitcelgut, v, cnn ir.ivn iindiri nicht 
1U7.U mit dem Herausgeber die RcilcbekhreibKiigdBS 
AhdulJierym reebner, die doch jeder lungft kennt. 
UiUer d^ii iiTiucclvjc kten l?iif?Lt Ikh auch eine klrine 
S shtreizerrtife ijcjö im.ylu^uji TOn cir.etn Hik Heinz- 
fiirnn, aus der man alltrley, neurs, und unter andL*m 
Auch ein Mittel, die tVeyhcit /.u crbaUej}, kenne» 
Ivnit, das etu'as in Verpcflrenlitit gcrathcn zu Ceyn 
iVhoint. Die alten Scbwei/.er, iicilVt es. S. 49.r Icliüji:- 
lon ikb iu ilrrcr Freybeit durcb die rek'b«n Hobiteu; 



ten auch die Schweizer, untT jede' fremde Tlleiltüng' 
war auch helvetiicb^ Nationalthcurung. fievreis dcnew 
Jindunferejohrbdchcr. mcfAuguftiner harten (S-57.) 
auf::eklärte , inuntcrf , frcyc Kopfe; vnu K.uhoU- 
fcUen Schulen gingenLtttbei, Kcuchliiw Hutten, Mo- 
lanchthon hervor; nach 'derErrchemun^ der jeniitcnr' 
aber nichts dergleichen, und doch rühmt man die 
Jefuiten'aUStainnihaherderGelcÜTramkeit. Armutlx 
drückt auch nach S. 73. manchen Schweizer Hausvai' 
t«r. Zu Moreemhal (S. 77.) u ar ein« JUiiernfcenei 
wo es bunt durcheinander herging-: dhe LctftO taut« 
ten in einer engen Stiiue; alles w:\rvoil G ilte, di^ 
fangen, tranken und livbien. Endiich.gegc» lo.Uliry. 
wo oll« Köpfe crbttzt waren, ging es an- ein entfct»^ 
liches Fluchen und alle wurden h an dgcmeHlf ' teilet^ 
als je eine Batallle fey;! kann. Da num'nun fo vic.*- 
te Schweizer Koilümc von allen Arten macht, waru\o 
liefern unfcrc Knnitrer nicht auch folcbe eigentliehe 
KationnUtötke? — Auf «lern Felde vor Bützberg 
picbt's Ik-ttf Ibubeir der Menge.- Wer follte das r.laii» 
ben ? lialbc Stunden lang verfolgen diefe Ikibcu det^ 



Pflanzungen, woraus fie Gemafc und Brodt machten ; Keirenden- mit PunelfprUngen , Kapriole» und Me^ 

in fpitcrn Zeiten, wie der Kuulincifs unter lic k»ini, ley Ihtniloft n Gi'flea; einige Hellen (ich rog:ar auf 
verdarben lic ihre Sitten, und jhre i'reyliei: wnr f chou die Kdjvfe und l.iflVn alie» fehen!- Wer aber lulcbea 



halb dahin denn man durfte ihnen nur den IL-odt- 
korb hoch htinjjen ; Jo mufsten üe kriechen und nach- 
jrcben. Jeder au;>wutLige J^ciag traf in- ntfueren Zci> 



niiirhv ill:g«>n Knboi Allffltfim- geb«0 JUlMI . ift '.ei». 
Feiud d«» Vateslande»^ 



"ViRMWli** ScBJljrTr-K. i) fV/ifi-f , b. Gorli-n«: M. 
Jham. Jäforkimi Deiiermunn, Thcol. T. P. 0. etc. /k'. de coccm- 

i:nH — jir. de raliunr el mf 
b^MtoMx, quQS dieukt elaJJUvt, iegmkit gum»aßif cttvtntem- 

. — SS. *. • , 

ruririgemfcHaji a»J X^mmjüw, nifeft aer «1^ iVürikr/ («» vdtv 
dtm FotiKiDj» der Bin kie&(r Aatfasfjvmiifiiifii angtfhogetien 
8«minlan^ rira natunrilbaAmftlicbail «id mdev» Merkwiir- 
d«|keitpif jüir Art : — .reo daffen HiNatee Bf» /..JLJdUm- 



4) EbcnAfelbftr Oeber di* Rnjhhmlp der wxüflkkfim 
fittKetkf lU^N , Naturalien und Km^ammluitgem itr Erpärtf ab- 
Annuinierunpcgrund bey aJuilicbcn ntnien An]a$ien ; neirfl äcr'' 
zwqfiemtlarlifickt von de» Forinnga der f ün hi^fe KadHVyn* 
iiaitiRn neu sit^elef tnt BibHmtiek «tid dn Mufcuina;.— yati— ' 
M. /. J. Btiltnmunn. ijf/l' l6 S. ^ 

5) £btiidar«lb(l: De tMruMrm^ »emigmmtiBut ii 
•TMMjfrM — aueMMreM^-Jl J.-Mi»rwuunh sTyf, nS» 

6) ILbetlddfelbd: Atnigmalu hehraicu Proveri, 3Ch-T>-ta«*l9*'' 
•xplicat M. J. J. UiiltrTnann. 1798- saS. 4« 

Diefc frch<. f <;hrifi«!i, die wir Iii*r in e'ner kiuicn Anzei- 
ge zufiunineti i'.uieii , bt tciipen (Lk riiiimwiirdl;'c Thangkeit 
lind Sorgfalt f<:ics friir i-i Ijihrr.t 1; Scnujnuinie* 111 eben di;n 
Gr^ö» . in M oltJuni 't- liu- vielfr 1: iecn hieniirnilfc und Ve- 
en TorfchuiigsgeiU diaiea fic^ubvca (idchrten wo ucuea»^ 



Au» «Ter Nacliricht von itcr TerirlTrnmg fles'ErfiirierfJya*' 
nafiuitis fNr. i^) erlicllft, lUf-. "It-r clit-ina!^ in ony (Ti-fchlolTeM«, 
iii.d )ti:t vitiiriiht 1 iir 711 viVl xuntsC.cv.de Kvf-;i; dtr Scilulili- 
fi\pli it.n iiucli aut diclVin C-; ir.naliuni , wie in andi-rn ^^chiilen, 
fchr er\>-tiieri worden ;M , djfs ni.in niiriniehr auch in dtr Ma- 
ihemaiik , J'hyfik, Naiui - und Suaieii - Gefcliichre , Gto.:ra- 
pbie, Rlytboloiiic, dcutfcben Sprache u. f. w. Ihuirricht « r- 
iJieilt. J)a' Uchrbiichcr , welcüc hier aiijcgeb'ii werden, find 
fiir die vcrfi h!f<1«iieu Clafieti der S^riiiVr j/r; rsü-ntlicil« wobl 
gewÄ!i]t. Nur, dafs der rvcliplunsunirniiht (bis zur Vcrferü-. 
fCUng ciiu s rif ifii ].ehi blieb«-) h:oft naih SfilcrJ'chrn (^«mpen- - 
da-;i , <icrc:i \\'i r[:i wir i.br.iTP' Ä ffivifjt »ichl vtrkp'inen , im 
allen J.ru (.:i.ßt>t i'rt^cbcu, il.iH a LTier dtin ll<jiner und der 
(•Ivropjil.u ir.ir i? ^//■««».i/f'if IJi.rt Hi'inathie crkl 'rt , und ddfs- 
rtio .vi y;)ii.loi;ie n.^t'h D iir-n , und die KiiCykkinnrttf ii.-ch dem 
faO eben, fo fettlcrhah«;!) «lud uovoillUndigeu Sttizerfckeit Bt* 
griff dtr Wiflenfaiiaitaii gald»» wird, kSnnan lyb nieh» goa- 

hi'ifocn. 

r.» kamt iiiil'.t fMtn, d.if-i die Philo'oRif axif diefera Gy»— 
nafiiim zw i > 1- inaffiiy ^Firir ^fn, tiiul rtie «itc;i SchTiftftellcr 
grüiidiith erklärt \vcrde'i , wt- ni Lehrer deffclben die M«» 
titode iiefoigcu, wcJche Hr. B. in der 2.t>r;itrn Schrift mit w »»- 
iiipeii, .-.Ltr trc.Teniittii, Zü|;eit vorjjoicithiict hat- F.r uik«»- 
fchcidet grntr.mtiiifche , iißh 'tifeSte und lus<iffhe Inn^rpret^itioii- 
C/.u der errtcn würde Ree. aueh die hißvrifche pezoc^n habe»,, 
die hier ginz übercanKcn , oder vleSmchr mit der ^äiheiifchca; 
fcu iu<.rin.i!'»t;n verjnifcht wordeü ift), und zeigt, wir dieft« 
Auk1t.g;ni£&aru'n zwar nie gjaz von ciiiandier getretinr, aber in> 
den dr.-v Cl:tlV'Mi, in weldic dJs Gymnaflunr rechailt iJt, is.ioli' 
Mi!alV;'»be der lähiskciieii bald mehr atif diefe, bald mehr auf 
jene An llückfidlC genotinnen werden fniilTe. Zuleut vdii der- 



ISS 



A. L. 2. TANü AR 179.9. 



Xi6 



Butler, rorerwiiliiiten Verb«flcnmq[en des Gynnwfiuni« tnig 
vör.-.u ;l-.i. h luch djs bcy, dafs, auf Veraiilaffu-iR eii^fr loii IId. 
H. im J. herjiasgei{ebcncp EinlaJanj; an l'Mintm zur 
niitu irkuY --u einer nutzlichen Anjlatt im hicji^er. /{«fli-jj««!- 

n'.(.!in.-ri^ ijrolVnii.thige Männer in und «uf'i^r Eriurt 
fcb<i.-b.ire Bei trage .in l>in.hernC Iiiftrumeuicn , Na<ur;iticti, 
MuT 'jn iiiid andv-rii .M f ruwiirdUkeiteri «-iiifendcte:i , und da- 
durch den Gruiul -it eiucr nunmehr errichteten Biblioiliek und 
Muffum auf eine tiachahtnungswurdii?« _ Weif--- legten. Indem 
Hr. B. %'on dicfeu GcTchenk«?« und ihren Gehern in Kr. 3. 
und 4. d ^m Pub'. Clin N ichri'. In nbn.nret, theilt er zugleich 
i>i jener Sclirift ciui:;c Iii'en iibci- il'ju Werch mit, w«Ichen di» 
A'iitwu'iiri-iiA-'"'/' . nl- !i. i'Jii'i'ii u'irf w.,4n- ^:i (^►■wahtilich Ai'ufnr- 
pfjckicliu) uttwi. 1 ..■ ■■.rt!ei;ijr Ibiid j-jf ( j \ mn,'.!Mfn habe. Das 
."iiudium diefer \^ uTi-nf- lutt .i'if G^, nmalit. l enipM'liU er aus 
fDlfi'fndeu Grüntieji; 1) wi-il )ic die ß.iQs v ielci- aurier er Scien- 
7.cn (^.- H. der Oekonomie, l'eLlinu'in^ie, l:'orllwifl'enrch.ift 
u.Lvt ), vmi welchen derirr.. d r.u dci: Gv ini.ifieii (/) ^oU:ijt 
werden inüffc; 3) wc''< Vhyük ur.d Xaturj^eCchiciu''. ol'.i.? '. i;h- 
rcr und Unterricht , (im-.'h bli.!'-.? Mcdiiition mcLi lU eilerj);n 
fey: .X) weil dtiriH das --.MdMini der Njtur die l'eberxeugnng 
Ton iot Macht, Gut'- und \V<;isiit?jt (joue* am Uichiellcn be- 
wirkt, und d':m Merzen .im ri.ilU-n eingcpiaiu wcidt-; 4) 
weil man beym Vi>rti\;i< d.T Niturwiilsufchaft di? pf *.tii>!o?;i- 
fche RcRcl u,id d.-s aui ihr rrn-ai^iiltiiidi pidj^oijiUh'.' K,iiill- 
!>uck , die (-fueiil'.inde de* Verf;.i ,i.i<!« an GcJenlUiide der 
^itiiien aii/uk r 11 rMi'j^ , jm bellen 111 Aus.iljui'.c biir.[;c;i. und d»- 
durcrt aui r> lietUJUKhei l>eukf;i, l'veile i ur.d ycKcribtn hin- 
«•ir^voii könne; ,,)Aveil diefe W Ji M-.irr.nhtn ccr 

Te!eolo?ie liefere, wo«'.urch ü-lbfi die .1: (Lr pr,.kiiü he;; Ver-- 
nunft liegenden Ideen ihre Bcllitinu.n; orhjlieti ; 6) « e.l Tie ei- 
nen Schs'v; ti'ir Poefie uiul Bercdüni-.eit ciuiiaice- Ge/en d«a 
erften (Truiid hjnm wir mmches einzuwenden, '.vfnn der 
Kaum hier eine gciuucre Prutting der vorgetragenen iUt f^ vcr- 
hancse: wir berof rkcii daher blols in BezuR auf die DarjM- 
/m«^. d:f«4ep vier«« Grund wohl nicht von dem zweyten, und 
(',L-r :iiKne ni'jht von dftn öriueii wefrMi'.ith sirlVbieden ift» 
milliin aucli in der Ausführung von dem Vi. nicht batie gefoii« 
int -w^tifi» fbllcn. 

In Nr. 4. m,ichi Hr. B. den Anrin,", die ri"<iu unbenvfclu- 

Itth« Ai>5'-''bl ^'Ott ÖiTenilichen Jiiblioll;; kivi , N.i'iira :r: - und 
liuuflfir. r.-.lnn.;on . von Iiiftnmientrr. - , ^illIl^en-, und ,\l:er- 
»bi»mervorriih«(i , wrleiic fich in Erfurt aii ecrTthud« nsrii Ot- 
teii hclhidcn und deren Veimehningen nach tinfni pcmein- 
fcb.ifrlichcn Pl.inc fewiT* fehr zu wiinfcbcn waren , der Ueili« 
nach ausführlich eu befchreiben. GctjcnwartiR fchrankr er fich 
ib]<*f«, auf die KiV.ioihek und iLis Mjfeum der k.iiferl. JkaHf 
wie dvr Katurforjcfnr ein, weUhe inte Stiftut>g befonders dem 
JDr, Joh.Ltjrtm /J-k/c.'i verdankt, und zu Schweinfurt inl'r.iii- 
• ken im J. 1652 ihre erfle Sitz'ai;^? hi-jlr. Die Bi!>llu:heli wurde 
im J- 1735 durch Verar.ftaltung des dirrftligen Prsfidcnten ^er- 
felben , des nacbh -ripi Fi h. P. Geh. R.iihs m '. rrotVilurh der 
Arzneywifl'enfchatt lu Hall«, vi««/*-- Illi.'S n-chnt-i-. eine» rc- 
bornen Erfuriers , von Nürnberg nach Erfurt tcfchaflt, wo 
4o it» einem ?ro^en Salon unter der Minii'reri«lbib! oth?k , bey 
.ftjBl Rath»?vmii.'.rmin, suf#!e[\elU Sic bntfo in: J. 1755 be- 
ceitt uuü in; J- 1794 ii''<r jooö l'-i'idtf , fo wie d.T* dizu 
rcbärige Mufettm euie beirichiliche Sininrni sr von Ko;tchy- 
leil, MiMraÜcn. Potrcfacten . Herbarien, 



.Seil» Mititralicn. Potrcfacten . ilcrbarieii , M :nueu,^anaiomi- 
tchm Priparaten n. f. .v. aufzuweifen. I i 1 euem Zeiten ilt 
ibeilt j-'ue fehr inimhaft vermehri vvor?« :, i"o. daf* (it jetit 
<ehr viele Prjcbtwerke au* der N.nnrgefch <.hie , Phviik. Ar?.- 
.Beywiff'-' -iViuft, IVeifebefchveibunKcn , Ai'p;' midierer Altade- 
!«icen u. d«!. m. enihwlt, iheiU ift da» eb nCi.U i«-l,r verinehr- 
M 41iucvjlieucab.<u-( . VI r;•i^^lich durch dir- TU mulniniicn des 
Iln. Ber;:rat!is r^-'^t in llmeniu . sr , hr fyaemanfoh. 
d«n neueften ri)t«U-c*uni;ün in d- r M ne- uy;;.- prfTnaf-« iT.-.»rd- 
jiei, und mit einem voilfl.uidi.'.-r- {:.: .>] >,i' eerf.-h- " - D.c 



«re'^aaerPK J3etail gtben« w!cd*4ea -Lkintai« |vwift fekr wiS- 

koromen fcyn. 

Die bsiden letzten AbL.iiidlunpct» licferti einen fcbnr-iMi 
Hevir.'n z!.r LrkJ.iruttg der n:e>;r Llrtm fclir vcn^ icr-oiini t^ii 
deshaib .mTis^edeuiefcii liebnifchcn Hiibfe:. Denn (, ixit .''.'.r 
finiilicbc Volker auf den eril- Stufen ihrer Bildiinr? Hch j i 
RSihfeln er^ot'.en; fo bt>:v'n a:ich die Hcbriev ihrcu Wir: i-.nl 
Scharfi'irri j.i; , Aehnl chkeuen der Dii:pc .-iuf-/.u}«fien, und fr 
unter einem luaiduühen oder künfliichen Gellcht^tpinici ju 
vereinen. Ijio S.ichc ifl. fci on aus lUrJert Geift d. Y.bv. P--;- 
fie II. S. I8S. n. a. Sclirifteii bekannt q<*iiuj ; und m.tii v,t-.U, 
d l- v M- i.i '(h die Pr'iikfi'ruchif .V,j,'o'n-jn< melnero f>)lche 
r. uiUi i e rh.iircn. Iii Nr. 3. hjiHr. ß. vier R rülifel (Jiitl. XI?, 
13 - ig. P. o.nb. XXX, :i — ',1., und in Nr. 5. «Wey anrit-t' 
(/'»vitci-. .\X.V. 13. i6- uiid iS' 19J mit Schirfiinn anfTfl.ljr- 
F,r bemerkt, diO» jidcs einzelne lUihfcl mit feiner Lölaiia, c- 
neii Idetnen Hr.ui* der Gedanken fowuhl »1,'der \A'oTie büd;. 
dafs Peh in diel'er Aenigmenpoelic niciit blof* ein c^ü-iutr Ilbvtli- 
inu5 fotidern ofr r.^sch ein ahr.lichcr Sylbetifjll (miihin ein Ra> 
fniemc •, «m kill; fllKnes Uafeiien , dis nun fchwcrlrch arsJrr 
aiU'lU n /.ci! rfi».ei!i.a kann) wah-nehnicii ullt;. VN'er.n der Av•• 
leg?r d -.i-auf aiifmerfam ißj fo wird er leicht die di;rc.i Int^r- 
punciion vr-rwirritn Glieder gehdri!» o.-dr.en, und Kl^rlieh in 
Ganze brin,{en können. Zur Probe diene folKönde^ 1',. i 
(Ptov, XXX , 15. iö.),_djs nach der f;emeiticii Abihcilutig rie- 
l'iL.df'-'liLdii- uiirerfUtudlieh ill, und von Iln. II., njch A'i 
fche:dutic der erXleii i'uitf Worte, wciclie no-ch lum vorhcr^'t- 
bmden Vtrf« geliSmi» fo B<0T4u*t mtä äberr«t«c irtrd: 

, \\r\ mcN nS 

paätßio Qtmigmalicin 
guaewam fumt trta Uta, ^tat «m falunä^ , * 
{^MM cm'fiMicto H»>t;N.;.'7i A'ctHit» tfij(m/«tit? 

Sepuicritm , femina fltrilis, • , 
SaMof» tarn, igmii mfatUhißt* 

In dem darauf folgenden Raibfel (V. ig. t9.)i iro unt^c dm 
vier uuerklarbarciii^ttigen aucli äerütmeiet Mamut tegdtm 
flfuJchtm genannt Mtkdt'vvthtdn. Uw. eine neu« Erklärung 

der fchwierigtin Worte : ncSy3 "134 "T^T. die vorher b.-.iit 
al* Satire auf die M idchen der damalii;«» Ze'u-n geijfst. l '-' 
a««f das Gehcimnif» der ^eiiguiH; be«.«ig«:ii w .1 den. Hr. il. ver- 
Hebt i/<raltas irjiJtiif nr^iiei um vc.'x^jfiite caiUumm daruiuer, -i<d 
f-iib: .^.ij Pataphrafe ; i:rivui fiieu fttrinam, qnac cm^re i'i - 
CBiäU (d^t.i, uttnei diffichllatet miris air.lugihus iijrrt'^.-fn'.'li.i 
ojte ajiutiit retnuvet, in fui foriat ('jp: i;h u-^r. Ki i, ,ifn.i((,<-j. .Kl- ' 
da« Ware ja ntc'n fo'.vohi 1 .-.-i n.i .ni yr .-r. .:r. , al« t:ui:-c».ti.! : 
jcminue urf p/rii'r • mid i\ ..ri!in w id im behraifiLcn Texl 
fferad« ein unverlieyrd!ii«ie> iVl.ultbpn ijenaiintV — Ree. r i' ' 
deshalb die Erklaru:»* vouJ£ieglft vor (dclcn vortrtfiiiciic Be.i- 
beituni; der S.iloni, Deiikfr-viu he Hi- /i. niclu bti-.ut.:ei: kuni.t./'. 
und »-cj-flth: </. 1: G.;ki: iir- .1Juu^:r.^ tfim ATiidihen ennve- 
der fo: wie di.eiVr beitultcu tuu ihr umi{«Ran> ü« vertithreii 
k.ini'.., ohne d.if$ es Winand merkt, oder: tiric fer Il,e7.ikrlälii^ 
'{en luuia« un^ lie hid» Ccbwtnger irir«U 
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,jioch keine UeberfctV.utrn, der geiltreicben Pla- 
tonil'cheu Schrifcen aulwcifen kunueii, welche nur 
etnigcriuarien die Anfpriicbe der Kritik befriedigte; 
auch \on ciii/.plnpu Di; 'u.',cn fjicbr rs nur noch we- 
nige gute Uebcrletzungua. Dio ürracbeu von Uicfer 
£rfcitejnung find zu bekannt, als dais fic cifitfr Aus- 
füürang bvdürfiten. Da^ Original erfpdcrt einen 
; 51nnn rum Ueberfer«n, der KhnliGhc Geiftestalente 
' juit einem hoben Grad s on GtrcIuiiaLk und c!nc uin- 
i'alTcnde Ki^nntnifs der grit^cbifcbcn Sprache nüi ei- 
ner, eb*« fo grolscn Gewalt über feine MBfrerfpra- 
che vfM bindet, als Pinto, wie bekannt, bortlTeii 
liat, UßMiit er im Stande iVy, bey aller Kunft und 
Anftrcngung, wckiio die Nachbildung eines fol» 
, chcn KuniikwedL» erfodcrt, die Kunft zu verber- 
;{;c-7i. und dem Gtxojem don jglcichen Anftricb ei* 
' iicr iei ehren anwillkfirlichen Eigietsyhg dci»Geiftet 
zu geben, 

* . Die vor uns lit'p-er.de Ueberfetzung ift ZAvar nicht 
] gerade fchlechr, alier nach dem, was fchon andere 
' geleiftet haben , befriediget Ü6 weder die Er%rartun- 

t;cn, noch die Federungen einer ftrenren Krirlk. 
l^enn ob fic gleirli ihcißenthcils d' U Sinn ricbiiij 
AU&drtkkt. fo funlen firh doch noch viele Stellen, 
\vo fie dcufelbe» verfehlt ; luid dici'cr Fehler rührt 
iheils «ufl 'eigener Rilfcbcn Anficht des Textes , Aeils 
nus dem vernachliifsij^ton Gebraneli i]".r ITiilfsmittel 
der Interpretation h.r. Wenn iiiitii über auch das 
überfehen will ; Yo kann man doch noch Weniger mit 
dem Ausdruck und dem Ton, der iu derfelben 
licrrfcht. zuirieden feyn. Die Arthaiiiucn, die Iii- 
vctfioncn und abweichenden "Wortfügungen, der zu 
huufgc Gebrauch der Participien geben ihr ein zti 
frcir.des, oft zu gcfuchtes Gepräf^e, als dafs man 
nicht zu oft einen zu ftarken CoTurall /-.u ifLhcn der 
Ucbdfed^yAg und dem Original wahrnehmen und 
w&mclien follte, dafs rott dem Geifte des letzten 
noch luehr in die crftc übergegangen feyn möchte. 
Zur fiertaiigung diefes letzten Unheils mag eine 
[ parallele der S toIbergiCchen tt&d euligtr ältflm Ue- 

* bcrfeaaheen dienen. ' • 



Sto'hergifrhM ÜAitrfttZHng, 

ErHcr AMLi.i('.c<!, i. U. 8.371. 

Sokrafer. Wv. d die Vor- 
flf'.lunR n;i'l!t rii iuiL» f-.-vn. A.'Cg, 
indem Rh und 011 mic einandiT 
reden, die Seele mir der See- 
le. V'N'oric brauchend, rede? 
jillibiaäet. A i .' c) Ii 1 4 
Sokratet. J)j4 ift ilaüelbe, 
was wir vorlim C:'.rm\, d<\r< 
Sokntei . Worte hr.-iu ljcnd, 
"nijtu.n .Vik.(j'iil''s fod», nicht, 
wie ühLiiK , n-.it d--'in>:^m Ge- 



fichlO fii h uiKcr; 



nd, 



dem irit d«m Alkibiadcf . djf 
Ift mii der Sstle. 

^Itubiadct. .'^o fkrhciiit'diur. 

S^ikr.itet. Die Serie «w er- 
forfchen , tteiftt ui>*. alAl dtr, 
weicher uji.« Kt^beuu um MKft 
zu erkcMineti ? 

jtik'i' iiiiift. Es fcheie.r. 

Sukr;net. Wer alfo d»8 
könnet, wac ika Leib bcirifft. 
der k«nne« iiivhc. fick' frlbft. 
fimdern nur wtt ilia ang^iit? 

' tlüUhtt. \. B. 8. 17?. 179. 

Hör' ie!r-'j(T -ni^'-ie Hc- 
fpr«cb«, und bcfutideri die 

' eurlfen. Ihr Reichen, die ihr 
uro Geld inidTnif euch beki';:ri. 
men.i'a luhl ith Laiigöweüc 
für mich , und Mitleiden "mit 
e-.ich, ihr Freunde, dab ihr 
wÄlmet «iwas tu befcljafffcf, 
da il« doch nicl'.:^ LoIVIuiTlm. 
Dagegen mdgcc ihr viclleichi 
mich für iiii«1ttcklte1i halten. 

- und ich iiie> ■'"t'^. (lafs ihr 
bierin recht inc> m r . dafe ihr 

.glicr ungiiifUich fejd, das 

*«eytie idmkht, da» weif« ich. 

hthaunter A«t ApoUodo' 
rat. Du bift tnuDcr die («ibft 
gieiclt, oApoUodenii. Imiaer 

verUfterft du dich ui,d andere, 
&heiii«il nir auch imEnvft al- 
le MetdfclWN fbr «aglfi^Ikh 

•rubalttn. auf^er den Sokrü- 
■Mtl -ron dir felber luchft du 
fcn Anftnf. Weher in. de» 

K.^inen dep Wahrifinnigen bt- 
fcommw. wtiÄ ich nicht, aber 



OeXitfehß ÜdmfiitHiig. 
s. j+i; 

Sakfatet. Ift 4^ alTo ii'f ht 
eine richtige Idee. d.-t, in- 
dem wir mit einander Spre- 
chen, eigentlich Seele suSeetv 
forich». 

Alkib. S.-hr richi!?. 

Suk/-aifi. Das war'.s eben. 
vizi icli ricyn'.e, .i'^ uh kurr, 
vurhcr U^.ie , d.ii'y bokr.ites 
mit dem A!ki!i .;de« danli 
Worrt» farictir, nciimlich iiieht 
r;ii dv'iiicm Gciitht, foiidtvM 
mit dem .^ikibisdes felbfV. d. 1. 
mit feiner Seele. 

^/AiA. Djs fcheini mir 
fehr wahr. 

Sokrat. yytr im« alfo ««- 
tilCtt konue dich felbft. rer- 
Unft d.tmit. is^C» wir un^e 
Seele kctincn lernen fallen. 

Alkib. So fcheini'«. 

Sairat. Wer air<| Atlnm' 
Körper Jueiuit kennt €W$it 
da« . aber nicht jkk. 

ThOh, 9. Reit * 

Wenn irh aber fo .nndere 
Gefprjche mit anhtireM m^iU, 
7.iiir.i"i wie fie in der Grfi-II- 
f.iiaft fidi'hcr reichen Nc;?«- 
ci.ii irr und (■.oj>i-;i!ilii'n , wie 
ihr l>} d, t'.il icii , I'd möc^ii' 
1.1 ücrürii vur ] , ituTriviv ic, 
und brdjucre euch a-S rr.citn; 
^ntcn I- rciitiric xiiglcich, «HU» 
ihr eitle iV> niLhr^wuidi^p Be- 
r. h.iüiiiur,; l.ii- w.ihrc Th.i' r;- 
keil liaUet. Frey lieh vitidct 
ihr, umgekehrt, mich auch 
fiir einen armen Stiinipcr nil- 
teit, und ich glaube felbO. dafa 
ihr den wahren Glauben habt ; 
was ich aber von euch denke, 
du ift nicht bloCier Glaube, 
tu iS Wiffenfthaft. , 

Ein Freuntl dct Apoll«' 

iorvs. Du blcikfl dir doch 
imii^er ivl-i.!: , A ' .j^Iüdi)rii<( ; 
Lniinei' cTl-t CA-Ikje S'r.":fprt'dii;er 
(•i-ii'-'ii dich iVl'jl; und u;;* »si- 
liere, und ita Ernfle glaub' 
ich, auf^er detn Sol'jraie« h.-ilift 
du n'.te Mcnfchen, dich fclbfl 
an drr Snitic. für erbei>inli- 
che l.i-'iitu. Nun weifs ick 
«war nicht, wie du den 
Ehrenttwl köain.ll. d Gl d'cb 
die Leute cineti l';.ini^flen 
jieaueh ; - ahet i» OeAlMäHlr. 



«1 ijcv.'n R- .!(•;) 



•1 dl itRifKr fo. U'Udcegtn lücEi i'^ '« nii.ln« aini.-r-*, dem« im- 

r.uA treffen finle'r», nur nicht l'*'"''''^'^ <*««i<'-h f<'5«idich 

. .. «i^ .>^- . <":r<ü eeiin die eaiiA« 

r S*Jvii>n'». • vVeU. T..„ de« 6«k«i« «u,. 

Wir f,'I,ni^>'-, , (I'^r, S; Tlen, »lie wir nicht mül>- 
fnm .-»ur^cl (feilt ii.ibrnj wenien ItininngUcIi f«yli, um 
> u l»c4veiren, d:tl> <!ie Srolhrreifche Ueberfetzunf an 
IVii.hrit, KunJiüi^ inicl Trohlkhnig cl. r nutlern vvi-it 
riathlU-het> Ute Wut*: iil zwar auch nicht ohne alle 
riccken, aber mit di'in Ujitcrfthicd, dafs in j*n«r 
alle» ttm^drbcitec werden m (Hit f. in t!ii r«T rbcr nur 
•irnefnc Ausdrücke und Wildungen ?,u TtrbefiL'm 
Aviüit. Hin auf das, wttt der Srolbergifchcn rnJa 
Aloito dient.' r« H»Ki tri tpTi «y*^w*i, Anfprudi »u- 
ehen eu können, -Aus dem Grunde fiatten-wir es für 
eine vcrRehÜchr' und uiuLnkIwrc Arhth, ntle Kubier 
flur/.afuchen i^nti zu berichtigen; wir begnügen uil» 
>itJinebr damu, nur noch einig« Fehler g*gcn den 
Aitödrack. und die Treue an/.uincrkcn. l>er Vf. 
febejnt et\<as «krin pefucht zu haben, d.M Veraltete, 
ÜrigenrhulK hr und Spr.^rh widrige a1» t:imi»a oratio- 
«M MI ffcbröudien,. z. B, die Sdiöae^ Sttttc^fchäiu 
TürSdiSnlwir, die 5eik# für Sehkraft, di« Jlttle für 
llr UifTkrif ; diti Urdckunft ift der Sdtemn cii»cr Art 
von Politik i ef gicbt nlfo initnul^cho und auch weib- 
lich« An>i<f«m CKepntMiflTe) ; und djfs daher diefe Tarif 
verfirfackt t\ urdon und diefo Schlachten. Ungewöhn- 
liche Conftrn<;tioncn , als (a. B. S. 850 da nun diefer 
ffkgrn xh^r i'nnl, deren Sorgfalt immer da» Befte 
*um Zvmk bat« avro för den Leib und zwo für 
41e fi«elc> fi» hat die K»mU drr SchneichtUtf das 
wahrgmoinracn, nicht durch Kcnntnifs, jh- i durch 
ITcnnothuuR; hat fich »ierfach geiheUi, Jeder diej^r 
■vier TfirfTtn ßch ein^tfchlkim, «a4 ftellt fich nun, 
f ! fcy fir die , ii dcher Re tinaefMkUen ill ; (S. 347.) 
dfs tvUl Ith Handel Schagen; (S. 254- »55.) wnlLcJl der- 
jMlhtn Mitr glattbem; itolUjl des nicht nchten. Di« ba<»- 
hgen laverliMif» und Participalconfiructionen, die 
-der Vf. nachdem Griechifcben der dcutfchcnSorach« 
w 'aIct ihre Nnfur avfdriaspet» machen die Rem nor 
hart und fchlcppcnd, 

Der Sinn i& meifleniliens fetreffet», obgfcicb 
«acli bf#r eine ftrenge Kritik , vvrzttgKeb in Anfe- 

huDT der Ncbrni<lccn und de r Pracilion des Aus- 
driicks, i>och fchr vieles zu rii<?cn findet. Hie und 
'ila Ko:n:i;cn doch auch grobore Verftofjc vor, von de- 
nen wir nur einige anführen uoUen. Gorgias S. 154. 
3. B. „llnben wir nitht attcJi über rmeh etwas tnidcn 
f^i-H, ittcii , o Freu,'.!.-* So n ie hier die Frage geftcllc 
tü , ftöi^ec ßc den Zufammcnhang. £9 follte heifsen : 
fcaben vfh Ober etwas ander» geftrittcn) EbenJa- 
■felhrt S T-i. EineUnrerfuchimg wird vor allen fthon 
feyji, oivalliltles, inAblichi auf da», wae du wirivor- 
fvirffi. Dies ift dunkel und Hacicbtig «nsgedrOefct» 
lin Original bcifst es: Tcl. rjfv ii nxliXtfif n/y ?; c-di4-i(, 
w \. x-sa/ THTiiJv M-j iij US; üTfr^.^VA«. — Alcsbiades 
S. Tfc ift nun ^der der Leibr «och Beides iu&i«- 
«#>iier jaeofeh» JMeibt, meju kkp <ihrjg, daft 
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pirftth '%<)\ , Lift d l wirk 



cr-ffarmVA^ (r i.-H^ •t^v l'ttryt) fey, «fdcT da&, ««^ 
fern erißXt. n ffi) nii hritanflers als dteSe^lc »!«• 
ftlcnfch fe)-. fn d'-f vcftK' br- m Sreli«* Alcibiddci l 

J>. 169. cd. Hi^-fr. . nn ^i ekber ir.auche Kritiker ida 
kre beflcmde llsnd wrCueiit iiaben. ffthn inXi 
die vornehtnften U« berfet/.nn^rrn und VLrf-'fhc '1 - 
Krijik.^r ;iit, gc!»<T ..her von .iliün ditfta ab. iiid-' 
er weder durch die Kritik noch durch die Exc^r"- 
fondjrn d . \h die Ifyßrrfdryfili frch den Weg/ 
üi-'berfi'f i iMi.: Inhiit. • Ihm i;l es wahru heinlich. 
ri.i;u h ' r .Tn I. i.lc Ideen von der I'raexittenz derJ^ 
leu gedarbt, und (bMre Seelea gemcjni habe. Vf>| 
che vor ihrer Einki r; ung nech niclkt xüm 1k' 
fi'haujii dei wnhren Wrfeiis (^cko'.nmen wttren; 
■fc haben deflii wtThl vor^üi;lich nöthig, der ill v 
»other nlehr b. kannten K>»imnffs di^t Hcneni Wl^^ 
zujajycn, und. h-ih-n fit* (V.lrlü» cThnr^t , flchsni' ; 
tu h.ilten." N.ich dict'cr Verunulimi;; ! lUi«: die t 
bJiTet.'.ur.g S. 430. 2. B. fu; ..rs niuis d.^ber (ov^o 
der Staat« als eine Seele« welche rechtfcUfTen 
trlll« fich rsh Elfer an dicfe Erkeunfnif» haften, «/ 
der Kranke on den Arxt, oder \-. i^' rfncr der 6<l: 
fcbiti'eU WfU , an dtn Sieufnnnnn; drfiitx.'^Ji 
mewn dhfe Erltfnntniff nicht rorfier J[chon jtint TM 
gänffcf nri^t'fuiuch^ h t. ' Der Vf. hatle tVw glj.i.V 
cl»e Veri>*'iTen:i!;^ SJuiciders nicht verLjfTtn 
Sehon die Dacierifthe Uebctfit/ung ^iebt eim^t^^ 
belfern Sinn, als die frtnljc^, die di.* PrJexüfcem ^ 
Seelen ohjie sHeKofh , und feth't dem Gedanken ^» 
Plato zu .\ .'<!> r , in dni Tt xt Iiiiu iiur.'C'- Dciü « 
fpricht von den lebenden Mcnfcben and ton dti 
Notht^ end'gkeit, fich Äm Gaferf eder «feiaSt» 
T'cht ti ritbtice R<^prifT"c zu verfchaffen, und fic zcir 
Rt grl des Ilandtlns /.ii nmchen. Wir wollen jptjt | 
nichts von ehr unRh.cklichlli Metapher: dieE^kenm j 
nifs baucht feine Fahrt gönftig nn, faijeni. — > üebl | 
gens inuiTen wir noch bemerken, dais der Vf. biÄ^jj 
nutzuni; «It-i lluffsfiiiJtit ilcr Interpreratiun uiidKri''^ 
des Textes febr nacbläfsijr ge^%efcn ift. In demSp 
joliiu« 6nden wif keinen Gebraurh gemadit fli» 
Schütz l.nüo i'ihMS PLtvu':< \>. tnTr r von Br^ß's ^''^ 
fchem Verfucb; die Wolhiche Ausgabe i& uiclit <^»^ 
«Ml s«m Grande gelegt« 

re« äbcrfvtr.ren Di.ik)Ben find in dem erßcnBsiHl' 
Pkiidrus, des liaßmniil, yo»; in dem zweiten E> 
de: Theügcs , i!orpri,is, der i-rfle VHii za-injt* 
des; in dein dritrcn ik»n<fe: l-niifyhro^ dif /-V' '' 
de» Sakrales 1 vonFi.uo und Kaioj hon . und i'Ji"'"* 

Jccfein Dialop: find ,tin*c:e AnO;irktjr!?cn I'T 
fefägt, \v»irln h»ih>rifch<;GcßfMh-1n«lp i»nd Anfp'^''^'', 
gen auf Diihterilrir- -.» n-ljat-^ t Per Vf. 

fith durch dirfe iiiajuln? LtJci vtihiudiidi inaiH'^'' 
Aber entbehrlich und iiiifj,Iuiif;cn f r.d gröfitciubtui' 
diejenigen, wo Uber den Plato philofoDbifet -^f^'^^ 
follr weU fiemehr Xennrnffs der Bib^ drrü;' 
Tofdphie rerrathen, und aus einem Geiftc fntrr' 
gen iinti, der, ar.ftarr dt ji treycm yefnunftgii>i- ' 
zu achten und lu empf^bleu, lieber allits Vtof^^ 



«fHni^idiUR mtfl dcf SehHWojnwtfl wieder von 
Tjeacm uiiNrworfcn 4)i»chte. Wir geben dea hetetn 
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tül pajr zum Berten. Z'.« e>-tCT Rand S. 409. DM oeut- 
f. Wort i;0:i:Os. (Irürlii im wortriche» und gcüal- 
iig«ii Sin«/ das gikchifcUe .jc^tv,- ous. Wer ohiw; 
fiottill. der Ht vfr/inftcit, dcC bi»n'Jclt(?) ungerecht 
Mnd fcL;niJnca. i>io Itlcc einer Moral, welche der 
U«:vnebm>s auf Gott cnjl»hren J'.ümite, hatte dem 
,Sok<-»tes wie de.:i Chriileu fo engeceimt erfchciijcti 
d'.i Idi-e einer Helle eluie XicJtU Aber, 
nicht BlK iu un^oitimr. Denn trts olmeGott »ft, dät 
»Ii gotilos. Und uns iftalfo e'mc Moral ob nc Gott ? — 
b. 39. ii«if9t CS, luaiv könne nicht entfcbfetden,. was 
das wTrneniie Vrlndp» dasSokrtie» rar eineof DBrnon» 
ctlc- Schutzgelft Weht-Mwcft n fcy. Es ff-y nbcr 
vtrniefienf?) w Otfcrute» habe fith die Eni- 

frirkunff eine« Geiftes Uofs einge^/dct. „Abti wie 
dtirfeiT v i." uns wuiuJorn, dafs uian dem Sokraic» 
dirfea KuurtgiiiT zugc'trauct, da es zu unfern Zeiten 
i'hcologeii gicbt, die fich nicht eutblodeii , cIlmi At- 
ksrheiiigfteu« Ibtt« welcher geKointncn war, die 



widmet iß. Öie iUifichf eines fo vif'liii.-raffiiutcrt 
Plans ift gejnciniglich, in die Sauimiang eine groispre 
MaonicbfSltlekeic von AofTiftzefr x« ^bringen , ui ^J 
(I.idurch dtnlo inehre.=c jCblTeii ünd eirc griifs^rf Zahl 
vonL^fern zxi gcwiivncn. Selten aber w ird die lct7.fe 
Ahßcht erreicht , weit es fu fchwn- ilf . ail'" ClelTe« 
Iiinliiuglich 7.i\ bf^frirdigen. Iiidolfm har derHeraui^ 
gcber vii!nL-icht eiiicn eingflLhrhnkrrrn Plarr. »nd bl*' 
ötmmt d'u-re Samuil ui^; vor/üjrlich folchcn Geg**.»- . 
fiiüiden der ChiMnic und! FhyCei , die ntit der 'IVchnO»- 
Togi» InVorbhidunp ftohm. SejncQoHIen find fraf»- 
ZL'!ir<.1it* jourji.ile und Sain:nluiipren Sociefkti»- 
kliriiten. Dr.s crfte Ikft enthält «olg^nde AufTat/e« 
\. Van dm Eigenfehaftrn drt Jclnitfichttn ShtiHt 
üv.l von lim Vcrhinduagtn lUrfcthfa mit iartirrnf^lziff- 
ten itnd trdigUii Lajit. Yo'i 1 ovreroi} und l'\-i^qutHmi 
— Au» d^m ^intrnr.t de VEcole yol:j'al:n'n-;ir. D« 
die cbcmtfchs Auiffi<jpriiclie im Dcuticbcn nOch nicht 
fitlft »(! ; fo würe es gnf . xeeiin Hr. B. ^n AÖÄlr». 
rkrn, die er gebra-jcht . die franrMrl'c'ben UtrfrvAt^. 
Wa» et hier fchu'ijUcitit Sdare nennt, ik n.ith Ürtiiit 



"Wahrheit zu ferkundigon ; IHm, wri;fchcr ß<Ä MlÜt • fifmeneiainr dsa Aeide fuffarftXt fonft auch die «?»• 

vo!lkovr:ine Schircft-lßi-f.r rrcn:\nut; lndctTci> ift Uw* 
ei;:;<'nrficli \oui Gas acidc Juljurtivi (nach Grtii. fch\i»- 
firlichti'aures Güs. iiacH {ändern fchu^efrifaurns Ga*, 
oder Wiehl Bricfiteti mtrioijaurt LÜft) dijReUe. M«* 
(Inder biet dfe Kefuftafe von Verfuchen , die nttt di«* 
frinGa» ailg«fte1]r iij.d. um Jein Verhalten t^eger^Tef- 



dli W.ib.'hcit n.inurf; Ihm, in di-iTen r^lunde ken» 
Trug erfunden wavd, zuzuuraueti» dafj er, an liui'e 
Ddinon«» felbtt nicht; gfirabend — das Volk — i n dem 
Glauben an bi>ff Dir.nonen b-.-f.-flij^t und gcfagt h.i- 
he, er fcy gi-ko.nnun, dio Vk'i rkc d> s Teufels xu 
SCrAÖreB. DSefc MciVter in linu.-! Avi;T. ;i ja cfovh wohl. 



» jede« Kind ficiehret wird. d»fs Lü^cn Gou uitd rchfcdeaASiftfle zn tieitimmcn, nflmlich, gegen 6xm 
M.-nfdipir istiMm^ ßnd t und Fr — fcBrcibc die Wärtoeftöffj don Srnerft«^, das Wafleis die ScT»v*- 

La-lcrutig dicfrr Coftt s.^rl. hvUJi nidit hin." — "Wir fcifniirc. die SnTpcter<aorc , die üb^rfaufe Safefbur^ 
foiltcn jncynon, die Pbioniitheu Dialogen gaben das WoilVrftofTgns , den Phosphor, d»s gephofphort* 
nodi Xft andern, aI»zuro1rben cr&auliehert Aunur- WafTcrfloftf ns cPbosphcrhift), das gefehwefeheWaf- 
kungen, Sio'.V, die obncJiin, wenn .-viich etwas ricV ferftoffjas (Schwcfe'.lrbcrl-uft) , den Koblci^öft', di» 
tiges dabcy zun» Grunde liegt, doch die Hauptlache Laugenfalze. Die Vcrbindufigen der fchwaftHeb' 

' ' — fen Saure mit den Lautjcnfnl/cn werden hier 

fehu'tfiieht Jaure Setzt i und die Verbindungen der- 
felbci» mit £r»Ten fchweffUchtfaure ErAnt geaann«;- 



U9t t9 ^erflSchlich bcrBtinan» 

ZuiH ScIiI:ifTc bemerken Avir norh, daTs ^'ine tjr- 
f rOndete oAd ausfährtiche Kritik de» «ritcn iiandes 
dfefinr tfeberfemng', aas der BibIfoAek der fehOnm 

Wi3enfchaften 5y. K. i.Sf., Wrcndfr";, unterdcm Ti- 
tel abgedruckt h\': Vebvr di»* Herrn Grafen Fr. Leop. 
Ztt Stoilbfrg Uehfrfetziinfr auierlefrnrr Geffraclie Pl.i- 
fon'f^ ven K ir! Moifrn'jte-.n. Lcips^ ^797' W 
X>ykir<.bi>u ßuehhandlung 548- ^ ' 

VERMISCHTE SCHRIFTEM. 

Berlin . h, Lagarde: Neneße Bejchnjtiemgtn drr 
mtufränkifcTitn Ni't«rforfeher. pcji Liebhaberil 
der N^itturw i/Tenrchnft und des Fabrik Wefens mit- 
geibcilt \oii Dr. D. L. Dourguet. trftes Heft, 
1707. 15A S. 8« (12 !:«■•) 
Es bat dein Heraasgeber nicht gefallen , ilch in «!• 
fter Vorrede über den Zweck und Plan dieferSainm- 
liMig ZU erklären; nur der Zufatx auf dem Titef 
ftheint anzudeutea, dafs er ihr fehr weite Grenzair 
geTme bar,' Indem iic nicfii bloft der Iffafonrlfleili. 
fchaft, deren Gfbier aHein ftbon fb weit aosgedtlmt 
ift, foodem auch dem Fabrikwaren , das ebcnfidU fo 
vkÄt iia4maii«idkf«lt%o GcgenfttiAdo Bini^ f»- 



tnidnere rferftTbcn haben d;e Vf. imrrrfarht, um ihre 
fitgenfchaften und die VerhöJtniffc ihTe^Bcft!mdtheite 
zu beftltmncn, und anefa'daTiftn find di" Refultate ih^ 
/crTJntorfutbunc^cii hier anj^egeben. Es erhellet dar- 
aus, d-ifs die Körper, die aus der Verbindung der' 
l«augcnfabe oderErd . n mit der fc'iwefiiliehtenSiiure 
enffteh^, ton denen, die .aus der Ve]rbh>diiitg d^- 
Iclben Grändfag^en mit der ScWefolftare ef7.eog!i! 

werden, ganz \erfciiirdrn find. — II. V.eJ*' hreibnnfr 
und Gebrauch des Bertha Iii mettrs, ,nehji Btmer- 
Ihii^» -SAtr dife KtwJ? mit FUtfsfpäthrcilre in Gtaf z« 
ätze», ttnÜestftizates — aus dem^fojinn! ihs jUts 
et manufaetvres T01H.I. Nr. 3. — InErfindung neuer 
Kamen Jiaben die Frailzc^cti crn'as gethan, davon 

Jriqbc dierer Auflhtz dncn neuen Beweis.- Bekannt- 
Ich hat BerthoUet die dephloglftifirtc Safeflüi* znerft' 
Zilm nit icbcn vorgrfcbbgen ; der Vf. diefvS Auffat- 
xcs naniuc daher das mit den Dampfen dide^ Sdnrje 
gefchwaRgerteWafTer dbe^ierthoHetfehe knugtf-Mnt 
Arbeiter aber, drnon diefcrNanie zu lang war, nann» 
tcn ße fchleclitweg iltrthoiletf und dies jgeGe) itn» 
Ib wohl, <bfs «r liflft BfliiMttiiBK xwfiJ«»«^^ 
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liehen Kunftansdruek erttob. D«r "ßgrlköliimeiMr foll 
(!nbcr ein luf.rjiuu'iit 7. uin Probiren d.'s üut dcphlogi- 
lUfirtcr Sal/fnurc [»cfchuiiHRrrtcn BK'ichw.iirers fcyn. 
Es gruiidct lieh auf dir EiKcnrcluft di^ ics WaiTcrs, 
dif Ichono blaue Farbe des in Scliwct'^lfaure sutge- 
lüften Iiiflic;» in'ehie brBtmltch -gelbe umzuändern. 
Dn es liie'btry ddr uil' rnlvu-ninr . liurch das h^A)\':,c An- 
gc 7.U beßiinmen, wenn das VvaflVr aufhint, oincVer- 
iinderan^ in der Fürbe des aufceiuftcn Indigo henror- 
zubrijigtu , und dicfcr Piüikt lieh nitlit genau ange- 
ben laisi; To kann das Inkruwient auch nicht zu gc- 
miun MelTiingen, fundrm nur zu ungefähr, n Vw- 
ftlimnungen dietjen. Ucbrieens lafst es iich auch 
auf f inc ubnücbc Weife zlir PrOfonff des Indign und 
des l)rM'.;ij}e:7\tii'.ki r.nwrndcn. IJie Bcfchrr'l.'un.^ 
■rt-ird hier rlurcU Kupfer eiluutprt. — Was dieKunIt 
•i|«r FlulMpathllare h» Glas zu ätzen anbetriirt, fo 
cinpfichlter, lieh ,hr T^^mi>ft: di. 1 t ^' uro da/.u zu 
bcdi-ncn, ein VcrraUrcu , das auch m l)eulfchl.ind 
icbon bekannt untl in Gebrauch ift. — HI. Boner- 
iufi^en über Jen Schnee uudKegen{ von ilirem EiHßnfs 
au/iUe l'ege'tntio'i, und von i/kr*r Verbindung mit dem 
üciucrfioff. von liajfenfratz — aus dem ffouviui^ de 
VEcoU volytechnivne Cak. lU. Es gilt für eine ncnx- 
lieh oHfCcmeine' Erfijhrang, dafs ein fchnccrcichcr 
Wiii'.er einen vorthcilhaftcn Einllufs 2uf das Wnths- 
tlium der Pflanzen habe. Mnn glaubt iusgiuicin, 
iden Grund davon in falpetrichten oder fal/icbten 
'llieiien des Schnees fctzeii ZU inüflcu». äUcla die 
chemifcbe Unterftickuug desScIin««« Wftt nichrs voh 
folchni Be.lamlilj^l'in darin finden. Dagegen hat 
der V f. dicfer Abhandlung durch mancherlty Verluche 
gefunden, dtft der Schnee eine grolsere Menge von 
^aiu>r/tofr esitJ'.alte, nls dasRcgcnwaner. Vtrmifchte 
et gleiche .Quantitäten vo!i Lackmustijictur, die t:ij»e 
<«iit Schnee, die andere mit eben fo viel Regen- 
^•oncr (drin Gt^ icht nacU)i fo wurde die Mifchuug 
mit Schritt jcdeanal merklich röther, «U die andere. 
Eben fo fchlugllch auch iinSchiji'c ai;s rtiiu-m Eifoii- 
vitriol {Snifvae dt S*') inelirEifcnkalk nieder, als in 
deftillirtem WefTer. Da tiun der Sauerftoff das Wacbs- 
thum der Pflanzen befc-dert; fo ift kb.r. warum der 
Schnee auf die Vegetation einen lu vortheilhaften 
Einfltifs hat. Hiezu kommt aber noch eine anden» 
Ei -rnfehaft des Schnees , niuuUch feine geringe wärw 
,iieleitende Krau, wodurch er die Pflanzen" vor gar 
■/.u fcrofsevKahe, nüo vor domEi frierrn o<!er Erk; .in- 
ken fcbüt/.t. — IV. BeJcitreibvHg einer Muen/laßaU, 
nm das Uerdunjien i» verjchlojfene» Qefitfsen zn unUr- 
nehmew, von Vicict — aus den» ^anrtjal des arts et 
«onu/act« — Die Hauprurracheutlkht darin, dafs 
«in Luftzug über der OIutIIucIv der abzuraudieiulen 
MaiTe unterhalton wird, der das Verdunften befchleu- 
«i«^t. Mehr lafit lieh hier im Allgemeinen von 
iier Eiinichtung nipht fagen, da man das Kupfer 

]i1p,tU«iid iiaben muTs, Hm die Befchreibuiig rech( zu. ^fchop^iu 7on Ela^roth enthalt. 



verftehcn, — V. VortTCtirt nhcr Cfiemie — fffhttfe» 

in der Nnrir:alfchu'.s t un Bi vthoilet — ans den »ancvi 
d: f ecolfi norr.ic.l'Ts. Der L'i-borfct/er fcheint dii' i\h- 
fic!u zu hallen, B(^rthüliiMs V^ortnire über dieC'ieuiic 
hiernach und nneh insgefammt auiV.unchmcn , oiid. 
fo einen ord,enrlicl»cn Curfiis von Voflcfunf»en 6bi^ 
diefp WilTeitfchaft zu liefern. N'acli der crtten Anla- 
ge zu urthcilen , niöcht<f diefer Curftss nit ht nur 
ziemlich weitl luftig ausfallen . fondrrn «•■ tnufs na* 
türlich auch prof-reiir!: -iL; lant T h ' knnntc Sachen 
endialten ; es iit alto niclit rec l.r al)/,u!'ehf n, zu "wol- 
cheuiEnde er in diefe Sammlung aulgenommen v^'tt- 
de» loil. Wenn es auch intereiraui /u feiten, 
welchen Gan^ Hn Mann, wie BertlfclUf , bey fei^ 
i;i:in Vortraj^e !)efoIj^t, und wie rr diur' ndi^r jenq 
Materie behnndelr; fo i;l ps doch ermüdend, ihan 
itarch alle einzeine \ orK-iuK^.-n zu folgen. Audi 

verH. rr in:n! bt y diefer Zerf-uc kc Itijipr »b'n Vorthci'. 
das (uin/.e Icitlu z.;: ühcrlidun. — VI. Bericht an 
die Co:}i:::iß'inn zur BefurdL-rtinf^ des Ackerbaues und 
der Künßt über die Quantititm KnU {P}Jr.itzen:'.lkr.U). 
wetdte fHon durch Vavmüien der Rofs-Cafiar.ie (nefu- 
lus Uir- ticar-r.nctnn /..}. ddr ßr.:':' -'iien St.mrnkapß! 
ditjer irucht , und der Fnu ht des jyaüifcfiett HieJgn 
(ßjringa vulg. L.) erhalben tonn, von- De^enic nnd 
l'aiiquf'in — aus dem ffö'.'rrr.t de^ r>r.'i r-:' r\in'%f. 
Die Vji". ertheilen hier Nachricht von d«ni Vcilüchet». 
die fic, zufolge eines Au fcrags von dorCommifiion zur 
Beförderung desAckerbaucs und dcrKön^e, mit den 
genannten VegetabfHen an^^r-itellt haben. Sie fan- 
den, dafN alle drcy reiihiiaiti.;cr ar. Lai;;:;'-i.f.i!/. i'ind, 
als irgend dn anderes (ievvüclts, mit dem man bi»' 
her Verfucbe angel^cllt hat. Am reichhaltigen Vt 
cler Flieder. Die Cnlhn-c und ihre Cnpfel enthielte« 
«och etwas fchvvefcliaures Kali ( vitriolifirrcn Wcin- 
ftein, Sulfate de potajfe). — VIL Verfahren, deffm 
«w« jtdi SMjlWiN<4y> (MPoyf d« Jranc/itMO»^ bedient, 
um die Pappe zu berettent wekhe dit TochfabricanteH 
anu enden, um ihren Tüchern den ülnuz iu geben — 
ebendaher. Die Pappe von Maliuedy wird für die 
rorzüglicblle gehalten , und ihre Bweitungsart g:ält 
fonft für ein Gelieininifs, ' Hier wird ini allgemeinen 

felV^gt, Wie man dabey verfjhrt, und worauf es 
auptfiicblich ankommt; zugleich wild auch erklürt, 
wie die Fabricantcn durchdicie Pitppe dem Tuch fei; im 
Glanz. geben. — VUl. Analtj/en von roßlliea . wel- 
che } amiudin im Laboratorio der Agencc i'es mines 
unternommen hat — ebendaher. Die untcrtuchieit 
Körper find : \) Arjenikbies , vonFarenque iniDiftirlct 
CarcalTonc; 2) SchiL'efelhits , von Eiip^neri ; 3]* E'.-i/- 
f^ianz , Tijn Caunette nn üitlrict Cart kilono ; 4) grt«- 
nci BU^irz* vomErlenbach hnDt^partement desNte- 
dcrrbei}i5 h^be|r ein Zufatz. des Uehcrfeizers', der 
.die Refultate von lourc.oif's Unrerfuchung eben dic- 
fcs nieyer^es, und der Analyfe des QleyutMy < JMtS 
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Mittwochs, den iS. $«i»uaf 1799. 



aOTTESGELjURtUEIT. 

Lerpzio, b. Lmcket Dt* Btftrf ottm ünd «mm 

Tefinmrnif nn ff fi:i;i rrk'rrt n n M. 
Oiriß, i'aupcl, Waifenhausgretli^'L-r in Dresden. 
Erjfer Btmd. Die Propbeun. 1798- XVI* vnd 

Auch unter dem- Thal: 

DiePro/iAffr» frkicrf «»ul grvfstentJuUs neu über- 

fKMtf wiertir Theü. 1798* 

»tf s jft «Herdings ein p:utes und nutzlicbcs Unteiv 
nehmen, die Bibel mit kurzen erklärenden Aa- 
«ietkunj;oT\ für Unlludirtc' herauszugeben. Der gm- 
■Müne Cbfift. der die Bibel liefec und sögtei^k vef>- 
tfvbeit wilEr Wm er liefet , bedarf durehius ehr Tei- 
ches Buch, « f J( rws ilin riclitip; It-itot und dunkle 
Stellen und Redensarten auf eine fafslicbe Weife 
erklärt. Das Her.eifche ßibelwerk ift xu wettitiuf- 
^5 und kofif'r-. n!i dafs es in die Hiinde dts grinpi- 
«xm liVinne;» kü.nmcn könnte) und die andern glof- 
fincfl Bibtlu, die man noch ontrift't, ünd für unfere 
ttäen flicht sweckmafsig und beft iedigcnd. Billig 
«Rift aber auch der gemeine Chrift mit der verbef- 
frrfen Aiisle^unp dt-r Schrift näher bekannt pe- 
nucht werden. £s verurfacbt auch ganz natürlich 
Verwirrung und Nachthdt, wenn der Gtrift bey 
t^entlichen Vortragen eine p^nnz nndrrc Erklärung 
burt, ab er in feiner glolCrten Hibel findet. Diefes 
nafs aber norliwendlg oft der Fall feyn, dn in den 
lltem gloflGrten Biheln manche unrichtige Erklärun- 
gen, myitffthe Deutungen u. f. w. vorkommen. Es 
iU allu .-»ütl» in di. It r Ku( kricht zu u ihiklien, dnls 
die altern UüUsiiiittel, die iur ihre Zeiten nützlich 
fejn konnten, du'rdi neo^ ufid beifere Bäcber 
dicfcr Art nllinaliH» h verdrlngf worden. Freylich 
ift es auch hier niü'.i zu erwarten, dafs der uffent- 
ilebe Vortrag mit der gegebenon Erkijrung überall 
und irullig übcreinftimmen werde. Wie ilt es wohl 
cu vermuthen , dafs ein jeder gerade die einzig 
richrif^c ICrklärung vortragen, oder die Stelle mis 
einem und demfelben Geiichtspunct betracbteu 
wfrrde t Aber im Ganzen mofa doch die üeberein- 
ftimmurij^ pewinneti, wenn beide, der Vf. einer 
fiakhen glolUrten Bibel, und der ollViuliche Volks-' 
Jcbrer, mit den richtigen Grundfatzen der Ausle- 
gangskunft vertraut fmd und die forUchritte de* 
^taltcrs zu benutzen wiflien. 



Man darf daher'keine geringen Anfprürhe an 
feinen Scbriftfieller machen, der eine foitbe ßibcl 
iWt erklärenden Anmerkungen zum allgemrincii. 
Gebrauch und fo , wie es das Bcdinfnifs der Zeit 
crfodcrt, liefern will. Er mufs vor allen Dingen das 
Befte aoswablen, und zu dem Ende felbft ein gründ* 
lieber A ,;ci r, i ',-\n. Er mufs das allgemein nGtz^ 
iiche und nothwendige von der gelehrten Ausle- 

Jnngtkunde wohl «u untcrfchcidcn und abzufon- 
cm wIlTan, £r mufs dat «nTerftündliche und. 
dunkle «lothdftrftig auAdSren. ond dte Lefer in 
den Stand fetten, dafs He den Sinn des Ganzen ge» 
hörig faffen können. Bey fchr fchwierigen und 
ftreitigreti Stetten mufs er behutbm fern und nicht 
zu mfch entfchciden; lieber etwas allgemein nch. 
ausdrucken, oder Winke geben, dafs die Stelle einer 
TBtfchicdenen Deutung fähig fcy. Hey dem alleti 
mufs er durchaus einen feften Plan befolgen, und, 
fleh einer gedrängten Kürze, ohne der Verftändliclu 
kcit zu fchnden, befleilVi^en, damit da? Werk nicht 
zu koftbar werde, und der gemeine Chrift es fich 
auch anfchaffen kdnne. ' 

Wenn wir nach'dirfcn Fodcrungen, die nn* 
auf das AUgewicine geben, driS vorüetrende Werk; 
betrachten, fomülTen v, ir gt^itr hcn, dr.i> <! r Vf. zwar 
viel Gutes geleiftet, aber uns doch »licht allenthal- 
ben befriedigt hat. Was insbefondere den Plan be* 
trifft, fo gab der Vf. fclion 179?. zuerft den Prophe- 
ten hojeas als eine Probe und gleich darauf die 
ftmttichen kleinen Propheten nnch Luther» Ü«beE-' 
fetr-HHE: mit erklärenden Anmerkungen herau», weV 
che auch A. L.Z. i7g3 Nr. 54 u. 336, aber nicht 
von dem gegenwartigt n Ree. angezeigt find. Hier 
ift nun fchon die Abänderung geiroiFeu, dafs der Vf. 
jetzo nur einiges aus Luther» Ueberfelzung beybe- 
halfen und das übrige neu überfetzt hat. In dem 
Verfolg verfpricht er aber alles neu zu ubertctzcii. 
Dies zeugt von keiner Feftigkclt im Plan . den man 
doch billig vorher entwerfe» miifs; mid mit Recht 
verlangt man auch in einem folchen Werke eine ge- 
witTe F.infünnigkcit und Gleichheit der flcarb< 1111115. 
Ree, will hier nicht unter(uchcn . ob es bclTer fej, 
die Lttthcrifche Ueherfetrung ganz bcvzubehaltcn, 
oder eine vollif; neue Ueberrctz.iiin: za liefern. Ftir 
beides lafst fich mit Grunde etu. s ia^en. Vielleicht 
Wäre aber der .Mittelweg auch hi^r da* Refte. D» 
einmal die Verllon von Luther durch die allgemein« 
Einführung ein grofpes Anfchen erlangt hat, zu- 
gleich aber auch viele Unrichtigkeiten und Fcbler 
darin vorkommen, und es;Eq viel Raugi ciiui£ji«j«4k 
wflide, dieft «Ue vOUir^deOkTat in &m Amper-' 
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ktnipm 7.U l:f?ririit!gfen ; fo wäre es wohl das Rfftf, 
bey ciiiein lulchen W«rk Lqther» Ueberfctzun^ ^um 
Grunde /.ii Irgcn, ihre Austlnu;ke fo viel als mof^- 
licli bei zubehalten» uud ihre. Unrichtigkeitea und 
Tehl(>r V^icb. itf dem Text zu berfchtifcn. Kon» 
dii' II» tj«' Vi. rfion inüfste (ich '*i^n7 in <lie Luthcrifche 
iinrchliersen. oder vielmehr eine neue Rcviiion der- 
felben fryii. Dadurch würde zugleich der «limSbll» 
chcn Einführung; einer bcfTt-ni Rircbrnvprn >n vor- 
gearbi;uct werden. Der Vi"., hat, wie bereits be- 
inerlit ift, in dem gegenwärtigen Theilc fich diefcii^ 
Mittelwege genähert, aber in einzelnen Stellen hatte 
er wohl manchm^il einen Ausdruck aus Luther 
bcybchal.'cn und im Gcgcnihril in aiicleni. wo rr 
die Lutherifche VcrCon aufgenommen hat. einzelne 
AusdrCIcke oder Worte vcrtaorcben können. Auch 
v. iinfclircu wir, c^.ifi dir Z.ihl der Knpirrl auf »!nii 
übern Rande ang<:zeigt und der itikalt jedem kapit«i 
vorgr.rct/.t wäre. Durch das erfie würde das Nach- 
kblagcn erleichtert werden; und das letzte würde 
viel dazu bpytragcn, um den Lefcr auf den recliieu 
Stjndpunct hinzuleitcii, woraus er das vor fich ha> 
bendc Kapitel betrachten inufs. Der Vf. fagt ;iwar 
in der Vorrede, er habe in der Einleitung zu einem 
jeden I^uch den Inhalt delTelhen an^c;;eben, und 
«l^r Leier brauche nur dort nnch?.uichl.i^en , wenn 
erwilfen wolle, wu ein neuer Ablcliniti anlangt und 
w^ts darin ilt In t. Allein mant licr Lefer achtet dar- 
auf nicht, oder iiat es vcrgtllcn, ddfs er in der Ein- 
leitung nachfchcn kann , und iiberdem ift es auch, 
etwas nmftändlich , immer in der Einleitung diefes 
nachzufuchcn. Auch ift dort der Inhalt oft gar zu 
kurz und allgemein angegeben. Ree. winde es faft 
lieher geliehen haben« wenn die Anuierkangen nicht 
unter fttden Vera föndcrn unten an zufammen witren 
gfferzt wordrn. Der griurinr» C!i •(;. der gewöhn- 
lich narh der Reihe alles lielet, und «lathirthzu 
fehr im Li iVn de» Textes unterbrochen und verjrii\,i 
dabey den Zufam'nenhang. Stehet aber die ücbcr- 
fetzung abg.fond»'ir und die AniHerkungcn unter 
dcrlelben ; fo liefet er doch wohl mehrere V'rrlc im 
Zufaaamenhang und vergleiche alsdann die Anmer- 
Itungen. Auch wfirde durch eine folcfae Einrichtung 
.etwas an Haum f^r--.'. onneii w c.-dcn. 

Hr. V. bat t^ey den Anmc« kungen die neueren 
Schrifterklarer onutzt. Er fagt fclbft, dais d.)». Haupt* 
farlru liftc au Mkhatlis Anip.r, knjigea darin ent- 
hakia icy ; auch ill das Htzf! fJu- Hibelwcrk lowohl 
bey der Utber'etzung cinzelnrr i>tt 'Icn als aucli boy 
der Erklärung JluRathe ge/«';cn w orden. Die Erläu- 
terungen find in einer {jedi .ingien Kürze abgefufst 
und meift ns zweckmalsig und Linlangüch. Doch 
trifft uiün auch auf Stellen, wo eine Ixi'/.c Er- 
läuterung oder nähere Entw ckeli;ng nuthig gcwc- 
fen witrr. I?cv andern Sieüi ii h üte 1:( Ii .ui^h wohl 
eine btflere und ricbtigue Krl^LTruug geben iaü'en; 
wcnigfte7JS kann Ree. in u»a«tbem nicht beyftimmen. 
Insbelbnderc werden, faft durchgehende die ftltern 
Erilarungen von dein Meffia« in Schutz genommen* 



Excgeten Rrtckfirht /□ nehmen 



i>>. wif<l u: 



gci itur Probe ausziehen. K. 1 
Nur die Tochter Zio» iß noch übrig gehl 
eint Ifeinbergskuttr, ui* tint Uiue im Mtk%ii\\ 
tf, mi* *mt «oeft ^rrt ut t Stadt, 'in den A« 

kiiriLeii wirf! riihtit; bemerkt, T> "i'»'; Zien 1 
ruruiem,und in dem gelobten Lande baue nun 
Gärten mit Melonen, die unter die OcUcoieffitH 

hurten, tippfl-in^r ; Cihfr '.md dem letzten 
perettctt Si&di, wird nitnis ^xCagi, und doik 
aiffes hier fehr fondorbar. Hr. V. folj^t in de; 
berfctzuug MitJiatlis, der nUSP "^'J hier fo erklj 
Rirluiger uberfetzt man aber mit Scheidius un^i 



I 



rctntr Iftm ift txU U'aßtr varnJcLt worden, 
um ift bey "]>00 die HcEcirchu Erklärung 

UelterleLiuiifj aiir,^en(.iinrT!ony V.25. wird 
aliu angegeben ^ Durch Stxnfen will ich 
Einwohner lerufjlenis befTcrn ; richtiger : 
fchlechten, Jie ftiafwürdi -(^ti will ich 8u$ror:i 
K. VU, 14. wird als eigentliche WeilTaj'ung von 1 1 
Meffias erklärt. Der Vf. fagt: „d.if» hier ontorui 
„Immanuel der MelTias zu verliehen ilK erbtiitt^ 
^er, w«il erftUch K.g.S* fhra gefat^t viid. m 
„das jtidifche Land ilim anpi bure und V . 10, «i»-'* 
^die Juden gegen ihre Feinde bcfchurzen ve^'V f 
MZu-eytens weil diefe Stelle Hattb. i, s3. von 
,.wirklith aii'.i .-lei-'t V. ;id : denn M.it.''i.i';s i'ülirtw^ 
„ihr iiewt ib." AIi' i v a> lind iur U. iJ.'jdcf ^\< -'l 
denn der Vf. nit ht. 1 ir .^Illctbbu• tak den 'Morl ' 
der alacilamevuUcUeit ä<;hriftcn zu leden pÜttgtt uM 
wie er folche ^teilen .mw^nd« 9 'könnte nfui iiieh 
bey d< .11 ii<?w t'i.> auh ]<.,s, 10. iragen: wie hat dru« 
Jeiu* die Juden ge[»«ii iJirc i-'eintin g*t*^''UU'i Wciw 
die Juden diefes nach dirfer Stelle erwarw» koii» 
ten. w j; i:n; h; iVii di;;re er dcm\ ihre Envacti;n 
niihf, worn,Hli lic eben ve.iajigten? Er vcrkti» 
di;!t< ihnen ja f;ar den Unterfjanc durch ihrelTeiiwli: 
Der Vf. lagt ferner: die üeburt des noch zu üciflcr 
den Mcnins hatte dem A'ias ein .Merkmal fcyn kön- 
nen, d;:Vs ihm die Feindv« nicht fc/'si wu wurtii'n: 
denn er konnte lieber glauboi. dafa Gott die 
mUie Davids jetr-f nicht wdrde t» Grunde pcltti» 
!niT.-n. Aber wie konnte die Geburt dt-s MellUs tif 
den untrlaubitren Abus tin P'v fevn vergl. V. 
Wenn nun aiith die Familie iLiv ids nicht /.u Grün«!« 
^ing, folgt daraus, dals Ahas in dem Befuz dsiUfi' 
nigreithp bleiben, und dals ihm die Feinde mcbt fi» 
mal febaden wiirdt-nY Der 15(0 V. wird "nun audi 
fehr gezwungen fo erklart : Bis zu ficn .Zeiten ^ 
Mcflias wird das Land immer noch im Flor bleibe» 
und die l^LMiI-e vuh Ssririi Lind ll-.ud erden 
jiiehr verijecren kuuncu. iSuclibcr wurde e» *wi 
doih durch die Babylonier fdir vcrheerer und dirf 
Verw uiiung dauerte lanj^e. In dem löfn 
nun die Zeit der nabci^ Rettung den» Ahas nad 
dem .\Ucr des Mellias beilimmt werden! iUfo, eb 
der Knabe wird erwachfen fe^ n, foll fo viel heifsen 
VTl^ der Mefli^s, der nach Jahrhunderten erfchfi 



«blif,«ftf diu ^bwIcvigjMl!^. RÖ^i 2^FciMl, neuerer miii wird, jctzn gebor«» w&rd£tig|KfliHltf)!itl^cr 



«ddit cmactiftn («Yf^^'-mnm Syrien tmd Ifraerkeine 

Könige mehr bpht-n Trerdcn. ^V^p änfserft (^«^z.wun- 
{fcn ! Wenn in der Kote Hofra der Nathfolger des 
Abas genennt wird ; fo ii^ dictos wobi ein Schreib- 
Jclilcr. Unter Hi«kias, dein Nachfolger Ahas. wurde 
unter llofcas, dein letzten Ifraelitifchen Könige, Sa- 
«laHa erobert. Kap. IX. wird wieder als eine Be- 
Xcbraibung 4cr giackUcfaen Zeiten des Mefllu er- 
JclHrt, d« doch wohl oSeniMr von- dem Glöck des 
r.niiiirs uv\\y\- Hiskias die Rede ift. K. XI. Avird 
«betttalis als eitie WcitTagung von dem MelTias be- 
tMebtaC. K. XXI, i. wird überfetzt: Wriffagune 
'ühr-r iUf '^her^'üfte. Luthers IVüjit nm Mrer il\ doch 
xleutlicbrr. Da der Vf. in der Aiiinerkuiig fagt, Metr 
€ty hier der Euphrat, warum überfet/.ce er denn 
«icktt «K« U^ß« m Strom. O* wird doch bekannt- 
Ifrh intfbmul» 'von gr»fiwn Flflflen oder SuNhnen ge- 
I sticht. K. LIII. V ird als Weiflagung von Jefu er- 
kl.trt, welche Erklärung, ungeachtet der neuerea 
VerAidie fie anders zu erklären, noeli immer viele 
Wahrfcheiiilif-hkeit hat. Aber warum wird V. 9. 
noch immer ubertct/.t: man bejiimmt ihm ZUJOr fetm 
Grab htij MiJf.-thdU'rn, aber er ift inJeiHtm Tode beif 
Reichen. '\^Kjjjf muf» nach dem ParaU«Ii«ituis dem 
C^y^*) entfprechcn, und brreichnet hier einien Rau- 
t er , einen gr iui .H: n 31t fiL ;< i, wie da« Arabifche 
lehrt, i^iai» bejlmmt iUm ßi» Grab beif Mijj^thättrn 
mml btjf Rättern frime Ruheftatte. Jerew, XXXI, IJ. 
wird richtig von der Wcf^fiihrutij^ in die Gel'ajifjeu- 
fchaft erklärt, aber zugleich foil damit auch auf 
eine andere ahnliche B^|[ebenheit hingedeutet wer- 
den, Wie Matth, II, 17. ig. lehre. D^r Vf. niint 
«Ifo noch einen doppelten Sinn an! Dan. iX, ^5. 26, 
«Iwrfftzt der Vf. U'tjfc und merke, von der Zeit an, 
4a der Befehl gegeben wmt, dtift ^erufalem wieder 
M^g^omt wtrtle»foU, htt «utf 4tn ßeereielun Mef- 
ßas , find ßfbe-tt.iff>nal fiehen ('^'rhre), fiebtnzig und 
Xu'ftj und ffcUiig {0akTe) ; fo werden die Gaßeu und 
Gertchtsplaize wiecCnr hergefiellt werden, jedatk im t«- 
dritngten Zeiten. N.u7: den ficbe-izig :»«</ zwey und 
fechzig (^\hreH) wird der Mvßins dtc i erwüfiung ein- 
treten tajjen und Gericht halte» und ein l'oik des Hie- 
eers kommen, HekUes ütadt *nd HeiLigttmm zerßOret, 
l)ea Endt wird fchrietl rto5rec/»ii, wie eine Waffer- 
fltilh. D ts Eiuie komr.it durch Krieg und die Verwü- 
ßung wird fehr grofs. Der Vf.' rechnet von dem 
Edirt des Cyru.s an ; und untericheidet . drey Perio- 
den. Die orlle \'on 4 .0 Jabn n bis auf die Erobe- 
rung Jcrarnlc'.ns durch l'ümi^)ejus, die zweyte von 70 
Jahren, da der jCdifchc Staat noch mehr verfchliM- 
tnert Und tu einer r&uiifchen Pfovlne gemacht wur- 
de, ind die dritte von 6i Jahren , die (ich mit der 
Zerilürunj Jerufalems fchÜilsct. Da die Steile fo 
fehr fireitig iA; l'o hatte auch wohl du Wink eege^' 
ben werden kennen,' daTs lie TCrfcUedentlicli ertclätf 
werde. K. Xlf. \\ ird der Yi'trll Michjel von Judas 
Maccabäus erklärt. Der 6c/Ui</ im sttfn V. foit die 
Verfolgungen ausklrGcltert, trdtfacn die Juden unter 
Antiochiis nus^cfc\T.t: wnren . und das Aufivachen 



ih wohl offenltar-n wfcfc, wefm" der Vf. fagt, ob- 
gleich diefer Vers nicht rij^rntllch mir} r-frsd??/.u von 
der Auferftehung der Todten handelt; lo Jtaiin ßc 
doch daraus erwiefen wefdeA: denn wäre kebM ti- 

f entliehe AiiferiUhung zu erwarten; fo könnte von 
einer uueigcntlichen die Rede feyn and Gluckf«'. 
ligkeit nicht unter dem Bilde von Aaferftebunp be- 
fchrieben und voigeficUt werden. E$ folgt eigent- 
lich nur To viel darftns, daf« di« Ide« vm> «Inir Jkia$- 
«cftehttn; damtl« ywliendcA war. 

PAEDAGOGIK. 

lA-xvzio, b, Crufius : Anweifung fir Schuileltret 
auf dem Lande zur pßichtmäßigen Verwaltunfj 
ihres Amts, von Theodor GotthiAA Thiemmonm* 

Tr9S. XXXVIII. 11. 162S. 8. (12 gr.) 

Der Vf. (jetzt Frediger zu Kohren) der, als «b«- 
neltger Infpector der I^mdkirdien nnd Scholen 4e)i 

Fürftenthums Alu'nbtirg, auch die Auflitlit über das 
iu Alteiiburg errichtete SchulLehrerfemiudriutu haue, 
fand keine Schrift, in welcher eine voUllanditcc und 
doch dabey kurze Anwcifung für LaudfchülU-hrer 
enthalten wäre. Er entfchlofs lieh daher, ditfi:n 
Leitfaden auszuarbeiten, bev dem auch auf folt he 
Schullehrer, die keine Vorlefungen (mündliciie £1^ 
IKiiterungrn) darilber erwarten können,. nürkQcht 
genommen ift. Diefe, in aphoi'iHfcher Form ab^e- 
fafstc iVnweifung zerfallt in vier 1 heile, deren crÜer 
von der Bildung dar Jugend, in mehreren befondern 
Ksipiteln, von den verfcbicdenen iriucrrlcht^p'^'ßei- 
ftandcn und den Hülfsmittchi do Unterrichts und 
der Bildung handelt. Die übrigen drey Tbeile bo 
ziehen ficb auf das.Gefchüfc de* ^chuUebrefs in . der 
KitL he, fein anderweitiges Verhalten wid die iihrige 
Einrichtung^ delTclben. Eine Schrift diefer Art war 
allerdings Hedürfnifs. Aber wir müifen aufirichti^ 
geftehen, dafs durch- die Tor uns liegende, die wir 
übrigens nicht ftir tran^ unbrauchbar erklären wol-« 
Icn, dicfem BedurfujlTL- niLht lo abgeholfen fey, wift 
wir es wünfchen. Der Vt". überfah nicht das Ganze 
feines Gegenftandes. Daher diefe Schrift vorzüglich 
wegen ihrer Unvollftändipkeit in Anfprurh tjenoin- 
mea werden nmls. Es lllih nicht nur dio N'.itbwci- 
fung der vorzüglichßen Ittcrärifchen Hüifsnüttel für 
Landfeholleltrer, fondem die ganze Anwcifong zur 
Iiüdnng der Jugend bezieht fich m-a'a nur allein auf 
Bildung des Verftandes und Gt-üachmiiles. Keine 
Sylbe von der Bildung des Witzes, Scharffinns, üc- 
filnnaikb u. f. w. findet m.m hier. Amh nicht ein- 
mal die für Landfchiilcn Icbiechtertimgs geborige 
Unterrichtsgegenllände. Gefundlieita* önd Land* 
wirthfchafi^unde werden darin «nwähnt. Einige 
Winke Ober den Zweck- des Amts eines Landfchul- 
lehrers, über die ErfodemiflTe de/TcIben, üher den 
Zweck der Erziehung Oberhaupt, und wie der Land- 
fcholleiirer tti«chi auf andere Weife als dareb Unter- 



richt und Strafen, zur Erreichung' rtiefes Zweckes )0 
die Bifi'rcyiing von diefen Vertolgungen. Der Öchliifs mitwirken kl»»f*ti eme kun» Darliellung des ftuien- ' 
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tjt; 



weifen Gjnffs,' de« er her Entwickclung' der v^r- 

fc!uf<lcnpu Gpitinrhskrafr'- rF-;!»cr Z(inliiif;i' .ju !iin<-n 
mülVc, eine Aiilcitaug zur plauiiKil' ij^cu V rriliciliing 
4er Lchrgegcnftaiide iit den verleb Ilm knien Kiaflcn — * 
die» Alle» f a«ht man in dieier Aiiweifune verge bw« . 
Die ron S.XV— XXXVIK. giis dem Journal hrPek- 
diger wiedrr abgrdruv krc A!ihniullui:(>; : ü' f, T-iltlnym 

die gegebene Anleitunf^ zur /.werkmäfsig^e» Behni^d- 
tung der UnterrLcht$gpf;r!iftaiiJe ifl in virlrn Kapf- 
teln zu dürftig ausgelalleu, und uiaii merkt es nur 
gar zu oft, dafs der Vf, nicht praMifdicr Schulinaim 
ilt, welches doch jeder feyn foiite, der etneui Schul- 
lehrcrfeminar mit Nutzen vorftehcii . oder eine An- 
Wcifung zur B'ililung ib v Lnndli hi;l!chrcr kllrt■i^)en 
will. Nur zu oft giebt der Vf. in der MciltoUiiL 
- Bldfaen. ' Gleich das erfte Kapitel mit der unbe^ 
iUmintcn Auffchrift: von der AtilL-inm^ Jer Kinder, 
den Verftand zu gcbrauctteii , iÜ viel zu dürftig be- 
liandelr. Uiibefchadet der Kürze, konnten doch ei» 
n ige Arten von Vcrftaiules Übungen iratnrnflirh ange- 
geben werden. Auch das Kap. von diui Ausfprt-- 
chen der bjibt'n befriedigt nicht. Die in mehreren 
kurfäcbiifcuen und andern Landfcbulea mit Nutzeo 
eingeführte Lefemafchine fcheint Hr. Tk, f«r nicht 
zu IlciniiMi. AijRatt den Landfeh uJlclircrn S. 24, das 
Lefen der Leliensgefchichte des Socrates zu empfeh- 
len, hiute dxir Vf. einige Regeln über dieKunjl, nach 
Socratifcber Manier, die BegrilTe a'-'-^dochfn, aufAel- 
len follen. Dafs er aber felbil diu Au a« udung der 
katechetifchen Methode nicht ganz kenne, dies kann 
man aaa S.p6* fdiliefaen, woot-iigt, daf« der Leb« 
rer di« ]t Inder Ober den Sinn mummtr Stetltn in den' 
Kirchenliedörii, dir fic In der Schule finpeii, t.-//.; cit 
foll. Mit (ieui Befragt* über manche ötellcn ill ea 
hier nicht abgethan. tieber das iranae Lied, 
ilu's Kinder fingen oder atrsu'endig lernen folien, 
uiuls furuilicli katcchifiret wenlen, wenn iie es ganz 
vcrftebcn l»)llen. Die S. 82- anfgcftellte Bch.iuptuog, 
daf» bcy dciageogrApfaifchen Unctmckte» den lüi^ 



drrn die Kenntnifa von Syrien, Palädina ttadAn-. 

birn, l halda.i, dtm \ oiticrn Tht ile /ifions, lu. 
üricchenland etc. 2,uvrU mit bcygebcjcLit Mertkt, 
ibll, bcxv eilet /.ur (tenüge, dais iler Vf. das Endiitifej 
licfai» von dem Notliweudigeii: nicht faltfam oaicri 
fcbeidet und ubcrbnupc mit der AufeinanderiWfreiierl 
cinzeltien 1 heil' < itx t üuierncht.*pi^<:nStiin(l«s rikl-: 
hinlaiigUcii bt:kaniu f^y. Wenn man b. 39. 
die logenannten BtimQthete k*onc man liey (ical 
Unfrrri.bte mir Nut/.cn t-raucfirn ; fo Mcifsicil 
in der i bat nicht, i>b umn feinen Augen iraucti 
Endiith venratli diefc üchrift eiaus . , iibertricbej 
Aeu(;itlicbLeii ihres Vfs. , nur nicht gegen das kir^ 
liebe Sylletn zu verllofseu. Oabey mufsien Wide 
fprüibe t.'nvrrini idin h 1« yn. So füll innn nach!;.]: 
von dcu Lehren, deren Unind nicht eingdctitna ac 
den iuuin, fodem kAnficni d«la fie geglaubt vcrdn 
und na^h S. 41. lull man Kinder gewöhnen , dafsü 
keine Lehre ubnc Uruud annehmen. Wie iiii 
fich diele Hcbauptungcn zufammen vereiai^fj' 
Dinge, worüber die Acten fchon l.ingft gcfcbku?: 
fijid, fchcineu dem Vf. noch^ ciuer weitern üiutrf. 
chung zu bedürfen , ob nämlich die Wirltijuitat 
der Lehr« von der ptrJintUehfn Gegenwirt Jcfii i> 
Abendmahl« fofichtbar fcy, wie bcy derLebra nt^ 
Errettung der Mcnfchen durch Jefuiu (S. 40J 
foll man denken, n enn der Vf. ii.94. den Uatli f 
anlhttt des Schulgt-bet«, zuweHon einen PfaUn ki^^ 
T.iilaircn? Zum hchliillf !<' 'k t; wiriiocb eine 6i«:^1j 
aus, welt-he zuglticli tum iieweilc «lieüen k^nn, iIJ' 
der Vortrog des Vfs. nicht vcriUiidlick genug fcy 
Die Verhcherung, weiche dar Tod j<(a it> 
fich fehUefat. dafä Gott > die m dem Mcnfchevl 
noch rütk Händige Mangel auf eii»e, die r.luikhtei 
de» JVleiifchcn überkcigende Weife ergaiuen kui^^. 
mid wtdly, kann kaum als mumbehrüch ^m»;^ vor: 
ftclli werden. Machten die Vert: ;l iiTe des t 
tulcUti Sprache nuthig ; io bau« «r* tiiafe Mwnuuiij 
nicht bereuagdKn Jmlea^ 



XL£tN£ SCHKIFTEN. 



„Vicft du denn auflidrm blind » ta«b «ad ftttaim tu 
„täivÄ (v* ii« Rcüc der Liiba» für die Schtelieic itr Nj 
jOf die ZauiHr dtr JiimftI Taub für reroiiaftipc L>' 



VcnMiBCKTa/flcirnirTBir. Obnr Driickerti toi itt 
XartnffitleHt. Ein Ktnulfimnoit itehilten im UlatiMiw*» 

ban. am Sonniasä Oomiwica ran AU, l>r. der giiAuid«« V«r- . 

cunfcund Pradifer in Germaiiia. 1797. 476. f. (s|r.> l>i<:f« Mduiwen. für den GvCmg der ddiande« KafbtiöU. f*'^ 
AbhandlnnK ift kein Lab« fondern eine Strstfpreaijtt über dia' ,.Mut:k. Snioiiii für Miübeitunf «icaliAliebär GtrüMe«;^ 
ScbidUebkeit des Kar(enfeiela. worin der Vf. seiet^, t) A^h „Empfiiidiinecn. Nf^rh iß «<• Seit» diefea L«bea iieOcf ^ 
dai KarrcnTpiel di« mit Tefnunft b«fabft Menfchen »mbi L«- 
dtt GdM'iiinfuchti des Neide*, xtim ^Sw('i!<^t iibcr d'* Vor* 



. :t<^t II 

fitbuug und zun MiUtta^nre ertiitulri<;e. 3} Dad das Hartc:ii 
fptel edle Antriebe v*rJriii|;e, fcboiie I.eid?i:("Lhaftcn , dio 
wobhbädfe Liebe, den Hang VVshrhcit z:i frfurfrhpn und 
unfere GedatiJcen und Kmpftiidutii;cn durch Miitlieuun/ üu 
beriehuKeo. erßickc. Dies all"« führt der Vi. im ßewoimli- 
cbeii fiiiazeltone au«, wi'^ u f 1 ,r au<i fuli^ciider Stella 
feKen ktoaen. 42. fi«dAucru*Vb'ur&ij;er Armer 1 wana 



,.i;en:crsi n, als ea bit jeta gefcbah. l>u MiüeMk bis Jf^ 
„und (raiimicft eüi«n fthwcraa iMincftiieedan Trawn. r 

»wache l)rb«r Miimcnürbf Emitutcrc dich, ithtnitß ^'^^ 
„Vorftellui^nV Betrachte die Karten als ein rchimp»'^ 
,J)eiikjRa!'reher, harburtfrher Zeiten, %-erdjiau»e fie am t'* 
,>les acht7«hiiten Jjlirhiindcrta ohne alle Bamkcniciiea H)* 
.J~euer i ivna twh üe Üiid ein Fela. der mam f l«i«Ui«M* 

Wcfaftdii.* 
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jf RZNE röJE L if HR THEI 

^ ■ ^ • 

Leidig, b. Cfufius: 0o«r«al der Pharmaeit, für 
Aente, Apoihrker und Cheniiftcn, von Dr. !^o- 
honn Bcrlfiolouia Trnmsdorß, Fönfcen B«iitlcs 
crftas Stack. 1797, ?38S. Fünften Bandei «w«r* 
te9 Stack. 1793. 37«&8> (iKthtr. 16 gr.) 

der Plan dieA s Journals bekannt ift; 
- btu wir nur diejenigen AulYatrc aus, die ent^ 
weder i:euc Wahrheiten enthalten , oder bey denen 
wir etvru erinnern zu inüflcn glauben. — /V ' 'i 
#i«rr ntne% jfhamageiit^thM tiomendalur , von iS. t« 
p. (S. 19 — 37.}. Daft diie ryftemitifcheNomencU- 
iiir für d|e Chemie, aU Wiflenfchaft . von einem un- 
llrcitipcn Nutzen fcy , und dafs das Studium derfcl- 
lie« dailuTcb ungemt i» ei leichtert verde, darüber 
licrrfcht gewifs nur oiia' Siinunc. Die Frage ift jetzt 
nur die: fall man diefc Nomt-ntlatur aucli anf die 
i'hanniicie ann<'ndfn, Kec. glaubt mit vuiii,i;''r Ue- 
i'erzeoc^uiiS diele F'ape mit Ja beantwortet^ 'i.u kon- 
litin, »her mit den nötbigen £infcliriinkmi|reii. Eine 
li>\chc Nomendator ift b.^y dein jtt/lprn Zitflnrid drr 
WiffcnlUiaften erreichb.ir; lic ift nicht nur eben fo 
Ic'iiiit, fundern ungleich leichter zu erlernen, flls die 
a\t< u. .Af;'ii darf Jen, der Tie kennen will , nur mir 
tlfu Gruudfviucii bckaaat iiiathen, n»ch welchen iie 
entworfen ift, und er wird diefc Grundfat,-,«? Iricht 
auf alle vorkommende Fälle anwenden können» dii 
rr im Gr^^eniheil die alten Namen blofs einzeln fei- 
i.rin Gedachtnifs cinprögen muf?. Sel^ft drin plrcii 
Arzt wird es bey^ einigem Nachdenken ein leichtes 
Gerdtüft üjn , hch mit diefen Gronäßit^.en bekannt 
711 inacbrn. Einr f\ J^rnintiff ho Noincndfltur beugt 
ferner, weit f:fherir als die aite. allen Verwirrun- 
i.fu vorj denn eben bey der liclitvollcn Ucbcrficht 
des Ganzen I welcke je^c gewalirt, find diefc weit 
f.chei'er zu vermeiden ala bey den alten , oO durch 
i It:iVcn ZuTa!!. oft fo:^^r durcn Unrichtige Vorftcllun- 
^cit cntitandcnai Nanif:». Aucb find die neuen Ka- 
nten keineswegs länger, als die aften ; denn NatfUM 
fitifhuricum ii\ ficher nicht langer, als: Sal ' 7'>;'- 
i 'ti u'bjri ; unAKnH acelkimt gewifs kürzer, unu docn 
w;iilich richtiger, als: 't'erra foUata Tartnri. Zur 
nothwcnrltgen Bedingung; würde Ree. es aber machen, 
dafs dicfe Nnmcn nie aus mehr als zwey, hdctiftens 
(!r..y, V> vrtcii bcfti hen tmjf.ston , alfo nur für 3ub- 
llai)£cn angewendet werden., die nus zwey, biich- 
ftens drey näbem BeftandtheHen • zarammgelleict 
lind. Im entgcgrni-crefzftn Falle Tf-lTe man entwe- 
der den alten Nanieu , wenn er z.u iuinen mxictaci- 



gen VorliettiMigca JinUk Cefcen kann . oder man hil- 
deeinen ganz nauen; aber gua einfachen, vielleicht 
felbft etymologifch nfcbts fafenden Namen. Alaim 

beflchc aus Thfnt'jrdi . \ egctabilifchein Laugenfcilz 
und Scbwefelfaure, aber von der letzten ill nicht 
btoli» fo yUi dat als nfttbig ilt, die beiden andS^rn Be- 
ftandtheite zu fättigen, fondern noch ein Antheil 
mehr. Mit zwey Worten kann man dicfe ßeftand- 
thcile nicht ausdrücken; denn wenn man, wie unfer 
Vf., Argilla fulphurica ttigti fo bezeichnet man ganz, 
etwas anders, als man bezeichnen will. Man fage 
al!ü : ylivwen. Eben fo würde Ree. auch das Wort: 
2'artarus lieber beybehalten, als mit dem Vf.^TMta- 
.rtcwR ßthpotaffmnm fagen. Aeidum acettcim ammmie 
fiatt Avffi«! 7U fapen , ift gewlfs fficlit rr- bt; denn 
da der deitiliirte j^iftg: Jcidum a e'ticum dejiiilattm 
heifsen füll; fo könnte dadurch die Meynung entfte- 
hcn, als wären beide nur durch die Deflülation ver- 
fchicdcn. Warum alfo nicht lieber das akc Wort: 
Acelnm? da der EiTig ja aufser der Edigfaure noch 
in jedem Eflig verfchicdene andere ßubüanzen ent- 
hält. Der V£ legt fibrigens' die Gi^fche MomencTa- 
für zum Grunde, und Ucc. irt überzeugt, dafs diefe 
mit wenigen Abänderungen 3l!c;eaieiaen Beyfall er- 
halten wird. Su würg es geu ifs belTer, das vegeta- 
büifche Laugenfalz, nxiht P otaß'mum ; fondem, nach 
lin. Klaproths Vorfchlag; Rali zu nennen. Ditlel- 
ben Gründe, die Hn. iaren bewogeii haben, Soda 
mitNatruM zu vertjtufchen , ünden auch hier ftatt. 
Den Vorfchlag des Hn. HoAfMWftfM (5. 38-) • das 

gcr^rjieitc Pulver der Igiiazbohnon un<i ivr^ihenau- 
gen auf eineiu heifsen Hleche bey einer Warme von 
200 Grad I'ahrcnheit dürren, kann Ree. nicht bil- 
ligen, da nath der oic'onen AusTipf fies Hti.J!., bey 
diefcr Hitze ein bctkubeader (jeruth zu c:nptindcn 
ift. Beide Subftauzen werden ja nur in kleiner Dofis 
gebraacht, mank^un ile alfo füglich, blofs wenn 
Ite gerafpelt find , mit den indem Mitteln , mit Ae- 
iifii fie zufaiiinien verordnet werden . fein reibi^-n. — 
Der Herttusgeb4T ilimait in feinem Auffatz: über ver- 
fehiedene Btgy-iffe in der Chemie (S. 44.) , fehr fiir den 
Vorfch!r>g des Ha. Sihercr: die Sauren und Alkalien 
«US der ClaÜi: der ^alze egzuluflcn , und unter dem 
Namen Salz nur Körper zu verftehen« Welche aus 
einer ßaare und einem iVikali, oder einer Erde und 
Metall zofammengefeizt find. Dann ift es allcrdfngs 
weit leichter, eine Erklärung von d-in \\ orte Sals 
z\k geben, indciTcn bcifst das mehr den gordifchen 
Knoten serhauen , als ihnlöfeii. Dafs man baryr, 
Kalk- und Strontianerde künftig zu den Alkalien i 
Kahlen tiuifle,. du iie w^ m^hv .^igeufü»a(t^n mit 



ilirfen, als mit (Ten nndern Ercfeii.gcjncttt Itiben, Ift 
fehr tjcfacif. Hr. 7". arbdtet jrtzt tm einer fifßena- 
iifckeii-^nm-iitmng ikr ciMrwiAr/rm Kwi/^Ji-r, lu nieklif f 
er diefo eben Ib oijfftt-Ut, als I.iuii' tlif ii Miirliihrn 
Korper ia feinem SyßciUL ZurProb^ ift hier dcrAb- 
Cciinlrr rtii ilcn Erden« Alkalim und Säuren- geti»- 
tVrt : Äath dhcferTTU urtluMlcii, wml ts rin i tstzlichcs 
und lH-aiKbb«rtf» 'Werk wcnkH, bcfujuicrs da Ucf 
Vf. den riltiraU«ti«n Enffchlufs gcfafst liar. den er 
a-.:» Kndt'- fTc^ ztrnrtrn Srflrkg 7.nfp-r, rinrh ein halbti 
bfl«r g.>jwts ])«'Ci"miii)m mit (l«r Herausgabe lu war-, 
fpn r — Hr. Rind, ein- V.Ifvr dts ¥f». , kflmit« we- 
<f r ttorcli I\t>!ilr. uocli Phosphor oilcr Sc hnvßCel ciuit 

• Zi ■■■ii'iTiir.cr (i'.T Iioraxf.iurc bcw iikfu (S. S<>- • Wmji 
llr. T. feim Schült r dt-rglt iclini Arbciren .f.r < licti, 

- witd Auflatze darüticr machen lafst; f« kc dai- für iie 
g;cwif8 recht nftrxHch; »berwfAvAh lif»« er dro^ 

'rkpti?_ Eben dicfp Pra^rf kann ir.in liry den Auf- 
rutBCeft des Un. vom Jltta (S. iii.) uud des Hn. /r:7I, 
S». 155. 4lber das ItnmergtA»^ thrntv «— Uebcr H«. 

■ ihitn'x' ^VIc^^c<^e, <riii S hivefei, Kali lirui K-:'kcrJ<; 

■durch tlk Niederfchiagitng iPmtxh S<>it"ffdfduyr, Schtue- 
feUnileh tttbereiitn, hat Rtc. bereirs ft inc Meynunjr 
«ndvrswo ft^'^- f r Iwynntc* iTi"t!H'n Hii. (Pf. Vertheidi- 
guiig gt-ge« Hu. >V iiiit Sfüluiiu eigen ubcrgehetH 
trmiA «i^ nicfrt bty riider G«lcg:cnb«it, xvi« auch 
Irhon andere gcthan bfibc», Ibi^'i'. rvclit f«hr bitt«ii 
^\oIttCT nur fü ercndeii AufTdtzen fein Jonrnsr Rar 
ftichr zu verunaierciv. — Ch-cinifche Unterjochung 
^ne» SchwefH, E*fen wut Arjntikhaitigcn Uratnitmts 
(Vruitn«»), ToA iln,T#cA/tit ifiKcriigsbcrg (S. tai.)- 
JCur dor jKith (5* I?. dt;rfh Kaußlfchns Kali aus der 
Auüofiing de» uiittrfiicbien FeHitk ia Salpaterfävre 
trhalieii« citrM)ß«1b« Nicderfcülafi fchetnt m nr b»- 
^liitigrtv, dafs cfc^nklkU Urn:iinefaH- enthalt; da 
tbrig«iis- eine gcneue IWtchreibun^^ des Er2(>» nicbl 

Seiiefert ift ; f» bat fi»* \vpuiprr fmereJl*? . als He f«nft 
ab^n würde. — h\ dem Trink- uikI BadewafPtr 
«tt liil'Ta fand der Ifernuitp^vber bey Itiner Unterfu- 
rhtiM^ in cirK*:»' Pfunde KohlraAur« 5, 5 Gr. , folz> 
faure Hittorcrde 0*791 iur. » Gipa er4t6 Gr. , Bittof' 
f»f/. o, F35 Gr. , kehlcfiraitre Kalkerde o^.ötS Gr. , der^ 
f;Ic!chvn flirtrrerdc of. " >.l Gr., Kirfrlcrde 0,043 Gr., 
und £U«nkalk 0,3-33 6r. f alfo überhaupt an lellAn 
ßeftandthcil«» s, 783 Orair. ^ Hin Hti. Prof> Klaf- 
ft, '1 i;' ht dir Ehre der rrftcn £r6ndüng der Zcrlc- 
f^ann di's ächworfpaths auf nalTein Wo^s zw laflffUr 
ft'iUn Rr,7'. S. 337. ?n : daft fehwi WcUmmb' dide 
Mi'thodc itn J. 1.788 Ri'l^annt habe. Reclir j^nt ; ahrr 
.niemand, f«lbli K'. nicht, wandrea diele Meüiede 
ziun pharirrnceurircheiv Gebrauch an, und davon |iß 
bi«'r doch ei^j;«'nflj?h die Rede. ilr. Kl. und Itr. Lo- 
wit/. iniiiJJte« diefe A-nwendungf faft äu gleicher Zeit, 
i»i J. 1796 bckan«t, fcrw ifs ebne- dafs^ der fine vo» 
der Ide« dcS' «ndera Nacbrtaiit bat». Da aber Hr. 
T. bcy der Anflifirtmg der KlapT«tbfeheii Entde- 
ck «nj»:, im 4ten Bnj\de d. J. fift: ,.i l: vittUch iß Hr. 
t^JÜTchiinf ikr EtßmUr dießr Mfthodwi'' ßo- konnre 
die» Ickbt die Verntttbung erregen , als- habe Hr. Kl. 
Uia VwlSithMa vo»IIm X..«el«n>t2 lad «• dmii liic 



'ferne ErHiuTung tfiaßef^^f ef ynr tttmtXtttim 

fvhnt'lij'f f fiel» 7.» ver«.hnI4:fr^!U 

Das zu'%(j:e i^ititk diciVs n.indc* c'nihSW !r. i< 
Tbai eii.ige rctbt rntcreflanrc Aufi i:. i- utnl Wat", 
kancrnt. ~ S. 37. inocbi Hr. i die Apacb^jMc ;j 
die Unrkhtrckeit d«« in NCrnberf fabrikiniffi^ n 
fcTtigrt'n Ajn):Ij( 7;cr;;( V. I: litt v.ul'incrklam. 
Uem Jiec. b4.-kAU3it iii. hat m»t\ ivar in den pir^ 
fi'hen Srmten diefirm Gegenftande die g:ehcr:it>f U 
mrrkO:i\5» ir prrc!;eiilir. — Rec&t fchr /li wlili, 
w .?re , dal» die von dorn Ileinusi^cber S. 3ft-' 
a!i,;-"i:l)rfen BeyfpitI* tief NsrnlierRwr *oiuJ i-^'-f^i 
Apotliefccr, v<?n AuJ"hebi)ii«; i-i.r Ne"'i.n!»rsgfiiif 1 
an dii' Acrzte, .iitch die A^uih<vk.er andcrir Sr 
lurNachahmuiijf Icvo,*«"!!. Im pfeufoiküen ift ii, | 
Qcb:»üc\j dur: h ein kwiij»!, Edi«t n«'iierlidh nurc^j 
• ben. Bi*<Ul:o[z fand (S. fix.), ilafs eine .Aiifw;-! 
des Wrsm-irb« in Salpeteri^i'uri' thirciweine ,^::f:. ., 
▼QU IHgdiivia^^ z\rar Mfang» niedefgcfdiia^i «4 
d«, dbfa derKtcderfchlafr "bcf «Kirrhrnieiur biat:.'! 
fetztfs 1>VT' lti\ falz wicd- r au/'^i \ .'Vf \< i,:d<?. i^M'- 
geneigt diele WiedorauÜBfung enicr V c>biJi«iur: : 
Mtivmwi WiMatitb»ink d«iu iKgetlivfalz Sün.' ' 
hcn. Dies i'^" phrr C.rhor jiKht die v.shre l.-U' 
nnd dit» jtBTi7e !■ t trhr iimng riihrt blofs djvi».j 
dafs <fcr duri b Hrs WaiT.T'dea DUgeftafoliKii ^'f^ 
her^i'arr^rfK-it ht? Niederfil.i.^fr • nachher in liit^k* ' 
fiandcnem KünigswafTvr w ii.dcr aufgcijfflt "v- "] 
Denn Königi^wafler enMtebt hier gwifss wenn § < 
die .^aflötung fo^ viel als mogiith imt \\ wmaib g^' 
tigt ift. Ebew'fb WL-rii^. tii Bi». FiH**ol«, 
dem Rre. ^dtir-i 11 , ir.nh i;«c<r'j Vorfsbrift reine 
ipfeltani« iu Kry Halle« ux erhaken. — D« 
ffgfte Avflat* in «Üeitem Sttfcke Mt r»i»H«. Scbt.>- 

dt'r fand darin eine rii;cne Süure, dk» et etU.tU. ^| 
er das Marr in Woir,*t'»rt aoflflfate, die ß*''"- 
'I'incrnr mk Wallc-r xeiiit/tr, mid den wciff-^i 
■u itdcr ab. fig. Beym Eikaiitti Icute fich anf«»! 
ar» Bod« n liegenden Harre eine fchwcfelgel'»« ' ' 
frallimfchv MaflTe nh. W-iffer lofate davon fc^^it i^rj 
Kochen uwv den 4,o^t>u Theil auf; diafe Aufcl«*^ 
f.:irbtr da«; r..uino*j>n^icr rotblich, und neuiral' 
die Alkalietv; &e feUliigt die ScbwefuUe&rr »i< 
mfee Elfen auf. filHef die felpererfanre Sili'^^^r 
Qiit I k lilbf rTch. i't.ii 11 uiul dn- i i'T-pf.iurf !l!ey, 
eift ül tiu rchicklicherc» AulioiunäS»nui«l. u'^«''* 



areft wlMItnuuv bülcbelfüknnige firablige Kr; Itsb^^ 
Ki? auf weitere Unrcrfuchung ift man alfo o"'^'** 
berechtigt, diefe Subl^anz für e:no eig«iiibuDiii>' 
Suurc 2u halten. — vVuch iu dein Auflat/i'- < 
das aßgfaufe C(uj- Wh,T ». I.^t /:. h Hr. Sabiajlrf^ 
einen febr* gejiauu-u hthnUtkün. Icr. — " ^ 
Betjtrape ztnien Verfuchm Uber die StrnnticKet'its-W 
»etgt irr. Tromsdörg, dafs ditfe Erd.» fich ij?^ 
Benxoesfaure nadelfOrmigen Kryftalleii ^.''"•jj 
tretxho fu!) mir fchwer in Kaltem, Uichtff'-^^ 
«bendein, Waflar aufloüen lalTa», dafs auch d^']*. ^ 
^cift \ feint» Gcwidbta davon aufotinilit. vt>^. 



.1» 



w rnnst fich aHwin- «der U\ Geretfrchftfi cfnr? ando-i 
I\lnü\\s in d. r Aufi^nrnj: bivlTulru : nt:s einer Xaubo« 



leiteten Auiluiung aber, i.i ticr das QuocKrjHjer not 
fcltr wejns: oKvdlrt ift". »imLlU An'.iV."n :u- « 

rfabcy f>vu (uUr nicht. fJiofe Erftfheinun* Ift «Ir« • 
Jit iiicswcgcs „fo {ioni-.nkunpswür'iI^:i undv*ca»&**'' 
tt<derk Prakük«r," als Ur. §üch glaubt« 



«97 

f'^lz, tcr'cfzt wcrJc. Mit der'ArfoiifJifinr? rrhieh Jer 
Vf. eine r.ichr Kv>iif.n:r.ror.(le, iin W. fTor nur uUr 
f-Iiwcr oi{fl-!>s1jihe Vt t '.»ir.tk»r.?:; u«d Rora^rijure he- 
Itrrte Jtum TlTil fdiiipi»i'Jti- , vkv Wolle aalVfinandcr 
geliÄiiiK Krvl^aile^ — LiJä,- vmv tlisal iurin.'-:;i.'her 
ömPtfuchtrt Fiuhigh-cit zui? Vcix^JIant^ der Werne. 
nvtUielt «ach S. 126* imlirs frth. anrm-u Zucker, 
Kafi, und dcrt Ekfia^t voji kkiiK-n Keinen, m ei- 
. nein am Waffer fülh- vcrdihui«:ia AVsin .iuit'*lül«t. 
Uo<l doet diefc' gc3nfi*a» WeiiKinetur voiv 

tlrm VcrtVrtigor dctfJl.i-i ru rin-irn ui)r;cIicurott 
Vfeife verkaiiffrtfaltlie IchandJiclic Iktnigcrisyon vcr-' 
aiesieft slUnütti*«- begannt rrcn..vjlit /u werten. •-- 

ilr. ^,ach fucht (S. tn-wcilen, dai's diis araln- 

fthc äup\n:i. Gaüusi.wre, cdtr V«? fith" .lusdrCkkly 

tHUktinsf^cndK S^äre cnthcUc. Af tUcr mit arabi- 

rf!:t'n Gn-i: ni di{:crirt foll xiach- Verdainplung dta 

fr'.^fsLci» Thc.lcs A-fhcr, und nadi Virfctzutij: nritf 

eil. icen Tropren Srl/.f-Van- . cr.^ AaÜulunf; de.^ Eifcn- 
Tirriols ftbv arz larbcir, 10 »"»^ cierci Aui- 

Uljn-, wi*; r.\h ordinfmr Tinte«- IchrdI»«« konnte. 

Eoln.^5 und wtiri..-* arnbucuos Gumnr: . fo v. ie es ci- 

eeutWch je<kr Aposhc.kcr aJ» Mi"<licA;i»cnt xiu: ainvct»-- 

den follte, theilt natb des Ree. J^rfahretig dasa M- 

thc-r d-iofe Ki?enfc!iaff. dasi Eif Milclnv.^! ?: ninlerzu- 

fcblage« , nitlu mit. Das v*'-» > J»ii£.c«*'»"dte 

6tt-.ntnC cntfetdfr alfo naluKlu M HcJi L'iirrinigkeitcn, 

und d.i? ^ithirinjrirendrf in fl<;iiife«h?n v. jr iioi*" Mfil- 

lijr. — D.1S fonil in jedem Stück diui es joupimfs ew- 

hilteiio Krpcrronun» der Cliemic, in •welchem die, 

(Vit Ertcheiuiinp- des vöiigert Stiictcs, gemachte Ent- 

ri^tkungrt^ kurz aii»eiei{rt waren, ift in dlefemStiirk 

tireggebliebtrn, und der Vf. luu an delTen Stellt <^e 

inieicsfl'anxeiicn neuen- A^^hasullunec« . def fran-toii- 

ftlicnVSrfieWelbfinftfcr, wenn fi<» liicbf «riwn «u cnt- 

fernien lieziifj nnf PIiartDöcie haben, t'.( i!s wi>: tlich, 

rticiis ha Auizuge geliefert. So Budat uifui diesmal: 

Pelietitri^bn die SfrimHawcrJe ; MnrffutroH «bi-r die 

Ifirkuug drs Vroßes auf ätln-yillh-: (h-ic; Ch:^ptnUlU- 

obttchtuni^en über die Ve^eialivn ; loarcrMf und VnH- 

fueßn über dis Sdiirerirde ; h Grangjt übw du Bt- 

rr'iz-ig (/: r kr,Kjl:Jchen ].aHgrnfiilzesi- f^VMKC ü^ter 

der. S^ht^^i^y>-ihrr^ jitid l'a:tnittlin übet tfiP Zireifmrdt: 

R<?c. wüjifri'.t, dafü dcrlicrnusgebcr, unhcrchi.dci cItl- 

fer Au9iu(;e, doch das Uepertoriuin förtietzeu inug«;' 

tfteils wH! er in fein fourn«! doclr nicbt alle dabin* 

eniichlarrtiide Aiifljt/.e \viid aufneinnen Rönnen,- 

(iicils vecil da» licpertorium eine fehr nüc/liche und 

InterelTaiHc U«berfiebt' aUar neuen EniUeckungen 

picht. — Vsi'.cr den zuKtzr folgenden Briefen an 

den Hcrauigiber findet ikü auch einer voti Hn,0ffr,', _ 

in welchem baftasptet wird, daf^ auch (Uinü den iilic daaUetdil^tthttkleinlu-h gcrat>le 
kki^)ftonZufat2 eine« andern-iVliftUills. J^'- '»"^'i^-'-^"'^'»- 
Bley, Zinn oderZinok, z\j einer Queckfilbeiiolutiun 
^rerurfadlt werde, dof» das Ouecklllber nicht mit 
fch'.v.Tr7.er Fnrbe ritdcrfaile. Die Qüecklilbri'aijno- 
fung des H«. w.-^r gewifs eine waniibereitet«-,- 

d.i. «--ine folche. in der tl.is Qi-ccWilbor bis /.:im buch- die ^ . 

Aeii Grad" oxTdirt ift. und aijs cinrr loitiicn wiid dis poetifcii iii ; da» bcifst,allcricy vvy ^. 
\lim \!li\bfT lUiTKh ij.ifji^rsMiiti' ucn\nt>r yftiü gtfaH^ iü R«tb u}td ffliedem attGtcHtv Man 



I) FAArttircsT a. M., in d, J^tenfch. RucUh. : 

lui tiikhrn Gt<i< ?:/. r.lkMi Hiitm c:cwidmet Für d*T 
Ja^iri793. 22t 6. i'afcbejiioruiat. (i Rthk. 8gr.) 

DröSJ.i Don?, b.jy&mcr: Lry;:ifific^ T xifrtieHbiuh 
(Ar Äur Belelmi:r- ünd üiittrl:^!t«n|. 

'rafchoi»förinat. 

§} Pir.i:i.m, b, 0»:?Mnij;ke d. J. : licrUnJJifr yUrnf*- • 
•Aach für 1798, dein VcTgni;«:eu •;erc!li.:or >- ri^el 
gewidmet von Adoiyhü Mit Iiiulik von W. h. 
5c/.'n/c; , künit^l. Kanimermtlfiku?. T/QS-- iBö & 
Tafchmiorninr. 
Är. eiieb£i)t ^ofsienthciis ytoJaifJn: Anffuiz«» 
Anter «nttm ein' KrtirliÄGcft aus- einciÄ Ätiman ih 
Ihu fvv.: <'.-,■ Fn»,: : ' V'^yt;feU, und eine flnd;-e abr:;*- 
hroch-eni? EraÄblung; aiich Nachrichten aus der Na- 
turgefchitfbw, ntoWlfche Betracbtnngon und Rad»- 
A I.' M.^n findrrf von allem etwas, i»ur nichts cigcii- 
thtimije.'ies und aMSgt!zeuhiictcR. Aul interelTamcften 
iü thi MaMten .*ii.f der Vtndf«. Wenn dief« Ahna- 
liath die nHq:emffnc niü^krcnjl'fit niehl mehr ww 
«ndere bclorriert; fo kann er doch eben fo gut zMt 
allrremeUie» Unterhaltung bcytragen. Einig«* wcui- 
ge Vo V nannte Gedichte krönen- da» Ende, Ais leta- 
ter Antian^ ift ein fi-au7röfifcher Kalender ond dIeD** 
tUi^aiioH des droits de Vhanmu-, v^rmutlilicb- um der 
nnhen NficItbarfcbM^ willen , angebunden. Die Ku- 
pfer in pnhctiner Manier find meriiwflrdlg fbUch gft- 
zrit!iiir-t, und gtciehtn frtwolil in d.v ErliiKliin- .üs 
dc!i .Mccbauifciiea dccA-usfühtung den crltcn Lcbua- 

Hr. Äai- nfthrtrfc iitetf ^tfl^&upfer ! ße ftellen' 

S^-enen nus I'fTT.mds Advocutcn vor; mf»n licKt wohl, 
der Kitnttkr hat fich Chndowu cki zum Vorbilde gc- 
wuliU, unrfbelit/t wirklich etxvas von der Gabe d;»- 
fcs M't iucrs , in kleine F:- jrcht-n Charakter 211 legeitr; 
j»«r iii ihfn noch ein/; iV-itcre Hand zu wünrcbet!, da^ 

ufid die ri^,u*' 

rrn mit weniger darftigen "üiicdmafseu' vetfche*» 
werden ak fie hier mitunter bäbtjn. Ward*« fon- 
ftigeninhalt betriJTt, fo ift er faß allein nuf ein loca- 
lis IntcrelTe berechnet, wiottohi er, einige AuÖutic: 
ührr l\:orik,'n- lind IltofitnHg des Httrzbgthitm^ B«rg, 



der Srll'ü'in.'rhr u. f. 
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Inng als gefellige Unfietfcalt'one^ einet kleinere Kret- 

frs betrachten; der Hri'ausgelipr -wrill zum Cilütlie 
Iclbtt rinen lehr befcbeidciien Standpunkt tür ihr et- 
waniges Verdicnft M. Scbwerlich u ird ilch einer 
(L r darin enthaltenen, bis jetzt noch unberü)tmten» 
Isiuicn bf kamiter machen, «Is es durch diefesTarchen- 
bucb gefchehcn kann ; unddieStücke mit bi kanntcn 
Kamen: 0aco&t, Kojegarte» » Starke ^ unierzeichnet. 
u crd'on dem Ruhrae tbrer Verfafler nichts zofetzen. 

Für das Gcfchcnk Nr. 3. haben fich die gcfflli- 
gen üCirltel ii.t Berlin nicht feUf bedangen, indem 



es^ie fiuf«erfte Armoth bey ihnen Tonutfitzc. 

enthalt peJAifchnfiU.-^ie Spiels, die fo unti;cl"i}hr ii9 
Qeifte von Kutbenrf c cpten abpcfafst find ; bHondcrs 
'kommen dabcy f; br peineine Fragen und Antworten 
Tqr. Pann folgen i\oMruaf^ K. Denkmale fär Stanm- 
hücher, Trink/prüche , Gißm^e. Die drey letzten 
Ar(ik.l f\ud. wie es fich voritcht, aitsgeicbficben, 
und mebrentheilf mit platter Auawabl. Vettert Jich 
einmal etwas f Utes anter djefefteihe; fo fcheint es 
doch (^loichfani in rolchWNachbarfcbilfc foinerNÄcAr 
verlulü^ zu werdeil. 



KXEINE SCHRIFT £ ZI. 



R«ciMr$«»!i.Aiii\THr-;T. Damberg . b. pefierUh : Rechtlh 
ck« VMiirjixluimg der Frjge : hann mit Ein-vuHping aller 
biUf^natn gejehehtke t 'trUuftcrung einet FuiifUonijr.<ifet oder 
Slammgmts vun den n.ich der l^trütSserung gtbutneit Hindern 
wUemtff utriit u / von Frieärifkton Luhtter, U. H. Liceiitia- 
teil tt. türm. bamb. F ^ ri n ibem 1««. ajS. Rr.g. - l><;r Vf . 
d«r (Dil cli^rer Abli.i 1 . g zuerft als furiftifcher Sdinfifteller 
aut(;etrvc.en , vcrdieji; bc) den AiHrs^en, clip er verräch, 

l:nd (ciliar lobeiiSWfrthtfii BL'i\.hcidi?'.ht;:f , ru weiti-rii VcrlV 
ckwi eraninisH «» w«frd*n. Auf da« Lvb, duicii dicfe Utatr 
bciion^ dit M.itevie völlii erfchöjift zu habtn , jn.itht er TelbR 
keinen .^^fpruch, viclmcnr ift feine Abrtvhi fciu^ü'.V'i' ''-'h "i«" 
efjjc-H ll'eüpkal goricbt«, der fich bcfbndcts d r iiüerfnm 
iMturmm aMiiiinmi. \m etilen Jbfirhnitt S. I — 19. wird die Na- 
tur und EigüiifiBHäfc «iMnfphcr FidvicoirmilTc bctrÄcJiiet. Hic 
BftsriÄ'e von Sisaimgut und Fideicommif» > fo wif ihr Verhalt« 
iiift XU ^ntndsr. fitid S- i -S- fo weit w«M r>cl:ti|l, auß« 
dal*« ß« racbl «igfiiilivh verfcfiicdeite Gsitunq.-« aus«nu1icn, 
fo- der» düu telzt« Wof« dic)ei:igo Difpöfiiiuii des Snmmritet* 
ill. weUlte die nähere BelUmmKn« über die Sinmmp.ater cm- 
hSh. Im I. f. u. 5. wer4ei» die Abweichungen dis rönufcheii 
l':deicoinintn«>' yam dew^beii in Anfehuiig dr» rechtlichen 
Gruiidei , äer Succel&oiitoirduuiig und df-r rechtlichen Dauer, 
fo w ie auch ihn (JebertinfttBqjttngipTi «ipcKebcn. Daf» nach 
S. 13- jeder Sucecllbr im lAäut die Allodialerbfchaft . m:thin 
;>-.K:h dieSchuIdett. überiiebdiei» inäflii', iA wohl unrichtig au«- 
cttlnicki. ]lie» «ehtallonfaTls tiltr auldte Söhue, und auch 
bey dititn iii c« b>!k««itKch nofh feftf befhiuen. Wen» S. 14, 
die Dauer des rdmifclien l'ideicommillea iMch «er Nov. I59>c. 
2. auf die iierie üciimiioti eilieeiieliraiiJu 'wird ; f« iftdaper 
riuv ii zu bemerken , daf» jene NovaUs. «igndicli und nmga 
.omisuMi, wühl fchNVcrlifb für flollR a« halten feyn durfte, 
l')!«,- 5. i6- bey btiden Gauuiigen fiatuivta Rerepaiion des ver- 
ifes mu& .doch wohl billig auf den Ti*^ 
dc5 .■khL' ijnt»N eiligen hrjukt werden. wfU vtr|wr noch kein 
iui r.uc A ij Iii dl« l ideicoinmiCigiiter vorhanden iR. 

D l zu .-:,te Abfi'ni. S. 19— 1?. befcbaftiget ftch fl»it d«n 
nti!i;< i des J .niidisherrn in Aliffhung der Aufhebung \'oii Fi- 
dc:i.':..i:iiri'-':i. Und hier nimmt denn der Vf. an, dau l) der 
lle):tiif, vcrmo;'.' (le? Rschu der pbcrauffichr. rJle »ifnWV«^ 
deiconunillc vci fji-. -ieii Jiniiiu- ( Rik. i'laubc. da(i» dte Ober«!!? 
lai.t d ni Kft" i t-Mi liiir d;e Ver-iiiLiffunK «cbe, auf ein folehes 
IKät/. £u rf. rkcu. in-d f-Uh"* ^M\\\, kraC» der gefpiigeb eaaen 
fiewalf . l.i;>>li'-i> f- fifruni!M!!.ir!.ii: . allein oder mtt^roacttcreiis 
der Stii'di'. »u e.<.hr.,) ; 1) du'-, f» Ilck eben fo aiit dcn fcbon 
bi!nt riii;dci; i 'i,leUun:mil^rn vcrhalic fmil fiindifcher ElllWUll« 
P i'i ' diirtic et" lolci.i siieit;/. \v"ji! fchwcrl ich 711 Stande hoin^ 
tn. n. ln;miT rtl er nioi hic .v:a"clbe. ohne Eutwinigunc der Itt* 
U T' iH-iM.'ii , wulil ii'.ii- in ^c^ht^ll. woitfi Erhahun? de.« Staats 
oll r.ri . ithuiu: df- ,H, 1 1^ ■ « vcks loiiU i^ar nicht deiikbnr wä- 
re, li-ui lub<-ii) ; 3> ciii% .ij r lU-r Ho ;ent nicht ohne ailficjnci- 
ne* ein riii.:ir/f;'j 1 idc^commifs «ulhtben könne, ohne 

nif vvokl eru-orbiTii-. (V-ciit dun Ii rir.on M.tf iiifiTuch zu nehmen 
(lU wiih: cbui lo nir ilcr rvrevce l'-iil zu fcur-ta-iJon;. L*.ir> ein 
»•foia-nadt & dee ätaaubsfteo wexeu auch >ui vergaugeue 
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Falle gehe, ift doch woU an und tnr Tick ein etva« sidglidiae 

San; das vomifchc Recht erlaubt e* nur, wenn n nnnLi dich 
auf folrhean^ijt'dohnt ift. L.7. C. de LL. — UtbL-rh uipi abift 
ift der Fall dor Fml;c hier nur, wenn ein Gt-fet- d:>.- b^fiis 
bfiUlicndeii Fideii.tjn:rnt(re aufheben foll , ui:d alio jener S.'ts 
überall nicht recht p-illaidj; a) dafs die freywillig« Aiifhebun; 
eines FideicomptilTc« durch Ueb^reiiikunft allve ^ntereiletit'.'n 
dt^ EinwilligUMC de« llrf^enten ausfchlicf^e. 

Der dritte Abfchn. S. 27 ff. hat die .VuH.ir.K iT der Ifaupt' 
firaga wegen der r< echte drr Nachgcbornen bt v \\-rüuiMruiiz 
' etUfaPideieommilTv's zumGea^inftaude. D;e ricd" iit hier bl«£ 
von dem «ur Zeit der VerjulVcrinic noch nlch: F.tnj>fa:igenea ; 
und in Anf<;hune derfelben (ritt nun drr Vf. z\\■.^r tion Üechta- 
Jehrcrn bey, welche ihnen da* Hecht , die Veraufscrung anzu- 
fechten , abfprechen , jedoch nicht wegen de« Satxe>: notidiim 
matornm nulia funt jnra. Denn diefer leid« dann eiüc Ansn,->hT 
me, wenn jein.ind folchcn Nachgebonien 6:hon vor ih;er Gt- 
. bitrt K echte li.ibe (;eben wollen, welches o<iViib.ir tiach dent 
Geiß der deuifcheii Familienfide'conimitl^ dtr l'nll ley mit der 
Abriebt des Suftera. Na«h der >iatur der Sache ftnd allgeinet- 
nen Griinden Cry alfti'acn Nacbgcbomen dies Recht nit-'ht'ab-' 
zufprethen, wann Oincn nicht geletzliche Gruii.le ent^eijenft.!!!- 
deii. ( liiC. febeilü hiedii.cli der vorj!ii:.ili.hrte Sali doch 
noch nicht ganz verwmluh i>cmacht: denn kaini man qleich 
po)fhNnimor zu Frbeii euU' .'/rn tnid ihnen auch andere He, lue 
fchon vor ihrer (jeburt gtbcni fo fetxt di^t doch den Fall ihr 
rer v^'irkliilieii l^xlQi(in zu einer Zeit, Wo dicfe Rechte noch 
. rorbjiu7< n findf vurau«. Dirfes kann man a}>cr nicht Lohritp* 
tan, \^ein; fammtlSebe lebende Theilhaber d«a Ftdcicomn::flec 
zu einer Zeit, wo noch überall kViüt llufftning zu einem Naph» 
rebornpn vorhanden war, und l'ic allein dabey interelttn 
rind, fich ihres Re«hts bedienen, und d.^fTelbe aufbeben. Komm 
nun hernach auch wirklich noch ein Po/tüiarnnr zum .Vorlbhein ; 
fo licir»t e» doch: jura femel Ugiilme exfiinct'i von mityiiits rt- 
vivifeum. Es euAiri jetzt überall kein ,'i>t /Ntiimm inelir in 
Anfehung feit:«r* das nun noch durch leine Geburt re^iiliri 
wei-den könnte. Zwr SBelt der Ver^ulVcrutig aber extlhite er 
naph der VorauxCeizurir' noch f-ar nicht, nicht cinm-il dvr^uir- 
r>ung nach^ und konnte alio .i1s \'un- ms fo weiiivT ai^f jurm . 
/«tivia als ]ini<f«NlMAnfpnich. machen.) Die gefetzlichen Gruti* 
db nun» woraua der Vf. den Nacbseburneu dat Kechr, dia 
Veriuflwrung anzufechten , abfpricht , find theil» aus der Ana- 
logie 4er Lchngiiier, die mit Eiiiwilli^uni; alier lebenden Agtu- 
teu und des Lennshcmi veräuf^crt wt-'rdcn könuen, thcila aua 
dem detnfthfn Herkommen ; theiU 3ui den cereitlicbenlleftini- 
mungcn des rÖmifckct^Kechta (nicht L.3. tutiAmt Ly.it. C. de 
ßdiic.) , welche den Satz : |M;iirf«fR Uittorum etc. zu einer f^feiz«' 
lii^ett Wahrheit machen; endlich au« icn fcluidlichen Folgon 
der epqteffengcfetztcn Behaupiuiit; > die freySich uni'ilKTfehbar 
feyn wilrden, ge4oromcn-. ^idetzl tft iMtfh derPätiai/dlteaRc- 
hauptutig , da& b^ cinam^M^drSckliclicii Verbot det>6tifiers 
ein FideietHomiCi iibavairnicbt reräufsert wcrd&n könne, au- 
Gser w^n StaannfidMdden, und svar faiä(r,&*SF> iblt)^nMMtiI<> 
mit iliMi Gründau , widof^dwa. upt'^^u JJ^^ÜÜOgie 
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AKZNV.YaELAKKTEElT. 

LovDON, b. Murray : A tTemife on the tfetlow fever, as 
iL (zjypeayed in the ishtnd of Duminua in the yccirs 
I7V'>- 94- 95- 9^- • *o ^v.hich are addcci obfcrvariuns 
the bilious reinictent fever, on iiuerfniitenrs, 
dyrentcry, and fotife otber Weftihdia direaTcs; 
sllo the i Juiuical analyfi.s and mtdical propertits 
t)t the bot luitierai wvtcrs in tbe fame Island, 
by 0aw. Ctarkt M. D. <— 1797. I^S. S- 

Vl/crdM roj^ennnnte gdbe ^eber aucb nur aus 

" T tl("n rolitifchen Z''ituii!^en kcmn-t, der wird 
fchou ciuüccXt hüben, dafs es eine aiilscril gcf;ihr- 
lichc Krankheit feyn inüfle. da z. B. allein zu Phi- 
ladelphia in einer einzigen Epidemie 4000 Mcnrchcn 
daran geftorbcn lind. Aber die genauem Nachrich- 
ten der Aerzte überzeugen uns in den letzten Jah- 
ren noch gewiner von feiner Gröfse, und es ninmu 
in den Annaleh der Medicin einen grofscn Piatz 
c/ii. Wir haben die letzte Zeit faft aus jeder weÄ- 
ijidilVhen infel,.vqn Barbados, von Domingo, von 
Grenada etc. und aus einigen Städten von Amerika, 
Keuyork, Philaclelplila. nc<jli;'i.lii uiipt-n «Lirübor, <iic 
au Ort und Stelle von Aerztcn aufgezeichnet lind. 
Diefe ftimman nun freylich noch nUht alt« iii der 
corie un<l Heha i'.tlUing drOtlbfüi überein; fie lie- 
/LTu auer doch wenigilens alle das traurige Rcfultat, 
djls vom gelben Fieber bis zur Peft nur noch ein 
Sthritt fey. Wenn es gU ich eine urfprünglich tro- 
pifche Krajikheit, tine Geburt des heifsen Kliina'a 
ili, <rjid uns auf dein fetten Lande nicht fo leicht 
etwas bcfüftbten läfst; fo verdient es doch wegen 
florier Tddlichkeit fo fehr die Aufmerkiaiiiktiit aller 
Aerzte, als Irtjt-nd eine andere grofse Krankheit,* 
und es wäre zu wüiifchcn, dafs uns Jemand eine 
Uehcrücht, oder das Wichtigfte von dorn im Aus- 
2ii(^e lipfcrtr. was nach MouUive und llillafij bcfon- 
dcis^ii den letzten Zeiten Mofdeif, Chißioim, Hojakt 
SMßi, Trofter etc. lehrreiches darSbcr grefchriebcn 
baben. Wir wolltm Iiior tintrrdflTi-n Mos nus « iuLin 
nicht weniger intcreiranten Werke darüber die Lefer 
damit bekannt machen, dclTen Vf. diefes f'elbe 
Fieber auch aus einer grofsen Erfahrung kennen 
gelernt hat. -Es äufserte lieh auf diefer Infel zuerft 
im Junius 1793. , nahm ab im October, und hörte 
Jm November gänzlich auf. Neue Ankömmlinge 
wurden jedoch auch narliher noch davon befallen. 
Das Fieber befiel ohiir . Hl- Vorboten piot/.lirh- mit 
Mattigkeit, heftigem KoptTcbmcr/., beföpders an der 
Stirne und den Augäpfeln, Neigung zum Erbrechen, 
Druck in der Herzgrube. Die i\ugea WUldm tmld 
^ A. U 4* I7S-> Eirfi$r ätai». 



dar.Tuf roth und e:n;^1i ('lieh gegen das Licht. Auf- 
fteigeiide liiuc na*. Ii dem Gelichte und Rothe, auch 
am Nacken und der Bruft, Der volle weiche Puls 
fchlug feiten mehr nls 90. Rein Dürft» keine un- 
reine oder wci fse Zuiij;«?. Es wurde die erften 1» 
Stui'.den nichts ungeu -jUiiliclu s als Schleim etc. 
ausgebrochen, nach 18 oder 24 Stunden aber Galla, 
die bald darauf dunkelgelb, nachher grün und all- 
ihahlich dunkler erfchien, bis zuletzt ficb <l\: 
Tchwarae Erbrechen aufwerte, gemeiniglich in 4» 
Stunden, zuweilen fpftter. Wenn ein Nafenbluten 
n;. Iit\or4S oder 72 Stunden rntftand; fo war der 
Ausgang unglücklich.- Alle klagten über Stlilalb- 
figkeit und unangenehme Empündung in der regione 
epignflrica. Gemeiniplieh fehlen die Leber hart und 
gröfscr, und ein Druck in der Gegend verurlachte 
merklidie Schmerzen. Zugleich hartnäckige Ver- 
ftopfung, wogegen die gewohnlichen Gaben von 
Purganzen nichts vermogten. Di^ Haut gemeinig- 
lich trocken. Dann wurde zuerft. nachdem die .lut- 
(leigcnde Hitze und Rothe ßch verlor , «der Nacken 
ge*b und bald darauf die Augen. Da das Leben des 
Kranken allein \ ('n der BeluijuniiniT jn diefem Zeit- 
punkte abhängt; fo lA es von der aufaerftei^ Wich- 
tigkeit, auif .die angegebenen charakteriftifcbi*n Zu«^ 
falle pr:-.au 7.u achten. Im FortE;an;^e der Krankheit 
war ein heftiges Nafenbluten ciji fchliu^mcs Zeichen, 
fo wie ein Irrereden. Von dem fthirar^en Erbrechen 
find gewöhnlich grofse Aiigit und Unruhe die Vor- 
läufer; man kann es als den hmügten Zeitpunkt des 
Uebels annehmen. Deutlicher zeigt fich alsdenn 
das f'iHlirbe Schluchzen. Was hier aurch das Erbre- 
-eben in erliaunend grofscr Menge herauskommt, iflL 
niemals Blut, es ähnelt dem Ho lenlat/o von CafTee« 
und fcheint fchwarze fialle mit zähem Schleim ver- 
mifcbt zu feyn, oder unter dem Vergröfserungsglafe. 
.Tiirpelufetcs Blut in Lymphe fclneimmend; zulei/.t 
fiehet es 9us, wie ^ccoulum; die Excrcmeate wer- 
den auch fchwanc, (merklicher UnteHcbted von an- 
tlern Leberkrankheiten!) unrl habrn die Confilienz 
wie Thcer. Ein Verhalten des Urins oder vielmehr 
eine gänzlich geflortc Aijfoiulerung delVelbcn, (da 
der Katheter die Ulafe leer »■"i 'i t) \< a tcdtlich. Wo 
im zweyten Stadium der Ivr.mktieit <Kr wenige Uri« 
die Leinwand gelb färbte, da kamen nicht viele da- 
von. Nachdem die fchwarze Materie beräusgcbro- 
cbcn war, fehlen der heftige Schmerz in der Herz- 
grube lieh jedesmal zu verringern; .ilitr es war nur 
auf kurze Zeit, und bejm* Trinken kam er wieder» 
fo dafs die Kranken nicht einen Augenblick ^t^as 
flflOig«« bejr iich hebtlien k(mnten.^Mt^,^rlot 
X • • nun 
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vuu <Ii!r Kranl.c zuletzt felir g«fchwind die Kräfte; 
<!cr Püls Crlitöt? nkbt 60 innl in einer Minute, -de» 

Knokfn iijvi iViP. Extremitncn wurden (la-ni blau. 

lit'l»cr!ir?nj.c (bucrte die KranKlicit bis in da\ 5101». 

boy riiii>?rn bis in di-n 7rca Ta». Es renaAni v/c- 
. nif P. i'.if im Anf«n:':e dos rirlicri einen n»crk!ii !uMi 
von Fioft hatten. \\V!m'dic g«-lbe taihc 
, nicbt vor dfin 4ten oder 5tenTii3;o eifcliion; fo kam 

der Kranke gemeiuigiich durch. (Aifo ik auch eine 

frObtt« "Erffhelnniig: deflolben ^efthVHeh 9) Der Vf. 

fii'.i ett f;cii au:. ttincr p,.»;i/.cn ErfnSir-Mirr niir ^ 
)\ranker, weiche gprctt. r wurden , nachdtnn das 
Icbwarze Erbrrclu'u eingenro*en war. Niemand 
'vardc 7U'c^ni."l von flicfi in Ficftor befntlcn. h\ den 
Lf ithin l'and man eine grulsc Mingc jenes Ithwar- 
zi « Stoffs, der vor dem Tode durch Erbrechen bcr- 
aufgebrüclit wurde. Die Gatlenblale und Gallen- 
Riinpe ■waren mit fchwarzer xliher 0»lte .t njjc füllt >■ 
die Leber ffliion grofs und weich,' aber fonlt oben 
Sticht it-hr «i'ltttea zu baben« oder in einem krank- 

- baftvft Zutl.indc zu feyn. Der Canal der Gedtlrme 
var vull fchv. r^rr'er zäher !M.itrn\^, von dickfrer Ctm- 
filUnz al." die im Ahigen gefundene, dem! beer oder 
dicken Meconium ähnlich. Der unangenehme Lei- 

' chenjjerdiih der Sterbenden oder Gellorbenen, kam 
dehi V^. nicht fo merklich vor. als bcy dem remit- 
tlrt nt'i-ii G.i'lenlu Wer ; nbor der Korper \^'urfie b,i!(] 
nach dem 1 ode gnn?. fchwarz. Die Kraiil(hcit fcUidn 
in dtefer Inliel wedeir- von aufstm hereingebracht, 
TiO' h .'inflo<<v("nd zu Ceyn. Rc\ clor Cur erinnert der 
Vf.. dftis er kein ein/.ip^es l'.xtinpel wIlTe, wovon 

. den vielen franzöüfchen Emigr.ihten einer irerettet 
worden fcy.wenn indn ihm cineAdvT fjeofli.; . '.abo. 

•(Wer lieh hier an das erinnert, was M'iift,-.j, F ßu 
Chißiohn und 7Vo/ftT i». »wjc ) ^ ^^rl deuii C:i.i- 

rakiec diefes FMber$ als bochit cntzundlicli etwuh- 

-nen, der wird hier und fat y Uofak einen ßrofsen 
rlm ' !! ''11 f"'ulen pliiulK ii ; aber er wird di in 
KtL. L \ iL.iIii Ter Unterfuchuiif^ btos »nfchcineud, 
ij.id ir ]i r ct (liefe ti»'!«-!:» nheif. um bf»ide Porreyen, 
welche Aderb/Ten enipfeblen und verwerfen, mit 
einander zu .crewügen. Es fcheirter -nnmlich blos 
in dini hier von Clark ^uf^^ii^ibcm u e.uen Statlio 
-von Nut7.cn , in dem vi^eiter gvkouauencii fuuligten 
Zuftande eben fo unnütz -«o feyn. Wer' es dnniltt 
fand. ^^ i rde wahrfchciiilirh 711 fjinr ccr rf'n, und 
wandte es erlt im /.wcyten Zeitpunkte des ücbcls an. 
H^-rmif kot lat auch fclir gut üi)erein. was Clark 
/elbfi \erlicheit. dafs das Aderlaflen in den erften 
24 Stunden, bey jungen vollblütijjen l^erfonen einen 
g?üeklieb''n Erfol.L. Iiahcn kiun c ; — er fcyfclti n 
fo früh geruft n wordui.) Vtm abführenden Mittein 
\rurden 3 Qirentcben Ja läppe oft nach nnd nach ge- 
geben, abc-. ob fic gleich »Irr '< n bf*v iich be- 
hielt, cline Erfolp. Er gab flaJui KHlomei m prnfscn 
Gaben damit x'enniftht. (üenati mit Rußt, und <le^ 
feix trn nvd tm i.Lyr.-infiimirar.d . ob er gleich be- 
zeugt, keine belli hlitiler* darüber eelefcn zu haben, 
und nur leine eigene Erfp'n ' n;; nnznpi ben.) Der 

Krank« nufate dabey nur fehr wenig trinken ; und 



die$ alles worde'whhrend de$ ganzen fieberhaften 
ZufitHides fortgofeizt. EiiiZagpflafter, frabe.9uf dir 

fch:tjer/.hafte Gegend gelept, pflegte gemeiniglich 
das Erbrechen zu lieben. Nachher Antimouialpul- 
ver, das mit Kalomel verbunden, weniger das Erbre- 
chni üTTtrrhirlr . als allein geirrhevi ; — allenfalls 
Mich Upiu:n d.»bey. In dfui ueitcrn Verlaufe de» 
Uebels fchienen vej^etabiliiVhe Sauj-cn befl'cr zu be- 
kommen« als mineralifche. Ueberhaupt war Queck-, 
fiiber die llaaptfache, «nmiit da die Leber der vor- 
neh:nfto Sitz d-s I^cln-ls war. fIe\Liidis erwähnt 
der Vf. eines idiopntbifcbeu fetantn, wo er einual 
ein lyiiiMf Queck lilberlalbe innerhalb 3 Tägen ein- 
reiben liefs, das ZahnHi irih \'. ;ir(le davoti anfjegrir^ 
fcn, und a Kranke Wiiid. i> uul diele Art gerettet. 

In Abliebt der rntfrrnton Urfochc des gelben 
Fiebere bemerkt der, Vf., dafs man im J. 1793. auf 
diefer Infel kein Gewitter gehabt habe» ein unerbDr* 
ter l'all in 20 J^'iren. Di< s fey J'^ifoch bey der er- 
fchrecklichcn iiiue, (wo Kabrcnbeits Thermometer 
auf der Sirnfse bis iio Hie;^, ) wodurch die Atmo- 
f])*i:!re fo felir verdo.'-ben v , ein noifi'.rendi^cs 
Keijuguagiinittt'l der Natur, und hier luulfe man 
den crften Grund der Entllehung fuchen. Die pe- 
riodifche Wiederkehr in den heif»en Monat«n betä- 
tige diefes. Die in Weftindien fo gewfthnllefaen 
eiitr</t/.lie!ien Sturmwinde (If.o ; t 'Klite-n in den 

Pflanzungen die trauriglh-n Vei wüilungen anj aber 
g:egen diefe« Fieber fc)< n lic das wahre I^fervatiy. 
in der Folffe könne d.is Ii ober, wenn es gleich 
nicht im Anfatige lo fey, durch Zulamuicnkuiiit 
geu iOrr IWniliind«, -fo wie andere KnAkhetiagn, ■n- 
ilecket^d werden. 

So teh^rrich die folirende Nachricht rom remir. 

/ :';' •",('<•» lialle»ßthi r . bcfotiders <!!<' r;eii.iiie Antrabe 
der Zeichen iit, wodurch dieie» ii«b vom gelben 
Fieber nnterfcbeidet: fo wenig darf hier jetzt davon 
angrj^ript werden , da das gelbe Fieber zu viel 
Baum u I ;,^;^t iionuacn bat. JUie Betrachtuitg. der 
Ifechfrlßeu:. d- r Ruhr etc. ift weniger inteee^ant. 
Bey der (chrecklifheu trockenen Colik (ßru btUgatk) 
macht es der Vf. evident, dafs fie mit der NaMt' 
colik eiiiei Urfprung« fey. Ob der in Weftintüi n 
fo hiiutiiüc KittnbackenkrnmpJ der Kinder allein vom 
Holzrauche in denkleinen IJütten der Neger cntitekc^ 
weil iIlt VT. ihn ni'jlit mehr fahe. da er dicfus veff» 
belferte i daran werden wohl deutfche Aerzte zu'ei- 
fcln, die ihn fo oft ohne allen Kauch entftehcn fe- 
hen. Die Angehängte Unter! uchung einer beiftfea' 
an eiiiem Vntcan entfpringenden Sebw^felqu^le' 11 
den Deutfchen fehr entbebrJich* ■ - ^ 

Beruh, b. LanJ^t Die trockne» Knochen dfsmenfch' 
liihen K«r;>«>j. zum Gebrauch feiner Zuhörer, und 
derjenigen, die fich in der Zerfjliederungskunlt 
üben, auf dem anatomirihen Tlu-fiter m Uerlin, 
YOn l^ohann Gofttieb Walter, Dr. u. 1. w. i tertt 
verh^rrtt Aufinpe, mit Kupfern. i: yc> 4126. 8» 
Die gl ' I ' !>( cjiienz der Zuhörer bey (ieii anato- 
müchen Vucklungen zu Deciia» wv^%veiü&i|fit!K^^le 
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"\Vi;n<1[i;-zte des Landes zuhören tnültrn.lut es ««ohl 
bewirkt, <laf> von diefcm jiiuli eine viiTte Auflasse 
erfcheint. D«nn obgleich <i:e BofchwiluiHrrcn rico- 
tie^'n-vu mÖ!Tcn ; fo iil (?t;c': f'.e- Seil <Ir> Vis. cniiü- 
ticiid und iVlbil iiitht jtlicji iin ürrccf, wuvon iVibft 
<Icr Titel fchon -einen kleinen licwcis geben kann. 
Da dor Vf. vor/.ÜL'üch für Wund.'iratc fcbreibcn 
mufste, welche der lateintfcLcn S:>racbe nicht n\.ich' 
tigfijid; fo wiire es wohl eine fear wcfcntliche und 
iiotbu'endife VerbefTerang: fiewefen , wenn «r in <tcn 
Perioden felbft die bteimfchen Benennatigen intt 
ihren (^r^ßb:is wcgg^-l.in'.n und tllefclbcn immer 
deatfcb gegeben« die lateüiifcbeu Benennungen 
Aber nur da, wo dut Tbeilef «uerft erwShnt wird, 
in Klainnu'rn bcn j^cfLii^t h :trc, V. ie es nur hin und 
wieder gcichehen iü; denn durch tiicfen lateini- 
fcbcM Cal'us w ird der Vf. feinen inciften Lefem un- 
vcrfttiiflliih, und es ift fchrccklich anzuhören, wie 
ivkhe Wundar/.fe in der Folge die Latiaitat ver- 
Jlünimeln und verdrehen, im W^fäntUchcn i\t 
gentlich nichts geändert. Gegen aoancbe feiner 
Satze, in Beziehung auf die Knochenentcugatig, 
licfsc ßch wohl Vieh s ( iiuv enden. So z. B. lind 
die Grände, oder viehnehr der einzige, vom Vf. an- 
pepebene Grond (S. 9.), föf den Nörten der iufsem 
KeiiiHaGt, diifs fie iiauilich dein Wuhsthum des 
Knochen» Schranken fet/.e, fehr unzulänglich ; denn 
der an'fcebrocbcncn KnocbcA cniftchendc Calius ift 
\rohl eher dem grofscn Rci/c an rfiefer Stelle, als 
«1er /.crn/iciien Bcinhaut zu^ui'chreiben. AVo -mau 
die Beinhaut wrgnimt, entlieht ja nicht Austvuchs, 
fondern Ahbl.'Jiteruiig des Knochens und die Bein- 
haut des Beekt-ns bey Kindern ift unr^leich "ftarkcr, 
an andern Thcilci», welche doch ni der Folg^ 
iicit weit weniger au«dehnen» aU da» Becken. 

Bat.fLAi', b. Meyer : V nf njuchuv g nher die medi'ci- 
fixfche U'iykßr.ukcit dar luiitigs • LUinaritult (gelbe 
Rinde), nebft pr^tißch$n BemerkuHgtn Uber dit 
IIa!:', iicr lllndi' j'^^honyt, von ^JolinKflph. Aus 
dem £ugliic!ieu ul)!,'rr'."t/.t und mit Anuicfkun- 
geü und Zuf.Jt/.i'/i vcrlehcn von Fried. Gottkeff 
trieft!, au$übeud<tti Arzte ia Breslau. 1797* 
164 S. 8- . 
Dicfe Schrift von Rrtyh nebft der von OfRyam 
über denfclbcti Gc-rjcnUand find fchon in den vori- 
gen Jahrgang.n aui^fvcigt, fo wie auch die bey 
Maurer erftbienene Uebcrfetzung df-r crllm, vor 
welcher die vorliegende durch die Autneriiimgeft 
und Zttliftzo wel^ntlicbe Vorzüge erhaUen hat. Die 
AiiinrrkimfTcn find tnciflens literaril'i. h. Von S. 109. 
an folgen dif Zuiat^e, worin man daj» .\Ieille Ündct, 
waa ttbcv diefes Arzneymittel verfucht, beobachtet 
und gP'irthi 'lt iit, von'Fr.Albr. .\i.t. Mevcr, IJennh- 
iladt, Uli. iViaycr, tinigch Atriccen, die ihre Beob- 
achtungen in HußlathVs praktifchera Journale mit- 
theiltcn, von deju Ueberfet/.er und cini^i ii andern 
Acrzten in Bre&Iau. Das Urtheil fallt allgemeiu 
i^iinnii; für du fe Art der Rinde aus, du fie itt JÜei> 
aem üaben XicboA wirkt« angcoelamer zu. aehman 



ift und den Loib nicht fo leicht verdopfen foU. 
die iindLrn Arten. — Auch des üR. Mayer Verfü- 
cbe iiiit dm M^rfchifdciion Arten der Cluna, vom , 
todtcn Fleifchc die Faulnifs .nhr.iihalten , um hier» 
nach zn beftiminen, welche Art das hefte faulnif«- 
widrige Mittel für den belebten Körper fer» '"-d 
hier wieder abgedruckt. In fich felbft führen ^.lic . 
den Beweis der TrügHchkeit diefes Schfoffej, d« 
nitmlich in Pulvergellalt die rothc China ficli wirk- 
famer bewies» als die Königschinarinde, bey dem 
Oecocte es ßcli Wngegen amgckehrt verhiiAt. Oder 
füllen wir uns auch hiernach bey der "Wahl d. r ver- 
fcbiedenen Arten tum iun.erlicheu Gebrauche richten ? 

LiNGrv, b. Jülichcr: Vetri Ca^»ptri fuinmi mcdici, 
diß^ertntiones dfcem,quibvs ab iulvfiribits Ei'.ropae, 
'praecipue Gnlliat, acadcmUtpatma luliutik^ta.' AC' 
cedunt ciusdom (fr f^pt^t>v^ r z^, 'i.'; rel e.rfi'i'ctamli 
in medicina ratiune über lui^ularis, et dilTcrtatio 
4* fvayn»* indoU et actione. Cum tabnlts ift 
aere exprciTis. Vol. I. 179g. XIV. u. 562$* 8* . 
"Der durch die Herausgabe von Cnmvert kleiAc« 
Schriften fchon bckann(c llcraLisgebcr, ^aU. Fricdr. 
Manr. UerbeU, ctCülU durch diefe Sammlung von 
{rekr6ntcn>0rei*sfrbrifken einen langft gehegten Vor- 
Hu/. dt'S der Wiflenfchaft viid zu trüb duixl» den 
Tod cntrilfenen Vfs.s welcher , fchon den Anfing 
einer neuen Durchficht diefer .vcrfchiedenen Abband- 
lunprn (>;ruiav,!it Iiatte, wodurch dirfdben br'y «ter 
anerkannten Tbatigkeit und dem unincr fürtfchroi- 
tendcn Eifer dts t^rofsen Mannes unltr. itig noch 
!>!ir Twonnen hnbrn würden. Iiiüt iTi 11 v'^rdicnt 
der iierau.sgcbcr auch fo fclion i:in fo ix.chf den ' 
Dank des'rubh'koms, da mehrere rIi<>riT At<!undhjn- 

!Ven nocb gar nicht öffentlich im Drucke erfchieneit 
md, und oey den fchon ehemals einzeln gedruck- 
ten des Vfs. Ziifarzo und Vl rbeffcrungcn benutzt 
worden iind. Uebrigens ift Campers Verdienft 
allgemein anerkannt, dafs es unnfitz wSre, hier auch 
nur ein Wort darülicr zu verlieren. Ree. begnügt 
ficb daher nur die. Gegcnftünde der verfchicdenen 
Abhandlungen anznzeigen. I. De infantum reghtine 
1762- gerchrlchcn und fchon im Tom. VI. aetor. So- 
(iitatis doclrmar. llollandicae abgedruckt. II. Dt 
gmoimnentis et optima methodo infitionis vatiolafim^ 
1771. gcfchricben und zucrfV 1778- Groningen 
herausgekommen , ucbfi zwey Kuplcrtafeln über 
die atiniablichen Veränderungen der Impfftellen ; 
«ninancher Hinficbt, zumal für die jetzige Zeitpe- 
rled«, wtchtig.- III. De incommodis ab' nngiteHtorunt 
abufu oriundis i't Jr eormn emimhitiMiiius in utceruM 
(urationCf 1773. gcfchricben und im IV. Bande der . 
Memoirf de Vo/^demie ntutAe de Chirurgie de Paris 
1778- abgetiruckt. IV. De tbeoria et curat inne mar- 
borum chroniconm pulmonum, 1775. gefchrieben und 
nie vorher im Drucke erfchieneik. ' Diefe Abhand- 
lung zerfallt in drr;- Abfchnitte, T^ovon der erfte 
eine bundige anatomilche Befchremung der Bruft 
und der zu ihr gehörigen Theilc, der zweyte d«« 
cluronifchen, »her aucli cist^ ftCtttaiJ(Msikb!^iiHi()Ogle 
X st vtlche 
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welche meificns die erften rerantnirrn , und der 
dtritre die iilreren und neueren Mitt«! bogreift, wel- 

{Ali- pijttn di»f*J inannichfaltiiif n llrnnkbcitin mit 
.lachr oder weniger gutem u;id Icliieclitcm Erfolge 
gcrfllitnt ti-orden lina. Diefe Abbdr.dlungr i& voll 
von brauchbaren Peincrkiingcn und D obarhtunf'^cn 
l»cy LciclicnüiTnunjjcn. V. in franzufilVbcr Sprache : 
Sit^ IfS ivßvencfs , que t'o.ir fnr ßs divnjes qur.ütes 
fei't avnir dAtts les ir.al^^Jies chitm gicnles, rf f.^r 
WOifim de le rendre Jcilulaire Jans lenr friuai;:.;:.', 
1775. f.efthriobcn , hier zum erilcnmalc pidruckt. 
Der Vf. bemühet lieh zu zeigen, dafs die Befchafl'ea« 
beit der Luft auf die Wunden und'Gefchvrflre kei- 
nen uuiuitn Ibarcn Einiluf« habe, dafi mr grofse 
ilitze und Kalte auf dicfclbcu auifalicndcr wirke, 
uifd dnfs nur durch den allgemeinen Zuftand des 
Körpers bc-vm Einathinen fi b; . !iit 1 Luft eine Wun- 
de leiden iuuue. VI. De vera et ^raed^iia. cauju 
mmhinmMt %Mtr peeora et arvunta ^tdemke, feu efii- 
Zootice, ^raßcHtium, 1777. gi-fchriebrn und dcutfch 
jn dein IV. TIj. der Bejukßjiif^uuge^ tier lUrlMtr Sie- 
Jefijcht^ «bgedfttcfct. 

VERMISCBTE SCHRIFZEN, 

LztVTUJ, b. Meyer: Erfahrunf^m und Vcrfuche für 
Kunßler, It^rikanten tuui Handwtrlutrt von ,:7. 
K li<(/iR(iJiii, der fr. K. M. £r)lei BandcAe». 179$. 
t^Bp ZwtytH Biimdchf. 1797. 8<'(9Sr*> 

Im erften näiulchen (!n<!rn fu Ii Aufvitzc ü'hr 
gemifchtcn Inhalts, vorzüglich die Farbcrcy, Ucrci- 
tung einiger Malerfarben, Kochting der Seifen, he- 
frpf?"(>n(!, wovon \\\t hier nur einige Bentcrkunp^n 
über die wicbiigltca Gogcnßandc anfuhren können. 
Pm bey der Schwarzfarbcrcy den immer rheurer 
w erdenden Griinfpan entbehren zu Jiimnen, hatte 
Ologg in England fchon vor mehreren Jahren' Aen 
aus dem KLij)r> i\ Irriül rliircli Pottafcli * nii- lergHVhia- 

fenen Kupferkalk empfohlen; uufer Vf. glaui>t, dafs 
bttafdie in kleinen' Portionen, nach und nach %ur 
fcbwarzen Farbcnbrühe zugeferzt, di. früicn Dienlle 
Jeiftett würde. Verfuche im Kleinen h^boii Ree. gc- 
x,el(^« data dicler Vorfchlag wohl an\v < udli ir feyn 
könne; nrr liat :iiich (^H'fuuden, tlafs der kleinlle 
Zuüir/. von mehr i otufcbe als nötbig ift, um tiic in 
der Fiirbebrühe vorh:indcne frcyü, die PSrbetheilc 
au.fgeldfet haltende Schwefelfaure r.u fSttigen, die 
fchwarze Farbe in röthlich braun veri'ndert. — Um 
bey der Jvm linerbbmfn'jrikaiioii durch den ungefat- 
(igten Thcd der BlutUugc k.äiiun i;« liicn Ctfcnlulk 
fiiedeirzttfcldagen , oder Im enrgei;engefetzten Fall 
nichts, von derfclbcn unbenutzt zu lalli 11 , foll ii^an 
mit der angefertigten Blutlauge zuerll eine Aiaun> 
auÜofung fällen« die übcrficbende FlOlHjgkeit in die 
VÄtrtoIaimöliBns ;gie£i^, und beide* NttdcrfdilSge 



mit einander vermifibcn. Diefe Methode 
und foH wirklich in «einigen Fabriken fcbon bnratj 

V. « r Vn. — Xinkkolk anf:ati B'ct. m «■.Ts zur Gi ■ , 
Jen} v.u brsticht-n, ill fihun mebnniil» auger^ti^ 
wori'en ; die grf^fjere Kofibarkeff " diefer Srhtei 
düiffe indtlfcn lehverlieh cilauben , n''!'!«!:!. i 
Gebrauch i!;non zu machen, biAuiders da uiir. -1 
Nicderffbl. se ai:s dein kJuQtchen weiften VitT!,; ci 
ih;n cingeinift bten Eifens wej^en, v ie d r Vf. : 
erinnert, nicht an\i enden kamt. iJur a K.tII^v 
aus dem Abiun niedergtfchlagene Alaunerdi- 
Wancrinalorey zu brauchen , möchte wabi aU 
zweckmälsii; l.^vn. — Elfen und Stahlwaarcn J 
einer Auflolung des Goldes in Aethcr zu vcrgi! 
wird fciiwerlicU anwendbar fevn, da ein iok^ 
VeberzufT nicht fefthätt; man hat ja ObeidiKv' 
t'flVcre .^lerhcden. — Der Vorfchlag (S. ^i. r 
dei> gefclilein.uicu Sandes, fifh der aus der Ki 
feucbrigkeit niedcrgefchlageiien feinen Erde, vt 
GlasfchleiiVn zu b 'dienen, verdient eine nah 
Prüfung. Die Vurkbriften zur fchwnrzcn Dii 
diegeuiis 711 wenig Eifenvitriol enthalt, da« 
gegen 4 Loth G.^llapfcl nur i Loth Eifenvitriil 
uien foll; die BcTeitung des hünigswaflrr-, it 
Zinn.Tullofung . des A'-thcrs und dci rfctitfatfa 
\N'ctngeiilc$ • find doch zu bekannte Sad» - 
Der Auszuj- aua dem Btrieht.dfr Hm. Dornt, W^ 
t /i' und Velutirr t-' h tüe Vcrfrrtii;^::":; Jer ^^ 
hatte (H^'sa mehr dem Redürfuif& deutfcbcr Sti'i^- j 
fabrlL^mten angepafst %verden uifiHeii, .und diH 
Ii Ute lieh nt i-h manches NiUzliche ßber dUTcn. tl' 
das meiUchticbe Leben fo wicbtigen Gegeiirtaud Ii 
pen laflen. Uu\ i rftlindUch ilt- «a. wenn jlcr V 
(S. too.) fagt: die I .3''ge mnfs iS — 25 Grad babr. 
üdt rt». 120. : eine Lauge, die 011 der Wfage i,?^ . 
Owd angiebt; da* dabcy gefetzte Wort: Loth. 
läutert die S.^cbe keinesweges. In dem franzofifcb' 
diefen Gegenftand betreffenden AofTate im 

des arti cl «; .,:;:rri'f . lieht: cttte yrrMV^ere i. ■ 
donne au pcje-liquit 1^ ä 35 degres. VennuiiJ^ 
haben alfo aie SeifcnßcHler dort einen beftüiun"' 
Aerometcr, auf den die Vif. fich nur beziehen 
tcn; aber das ilt in lieutlchlund der Fall »i • 
Auch die franzoljfchen Chcinillt n fa^n in ji ' 
AufPatr.e: dais nmn ih r alicniuTc fim So;?.i ^> 
Kalk zuzufct/en notbig habe, weuu iiian eine tiui - 
Seife zum hän^üc hcn Gebrauch machen VOpC, iti^ 
Ree. kann auch ihnen nicht beypflichien. 

Das ganze zweytc Itündchen füllt die XSAti» 
t7uiig der Abhavdluntt des framußfdieH Artu.-"^ 
hau-, tmann Tronchon de Couärau, über die beßt 
fnlirnt'^sart den Salpeter zu raßuiren, fand ei» W« 



für unfere Zeiten gar kein InterclTc mehr hu, «• 
wir Uber dtefen Gegenftaad jettP beflfre and t*" 
Scbriftea befitzen. 
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RECH TS GELEHRTHEIT, 

CÜAÄEf L'BT«. M. , b. Efsliiigcr : Entwurf eines ganz 
*ewH GtSetvbvchs für vollkomwtiere kergerlichf 

GerecUt!fr}i iisffuire. Piciifthrift für die Repa. 
WliK. r-cru. Dem dcutfchcu Vaterlands gewid- 
. tuet von Iriami Chrißtan l.!ii/uf:T rreftKius, 
LaiK7-r.iflich IKfloii - llomburgüclicm Getiei- 
mcn (111; llathe, und dar KiffiplCclien GefellfcliMk 
des AckcrtMses und der-KfiiiAe MilgUede. 1797. 

Der durch mehrere Schrirten fchon lair^ö vor- 
tUcttUaft bekannte Vf. zeigt ficb auch ha-c wie- 
der alt dnen fcharCTinn igen, gelehrten, umt befim- 
ders auch mit (Um Pmcu-rsi^ajige vertraut bekannten 
Älaim. fechuu 17«;^ fciucktc erdiefcn Entwurf nach 
Bern ein ; dort aber veraftgwe fich dicEntfcheidiiag 
liher den Werth der eingegangenen PreisJchriften 
Jjnfje, wul dadurch erhielt derfelhe Gclefenheir, 
-lipch manche ZuTitze /.u machen. Il!>:r niji rj^iebt er 
ttun dc^i gau^oo IMan , wie er nach wiederholtc^ir Fei* 
1c aat feiner Feder ging, dem "deiitfc1ien"V«f«riart". 
de. und wüiifcht, dufs er doch wenigficns hier und 
da üutcs liit'tcu in6ge. -1- — Unftreitig cndialt er 
viele zweckmSraige VorTchligc, und verdient bey 
Eimrerfimp einer neuen Proccfbordüunr; nach jeder 
Hiuficht dii; ernftlichfte Prüfung und alle Ilüclilicht. 
.'Cur ift , nach llcc. EinUchi, aus Streben inch Ver- 
cwit;u Inni«; der Zufchnitt fall durs-haus zu Icl.arf aus- 
^ti".iilcu, und dem Richter befondiTS wird auf der 
eüieii Seite tin zm grofscr Wirkungskreis eingeräumt, 
auf der andern Seile aber zu Tiele VerantirortUcb* 
kfit aufgelegt, fo dafs, wenn der vor«ezelchnete 
Plan durc haus befolgt werden foJIrc , die iviihtcrftcl- 
len uothweadig nur mit Iklänueru von den ausge- 
zeicbnetften KenntniflTen, einer unermfldeten TuS- 
<i.;keit uikI unDf^tM hliiben Redlichkeit hefetzt 
leyu .müfitcn. Etite Vorausfeuung , die in dicfer 
fnblunarifcben Welt dem Plane einer neuen Gefetz» 
prining nie untorgc'ogt werden darf, indem fie, den 
wclcutlithiien Staats/wecken entgegen , den Bürger 
bey Verfolgung loinor Rechte fo leicht den gröfsten 
Ci ■:?MTen li!oi> Aellen kann. — — Auch involviren 
iliu hier aiU die Verfauniniire der Parteyen fellgcIccK- 
ten Folgen- und Strafen faß durchaus Prajudicien in 
Anfehung der Hauptfacbe ; eine Anftalt , die in die- 
- fer Allgemeinheit im:ner überaus bedenklich bleibt, 
da nicht nur sut diolV; WeilV die der Rechte unkuii 
«digen Pesibnen ihre eigene., oder auch die UnnriiTen- 
h«it übtm BvfIMimie. nicht gelten fthtmiUsig htft 



büfsen müflcn , fondern da auch hierdurch ein und 
d.iiTclbc Verl. hen bald einen onbedcutenden Nach- 
theil, b.i'.d ajor den Verlull, WO nicht des ga:ucn, 
doch 011105 fTrolÄcn Thnili des sflidichen Vcrmöi;«^ns 
eines Mcnichaii zur Folge hat.. «> 4^ Attfser diefen 
allgemeinen Reinerkungcn find dem Ree bey d.»*n 
Detail noch mancherley Erinnorun ■;c:i uml Zwc'u'A 
«ufgfiÜofsen, von denen er noch einige nun bey der 
Anzeige des Inhalts elnfchalten will. 

F.rfl.-s }l a-.tptftück. l'iyt dm Ki:!i!er, vor 
welchem liechtsjh-eUe z» verhanrldn fin,l , uil vm 
deffk^ZttJiiindifrkeit. Nor der Gerich tsftand des Wohn- 
orti'S des R(;k!.i;:tr;'n , und der Gerk htslLiiid der 
logenen Sathe füll gelten; entlieht Zu»-ilV'i ubvr die 
Zuftändij^^keit eines Richters; fo foll Bericht an den 
Oberrichter erftattet werden , und diefcc foU ent- 
fchelden; jeder Richter endlich, der eine nicht vor 
feine Gerichtsbarkeit gehörige Rechtsfache hi«; zum 
Urtbeil vor fich behandeln lüfa^» foU dem Klager 
und Beklagten allen dadurch «rwachfejien Schaden 
niibft allen geliabten Konen aus feinem Venntl.^on 
erllatteii. — FVeyJich. ein febr durcbsreiiender 
Vorfchiag; allein auf welche unendliche Schwierig- 
koiten würde man bey dar Ausfuhrung, befond-T» 
in Deutfchland , ftofsen ! Zweites Hauytftük. 
Von den vor Qrrieht flreitendm wtd han teln tm Pev- 
Coiwn, nuJi von Bevollmdchtig[:in;ren. Ilii-r ift viel 
Gutes über die Legitimation zur Sache und /.umPru- 
cefs, desgleichen über die Bcvollmachti^jung , und 
über die RealTunuiot» der ProcelTe gefagt, aber auch- 
viel Unbediinmtes aufgenommen, das nothwendig 
die Quelle der verwickeltflen Streitigkeiten werden 
müfste. Z. B. im j^. 2S> heilat es; „würde einePcr- 
fon, welche Vollmachten von ftreltenden Pcrfonen 
in ijcric'ulichcn Keihtsrnihcn hat, dergeftalt krank, 
dal's ile folcbc üefcbäfte zubcforgen Aufscr Stand ixlj 
fo Toll ße felbft, oder es follen ikra in ihrtr Nahe (ich 
befindenden, dcrcirift ^Uifpruch maohernvollendn» l'.r- 
htn und nichjitn Vtrwaudten ! , oder auch, wenn Erben 
und Verwandte nicht in der Nahe waren, dertn 
N achba rti (.'/) , es den Gerichten abbald anzeigen ; 
oder aber die kranke Perron, oder deren Erben und 
nächfteu Verwandten, oder deren Nai libarn, folleu für 
alle durch der kranken Perlon AufsenbleihcMi im 
Procelfe entitehcnde Scliaden und KoHen in den 
Rechtsftreiten, welche ihr aufgetragen waren, den 
ftrcitcndenTheilen haften/*— Ferner fj. 29. „Wür- 
de ein BevollmächtigtÄT Etwas In einem Reclitsftrelte 
veifaumen, wodurch der ftnitenden Perlon, wel. 
che ihm Vollmacht ertheilt hatte,, ein 1 jicJuKlO) uufio^ic 
NaebdieU siiwüchfei fo foll «r iht- den Sditdea And 
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KachtheüftDS Mnem Vermögen ttfetzcn, und hatte 
^ JceinVcilntgen; fofulf er in kdiiiem G«rtclite «fehl' 
*f* l?evoIllttSfiir?gter ^zugclafTcn , auch überdies om 
J.rilif -i-ftraft werden." Drittes Hav.utßück. 
i on lietn gerichlliJini l'crfaiireH in erjler Jiißam hey 
fvrtKlichen Rtchtußretten, Erfter Jbfehnitt' Von 



tfir 



(itfitilt vnd Vimn Aer dcrli'-.lUc': 
Mhf.koftyt, h\ der oriten hillan;'- lull 
L'!ofs mündlich \ or üerithi vcrfabn n 



der Regel nmh 

. V ( rdcn ; bringt 

jedoch lin ftreiti-ndcr Tbeil Toine Klage fclifiAlich 
pin ; fo ift dies z^rar zulijfsij^, allein dem Richter 
fidit ('(jch frcy, wenn er die Klage nicht zwockni.i- 
fsig eingerichtet findet» den Kläger noch oufser der 
K?Ag< tti Protokoll zu vernehmen , und dtofes Pro> 
tukoH nebft der fcLriftlichen Klsfre dem Beklagten 
Initzuthcilen. Eben dicfes findet ibdjnnauch in An- 
fehung der Verantwortung des letzten , und bcy der 
Kcph'k mid Dunlilt. Hact. Welch ein Spielraum für 
cn Richter ! Zwetjter Ahjchnitt. Von der Kla- 
ge i:nd i'fr l orladung des Beklng.'en , von dt r }v.ß;\ut\- 
(10», vnd von Termintn und I rijltHt nuch von Sicker- 
Iteitsleißutig wegen des Reehtsfireits. Die Termine 
füllen nicht »i iir ols acht, hochltens vierzehn Ta- 
ge Zeit in lieh begreifen ; nur cinmul ddri' der Rich- 
"ter rriltverlangerunj» ertheilen, und jeder Frillbit- 
lende niufs in der Bitte fagen , wie lange er Frift bit- 
te, ui:d in djefer mufs er» bey Vcrluit feiner Hand> 
lunR, dicfe cinbrinj^en , fclbft wenn der Uicliter kei- 
ne Refblution über die Frift ertbeilt hatte. D trittst 
Abfehnitt. Von des Beklagten Antwort undEht" 
tvcudvtigen avf die l'.tarie. Vierter Ah Schnitt. 
r c-n dem weiteren l erfahren der ßreitenden I heilv nach 
tIcrIUttge und des BeklagttH Antwort. Fünfter Ab- 
fchnitt. Von der ftreiteuden Theile UHgehorfamli- 
chem Aujscnbleibett. Die auf dicfes gefettte Folgen 
priijudiciren durcbnus der Ihiuptinrbe. Sechßer 
Abjchnitt. Vom dem BetttUc in Rcchtsßreiten vor 
txeriOit. Ein TtvzO^'ch forifRiltis bearbeiteter Theil 
diefcs Entwurfs; nur find üuth hier die Anordnun- 
gen theils XU llrenfjo, thtiis Iii dem Kichrer liber- 
grofic Gewalt beygelcgt. Z. n. gleich (j. 74. heifst 
rs:" dei Klager foH alle fchriftliche Urkunden und 
iicveile. oder was deren Kraft hat, welche er in 
dein Rcchtsftreite zu brauchen gedachte, /.ugleicli 
mit der Klage lax Gerichte «inreicheti« und es luUcn 
folcte, ti-dche tildit mit defKItge eingereicht wun- 
den , gar nicht treitcr vor Gericht vorgebracht wer- 
den. Ehen diefes füll in Anlcliung der von dcwBe- 
illogteii ein/iireiclieiidjn Ducu;nente ftatt finden; in' 
dem nncb diefe gleicli in dem erfteu Tennine mit 
der Exccpiionsfclirift übergeben werden follcn. — 
Ueberhaupt aber ift hier der grufse Fehler begangen, 
dafs dcn Parteyeti bev Führujig derBeweife zu freye 
Hände gelogen« una die Richter nicbt angewiefen 
werden, den Bcwcisfatz jedesmal genau zu beftim- 
men. — Auf der andern i)eite hingegen ill es z. Ii. 
iMrt isnd nir die Parteyen gefährlich, 9afs nach 
voilfclirtem Zeugenverhor gar kein Verfahren der 
Jtreiicuden Ibciie mehr ftatt finden, fondem der 
lUchtcr tegleich dat^filMil Ottan «bU. • fiioktnttir 



Abjchnit t. Vom richttrlirlen ürtJtfite^ Umt von ier ' 

P^.f:l!ts^rrp der Vrtheile. G ^-^n d!;- TTrÜuMc d*-«, 
Richters etlter Infir.nzfuil kr.w andeie"« Ret htsUijtiel 
als die Appellation ftatt finden. Achter Abf chuitt. 
Von VottAreciunff des L'rtheils. Viertes hauft' 
ftücix' Volk gerichtttelien Verfahren tn hefomJrrs ge- 
tigf:\Uha)'-eU'n Re .i li fndie^. T'.rß er A h f cli n 1: t. 
Vom g%i'itdien Vergleiche, Diefeii •wiü der Vt. durch» 
aus crft dann verfucht wifTcn, wenn bereits Inder 
Sache bis r.um Urtbeile von den farteven vf r.'"nli ai 
üt. Z wcij t er A <'/t /i K 1 1 1. Von richierliJun Gi- 
hden und Verboten. Dicfen foU der Beklagte o^ne 
al[e Widerrede Gchorfatn leiße», nachher aber fciue 
Elnw*endung«?n vorbrinit«n kSnuen. Wie hart und 
gcf^ilirlicli ! Dritter A bfc h n i 1 1. Von dew Bei: ei- 
Je zum euigen Aniicvken der Sachen. Vierter Ab- 
jchnitt. Von Uau futig mehrertr Klofrm mtd ittm ' 
Vertvr.iulfi hift n^id Zu!\r,i:r.:eHhanfr. Klagenbiiufung 
foll nie Ür.rt finden; es wäre denn, dals mehrere 
roderungcn nur. einem uud deinfelben Grunde her- 
rührten. I ii njttr A bjtkn i 1 1. Von der Zw^fchMf 
fttagi. t)h?re föll ftrts pani »bfrefondcrt 'i'on der 
ILiuntfiiche hrhandck werd.-n. Oilcnbar liat alfo der 
Vf. die verrchicdenen Arten der Intcrvetktion nicht 
forgfältig genug unterfchieden. StePi^et Ab- 
jchnitt. Von der Außodetung zum Bg-y/ffften MB 
Rechtsjfreite. Siebenter Ab fchnitt. Von det 
Wiederklcf-e. A cht»r AbJ-hnit t. Von der Sc'i a f- 
tung dbs IVerthes Jol her flreiUgcn Dingen deren Geld- 
Qitantnm nielit von Jcl'rjl beftimrit iJt. fitnuttr A^ 
Jchnitt. Von THuterl't^uvg einer Sctche im Gerichte. 
Zehnter Abjchnitt. Vom geriduUchcn Verjäh- 
ren beym Concnrje der Gtäubiger über eines Veijchnt- 
deten Verr.nigen. Ift viel zu kurz und unvoUAiindig* 
Fünjtes llauptftüc k. Vom gerichtlichen VerJah- 
ren in zweiter Infi i^nz. 1(1 mir. giiren Giündcn üb^^ 
aus fimplibctrt. Seehßes Uauptjlück. Von gf- 
Hdttiiehen Verfethrm in dritter Inßanz. Eine dritte 
Inftanz, nievnt der Vt". . könne ohne Verletzung der 
Mcnfchenrcchtc nicht abgefchnitten werden. Sit- • 
bentes Hau p tjlück. Von denRechtsmUleln gef:en 
die Urthtile der dritten Jnßnm, oder vonder Revijii)^ 
Daf« der Vf. auch diefer nnth ftatt «rebcn mochte! 
Achtes Hanptßiick. Tun .n) rVt» /r':. .'.'riJt'f- 
hebung techtskrujticrer Lrtheile gültigen Mitteln, atceh 
b) PO« der Hilfe, Jo flreilnden Thritm^ Kelche gon* 
ohne ihr Verfch'.iideit Termini iin.t Frißen verJavtHten* 
an^edeihen kann. W iedcreinfetzung iti den vorigen 
Stand wegen neu aufgefundener Iicv. eii"e füll el'<":' 
wenig, als eine Syndicntskir.gc iait der WirÄu>ig 
ftotthnden, dafs ein rcchrskriiltigcs Urtheil' wied«r 
pufecliobea wirrde, foiidcrn in deji dabin geclg»^««» 
Fallen foll nur eine Klage aiif £ntfchadignng de« 
Betheiligten 'nikmnmenü! Nennt «'i Uani'tßüff- 
Von außercrdentliihen Fallen in Rückficht eM*r 
Rechtsverzogerwug , auch Parteijliehkeit bey richten*- 
chen Verjmen, und vom Verfahrender Parfir.i f«.'"' 
hen. Zehntes Hauptßiick. Vom Arme»' 
EadUch: Entwurf .«»^-.^^«W<i|)l^f^p2^Ie 
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SCy.Zf^lkhrti. Ricfitsfcchtp. Diefer ftebt fthon, aber 
unricluii; a?)f;eilruckt , im ?l«yheft 1794 dcr,itaat«> 
u iHcufchaltUchtu und jurifiifclicn Literatur. — * — 

« 

IIam.b, b. H^n?!..! : G/ti;i {fa:ie ths (^rutt'Jien pehh- 
Liehen Refhts von C.j1.(irüad!ir b.R. t). ordoiu). 
ölfcntL L<>7trcr der Rsclite aaf der kön. pretifs. 
.Untvcrfittik in Erlangen. 1799. «438. CiSgr.) 

Schoa die nnr^efübrtc Scltcii/a!:! brAVi iTi r, dafs 
liiiT keine ausiüliiliilic j^iriltllunt; des ji^->j,iidicn 
fl tLbis v,u fuciit'n J'cy , obj^loicli die cri'ic Sclto deji 
'I itel l ührt : Svp.:::: ''JS } < 'r liJun Rccliis ; Ib ill doch 
dic'A* Sc'u-iü ukjt ali cia oyltein, Jündcrn nl3 Cotn- 
pLiulium zu beti'iu'itcn, und als loltlies verdit-iif das 
im üauzfn Bvy/aU. Iter Vf. hat die neuern 
(Jrandl'auc des ppinlichen Hechts in guter .Ordnung 
kur;: und rlriu!:: 'i \ orgc-trap;cn , und eiaigo Pui.ctß 
aDtironomuicn , die Kcc. nuiier angeben wird, halt 
er üic r<l.;y nim{^en-des Vf. für richtig-. Auch h«t der 
Vx. dij neuern Schriüen iil)cr dti3 Crimiu ;hec;it be- 
nutze, uar mit dem Unterfchicde, daia die erlie lislf- 
re diefer Schrift vor zwey Jaliren fcUou gedrhclLt 
ward, allb darii. die ni acflc Literatur nicLt an;;e. 
führt und benutzt we:dc:i konnte, was öbcr ia dtr 
y, Acyte/i Hälfte gefcbe'jcn ilh Die EintUeilung des 
Werks iit die gcwölinii; lie in die allgeinciuci) Gmiid^'. 
f.i.do de.« peinlichen Rechts, die Lehre von Verbre- 
ciiea und Str.ifen in5 jcrondere und deii Procefs. Hey 
dc;i Stan|tiv«rbrechf-n hat üäc Vf. eine gute £i^ithci- 
lunt; gewählt in !?:emeine« ^lie von ollen Unterth;men> 
\.ud befondero, dievunden Ijiencrn des Sloats durch 
Uebcytretuiig ihrer Amtspllicliteij begangen werden. 
Die Verbreeben gegeo Enuehie helfet der Vf. Bfir* 
gcrverbrcfhcn , und tl) iU fio in p'fxemlic'ie , wi-iin 
iie die najurliclifju Zwangsreciuc verlcjzen, luid u- 
cir;emUchc, wenn fic Störungen der zur M' ^ 
der Vollkomaicnhcicen des Staats getroffenen .dtai- 
ten lind, und nach Art der Verbrethen bc' ..Ji wer- 
den. Warum aber der Vf. zur letzten CJalie die Ver- 
falichungen snd die Uaterfchlagung der Pri?8tgäter 
eäblt. iielrtltcc. nicht ein. Dtefe find unndttel. 
bnrc Vt:rlct/.ujif:( n iL-f- ;.atürlichcn Zv.auE^srecbts des 
Eigonchunis; lic gehürüu eben fo gut* als der Dieb- 
fhl» to den eigentlichen Verbrechen. Küchll dem 
iil in vcrfchiedcnCn Pu:icjc:i Ree. anderer Meynung 
als der Vf. ().i3. fchcint die JStuftijfoSgc der Hecl^ 
te, die hef Entfcheldting eint ^ pt- in liehen Falls Vor» 
k ommen kör.nrn . nicht voUl; ;i iid'p; anr:cr:cbcn zu 
leyn, -weil von den Ipecit iU n luciiu 11 f;c;iisl'ef Stän- 
de« wie auch den Geietzcn oim r t in /.flneii Pi-oviae 
nnd eines einzelnen deurfcben Landes keine Meldung 
vorkommt. Bey der Literatur des cnglichon peinli> 
( hf-n Rei bt« ig, hatte E(l(<:.'. bekanntes Werk 
eisen Plat» verdient. Der Vf. des pcijilicheu Rechts 
nach den neüftenGrundl^tzen heifst nIcbrRnfer, fon- 
dem von Reiter. Es lüfst Heb iiitbt Lra cifen, was 

24.gefagt wird* dafs Maximilian l. de.'U Reichs* 
tage einen Entwurf zu einer P. G. O. xprgetegt liiilie. 
89* ivinl peinliche« Gcfeo daajenige geuanut, wo* 



durch die nat8rlichCTi~25wang$rechtc gcgan unmitJcl- 
Liirc Vt;rletzr.ngon gefiebert werden, uujl gleichwohl 
rctUiict der Vi', f. 74. zu den ei^fntlichffn. Vcrbr«. 
- eboji anc'i jer.e, vvod'jrc-i il:.^ nntü: i'n i'.en Kor';c.: jn't- 

. telbnr verletzt werden. Diefem nacb wäre n!fo dfr 
I'itgrilT eines peinlichen Gefetzes r.u etig. Mit dctn 
Ik;;ri<re a'oh attpn ß. giS- '!t R«-'C- nicht ei:ivf r'^nndu-n. 
Es liei&t: fic fey die ]3efliir.mun<j zu der Handlung 
mit dem BewufstCeyn, dafs aas.derfelben eine ande- 
re, di:!Tcu wahrfcheinücli':' mui;liche Fo'.;;tMi in einciii 
Slrafgcfctz verboten fmd, entilc!ien könne. Diefe 

• I):-finitton pafst eben fo gut nuf df i 1' ; n frr:uiudis. 
fi. 97. wird gcfagt: je grofser die Triebfedern r.ur 
Tjandlung find, deRo mehr ift fie zuzurechnt'n.' Ree. 
(j'aiibt das (iif> 'itbcil : denn je gröfscr die Triebf«- 
dern find , deitomelir wird die Seele zur Handlung 
fortjeriiTen , defto geringer ift die Freylteif und Wilt- 
kür. Die Regeln von .\u.sb-c:!i:ir: der Srra}f,efet7.e 
find ^. 135. nic^t ganz^TullilänUig vorf^etrngen : z.B. 
von der einfcbrünkenden Aualegmig kommt kein 
Wo t vt)r. Der Jjc^jritF von Hocbverrath (J. 161. foit- 
dcrt diefen nicht genug vom Majc(tat5v«;brecli=?n ab.. 
Der Hochv errath iil, nach dem Vf. : jede feindliche un> 
niitti '- a;c rinin!Iiir,-'- t'incs Sraatsbürrcrj «reffen dns 
ge.^eulit be überhaupt der ü IVillcliaft 0'Ji*r di. fr. !> c 
üefc'lli'chaft. 0. igo. wird ölTentliche ficvalt Mic u)»- 
jnittclbare Stürsintj (Ifr SicI'.crheit des Staat,-; «li. ch ei- 
ne That'iandlmi'^ pi nannt. Nach diofem iJe^riffe 
gclWiite eine grofsc Menr^c von Verbrechen zur 
iiifentlichcn Gewalt , weil öiefc Merkniale bey fei» 
vlden. Miflethaten eintreten. ^. 305. wird der Pem- 
iit tmd das cnfem de rfßdu-'r nicht von einander tih- 

.gefondert. "Wie kann der Vf. bcweif.Mi , was er 0, 
fil*. fagt: dafs der anibitus und die Simonie in un- 
ferm Zcitnitcr oufffehort haben Verbrechen zu feyn? 
EWii fo v. tiiip M irid der Vf. ein allgemeines Gefetz 
aufzeigen komicii , w clches denjenigen als Todlchlä- 
ger bcbandclt, der den Andern nicht ans eiricr To- 
desgefahr rettet, was crhattethun können. ^. 224. -~ 
Esift gcwi fs zu allgemein ^. 2SS' behauptet: dafs der 
Thatbeüand des l'odfchlags nie geivifs fey, wenn 
die BeOcbtigtmg dct Leichnams nicht gefchah. Tft 
v% d< r:;\ r-.Tiu/. iiiiuiO'^Iicb , (Icn Todfchlag durch nf.- 
doic Bcwvifc zu ürhurtcn ? j>. ^74. wird gefagt : der 
Sdtwüngcrer, welcher den Kindermord mit veröbt 
hat, fey theils als Vatermörder ("wird 'icif rn füllen;. 
Kindemü^der) , theils als einfacher 'i'odfchlager zu 
beilrafen. R^c. ficht nicht ein, wie der Schwiinge- 
rer tlicil.-; Uils der Strrf' rlfä IMor.ls, tlu'il-; drs 'J'od- 
fchlags kunnc be/lraic v- i-rdeu; fundern esuiufa, wie 
Ree;, gliuht, allein die Strafe des Mord« fintreto.i, 
wejm die Vnterfchaft des Schwangerers gewifs iih 
Die Reraubuiig der Grabmahler und Leichen Wrd 
nirli: als Dicbftnl heliaiuitlr , wie (!).^n) lichaupfs^t 
wird* weil die Erfudernille dc£ Diehilals hier nicht 
eintreten. Es ift liicht ntlgemein richtig, dafs der 
Richter bey dem Hausdicbfiale m'cht rr nißcio unter- 
fuchen küiine, wie es ^. 320. gefagt wird , fondem 
dies gilt nur vom Dlcbftiüe unter Eheleuten ; dcrUau»- 
diebflfll wird Tiebnehr nsch verTclitcäMni'^cfer/rn 
V a r«hw«> 
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fchwercr «Is der gfrwnhnlichc beftraft. ü'r: Plut- 
fcfaaml« 381* ift niciit «Hein die ^he uatcr Ver- 
«rundcen- in verbotenen Graden, fondem aoHi lüm 

»ufserchelicbe neirthlichc Vcnnifchunjj. ÜIc Urpbe- 
de j.^S- nicht j»llein der Eiil . dafs man fichiijcht 
tbiitlicD rächen, roadern auch djfs inapi Q}cht iu das 
L«n<^zuriltk Kahren wolle, aus dem man vci'widtsti 
ift. — Endlicfa ift zu bedaujern, dafs man durch das 
sanzc Werk saf eio^ fo «Dfseli|«nfe vpn X^tiffkSek- 



KilMVBftO, fn der StelnifHt. 
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Bucbb. ; Carl Utile*, 

, P. R. Doi tfir, l'ru- 



felTor der üeuüclieu Altertbunier und Kfichsge- 
feilschte etc. zu ß^üucbei^ üb^r di» Vtrhäknlffp 

nai;«ri(. »• d^r.Loikdetm^inHPWUitdenGe- 
1798- 144^- 8. 
Da der Namq 5eÄ«rr«-'*rÄ in Keiner andern Provinz, 
als in ])aycrn, herki^aimüch und in dem Übrigen 
D^atlVil iadwenig bekannt ift; £» W4>rd«>$prni(:h< 
ubi riiul.Mfi gcwefen feyn , we*n der' Vf. dlefsr foitft 
föhr pründlithyn ScUril't einen richtigen HcRriff davon 
voQioscefcbtfl^t battje, £s find niclits als Froltndiea* 
fte oder Arbeiten , weiche die Untertbai)en auf dem 
]Landc fowohl ihrpni Lande'; n!^ nurh ihrem Vopttey- 
]^rb- und Qerichjshijrrn m lc;ften verbuntlea Jind. 
Die in dpm Münchner Intelligenzbiattc v.J. 1707. Nr. 
41, anfjjcftelltc Frage: „W^r in Bnyern die iicljanv 
„werk e\nr.i}>ctus inriiiietrmis hajjae?' j-^ab dem Vf. 
Änl.ir.s, dit-'i'eii TC w f irren en Cirj^etili 1 .d f iüer Uiifcr- 
fuchong z\x würdigen . und djju bisder aiigenomiue- 
.»en Sau; ,iNicdcrfcritbtsbarkcit fey das ajkinige 
ÄecLwprincip der Sc<»anwerk" aus Erfahrungen, ür- 
iunden und fclbft aus den Landcsgcrctzcn , mit gu^ 
#Bn Gründen zu widerlegen. Er entwickelt zuför- 
dcrd djp verfchiedcnen ^c^^arrwerkfarten i^ach ihrer 
Kntftthungigefchichte, und theilct- felbifire In vier 
HauptRSttungen ein. I. DiV Qnitniherrliche Scharr- 
»tr*,"die iichblof» »uf finen Vertrag r.wifchen dem 
Qmndherrn und dem Bauman» gründet. II. Di« 
liibhu-rUchp Setvnrwer*: entftand aus der Leibeigen- 
lihaft; in. Die k ogUy^fcharrwerk hat ihren Urfprung 
^cilSTOtt den GRrechtlamen der cbemaligen Klofter- 
Tögtc, thcils daroo, dafs Freye oder auch .Leibeige- 
ne IkU felbrt unter den Schutt eines Michtigen be- 
llen haben. Keine von dieffu drey ScharrwerkSfir- 
t«{l , welche in HiAlicljt der ebcmaligen pulitiichen 
VerfalTong in Bajrem, aus urkjindlicben Nachricl^-. 
tau erl.lutert werden , war mit der heutigen Gcrichts- 
harkejt fef blanden j notb weniger find fie eine Folg« 



davon pcwefcn. Am l^'nj:^-/':! verweilt der Vf. hey 
df*r Bcfchretbung der iVtcn 'Gattung, die er mit dem 
IfaiDjen der lAn-lgerichtifchen ScHamterlten belebet. 
Im mittlt?m Zeitalter g.ib e* in JJayern beynaha eben 
fo viele Landesherr^ , al$ CS bcui':«tttnge LaJtdgcrifb- 
te giebt, welch« Hl jc»en Zeiten lauter anmirtelbare 
Grafl^haften ausmac^uci. lY.c Grafen hatten, al* 
Landesherru, von aljon, in ihrem Comitnt b :?6ndii- 
chen, Bauern, vcrfchiedenc hier biMn«'rkte, Natu- 
ritldi^nfte tu fodem, die zttr Vc^iteidigati«dc.-i Laudes 
und zur Krhattang^ dies aligemeinen WoDlt abT^iYcIt' 
«en. Als die RaycrilVhen Herzogn jene, niafr. hs."- -n 
erlangten und darin Landcslierrn wurden j fo erhiel- 
ten 'fie nunmehr , verinüge der Lan(t;reti<Sit«gier<!cbc- 
fjme, auch das R ' lit, die fcr;c:n:;nf.''»i Brtttli - und 
Buriifrokus;t /,u. Lodvcn. D^r Vi", veru itft die biihe- 
rigc, nicht zwcckmiifsig befli.-nmte £intheilüiig dir. 
fer Frukiicn und bringt tie unter fblgeitde zwcy 
ChfiTon-, al^: t) Landesterkrefchnmotrie, die zur Un- 
tethjlrunc: des allgenieincn Wohls al>7,i<;ÜMi. Üah;u 
gthurcii: die Landesfoäge, Vürip.nnn , das Ruit- und 
IIecrwOf;enftcllen , die Landwehrc fowold gegen Mcn- 
fchen als wilde Thicrc, oad dir Strafsen- u' • ;. 
ckenbau. 2) Die LandfftrUhtifcJten Pjlcgjlharru erkf^ 
wekbe zur ßelVüigung di r Landesherrlichen Burgen 
und zur Befriedigung aikr oiionomifchen BedArf- 
niiTe des Lnndesh'emi beftimmt tTSr«». Von dicfcr 
letzten ünttung der Scharrvrerke liefert der Vf. theils 
in Anfehung ihrer Befreyung, thnls in Abfidit der 
Ertlieilimg diefcs Rechts an adeliehc Vogtherrn , aus- 
führliche und auf die dprtige Landesvti r3.'T;ii) > [t,.. 
gründete Nachrichten , und zieh^;t darays das .-Ui»e» 
ineineRcftiltat : dafs die landgcriduifciie Pfleg fch. irr- 
werke keine nothweudigc, aus der Natur der Nie- 
dergeriflHsbarkeit^erMndfi, Fols-ejey, mitbin dicfe 
nidit als der Rechrsgrund der erfleri: nnitefchen w er 
dea künne. In 4i*^ler, für dia Gifchiciite uiui Vcr" 
falTuilg des baycrifchen Scharrwerksrechts , braut !»- 
baren Al;;hand)ung giebt ijr. v. IL zulet.it noch eini- 
ge Regein an , die man bcy Proceffeu über diefc Mar 
terie beobachten iiuiffL', 1) er lieh zugleich b«' 
mühet, die Angabe ^i^rjenigen jlcchtilclirer zu wi- 
d/;rlegen, die mit dem Worte Vogtt^ auch <:ugicicli 
4.ei^8egii|rdj»r GtyMusbw^fit verbunden Ji»beii. 



CörTmos«, b. Vandenhöck u. Ruprecht: Uißori- 
fche Eittwickeluug^ der iieud-.-en Staatsverjilß'iing 

sdes tttutjdien Reichs, von Geh. Jui^izrath PUttcr. 
j TU. bis 155S. 3te unverinderieAuÄagc. 1703, 
460 S. s Ci l' thlr. 4 e».) {S. d* Ree. 
17Ö6. Nr. 3^.) 
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I - * ■ 

tMvrzto, in d. 'Wtj^mdük. RMVb.'t PH^feht 

Kttzerfijen, oder Verfuche i?ine leichtere un l 
cir.la; hcre Erklaruiigsart in die Noturleluc cin- 
ta.uliren, von ^oh.xnn GeorfrßotttiehRütHgtmt 

Probfi'dcr Pr;:laf':r Di ,;rlp!'.-ii und ObprprcdrrfT 
?.u Wetti» im Miigdeburgiicbeu. 1799. 12^6. 
(8gt.) 

I |er Vf. , dflrin'dicrer Schrift wirklicli rfole pby- 

lilVh - msthcmatifclie KennrnifTe mit nicht . . - 
r/flger ßele^eahe^^ zeigt, hat hier ein zieniliclu^s 
ffaglfifick begonnen , ilt nuch dcshnlb nicht uoni^ 
rerle^on; doch fucht er den Grund davon nicht in 
fleh und feiner mifsh'thcn Sache, londtni in der Ici- 
^enfch^ulichcn VurliciM- des Publicum« für gewifib 
LicbUnssmcynangcn. Es iumunt ihm vor, als dücfe 
«an jeat in der Natorlehre nur als Pfklogiftllter,oder 
Andphk'^^UV.kcr , fo wie in iVr \^"clrHcishcir als 
Eantinner oderNichtJinntianer, das Wort nf>kmcn.— 
Von dief er Seite bat er aber wohl am wenigften tu 
turchten. Sein crüer V^ iTuch bi-tri.Tt die nnde!:cnde 
Kruft, die er gar g:crii als allgemeine Erklaruugsart 
hl die l'h) fik einfuhren tnochte ; auch ntimnr er die 
Witkang in die F^rne (actio tu dillmu) fehf in öcbutz. 
fiift, nacli feiner Meynung' , Tiel Verwirrung' unter 
•ndcrn dndnrcb in die Phylik f;<'kunnneii , dafs mon 
matbcmatilche Begriffe dahin übergetragen hat, z.B. 
den Begriffder Berührung. Im ino^ematifchen Sinne 
bcrChrrn lieh ein paar Dintre . wenn fie einen Punkt 
geuicin haben; in der Pbyiik kann dicS nie der Fall 
feyn, da bleiben immer die ßch berührenden Dinp.e 
noch in einer Entfernung von «inander * fey iie auih 
noch fo klein ; ift aber dies ; fo kommt ea denn her 
diiTcr EntUTniini^ nuf grofs und kifin auch nicht 
weiter an , und man muis deshalb eben fowobl zu- 
geben, dafs der Stöfs, als dafs der Zug durch' eSne 
Wirkung in die Ferne gcfchche. Was nun aber die 
Fii)lik «lies dadurch gewinnen foU, düis die an/ie- 
bcnde Kraft allgemein in ihr «ingefiihrt wird, des 
hat er hier noch nicht gezeigt« fondern hofTt vor der 
Hand bk>fa« Äaf» es der Attractton noch gelingen 
«erde, alle Verfuche und Rcol);ichtun;i<M! dcrChmii- 
JÜr aitf allgemeine Bcgcin und ein einfaiibcs Gefetz 
so bringen, fohald fflBRihr-nur 'geftanen werde, daa 
unerträgliche Joch der fcholaftifcben Afrerwrisheit 
gsiii von fith zu werfen. — Dies letzte rerftehcn 
wir nicht. Der zweute yerfuch hat den Druck drr 
Luft zitm Gegenüande. Als der Vf. in K?oi>"r Rer- 
fa die Vari^oche mit der Luftpum|>e f*tv, uHd huren 



mufate, d^f» man.'aufsfr dcmTriu k der Luft, imm,rr 
'•nCh noch zur anztebenden Kraft, z. B. bevia Loi^ 
reifaen der Marmorptatten . feine "Zuflucht nehmen 

miifTi-, Imiff t-r :'ai • r.tiil. das AurTchwellcn oi.-, 

ner welken uiid vcrlthlylltnen Blafe in der verdünn- 
ten Luft, nicht der Ausdehnung der in der ßbi« 
TWfh vorliand<Micn, fondern der anziehcndi?n lüaft. 
der inncmWiindn der Glocken zuzufchrcibcn. Er 
theiltc dielen Gedanken feinem Lehrer mit, t; 1 '.rr 



wollte einen entfchcidenden V«rfucU hierüber aullt>i- 
!en . iTidem er mit der Nadel ein I/och it» die Blafe 

fuuii. ■^v^ denn die innere Luft auch mit aii'^trofen 
und die Blafe welk bleiben follte ; — (ie IVliuüll 
•bernuchjetxt wieder auf ; inna fVlntpb es derKlein« 
heit des Lnrh? ru und fcbnitt mit der Schecro ein 
grofseres hinein . und da dcuiungcnchtct die Blafe ■ 
ni ch immer autTchwollj fo achtete man dinVcrfe. h 
nicht weiter, und meynte, die ganze Aecomet^ie be- 
ft^tp:e den Druck der Luft'hinreichcnd. Er bemOhr 
nch iiüii, frUift (luicli r.nrebracbtc Rechnungen, /.'\ 
zeigen, dafs fouohl der Silberfchlagtfche in den Ivio 
fterbelrgifchcn Verfucben befchriebene Verfuch mit 
dem grofsen Cylinder n^v! den dr. y luftleeren Kuireli», 
als auch die Gue rickifcheii fclbll mit leinen naldkn- 
geln, ganr. unvereinbar mit der Theorie des Ll;l^ 
drucks wären, und eben dies foU auch bey verfchie^ 
denen andern , die er anführt, der Fall l*yn. Der 
Raum vcrftattct uns itur etwas weniges von des Vfs. 
Zwcifelpgtiindeii, hier mitzutbcilen, B. Guencke 
hfltte berechnet, dafs feine Halbkugel n von derLuft 
mit einer Kraft nuf Jt der Seite von 26£6 Pfund ge- 
druckt wurden, wobcy unter Vf. die Beuu^rkuo? 
macht, dafs offenbar 2 Pferde dicfe Loft, wenn es 
auf eil rn einzelnen Ruck ankainc, in Bewcswig 
fernen künjvten, und gleichwohl tiStte Guericke mit 
8 Pferden auf jeder .^vite feiue Kugeln nicht \on 
cinanderreifsen könueul Wir müthtei\ do< h die 
Pferde fehen, die z. lt. einen Stein von ;^ I r l 
jiu eiiicm 5(11 utu-r einer Rol'e \r<\ (': :• Irirdc aui- 
zubeben iinbi-mdc wiiren. I.i dciui iln, R. iii.:l)t 
bekannt, dafs man in einem fukhcn F.ill auf ein 
Pferd nicht mehr als 275 Pfund rechnen kann ? Di- 
vidirt man nun mit 275 2686; fo zeigt der Quo- 
tient, dafs bcynahe 10 PN id> zu jenem ßehufc no- 
thig gewcfen wären. Wemi man übrigens auf ein 
Pferd über Berg und Tbol lö Centner zu rechnen 
pflegt; fo verlieht fich dies vom befraclit.ncn Fuhr- 
werk, wo blofs die Friction, und bey Anhöhen et- 
was ytm der relativen Schwere zu überwinden . da- 
bey aber auch der grof c Vortheil, drn die UlkWOglC 
e«ir''«hren* in Betr»cht zu ziehen ilL Im atr« Vtr- 
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jmch0 wifd die Lebre vom Lic/tt «nrf von dm Farben 

A f>rp-r".omint*n. Hirr hrffyt ui r r andern: „ith 
k. iii;e keine Ivichtm&teric. und k'-me AusHünfe des 
J.itht<:. Der leucbtPude Körper wirkt antnittel5av 
auf alles, was ihn uingtcbt, und alles, was r.v/iichcn 
ihm uiid meinem Au^c fich-%idct, iil entweder ein 
Mittel, odor rin Hintlcrnifs der Wirkung dos Lichts. 
Die Ucätilroiilea find blofsc Wirktuigslinicn de« 
Licirts a. f. w»-, und doch finS nach $.97. die Körper 
ficbtbar, wenn und 111 AVi-ft rn ihre äufsrrn Theile 
die ScliwinSUHigeii dos Lichu in iu weit annehmen, 
daf« die 4a,htr ferrc(;te Empfindung; unferm Auge 
merkbar gemacht wrd. — \Vie find denn nun aber 
die Mittbcilunfjen folcher Schvvin:;un[>;en müglich, 
\\ ftin ^vc<l^ r ein Ausfliifs, iiocti eine Zwifchenma- 
tcric IXau linden foll 1 lH dies di« leichtere Erklärungs- 
Art, deren der Titel erw^ntf -Einfiicher alsidie «n- 
-dern inng ße übrigens wohl fcyn ! Römers ICntdc- 
ckun^T der «llmulicben Fortpfian^ung des Lichts will 
<it r Vi", nicht gelten laflcn, fonderA fucht die Ver- 
J'cliiedeniieit s^wifchen tier berechneten und beobach- 
tcteji Zeit der Ein- und Austritte der Satelliten, in 
eine Verichiedeuhrit des Jupiterfthattens , der fich 
aus der itarken Abplattung des ^ er^ben inü0e. — 
Bradley*s fiefiatigung jener Lehre, durch die Toh 
»hm entdecku- /i' uTrofioH. balt es für eine Vorirnmg 
und iiu yiit, Firndicy hatte lieber noch eine andere 
i>Lki'. av'.inig der Efilaxe (LibrcUio)t auTaer der um 
eben die Zeit entdeckten Ä'utoh'oii, annehmen füllen, 
wo ihm die Betrachtung der Erde fn Verhaltnifs ih- 
rer Lage gegen die Sonne, die nllericicluert.r und na- 
türlichfte Auskunft gegeben haben würde. Die Far- 
benlehre foU fo» wie 4|!e Akoftik , wid alles andere 
in die Lehre von der anziehenden Kraft und deren 
Cieietze, eingreifen. Wie viel Erläuterung und Zu- 
lijin)nenh.ing mit bc'r » i .ten Säwen würden die von 
Hn. Profcflbr üliiJeif (vermuthlich Doctor Chladjii) 
bekannt gemachten Entdeckungen erhalten, wenn 
man lith f^efnllen ÜeLs, dem I,eitf;ideji diefer und 
iihnlicbcr (vom Vi.) gcioAclitcp Bemerkungen uach- 
xogdicn. Arn ScbtuCi noch eine Anfrage; ob- man 
Wühl ftine Stiirmc noih ferner huren wolle, v.mn 
er fortfahren loiltc, dai bisherige 5>ii'?m zu bcltrei- 
ten und ein neues zn gründen? - "Wir unfer&Orta, 
jBöchteii wohi am Gegenwürtigen genng habcai 

VERMISCUTE SCURIFTE^^. 

Zeist u. AK.«iTF.RnA7T: Ber'chUn vtm <fr ZenJivgtn 
d.-r i vAngelifclu ütvoeikrgetneente onürr de lleidt- 
fun. Nr. I u. 3. 1798- 160 S. gr. 8- 
Die Glieder der Brüdcrgcmeine zu AmAerdam er- 
richteten bereits im J. 1741 eme Gefell fchaft zur Aus- 
breitung des Evangcliains untc; c'^ ;. Heiden. Dicfc 
Gefeil/cbaXi hatte ^von dem J. 1746— i750.vcrfcUie- 
deneZnfaissnenkOnfte; allein verichicdene nsiglCck- 
liehe ümftände M .uen Urfachc, warum die Snchc 
lUcht zu Stande kaou In dem J. 1743 wurde eme 
iiludicbe GfidUlpliiifk sa Lqadoa «ii%»f|cKtiet» dcfen 
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Gefrbbfte nnd Wirkungskreis- (ich («ronders feitz7tfg 

felir ;uisr:;cTireiter h?hcn. A a h im wm d.? eine 

ithiilirlie (I felliLlinSt ZU liolhlehem in Penlylvanien 
geflirtet. Der [;iiickl>clie Fortgang diefer bcidai letJi- 
ten G-R!lf- haften munterte njin auch die hollindi- 
fche lirüdcfgemeine auf, ein öhnlkhes Inftitut zu 
errichte»». Zu dem Emlc wi rdcii \t.ri iufig gc\\ :l!e 
Artikel als leßgefentc Vorfchnften da lu&ito&a «at- 
worfen , und didTe wurden nachher in der Verfufntn- 
lung der Gefellfchnft df!n sS« May 1793 gebiUijrt u^d 
unterfchricben. Seit diefer Zeit halt nun diefc Ge-^ 
fdllfchaft, welche aus 43 ordentlichen und i6Ehre)i- 
mitglicdem beftchet, jahrlich ihre Zufaznmenkünfie. 
und bcfurjrt die IMifiionen in Surinam und unter den 
Hp;ti.;ntotten. Von dicdn üsren Gefchäftcn und Un- 
ternehmungen liefert die Socictäc hier Nachrichten, 
welche fortgeTetzt werden foUen. 

Das erfte Stück enthalt, aufi^cr der Vorrede, worin 
von der Errichtung und den Statuteti der SocietfiC 
Nachricht gegeben wird , einen kurzen Bericht vort 
der Untcnveifung der Heiden durch die Brüder ui^d 
ihre MilVionen im oilgremeineii, Durcli die Bemü- 
hungen der Brüder find bereits folgende EtabHiTe- 
«nents fOr die gläubig gewordenen Heide» gcftifiet: 
in Grijiibnd, iti Labrador, in Nordamerika unter 
den Indianern, in Südamerika für die Ncgcrlkla\-en, 
Freyneger und Indianer, auf' den englifcbcn Ingeln 
in Jamaika, Antigoa, St. Kits und Barbados, in den 
dünlfchcn Befitzungcn zu St. Thomas , St. Crux und 
St. J.in, und in Afrika far die ITottentoreii. Auch 
bat man die AusbreitiiMg des Evangeliums in Guinea* 
und anter denKahnui»^ .veffnehtj -abcr der VerfniA 
ift wcu'"^'"- p-lürklich nusgefolieu. Zu IMin'on.irieti 
wählt \uan auch unltudirte. Kein Bruder wird df>i;u 
gezwungen, fondern ea fteht ihm frey, den Antrag 
abzulfhnen. Für die MiHlonarien ill kein feiles Ein- 
kommen beftimmt, fic werden nur mit dem nothig'- 
fien verfeben und mijlTen fich ilnvn Tlnterhair. fo 
viel als möglich iil» ftlbft zu erwerben fuchai. EUc- 
mala fingen He ihren Unterricht mit der Lehre vom 
Dafeyn Gottes und feinen Eigenfchaften an, end 
verli.u.diu damit die Lehre von dcjj Pflichten des 
Mc! I - i , um die Heiden auf dicfe Weife zur An- 
nahme des Evangeliums vorziihereiten ; aber der Er- 
folg entfpracJiihren Erwartuapen nicht. ' Sie machten 
nun mit derLebre vcn jcfu Leiden unfiSfrben, und 
den Urfachen und Folgen davon den Anfang, und 
die Erfahrung bat lie gelehrt, dafs fie auf dicfe Wdfi» 
am heften auf die Hcr/eii der I\Ienrchen wirken und 
fich EingiMig verfchaffcn küiinen. In ihren Vuitr-*- 
geil richten ue fich nach derF.iiTunn;sknift der Zuhö- 
rer, und fprechen mit ihnen auf die eintaltigftc Wei» 
fe, fo wie CS ihnen am Terftiindlichften ift. Sie laf« 
fcn fith daher auch keine Muhe VLrdricfsen. die zum 

Theit fehr befcbwerliche Sprache diefer Leute zu 1er* 
nen« Ift der Heide ron dem Redürfnifa-eiiies ErlO- 
fers und von Her Notbwcadit;keit fich zu bekehren 
tiUerzcugt» fo wird er als LclulingMgf8^s>>icn und 
ja dmMiLnMfraMuitoM. dt» £1 dftenthiiiM uotrrr 
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tirhtcf. Mit der Tsufe wird lutlit pccilt. Ehe tlio 
ileiden dn/u g«l:;iTpn wcrdon , untcrl'utbt nipii , aus 
welcben üründca üc die i'aitt« verlangen. Die Kin- 
getavfiter Aelrern wefdcn auch g:«ra oft; aber b«y 
Xmdem ungeiaufrpr Atliem f^cftlüehcr es luc'ir, ■n til 
man iricht vorausfetzen kann, dafs Hc chriftlich wc.- 
dcn aufcrzogcn wrnl«i. Ehe dieGetaaften «ointic- 
nufs des Aticndinalils /u^«!.!!!©!! werden, picr-t tnnn 
üch oüeMülie, jhi en üemütuszuftand naher keanm 
zu Icnicn, und rchtet tlarauT, ob fie (ich auch bcßiv- 
ben, «km Evan^hifm gcsnüfs za wauddn. Vor der 
Taofe and dem Abendmahl tverden üe von der Na- 
tur und Win -ie diefc r cUriitlicIien Anordmi'u f n auf 
eine fafsliche Weife unterrichtet, und es muffen vun 
ilincn Tcrfchiedene Frat;* n in Gegenwart der ganzen 
GfinciiKlf beantwortet werden. Die Miffionarien 
dringen bey dem ync.^rrirht nicht darauf, dafs viel 
ausWcndifr gt!lenji wiid, welches bev den Xt c^crfJvla- 
ven nicht einuicl mögpUch wäre. t}ie vornciittiüen 
StfrWen dor Sdirift werden ihnen theilwcJfe vorf^cle- 
r n itiul rrkljrt. Zu dem Hndzwcfk llntl auiii inrh- 
rcre Stücke der Schrift, die Harmonie der vicrEvan- 
|feli};r!i, einige Stellen ans den Briefen der Apoftef» 
den Pfslmcn und »üdem nürhfrn der nibcl, in dip 
proulandiTche , crctilifcUt; und andere Sprachen iiber- 
Ictzt wor<lnn. 'Bcy den ufFcntiichcn Anreden und bev 
fondem Gafcracfaen werden die Sprüche der Schrift, 
trelrhe dieBrndcr[i:cincinde 7.u ihrem tdsxlicbcn Narh- 
deijkfn bruimmt hat, r.uin Grund pL'?<'nr. und da- 
durch werden die Heiden mit vielen Schriftftellcn 
beianat. Sie lernen auch bald Lieder fnigen, tvoran 
fie viel Verrrnii^en finden. Auch lehrt man fie das 
dibcr des ilerrn , aber keine nndrni Gebete, weil 
&tr_' das Gefühl desnefLirtnil!! h . . orbrhiicen m:ir«i. 
Auf diejenigen» die zu dtm Abcndmr.hl zugelafTcn 
find,- wird gcnati Acht gegeben. Um diefes den Mif- 
f:o: 3ri»'n zu erlc'ditern . wi-rd^n niis den bt^kchrtcn 
Heiden liclfer angeordnet, die auf andere achten 
ibSflcn ; wird aber ein ibfcher Helfer a«f dlefen er- 
bnlter.eit Vcrzaj; ftok ; fo wird er wied -r iili^rfct/ t. 
Zu jfewi'.ieji 'Zeiten müls jrjer getaufte Heide vor 
den Miflionnrien crfcheincn. Die Mätmer kmrnnen 
Z9 dam Miftlonar, und dl- Friucnsperfoncji ru der 
Trnu des Miflionars. Diele nutciTcden ficb mit ih- 
nen, um iiircn Gemüth5Zülland naher kennen zu 1er- 
Aen » und üe mit den Vorfchrtfiten dtis £vaiigell«ilk« 
bdumuter «u machen. Sobald fcmand zur Taufe fft 
«npenommen worden, H\ er dtrK*.-chrnz.ucht unter- 
worfen, Macht er fich cmes Vergehens fthuldig, 
und hilft die Ermahnunj^ nicht; fo wird er von der 
Gemeinfchaft der Rlaabigen Heulen nu5;[r^>roh1alTcn ; 
doch darf erden oflentlichonZuiaumitJäkunlV'ii bey- 
vobnen, und man giebt fich alleMübe, ihn auf den 
rechten Weg wieder snrfick zu bringen. Einer, der 
«B den Abendmahl znf elaflen Ift , und andern ein 
Acrcrernifs fticbt,- wird naht elicr wieder ^ui^clnffen, 
bii.das gegebene Acigernifs wieder WcggerÄumt Ift. 
Diefe Auaöbung der Kirchenzneht fcbeuen die pläo. 
bigcn Neger mehr als die h Urteile Körperliche Strafe. 
iiitht^i ufMckt (Ua MiSMMwa mshs zu fcht&n. uhk 
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die unter den Ileiden gcwühjiliche Vielwetberey. 
Verlangt ein Heide in die Gemeinde nufgenommeii 
zu werden; fo «nteffacfat man, in weklicr Verbin- 
dung ein Tolcher Mann oder eiiie fokheFiau fich be- 
findet, und das Dircctorium di^r ßrüder- Unit it liaf 
doswtgen den Mifttonarien folgende Vorlcbrifscu 
gegeben: i) von keinem Heiden, derTOr feiner Be- 
kehrung mehr als eine Fr:^ ? liar , ru verlangen, daf» 
er lieh ohne ihre freyeZuüimmtiric: von ihr fcheiden 
foile; 2) einen folchen Mann aber nicht als Helfer 
oder Diener- anzuftellen; 3^} einen jeden gläubigen 
Heiden , der fich verheiratben will, Tortier tu beieh- 
ren, dafs er nach der Anwelfung des ChrÜlenthums 
nur eine Frau hcirathen könne, und mit ihr bis an 
den Tod verbunden bleibe. Wenn ein getaufter 
Mann feine Frau vcrinfst, und eine nndere heirathet, 
oder eine oder mehrere Frauen zu fetner erftcn Frau 
nimmt, oder wenn er zwey Frauen gehobt hat, und 
nach dem 'i'od der einen wieder eine andere an ibra 
Stelle nimmt fo wird er aust^rchtolfen. Wen« hej 
ülFentÜLhcn Vi^rknuFim.-^cn <Ier Nojjor öfters Mann 
und Frau getrennt und auf ferne Inlclii gebracht wer- 
den; fo lunder'n es dte MilSonarten nicht,' wenn fie 
es glcirii nirht nnrathen, dnfs rtn fo!chprM;inn oder 
eine folchc Frau vvicdt r ordemlith hdr.itbo, belon- 
dera wenn Kinder da find, dia die Hälfe eine-, dat- 
ten crfodern. — Aus dem Bericht von donMiÜiouen 
der Briidcrgcüiciude zeichnet Ree. nur folgendet 
aus. Eine Keife des ürnftn ZinzrndnrF n.ich Knp'- 
hagen im J. 1781 gab den e/ften Anlafs zu den iMii- 
fionen unter den Heiden. Er lernte dort einen Neger 
kennen, der I'un den unglücklichen Znflnnd iw\ da» 
Verlangen violer feiner Landslcute auf Sr. 1 humas, 
um in der Kelijion ontertichtct zu werden, fchil- 
dcrte. Leonhard Dober war daher der crfte, der 
1733 nach St. Thomas gefandt wurde, und feine Be» 
nmhungcii waren nicht vrri^eblicb. In dem J. ITS"? 
wurden mehrere Briidcr nach St. Croix gcfandt ; aber 
da» vngvfund« Klima rafte bald viele weg. Friedrich 
IMartin ging nach Dobtr's Zu rückkunft um da.?.!. 1735 
nach St. Thomas , und war in dem Mifiion&gefchaft 
fo glücklich, dflfs in wenig Jahren die Anzahl derje« 
nigon, die das Chrintnttutin nnnahmcn, fich zuTau> 
fenden vermehrte. Der refuniiirte Prediger Boms 
auf St. Thomas wirkte nun den MifTionarien entge- 
gen « und wollte ihnen daa Taufen verbieten. Er 
brachte es auch durch einen Vorwand dahin, dafs die 
Ri uder flllc gefangen gefet/t wurdi ;i. Durch die 
Ankunft de» üraftrn von Zinzendorf, der ij^<) felbft 
nach St. Thoma» ging, bekam aber die Sache bald 
eine andere Wendung; wid der König von Diinc- 
mark befahl , dafs mau die Brüder ungehindert ihr 
Werk lollte fortfetzen lalfen." Seit dieferZoit hatte« 
die Miflionen einen glücklicher» Fortgang, auch ati 
andern Orten auf St. CA^i« und St. Jan wurden neue 
einfinden geftiftet. Im J. J-^R: 1 l i-c man das 
50jährige äedäcbtnifs der erften Stiftung dicfer Mif- 
lionsanftatt, und während diefetn ganzen Zeitraum 
waren auf den drey lofeln 8S18 Erwachfcne und 
Ktudet darch dieifäder £etau/t »«irden. Von 
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dem Anfang der Miffinn bis i7f^ find 3i3 nrödtr 

»tial S)Clnv("T\(rn nadi Sr. Thoiiias, St. Cruix iiiwi 
!St. Jan luMgclandt worden und 130 davon durceu 

Dns zweytc SMclt enth.ilt: 1) e\vp L< bcii>.be- 
(chreibung des Gcprg Schmidts , weicher der cr&o 
Mtffionar '«nir , der 1736 tu 6en Hoteentotten gc- 
lVbi< kt wiinlc. Er kehrtt' 1744 na Ii Eurrpi zurück 
cn-l ft.trb zu Niraky iiv der UbcrUurt/. I7S5' -) 
St iri uics Boricht von feiner Reife n... )i de:u Vorgr- 
bir^o der j^atcn }Ionnu:ig und fcincia Aufenthalt Ua- 
felbft. fcr ping <lcn 11. März 1737 in fiolland zu 
Scliille, und kam den 9. lulius in <Ic-r K.^pilailc an. 
Bald nachher reifete er aS^tunde^ Ui^idwarcs zu den 
fTottootoiten. Einer feiner Beg>lefter, ein Hotten' 
»dttc, der ricmlicli das Flolliindifclic l'prjcli, war In 
der I'olj^e iVin DoUmctfclur. StlimMt verfuthte es 
Bwar, «lieSpratUo dcrlluttciitc ttiu zu filcrncjj; aber 
•r fand die ^Ausfprncbc zu fVhwcr. Kr It hrtc alfo die 
HottcmotU'M hollandiu b IlIch, und benutzte zugleich 
♦!i«'fe Uolcgoiheit, uin ihnen etwas vom Chrilten- 
thnm heka.iini zu machen. Nachher zog er wejcer 
und fetzte feinen Vnterrijclit fort. Von den Hotten* 
Uftten I cjpcrkt ir unter andern: „fic haben keine 
Mgotte»di«iUilichen üebniuciie und glaubjcn allein, 
ivdflfii cHl ffPolser Herr über alles fey, welchen fie 
,,l'u!'(;rin nt nncn. den Teufel nennen Jie Gauttn, r.;a- 
»,cücn aber nicht \ lol aus ihm. Der ilinuncl heilVt 
tJiey iknenMuma." Ja feinem Ccricht vom iS- Kuv. 
1740» den ernach Europa ahfuiuctc^ fagt er: fdne 
franze Ctt^ine bcftehe ouc io Mäntt^m , 10 FRiuen, 
7Kn»hpn uml 5 ^il idclu n , von welchen 15 d.is n« ue 
Tefiiun«>ut laleu. lu der Folge taufte er 5 Manner 
tmd 3 Fmiicil, weswegen er »her in der Hauptftadt 
zur Verantwortunc^ gezogen wurde. Den 22. Junips 
1"^.^ kam er wicd t lueh Amtterdam zurück. 3) 
FürüTetzung des Berichts von den MilTionen der Brü- 
dergemeinde, uad zwar die Gefchicbte der Mi/fioA 
in GrAaUm^, dte Cnins aatnibrlich befcliridian.hat. 
4) L^ßiuißati» Miffio^ Frisch Böbmirdi. . £r 



war zu Kuhne«ra1de in Mahren den 16. April 1710 

pcbori n ,' ping- r^'J^ d h ( jroii!a.uL v o r r 20 Ji'hre 
binclurch nn tier Ikkcbiuiig tiir iiiulen nrbviteie, 
und den C9. Jul. 1763 zu J\etf- Ihirnbut fiarb. 
Lifte der in den verf< hiedenen Welttheilcn von der 
Mifltonnnftait der Brädergeuictndc angcftellten BrQ» 
drr und Schweflcrn. Nach die iVr \\ r:rcn .i:n Ende 
des Jahrs 1707 in We^iudien, Südamerika, Urön- 
hind, Labrndur, N'oidatnerik;}, AlV^ka un'd Ollindien 
53 Prnr vcihrir.ubete rerfone;) . ^ Vt ittwrr, 26 un- 
vcrhei.athi te Üiuder, i Wittwe, z.uluuuucn l36Vcr- 
ibuen alft Miflaouttien «igelUUt. 

Hinscncf.nc, b. Pittrchiller: LtJvren OMS dm Saih 
fcrit,fvr '^'•'■ngUr.ffe in den jetzigen Zeiten der 
l'erfiil:ri::i[;. Lin l'cndiint '. u di^s Mn. de la Ro- 
rheiautnais S.it^en der höhecit Welt- und Men- 
fchenkenntnifs» von BMitor. 2797. i83$> 8* 
(12 gr > 

Wir find nicht in Abrede , dnfs diefe aogebiicboA 
Lebren desSanfcrit, -vorgctriigen hn Sentenzentoa 

dos Morp;er.!an(It , F.i:alri.».k au;" j.:gt ndlii hc GcÄfl- 
ther zumachen iubig find: aber wir glaubat« dtfil 
fie keine Leetüre tür unbe/efligte Jfinglinget A>ndem 
für jManncr von fefun Cirmidi..!. le) n feilten, da 
fic wcnipftens eben lu viel t^ilcbe, balbwalue, fehie- 
lendr Gedanken und Lehren, als unbezweifelt wahre, 
reine und wobltüütige Gru«dfatae enthalten. Wir 
greifen nur ein paar von dererften Art, ohne lange 
fuchcn zu dürfen, auf: „beredet euch nicht mit der 
Unwahrhfiit, für andere zu leben-; fondern folgt der 
Uebcreettgung , duf» wir zwar durch andere, aber 
nur iiir uns Ic'jcii." „Wer kann auftreten und fa- 
gen : da* hab' iili j^cthan? — bein Wille , das ülicd 
einer taufenfachen Kette, in feiner Entlich luig fchon 
nicht mehr unabbüugig; feine Gedanken» feine Em- 
pfindunu'en, fHue Wtinfcfae, feine Abfichtm • "aUat 

ift >!:!<; \' it!. uiiiVrer Eindrfick«, ScfaBttCSl dCT Diu- 

ge* die ihn umgeben," 
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Matiiimatik. TüUfge», b. Schninai: Schofhi in iihrnm 
frrurilMm EJrrr.emuTKmV.mclidti , «jiiorum pjrtcm fctandiiu prae- 
üöo C. /. l'fciJrnr, }'hy(. rt Math. Prof. P. O. publice dc- 
f i:ii(\eni t:K:nJidi:ti M->giii" :i rhUofvfihUi. .14,6. 4. neöft einer 
Yiarferti.fti. — Unter diefeÄ Titel ijhrt Ur. P. f. rt, :ir,s 
iViiie tVhac-'.barf n Bcmerkuiijen und Erl.iutertinuen ilbpr dis 
Ii«- Puch Euklid« ;incrij(lit;'ieii. J.ier errte 'l'licil ciicfer ho- 
ti«n ill in unfer« B..ucern Nr. 64,. v. J. augeseigt worden ; 

ier var «OS llffenda jna Theil Mfthüfilci fiiib fsas ni« Mm 



9ten lind |o>en Sitz des Sian Bod» E» ifl hfcw a ftb , i_ 
muahfrle}' Bcweifen «Hefer 6it«a diMfl«y Wabriieic ran * 

Terf'-biedrneii igelten darf^eßellt. tm4 daraus <b Avchbart Allr 
VI cubuiiBt 11 (;<^7.<)?cn zu fchcii, wie hier bdbnders In Rftck* 
ficht auf ifoperimeiriCche FarillelognianHai «itd auf die ^of* 
(^abe, ein Dreyeek zu bcrchrcibeii , dcffen Gnmdiinie, Schal« 
telvvinkel und Siimiiie oder Unwrfcbied der beiden Ubrig^ 
Seiten gegsbcn ftud, mit dw Ii«. P. «igeuaa CninditcbkaiC 
gafichiali«» 
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URDBESCHREiBÜHa, 

t^piTDow, b. Roblnfon u. Edwards: A Votjage of 

Difcnrertj u» the S'irlh Pacific ücecn ntul round 
tke U^'arld, audcrtaken hy bis Maj. Comtnand, 
wirb 9 Vietr to afceriain tbe Eiüllenc« of the 
iiavi|;able Coimnuiiicntlori LiPtvvcen tho North 
Pacific and thti North Atlantic Occun and pcr- 
formed in the Years 1790 — 1795« undcr the 
Coinmand of Capt. George Vancoüver. Vcl. I. 
433, Vo!. II. 504, Vol. III, 5158. P'- 4: 
Kupfern, NcbÜ einem Fuliuband, f$ lüirtfn 
und Küfienanficbt^n enthaltend, 

* liefe, iedem Südfecfahrer, bcfondcrs denen, dJe 
A—J' nordve&licben Küfte der neuen Welt 

Pclzbandel treiben, anentbehrHcfae ReUe, ward 1790, 
.\ur l^c'tVhl Konig Georp untPriinmmcn, tlie nörd- 
lichen (jcwäHer des ftili^n Meeres , unterfuchcn. 
Ihr vomelraifter ^weeJc war« Auterikä*» nordwcft- 
Ij'lJ.'c Küftc vom 30 — Söten Grnd pctiauer zu erfor- 
ichen, welche Cook 1780» bey iUrer \\ it-dererfin- 
dunf, der SeeHünne wegen, nur TheilwciA« jjeichcn 
battc, und wovon 'I ^rcb die ihm folgenden Pelz- 
liiindtcr lUchrcrcr Nationen fo mancherlcy widcr- 
fprechcnde Gerüchte x-erbrcitrt wanm. Weil nun 
dicfe letzten jene Küften für Infelgruppen verfchie- 
deher Grofse ausgaben, zwifchen welchen fie Durch* 
ta'irtcn Lind Sfrafscn, und hintrr den Infein ein of- 
iVnea iüiccr gefunden hai)cn wollten; fo fttnd ein? 
alte Sage fcbnetl Anhänger , dafa dort die nordweft- 
i 'ic ( if(i .■(■linehr nordöftliche Durchfahrt, nus 
dein ilillen in cjcn atlantifcbon Oceaa möglitfh fey; 
auch wurden die zweifelhaften Fahrten der Spanier 
des tie Fuca und de Fönte, welche die Durchuihrt 
/um Thcil entdeckt haben wollten, nebft doni pnn- 
Vcn Archipelagus des Itei]. Lazarus wieder horvor- 
gcfucht. uin Seefahrer zu crmttntrrn , ihre Hrife 
flarch diefc bisher vergeblich gcfuclite Straisc nnzu- 
< roten. Der engflifcfa« Capt. i/rar^^, der 1787- in 
diefen GewaHlcm war, bemmmte fogar de Fuca's 
J^trafse im 4$= N. Rr. und jene Meerenge führt nach 
ihm auf den neueftcii Karton cliercn Nanie)i ; auch 
hat ihn Hr. FovcoaW ebe;tfalls bey behalten j der 
StraTse aber 'eine n&vdiiehere Lage gegeben. Um 
cndtich in dicTem Streit, oh jene Küll^ feftt s Land, 
ndcr zcrftreuete Inl'elu find, Gewifsheif zu erlangen, 
'^t-hielt imfer \rf,^en Auftraf^, dort alle MecrbtSien, 
Mündungen cler Flüfle, Einfahrten und Strafsen 
aufs genaueile Stt unterfuchen , und er hat diefes 
1i;^lui)che Untemebinen uiit der groAiea VmiBib^ 



Beharrlichkeit und Aufmerkfamkeit fo glücklich 
»üsf eführt, da£i alle bisherige (loffiaiingen, dort aus 
einem Meere Ina andere fcbiiftin z« können, TÖlli; 

verfchwunden fiijd. Da Spanien kurz \-orher die 
brittifchen Pelzhändler aus (^utka vertrieben hatte, 
tmd Grofebritantiien nach der zwifchen beiden Hd- 

frn 1750. getrolTenen Convention im BeOtz diefes 
Hafens uud eiiüger b^tachbarten wieder cingefct/.t 
werden fblltej ward Hr. V. befehUf^. diefe Räu- 
mung zu befort^en, und die Grenzen xwüfhi^ den 
beiderfeitigen Gebiet zu bcftimmen. 

UnlermYf. waren diefe Gegenden und nndere it9 
flillcn Menre nicht fremde, weil er den berühmten 
Cook auf feiner zweyten und dritten Reife um dieWjelt 
begleitet hatte. Er diente hierauf w ahrend des 
amcricanifchen Krieges und nach demfelben auf der 
königl. Flott^ in Wcftindien, bis er 1790. daa Com- 
nundo über die Schiffe DaV( vi ; y und Chatham er- 
bieir, die zu den oben erwähnten Unterfuchungen 
beftisunt waren. Mit liefen keim» er kränklich 
1795. wieder in fein Vaterland heim, und bcfchaf- 
tigte fleh, fu weit es feine öchwachlichkeit erlaubte, 
mit der Herauagabe feiner fünfjährigen Reife. Er 
konnte Jedoch (iavon nur die beiden erften B.tndc 
vollenden, und ilarb 1798- wahrend des Druckes ccs 
dritten ; fein Bruder hat daher die kleinere I4alfte 
des letzten Randes ant (let Vfs. hinterlaiTenea Pa-, 
pieren beendigt. 

Vorher unbekannte Gegenden, einige unwich- 
tige infein in derSüdfee ausgenommen, bat frev* 
lieh Hr. V. nicht entdeckt.- £r fliai; daher feine Eo- 
febefchreibunp: nicht mit NathHchten von feltfaincn 
3itten und Gebrauchen ganz fremder Nationen, oder 
den Eigenthamllchkeiten neaerfqndener Lander be- 
reichern können, wiewohl ihm fein lan^ r Aufent- 
halt in den Sandwichinfeln, «n den Geu ailern des 
nordwclUichen America, und mehreren fpanifchcn 
Kiederlairungen , manche Gelegenheit gab, die An- 
gaben feiner Vorgänger zu bellatigen , von jenen 
überiehcne Merkwürdigkeiten nachzuholen , und 
dadurch unfare Kenntnifs von diefen entüerutem 
Gegenden zu berichtigen. Defto belehrender aber 
ift leine Relle dem künftigen Seefahrer der Südfee 
geworden. Ueberall, ^o ihr Vf. Sonnenhöhen bcob> 
a^htefn , dfe Lange der Oerter befHmmen, oder Vor> 

fichtsrrr:;i-ln für den Pilofcn famuU'ln konnte, find 
diefe mit der äufserilcn Genauigkeit bey jeder ir- 
gend hefiihrnen Stelle angezeigt. Ueberall ift die 
RefchaflTenheit der Ktillrn. Buchten, Rahden und 
Ankerplatze mit dem kleinllen Detail belchri^ben. 
und jMleOefiHPtf, <lk eiixe lluidtft&cl w«lu£^bein- 
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liil» ii:nili(c, uar<I fo w eit r-nntTcinwärf:. als SchifTe 
'üwl lime '^hheA ktfnifl&n,' flacb alten KrtuiuiDittgcn 
tiiircfTcftlir,- uiir aHe '■MuilHiiafsai»g«n für die nord- 

uftüche Durdifahrt zu l.rhm , fo rlnCs f. iiie N'ncltfol- 
{;cr m fJicfen ücwafTrrn jetzt weniger öi Invicric^kd- 
ton Cndfii werden, fotcbezu bcJVJii/lVii ^ imd ihn itv 
•Ion doiit bi-»htn- unbckannlcn b'tVnfsen uu«! Micr -n 
{fii, SiS lit-n rirl>*rft*n F44M«r AUjt/.o» uiuilca, der 
ihnen aU« ^'eb.t'K welche foiifl dicfc Lander bedeck- 
ten, au- ürftrcueit Htujdi- >iattc.' Vielen Lefern dfe$ 
feftcit Spindes werden datjegcn die fpecMlen Tte» 
Ichrejbftii- ort citK<»l«er FlitfTv und Fahrw.iflVr, rüe 
Hr. y. JVhniare hm^ vonCwk's bis Fuca's Ärtrafse nr- 
■fürfthtL-, die cretaillirtcn Anzeigen von der Gettalt 
der Ki llon und der Ucrge, die dein Seefahrer /tun 
Merkmal tluise« k^jnncn, die feitenltingcu Anpal hu 
^er Abwc1cliun[jen der IVItgn/!ti»adel-, der Venindt!- 
Tungen im-Gange derScbüFsubren, und die £o liüulig 
Xricmrivolren Bevbtic&tanften der Hiintnelsfcörf ef or- 
j\iii(t< jid linden. AUcin die gajrae Keife wiird /.mii 
Btüen der SchiflTahrt unternommen, fwid uia dicfc 
7.U erweitern, hat der Vf. feine, unter grofseo Föfir- 
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nelieii Erfahrungen bikaimt gr- 
riiniht. ()!) iiitht iH dicfem* Werke die Btldirungca 
fiTi Sr. rjhrrr %'t«i den <Uiri« cnthalteoen Notizen für 
idiMi GcograpUcR nnd Menfchi nbeoiiacliter bätun. 
ectronnt wenden hänne», ma^r Ree. hivr irietit «nc- 
fchciden. 

^•iiamuKcli "kat La* Peroufe «ban diefc nord- 
tt^itliche Ktift« ämerAielKf-«Ucifi- f«hi«' Karten und 
die RcfchrtiturTip ^ler v<on Ihm vermeyntlich xucpft 
yefundejien llnten 3»ifen, dafs er in d«r F«rhe nur 
,Y}liei| Äleinen Theil von dem gefehen, was Hr. ¥, 
lites deNHliirt wie tUe be^Minicften I^dec be> 
r<Mmeben bof , <dd«t daVe felire €efiifart*n weniger 
Zfir atif Jte Eiforf-rlHing dicfer Küfte wa«»dttn, auch 
titfilek'bt weniger Muth und Beharrlichkeit b.ittrn, 
^re itftnchertley Sefaliren zu trotten, dte das r.iulie 
J\lin.a, Stürme, die unbofahrnen GcwafTer, felbft die 
rohen Einwohner Ih»v l/. täglich bey feinen F<»r- 
Vibungen- entgr^enUclli#n. 

Beide Schiffe wer«» b^ tbrer Auarüftung m 
Enj^lau^t mif ttfaHi^wn ^meieret», «tergebärigm 
?.jjnnfchfvfnind flilon DtMliirfniffcu , ihr« tiefuHdlu'it 
«u rrhalt»'« , imd" die Freundfchaft- "der WiJden au 
.'geXTir.ncrt , ^IberflüliiiT verfebcn; auch ^v . ; <1 ibnen 
rin hrfv'.rüi'^Cf n«cbgefandt« ihre verbrauch- 

ten Vorr;:Uie zu erg^änzen, das <Rc beiden Entdecker 
I7*J4.' iM Monterev err<.M«jhto. Welche I ander diife 
1( leine. Flotte aui* der Uin- und Uorreiie befucbte, . 
w^rlte^ 6cgesdint>4ai' ftillefi Meefr fie nur beeflimtf, 

«f! r j;'*ntiuer «l5 awdcre 711 jnurrfijt hf^ii Gtik'rrt'iiliKit 
hatte, und welchen Gewinn lüchrerc VVi0uiikhaUc4i 
4US di«<^r Reif« Stt erwerl«n hoben, uoUon wir jetzt 
r.nfern Lefern anreigen», Alleia da wir ofiter ihnen . 
itiiae isüdfecfahror verausfetzen könne«, Hr. l\ 
' »orTrüplich- für ScbiflfidirtsUundige pclchriüben hat, 
'6019^ Nachricbrea von Ländern und Vn^lkcx», iiiir 
als £r|piiwuiigenf Jrflllerer Reiftn- -ttiuBiilielien- lind, 

^■■PW ■■■VV eiVlW^VW'^^ ^^^^^^ ^^^^^m^^^^^^ ^i^VH^^^^^^^^MV ^^^^^^^^ 



vationcn h.'cr a^n ttnrcchtcn Ort ftchm ^rftc; Ar 
fchriinkeiv -wir_,iinfere Auxciffe .a4if folgende ^a/;b' 
ricbten ttnd B^eckangcn ein. 

Die Hinreife gin'jr t-'^cr TcncritT'.i imtf d"iis. V^cr- 
grhiirje der" jr^fTi Hn-iiT^nr:; nadi ovr ueitiichcn 
Kült«. von NtulioUonf!. Hier ward 35^ 5' füdl. Bf. 
l i i f^' ; ilimiger H.tfcn gfruiulcji, der den Nauieil 
5üu<i Ut.'org III. erhielt, u:;U mit ticn geu üUiilichcn 
Ceremonicii für brittifchcs Eitrcnthum rrJi^lurt ward. 
Der Boden de« Landes wer der- bekumucrn üiklicbcn 
Küfte gteirli. Man falie dort viele Yrrihneite 'Woh> 
uungoii der Eingcborncti, ;)us Straiichern «»vd ßainn- 
zweigen zufamincngeilocbtiu, wekriio die Fi^ur eines 
in der Miete. pethttiU^u Bienenkorbes hatten» ' Aurli 
Ildnine von nuNon tlurch Fmur au'^^ehtjhlt, dicnien' 
iliiui^ zur WuUiiüiijL. L;.Hgi't dicltf iiUlte fand Ilr. 
U. (lid violen Infelu nicht, die Dainpier dort gcfe- 
ben beben, wollte, und fie wor weder durch tiefe 
Heerburen nocb Durch&hrten nttterhrocbcn, foiidern 
überall 2uf.tmmenh.i ii;:e)id, fu d.ifs inm olm.-' C' f.il.r 
l^iiigA darfelbeij fep,cla l^utiute. Der iJod."« briuind 
bin und wieder aus KuriillonfcIfeM. Man fund ita£ 
einem hüben Cer^; im weiiseu .Meerr.tnde c':r\e Mt ii;:e 
Korallon mit ihren- Zatk<*n vier Fufs hnth aulrctht 
itohen, wie man folche au^' den Jvorallcnb.ink6)i im 
.Meer erblickt. Auf diefe Art .waren Saft «cht uigM- 
&fae Morgen bedecfccy ohne fich bier die min- 
dere Spur von VegcwtiuM zeigte. Von hier gittg 
der Lauf nach NcuUclaud, wu in Dulkybsy, Sfan- 
gon,'RecM und ander«» Schiß'belz. etngeiioniuiflN 
wurden. D:- FJri rrbomeu , ciie -fn -f rtg^-u Fremd« 
nicht mehr lo iViniHelig find, und tuweiJen nacb 
-Ncuhollaiid kommen 4 liefsen ficU gar nicht Adieil, 
Ukv wäcbA die Winterrindc von fiJeicbcr Güte wie 
int Fcuoriende. Auf dem WegeeuicH Ätabeito ftiefs 
den Sthiflcii 27" füdl. Br. «ine i;nbek.if.,ur Inf«! 
auf. Die Kinwtduicr , «eiche hnufirr auj StliiÜ" ka- 
lutn, nannten fie Operro. Sii- \A ard nicht n.'iber . 
UJMerfuchr. Iii Otahc-ite wi.rdci. fw wie ihre Vor- 
gänger Hin der herzliC'hfti'ii IVcuiwilchnft A.ufgeno*a* 
ipen; aber die Dekannten , die der :Vf*-atif. l^ijlMi 
i^origen Keifen hier gemacht hatte, warm grcfsteih. 
tbeils gertorben. Der doinalit.:e Konig der Inf«! hicfe' 
f' j, er Wi r der Sohu eines aus friihi.ni lUiJcii b«- 
knniitcii Hau{iiling9, dar jctet ^leti Namen vcf^*»** 
-dcrt hatfc, und in £itneo (Mores) regieiio. .Oer 
junge Koniy w ollfe \\>-<h- :itis Sehiti*, ninh 7,« den 
Zeiten der Euiilaudir kommen, weil noch fcinar 
Anwcfenbeit f<?ine Verwandten fo weiw^j, nl» eift' 
aitdortfr Ck^boitier die£e wieder- betrotuH durfte. 
A«eb aiVc Gefcluhre»- aos. denen c« sfs- und irank,- 
wurdeu hernach »erfcblagon. Er ddrfto nirbt. g«- 
h&nv und wurde duhor inuncr getragen. Sutliik det' 
Gaofsv-ater des jungen König« inuf»te fieb-ror ibm 
bis 7.11m Gürte! entblofien . un ! ■U-.u kniiicnd feine 
Ehrfurcht bezeugen. W ahrcnU beiden Scbi»Te 
im Hiif4.'a lagen, fiarb einer vou den kleinen üjna- 
Aen der iiifeU iHid verfcJii<dene Englander uu>«i«*i 
Xto^ den BegcübnlftcefBiBoiiiett auf idciu^A^-Ai gelaf.i„ 
fta» vttftHMUo. aber,- ,aiM liSkf^^MSt Uyf^ciic,'^^^ 



tm)!j^voft iJci'^ajfxen TrauerInntlliiR];, auclt clurf- 
.Ikn üe das JUinballuaiireii dos todtcn Körpers; n'tclit 
mit Bisftihcn. Dies <«'nrd mit der grufsfCH Uoimlich- 

krit vi-r.;< i.-niii.'irri. St il rh iu Kcgicriint^srmtrict des 
jungi.-a Otu halte itrh die ^priicira in Uta hoste, in 
«leit Zuitnn^i^ def Elnitrohn«r.ri%i1l>ft in den gewöhn- 
TicJifrcn Rcclrniart> ii veraiule«, und <l!c i^hy.iiftlip'on 
den Englandern geUiuligc« Au'rlrikke vvurtlcu jjar 
nkU (|r«bitaueht.- i)ohor auch tHc frühfic geAimmel- 
tcn WorirojjiftcT dklVr Sprache weiter' von keinem 
>7nt2en ßiid. llr, koiuw*- nicht erfahren, ob f'er-- 
p!ri..i;(fn Sprflchvtr Jü^icnirt^cii aurh \n den aii'lcn) 
Sücireei^^rdn vorirüigen. • Dies* wür<:c den ferner» 
Uni^aniT mk diel'en foiift gutmürhl^cn VuIKern giv 
Tsahi.r orfcliv/rrL-n, und all«; Vortla ii.« dor I;'ic dreyf- 
fSg J«ibrcn mit iune?» p<*iiilo^oiK'ti lickjimtrdi.ift ver- 
«4kelfl. Bufch Krie»e find die Thier«-, und die von 
€cok nach Oulieif-! j-.:>!>i-j<. iit<'n ü-'u i^lifc Ix^nahv- 
|;anz au<j:erOttct, vom Kindvik>U warrii nur ein vSti; r 
mtd «ine Kub der s!igem«inen V'L'rhcerunt;^-cnt[;an- 
«tn , d«r efAe ww aber, daecb- ohip Wuad« Sty ver- 
krüppelt, düfs an Fbrtpflanzang. dieiSn» Tbicrb «icbt 
7.4J dvtlkcn ift. Omni war \^■i^>^\\ ohne 1^-bcn {^e- 
^rben und fein Ligcntlmm dem Oberherrn der 
1il4*el anhciVligcMlen , der auch zuweiten in dr/ten 
Haufe ^voh^.te, nuch «ItiiTffw i'fcrd bci'ais. retn-r^c.. 
wehrf \viKd<ii begierigit gefuchr. Mit dielejv Waf- 
Ärji. die en«u-eder \ 04J fremden ScLifTen, oderUligbs 
enr?su/enen ' Mutrofeii . cinfAtattfcht; worcn « JiAftefi 
die J«fi:lonor verfclHcdrne hanacbbarte InTeln- ; i»- 
r.wunpcn. Eiiiopriifthe Artikel behielten grii)lV.teii- 
Aeiis ihren- alten hoiien Werth, ficv .i:,'t:wobiUicbe 
Trei»'«ih«r Axt w ar drcy SchUeifto. jedes von- io0' 
V»i 150 TTund. Nagel wurden nicht weiter" vcf- 
AuKt; «her dagegen' rothf sTudi. Leinwjnd, Teilen, 
msa von den Weibern Schoei'cn .itnd- Stiegel begic- 
rigil eingetaurchc. Dureb Eiufübruus A> inoncber 
fonft unh.'konntor Artikel , hnt dte IndbSKe der Eijf- 
wohntT fdir ve.lo.-cii; üire aUenWerk/.euge aus 
S»in und Knochen wrrden cntwedtr gar nicht, oder 
laß«tft fcbleclH and plmnp verfertigr. Seibft der 
Ratnn, dr*.;hrp T).:Knnntt; ]vlr:duii;{ liefert, wird bcy 
der häutigen EluJuiir europaifcher Zeuge g.n.z vit- 

Den= ilM» Märi tt9^. geUngtcn die ScbtiFe nncb 
den SandwicBinfeln .' und' «nkenen bey Woohu, die 

eine von den iu>iclijclicn ift , in der Bay Wliiiite. 
Im initern war das Land mit £ddo«s.4>der Tarowur- 
utWanü«*b«aer, und die- Felder einer jeden- Familie 
mit nied<-i 5^-1' Stein-,'. :;ndcn cintriv-uunt. N-^^bcn den 
I^Jdcrn ging ninc ortkiulich pepfiafterte Lnndllrafse. 
VU9 Felder bnucn <lif Infuluner mit grülbcr Be- 
fidiwerde; fie niüflcn tl:;bry in den beifseflen .Tagen 
bis «n den halben Leib iin WniTer nusdaoerf». Dfe 
Mätin«r auf tiefen Inlehi botoi ihre Wciocr den 
Khobfen vaf dio fcbaatniofeite W eife au, dergleichen 
Bn. W. nils otxf feinen -Msberi^en Sadlbcreiren- vor* 
'geHcmniaifn ^V.-.". Dvy 'En^rlandcr Rbten ;inf .\fowai 
•nter den Lingebornen, die dort in$;cf.iinnit' ilt 



hier «iif Rrchniing .tnicncojulcher Kaufleut«?'»-. ditf 
Sandtiiioiz^ und PotTcn rai)unelu. Dafür i^inren-'. 
ihnen nionaiiit h acht Piafter aiTSsremaeht. Die Per- 



len Woren- weifs, gelh und 
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aber 
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grofs noch ftiLun. Doch nufser diefeu luttcu (ich 
'tiuf den verfcbiedfnen Infein menrcrtf tfTttlnofeflc 
filatrofcn /crftrcuct. Welche die OberhaujiriT zu hau- 
ligen Fehden reizten» Von diefer G -ftung lebten in 
.OwJjyhi, ein Portugiefe, ein Chincre, ein Ge;nuefer 
. «nd ein eheniidiger englifchcr Gcifllicher, ^fä;ncrts 
.Ifowel. Die Infulaiier, v<?ri!ch(rw u*jd gciinge, be- 
fufbceu ganz unbefangen die SthifTi-, vor/,ii;;Uch uiÄ 
f iintciV einzutaufcbcn.; FLÜbcr-e ^chixTc. hdTcen ^ 
'mit djcfen.tVnrfen fclidn' rcurblicb verfebcn. 
Würi-n aber zufrieden , als ihnen ili. G* Tuih ah.7e- 
fchlagen wurde, und nahmen ander- Artikel lUc 
ihre Lebensmittel.- D« der Vf. diefj Infein dreyinjl- 
brfucl'fr; fu hat er in den beiden fol^ -nden Bü'adjJi> 
ihnen .vjcLi noch einige Abfchnitte g-»"v;daict. 

Den xjten April 1792. ward die Xordwcftkiif^e. 
Von America>d(avScbi(leu ficbibar» ui.d bald darou^' 
g( l.in;,tetf fiV >A der Genend' von Co«» M'eadoiv nti, 
i)ii' Külte von bier bis Fiira's S.Tafse ward fogiii.U 
untcrfuclir, auch die 5tnafse ielblt und das ycr- 
meynto Infelmror hinter Kufka, odelr dTcr grofscn- 
InfeU auf welcher diei'er Hiifon lir;^:. D!e Infel, 
wcicUi! Fuca'ö Strafse und der 5und der jlunij;:in 
Eharlüito füd- und ndrdw:irts begrenzen, wird' hier 
. Guadrcs luul Vaiu-out^crs fnkr eenajinc. ^ Das Hefab' 
rcn fo' vlcfrr Mccrensren, Barnten Und' Krümmufi- 
|»en> dnnerfe ga^w-cr \ ior Monate. L':n ficb von der 
üeuauii<keit zu über/cet^f n , \^Oiilit dei* Vf. jede 
kleine Spur einer nir.<,:l\ Wen Dttrcbfab^ Tcrfolgrc,- 
Wufs iwn die dem Werk bnygrlnr^tcn K.Trten nach- 
fehcn. • üie Lingei>oriicii , der Pclzbuudler grwöhntf 
kamen' hiiufig ;h)-Bord der herumkreuzenden Schifle,- 
vm FcUe» V^'ildprett und Frfcbe zu rcrtaufchen. 
Sie* -ftören* Tögnr dl-n- Fremden^ TKcy fechsjahrige 
Kinder für eine Kupfi^-rflatige nn, die aber nicht rn- 
genoinmcn wurden» iLini^e diefer zcrilreutcn, in- 
ner Sprache febr Terlcbiedenen Stäism^, hattitn viel . 
Von den Blattern crliften, und manche Perf<»npn i<) 
diefi^r Kran'uhrit 0:1» Atjg'n verloren. S'e uarrji ru.-ti 
'J heil mit iiMill gi.'inac!:ren wollenen Zeugen bckhii- 
dct; sber wxkbe« 'i'bier ihnen die Wolle lieicrt^,: 
dies erfuhr Hr. V, nicht, er fogt'auch nicbt, ob diete. 
Zeuge ge .'. cbt, gefikt Odar auf Biid«re- Axt Tcrfek^- 
tiget wocen.- 

Wdlirend die ScbifTe in- diefetl CfneSiTent* uiö- 
Uefkre-aztm. iiiefie)! iie auf zwcy fponifc'ie SchÜff, 
weie.He in AeajUiJctj ausgerülbet Waren, eben diel« 
unbekannie Wei.'.^er^eud- zu ilntcriktchen , und ta 
• Maielpiiias£ntdeckungäilocte gehörten, i Uc fe iA zl^'ar 
•^länglt noth Spanien zurückgekehrt; f.hct noch hat 
der Hof von dem Krfolg ilr.or Reife nichts bekannt' 
werden laiTun» Heide A]ifübrer tbeiiien einander 
•täire ge:niidit«n F;rrahEangefi mit* onterftäutcn elii* 
nnder nrif ihren VorräThcn und untrrfuchten oft jie- 
-uiciufcbaftlich diefe Eitic-ti«»n.- Vien?^\j[pt't:?le« Hineti 
aufttofscKdeo WiUUa wäro» mit Feuergewehr ver- 
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f-ben, ihri* Wo!innng<'n vric fn Nutka von fta^k; n 
Piankucrk a iifg:cfuhrt, und an den Seiten mit ro!ii :> 
FiL;iircu u!i>l u.orifchllchcn Gefichtem bemalt, cln\ 011 
(Im JiIjuI zum Eiii(?;«nij:c oder Einkricchcu dirntc». 
K^chdeiu -in diu vorber jpngcfMbrten j^traCsen \iiid 
GewMSem zwifchien dem feften feinde ond Quadras- 
itifel kein irgend bedeutender Fleck inuintcrfucht 
gcbSeben war, regclicu di^ ScbffFe nach Nutka. thcils 
um nuigebeflbrt zu werden, theils um Erfrillhun- 
gdl eln7.uncbtnr'n, oder die fp.inifclic RtTat/ Uiifj ab- 
SulÖfen. Die Ufborgabc kam damals aber nitiit 7.u 
Stande. Die Spanier behajiptetcu, diefcn Hafen l'chon 
'774* gefuiidcii zu haben H Eiigiand habe daher kein 
Uccnt, dort NiMl^rlalTungni anzulegen, oder RIock- 
baufcr ujid Magazine zu erbauen. Vielmebr habe 
ein Häuptling der duftigen Wilden, der aus frühem 
Reifen-bekarinte Maqnina. den Spaniern die gat|ze 
Küfte obf^^treten. Sic verlangten nicht nur den aus- 
fthlicfsendcn Befitz der ganzen Külte von Kalifor- 
nien bis Fup's Strafse; fondern Nutka follte der 
nArdlicbfte fpanifcbp Po^n bleiben ; <fie Engländer 
ahci' Freyheit haben-, ihre dortlgan AnT8g<4n femar 
zu benutzen. AUc weiter gegen Norden gelegene 
.Ilafeil foUtcn beide Nationen gcmeinlchattlich des 
Handels vegen befucben, Da diefe Fpdrrangen der 
Convention vun 1790. fchiiuritracks entgegen liefen ; 
fo fchicktc Hr. V. einen feiner Üliicicrp mit diefem 
Bericht Über Canton, und nachher einen andern 
über MetlcO nach Londoi) j und da ft w&hretid fei- 
ne» Aüfenthaltf in diefen Meeren keine neue In- 
llrac.tioi| «rbieli^ blieb di« Räomimg jon IJutk« bif 
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z:i einer anderji Zeit ausgcJi'tzt Dfls Handeftvet» 

l.ehr 1; ;i;;fl diricr Küfte war f -Iir !< I fufi, v\u] untrer 
andern gchurtcn denSpanieru dcrcen aciic bcwaUncte 
P^bfzesge; ' 

Von Nutka fegelten ^ic SchilFe wieder fudwärt», 

um einen Theil der vorher uiiferfachten JCiifte noch 
einmal zu crl'orfchen. Sic nahmen auch zvvey Mad- 
chen von den Sandwichinfeln an Bord, die mit än- 
dern Schiffen hieher gikommcn waren, utn fic in 
ilirc Ilciniatb zurück zu führen. Ueberliaupt bat 
der Pelzhandel zwifcheii Nofdatnerica und China ein 
xnannichfaltige« Verkehr unter den fünft >inanf}cr 
unbekannten KTationen in und an der Sadfft Tcran 
l^ifst. Chinefen reifen .itif fr<-ii.(! n '^."lifFeu nach 
America, und ein ameriiranifches Faiirzeug, daa der 
Vf. dort traf, war mit 45 cbfnefifchen MatrdTen be- 
«jannr. Die Einv.übner der Sandwichinfeln wageit 
fichaut'cben dii ieii ScliÜVen nach beiden Lindem 
und gar nach Europa. Auf der Flotte, welche dit 
brittifche Gefandfchaft nach China führte, diente ein 
Matrpr« aus diefen Infein ; eben einen foicben nahm 
IJr. V. von England .luf feiner Reife mit. Selbft 
die fche;icn rohei> Neuhollaader wagen es einzeln 
mit eben dieTer Gcleirenheit bis nach* Nordmaerlc« 
zu reifen. — l-nter ti- n Entdeckungen, die llr. !f. 
bis zum fpanifphen Porten S. Francifco 37*= 53' N. 
Br. machte, war die ünterlurhung des FlufTes Co- 
lumbia 46* 18' N. Br. wohl die wichti-fte und mit 
^i^Cen, B«m.abungen efjdigt (Ich der erlte üaitd. 
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SaAVStVItMISSeWArVBV. Bfrün, b. Matircr : Ucber äit 
vnH der X^ibft^tnfchaft, Erbu«irrtk,inipkeit oder Gutt- 
jiilich;if>kiU .'n VrmfuH. F.iii Gefvhciik liir cicii prcufsifchcn 
Adel -.i.ir llchcrtii-uiig bey <<rni l.nndin'^e, 1798- SS'i'- S- (ÖSr.) 
Der Vi. k'*"!^'*". '"•t"' üelcjenhcit i'.er lU'ucii lIuiHiKung 

auf ciiiern LaniltJije vcrrznimelten pri.iifiifclieii Aiiel iibtr die 
\)t\ ihm noch l<eftohciiile lAibLiijL-nrtlmi und ErLiiiiiterilijiiig- 
kcil ein krafri^e» Wt rt an dns Hi rz ki^eii lu (nulli-ii. F.r ging 
d-ibey all'u zu Werke: üuerrt zeig: er. was niwn ei^fiiilich 
I-cibrij^eiifchafr, Erbuntcrili^vni ^,ea oder Gul»pilii hn£;kei! (iiy, 
diiiii cr.,1. liier, u-ie diefelh'.' ».hcrh-rupt eiii/t.itinri! , und wie 
f\: bel'undr; s in rreu.'sen aiif.;t komtT'.tii : hicraut iit-nu'rkt ir, 
yit.\i in den verfchitdeneti St.iitcn, n;'.d n.'.ine isiith Äut-ii iij 
PreufiCn, zur VerbflTcTun^ dt-s Sciiicki'als c.ir 1 .cibcifi^iien 
bvrti'» ('civ hohen ; widtrlegt forVrc (iiie hciiik:riu;dc, die für 
die Be) üühal (uiist i^cr lirbunierJi.iiiif'kfii .ii'Cftiilirt tu wcr- 
di^u pti', n-n ; bführeibt bicriuchft die Vortl.tüe. liit? dio Aul- 
h<;buii5 ?i!T I-fi! 'ireiifch.ifi 7,ur rolcc liabcn ttulir.- ; fpr.cht 
eiidiich i b«r d.c Mittel, wie ^ie Aufiiebiing i'.- r 1 .cibti^rn- 
k'li.H'i, ohne N.!ciu)ic I der (iri:iideit;tiithunn-r, tider der I ri-y- 
gdiireticn fi ILft aut^'.liiiirf« luv, und lilijiciit mit Jt driiigi'u- 
net« J{itie tu den pr«!nf»ifLhLti Adi-l, d.ifs er doch ^.i^CtOi, die 
IMcnrchheit fo eiuchrciideii L-ftiruie endlich eniinal ein pnde 

m.Aheii moiic. Gut matr, wie nicht lu zweifeln ift. 4ia 

Abliclu des Vfs. be)r dem allen gewefen feyi, utiii lobcM? 
würdig ül immfr der ]£if«r. mit welcheoi 9 ^ Sache einfc 
<^ awaiakfab. nacli jader Hinliclit bedaueniawetdifa Man? 



fflipukiatTc verficht; allein, ob .luf dem Weite, djn er ein- 
f^iiUiiT. <'''r vorjiL'fctzic Zweck je erreicht werden «'iid, d«r;i;t 
rn-iiivlr l'vcc. fi-hr. Der Vf. Iii durchaus 7U wcij^ in da« 
(jelchichttidie und Pkeclitlicbe dci IntUiuts eingc-drui:.;en ; iA 
blüs beym Oberfl.iclüicben Aelieii geblieben; lut mir durch 
vicUiinendc Worte zu wirken gcfucht, djs (irei:v,<i Rcifit 
nicht ausut'hobwi, und folchts von den oinfciii-'^jiidcn polui" 
fcliirn Griindeii f;cfondc'rt ; hat endlich die Mucel iiicl-t fui'.r" 
filrii; Renuj .->iiti;i üit ht . wie di? l.i iti icciuVliaft fcliickl '" 
«Tiifijelioben werden kniiiit», ohne djfs d..vh drn r.ectucn ui:il 
Vuribeilcii der Lcj!) - und (nitüherrn /rj l.jhr :.u mhc i;8f e« 
teil wird. — • — Wahrfcheinlicb, dies lilrclii.-t I*. cc. , wird '^J" 
her .inch diefe Strjfprediiji bereit« wieder verlii!!: fcyn. uuii 
frychtlüs bleiben. Allein der Vf. darf d^durcli tlch ii'clit .ib- 
fthrecl.eii, fundern füllte vic'mehr zum Spora es ficli wer- 
den lalTeii, in dirlcr .Miti-i .c weiter ii.u h-rntorf, hon, '.ii' tl, C '^" 
erweiterten iii;J mclir Lcr:i.iiil:Tc :i Kr;!iiii.ilTen , de in^mer 
wieder vor die Hand im nehim:;i. ("o viel an ilim ilf. *'<^" 
SmrE ditfes au» d-'n Zeiten der ß.iti..,-ov ai.t im^ i.'fn'ri?eC-'"'' 
peiieti, die Alvnfcliheit fchar.denden Ln-vcfen». d:.rcU V"* 
Krafiaufscruni; zu befchlcniiiifei;. — Befondert wäre ci«e 
Itftreue, iimli jiiclicl.e Scliildrvuii^ dc'V geijenvv jr:i«e" Z-j/i^n* 
des der l-eibeigciien in l'reüf-e;! ffhr injoi-cffunt ; ' . 
hier gegebenen Ski«e ill fulcher ilb«r.ius druckend und ''"«•f'* 
tnurig. — Möchte doch «1« Vf. für don pfeuf-JcIien £r^ 
uMflnhäiii|cn das wfrdtn. wu JH«rhrt .i>ir den iiefi^adui;««« 

saworiaD ifti /"> I 

* L/iyiii^od by Google 
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ERDBESCHREIBUNG. 

"LoNDov, h. Robinfon u. Edwards; A Voaagt of 
Dijov. ry to thg Sörth Vttcific Qeiamvnii'rmMd 
tb* IVnHd, *tc. by (hargt VMttMüur, $te, 

Der zweyte Band befchreibt die Fortfetzung der 
im vorigen angi r.ingonea l'n:. rrjchmigen bis 
;a den v^rfcbiedenen PuUca d«:r Spanier,' eUie ■»bct-i, 
nali^ Fahrt nach den SanduricbinfelA ; ond wi« 
jcido Schi€F« den noch übri ;en Theil der asuericiini- 
cben Küfte vom öund der Königin Cbarlotte bis 
Cboik« htA^ «der Strafs« befahren, b e erreichten i<i| 
S'uvember 179a den Ibfon bt. Franciren. Hier ha- 
jen die Spanier feit 1770 Polio gefalst, aucli vcr- 
fchicoene Miffionen umer den Indianern gegründet, 
i'('e!che unter Aufficht der Francifcaner fteheiu Üi« 
lenbekeliTten Indianer leben in ihren alteii elenden 
.iütten neben den fpauifchen Puften, die aus einem 
üngUcbten. mir £rdwäUeii utugebenen Viereck be* 
Hhen« laniM-halb wekben die Wohnungen der B«- 
atr.ung aufgeführt find. Diefe con. j. indirt ein Lieu- 
tenant oder ein anderer OUicier, und iie beilebt, aus 
30 — ^ beweibten Soldaten. Zn einem- jeden Poften 
," /: gehören verfchipffene MifltoneTi; in denen 
rvM'v Geiltliciien den (jütiobdicuft in einer eigüneu 
Kirclie, und die Btkehrung der Indianer beforgen, 
Sie bdben ebenfalls einige boldaten zu ihrer ße- 
Jcckung. Mit Rit'.dvit-h und andern Haustbiercn 
Snd diele Poften iiberflüfsig verfehen; fie bauen auch 
b viel Getreide, als Iie brauchen; allein die .Ci)ii 
ur des Lnndes und die Civilifation der Wilden wird 
lurch diefe Anhalten wenig befurrlert. Auch Icbcu 
iie Uefatzungen faä ohne alle Betmemlicbkeiten. 
>eit 1760 haben die Spanier alte 'Miibonen vom 30 
>is 33^ N. Breite iintcr vier Hauprpoftcn S. Fran- 
.•ifcüt Monterey, (30° 36' ao') S. Barbara, und Ü. 
Diefo Terthcilc. 

Von S. Francifco fcf^clte der Vf. nach Monterey. 
A eil la Peroufe auch auf feiner Reife in diefem Ha- 
'en verweilte, haben wir die Refchreibungen beider 
5< ffahrer mir efttander verglichen und lie oft fehr 
jhcrc^tuftiitunimd gefunden, Wie bey der J>igd der 
trilden Stiere, dehen die Indianer auf allen Vieren 
i» der Siellitne eines grafenden Thieres fo n«be siir 
kommen fncl^n, dvls Iie" folche erlegen kAnnoo, 
1er fpanifcben Gadfreundfchaft, und den geringen 
yortheitan» die fievöllLerung, Landbau und iiande) 
Uaf^ 'ücfaia, {^icderu (Tunken 



nen. Allein ta P. tft tiefer in die VerPaflTnnf der ' 

Mifluincn und die n,'ha:i(lluri^ d^T Neiibi-kehrten 
eiiigeUrungcii ; die neubckcbnen indiaucr criialteiv 
fo^ar ihre tägliche Speife von den Millionarien vöIt 
li;^ ziibcfi itet ; er fclipinr auch von dp.i Uoiicheii und. 
fpanifcben Ueaiuten nuiuche NjclincLiteu oinje^O' 
gen zu haben» die Hr. V. aus Um künde der forpclM 
nicht erlangen konnte. Diefer hat. dj^cgen cfie La- 
ge di<?fer Posten aufs genauefte beftimtut, auch Qe in 
mUit !r:fr!icr Rücklicht aufiuerkfa:ucr beobachtet^- 
Dia Kirche eines jeden Podens iCl dauerhaft .aus Scei^ 
nen aufgeführt; die Wohnungen der Befatzanir find ^ 
dcfto elender und nieift mit Stroh oder Schilf ge- 
deckt. Mit Kanonen find diefe Pollen hinlangUck- ^ 
Terfeben; aber viele hatten keine Lavetten. 

D.iä den Kiitdockem aus England nachgefandte. 
VurraiUlcUitf , der Dadaius, trafiie in Monterey. £s. 
hatte au/ den Sandwjchinfetn feinen BdelUanabec 
ncbil einigen andern von der Equipage verloren,, 
welche-die dortigen Einwohner eraiurdet hatten , je- 
doch in der Nachbarfchaft der Martiuefes einige fehr 
fruchtbare lafeln, entdeckt, deren Einwohner die« 
SchifF ohne alle Fareht befuchten. ihr« Lage zwli 
fchen 8' 45' und 9" 30* riidlicher ilreitc i.^ aut einer 
btfoudem Karte TOrgeüelit. £s fchcinen aber die- 
reiben Inlelu zn Teyn, -welche vor kuraein franzGfi-. 
■fche und americanifche Schiffe genauer uiucrfucht 
haben. Nachdem der Dadaius feine Ladung gcictiUic 
hatte, ward er in Monterey mit Rindvieh, Schaafen 
und andern Vorr:itb?n für die Kolonien in X -u^-r!- 
land befrachtet; aber aus andern Nachrichten u tiTcu 
wir, dafs, aufser einigen ScJiweinen, Aliceflbrige Vieh» 
auf der Reife verloren gieng. 

Von Monterey fegelten die Schilfe wieder nach, 
den Sandwichiafeln, tbeils uai diefe nach ihrer 
ren BcfchafTenhett naher zu erforfcben , tUeiis uia 
die Einwohner mit Schaafen tm< RimlWeh zn veri 
fehen. Ziegen hatte Ilr. V. fchou frühiT h .TÜbep 
gebracht. Die Schiffe wurden mitaufserordentlichet 
Freundlchaft ajlfgenomnien, und mit einer folelwn. 
Menge Schweine und andern BedürfnilTcn vcrrehcn, 
dafs iie nicht alle Gefchenke faden konnten. Ge- 
wehr« Wurden nicht weiter verlangt, und. die Ein» 
wobner waren mit der En'fi hLildi;uni» xufriedcn^ 
dafs Hiwiig Georg III alle Warten für Tabu erklärt 
habe. Um allen Händeln mit den Einwohnern xot-^ 
zukommen, fchlug Tainabinah, der.Kibnig )*oi» 
Owliibe, TOr, keinEn|;!ander folteficlrHinsn Movata 
oder Begräbnifsplnt/.en nähern. Niemand von ihnej» 
einzeln auf der lofel uinhertii-eifen,^,iiuÄ.£%/i£jOO^le 
fckiA» Aor die VM«sfefisftcii gelafta «initiv Eben 

w* ■ ■ %• 
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cliplt' Infulaner liltttcn vor kurzem ein americanifchci 
Fahrzeug gekapert,' und die Mannfohaft deflelben 
errcblagen. Aberdiefen Angriff bocten andere Pelz- 
händfer rrranlnft. Einem von dicfcn, dem Kapr. 
Motv;iir, hnttni r!ie Einwobncr ein IJot weggenom- 
men, auch einen Matrofen gctpdtef. .Wie lie ihn 
hentach diirch Zurficfcgabe der ijeberblelbfel tvver- 
fohnpn fuchtcn, und er ihnen wirklich Gnfihenkc 
vcrfpracU, licfs er eine Menge derfelbeu in ilireu 
Kmoea id der Nabe des Schiffs kommen , und mit 
Knnotien and kleinem Gewehr unt^rfie feuern« dafa 

■ an hundert Unglückliche perotltet und mehrere ver- 
wun<!ct wurden. (Dicfc ßarhnrcy ift früher fchon 
durch MetcalJ s Gefährten bekannt geworden. Man 
febe die «usführliche Erzählung in Bnm's und Zim- 
mamann's R( pofitorinm. Th. II. S. 35a ). Key der 
AlWefenhc i: tfcr SehüTc waren die Emwobner der 
VCrfchit di ntii Inlelii in einen blutigen Krieg ver- 
wickelt. Sie hielteD Lingil den KüAen iLleineObfer- 
rationscorps , die feitidtichcn Landungen za verei- 
teln, deitumgeachtct einzelne T.andunf^en ge- 
langen, die von nianchcrlcy Verheerungen begleitet 
waren, der Feldbau wegen des Krieges mit weniger 
Ifandt ii n!s {^rwöhnlirh betrieben ward, und die Sol- 
daten i:i den Diüritten, wo fie poftirt waren, alles 
Hill /Lein ten ; fu war grofscr Mangel an Lebensmitteln, 
uiid.dic ehemaiigen Garceii und Felder halten ein 
<>des Anfehen. 

Um iiidefs die Bewohner diefer Iiifoln abzu- 

. fchrecken, die zu ibaeu koinnu^itden bchifi'o i'eind 
lieh SU behandeln , befchlufs llr. l'. die Mörder des 
Lirufciiaiit Ilergeft und der Ki^uipagc feine* Vorrailis- 
fchiifes, des % orbcrgenaniiten Dudalus, zu c/i'rufen. 
Nach vielen Unterbandlungen w urden drey der hey 
diefem Morde -gefchftftigüeii Einwohnrr den ScbiAen 
ausgeliefert, und nach g«hörigvr UnterTuchnng. To 

weit es die Umft.inde r rl.uiiiiPn , von einem Ilnupt- 
ling jnit einem HftoienlVhuis imAngeiicbt einer zahl- 
reichen Menge getödter. — An die kleinen Sand- 
wichinfeln fchwemmt das Meer ruweilca IVeibbolz, 
darars die Einwohner grofse Fahrzcnf^e vcrFortiiien. 
\'(in dii fcu i::le!ii l'e\:elrc drr Vf. den if; ?i]ei'Z J793. 

nach dem Qxt fciucr utfiteru Bdtimmun^s nach der 
nordaincriranifchen Kflfte ab , und ankerte im An- 
fange des Mays im Hafen Trinidad, 41'' 3'. rir rdli- 
cher Hreite. Die Spanier hatten ihn fchon 1779 
deckt, aber nicht beietzr. 1 Die Einwobncr hatten 
fich die Zahne bis zutn Zahnfleifcb wcggeftilt, und 
die Weiber dagegen die Unterlippe*lu alltiley For- 
men punctirt. Auch Nutka V. ;Td n'trrmab von bei- 
den Scbiilen bcfucht, und nach einem kurzen Auf- 
entfaalr die Beficbtlgun^ der nördKchen KOiten vor* 
genommen. Ihre Gcft.ilt, oder wie hier grofsc und 
kleine Infcin, Meerengen, perahrliche und ikhere 
.Fahrwafler abwccbfelten, befchreibt der Vf. mit gl*Ji- 
chctn LTetail, als whr bereit« von feinen frühern ün- 
rerfuchungen gerühmt haben. Er hatte auch dabey 
da.«; Glück, die Karte feiner fpanifcben Vorpani^er /u 
benutzen. Die Einwohner» welche ihnen bcy dic- 
fcn Fahnen «offikCiea, lutun hiiifig ihre Umm mil 
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den wcifsen Daunen der Seevögcl gepudert. Da er 
einen fefar^änrehnlfuhenl'betl der nordvrriakhen Kü- | 
l\e unterfuchte; fo veränderte er den bisberigen I 
Namen Neu -Albion, der einen «u grofsen Strich j 
Landes iinif.d'ste, un<I thciltc ihn in kleinere Di- 1 
liricte. Nach feiner Karte Nr. 14. gehört Neu- ! 
Albiön' die n^o^t^ Kfifte. auf vcelcber die vot- j 
hertrcnannten fpanifchen Porten HrjT''n . bis an den 
Flui» Coluuibia. Den Theil der Kuite von diclVin i 
Flufs bis zum l^unde DcfolttfiAi nebft alten kleinern ' 
vnd gröfsern Vorinfeln nennt er Neu - Georgien, An 
dicfes Land ftofst nordweftwarts Neuhannover , -und 
Jcnfelt delTelben N.'ii - CorM\r.'.ll. Wm \u>: letztem 
nordollwarta grenzt, oder die Ivüftc von Becringsbay 
bis Chrtdtansfnnd , hat von ihm d^n Kamen Neu- 1 
Norfolk erhalten. Der Vf. hnt die Meerbnfcn und I 
Strafscn, weiche diele Landiiriche noch genauer bc- 
ftimmen , zwar viel ausführlicher und deutlicher an- 
gegeben. Wir können aber dicfc Grenzen , da lie 
auf keiner Karte, aufaer den dtefcr Reife bcygefug- 
ten , zu finden find, hier nicht vreitlüufltiger wieder- 
holen. 

Da die rauhe Herbftwitterons- ifatn 1793 nicht er- 
laubte, diofp Küfte weiter als 56^nord. Breite zu un- ; 
terfncben ; fo JegeJte er wieder füdwiirts zurück. Auf ' 
dicfcr Fahrt wurden verfcbicdcne Il.ifen auf dct| 
Charloiteninfeln naher beUimint, Erfriichuneen in 
Nutkft eingenommen, und rttfchiedene Ponen der 
SpSiiitr ^licnnals befurht. Abi>r das Betraren der 
Sp.mier hp:t^ fich vorzuglich in S. Francifco undMou- 
terry icit der erften Landung fehr verändert; aof ' 
Land word. aulser den OlVrr 'crrü tiip;v:n;ifl jtclafTe-n; ' 
aneh durften die ScIiiiFe ihren Autenthait jücht län- ' 
ger als auf die Zycit ausdehnen, binnen welcher fie ! 
fleh mit Holz, Walfer und andern licdörfniflcn ve^ 
fehen konnten. Da die Scbiffe in den fpanifcben 
Häfen niiht ührrw intern konnten» fegelttn.ile.^e» 
der nach den Sandwichinfeln. 

Der dritte Band befchreibt des Vf. dritten Be- 
fuch der S^ndwichinfeln . dcfTen Krrre Unterfuchun- 
gen der nordaiucriranilclu u Kuüe . \ oiv.uglicb vt»« 
t-ocks bis Cros Sund, und die RücKreife nach Eng* 
land, auf w elcher die Schifte unter andern in Kut- 
kft, Monterey, und Valparaifo einliefen, und ini» 1 
Kap Horn Ltimkehrtcn. Zu Anf.niße drt Jahres i 
1794 erblickten die Schilfe die Sandw ichijileln in 
den Karten bey Owhihe in der lUy Karakakua. Sie 
hatten wieder Sthaafe und Rindvieh für tlie Ei«' 
wohner am Bord, und die IJan^thierc von der vfr " 
rii;( ji Sendung hatten fo gute Pllcge gen«nen, daff , 
an ihrer Vermehrung nicht zu zweifeln M ar. Eini- 
ge fremde Matrofen , dergleichen dben angezeigter- | 
innfsen mehrere auf diefcn Irfc'n ziirnekgeblieben ; 
waren, hatten ein europ^iiichcs Fahr/.eug für den K<'- 
nig zu bauen angefangen , und Hr. f/. licfs da Ifelbe 
durch feine Ziinmi i lente' \ ul!( ndtn. Er «ar auch 
bey einem Tabu, oder fe)c:li(.Lca Btttage zugegen- ^ 
Unter den Anw eienden herrfchte die fcyerlicldit bul- 
le. Unter den dargebrachten üpliQjrt«^boAt}idenJ4chie 
«ttcb Schweine, die mit einem Scfab];« getödtet w 
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m, danllt ihr Gcfchrey das bcilijic Stluveigar. nuiu 50' weftl. Länge belegen ift; fo uvufs in«n ilm 
»terbrechen möchte. Aber den eu'ontlicbeu Z^reck Eu ilchcn Ca« l\\xr U'eatker und dem Kreutzfunde fu- 
» Ilt Fcyprüc'jkeit erfuhr f!i r \ ;. nic ht. A!le die eben. Mit dem Hafen Conc/u/io» (sö" 14' nöid. Brei- 
ll)^ v gegenwartig waren, Juiü^a die ganze Zeit te) , bcfcblofs der Vf. feine Unterfuchangsfahrt , und. 
»er.* welcbe zwcy Tag'C dauerte, nicht in Gefell- kehrte wieder nach Xl tka zurück, wo er neue Bf-' 
uaft der Wtib( r Itben, kiine andere als geweihte, fehle erwartete, diefeu Hafen endlich in Bcüu neh* 
ahrung genielscii , nicht das Land vertaflTen , oder* ittcn m können. Dt «ber von kclnrtn Hofe Depe- 
:b eininal mit Secwafier benetzen, und nii i^^ .m dien eingelaufen waren, und der 'Winter herannah- 
■rs a!s gevretbte Dinge berühren oder von einem te; fo ward befchloflen, in Montcrcy einzulaufen, 
tdcrn empfantjen. \veil dieEInwobner vonthirbi-' Die Schiffe fanden hier 'die beftc Aufnähmet indem. 

lu.uti» (ir.rch fremde Refuchc gefährdet waren der vorige ßefehlsliaber abf^clofct war. Der neue 

lele fr<niiden Schiffer hatten iUneu entweder für kam gerade an, wie die Schiffe im Hatten lagen; er 

f gelieferten Ld>en'smittcl gar niditt bcnhltt oder hatte mit feiner Familie von Mexico bis dorthin die. 

hU'cUtP unbrauchbare Waarcn gegeben, z. B. Reife 7.u Pferde machen v.nifrLMi , weil durch die 

.hadbaftc oder fchlcchte Flinten, die beyni erlten Wüllen auf andere Art nicht fort/.uküiaincn war, 

chttfs'zerfprangen und die Eimvohner an den Han- und auf diefer Reife beynahe acht Monat zugebracht. 

cn und andern Gliedern lahmten); fo befchlofs der Von hier befchlofs Hr. F. um Cap Horn nach Haufe, 

.oni"^ iitfbil allen Oberhauptern, lieh dem König von zu kehren; auf dtefem Rückwege f.ihe er die Koko«« 

rofsbritannien zu umerwerfen. Die Infel ward da- infcl, die Gallapagos, auch Juan l ernaml 'i; u eil 

er den 25 Febr. i7<>4 in Befitz genomtnen, und die- aber die Matrofen vpm Scbaarbock angegnücn wiir- 

■ Fcycrlicbkeit durcli eine Infcbrift in d«r üegcnd den , auch der Mall des Hanptfchifrs -Schaden plit«- 

.er kOniglicbeii Wohnung a^^ik jtdeu beluiiint ten hatte; fo wind befcbloiren^in Vulparayfo» «fneia 

«jnacht. fpanifchen Hufen in Clüli, einzulaufen. 

Nach einem kurzen Attfenöitlt bey andern Sand- Sie ynirden hier tufs freundfchaftlichfte aufge- • 

«richiufeln Iteuertt' r!, r Vf. wieder nach Nordame- oommen , und die fpanifchen Refehlshnbcr beftrcb- 

ica* um den noch übrigen Theil der vorher erforich- ten lieh die Schiffi: mit oUein zu verlelu n , u^slie 

en Kfifte der vermeynten Dttrchfbhrt wegen zu un* brauchten. Der Gouverneur der Pro^ inx Ii» f^ iln. V. 

^rfuclicn. llirr f III J er zuerft 55« 4S' «'"C dt^'" ncbft fr-incn Odiciercn nnch fl r Hauptftadt 6. J.igO 

d/cin nach unbewohnte Itlfel, welche er zu i.hreu ciubdeu, welches auch von lüncn angcnotnmm 

•on-Öehrings Begleiter Tfcberikofsinfcl nannte; fer- ward. Die Hauptfttdt Wtr von Vtlp«cayfu drcvTsi^ 

ler die von Cook gefehenen DreyeinigkeitsinJeln. SeLineHen entfernt. Bisher war keine ordentlich^ 

)üs von den Ruüen in der Nachbarfchatt befetzte Str.iise zwifchen beiden Städten; damals wttd aber 

xodiak ward von den Schiffen nicht gcfehen. Von «n einer gepflallerten Landllraf»e pejrbeiret. Das 

lier ginf? die Fahrt nach Cooksftrafse. Die Wilden, Lttid zwifchen beiden Ötadten war gar nicht ange- 

vclche von Zeit /.u Zeit an Bord kamen, zeigten' bauet, -und in weiten Entfernungen fahe man ein- 

Bekaontfchaft mit Europaern. Sic vcrbcuj^tcn lieh zdnc Erdhütton; daher die Reife 7,u Pferde gemacht 

»Tie gewöhnlich, verlangten Brantwcin und Schnupf- und alles Benutbigte auf Maultliieren mitgenoituncu 

tobark, afsen, was ihnen gereicht wurde, und Ichie- werden mofste. S. Jago enthält aber 30,000 Ein- 

■11 einirtf Worte riifTlfch 7.11 fjirechcn. Weil keiner wohner und fchr fchöne Gebäude; dcfinnrb war das 

luf den äcltiffcn war, der diele Sprache innehatte; Zimmer im Pallafte des Gouverneurs, weiches dtn- 

b war es unibdgHch den letzwn Punct genauer zu Fremden zum Quartier diente , fo vui! Sehmutz und . 

icRinimcn. Auch ein floot mit Rui^ien kam ans Staub, dafs man beyin KiTuritt einen Befen fodern 

ichiff. Diefe hatten in dicfiT Gegend i ii-lirere Nie- mufste , ur.fl zur Antwort erhielt , Uciglcichen"w;iren 

lerlalTuni^en ; die öftlicUftc lug bey dem Hafen Et- dort nicht zu haben. Ganz Chili iff in zwey l'ruviji- 

hos ar» der Mundung des Prinz Wilhelm Sundes, leii, S. Jago und Conception, vertheilt.; Die Kriege 

>ie lcb«n dortganznach der Sitiedrr Wilden, wohn- mit den Wilden in den lüdlichcn Gegenden desLan- 

;en z«rainnten in einer holzemen llutte, und u.ihr- des waren damals durch die Bemulunif^cn desGouv. 

firh von trocknv.'n Fifchen, Prciilclsbeercn , die Hugi^ins de, l/ülenar , eines gcbornen Irlüjjdcrs, 

. mit Ttuan bereiteten. Nach wiederholten hin beygnlegt und man föchte uiftcF Ihnen Ackerbau 

tud herfegeln l.md lieh, dals der Tol;« lu.nnte Cooks- und Viehzucht cin.-.uführen. Von S. Jjgo gelir die 

luis ein Arm des Meers war, in dem üch keine Spur Poft nach Buenos Ayrcs in zwanzig Tagen moiltcns 

:!neT Durchfahrt Veiptc , daher der Vf. ihn Cooks Iti- durch Einflden ohne B«nme ond andere Gewächfe. 

ict nannte. Den \S .ibelii.>rund hatten die Sr-uiier Die Veßimgswtrkc von Valparayfo waren ff hr rcrfal- 

icbon 1790 unteriuchti daher behielt Hr. l'. die Na- icn ; die Stadt lebt aber vorzü'glich von llsndei mit 

inen bey, welche fie den Voni^ebOrgen , hiieln und P«ti, wohin jährlich tsooo Tonnen Weizen, fehr 

Baycn bcygelegt hatten. Auf der weitern Fahrt r^'b virl Th.-;uwerk, getrocknete Fifelie, Obft etc. ver- 

dcm Kreutzfunde (Crofs Sound) wurden iüebrcreüj- landt ^verden. Den 7 May 1795 vcriiefsen die Schiffe 

fen und Ankerplätze «Tefehen; aber der von la Perou- diefen Hafen, wo fit fo viele Bcwcife der thütigften 

fe fo fehr ^crühnue Port d='s Vransais nicht. Da er Freundlch.ift genoffen hatten. Ihre fernere i^ei£R)OgLe 

nach deiien Beobaciitujigen 37' Breite imd durch die ^ udfee und das stlantifche Meer war voi£ j 



twiftr kdfien -rielitff^ VoiÄll«i begleitet, als Äaf*. 

fit- !)'')' S. Helena einen hoHdndifchen Ofiindionfah- 
rcr «uVbrachten, und den i3äcpt. dicfes Jahres in de«, 
irrlandifchcn Mecrbufen Shannon einliefen. BeHm* 
Schifft' hitf n während der ganxeii Reife n»t 6Mann 
verloren. Nur einer ftarb »u ciiicr wirKUcaeiiKraftk- 
heit und dicflibr^eu hatten in den Wellen ikmkToA 
gefonden. . ' - . . . ■ 

Am Eni!« des dritten TfaeHt bat der Vf. noeh ei- 
nige niüiulliche AüslA^tn K«pr. Cakoit , über das 
Betrafen dcrüpanicr gegen ihn, wie er 1790 inNui- 
1» yon ihnen geCing:en genommen ward, und den 
Pcl7.handcl Ungft der Nordwcftküfte giefammelL Da- 
mit waren 1793, 21 Schiffe befchafiigi, von denen 
Techs in Engkind , zwey in Bengalen , und drey in 
Kanton ausgerüftct waren. Die übrigen beiUnden 
JUS nordatneriranifchen und portugißlchea Fehrzcn» 
gcM. Er /.c'.gl ferner in diofem Anhang die Uawalir- 
X^cheinlichkcit der von Fuco und de lontc geinac htcn 
Entdeckungen iSngft jener Küfte. Die fpanafchcn 
OfTicierc und andere konnten ihm darüber keine Auf- 
fchlülGe mi(dti£ilea. ibce ganie WilleiiTcluft von 



dSdfen ▼mneynlen "Rei^ea beniketr »«f eogKfchm 
.KacMpliten*' ^ 

Noch bat der Vf. jeden Tlieil feiner Reife mit 
verfchiedcnen Anfichten Von Mcntcrey, Natk.!. Val- 
parayfo «nd andern Ankerplät/.cn ge/cien. Kia bc- 
fbndertT Foliubahd eiuhiili 16 K:!ru?n, wr'cSc det 
Vf. Ünterfuchungen iieutUcbor vor Augcit Ic^eu.. Em 
find 'grdfstentlieib Specialkartcn einzelner Durcbfalw* 
teil, Meerhul,.)» und Strafsen ; die vier/« hnti- ftüUt 
aber im allgeaieiiien die gan/.u nordu^Illic bL- Ku(le% 
der.iteuen Welc^ach des Vf. -darüber gc.uat hten Er* 
fahruttgcu von 30'' — 60'^ nbrd. Breite, und überhaupt 
viel genauer und volhtandi^er dar, als alle bisher 
vorhandenen AbbildunL;(!ii und UnrAcllungcii dierer 
iilinder. Auf b vpn *icn äanduicbin^eln cntbalt die- 
fer Atlai eine fehf accurate Karte; ihre Lage und 
QcJtalt ill zwar hier t ltrti Ib wie von la Peroufe be. 
Aiiqmt worden, die iutclu felber aber nach einein 
gröfiern MaafsUab verzeichnet • daher ihre Land- 
fpitzen, Meerbufen und AaJLccpllitze Mif itateitX&U^ 
te dctulicber crfcbcinen» . • • 



KLEINE S€£[RfFT£N. 



#iBA«ooTK. 1) UflU. mit Hendels Schriften: Leytrag 
an dtu G*»»dijatte* dti trxithHUgtgtJthnJtei , tou J«k. Ju. 
MaiMt. ITHS* 3S>< C-t- 

a) H>f»ftt b.Reyfcr . ./«>>:<ii^ 2wr Ztehfmrt Jti morail- 
tchrn Un tff'cMi von f.'. C. i: C r<r,Vr. ««-eviem Preiij?eT lu 
Pectrthai(t'ii im 1- ürilvii.hmn Minden ti.id J.clirtr der jLÖaigl. 
€cjiulme;llcrfcmiiiiir<lle«. i7yT. Xil. u. 6g S. g. (♦ «r.) 

Eine inerkwiu-diq'-' Erfcheinuntj ifl et, d^T^ «in Cmdidat 
derAr^ney- und Wimdjrinevucl.thrtheil , ficli i! i Vf. 
»Oll Nt. J. upuf dtr VtTrede umericichnet , über die Grund- 
fSue der Kr»i«huns fchrtibt. Grüü iit feine eifenc VorfteJ- 
luns Von feinem n'eyirJK niilit. „Vit! . f-ig« er , und »lelbc- 
8«unnd ma; es freylicli wohl incht feyn , ich f;cl.e. — 
l)«t fprudelnde Ba^h, wilchur Jcti*eU Jchmtcnd im Mrert 
«;«/«, bedeutet e4ie;it'a;;4 in Vcrcleichuti? mit demfelLv i f 'lir 
trenii«; »Hein, nicht verfchmUhend , wird tr anedkummeii und 
Hird hulfreither Beförderer der fo maieH-uifchen Gröfs«.-:" 
Den Vf. leitete bey feiner Schrift die kritifche Philofophic. 
Darck de crkinnte er : der oUrrfle fontulc Z'^ eck der F.r- 
si«huugTe/ kein »nderer 3'1'i drr Ri:rfiweek de» Mcnfchen 
fdbß. Uidiihe Gute, Venvinfim.-iCsjgkeit de« Willens , oder 
«röOttmöeliclte Wirktinkeit der inoriUfth - praltifchcn Ver- 
nunft. „Wenn die EntwicÜunff und lUldtin? dtr mci fcli:!- 
«hep Vermögen eine wirkliche und nicht rchnulurf G-yn ; wcnü 
Aeilaii*;, ebenmifiig und >i:irmonifcli jefchcSen Mi: fo ([iebt e» 
fiWJftWit [wie fchwankcnü!) keine beffere Methode diefrn 
^weck in beftmoflicii/Jer Au^iibungxu briT;c;en, a!s wenn flu» 
«vf dia dem Mcnf.-hen cinwolintndc.i Verm^pen, auf d:rre 
ikai Xon Atm Schopf'.r be> pelff^ren l'r 1. ipicn dj Rücklicht 
CeaoMunen wird." Das ufcmlichc ift nun freylicli von aod«tn 
4*cU b»ttilBtttar vni cfciaciar fiftif «id «laipfüln '~ 



aber w,\:\ rruTi Auch den putfr. ^Tillen ur.i den Eifer a«< Wl 
für d.is Vv'ihtd und (7uie lutifn. Iridefs niiif* er liurtbaHSefft 
gran)n:i.aiiK'>i nc.'uig fv:irt:'ji 1: , fune (itdi.ikeii ordnen Ufld. 
Lii'bt und hi.jr!.<r i :n d i» L^iuua dtritlbcii bringen lernen, eli 
er iviPfier die 1 cut:r cr;M r.!i. JJeiin man lefe nur folgend« 
Ei-nfiiir. • lim lieh zu ubervcuRcn, wie fchr es dem Vf- «nd«« 
allen K;ebr;cbt : ..das De .\ uiiif ■> ii , Bcritacr vom pliilofophi- 
fcheii C)Iaule4i »u feyn ( — uin ji-hier uberwjftjcuder, Janß' 6^' 
pruiicr 1 t 1 frnieriey etnpfundehi; r und i'.un Ii Z\ilJ!lim«iihanf 
aller wv icri Mcfi -ien in;;erltuiiter Grunde wü-t-n, au« frey*» 
Eiiifi biuireii »-M.r Wahrheit Itll all haher. , und flie uberbiiebe* 
ne:i und weetn b'.ofscr Jlegrentun({ des n-.enfrhi ii i<cn Geift*^ I 
nitht attj^itt'yii' Klier Zwei/cl, nicht w eiter ^ur ricSrcr. , — nacA 
der ^rxjiii.tsn \\ .i..rntit mit F<-(h:;kcic zu h.j:ideliit ^i" 
Antvub iii.Ti Guten und Tri'ft iii humnierniiren zu genief**"» 
ii::d mii W inne fic ir.itr.'4fheiJen und aui h feinen ^!itmeI>^ch*n 
■^•.i ri und Bcmif--.bar i.i »n^tchen — .) , wird in der That nkw 
rrlordevt iini d.'» individuelle luurrrße [fo fchrtibl der Vf. 
Lmmerl in dem Mfiifchcii ieLii^n rr^c iu in.'.nfn , ff^inWefea 
luch dem ,;anzeit Umfange midZweike dtftr,Lf i vcrflehrn 
und brgrciiTen; fu wenig auch die befi-rukrii Verhaitni»» 
des Landes Menfcheii «in auadaucrndei Nicbf orftkcn ui>er 
dia Oegwdbnde /ctees leb« aidafliM.** etc. 

Nr 1. tft aus Zcrrer.nerg deutfcbem Schulfreund, wo *• 
P.nu'iiriacV'A eifc eingeructit w.ir, hier xurammengedriicke. 
d'-f-r l'nr.n verdient ei feiner trelTlichen Einrichtung, dcf"' 
fpn flrd iunif, d-jr deuthchen Auacinandrrfcuuiig der BeUTi"*» 
der bu''di?eii hune, d»r Klarheit des VortriKi wegen. lO *'* 
len SchuiJehrcr - Senun-irien , fiir die tu vorziigiich beflu"'"' 
ift, zur Bildung moraiifchrr Lehrer febraucbt su wtrseii. 
Dank fty dem verdieitßvoilcn Vf. fite diafim l^itfadu«» 
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Mittwochs, de» 23. ^»nuar 1795^. 



GOTTESGELJÜRTHEIT, . 

s 

Wrissenpels u. Lei?«!«, b. Severin u. Comp.: 
l'ier klt ine Koran o(^.cv Uel\:rfr-t ^:i;nr der r'ichtigjtrn 
und leitrreic^'Jhn ^tü>:kc ift'j. Korans, mit kurzen 
Anmerkungen zur richtijjcru KennMiifs und Be- 
urtheilung der von Mul:nniinc<l geftiftcton Reli- 
gion, von^oh. ChrjJiiiM U'ühehn ^ugußi. 1798* 

saps. 9» (flogt.) 

^\.7'enn die Reli^Inn-^philofophie, deren Bcjrbcf- 
" ' tungitizfrcy Jci-malcn, dem Htnkif dien und 
'täudUnJdun , rcriprochcti wird, mit gliicKlichew 
*rfo1ge excolirt werden foJl; fo ift es dufcbatis fid-- 

li::^, iliCs zufiivtlcrft nüc <• iigioii'rCCKliccs , oder für 
->tfeabaruiig gehaltene Bücher kritifch uuterfiiX:li^ 
tnd nirh ihritm Intistte gewürdiget werden. Wm 
)cy unf tlt \j'Aic\ \ o\\ F!n!i>k)pi::i ^rfclithfii ift« das 
nufs erlt hcy jctlt;ui di«ier Codices vorgenommen- 
venlen , <?be «lati feinen innem Werdi beftimnien, 
►der i*:n 7.n einer Vcri^leithung' mir der auf die Ribcl 
;cgTJ mieten ReIi;jion anwendt^n kann. K&<s}i dt-r 
üfiitih - clirtftJii. l)en Bibel ift kein wichtigeres und 
Hohr bekanntes Huch der Art. als der Koran. Es 
iiL daher fchr zu wünfcben, dafs derfelbe mit Bey* 
eitefcrJcung- aller der Vorurtheile, womit unferc Vor- 
ahren ihn in die fiaiid nabmen, gelefeti uiid/ ge- 
»nifr \terde. Der liberale Geift , womit uiifere Bibel 
^'-priift v.o' '(.II ift, mufs auch ciicjcni5;cn b.^feelcii, 
iic ikh vut dem Studhim de» Kuraus befchttmgen 
iroUen. Vielleicht wird ein fokbes Studium tu ue- 
ülfarcn ftü-.rrn, die für die Gefchictue und Philofo- 
thie gleich wichtig lind, und uns si.anches in der 
CirchciigArdiicbte des IsUins auTkl.iren, was wir 
~:rt nuV anUauncn. und wovon wir den Grund an- 

,j;cben nicht im Stande lind. Hr. .•/. hat eine.i 
vichtig;cn Brytrap iur rti htigcrn Kcnntiiifs undWür- 
hgjung des Korans (^cliflcrt, und es ilt iVhr zu wun- 
ihen, dafs er ihm noch ferner feinen gclohrteuFlelf« 
ind ScharfijMn \\ idmen nu ;:«*. UcberlotT'.t iü der 
ioran in fait a]!e äpracUen. Keiner hat es^ gewagt» 
hn nietrifch zu fiberfetxen , und doch hat es das An^^ 

L'Ucn , d-if-v n:in ciiu n fult lic;! Vcrfiich i;i ncnitfch- 
aiid l'chon l.mi^e hatte erwarten können. Denn da 
AaUauuncd oHeiibar kein Buch wehr vor Augen ge- 
labt und nnehpjtnhmt hat, a!? das A. T. , dicfes 
h- r, vofiuglicii -feit R. LowlL'i Zi-Uen, für eine 
nmlnng hebraifchcr Gedichte dem grofstcn Theil 
luck gehaUrn, und .Tuch in meirifchen cder iiietrirLli- 
irrigen Ueberfctiun^^i:!; Ujrgeilellct wird; fu fcliiea 
A. L. Z. 1700. fyfiv Band. 



der Schritt ZU einem VcrfucUe, wenigflens einen Tlirii 
des Korans metrifch zu Öbertragtn, fehr leicht zu fcy a. 
^\ir wiCTm aber doch nkhr, dafs vor lln.A. jejoand 
den Gcdoaken gefafst oder angeratbcn hätte.. Die 
Versars, die er gewählt hat, ift für die dentfeh^Sm-a- 
chc die 1fMrhr..ilo, fünffuf^igc Jamben ohne Reim 
und luit inannlithcr Endigung, einige wenige Stel- 
leu ausgenommen. Hier i& gleicb di« «rila Su« 
Sur Prabes * 



Gelobr /cy Allali , er der Welten Ucn^ 
Der AUbanaheriiKe, der im Geriebt 
AI« ircrrfcher filzt! Dlih, Allah, cbren wir! 
Zu dir bjidu ui:l<r Aiiij"'urr: Rettung aufl 
O leite iin« den rechten Wef, den Weg 
Der MertCcheti, die fleh deiner Iluld erfreue^ 
- Niel» dsrer. über die dein Zorn eotbraniib 
AvA nieb« 4cn Weg der Kmndm! 

Sehr richtige h-^t t^er \T. faft allcnthalteil d«a iraht- 
fchen Namen Jlhh anßatt Gott hcybehaltcn. Denn 
nicht zu fredenken, dah jener rJel wohlklingender 

ifr, fn verhijjdtt Mchammed mit ihm einen andern 
Brgnd, als der CUriil nach feinem KircbenfyQcm 
mit Gntt. Denn jener fchllefst von ihm alte Dre\'- 

elnigl;eif nn?, (\ir, nach der Meviinn- des h-t,',fcn, 
noch mit ihm befteiien kann. D:o Ucbcrletiung ii 
getreu, und jMaranlu*. Salr und BoyTen («nd dabey 
Öeifsig zu Raihe jrezo.^cn. Poth iii llr. ./. kein fk!./- 
vifchcr Anhänger di^fcr Führer , und lucht biswciL-n 
[lAhii den Sinn in dunkeln Stellen hcr^ttS7.uhriugen, 
w ie z. E. S. 170. is6. Wie aber ein Kenner der ara- 
biidicn Sprache bcy J*^^^ Ilauptfchwie; i*- 

kcit in den\ angehängten Pronoinckj Uo linden itaiui 
S. 314-. »ft i'iis uiibcgroiBich, Denn dieres Wortknnn 
unniü^:'ich anders übirrfef t werden, nls na rtti ffcfrv.:%t 
tum. Die Uebcrfetzuiig m. njhuatae Juttt war keiner 
Erwähnung werth , wenn gleich d.is Z^irwort ia der 
vierten Conj. die Bedeutung haben kann. ]{\n und 
wieder hätte eine. forgfüUigcre Feile einige Härten 
leicht wegfchaffen kdimen. Z. £, 5. 91. : 

Sr unterrichict« die Meiifcbrn Fe ' 

Der Zjnbtrk>!i-.P. . A\v juiigeiheiiet ward "'' '. 

D.eu Eiigciu Bab/Ipiis, den Huaitm* ' / 

Dem Manu. "'' " " 

S. 93. kommt und am SdiluiTe des Verfe» tweyma^ 

Q ■ ■ . ÜikfilizeO'b ' ' 
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V^*Ä<^ Icli ron Ytorsn abgtL'hxffi und ihn 
V er i^eflWa lieb, das' will icb bed'er nril 
Po wie Vi war ^Ä^fetzcii. Oder weift, 
i>u mtiht, clatb Albh» Macltt die lidcliß«; lA ? 

Der Erde Ucrrfchcr ift? ^ ' • 

'S. .94.» 

— - — — Wer 61suben Mfr " 

Unglfiilpn laiifchc, der. irrt vom rccbten W*(J« 
r.in grof'LT Thv'.] tier Scliriübefitier «-üiircht' . 
Aui.At^rger, i.% nun nie Wahrheit (elui«. 
Euch ^jjiibig« vom wabren Oliub«« «t 
' Vaä JünMfülyren u. f> . - « 

' — ~ ~ 8c]r<l punkilicb Tis 

Gebet n.' fc , 

kocli sttfiPalleiider III S. lag. : ' 

— — — ITtr.n ^ 
Ihr mc^'«!!"*! L'jireiTicht die N^'ahrlicit iotfi 
Verlifst , Tu -w iCat dafs Allah inHvhtlg und 
AOwcife iltl 'O ftgt «cWsttctt «frun . ' 
X>ii- Zweifler, <lafb zi» ihnen jUIlb 
Uiid feilte Engel IjiederJaiTea in 
- DcrlYalkcn Schatten? ' 

SoTlre Hr.if. den Ueb«lfcliift'|? md dii Unfchieklich« 

|n der Stellung ditfcr Wörter nicht bemerkt baben? 

Der Tirel v^fpricbt eine Ucberfeuang der wich- 
Hßften nttd Ichrrefdirten Stöcke des ICorans. Dfe 

Vorridc . ftiuiMU di u Ciendu^piinct noch iinln-r, tljfs 
die Suren ii» tbcologifcb- Ügio'ef u«'«l ailiietilcher 
RfielcÄchr ^CWälilt Ulld , mithin einen kurzen Abrifs 
der Lehren des Islam und die fchtinllcM Srell-jn ent- 
halten feilen. Vidlt^icht u;ire es richtiger j^cwelrn, 
zu hgcn, daTs einige de- wichtlgrten u. 1. Stücke 
liberfetz.t wären. Denn Kenuer des Korans werden 
fcbwertfeh zugeben, dafa fulpendc metrifcb, wtwobt 
wicht nlle ganz übci IctiCtcn Surca i. 3. 6- i3- 2y- 3i. 
,jfa. 53. $5. 78- 81' 82. 84- 96. 97- »nd diefe in Prola 
fiberfetlten 3. 12. 1$. gerade die wichtigften und 
khönften find, Di^ iTte Sure z. E. cnili It v\;\e 
Scbiltlcrung der Noaciurchca 1 luth , da' keiner von 
dein Vr. iiberiet/.ten Srelle an Schönheit nachgicbt. 
Pic niif 4 Weiber eingefthrankte i'olygajnte Jn der 
^ten Sure ift ein wichtiges Ehi gefetz. Die 5te cM- 
hält Spc'ifegc fetze und andere, die dem Moslem fehr 
V'icbtig iiiid. In beiden wird von deti Waichungen 
iiiid Reniigosigen, die ümer^die yornebiiifiea Gebote 
gthöicn, und wovon, v:c-.w wir niclit irren, in dea 
überletzten nichts zu leten iii, gehandelt. Dies Ge- 
bet wird zwnr in ihnen gelegentlich eniplbhlen; al- 
li tTi die Suren, die das lüjiftache tagliche Geijet zur 
l iiitht machen, find nicht in dem Auszuge. Wir 
wollen mit diefen Bcuicrkun!;cn nidit i;ii;Ln , dals 
Hr. A, keine gote Auswahl getrotlen hutcc , lunderii 
nur dem Irrthdm zuvorkommen, dafs die von ihm 
Übci'fctztcn Suren die wi^h:i;;(t( 11 umer .nllen wiireii, 



der Stellen , die eben fo ^,nt zu einer tjK^frifthon Ue^ 
tMrfetzhng geeignt t waren, ids die vo igeji. DaMu- 



hamnird !).■! ' 



le 



lieij^jt. 



Icild nuf der Erde 



feldeiclit , uiiil Ufl^lie Stollen in allen Suren nbuech- 
feln} fo möchte vielleicht am gerai.'ienften Teyn. \\in 
da», WO er ficU erbebt, n!s einen Dichter» foiift aber 
als «in«n Profiilkpr reden zuhalten. Gefchafae dicfes; 
fo wii^d< ii'i.r t ( iue eiazige Snte g*sz; jnetrifch oiler 
giinz pruttiiieh Teyn. 

Der tJeberfctzun^ ii^ eine Einleitung: voraiig«- 
fchiekt, worin das I.cbi^n Muhnmmeils belchriebpn, 
und die von ihm gelehrte Religion dargillellf winl. 
Beides ift nach fehr bekannten Büchern, mit ()'tl- 
fiuujj und Deutlichkeit irntworfen. Ein fleil^i^ej l.c- 
fcr der äc^rifteo des Icl. MkkaaltSf der lir.. /i. la 
feyrt fchefnt; hiitte ^nbäet nndSabicr nicht verwech- 
fefn , und jene für Johannis Ciiriftcn luilron io!! "n, 
S. 15. und auch Ibnft noch. ' Michaelis .bat den L'ii- 
terfchied fehr richtig benimmt in Orient, und exegct. 
ßiblioth. XV, i3r. Prideaux's nehauptiing , da!s ein 
Chrift »(iid cinjude d;rin Muhammcd bcy der Stifln:!? 
ferner Religion geiiüUoii ■i.ibeii , ift nicht ohne al!t»» 
hiüorifchca Grund, wie b. iss. gefagc wird ; wie ei» 
jeder, der Prideaux nachliefet, fintlen wird. 

* Magdeevrc, b. Crouti: Be<jtrage zur neförJtrung 
. »nd Aiifhreilung lU'r reinen Ktliprinns ■ und T'»- 

geivVeUr.-. Nehi^ e'r; - irTreufcn Vorfcblascn, wie 
diile üiLt j Ii'- ki cbiiche Fey»rrlichkcit zwcck- 
mafsjger cii;j;( : iclitct werden könne. Erflr/ 
I79S. 120S. 8- C 10 o:r.) 

Eine plan - und kopflofe Schinicrcrey , bey wri- 
cher auch nicht die^geringlte Spur von Zweck fickt- 
bar ift. U- ' r - nirhrere . nach den Anfanj^sbuchfta- 
ben zufauiinengeltelltc üegenfta!)de, als über Ahrml» 
mahl, Beten, Cbrilien, (icift. Gerechtigkeit. G'^^- 
be, Infpiration, Katcchctik, Sünde, Keligion, V-cr- 
gebiMig der Sünden u. m. a. findet man hier bald<>H 
liinijeres, bald ein küiz.^ros, abt-r dm cli '^ehend* fe 
tes GcfcbwiitK, worin geläuterte und cr.-iflc ßcgniie 
fonderbar gemifcht find. So" follen , nach S. 3c- 
Apoi^cl irrV :rftn-nif Sprachen geredet; nach S- JO- 
foll lieh Gott dmeh Euj^el und Eir.jirbüugen gcoflen* 
baret haben; nach S. 74. ift eine reine Liebe zu Gott, 
oder ein« folche, die ohne alle Rück fu J't .Titf Vortbeil 
f/f, der Schrift entgegen und iündlich.. S. joa.'M** 
fen der Vf. eine neue l'ür'hiltm^ von den Strafen 
der Verdammten und deren Fortdauer, die ihm eiu 
Freund raltgetheik bat, und die wft', ihrer Sonder- 
barkeit wegen, unmöglich unferirLefem vorenthal- 
ten dürfen: ..ich jicliine an, heilst es, d.ifs d>*^ ^'^'^ 
len der VerdammtcM durch den anhaitendeji Kumuief 
imd Traurigkeit über den ewigen Verluft ilirorUlöf''^' 
feligkcit, nach und nach ihre Thatiftkeit fo fehr ver- 
lieren, dafs lie nicht mehr zu klare 1 Vorftrlliinp;en 
und zur £ffi|ttindang i<^gend einer Strafe iabig 
bcn. Ich nehme femer* an , dafs ihr Körper , "wege» 
des penouen Bundi's mit der J^i'- lc, .TÜinnhlieh vo» 

jcae von 



de« ysoiai^ch überfetzt^ Suren üud bin uud wie- belU/uligeia üram auigcriebeo j)^^AHjl>/*v^^^i«. 
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der V«ärttcru»g icrßört wird. Wenn nun ober die 
edlraf^c Seele ihre Keifte f» fehr verloren bat , dar», 

v.f !lih nicht mthr iiirer bowiifst u;:(I zurEmpündung 
i'irer Uvbi'i ptfcliickt ili, iiüd ih - Leib nndm.Tls cm 
Rav.b der Vcnrefuiiff gpwwrclrn Mlj'fo Ia"'i; ich es 
völlig »lürntühiodm ( fla t'uii d«r Herr fcbr wolil 
daran.) ob der Schopfer dio uiJtltanj; pewordcue 
Seele und die übrig RrblicWnen Urficffe des Kor- 
Mi's giinzlich remiciiten, oder Ite zu «inein ewigen 
9«H)inial der Schande übri^ htUka werde n« f. Mr.** 
Ob der Erfinder di<fcr neuen \'orrrt.'!lunp «:cUi jicfTcr 
getlian Iiaheu würdf. div-r« VoriU-Hun^ lur li&h zii be- 
b*lien, ^vird jeder KiL .ir gitfclicidcn. Rix. ■wniig-' 
ßcos iit i:'> f.'cügt. dafs diele Vorl'tvH ü^g Cd l.vvrc 
ein Deniiißal vt)U tieitiesvcriirung bleiucn ui.d. bis 
di«tfe MacttkkUiftitythfge gatutUeb rcruicjitet feyn 
werden. 

PHtLOtOQtS, 

GtTTiSGr.R, ti. Vandcnbbku.RiJprrcht: Scili^utii 
Fron^ini StvKtegtmatieon Lun i II'. Chronolo:^ica 
et hißorica annot.-irionc indicibusqäe in ui'iun 
Icctiomiin inftr^icti .1 Geo. l'rid. [yUgmann, Scho* 
Ino Gotting. Coliaborctoie. I79£^ idBog. gr.8< 
(la gr.) 

BprZ'vcck dicfor Ausgrihf , welchen der Titel aus- 
fpfhlit. ivird manche Löf- r b i.* indi:n. Hr. /♦'. ift 
tut] ü uh.'-rrtizf ^ '-'f"- f':!' < : ri.fn VoFfiichc im Ltfcn 
und Ei/iI.;i( Ti l<itLin;r(.in.f Schrifrileller , wcklie der 
Aiiftn,;* - envn uiittelft des Gcdikcfchen Lefebuchs 
^dex «iniüciier CbreftonuiUlieen gemncbt htt, durch 
Ai iLftrürw des Frortönm-weft- vOTtheHhaftcP fort^e* 



r%;Tt u erden k oniiot». als dti i h drn Gehiatich de» 
2f6tn»pius, Nep«s, juUuius, Vaieritts Maxi/nus und 
•i»d*T«*r Autoren, die rann zu dicfem Behuf feither 
7n V, i*ilrn pfler^te. Die Saclie hifsi firh, unfers Bc- 
dunkens, ans einem doppelten Cii iithtspiinetp be- 
trachten. . Nimmt man blols auf die S]>rcc!te Rück- 
fichti fo ift nicht zu leugnen, dafs iTrontüius zwar 
nlcbt dem Juftinü» « aber gew4fs *dei<i Kcpo» in d*f ' 
AcL'hibeit undGcdirf^euheit des Ausdruck.s w eit iMch- 
itehtf ti^d dafs d«r fähige Lelirer. der ihn /.um Le- 
fi^ucbitimmt« ficb, voisüglich nach Anleitung der 
trelBichen zwetjtrn Oi!(Irr;(Ior]i:fi hcn Ausgabe, zur 
Mittheilung inanthcr Sp;.4».hcauti Ii n ver.^.jilnfst fohen 
wird. Auch Ilr. W. bcincvkt fo etwas in der Vorre- 
de : allciii fein eigener Stil zeigt, dnfs er über dtcfeA 
Ptmct nicht füglicb Hn- Wort n'itlprechen könn'e. 
Fafst in^ii rl;i r vo'/.ü';lich die Sachen ins Auge, bel- 
ebe Frontivus bch.tndelt hat; fo darf man üch nicht 
verbergen, daÜi m feinen Erzählungen mehr Man- 
nitht'.iitij^keir und irehr Anziehende?, al? in dem 
trockenen Hreviarium de«. Eutropiiis, und uii lir hifio- 
rlfcbcr Zufamraenhan^, als in den oft ünkritifchen 
and Gbel geordneten Nachrit hten de» Nepo> Üerrfcht; 
dafs ferner die Leciürc dicl'es Sc'irifffteüers unbc- 
fcholteneii Sitteji iiiritt dir- Cr . !ir fl ( wrJche 

TieHeicbt aus der zu gcuf&ea NatütUdijLeic, die juiU* 



nus und Valerius üch erlaubt Iiaben, jungen Lefern 
•fwscbfen kann« Dagegen flSrchten wir auf der «I- , 

nen Si.-ite. d«fs perr.de diefoTl..!!.' , on I,i frfn d-jrrl» 
die Art, wi^* die Krieg^er/.uhJungen dea Fronttnus zu- 
famtnungerrihei r:t\d . hahi rrmfidet wei^li dAtU^t. 
denn d.idiir«-!i, dafs ähnliche Srrrrt(':;rrr>eTj immer un- 
ter Eilten Haupttitcl gefirfst und in Lincm KapiteF 
aufgeführt werden, finkt auch die gefpainitefte Auf- 
inerkfamkeit, dem iaterell'antet» wird, der Reiz der 
Kciih'eit, und ntttbin det« l^efer da* erweckende Qc* 
fühl der Uebrrr.ir. luiif :: einzo eii. Auf der andern 
Seite aber belorgen wir, daf» viele krieg&wilVeufchaft- 
lichc Aiiekdofetr, ' welche Frontinus erzählt, feliill 
dem GciÜJtcrm ohnr- ^.^r.^upre K)"niiriiirs der grieehi- 
fehoji und romiltht ii Kric L's'iiicij>Iia dunkel, und ol- 
fo di-r KalTtingskraft jüivjer Anfanger weit weniger 
•ngemeficn fejrn werden. Dies letzte ift auch dem 
Herauag^-ber nicht entgangen : er vcrfprichf deshalb 
hißoy\('''t lytt!H!ernnr;( I j Frontiv.s Krirßserzr.htun- 
fTi'n . als iii» Itiftorifcltes Leßbiuh für dii- ''ptstn i be- 
arbfiw', ZU liefern; trodorch er fich allerdings ein 

Verdif 1'^ en'.'c'hi'.'i k.nr,ii. Di'* hiTiorifL 'nc Träte 

des Srbriftlb'iiefs , u. Lhk.' Ilr. t{\ i iiriif.db in der 



f.» 



Vorrede berührt, kommt da weiiigof in Anfchla 
wo lediglich von der Ikauchbarkcic des Buchs für 
den Spmcbunterrieht die Rede Ift; und in iftV/erHin-, 

;riifr.'iie Wahl der Froiitint-. 



ff. 



it \\ irdi.-n w ii- iUi- 



fcben Krieir&crziihlungeii nicht nvi>>biUtgcn^ 

Diefc-Vorerbinerangen über den Zweck der Aua- 
gjibe fcliienen uns hier an ihrem Orte zii fi:yn, v/cil 
Frontinos jetzt zu:n trfltitmate als I.efc- und bcluil- 
histh eingeführt wird. Es vcrftelit firh nunmehr von 
felhft, daf» nacli dein. Plane de» Herausgebers dea 
Lebrem das Meiftc überfaiTen bleihr. Ihm genügte 
CS, eine V. o'il reif- und cnr-crtr Kdiilon nus T.it lu /.u 
ftetlcii, wekhp i]i beiden Uiniichten dieZweybruckcr 
äbcrträfe. Den Text der Oodendorplfchen Ausgabe 
le^'fr rr. w'ic ni.n inr.irten kann, zum Grunde; nur 
in einigen biclltn, \\u kein Zweifel übrig bleiben 
konnte, erhob er die Verbeflerungen diefes Kritikers 
zu dem Kange, der ihnen gebührte. Die Voigata 
Wird dah'n'HhteV dein Text, aber nnr zu kurz, be- 
nurkt: deuij wer die Oiidrndorpifi hen Au'- i'' ti, 
oder wt*nigftens die Schwobcliichc, nicht ziir iiai'.d 
bat, erfährt weder den Grund* noch den Urheber 
der V: r^bffr. ning. Lib. H. c.ip. V. Q. 15. lieht auch in 
den Oudendorpifchcn Aiirt^<ibmj Iii, ^rn adinfus 
Ertithraeos bellum g^yehmit , Ji>ecitl:Uorem eornin — • 
oci-iJerUHt. In einii^cn rd.iüufciipteji : J/ti. . üuden- 
dorp vpfbeRerte in den Noten Chü , weil des Kri< i^s 
/.wifihen den Chie:;i und Erythiicrn aucli II- flutu?« 
Flutarcüu«, Coiyäau& gedenken, und Hr. W. hat die- 
feVerljdrcrtiff? mitRedit in den Text gerückt. Aber 
der Urheber di rfi ibeft wird verlcluviogcn. Diefi < 
Still [VI: vreigen kimnen wir um fo Wejii«;ef gut hci- 
fsen , weil Hr. //'. zuv.'C)Ien auch nirh eiceui^r WilK 
kür den Text geändert zu bnbrn fcheint. So lautete 
Lib. f. c(ip. l'. iJ. 9. die VL-l(:.itn : C. Cacf^r — c«:;l — 
picudi fe ßne pericul-i jaa'hntt'r.i n /"'.-mi;, j:cHi 
eonßittirat, prima tt /«cuml* actt /u£^miAJir6<Li<lb<l[e 
Cc • • " •pw*' 
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2HS apfftieäta, quinAfchn ped^tm faffam f*cit. Vec- 
eidigen \tht fich diefe Lesart fchwerUch, vcna 
man nicht annphmen -will, dafs Frontinus panr. Cnn- 
los cxccrpiri Ii,a£, In der .crfteri Ausgabe ictilug: Ou- 
^cvulorp zu lefen vor: hait&it; in nrmis ^ey-manente, 
ßcut eoaftiterat, prima tt feoMd» acte, Junim a ttr- 
go tcrtia ad o.a. etc. Und in demZufatz.« zur zwey-' 
ten erinnert er, dnfs fchon Schelius atl J/t/gfn. Gmin. 

C. xip. den fx*blcr w<abijgenomiivcu uruL i'v v.erbeilerc 
•he: mmneMe, ßcut «oi$«(itfa mi, prima M Jecunda 
äste, iertia f ir!rK a tergo ad opjw etc. oder /wrli» 
tertM ad ovus etc. ^'ach dicfcn j^mcndatiooeu hat 
jetzt JJr. HT. den Text fo gebildet: — )i&beret; ßcuf. 
CQnflit:rat, prinui et fecund» acte, furtim tertia a ter- 
go cu;. Allein die Schwierigkeit, welche in der Ver- 
^ndiU^g derWovte prima et fecunda a.ie l'u^t. bleibt 
noch immer ^iefelbe : yergejiea« fieUt u^au lieh nach 
«iyierKote vdi, valche den Knoten Wett und die 
aufgenoiniAcne Lesart recht£erd^te> Denn das Ci- 
tat: Ca^ar. civil. I, 41. 49. WO die Sathe er^^hlt 
W^id, ift hi/sr zur Eriäuterua^ der H'ürte njcht hia- 
reitbüiul. Aus folcbcii Citaten , welche die Quellen 
derliekhichte nachvi cifen, beßeht übrigens der grii- 
fsettt Theii d^ kur/.cn untcrgefctztcn Noten: nur 
Miveilcn hat Hr, W. Mbit deo gefchichtUcben Za- 
fammenhsn^ mit drcy Worten betnerltt, oder ein« 
andere kleine ru'incrkbJig binzugcfilß.t. Jeder Anekr 
dote find am Rande, %vai» wir £cbr liiiligca, Uic chro- 
ndofri.''ci»cn Dfita hcj geordnet, Au^b die beiden Re- 
mitier, wovon das eilte ciji gcographifcli - hiftotifchee 
itl, urul d,\s r.weytc die wcrkwürdigften Worte iinjl 
Bachen uinlafst. V.uulcn wir, fo weit wir fie yergVi- 
chen^ mit FWfs gcarbcii^t;..fie werden gcwifs die 
LectOre eines SchrifkAell^ erleichtem , der feithcr 
KU fctlr vcrnachläfsigt wurde , und von dem in dio- 
fcu> Jabrliundcrt (weijn Vf-iv 4/en ^we^bruckpr Ab- 



40^ 

drqck ausnehmen) nicht mehr «Is vier Ausgalien« 
«od ecft vor kurzem die erß* lesbare dsotficll« Uebei» 
fcizanfi inrfcbtenen iSt^ 

LevDEN, i>. A. u. J. Honkoop: Grieltfeh LeeAe^ 
uowt terfiktgiMumdem neren« een «icvnerig rcgi» 
fter der WoAtden , In het zdre vorkoinweiuk. 

Naar hct Iloof^duitfch vfta Fimf» Getfttf. ZT^S*- 
32 r S. 8. ohne die Vorrede. 

Ein neuer Atdruck dci belcanntcn griechifchen 
Lefobuchs von Gcdike mit clsirni gi icciiifch - Iioll .n- 
difchea ile^ef zum ücbrauch für die Schulen in 
HoHand, denen es bi^er ^ana& «n einem iblcbca 
friö^^Sericli^ten JK«^bac]i gefiehlt lian 



EBI.AMCEN , h. ^Imt MaferitdUn z% ICeKsrIrerfri- 

cen über die Sonn- , F< f - und t'ei}fiirta:^S£yani:f- 
tien. Herausgegeben von D. ^. ll\ Kau. 3tcr 
Bd. i.St. 1798. 8» (8gr.) (S. d. Äic. 

A. L. Z. 1798- Nr. 252.) 

Cbend' • b. £b«iidciD&lb. : Mutcfiedim ku Uebunr 
ggn im der cietroniani^chen SckrtAtv^t, -von K 
Bogen. 4te .SauiiQj> 17^9. 1628. 8- (SC^O 
(S, d. Ree A. L. Z. 1798. Nr. 287.) 
■ LurozNSTApr; Der jange /lntihijfoehondri«3iUS odtr 
Etwas zur ErfchiitteruHg des jCu-fy.-fi''^ unJ zur 
Bejurdßrung der l'trdauuug, 5tes Portii)J»ch«n. 
1798. d4 S« «• (4 B'o) (5. d. Ree. 

LtirziO« b. Kuium^r: Z)w nuktigßea llmoglf- 
yhmfSrs Menfdieuherz. VonK. vonHckaristm- 
Jen. 2tcs Bandchon. 1796. 382 S. 8> (.8QV-) 
1$. d. JRpc^ L. '4" J/yÖ' Nr- 1^2') -' 



n»»»»c«n Scnatwa«, ß^nn . b. V^ ilJv View«? : 
Vek*ry»ikt:on»rtt)^il«. die Bpmkhmige» J^rr-rtfiftr Bricht' 
tlniüf iMw« «'« HrMftktnbetttbetfMft^- Eiac L n-.-^ivduing von 

Gouloh Müll». I79f. 50 S. 8- - 
r«iii«r kleinen Abhandlung - >velchd eigemUth für Joiir- 
iiii I. Uimun war, aber r«n Ho. Prof. f./rft** i;i Berlin, 
c;i«r i*txt nicht für geeignet hielt , bofonder« in Druck gs- 
|.cb«ii wurde - mit folchtr Befchtideiibcu . daf» er dieKt iUK 
c-ittrafFiicn würde, wjenn «e nöÜJig M"P, »«K.««^«*" 
r.iften. Er t)uii Verzicht ittfut, etVs ai N«u!« über feineu C«f 
«eiitUmd m «1^«' W« « «»cb feiiieii /m^ezcigten l uh- 

rern ule> die /'oiu/fdW.'* <»« «4«» ^ 

ri-cliic.i Ki;?e de« U i/r.' ite. h» dcr Nachrei*, hit^ Ägen 

gebncl» ^lai. i^l d^h£ek<iii4j rij;l)^ig. ml g«^«»«* ««♦»« 



lichtroll. Er befVrcifM die irrife.i Mfj'nuncrsn , ir*'.clie v'-^y^ 
dem grofte« Hsufen noch immer tinun failche« Gtaiiz uin_«<^'' 
Stand der llelit;:oiitl?lircr \-etfcreiieii, tihno de« wjhrci- 
dicCea Sunde« vcriienueü, oder l;eruiM«c sji Utzoii. •t'* 
ill die Rt;de v»i) de« la/xiun Vi.rrto;!uni;cii , welcie d.i»Vti'> 
mit, den J^c-iciiiiuti^en der l'rMligci- : SceiJ'^rgtr , iUUli'.ia^tr 
und OeM 'iTrflriufA , Pitmer Oottet t ferner mit dein /thfovrr* 
im BiirhijlitltU nacli M.uth. i6, ijp IR. Ig. Job. 3». 35- 
mit dein Otbeta am lirimkenbttu , dtr Jiruwketirommttnitin, tia» ■ 
jfufiegen lUr H>ir.iie uiul dem tinfe^ufu bey (jtwiirei: tjc<i-Ü";' 
llCitcti vorbiiulti. .^;n SchlulVe fjp: dci HL-:.iiirgcber m cli «"!'• 
fusr Worte zur Erkiirung d«s Unrerfthitdes y.wifcben l«g|'!|'. 
nern und Vorort lieüca, ttt^ wie a^ig biMfeilea 4ic «ene' 
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GESCHICHTE. 

JT.ßlPeio, b. Urcitkopf u. riarrcl : Uih 'r ii> Wtg- 
fuhf^mfl der ]riunjin'erk(^ an^ lia croifctten L«»- 
tietn n<tch Kam. E'hc Vorinfuiie: H» der Caifel- 
fchnn Alterdiumsr, •rollK!i;i:t halten von L. 
i/olktl, FürftJ. Uciiiidieni Ratüe u. f. w. i7gS- 
VlU. tt. T045. 8* • . 

Jer fromme Plutareh fallt Hns <>rtMnlidie HoopHe 

von der fpaten Beftrafiiüt; Jos Frov^ils «luich 
o Götter gerciirieben. Dahin, rcdineu nun auch 
iiige die In diefein Jahre irollcndcteh 'Kunltauislee- 
• ngen in Hoin «liirch flie FmiTrofin. Nocli neuer- 
cl» bat ein beredter Anwaid ciitiVs Vcrlahrciii (iVn/f- 
entt über Italien, H. I. S. 326.) den Entrchuldu 
■rfsgrniul '.«. ii.'(i':'Tholt : Horn erfahre nrch xweytau- 
'ud Jahren nur das \Yiedm'erpeUuug*reclü. Uas 
nine dann i'reylick ZunächA auf eine Ahnenprube 
4-T neuen Römer nn. Sonft niöchre einem hey die- 
y Nemcfis wohl dcv Lu( ianifrhe Zf*vs cfnfaHmi, der 
II Donnerkeil auf .den Frevler zuckte , und doch 
ur Üci.ie Lieblingaeiciie traf. £ft lafst ücU jetzt d»t- 
\utT noeli nieltc «Intrtbtfilea. Wir wollen erft die 
..M-iclitc aus dem tVanzöf. Nntionnlmureuin abwar- 
en ! — Vor der Ilahd war es immer ein lehr untcr- 
d^tender und /.< ii^MnSfter Stoff tu dner gfclcbrtcn 
oi-U'fun^, den lir. fchon diirdi fnihcrc nrcbäolo- 
.tche SciuitVcu rübinlicli boknnr.r, l>i<;r wiiblte. und 
lit £We(ltiiüif»tger Belelenheit unti manchem ctngtt- 
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Ter AUban<Uuag: iil obu|;tiaIi!- luigi i'dt'r : Fiildläu- 
t iler Götter iMch Rom aus überwundenen Städten 
■j fcbafOeni mrar eine lehr alte Situ- (.r.-c-:^ef,7tö; t't 
<\xij ueiint es Paufanitis VIH. 46. p.492.) Anf.ini;- 
th wirkte b'.tjs iFer . A!>cr[;l.iube. Hiiir werden die 
■vocBtionoii angpluUrt. Nach und nach wurden 
rotHH'te BfUlj^ulen und Koiilhirerkc ein Reqnifire»- 
k zu den Schaugepr iirM'u bcy Triuinpbauf/.ti.^^i'n. 
hin yrerdtiii von, S. 6 — 36- die vor/.üglichü«?n 
ViLimphe, and wa« Livius und aiulerc d«von be- 
ch tcn, durcIigc;T''"i^r'n- Ha inrui fhnnal die Sache 
Is Putz zur ÜUentation kennen ir^lcrnt hatte, 
^hmflekcen nun auch die At^dileu hey ihren Spielen 
a'i Formn, die Theater und die Kcnnplat/e mit 
viechifchen Kunfrn'erken «us. üies wird Veranlaf- 
iu(g z«i neuen Kunftplüudcrungcn dt-r IlIiou ubt-r- 
mqdencn iwd-^iiial ausgeplünderten Suidtc und 
Peuipel. Hier als Epifode die Gallerte des Verres 
1:. 5-47 — 57. Nun ftfligt I J'.bhaberey an, 
cge» die €(^(0 Liv, i4*4\ Tchou io ^i^crt.^ Verarmt^ 
. Jlt^.l- Z* 1799* »fßif 
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Städte uiüfTen ihre Kunfhverkc verkaufen. Kunftrer 
Aeigcrungcii in Rom. Von allen Seiten ftromen d»e 
Kunllw fikc fler WcltbcherrfcluTKi 71. Augull halt " 
in dielci- Abficht eine Gcneralreqaiiiuou, und w«s'er 
nicht thut, thun feine Verwandte und Höllinjrr». 
Cali\^ii1a. Claudius, Nero folgen redlich di«H<)ui Ma 
ßer. £rll mit Titus kehrt einige Billigkeit zurück. 
Adrian, die Antonine Wühlibatcr der ausgeplündt^r- 
ten'Provinsen. So weit führt der Vf. fuiac Octra< b 
tung, eine Galerie empörender Q«walttharit-k<:ifci« 
ohne Erfolg; für Büdunp^ dr , Cf f hinscks, d'-r n-tr 
im feltencu, im gigantUchen, im Icblupfrigjen iioia , 
Terirrte. Immer wer das Kmührerk Qtir Patx. Za- 
gabe, Parade. Sehr treTfend f.igt Flr. !/. dah-r S.Ct^. 
„Bildhaucrcy und Maleroy waren in Rom iuuncr duc. 
»,Bftukunil untergeordnet, oder jene Künfte worden 
„nicht als die Siliwi-ft« rn, fondi rii die Dienerin 
„nen von dicicr aiigcichen; in Gticclieulanpl ftandeu 
„fic in gleicher Achtung. Bcy den Griechen war es , 
,, die Statue, für welche der Tempel gcbaiipf wu:"tlc: 
,bcy dt-n Kümern war es das Gebäude, fiir wckhfs . 
.die Sfotue herb^ygelcbafft wurde. In Athen waren ^ 
«benrUchc Tem,pei.and fchüne öffentliche Gebäude; 
.die Wohnungen waren klein iifid bflrgerlfch , fclbft 
„in d»-!i Zt itL'ii des hüf bllen Flors dor Sradt. Der 
„Romer an Pomp und Prunk gewohnt, itcbte auch 
„das Glänzende itv eigentlichen Anlagen und Gebüh- 
„deiJ ; abCT die, weiche (in aiifTüh-ten. baucteii ebpn 
„fo pror^ für fich, als lurs Volk." Ob es dtnn bey 
d«^r gir,!V.en Nation, die neuerlich in Parallele Achen 
will, mehr tutfflillcn Genufs und ei!u!ringendes Stu- 
dium, als aut OAent.niion abgorchcn leyn mag? 

• Da die Materie, die hier abgehandelt wird, ntchl 
neu indem, uin hier nur ciirigc nnr.uführcti, 
fiht>n der s^dehrtc Schwede Friget in fcinvin trrfili- 
chon Bu<:ho äi «.7. p.54 — 62. und fpit.-r 

5p«n«;« in feiner Po/^.'jKtU Diat, IV. p. 35 ^43. t\M\ 
alles- hiehiT gohnrigc fchon gefammelc haben , auch, • 
was die (l.iH'Ti^» dos Virrre«; anbctrifTr, der Abbe Fra- 

Suier eine eigene Abhandlung darüber gvlicfv-rt in 
611 Mtmoit4s ä* i'Jead. d. Jnj'cni'tt. VI, 565 0'. j fo " 
war es zu erwarten, dafs ein Kenner, wie Hr. }•'. 
durch eine lichtvollere DarftcUitng und durch ein- • 
zelnc foinc» Iicmerkung«ru der Sache fCeuhcie tihd 
Intcretl'e geben würde. Dies ift auch durcli.nM d r 
Fall. Der Altcrthumskenner fowohl aii d.?r aus 
einem hohem Standpunkte dies alles übcrfchauen- " 
de Freund der Humanität wird bcy^DurcüleAvt di-r- 
reiben nicht unbefriedigt hlelbeiv. Der Ic(/r>> er- • 
wartet vielleicht noch einen r.weyten ThtU diefcT 
..Abhai\dluij|g, der erll dit ParalitU voilei^i^jQiirijOOQle 
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Der erftc wird auf manchen feinet^ Wink mit V«- 
fUOpttilidilWi'?.. B. aüMte Seribae, welch« die Pro- 

irr^^'li» ilrr «h-bpiitPten Ktinfcfcliätzf aufnahmen S. 17., 
ühcr die Ürfachen, warum man fo ^cth grofse Fa- 
milien und ganze Gcft'üfchaften mis ilon alten My- 
then bildete, als die Thcl'tiadcn , die Dajinidcn, die 
Arpoiiauieu u.f. w. S. 34. In clnij;ea kui. ucn wir 
iiidcilrii dein Vf. nitlit panz bevftimmen, tind \vir 
\tgen ihm daher folgende BeiQerkvncen zur Prüfung 
MiK > • ' 

Wrnn er S. 12. in Plutanbs ricmorkinig- , dafs 
man in Rom vor Marcellus nichts als blutice Rüllun-' 
gen and Trophäen gefehen, und gar kerne KunA>' 
werke gekannt hatte, frrhch'.fchen Snticnalftoli Rix- 
det ; ft^fcheint er von den ctrurjuhen Werken , die 
freylich fchon zahlreich genug iii Rom vorhanden 
«raren, noch immer cme viel itt TonheiUiafte Mejr- 
itnnp Tti faftben. Man vinj viellcicfit bald aüfhOf<»ft 

tfiiiriVii. die Etrtirirr C[,Lrli.Tupt als ein kiinfffirfcliit lif- 
lisLcs Volk aufaufuhre«, feit Hr. Prof. Jjiiauer bey 
«nehrern Veranlaflungren fo crbebtiche Zweifel dage- 
pon erhohen hr.r. (Si Propylhoi St. I. 5.84*5".) — 
S. 14. „iJie XU Cumae, Krapel, Noia u.l, vv. erbeute- 
ten Siatüen ihnliefi der Senat dem Collrgio Ponti* 
finan.** Dies fogt Liviu« 36, 34. nicht. Sie mufsten 
nur das Hrlüirc von dem Unhcilipcn fcheiden, und 
fn virli-^rcni, dafs pewfihte Güttt;rbikk-r utul Ilcilig- 
tbiimer nicht zu profaiioin Gebrauch herabgewürdigt 
Vurden. So*rerfieht es euch Qnnttmer'ät^r. P»»' 
t-f l.-^. p.97. Verfjl, Liv. 38» 44. .i9-5- Die Sa- 
che uird dadurch deutlich, wenn man gleich an- 
fanglich gintau boftimmt, iroliin denn nun die im 
Triumph auff^eführten Bildfuulen und KunAwerk« 
kmncn. wozuf'rig^f/p. 59. mchreres gefammelt har.— 
Dil- 13^. ßmutacra nyyidorvtn, die Liviusd^ i. L. Si i- 

J>i9 im Triumph auHüliren läfst» waren fchwerlicb 
b viel Statuen ams den eroberten Städten. Es vra* 
rcn dir mir -v orfycfrng;riirT\ Ucbcrfchrifren :ibfremaltcn 
b<;id(e ieibft, die Scipio bezwungen hatte. Dicfe 
wurden, fo wie die bezwungenen Provinzen und 
FlülTe perfonißcirt als ^k't' mit Mauerkronen. (Opfd. 
PiORt. II, I. 37. III. 4. 105. Sil. lial. XVH, 636.) 
vorgetragen. Hr. /'. lelbft hat über diefe Perfonifi- 
c.Ttion bcy einer andern Veranhiflung («^e» ^uyiter 
Olyir.yiiis S-afo-) »ehr gute Bemerkungen gniiacht« 
und die auch hier angefulirte Stelle vom Triumphe 
des Balbns fcrym Plinius V, 5. S.5. ill entfcheidtind. 
— S. 25. %\t r(ir]i in einer bcniichtigtcn Stelle des 
Pfinius XXXI.V. f. 10. die durch liardouin ganz ver- 
derbten Worte iriit Reiht nach den altern Lesarten 
vindirirt und erkhirt. Nur iU in ihr noch crvvas an- 
derea verdoriien, was die ganze SteUe . fchielend 
machr. Plinins faßt,* Lyfippus habe einen ganzen 
Cytiu» der Gefeliii lue Alexanders in Bildwerk ge- 
goflen. Da heilst es nun mitten drinnen: auih 
machte er zu Athen eimn 5a<^r. Darauf konnreu 
wieder Rildwerke aus dem Cytlus der Gefchichte 
Alexanders. Wie komint dur Satrr hither, den 
auch litijne Antiqu. AvfJ. II, 65. daraus anführt? 
\^ ir leüenj Mkenis SMirmn, Mia weiä -«us Pia- ■ 



tarcb lind tHodor» wie prüclilig Aierandar diefe 
Hochzeit ntir xler Sltefteit PirrnzsAin dds Deiiwt b«. 

ging. Sollte. (loiia LyJ".ppt!S ItinL-ii Helrl<u nicht 
auch ala Bi-.imlCr»ui aufgeführt habijn? Ein r«»»« 

' gefiörl'jtt jn d.'n" KurdtrycNis j^d<?s Gottes. — S.gj. 

■intus canfre kann \vo'*4 iLhuirlicli d.15 bezeichnen. 
Wofür es Hr. l'. annimmt: in lieh hineiH linken. 
£s iit. wie au* des Volcatiua Scholtou.fcUon If^ Vttßt 
zum Cacuil p. 144. gezeigt hat, blos mit der lliiken 
Rand in die Sairtfn greifen. ( Yeti;!. ' jV'' ' im 
/Ittifchfii ?lufi.-ii:n ]. 2. S. ;?^4.) Ai.'i'fi \vidi_T(pricht 
jener Erklärung der von Cicero und den frülteru 
rdsnifcbpi ScbrifrfteHem forcffaltip beobachtete- Utl* 
tcrfchicd zwilchcn "Cirliarilta und Cithjriidus, ob- 
gleieb ErnejH in der Liavts f. V. dies niclu sln'ili ri 

will S.60. will llr. f^ütt^Mn r ,St; ilc des 

Plinitt». XXXiV. f. 19, 35.» wo uns üuixiouin mit 
einem Hcrrnles tunfratus, Eho httiitm bcfcbenkt hat, 
Hrljsr Irffii : infnUlo hnhUu, d.i in den HajjdfchWfteil 
da« verdocbenc Wort Joleo ücht. G«wifs weit'bciVcr, 
als d«a finnlofe Etto. Wir waren fcbon lange fiber- 
/'r'i'ft, dafs Plinias gefchrieben habe: Sophticlro ha- 
i'Uu. Sophocles erf-'nd. wie bekannt, für jede ieiner 
tragifchen Parfonagen ein eigenes paffendes Cöilutn. 
wie z, ß, für den Thamyris. (S. Lejfmgs Leben des 
Sophoetej S. 104 f.) Nun ift der von der Delanira' 
vergiTfere Ilerciilps der (.ip.tt riftand der noch rorhan- * 
denen Tracbinierinncn , und dcrfelbc tnnicatni Her- 
ente j, den hier der Kflnftler bildete. Man erinnere ■ 
fleh w'u' im S-pIioclf.- diiTi;< Fj^'n''» der an- 

klebenden 1 unica BUigedrücki \vird. i iachin. 768« 

3tp^M»> -Söleo ift nur die Abbreviatur von SufhoeHf. 
— ■ Recht fein wird S. 80. eine andere dunkle Ste\lc 
des Plinius von den 4 S.ityren in der Scholz Octavine 
XXXVI. C 4, g. verbeiTert und erläuterte Nur wäre 
ein Saryr, der die tnmkene Liber« «inteHlützcn 
niüfste, doch ein ftarkcr Solocismus [Ti ^"en die ^rte. 
chiitbe Etiquettc. Denn Libera bedeutet wohl 
fchwerlich je eine Bacchnjitin, wie Hr. V. überfetrt. . 
Sie ift die Proferpina, die in den Autos factos der « 
baccbifcfaen Mvftcrien tils Braut des B.icchus vorg:«-. ' 
Aellt wurde, o<3fi- die Ari.idne in der pioi.iiien Künit- , 
lerfabel. Damit tritt denn freyiicb die vorige Si'hwicK 
rigkeit wieder ein, and da möchte man doch . bis 
jemand eine glücküihere Vi rbof!" 1 Litii^ f.Hide. I?t». . 
IIK. HtftjHt's Erklärung in den Airttqu. AujJ. noch ■ 
immer iür die wahrfcheinlithete halten. ■— Dafs 
auf die räthfclhaften Chavittinin beyin Plinius 
XXXVI. f. 4,7. die Erklärung d**s liclyehius. der 
Ae mit den <;ri'-rKi,- vcrw ei Litlte, nicht pafst, • 
wird von dem Vf. 90. fchr gut bemerkt. Wir 
dachten dabey immer an -die vXi««i«fcc beym Plu> 
tarch de tlifcriiv. n:i;. f! aJul. T. Vfl. p. ifr-t. 7/i;rt. 
Er be/.ciciintfte eine Art von dentütltig auivvartendtn 
Begleiterinnen, die an den Thronen der Götter und 
Göttinnen niedriger auf Schemel odA- an der E:^de 
fafsen, zum Gruppiren für die Kunll fehr paffend 
Als i'i'nc l'utcli*' -Lir.-r', -. <lenken wir uns tli Ii« 
au Throne Jaj^tera beym A^ckjf^i^ti^ctfd i:^^<^ibkL 
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Eumfnittm, rvtnn 11 c ton den Trf.r'jkrrn die llutu!« irar^cr, dof^ Sihhizcr . Kr.ntlil . Norwr't« unter flon 
Jupiters gi n-uiit v, erden. Aul" Kciitls lind befon- l'rivatlchriüiUllcni noth immer die bciltu Gewjhrs- 
.^«•rs auf alte« VaToiigcmulflea Iio:niQen Figurea-dpr männer bleiben, und dafs, uiiv die Vepfcbiedenhc;- 
Art liättfie vor. — Key K«ro's Kuultrequititioneit un auszugleichen, dein Zofammeußeilcn nichts 
Uttfeft«rVf.-%nie Stelle iibeV den Krato. den wah* flbri? bleibt, als fifh naineiitUcli. auf die beftrittenrn 
nti T4os(Te für gricchüclvc Auslcerutigsf^cichaff, Angaben /u bLiuftn; \icllcicht kann der nh(?i!re 
keyrn Dto Ch. jjuß. Orat. XXXi. p.35S. CL C. mit Jahrgang hierin fthon, etwa« BeÄiiiuuteres lieiern. 
Gafiiuboaus Aiuuerkuiis.iii.Dt««rj&ir p. 57, gut brau- Löhlich ift inzwifcken^die Benutzung der neuclloi 
chcn knnr.v'n. Zufiimnif tiftelhuigf-n, v/ic ?.. R. S. 10. uhcr d'c EIü- 

; Dutil wer wollte Überhaupt über das Tuflir eder künfre des liniien Ulicinulers, wckho u;it Au^rihlul-i , 
Weniger bcy einur AbhcndlunR rechten, die iilles von Belgien «nf 5.761.000 Gulden berechnet find; 
«Tid noch weit mehr leiitete, ai» ihr Ticul vorlprach. die Bey träge zur politifcben Arithutetik bcy der 
Moge^ier würdige Vf. nur uns bald recht viel tröft- Bevölkerung von Berlin i>. 23. und boy Frankroich 
h'clios ubcr *Iie Aufltellung und den Gcbraucfi der Jj. 10::., lo wie tllc HiIjü/. /.wifche« I\loiirtrrliismu* 
RUQ l'chon lauge im XriuiUfih^ za Pari« eiugeliihiteu und Kcpoblicanisnius S. 134.; .die VoUftandigkcic 
Konfitrerke erzählen können i . und ztteekmsrstge Anordnung -dlefes VeraeichnUTesi 

das fclbll in nndcrn 'l'^^fVlirnbüchcrn auf 1790- Tuttl 
- BAAUNScnwLiG , in der Schulbijcliiiandlung : Hf- Mnfter genonuatn worden, loiint die Kriiii« iür ihre 
fiortfek-'Gentalogifchrr CalemLr auf das $akr Mtibc in Auslpahung kleiner IMungci. So ift bey 
1799., cnthaUcnd dia MeffHifitt itclums und der Abtretung des iinlicn Rheinufers der Verluft von 
ein p-fienlnirijiiies Perzeiebnifs mit liiftorirch-, .l/atwi, ij. lö- auf die llalfte des Erxftifrs angtfct/t, 
(jcui^r.jpliirch - iMiii^ilchea Naikrichten tun den d.T dut !i das trzitiit lUifser dcjr Ktlidr;i7. nur zwcy 
ueurßeu Belieb. »ittUcn der Ln.idtr uuU ihrer üe^ Aciuter verliert j bey Trier, 6. 17. iil eine ftatifii* 
. tfhhmer, neb(t Kupfern und . c-iiter . Landkarte, fch» LOcke, di« aaa Kandel eher ergiinzt werden 
2caS. und löoS. i Ml 'i'.ircheiifnrmat. k4ia»i als die beiden Pj.i/a/cn , von denen- hie r l^r.'-- 

Auf dtr an^t trf ti utif ßiihij, deren Lauf feit dem die Nouiciiclatur angeführt ilt Zu hoch li'i wvbi 
3, 1796» (f„A. L. Z. 1797. Nr.öt. und 1798. Nr. i3.) die ricurchchzahl \on Satiburg (-50.OCO?} von 
Angezeigt worden, iclneitet auch diefei: Jahrgang Otjlreuh, S. 27. (J4MiUionen ?) von C^yfliinz, S. 32. 
mir fflancherley Verb*nerungen fort. Auf Dcuttch- (40.C00? vielleicht ein Druckfehler ftott 14,000 Y) von 
laiJo tvi^t Iiiir in S. dif tlefchithte dt.>ie:i:f;ca U timar und Cohurfr. (<io,coo und 6o,OOC?) \ ii I 
Landes, das mit jeauui g«:genwiirtig in dtr.nachiUitt zu hoch der Flächeninhalt von üfffent- Laffd (250 
Verbtndnnp fteht: denn mau weifi., dafs ohne JtoliVi» Qnodratnwil.) angegeben. Dagegen werden Wohl 
Äer lir-it iisfricde Ichun ii;crchlolVeu feyn würde, j^u karg bcy der Bevölkerung des Risthuius y.'visji- 

l»lauM.-» ujid Darlfeliung Jind cuipfc-hlens«cr;h , und bnrg, i>. 33. (76.000) bey den Eiiiki;ni!cn dcr> Iiis- 
na« wird diefcn Abril« Xnr Belehrung dt-r Jugend tbt:nis .1i<(«y/er (i5o,O0oRthl. ftait 600.C00) bey dem. 
mit Erfolg benutzen Xäinien.- Bis b.45. di« Jün- Fhithcnlnhalt von 1- W üt S.36. (30 ltatt48 Quadr. MO 
Jettung mit Hinficht auf die neneftcnfirei^nifTe und bey der Bevölkerung und Einkünften von Katfi irn 
den GcilT: drr Zi-it, mit einem treHenden Bück auf S.36. (12.000 Einwohner und 25.CO0 Ril>t.)» wtlcho 
di« Zukunft; dann die geographifch - ItatilÜiche An> von vielen um das drcyffichc mehr angegeben ijeiv 
fichtltftKena, und von 54 an die Uebcrficbc der den; eben fo.auch hey EUuang, (1:^,000 Emw. untl 
GefcIiichTe von dem crllen Anbaue bis zur isihl.iclit 35.000 Rthl. Einkünfte), bey (hyahn ck. das mehr 
bey iiegiiius, dem üiabe der Tart|aiainicr. Die al» 3ti Quadr. M. enthält, und bey der ädu i/.ungs- 
Kupfer lind nett und eben fo richtig gezeichnet« als zahl von Haibtrjßadt, S. 50, (16 Quadr. M. und 
die Kanc des alten Italiens; die letzte iit vom lln. i3::.fco Eiin\ ohnr r V) Da IhaK.nJdiiveti^ - U'olfenlhl- 
iHgenieurlieutenant Culemann. Den zweytcn Haupt- tel das V;arl4nd und der Wohnort des Vfs. itl ; lo ' 
sbfchnitt bildet S. I ~ 152. d.is l t:izi-ii.':nifs Jrr vor- -wogt es Ree. auch kaum, die Ang.(be S. 5c. \»eg(n 
tiimße» Staaten tiwd ätren lUgenttn in und außer dsfltu) Einkünften und f i»lchqni>)halts zu beftreitkiti , 
"Emoptty mit hiftorifch • geogrjphifclt • ßtxtiß ijctien Ah- gew'th aber ift es, dafs Randd und die bcwahrtcArn * 
mtriitiH/Teii, vornehmlich du- tuuejim Wegtbenlteiten btt Crelchaftsmann^r 20 Quadranaeilcn nitlir, und otuli 
trcßemi. S, i — löo. Bcy den ungeheuren Vcrande- gröf>ere Einkünfte angeben. Bey di^m ilfij/; kTl ' • >» 
rangen der Zeit tind die Kortfctzungen dieffs V'iT.^eich- Vtrlulte auf dem Hundsrück am linken Rheinufor 
iiiif^'s viel mühfameraU ehedem. Das fifüf/'?^. d.-* vor- ift ein Widerlpnieh cingcfthlichini, di-n \irllt :-!it 4 
züglich bcy der wettrunnendeii Voreiluug aller 'l'a^c- die Hälfte a usj^ leicht ;, S). 10. wirtl er auf i6c cco, 
bücher zu umfafTen fchwer iil, drangt lieh jetzt dem und S. 54. auf 13O1OOO gefchüizt ; in Raflndr Piolvirre 
GriJ}eivor, und fogleich jiach dem Abdrucke i& die man ihn auf 140.CICO. Uebrigciis berechtigt der 
JAmtaaM dem'Bimand der Ding« fcbon g:anz att- Mntkgräßiche Titel ntcht za der Benennung einer 
fibtilich. Aufserdem find hi«i 7.11 dorn AbfchlufTe des Grenzern ffchr.ft , indem er \t)ii einer andern drm 
BjÜcks- und nil'remirfirit Friedens Geographie und Bade:<tihen Uaufe einil eigenen Marhgrnjfchcjt 
SMtiaikfaftPii>bkmeündfelbildieR«ltadt^roflicielle lierrßbrt. , ^ . - 
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Mit FrcjmüihiRkeU rügt der Vf. vielleicht zu 
Itarkinjinche nachtbdll^ Maarsregcln in DeirtTcb^ 
la»<li Z,1^. S. I|. die Aufnnhnie drs (vcobfchcuuii^e- 
uxrtliien?) Latrappcordens; und S. a. die RccurPe 
ftn den Rfichstag. hebt auch 6.6, die Vortlieilc 
dc^ jctr.lgun Staarenverbältniffcs für DeurfciiUad 
lirrvor, z. B. dnfs nicht mehr fo vü-l Geld nach Roin 
und Mjitii.i , noch fiiirch Reifende nacli Frankreich, 
und iralien, noch für Zinfißn npcb Holland, Q<niuf 
und "Rem gdie, 

FnKVRrro, h.Crnz! Vorlefungen Uber die fijxchro- 
nißijclifn Tabsillindrr a'. lgemnnm Vulk^rgejclit^litf, 
bauptfuchlich n3ch Gartcrers V^crfuch, von dercu 



r. Vcrfaffer M. Da». GoUhol4 ^ofeyh Hübler, Con- 
rcctor Gyrnntif. tu Firpyberg. Erfier Üand. 
t799» 3769. ffr. 8. 

Wenn aitrh der pelehrte Vf. nicht fchon durch die 
Ausgabe feiner f\ ticlironiftifcLen Tabellen bewicfeu 
hfirte, daft Oefchichtc bej ihm nicht das unverdaute 
Studi'im weniger Jnbre ift; fo würde ihm docb der 
{T'-ijcnv-ärtlpe Comirientar Uber dicfclbe« dfefes.Ur» 
tlu'il i . w ii k. ii. Er ilt die Fruc ht eine s hni^wicri- 
gfii 3am.neln> aus den bellen biftorilchen Werke» 
iinfcrcr Nation, welche bler In liätzUcben Auszflgen 
/u Kii'pm Gan-'m gedrängt wieder rrrrht inen. Hr. 
II. knt daher nicht die Kcringftc yrlncho, lieh den 
Vonviirfd.ir Eitelkeit zu machen , wenn er glaubt, 
dafi fi-in ßuch jedem Lehrer« Mrelcher Gefcbicbte 
vor/.vtr.i?^on bot. eine JiGlfe pewübrt, itelcbe er " 
rdi nur u dom rrii durch r'me ausr.« breitote Lrcture 
vcrftbairen inufs. A"^ t'gc"^ Unterfuchungrn aus 
df n vcrrrhiedenen Quellen macbt übrigens Hr. M. 
wenitr Anfpntrh; er logt her dtn* Gefchiihrp eines 
jcdnn Vuiks » inen neuern Hauptft h: ififVller zum 
Grunde, ergänzt feine Ang;abet» cns rndem zer- 
ftrt:uetcn Nacbricbten und fög^c nicht leiten auch 
fein* clp:enen Gedanken \ey. Dafs Ifr. Gatlerer ihm 
als Ilauj'tqueile diont, verfteht lirh von if!bfl,,da 
auch feine Tabellen i\»cii den verfchirdenen iland- 
hOcberi) dlefea Foirfeher» angelegt lind; aber zu- 
gleich mit ihm benutzt «r bey einieincn Al>fchnitten 
jeden SchriftftcUer , welcher über eiiizt?Inc Gcgen- 
llJu.dc belehrend wird. So Acht z. 1». in der Ge- 
fchichtc der Ifracliten 3Uejiaelis al* , beilandicer Füh- 
rer neben Qacterer; und l|r. H/^rfn m den Abfchnit- 



ten von den Plumicjcrn önd Cartbagintchrem. Ein- 
«eine Notizen ffnd auch sils i andern Schri/H^ellent 

berbcygcbolr, deren Hjuptfacitc nidit eben saf 
Bearbeitung eines hiitorifchen SyKeins ping. Die 
Gefcliichte der Ifracliten nimmt ^ wie gev/öhiilkht 
einen anfidinllcben Tbcii des R.iuins in dicfem etften 
Thcllc weg; om defto tnrhr , da Hr. H. noch g;anz° 
Gr.Ue-eyi frühem Vorlti.'iljniq^oa über das frhnellc 
Wachfen des Volks, ubur die Kcchtuiufsigkeit zum. 
Bcltt/.e- dea werf^tfdbtUitn' Landes «re. -fo wie den 
E; IjiiteriinE^i-n M!;-.';i:fli.v unbcdin^r Ti^lgr. ViclL-icht 
laut ihn dje Zukunft die crkiinltelte Au.slcgung von 
den Tbaten der fogenamiten Richter, oder die Vcr- 
theidigung der wirklich unmenrch]!cbon RcbanJ- 
kino; dea Anudokitifrhen Kuniss, cder die Ausbrei- 
tung der RubcnitiT bis an den ptrhJcitcn .Alt-ccbo- 
fen etc. weniger natürlich HndcA, als es hier durch 
allzu^rofses Zutrauen auf fdine dieolofHfchen Ffibifer. 
gffcbcben ift. — Bey dcnl vollen licylalle. welchen 
wir dem Vf. wc^en der |^lücklic!;en Austübrung des 
Gedankens geben, du Wich ir flc fur'die Gefcliichia 
aus fchon vorhandenen Vnierfuchun'cn zufauiinen 
zn reihen, können wir doch die BclorgnU» nicht 
bergiMi, djis dir / ii grofsc Ansfiilirlichkeit diefes 
Anfangs dem Abiatz feines ßucbs Schaden bringeii 
möchte. ■ Der iForlieirende erflie TheiL reicht nur hia 
auf C>rus und die Sriftunp; des romifchen Staats;" 
über diefc alteJlen Zeilen ili jintiirlich p.m v/i?iii«ftcn 
ZuverliiHlgcs zu fagen, und tloch f ;!. u de Ichon 
einen beirlfchtlichen J}and. Führt Hr. //. "J. ich- 
inATsig in Dearbeltung feines Gegenstandes ion ; lo- 
liehr man < i:i< in \ulun»inulcn Werke entgeqon. wcl- 
chus nur wenige der Lefcr, für welche die Vt^T'- 
nehmun^ berechnet ift, ltdi anfchaffen kAtinen odar 
wollen. F,s wire ibhcr wohl r.uMich, gleich an- 
fangs d. in iMjiif ctwds rugerc Schranken zu fecz«iu,- 
Aus/üg^c aus den j^i nj.nrhttn Ansziigen zu verferti- 
gen. Manches liefse lieh unftreitig mit ungleich ge- 
ringerm Au^ande to» Worten deutlich und voU- 
ftandig erzalilrn. Nuc!i dny B. ndo lullen nach 
des Vfs. Verlicborune das (jaiize befchlteJ'scn. Das 
heifst ohne Zweitel, die alte GeTchichte; denn ftuch 
bey dirfiT Piigirn Grenze wird die fenoucfte Spar- 
faiukcir notlivv tudig, wenn nicht ungleiche Dchand^ 
lung einzelner Gcgenftiindc zu deutlich bcrvorlKUch. 
ten foU. Nach den fynchronillifchen Tafeln XfUn > 
der Plan 9uf viel fplitcrc Zeiten angelegt. 
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Cr.i; AUf>riSii<:niiirTr»i. iVn.nJ'rr^r, in der Bsuer- und 
"' Liimi'.ch -1 iiutlih. : } .>:)]C Cl:r: 'rn heti dtrrrjfcH l'fyer 

äf! .f:i J ' ii'i.f. Von A'.;/cM :»i C'trl r< /"'"orhur. 179?. 32?. g. 
(4 i j !•■ (rcfiliche i^jiü im reiiicit Ctllie der uioi milchen 
Ut"iii<.i.«i:slcai c und in einem wilrr.i^cti tiiid riihrcMjeii Totic 
abgrldTtte Kimunurur.jj CUT IIfr\ orbi infJui'K "urf lU-tr fügiinif 
(«»kber Entrcbliel'stiiigen und /ittlich • reiigiöfeii Oefulile. zu 
welch«« dlia aifla AbondaiaJdafayar Tecanfaflaaf geben [ 



S: ■ ift i<jn.i'clift zwcyen jonjrii Frennd'iinsti Vfs. . Fne- 
Hfl u:i'l C'lhariHc Zithl, gewidnur. Ab r ro.yifa Wi-U d.'S 
aufmirkr.-.m« L'.leii derlclbm j-jcb in d.-.i itoiten anöi-rer pe- 
biiticieii Miidilit-r. , brv de,- 01 lU :; A'joüdsTulilitey er , Ruie 
Vorfatzc \u\'l reine Aiid.-iciiijycluiiU- erivvcktn kniir.eu. Al]e», 
was drr würdige \ 1. in diafer kl<-iii>-:i Scliriii r.i.r, iii.a die 
Art undV\ cife. Wie er es voriraKC, iXt deui aec. gtui au« 
devSaala gcfthriabni. 
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PHILOLOGIE. 

VOhhbero, b. Stein: /hecdota gmM, c praeftan- 
tiflliniä ItaVtcaruui hibliothectrum G)dicjbus üe- 
fcripUt ^oajiftpj P/uZi^ff« Siebnktes. Edidit et 
prncfatus eft ^oaiM«y ifildMI <3u». XF98* XXXIK 
u- 135s. gr.g. 

i/v' üfar-nd Hcfi der für di&pbnologircben und hi- 
' » ftoriTcben VViircuIchaficii zu früh verllorbene 
rofefTor Sisbenkees fechs Jahre zu Venedig und ein 
ihr in Rom aufhiflr, gewann er don durch die tha- 
t^c Unterftutzujig des u ürdigeii Abts Moretli , und 
ier durch die Gute des Cardinals Horgia Zutritt zu 
iTcT,f!.'i hr'n und Privat • Ritiliruln kcn, deren Schnt/.c 
ineui warmen Euer liir alte Literatur dU: reiclilie 
falarang darbotan. ßcy diden gelcbrtcn ßcfchät':!- 
ungen war Xwar fein Augenmerk vohzüglith fiuf 
itrnbo gerichtet: indefs Tcrfdurate er nicht, l"ovi«l 
. ffjin feine tätlichen BL-r-jlsarbciren als MaBSleh* 
;r ver/ierteceft« auch andere alte Handfchriften zu 
nterfiicheti. und lieb vieleitiA^aa ibm einer künfti- 
:n Bearbeitung und Herausgabe wersli fchien, dar- 
abzulchrciben. 'Nach feiner ZuriickKunt't ins Va- 
2r\and ^eitofs er noch die Freude, den erften Thcit 
lines Geographen nitt Beyfall ans Licht treten /.u 
.-hcn: an dcu AnecüoUs wurde zwar auch bereits 
fit Tier Jahren gedhickt, numches euch fcbon dem 
i^-cytcji T heil der neuen Bibliotfu-ci frrnecn einvor- 
•ibt; alltiji da Siebenkees noch immer neiic und 
ifJuicrcre Materialien aus Italien erwartete ; fo rück- 
' die Arbeit fehr langfain fort, und n\\v » rfl fiebcrT 
ogen WÄren vollendet, als der Tod den \-ortrcffli- 
icn Herausgeber in der Btflte feines Wirkens d«> 
n nahoi. 

Alle diefe UmftSnde, d!e wir abfichtüch nier an- 

•.ührt b ibeii, mufs man er\v;igrn, um über das voi;- 
^gt^nde Werk ein ricUtigcs und billiges Urtbeii zu 
Hen. Der felige Sitbenins fpricht felbft in der 
"ginfnrarifchen Vorrrde, die i:iis Incr mitgctlunu" 
trd, to fthüchtern und bcfchcideji voq^ den neuen 
('y trägen ztir frieefaifcben Literatur, welche er in 
alien gc''rmiit..lt ; er verwehrt uns fo ernftüch, eine 
crgl.-nl: ung derfelben mit den Villoifonifcbcn'^ars- 
Jtif . 11 .;;;;^cnen, dafs es in der Tbat ungerecht fcyn 
ürdc, über gcf 111 frhte HofFnunr^ zu k!.^;>cn , wenn 
lan etwa zu viel gchoöt hatte. £5 iLi kein Zweifel, 
ifs 5. bey einer ruhig;eren Malse in Italien* und 
ach einer längeren , forgfältigerern Bearbeitung des 
rfammelten Stoffes etwas Vorzüglicheres eeieiü:ct 
aben würdn. Indefs geführt ihm attCh lüT 4ß$t 
JL L. tttm. liriimr Hmmd. 



WTs er 11115 trr'icn konnte und wirklich j^f^reben 
hat, unfe. Dii:;k ; die Mannichfdhi^kejc der geliefer- 
ten Beyträge llchcrt ihnen -auch dann noch einen 
bleibenden Worth , wenn ein Theil dcrfelbeu, nach 
Erfcheiuung der Ruhnkenifchen Ausgabe von den 
Scholialten zu IMaio oder einer volirtandi^cn kriii-/ 
fcbcn JE^ditioaderTheophraikifcbeaCbaractcrCf leicht 
wird entbehrt werden kdnnen. 

F.iiie gl« ic'i rühmliche Ervi-ä*inung verdienen 
die Heimihungen des Hn. Conrector (ao« in Nürn- 
ber>r,- dein der Verleger, nach Siebenkees Tode, die 
V >Ili^'i.!:tng der Ausgabe übertragen hatte. Mit ge- 
willeuhafter Treue fuchte er aus S. Papieren zufain- 
men, was ffir den Druck geeignet fchie« : er ordne- 
te die Bruchßücke Jcr Vorrrde, welche S. hintcr- 
laflTen hatte, und verband lie mit der feinigen, in wel- 
cher er theils Ober den Inhalt und die Quellen der 
Samuilung in;inches bemerkt, theils einige blogra- 
phifche Nachrichten von feinem verftorbenen Freun- 
de ini^etheilt hat. Wo der Stoff den Vorredjicr er 
wSnnte, da erhebt und verfchönert fidt auch die 
Darftellung: die Schönheit eihiger Stellen in d«r kur- 
zen Biographie ift um fo hervorragender, dn viele 
andere in Aufehung des lateinifchen Ausdrucks man- 
chen Wunfcb abrtg laflen. Die Herausgabe 4et letz» ^ 
ten acht Charactere des Theophraftus vcrd.mken wir 
lediglich Hn. Qotz: denn S. hatte nur die R<.i eniion 
und Bearbeitung der erften vier (d, h. vom XVI bis 
7-!iin XIX Kapitel der gewöhnlichen Ausgaben) be- 
endigen können. Udber die Verfahrungsart, weiche 
Hr. G. dabey befolgte, erklart er fich felblk in der 
Vorrede : In emittendt hac ultima Anecdotorum parte 
primum wihi curac/nu. ut omnia, prout a. b. Viru e 
codi» PafaiMno - Vaticano Kamae defcripta furrant, 
arcuratt ab operis yedderentur ; deinde ut faiptiiram 
Cüdicu Palatini , prout in prioribus cayitibus factum 
ejfe videbam , lectionit virietate illttjirnrem . et qme- 
tum Uclio nliqms mihi vraeftare et Jgqnemla, vidtre- 
tnr, psueis im^cnrm. Bey diefen kntifcben Note« 
fowohl, als bey den hinzugciügten erklärenden An- 
merkungen benutzte Hr. G. vorzüglich fijchers und 
HoHin^rrx gelehrte Vorarbeiten. Auf den erl^en hat 
auch Sirbfnktes hie und da Rückficht genoiumcn. je- 
doch immer blofs in Beziehung auf di«^ kiitiichen 
Subfidien, die er Heb in Italien gefaikinelt. Wir be- 
merken bey diefer Gelegenheit , i^^^is die Comntertta- 
ria Maximi Planudis in Theophraßi Chai-acures , wei- 
che Icbott Cour. GmiMT iti italicnifchen Bibliotheken 
vermuthete, von 5. nirgends aufgefunden w^'^lP 
konnten. Je mehr iibrigen« dl« leTEienfiiMkebnlCa^ 
pM d«r TlMOpMkiüBhMi ChtWfW ämk Vc viel 
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flitint^ Ac~ nitcii ILiiulfi hrift, welche voti «!( rlT. ' Icl- 
bergcr Biblioihck in «tfen Vatican gekommen war, 
und deren Alter Sieb, nicht, wie Amaduzxi. ins ii,» 
fondcrn nus diplomntifchrn Gründen ins 13 h-Ut 14 
Jahrhundert fetzt, au VollAaiidifikoit und Cor,»« t- 
hcit (gewonnen hatten : um fo ^lückUcber Mnr lln. 
Giyze's Gedanke, diefe Chantctere zugieieh vtit den 
Übrigen, und niit Wiederbofimg^ aller Siebenkrafi- 
Jchen fovt obl, :■.!- H-'ner ci;^encii Rcini :/U:iv.'cn , in 
eitler befondern Au&gabc ans Licht zu l^ellen. (Auch 
die brtvititfititin de Codicibus qttihusdam aSithmkeißo 
infyectis. V le p.XXVI. fF. fteht in d- 1 nr um Edi- 
tion p.lX. X., blofs mit Weglaffujig der durc eingc- 
fcbalt'eten {rriechifchen Seiuenzen , wieder ah^e- 
druckt.) Diffc Ausfälle ift un};in'::fl in Ttn Blat- 
tern (1798* Nr. 3^0.) von einem audern Mitarbeiter 
fo genau und voUnÜndip: bcurtheilt worden , dofs wir 
den letzten, ober nn ftih \iL!IiiLht den withtij^ften 
. Thcil der ylnecduta hier ganz ubergehen, und uns 
blofs auf eine Anzeige delTen, was in dcnfelben noch 
•ufscrdcm enthalten ift, eiafcbrünkci» können. 

Die Scholia in Ptatonm er6ffhen die Sammlung. 
Sie fmtl aus zwcy V^cni iianin licn und einer in der 
Bibliothcca Angeliira zu Horn befindlichen Hand- 
fehrlft genommen, und erftrecken lieb über Piarons 
Eu(\ [Miron . Apoi05:ic dos SokratCÄ, Kricon, Theages, 
äfxfyl, hophifia, Euthj'demus, Protagoras, Kraty- 
hxtt liipparcbna« Gorgias, Jon, Aber beide Atcibia- 
des, über das erfte Buch der Republik, über ricn 
Charmi», Lacbes, Lyils, Mcnexcnus, Pohticus, 
über (Ins Gafluahl, beide Hippias, KHtophon. Phil- 
don, Phadrus, Thenretus und Pliilebns. Die zulei^t 
genoTinten vier Dialogen lind am reichRcn ausgeÜat- 
tet; SU anderen, wo man gern mehr empfangen hat- 
te« wie s. B. ZU dem erften Uuch der Rt publik, uiuCi 
man fich mit zwey. d^e^ Scholien begnügen, üebri- 
gens enthalten die Schol en rrlbft v, enifi<'r }:r.niuna- 
tifcbc Erklärung einzelner Worte, wiewohl auch in 
diefer Hinficbt manches Trefflicbe vorkinnmt, als 
kleine liiflfiriri hl- , iiivilu'IoQifche, antiquarifche F ; 
curllonfn , zu welchen ei« Ausdruck od»jr eine V<t- 
^leichun^ des Philofopben Anlafa gab, und durch 
welche (üi- Gramrlfaiiker den Pli'kJrpl' r n auf eine 
gelehrte WcÜc commcnfircn wdllten. ALir folchc 
Couimentnrc, wenn fic für uns inliructiv werden fol« 
Ten, bcdürA'n wieder '*in(.s fVhr ;,M u!.r!iu Commen- 
tators, der iiii.bt blofs iu den pelt-i l;i Iii n Schriften 
der Alren . fondern aucb in den (jraniuiatikern und 
Lexicographen be-.Tttndert ift. der dunkle A:;J"pie- 
lungcu zn deuten, vetftcckte Quellen nuf/tilpLireti, 
ausgeliobene Dichterfragmente zu vcrbi 'i n . ml 
aufzuklären -Terft^t. der mit einem \\ onc das k-i- 
fter, was der berOhmteCommentetor desTiinäu* ge- 
leiflet haf. Allein nach dief -in Mj.if: fr.^'j darf man 
die Arbeit des feligcn Sieben^ets durcbaus nicht 
m«flen. Zwar hat er die fömmtlieben Scholien nach 
der Ordnung und mir genauer Anführung der Kapi- 
tel und Seiren/uihlen der Zwcybrii. '-»er Ausgabe zu- 
■ fammen geßollt: allein die eii./' li'ta Bemerkungen 
eiliMliwr QsuuuwMn fiod noch bey weitem nicht' 



r. li"r*fT vfin r'nr.ndiT E^r^or.d-^rr , noc!i trenlr"' 
Lifc,» niluiniüiiic ^'ines jeden bemerkt ur.'l kT't;!.i;| 
prüft wor<lcn. Von vielen Antraben oder ErX^l 
Ken d< r i>ch(diaftrn hat 5. die Quelle entdeckt, 
latiietule oder wi«lerfprechcndc Zet!<:niiTe dam; - 
glichen ; aucb verdorbene Stellen hat er nicbi ' 
berichtiget, und feinen Scharfiinn fugar an dcs.j 
liehen Diditei^ragtne-iten verfucbr, •w*elche m l 

dielen Scluiüru /ii-tIc rlar^^rboten v.'cn!<-n. A: 

le;» dies weder mit gleicher Sorgfialt, noch imi.i 
cbcm GlOck; durchf^angig fteht man . dnf» üfccJ 

gelehrten Ausftatrung. wcicbr« S. den Sc'uvl'cn .-J 
deiiien lief«, blofs der Zufall gev^iOter hst. 1 
Stellen, die einer ErlSttteran^oder\'erheiler:i:;l 
dürftig waren , find übergangen . Weil 5^. niih: 
bereitet genug war, dem IjedürfnilTe ab/uhclfen: 
anderwärts l:ifst er die Fülle leiiur philolo,: 
und ant'fiiKirTebeii Galehrfaiiikeit uberGxomiT ^ 
wir lie gerade aia wenijjrten crwarietcn. irrl 
B. bey GpI' C' Tvieitde* {^»W;ia« *Ai#« . den lA 
in feinem Phadrus ec^'ähnt und der brboUa^fi'i 
mytbologifcbe Data erläutert, 5.64- cm «islbK 1 
che.- und gefehrtcr Excurs über den r>c.;ri.f c>r./^> 
yiea eingefcbslret, wekUe wir zuweilen oui^AV 
mefis Vi-rwccbfelt, oder mit ihr ala eimaarfdiafi^*- 
be Guttin vorgcfteltt fndcn. 5icfrrn/;rtt vwiBitJ« ^ 
fchariViiinig, dafs Adraftca alter gewcfe« tq.«*''* | 
alten Kosmogenieen liabe man fieals SjaiMte?^! 
liehncn und unveränderlichen Naturgefetze Jti j 
iulirt; fie habe, mit einem Wort, dieielbe Fim<' I 
gehabt, welche der gebildetere Mythos auf dir ''I 
uii i VT^.- übergctrn;ren. DIc<; wicd tbeils au-' j 
Et) niu!uf:ie_, tbeiis aus Dlciif-ivurft^-Hunjcn , 
aus den Uarftellungen der Kauft fehr fcbtin <' 
fcn. Allein wenn der Vf. ej dunkd und v*' 1 
fchiedcn fsifst, warum und wi^ der Begriff der'*" 
jl\ mit der Vorllellung von der A<h-afita. zutii" 
gcfcbmolzen worden : fo würde er auch über« 
Punct JLIcht verbreitet haben, wenn er Vhill* 
narotti Or^rvatinu. {f\r,rkf:f fopr.r ah'tni nfi.'''J.- 
ni N.XI. ^.221' f. verglichen, oder das i;i 
gung ge7ogcn hütte* was von Herder 
ßi<.(fr ll.-Snnml. S.2I30. Ti o ! t i g er iPh' 
de iu-rnja:i Itißoria od cia^inis rpici «afitrflm }'■'■. 
tuccih ute, in Kuyerti und Sthlidukorft CfKr.^i'^ 
yliiiul. Vol. II, p. 54. ff.) und zuletzt vor. Luza- 
Jovr.":. in lo.a vttt. , yraeciyne quee funt di 
ffi: ;n j. in l 'ercitntt. jkad. Spcc, II. HI.) uiie. j 
Ncmeii.<t und andere mit ihr verwandt© Gottkin- j 
lehrreich ausgeführt worden Ift. •— S. J^. 
ii jch in dicfi n Sclic'ien die- nj. rkv. linlige, alttri''^ 
fcbon bekannte Erklärung; wiederholt, wekk^ | 
caearchos von den SioltVrn gegeben htttte: liAf'f 

'l'iTXi ij XX^clviOi ÜiTJ — • OTI Tft* y/vj; TC i^,-'' 

WC enx* *5 Tit'f*/, 0 ii n»XgZi9in ffxo?..e! , jlefran*-'-- L 
ifts allerdings, daf'. erft r . .'.v vAr . erwabntP'' 1 
den. dj doihin der EtkUirung felbfl nurToorrn' I 
die Rede ift. Auch fiel dic5 fchon cinfln rwi'^i'* 
Sicht tngeTuhrten ScbeliaA«m>y(«d'4^'äK»^^«^ 
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«rf«r SWo?. T. III. p. co:. f<h V,\p.) ntif, drr rpU yivif 
in ivo yivr, vcnvaudeU, -uml ouili fonll noch eine 
Abweichung; von dem Gev.'ohnlichen macht. Iiidefs 
fi.i gemeine Lesart notli überdies von den Scho- 
]vi\iQn des Ariftopliancs (Rd*. 13:7. t'i'.')'. 1231.)» 
aus denen Snirlas (chopftc, befol gt, und tlieiiiin n 
Worte immer auf diefclbe Art ancefuhrt wcrd» ; lo 
darf man den Fehler wohl nicht m einer Nar Ii 'aiii?- 
kcit des Exccrpirnis fuchen, fondern er miifs njs 
der Schrift des Dicaearchus fclbft fortgepflanzt wor- 
den fcyn. Deshalb dünkt «ns 6\t SiehtnketfiJcUty vt- 
beflening \vahrfcheinlu:h penup: to ^Jv «ro rawa»» 

^^7,-, ri i' VTO tZ-j cvi,7X7^r:jy. Hr. Ilgen (in 
der feiner Ausgabe der Skolien vorgefetzten disqu\h 
df Scothrum yo ß p. LXXXVI.) hat ßch neuerlich 
der Stelle bcfittnt. ohne, wie es fcheint, eine Ver- 
beiTcrnug «Itrfdbcii für nötbig zu .Tchten. In dcrfel- 
ben'Notc fcld.irt Sieb, aueh eine Kmcndation einer 
iihnliihrii Snllc itn Atl:ni-et!s (XVI. p. 694.) vor, 
weUhc li'.'i e!i< i.r.ill5 auf die Skolien bezieht. Al- 
lein der erfte Uu il ciiefer Verbeffcrunp: , dem, Ree 
feinen ganzen üeyfall giebt, ift durch einen Druck- 
fehler verunfialtet. Es mofs beifsen : t« ii itirrptiv* 
c i'- Ta>T»c «fr» ^^iov, pr-.' iuw* akki;'^ xar^ tj.s 
«-•«/«eov if« tr<ttir4,i:' Was aber die folgenden Worte 
onlangt, ft> rieht Ree. der Si.hirnkrrfifckt«, fehr kfih- 
r>en Acr.dcrnnrr die nkitürlithc Erklärung vor» wi- 
che Hr. Ilgen (a. a. ü. p. LXXXVII.) nach einer 
leichten Eerirhtigung der Interounclion gegt;bca 
hat. — Noch fchwieriger* ata sfic Correction oder 
Entzitterung der Scholiafteh-Profa , war die Herftel- 
Iting der Dichterfnigmente, welche, wie vir oben 
bemerkten, von den Grammatikern h.1ufig hier cin- 
|#rha)ret werden. • An diefer Klippe ift Sicbenkees 
gC'A ubniich gcfL-heitPrt. In einem SchoÜon zw Me- 
nexinus (S.44.> wird der fthoncn Afpafia gedacht: 

Einehe iv *Ab*;- Iv ii nw^raAtÄi« 'Ekivnp avTip> 
nyX^V i 4h KcxrTu^i a»? "Ho»», ^'nch diefer Steige- 
rung der Schuicirht lr\ cri .'wflcbe drr Alj'^fia c^cfagt 
Werzlen, foJlte man ftaii des verdorbenen XupMv we- 
ni^ftens Xxpivt oder eovos dem ühtdiches , erwar 
tcn. Unfer Kritii:er ift fo galant jiicht gegen die 
rei/inclo Geliebte des i'erikles; er wandelt fie in ei- 
ne X'.Tfr,: um- eine Artigkeit, die fich auch der 
Nuthwiiligfte der griechifchen Komiker fchwerlich 
geffcn fie ertoobt haben dürfte. — Gröfscre Verwir- 
mng lu rrft ht in einem Scbnlion (S.55/1. ^vo bry Ge- 
legenheit einer rprichwörtlichen Kedensart ein l''rag- 
raent aus Sophokles Amphiara»t ^ einem fatyrifchcn 
Drama', on{;t.'ührt wird. Kai a ihkiii fcvy (j"<Jti.^ ^aai 
yae» iXi^x nyxttfsüttyTX* iwniiy ariffif riä ?JyM tc-j t'j^ 

r» Ü f * ~ ~ -i-..^.... f^^^M 

S^rfaijtk xhrf'vt* ivw MimKke»), Hier müiien zu- 
fi>cderft die tod jitu cin^klammcneii VfoM, •!« 



eine unnütze Wiederholung aus dem Vorhcrgohtni- 
den, herausgeworfen werden, damit die InSmiliveii 

xX-.-.'ywxi und xpnxynv mitteKl der beyftchen 'U n Co- 

fula verbundeji werden können. Sodann hiuie Sw- 
enkeirs wenigAens bemerken Tollen, defs der an~r- 
fülirte Vtrs h unter den Fragmenten des Sopho- 
kles b. Ryunk lo. IV. p.602. «vU einiger Abkürzunff 
ftcht. Weder Zenubius U , 14. jscch Svidns (f. V. 
aKi»i/<) > der bey Wiederholung defleiben Sprichworts 
nicht einmal den Sophokles nennt, kliren etwa» 

auf: und djs crJ'ii' \ ; rftüMirnrUe tr ift durch 

blofse Conjccturalkritik nicht hcrzuAclIcn. Aber die 
folgenden Worte geben einen Tollkommenen Sena-* 
riiis: cj;r^i .ihtvs rkr/sk ' tvov (ft. f'yxv) iio'<- '•''>.'i:'t ■ 
und das Ganze fcheint den Sinn gehabt zu haben: 
quidf fivAUt « dawao tuo Japis, ut p^fcafor Ultimi' 
nemtttft fwai ex magijlro liceat ? 

DiHe vier ausgehobencn Stellen werden hfnrel- ' 
chend fcyn, thcils die Scholien felbft, theils di;* Be- 
handlungsart des feiigen Sieb, kenntlich, und aof 
die von ihm gelaflehen Lflckcn in der Kritik fomrohl 
als in dft Erklurnng aufmrrk/ani zu machen. Bey 
den übrigen /mccdotts , w cldie aui h au fich gering- 
haltiger hnd, können wir uns nanmclir kürzer faiTen. 
Das zwetjte ii\ eine aus dem Darberinifchen Codex 
abgtfchriebtne , ' dc:n Namen nach fchon vorher be- 
kannte Rede des Likanius für dni 01'inj>iits. Diefer 
Olympius wird auch fonft in den Schiiftcn des Li- 
banius «um öftem erwülmt. Über feine Lcbensnin- 
ftär clc wird durch dir neue Dcclaniaiion mehr Lic'.it 
verbreitet. — Das dritte Anccdoton i!l ein Thcil 
. von Gimifius Pletho Werk über einiges von Strabo 
unrichti'-; gefagte (ökiip^^jiTi; t-J.cv rxv ovar cjvv; v-i 
'jLTpü^ixj.i ktyoy.ijxv) , aas einein Codex des Strabo 
in der Vaticana, und einem andern in der Markus- 
Bibliothek zu Venedig. Die Stellen des Strabo, auf 
die fich Gemilhu bezieht, find von 5. forgfältig 
nachgcwiefcn. — Das ritrh' i t ebenfalls ein zu 
Strabo gehöriger Auffatz aus einer Vaticanifchen 
Handfchrift des Geographen. Hier wrd von 5. nur 
der hncinifchc Titel mitgethcilt: die griechifche Aiif- 
fchrift uiufs aus feinen Bey tragen zu Fabridi Mild, 
gratca Vol. IV. p.567. fo flipplirt Wt r<Irn : Yryl}::.-j<i 
-ir:-pi utYt&tv( tuü ^c^Hemt tri 79{. Allen dielen zu- 
letzt genannten Mieedotis find nur fehr wenige und 
fehr kurze Noten beigefügt worden. Eine ancre- 
bitngte Kupfcrtafel enthalt zwey Frohen von Schrift- 
zfigen, welche aus den Vatican. und Angel* Codd. 
geuaa copirt find. . 

LsiFzio, b. Schwickcrt: 0o. Ckflph. Jdetungii 
Grami«nf ica tlieodisca fcholis confcriyta . Utiw 
vrrßi a fyed. Gottlob Born. 1798. (l Bthlr.) 

Die Ucberfetzung ift nach der zweytcn Ausgabe 
der Adelnngifchen deutfchen Sprachlehre vnn dem 
im Ucberfetzangsgefchiift geübten Hn. Prof. BorH 
mit Fleils verfertigt und kann wVuslandern zur grünil- 
lichen Keniunilii dcutfditii Sprache behülflich 
feya. Digitized by (^g^le 
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VERUtrSCTITK SCURIFTKN. 



IIanxqvlr, b. den Gebr. Hahn: iV/K«' l'oikikaUn- 
dert oder Brij'.rä^e znr nStzliehen, ieklireickem 

wi.f (in}Timl,men imcliaftunit für atlerlry Lefer, 



mebr etynrbwk, trenn «r im. foli^'cnden Jahrg. einen 

<'I[^;i:iu'u Aulfjt/. i.l)er U'- inlii'ikcit. crvvj ii u b AiiIl»!- 
tmig der von Marcard in Iciaer jet£t crfchicncncn 
Schureizerrctfe hieröber gemachten Bemerkungen, 

li 'fern H'otltc.) Ulf oktMUHjiüf brn Ai:rT:it7.e . Ue- 



svnaclijl für de» Bürger, und LünAtaäHH. V'on„ Itkrcibusig einer vo.'ilii:/li'.il« cingerichttten Land- 



<}. r. Pahn. 

(l6 !»r.^ 



Kupwfn. 17198.' 366 S* Sr.S. 



_ Ueüer den Geift uud die EiiuricbtuHg dicfer nütz- 
liehen Votk^fchrift enthalten Ivir uns iVnmcrkuft^en 

KU inr.rlicn, da iie ftbon bcy der .\n2eigc dir vori- 
gen K.üi|:2iifTC gewürdigt forden ift.- Auch ilicit'C 
Jahii^. einhält vieles, was unter diu iiicdera V'ulk*- 
ildflcn verbreitet , NutZfii flit'tt ii kaim. Wir reicU- 
ucu nur das Merk« iirdigfte aus. Unter den Lcbens- 
iH'fclirnbtingen uikd CtLaraktcrztigen guter Menfchcn 
iü viel iknuclilut-es;. indefs ilt die Frage, Ab Le- 
bensberchiclbuDgcM von Getehrren wie die des Leib» 
arztcs 1. Zcmwfrwjnni» , (ein kurzer ' ^S7.»g ausTiflüts 
Jickanrucr Schrift) welche Dankbarkoic und Achtung 
dem Vf. eiiig.nb, in diefes VoUshucli gehörten. 
Gaii7. ;in ihrLin Pla:7. Rehen die pa(l.agt>f,'iUlicu Auf- 
ia{/.e über liic Vcraathlafsigun;^ der KiiidiT - Er/.te- 
bung in den crftcn Jahren , übtr die I chlcr, durch 
welche die Leitern dicLi«!)« und Afliuuig ihrer üiii* 
der verfcherzcn imd von den Mitteln Kinder gcfund 
zu erbalt« II 'Irf/ttrer vo:n D. .S(rui>«r mit dtui Mütn); 
iilafs unferc Ivindcrlluben oft Wobnuugeii des Glends 
ünd, dafs der zehnte Theil der Mviifctien in den 
irnuln jahmn hhht ; d.iran ift uiiffrc Er?,iehinig 
ftUiiJd — iiicbt die Natur). Koch eine zweckmaliJ- 
diatetifch-medirinifche Abliatidlitng vom D. Reif 
Itrr 'i.ttsdelt %-under Luft in jirankeiiximnicrn. (Kciii* 
bcic der Luft fo wie Keialtrhkt'it der Haut, der Be> 
kjeiduju; imuI Sauberkeit in der t;.iii/rn Lt b i;^ weife 
«1« fitlurderjuagsmittel dier JGciuiulbeit, der Ritten« 
des ^uteu llauäalts u.f.w. kamt den niedeni Stan- 
den nieh< genug cinpfohJcn v. -' "»!!, und der flcr- 
«usg. würde lieh tun fein PubücuHi ein Ycrdieoft 



haushält uiig, von dem Einbeckikhen Wolieumarll*. 
te» iUuvciiuug /.um üartenbau, Ncnnifchte ukouo- 
milche Vorfchrittcn , iiini für dt Ji Hürgcr und Land- 
uiflnn brüLchbar. Zu einer lehrreiche. i UiitLrliiiltimg 
dienen vuüiich die Nachtichten Ton klugen uiul tho- 
rigteut «dien und fchlccklea, oiittUdiea und Ifch&dr 
lichtn ihndliingeii. 



KoPKNHAGBii u. LEiPxto, b. Schubothe: ^ohn 
Clarks l^i'oliicktiinge» über die hranklititen «tf 
ioKQCH Ke^cm mck heiffen Qegeitäen umi b^on^ 
ders itbtrdü Krankhritm, die in Oftiudien hem, 
Jclicn. 2eAusg. 1793. 258 i>. 8- (X4gr.) (Die er- 
üe Auflage cilchicu 1778 bcy Jraher in Kopen- 
hagen, und gegenwSrtige i ü blofs mit eiiuna neues 
l'itelbo^en vetfehen worden.^ 

jScuWftlUM tt. Wismar« in der Bödnerifdien Ruch- 
bind!.: Uehet di« Proeejikoße» , deren Vergütung 
und Cij::nn'nfa'iiift , von D. y/. D. H ebet. 410 im« 
veränderte AuÜage. 1798. 159 S. 8> (S« 
d. Ree. A.L.Z. X791. Nr. 313.) 

B^KLtN« io der Aludcm. Kuaft- u. Bucbhandli 
tnterfjfante Züge urä Anekdoten aus der Gtjdiich- 
te aller und neuer Zeiten. Ein Lefcbucb für die 



zum Vergnügen und UntcrrichL Naiih 



oim ¥tanwl'dichen des Hn. l ila^Üjier dcutfch be- 
arbeitet. 6te» BSndcb. 179g. 206 S. 8- (S. i, 
Ree. A. L. Z. 1794. Kr. 220-) Audi unicr den» 
bfifbndern 'i'itel : ^eueße ütaatsgfjchkhte von 
wafo, EinLefeboich/är diejugctidy lUfBUudck 



XLEINS SCHRIFTEN. 



Gcariiiciirc. Dratin, in der GerlachT hcn lliiclitu 
Kur^f (Jffrhichlf vom f'irjull ntd Untcrgjn^ W"- Ji'dij-.hrti 
iii; .1./, . als ein Br) (rag i.iir ( u iViitchtc inti w .ir<iji:' 1 li<.-- 
vOiUiioijen , von J. f/'. A. I7s>6- ^iS. g. Der L'i.ieri?«iig oo« 
Jtiihrciicii SiMi» gehört alleranigs uiitir die nierkwiird^geii Ke- 
voliuiuiieti ; malt nsuf-i ihn aber auch wUrJ;!» zu befchreibeii 
tyi'Vei;. Von A.ti'tr frubi: befitzt nun !• ; T V{. wenig: er 
eine »{«nz niuwiro üsige Kr/ililuni» 2'H.iiinncn(t«tr«iitn, und 
Ct- i iir bin und wieder etwa* erbaulicii z.u m.ichen {^cfucht. 
»i« endiei fich fcboit 8. $4' darauf foigt noch eine Kacbriciii 
V9m yumbbm Ikriag* «nter A^ita« iind wttm wtttvuÄma 



Tempelbau unter Juliin ; zuletit kommen aoch f'ivl/,^ «rl»»- 
ternoc ui;d eri':ini'i'de Aismerkuilgeii. l)ie r.iiiliire' A' el.il»»- 
te, S. 6. d^U iier i.rvjie I'omfviuS Jtittem hurfcr vKnt,.):^- t Sy 
fie% erohert hatte, rn.hneie» wir dem Vt. ai.t:in^;iicli ^.i. tmen 
Sclircibfcfalcr der an; aber nein , wir nurici. li.ru nicht 
UJiretlit t!<un; er fsC. ."-.t- nuch ein/r. j1 m vol,tni I riiüt:, J^/t 
ruinpeius Jin llortun uiedrr aam /1*^<-i.(.k ukJ lUh.tui'ntjitr, 
doch mit der - beäingytng tAigfJ .nt dujt di.jtlte unief 

der Oberhtrrfckajt äts Jiemijchtn haijtrs yU/ita. un.i nntU 
faMrliebm Tribut ntritkt*» JoU$« i meMue Bitream «mc^ tuJiÜH 
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ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



Frtytags, di» 25- ^avuar 1799- 



gottesgelahrtheit. 

Qtmuc, b. d. Herausgeber und feit di-m Ortob. 
1797 b. Perthes: *Tbeotogifdi£ Blatter oder Nut/i 
richten, Anf raffen ,' Ue»:nkun(ten theologifchen 
Uh^ts. ücrausgcgcbeu voii §oh. Chrifiitm IFil- 
betmAngufli. Erßtr '^ahrtym^r , in 4 Quirtntcn 
vom Julius i-C)f) — Juiiius 1707. Xu vr J/n/tr- 
ßoit<T, vom jü Ulis 1797. — junius 1798, jcUe« 
Qii.irtal von isNuoicni, jeder Jahrgaiifj 3 Atpbi(- 
bct 7 Bogen. — — Neue 'i'htri\r,'Tifc1ie Blatter. — 
Herausgeben von Au^^ujli, Erjien Bniidcs £rßcs 
Stack s^no^c:! Iii gr. g. (Jedes jener Quartale 
12 gr. uud jedes St&ck von den neuen Blauem, 
deren Jtfhriich 6 errcbefnen follen . s gr.) 

y I J'cfe theologifchcn Blätter, fagt der licrausge- 
— her (der feit einifrcr Zeit als Privatdoceiit zu 
Jena lebt), haben die AJtücht, dt;in Theologen, dem 
tbeomiMten Towohl als praktirchen, ein Veliikel zur 
M'ittbciluiifi alli i!ey nützlicher KciintnilTe zu werden, 
«nsnclic irrige Bcgcia'c und Voructbeile zu berichtigen 
und zu verdrängen, ftreitige Mcynungen beyzule- 
gen. und iriirrhanpt den gcgcnwarti^j in der Thcolu- 
herrfcheiiden ticift darzylicSlr'n," Alles itl unttir 
Tjcr Rubriketf gebracltt: i) kurze Auffützc und Be- 
merkungen aus dem grfnmnifr;i Gi bl i.^ d'.r Theolo- 
gie. Kurze, die gewoliiilicli u.Mu den iiuum riji»:s 
ganzen H-'r^c iis < iiuii hincu follen, um der Maniiigfal- 
tigkeit keinen Eintrag zu thun; theorttifchM undintüe 
gelehrte Theologie cmrcbla^ende, worin neue Mey- 
nungc:! and llypothrfcn vo: '::rtia;:^cn. und, wenn (le 
von andern in noucn bchriiten oder Journalen aufgc- 

-fiellt werden , geprüft werden follen; präktifche . die 
fich zuniichfi auf den Volkslt lircr l" .-rr+L :i. alfo Vi r- 
fcliliipre und Anwoifungen /;ur i:v. ri kmaisigen und 
nüt;:lic!u:i Amtsführung, Vorfchlage zu litnrgifchcn 
VerbcITcrungcn , iUnt^erfaUrungen u. f. \v., wobcy 
auch Betrachtungen und Vorfchiagcn «her Erziehung 
iicljft CfincrKunp'i^n über deren Korf- oder Rückgang, 
ein Platz bcltimmt iit. 2) Anfragen über öchtii'iitel- 
len und cfacoto^cbe Mcynungen, Towie dberSclirif* 
ten, woraus man fich darüber v. ritern Rarhcs erho- 
len könne. 3) Anzeigen (nicht; Rcccnlitmen) lucrk- 
würdigefherausgekommenen oder angekündigten Rü- 

. eher {Nachrichten von theologifcben Anhalten. Ver- 
ordnungen« Beyfplelen; auch Todesföllen , Beförde- 
rungen nnd Schickfalen merkw ürdiger Theologen, 4) 
Antikritiken, nicht nur Vertheidigungender Yerfafler 
gl^en unrichtige und fchiefe Beurtfaeilungeo, fondem 
aiKh Beleuchtung folcher Beurthtiluofen TOB III* 
J L. Z 1799. ILrJileT fioud. 



dern (Jnpartcyifchen, ohne VorwifTen und Mitwit- 
kung der Vff. ' 

In Aijfie'jt diflcT Stücke hat der Herausge- 

ber bbhcr Wurt gchalti-'n, uud, was befondcrs zu 
loben ill, forgfjltig verhütet, dafs feine Blatter durch 
keine Perfoualiiäiten und Beleidigungen bcßccktwur- 
deif. Auch illdie mnertjehe Einrichtung in deit *t»tm 
Blattern völlig diL-felhe wie in den vorhcr[;e!iendci) ; 
nur werden nicht mehr, wie bey diefcn woclientlich 
ein Bogen, fundern jedesina>7'— S Bugen tneinein Heft 
verlViirL.n. Rey den zwcy letzten Rubriken vcr%vci- 
len wir nicht. Die zwey übrigen hingen in Abiicht 
auf Wahl der Sachen und Werth nicht von dem H«r- 
•lugeber» fondern von denen 4b, die Bcyträge £■ 
dicKn Blättern lieferten. Daher find frcyltch dii^ein- 
gefchickten Frjr^eii manchiiuil etwas füinJcrbar H. 
welches Buch des N. Teilaments hat den grufstcn 
praktifchen Werth? Welches iftdercharakteriäifche 
Unterfchicd zwifchen Krologifmus und Socininnif- 
nius? Woher kommt das Wort; i'ci&aiif»;* ^eiue Fra- 
ge in tkeA^fchen Blattern !). Selche Anfragen hät- 
ten immer iiiügen bey Seite gelegt, oder in einenjt 
PirivBifchrelbcn eben fowobl beantwortet worden, als 
die Fr.Ti^e; -wo findet man Auskunft ill)er Ikuh.nrt, 
l'Empereur, Hottinger und Hiob Ludolf« Uenn wie 
konnte. ein Mann verlangen, blofs weil er keine gro- 
f;c Bibliothek bey der lland hatte, eine fo tnibe- 
iliiamte Frage vor dem Pubiicum beantwui tet zu fe- 
heu; oder wollte, er blofs die Antwort aus dem 
c6«r obgelcbrieben haben? Indeiren haben diefe uud 
andere meiftens weit niitzliciwre und beftimmtere An> 
fragen bcynnlie den prufsten Theil dcv Aujjd'ze ver- 
auiaf&c. Und von diefen AufTatzen uiüßen wir ei- 
gentlich hier reden , weil fie den mciften und wicli^ 
tigern In!ialt dicfer theologifchcn Blatter einnehmen; 
i'ie mugen durch Fragen, die vorher in diefcn Blat- 
tern pufgeirorfen waren, entftanden feyn oder nicht. 
Man kann wohl, wie bey allen dergleichen Magazi- 
nen, wo jedem frey fteht, fein Contingcnt niederzu- 
kj;cn, fchon vorausfetzen, dafs fic fowuhl den Sa- 
chen nU der Ausführung nach einen fchr un{;lelclicu 
Werth haben, uiul wegen da Mtt Terfchicdeaen In- 
terolTo ilner Lefer kann simn nicht ciiuiial gleichen 
Werth verlangen. W ir werden daher aile, zumal 
kürzere, Auffiftze übergehen, die biofsc Wiinfche 
oder gar zu triviale Sachen enthalten , und fclbltvon 
den beilern nur die ausheben, welche uns me.-kwfir- 
diger als andere frheinen , es fcy wej^m de. wirk- 
Udien guten Ausfühnmg, oder weil iie mehr ihren 
Vfih. Eigene«^ enthalten , wenn ea uns gleich nicht 
Tcbdiicn Ibllie, 4af» fic die Pi«be UM^^ Am be- 
F£ queni- 
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qncinßen möchten fie fich wuUl nach den verfchie- 
d&\Gt\ pirdiilfnen ftelleii htlTen». in wflcW djcre Aiif- 
fiitzc piiifchlagcn. 

Die z.ThIrcicbftcu fiiul die rrt^elijchtn, die fich 
such iibcrhnupt duivh die mcifleii neuen Vcrfuche 
auwcitlnjcn. Hey der Stelle Rotu. 8» Hiclit der 
Herausgeber (Jahrg. 1. S. 8> ff-), tffffen 'cx> ^''tifrhe 
VerfiMrhr iiIuMhftupt uwt »uipr <ilc leiten gerechnet 
zu werden verdienen^ die Mcynung zu bcftätit;«!* 
dafs dic'Kr««'ic<li»}«iden -würen, welche eSneii beffem 
ZuOn»d , ihr poUlnes Zeitalter , das Mtirun ..reich, cd- 
«arteten, (ialai. 3, 30. wiit ein Hr. MAUr der vor- 
nehinlich mehrere neue Erklärungen wagt«« im4 
flem es g»r nicht am Scharffinn , wohl aber nm exe- 
getifchcn Gefiihl , zu fehlen fchcint, die rcbwcreu 
"Worte i 0 ie ufurr: .'y^c iftvt wenn ein ertrüfrlicher 
■ätnii beraoskomnien ioii, fragweifo oberfetzt wifTcn: 
iß nicht ditfft BUttier der MHtltr tinrs Winzigm (Got* 
res, iTt wotil gomeynr^? Denn Gott !jl ja rinig und 
Mnverämierlüh. (Wie hart 1 im. gan£ hinterdrein ge* 
fetzt, foU alfu nonne bedeuten? Und »'< Bio« der »n- 
rfrän-1:rliihe Cunt 9) TrcfTendcr fclieint uns die Be- 
aiuwuriiiiig der Kifgca ; waruuvjdus »litlit iVlUll aa- 
dcre getauft, warum er fich von Johannes habe tnu- 
icn Uiflcti, und worin der Uncerfchied der Taufe Jo> 
1ianne$ und Jefu ^der chriftlichen Taufe) bcfbnden 
hohe? Von vciTchiedcnen Vf. ^'I. vS. Si- ff-)> Aus 
"4 Mofe 25. und 31, 17. ff. fucbt ein anderer wahr- 
'fchcinlicb zu machen, dafs fchon damals fich die er- 
ften Spuren der I.uftrt'ucho unter den Ifracliteii f'r,- 
dcre'^I , 193.). .337< lulgeu einige Vcrfuche . v .itir- 
fcheinlich von Iln. Prorector Sac'ilignl zu HjUtcr- 
S^dt, inuncbe hiftorirche ^chwierif^Mten im Buche 
Joliti tn heben. S. 353. %vill der obenerwidittte Kk 
"P. i*lo7I?rden Haushaltt r I.r.c. lö, r. nicht für einen 
argliftigen Betrüger gelten laßen , fondcru fucht ihn 
'als einen folchen darzußcllen, der, nach femer iö> 
derlich gefiilirfon Wirthfi Kr.ft , fich doch durch er- 
laubte Mittel (die wir bcy leinem Apolugcuii nacbzur 
lefen überlaffen münciChch feiner Lage zu entreif&cn 
^fucht habe. Mit dicfem Aufiatz iil ein anderer 
'ZU versfleichen, 8.48"., worin die Gründe geprüft 
werdLii . \v,iri:in icnoi- \ om (I r ^^(vxvöhnlichi n F.rkUi- 
•rung gedachter Stelle «bginp^ Hr. M. Kcplike ift im 
aten* Jahrgang S. 53. «u lefcji. Mehrere «tun TheiJ 
recht gute Verbuche über Pi,.! n i:x, 6, v. o Luther 
iibcrfeizt hat; dafs» dicii der i^lond des Nachts nicht 
itecbe. Eben dertfleichen gttte Apob^ie der aus 
Aeg pten ziehenden Ifraclite : r egen des Vorwjirfs 
, entwendeter üer.nthe. Meh.i ro Vorfchliige, die Stel- 
le Job. 21. 25. / ir crkl;ii Cii , o'.m eine H\;!^rbet aji- 
^Liuiehmen. die Ree. weit weniger hart fcbeint, als 
die hier, vorgd'chlagenen FrUSrungen. Ein lefient- 
%vcrther Auffatr zur Verl! eidigun?^ , wenigftcns Ent- 
fc huldigung, des Königs Saul cider vielmehr ßertati- 
euiig üi-Uca, was fchon llr. il»|ftt/(i im 4t(!n Bande 
des llenkifchen Magazins diirnber gefoet hatte. Hiob 
37, 33. erklärt ein anderer 3r.I voai filLtx „von Mit- 
„ternachr her koniuit der ßlit?., Gott xeigr ficli in fci- 
«,uer farduhnren jyiajellüu" Mocb ickUstu diefer t» 



Rc Jahrgang manche fre}-4(cb nenc « aber fchr verun- 
Rlöckte, SchrirtcFtOSrunfircn in fich. Bey. der Stelle 

Matth. II,, 19. z. Tl. l' jt der eine S. 117 und 332. 
di« >\orte: y.xi j.'<f{K«i:i ><» ;/ 7ipix x-e rxy rsxyf.'v eiC-n^i 
Chrißi Gegnern in den Mund, on<t ühcrfotzf fic: der 
I.fh'. er ivird von feinen Jlnhängern gereduj'frll^ t ; dies 
foll aöe:^ heifscn: an ihntn erkannt, uujiitio- er ßj- 
cio; unbekümmert, ob die'"e fchlcfhterdings untre« 
wöhnliche Bedeutung^, aüch nur mit einigem Sehet- 
ne bewiefen werden Könne. Ein anderer S. 117. 
glanbt: die I^efaf^ten Worte wären Mofs durch tiin' 
Conjectur zu retten, wen» man late: xai b.^ in. r. c. 
r,müc!ite (heb a^wMl «fM Weisheit vomieiten , die f. J: 
ihre S ihne mennfn . erkannt n rrden !•• Ein aiulcrcr S. 
221. giebt jene Wonc: tltr Schüler eiktnnt äarub:;- 
ob der weife Lehrer rrcht t>'itModer: w ie kann doch 
der tinveräandi^c Schuler darüber erkennen» oh der 
verftSndige Lehrer reekt handle? (ifier werde« den 
zwey ftreitigen Wörtern ganz •willkürlich angenom- 
mene Begriffe untei^efchoben. Wo heilst dix«<&t/> je- 
mals fcbleclitfain : fl&rr jemaud eikenn&n^^ d. i. ur- 
thtilcn? in den von ckui Vf. anjjf führten Stellen 
Matili. 13. 37. und I 1 im. 3, 16. gewils Jiichr, fon- 
dern: losfprechcn , rechtfertigen oder; wie der Vf. 
felbä fagt: für rechtfchaffen anfehen« alfo in einer 
'beftiinmten (Tuteu riedeutmi?, nichts 'umerfiandig 
urthcilen; und wio können Kiitd,'r der Weisheit ^ ««• 
verftä»dige Scliüler » unbefugte UicUter heifscn , waf 
aachder Vf. S.4S0. dafür fa^t? Ift ntchf viebnefar 
in der vorliegenden Stelle panr. der Sinn wie Luca 
7» 30.5 f'AitxKWTÄk T. H*',' ; die Zollner, die lieb nach 
des Täufers Jobannes Auffuderung bequemten und 
-durch die Taufe fich zu Chrifti Schülern aufncftoien 
'Jiefsen, billifften die vqp Gott verordnete Taaftf Jo- 
hannis. brtjiKMntrn iifh nach Goilt^ Willen, wie 
im Gcgentheil die Phsrifacr csnirht thaten ti&frrjni^ 
rifv ß A}p> r« Es ift ja dort der völlige j^ufatt- 
mcnhonp; ja es find eben diefelben Worte wie hier, 
dafs es ijrynahc unbegreiflich ift, wie man bey V^er- 
gi( ii liijiig H ; Stelle in Lucas, den wahren Sinn bey 
dem Matthtius verfehlen konnte). ^^«, Icher ficherlicu 
verunglilckrcn Deutung<'ft findet iich hier ehic zirm- 
lichc Anzahl. Man fche nur noch S.396. . wo je- 
ninad Hebr. % und a- au» den «>Tf^A«<» von d«r GoH- 
htH bemfent Lthrn^, 5.766. aus der wiih* r. icnrrf^ 
y.H die jiidifche Kirche, und ein dritter S. 382. des 
zweytcii Jahrgangs Plalm 2 , 7. aus ZV^- ein Sub- 
ilan^f'um, den Tag, und auc dem Tnge ein Licht 
macht, woraus •die Urberfer/.ung entlieht; d» biß 
mein Sohn, u/< . JjsLiJ:t, hohe Jith f;ezcugt. Was 
lull aus <Ier Bibel un«l unfern Au^lege^•n werden, 
wenn das exegetifche Gcfühi Co gans auaiiirbt! — 
Der Karze wegen heben wir aus den andern Jahr- 
pJingen keine neuen Erkl.irun^cn aus, obgleich ne^ 
bai manchen auf die beichriebene Art gtwagten, 
auch ir.ajielie gute oder einer nähern Prüfung wev^ 
tho A Ol kommen : v. nhin wir ^nz vo»-.'üiiHc*i d^M-on 
Hr. rddprtdigcr Lux über die I'aulinücht ivcdonsai t 
V* ipy ■■'.'■•■/ r^/: .raijj-'tic Evhel. 2. 1. etc. in den 
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genasmWil pbilofopbifichun iehits hier nicbt. Der- 
l«iehen flttd die Jahrgang I. S. 35. beBiidliche voa 
er a Sam. 24. crwahnreri il ^'lrafung Davids wof^n 
ox V orgenoimnenen Volk a lang- und dem daüey 
r-A;h>«nenen Eiigei; fo wie die b. 228- vorgetrage- 
e ErklJfrunf', wie man lieh Jefu Vcrlcliwinduug 
>r l'i inen Jungem auf dein Oelberg und-feinc Uitar 
elfahrt denkoii kunne; wir inüllm es, aber dt rLe- 
F Urtheil äberlafTen, wi* Qe (Ucib Vaicfachc mic dem 
Shiifehtm Text veiouai, and ob Ji« i« tu jnuw oder 
ieGtr Clalle~n<^eR woUco* 

Zu den rxe^etifilicn Auf^ftzen gehören ancli ^c- 
ilTcriusfi&en iUejeiügen , welche lieh tiicbt iuwohl 
\\t ciim^en Schririfte11«ni , nls mit Fragen über 
\ti darin vorkoinineiKlcn Pcrfoncn bcfchäftigen. 
'oii diefin- Art ift der über die Frage: wober erhielt 
efus feine j« l anmifTe ? Aus den Prophctonrchulen, 
■icynf dar Vf., oder deutlicher von dergleichen Leh- 
ern , wie die waren, mit welchen er [ich iujüugt:rn 
ahrcn Luc. 2, 41. im Teinpel unterhielt; ohne die- 
en Uinftand,* glaubt er fo gar und will es aus Joh. 
18 . 20. bewcifcn, würde er es nie haben wagen dflp* 
;"cn , als Lehrer aufzutretCii. Eben (o noch ein an- 
Jcrer, zur BeaiKwortttng der Frage; wie konnte der 
^rufse Menrchenkenner Jefus einen Judas (feinen 
iuu.lunali,;cn Verrather) zum Lehrer der Mcnfchhcit 
wühlen-, womit derVerfuch, (Jahrg. 3. 3.6o40» die- 
fen JudM als keinen Terruchten Menfclien darxuftel- 
ien, zu verbinden ifl, der darauf hinauslauft : jadas 
fiabe die Thronbelieiguiig Jefu , die er, wie andere 
rvvnrrcfe, duixh die Verhandlung Jefu an feine I'cin- 
le h; t"^>r'ltv;i ■ivr'ku; \\ ie ? hnt dem VerK ilVr 7.U f*- 
iien lucht bt;iii-'l)t, düi.!i mochte es :>U5 einem «ndern 
Auffats^ .In den n<rnen Tb. Bl. S. 57. fi"- ergänzt wci^ 
den können. Was doch «lies über die lUbd ^tülo* . 
f bpbirt wird ! 

Ai^^ige> cigentifch «or dogmntifchtn Theo* 
logie gebürige Auffatze , üud, fo fern fic auf Hrkla- 
rung der iieiljgen Schrift beruhen, felbil nüt zaden 
ere^etircliett zn rechnen. Ein Auflatz (Jahrg. t. S. 
?09 und 241.) üucr die Fraise ; ift die t'f\M)iinliche 
Liuilieiluug der Keitgien in die nat&rliche titul ge- 
ofTeiibortc gcerfindet? prüft docii mehr die Stellen« 
U'ornuf die den beili^^en Schri}'tftcllern 'zugeeignete 
Ein^reimng gcprändet wird, und fitUt nur zuletzt 
nocli die neuerüch fcbon oft wiederikolten Gründe 
r;i;;en eine lU!:: -i t •'b.Te OiVi nharuii^r nuf. Mit der 
Ootilitit, oder, wie eine/ der folgcijdca VcrfnlTer 
den Zweck feines Autfatzes dcntlicher ausdrücke 
der Vt'rgotlerunif ChrilH , und den dabin einfrbla- 
r;enden Stellen, befchaftigen fich mehrere AuiTutze 
J^hrtr. I. S. 97. 373. 4i7 und 458- 599- 673. 753- 
Jabrg. 2. 3XX. Auch die Frage von dem Wiedcrfe- 
hcn unferer Freniide it» dem künftigen Lebeti, vor- 
'lehmlich fo fem Hc aus der hciiij^cu Schrift eut- 
l^t^iäden werden kann» hat mehrere Federn in 4^- 
wet^ung^ gefecitf 'Ar wid^ wider diefe Sache (I, 8. 
4St> 140. 11. 107. 731. fo wie auch (II. lÜi r. js- 

fuhrhcEier Vu-fucb eingerückt worden ill, wi« man 



fich die Art von der Fortdauer des iBcnri.L!iciiL'n Gor 
ftes nacb dem Tode Torzuftellen habe. Herrn Er- 
hards Apologie (der Exii^f*"^; des Teufel.', in d«ia 
Nietbammerfclien Journal, Imtauch einen Gegner ge- 
funden (1, Ö9 und gl.)- Einet der heften AufTutTre 
fcheint uns die Kritik über den vom Uii. Forberg auf- 
gcüellten Gcift des Lutberanifmns zu Ceyn (Jnlurg.arl 
S. 465. ff.) 

Der AufTatre über Punrte der chrißtickett Noral 
find wenige. Mit Recht wird (Jahrg. I, g« ^O«) der 
Ausfpruch des feiigen D. Lr/i gerügt: der Troft* daf» 
andere Menfcken auch leiden, fey ein niedriger, 
barbarifcher » ^raufamer» nur für fchadenfrolxe, 
iieidifclte Menl^en beruhi^der Tr»ft. Ueher dt« 
beße Defijiitiüu vo« Gebet ftrekcn fich inchif-n; (I, 
233- 619. 707. 775. U . 209- imd 292.) und (iiv 
374.} facht ein anderer sa bcwetfen : wahre Chrifien 
dürften keinen F.yd fchwörcn , und die Zweifel, wel- 
che fich hey 31atth. 5, 34. gegen die Zulädlgkeit des 
Eydes aufdringen, könnten auf keine Art gÄobe» 
werden. 

Was der VorfchTa^ za einer Umarbeitung der 
Augsburgifchen Confcflion (Jahrg. U. S. 113.) fdr ei- 
nen Zweck habe, ift febwerlich abzuTehen. Der Vf. 

lafst alles weg, was nicht mit feinen Rct^riircu von 
den vorfi^etra'tencn Lehren eindimmt; er tagt fogar 
da» Get^enthi il \ on dem, •was die VerfMTer und lie- 
kenn^r jener Qlaubensfonneln ausdrücken, wollten, . 
z. [\. dalswirindcr Lehre von der natürlithcHi Schwä- 
che der Vernunft den Pelagianera bc^rftM» wen» 
fie gtattiiett, dafs u. f. f. 

(0er BtfeUnft folgte 

RECHTSGELAHRTUEIT. 

GöTTwcEM, b; Dietrich: ^oh. Gottfr, Ammdus 
Weidner t jittsführiidie JbhanJlitng vnm EnWfc 
ffjrrriuiji- oder WiedervtrgtUtirpji — hefnn- 
ders beum AbzugsgfUit; ncbft Erzählung eines 
Rechtsittlbu.f.tr. 1794. 150 S. 8> 

Oer Vt hat bekannrlicli fehon eint^ J»>hre frü- 
her eine ähnliche Ahhnndlung, die hier feij»em 
Angeben nach nur wcithiuffiger und mit melir 
FlcJf» aus LV arbeitet fcyn lull . <:efchr'i hen. (S.A.L- 
Z. 1795. Nr. 87.}. Die Veranlanen;; da/,11 hat ri« 
Uechtsüreit gegeben» den er für die üergrathiu Rki»- 
|»»iu Apolda, die nach Leipzig bcyratlute, und we- 
pt-n des Abzngsgcldcs mit der Akademie Jena in 
l'rocefs gerieth, geführt bar. Der HauptRrciipunct 
betraf hier die Frage: ob die Akademie mittclÄ di^s 
Retorlionsrechts wider den Stadtmagiftrat zu Lei^^' 
zig Abzugsgeld zu 'fodern befugt fey- ungeachtet der 
lrtz.re feine Rcfusrnlfs, von den in's Wcimarfche zie- 
henden Einwohnern Abzug3getd za fodern« noch 
nienMls aosgeübt so haben , noch auch In Zukunft 
je ausüben zu wollen, \erfichertc? Die FsKult-Ttcn 
zu Wittenberg iQid (Böttingen haben 4il^l?iJi/5^A5i|ftu 
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^ocl^Uieil der Akademie Jena . hingegen Ilehnftiklt, 
Efl^neeu uad tiiefscQ zum Vortheii dcrfelbcn enc- 
ftliietU'U- JJicfe Entrcheidung hat den Vf. als Sach- 
jvald der vexlicreudcn Partey, uHgewuhniicii wider 
die' drev Jcfztcu F.iculcaien aufgebracht, und iu un» 
anliuiicligcii Ausfallen v/crlcitet. .Heimliadt wkd we- 
gen eines feiner wtirdigften FaeultätsmStglledcr dcf 
oflcnbaren Partcj licliKcit Air die Akademie Jchii , Kr- 
laMgeii u^d GiuTiieu biagc^u wjprden der ^eiciitip;- 
lieit, dgs Widerfprucks , des V^rftoTies Uider die 
gffiindi' Vernunft and die crilcn Anfangsgründe des 
Hecht« bclduildigt, und IcUciat fiift sls wollte der 
Vf. duncfa Bekrinntinpchung ihrer Ausf^rücliti iie 
{^anrlich der Scbaudc und Verachtung Preisgeben. 
Allti4k bejr Her. aveuigllens , der weder Facultüts- 
initglicd noch Ibnil uüt den gciiaimrcti dicy Facul- 
«iteu* «d<:r ^er Aiuidcinie Jeiia vrr banden iß, hat 
der Vf. feinen Zweck überall nicbt erreicht. Er 
Jvflim viclinchr in der Uauptfache die Gnmdfat/.e 
liiiatlicbcr Alrey F;icuJtatGa nur als die feinigen an- 
erkennen« unamofs allenfalls nur die von den Hclm- 
niidrcvn S. 92. gcina* h;t' Anwendung des rütnifcheii 
tditts : <}uud qnisqne j'it; is intilter. ftat.; ausdcn vom 
"Sff^.O- i>. 13. bi'iuerkten Gründen als auricliiig hie- 
von. «usuehnicn. In der bis S. 59. yjorausgetchick- 
te« Abband liju'; h« der Vf. zaerft atigemetne Be- 
trachtimgon üljcr den Urgriff, Zweck, entfernten 
und nacblten ürund, inglüithen die waliieii und fül- 
frhen Quellen des Wiedervergeltungsrechts tnr^c- 
ifi'llr; iii den bcfonderu ßetr.ichtungen aber hat er 
taitcrl;K.:iu , Wer die Kelor/wn in der Kegel ausübe, 
und. gegen wen ilatt finde, ioglcicUcn in welchen 
l'iilicn; aUb ctw 9 iu der nämlichen Ordnung, wie 
dicfe Älaterfe he^ Rtnufflm dedtfdifen Recht t). 319. 
vorkounnt. Zult.t/t vom ^j. 30. an wird dicfclbcnocb 
befvndcrs mdr S ichlifcbcu Rechten abgcl^andelt. 

D.ifs die Kcforlion in der Regel mur dem Lan- 
xlrsherrn , den Unterobrigkciten aber'nut durch he- 
londere yonvilügung zurichi-; (!.'.fs lic gegen Ein- 
4ieiuiiiche fo w cnig , ;iU im Fall eines bloJj» reUchie- 
d^n'en Rechts gegen Auswärtige Itttt habe, ift auch 
i:.irh Ree. Liiklicbt nicht zu tie/.wi ifi'ln ; (Kij^-i'i^eii die 
Ilch.'uptmig, di^fs die Rctorlion nuthweiidig die wirk- 
li'.l.c Ausiibung dn's ungleichen Hechts von der an- 
<l£rcn Seite vorausfctz-c , befundcrs in der Ausdeh- 
11-.. ng, worin der Vf. te nimmt, vieles gegen fich 
li.it. Die Grüivde <lagog< ii iiii.l bcfonders aosführlich 
in. dctn iiiefsener UrtheH 6. I30. ü\ entwickelt, fo 
diifs unter den dafelbft angenonuncfnen Modiflcatio^ 
ju n rineni unpartevifchcn Prüfer v. olil wenig Zwei- 
fel dawider übrig bleiben können. .Sihon die blofse 
£mfübri!ng eines zum Nachtbeil Auswärtiger ab- 
atfircclLcndcn lutglcicheit Hecht» euthük eioe ,Beleidj> 



gung, gegen welche der andere Staat Cch durch Aus- 
übung der KetorJion in der Maapfse zu Schern be- 
fugt iil, dafs er d.'.durch dem crflon c'i;rn ührrzcu- 
genden Beweis von feiner Abiicbt, ioii-'i.' Ikkiüi- 
gung lucht zu dulden, giebt, und ihn /u ileichaucli 
von EinfübruBg «nderer befchwcrenden Rechte aJ)» 
zubaiten, oder zur fcbixcileren Aufhebung fchon vor- 
handener zu bewegen facht. Alles Anerbieten aber 
auch noch fo bündiger Rererdlicn kann eine foicbe 
wirkfame Sicfaerheit .nicht f^ähren. beCbnder« 
wenn der F.i!! der Retorfiou fchon wirklich eingefre- 
tctx itl, indem maa ftets fürtbtcn uuifä, dafi, wenn 
Ai:h ßatt deffen früher der umgekehrte Fall ereignet 
hätte, das ungleiche Recht uicht nur wirklich .i unge- 
übt, fondern auch an keine Reverlalicn gedacht lc}H 
würde. Je leichter der eine Si:at ilch zur Annahme 
der Ictucn bcguemt^ dcdo weniger wird d^r«ndere 
die Aufbebuhg anderer befchwercaden Rechte beei- 
len, oder deren Einführung vermcidciu — Alfo 
nur die Aufbebung des ungleichen Rechts, oder der 
B«7weis, dafs in Fallen, die zur Ausübung geeignet 
Hud, folcbes doch nie angfwaüdt v.ordcn, kann die 
Retorfiuu hindern; gleichwubl jiuLh diclo» nach Ilec. 
Einiiclit inu , wenn es vor dem wirklich eintreten- 
den Fall der Retorfion gefchieht. Wenigftens faiuict 
di« Annahme der Reverfalfen und die dadurch zu be- . 
wirkende Aiiriioluing des Retorllfiusrccliti doch im- 
mer nur von der frcycn Entfchlieriung , einen Ver- 
trag der Art anzunehmen oder üuszufchlagfen, 
eh, um fo mehr als fell>!l die Einführung eines 
ungleichen Rechts dem retorquirciiden Sr.-^at gleich- 
frdls frcy {lebet. Völlig ungegründet ichvint Ree, 
dii; Behauptung , dafs feibll iin F.aU des Arfcon 
Wirklich »usgL'Ofotcn ungleiclien Rechts dennoÄi die 
lleverfalion die Kctorfioii hemmen müfstrn. — l^afs 
in vorliegender Strciifochc feibft ttic Verordnungen 
des fachiifciicn Rechts und das befondcre Verhiilttiifs 
zw ifchen Weimar und Leipzig in den G -undf if^rn 
des gcmei'ic;! Rechts keine Acudcrnnggeniacht haben, 
i:l ii: den «IrL-y erwähnten Faeultats - Erkenntnifleil 
gründlich dargethan. Ucbtügens iH nicht zu leug- 
nen , dafs der Vf. auch fehicr Seil« gründNchc Ge- ■ 
I.'hrtimkeit und vit !r Btlt renbrir ii,czcigt, i<i v» ic durch 
die .S. i.io. (T. angehängte ßimmni ifclii ^^achrieht von 
Ijefcb.iii 1 r des .\bzug$gcl<lcs in den 6« Welinar- 
khcn LüihIlu, dre filtttslkUkck diefer AhhaAdiim^ 
uiM.h vermehrt hat. . ' . 



Riga u. Lr.tfzic, b. Hartknoch : Erzählunfren vou 
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aoTTESGELAHRTHEIT. 

Gotha, b. d. Herausgeber und feit dem October 
1797. b. Perthes: Tlieotogifche Ulitter, odet 

, biachrichtcn, Anfragen und V^mcrlv.ngtn iheolo- 
gijcht» initalts. ■ licraus^gcben Ton ^o/<. Chri- 
fium mtkOm Augvfiu 

■^nrVaßanMmiogiey Homiletik and den verwand' 

>lurrnt7.c. Unter dcut Tiicl : Ich will doclt lieber ein 
Prediger, alt ein Schulmann feyn, liefet man (Juhrg, 
l. S. i2g.)f veraniafsi durcU Ifr. ß. Sattg^rhmfeus 
in der di utfoben Monatsfchrift ciii^nrücktcn Auffotz 
für das Gi-gentheil, eine Kiitik flitfcs AutT.u/.rs, die 
•ben fo oberflächlich, wio der letzte felbft iil. ä. 176- 
iiufsert iemand «mige Zweifel gegen die Noth^en- 
digkeit des gelehrrpri eKr^^rtffcben Studiums für Re- 
ligioiislebrft (die k hon der lel. Cottf. R. ^acobt bef- 
fer vorgetragen hatte), <lem ein Anderer viel beffi?re 
Gegenbemerkungen (S. 386-') entgcgcnfcr/^, womit 
Hn.C. Rath's CaiiitabiJi Empfehlung der grlechifdicn 
Sprache für P.edii^i^r 'S. 576-) verglichen zu werdcu 
Ttxdient' Der Auffatz, von der itbcrbiMidnchmendcn 
(fewolinhett vtelef Prediger, im ehelofcn Stande zu 
Ichm 'S. 257 } mit il< n Zuf it/.r'n eines Andern (S. 
303-jt f'ss Öcbnibtu au ciiuu freund, der zu wif- 
fcn vef Ii'. ngte , ob und \vic ein l'rcdl^cr, hrfondcrs 
auf dr::\ Lande, feine Geniei)ic in di.'ii Religionsieh- 
nn auikUiicn müfTc (S. 465-}:. Hr.C.J\.Ca«nnbich*s 
zwar nur kurze, ai't'r Mir belii-r ',i.'i:n:i;s\^ ut dirrp, 
Warnung vor einigen Fehlern der KanzeJbcrcdfani- 
im, in Rflckficlit des gegenwifrrigen Zeitalters (S. 

und ein Etwas für und wider die gedruckten 
Prcdigtcnrwiirfe (S. 801.) — verdienen unter die he- 
ften Auffatic in dicfcn lil.ittcrn gt-rccbnct zu werden. 

Einipe literarifche Nticlirichten , als; über die 
vorziiglichAcn Schriften, worin die kantifcbe Moral- 
philofophic (populärer) vorgetragen wird fj.ii.ri;. l, 
<i«X27 4^'-) > über den VTf. der philcphcbifchen 
Schulencyklopädic (Iln. Cönrector Gunther zoOels); 
über den cnglifcbcu Gcleliricn Cii'ScU U'o^ejulit 
(S.6330> Cour. Uuyjuers zu Eislcben (jetzt 

tefgegebenen) Vorftiz, den Golhu wieder Itcrauszo- 
g*ben, und aiulere, werden Mehrcrt-n fo fln^V.iehni 
feyn, als die Dcaiitwortung einiger Fraticn aus der 
tKircktngefehichte, ob dicfe Icrztcn gleich fchwcrlich 
jeHAndcn uni>eiunnt fe v n möchten, der gute Vorle- 
fgngen fiber die Kirchcugcfchichie nioit flfichiig 
{ehört hat. 

A. L. Z'. U7C0* M^ILk l-^and. 



Am Befchlufs diefer Anzeige — wobey wir ans 
blo9 baben begnügen mOflen, einige Proben von 
dem mannich^ltigen Inhalte diefer tbeologifchen 
Blätter, und dem Gehalte der zufnmmcngef.ifsten Auf- 
(IbBe zu geben — köniu-n wir uns nicht cntbrechen^ 
eCWtS über den Werth diefer Art von Sammlungen., 
und namentlich der gegenwärtigen, zu fa»cn. AI!;* 
folche M;i{;a7.iiic l) ■ 1) II uiiftrcirig- tlcn Kutzcii, vic! ■ 
Sechen zur Sprache und fomit zur Uij^terfuchuug zu 
bringen. Sie geben mancbem guten Kopfe und 
noch mehr manchem einßchtsvoUen Manne Gelegen- 
heit, über Sachen, die entweder keiner uniiläuJlt- 
chen Ausführung bedürfen , oder zu deren Eeörte» 
rung jcmnnd, ohne lie crfchöpfen KU wollen, nur 
Bcyträgc geben kann oder will, feine t:icht gemei- 
nen Gc(Jjnki'u /.II fj[;cii , und dadurch den Umfang 
n^enfchiichcr KenntnilTe oder der GcJicUUkpunkce^ 
woraus man wiflenswArdig* Gegenftinde anfehen 
konnte, /.u vermehren. Sie können auch fchon 
deshalb vieles bcfl'cr in Umlauf brini»cn, weil die 
Gewohnheit unfcrer Zeit die McilVen , v. clche Luft 
7.0. lefen haben, mehr auf Journale, Ahnnnacbe, net- 
ter u.dgl. als auf Rüchcr leitet, welche ganze Difci- 
pliiicii oder wichtige Theile dorfel!)Pii , nfier ein^^r . 
ausführlichem Untcrfuchtuig oder Oorßellung bf- 
dürftigen befondere/Materien , enthalren. In allen 
dicfen Rückfichtcri möjjen immer mehrere Schriften 
diefer Art neben einander bcftehcn, und es ill nur 
zuwünfchen, dafs i:c nicht jetie zufainmenhängen» 
dcre und unterfuchungsreichcie verJriingcn, auch 
immer mit guter Wahl zufamurengetraj^cn und 
«lurch Rcytr.ige conipetentcr Schriftildler unter- 
iUitzt werden, überhaupt aber nicht fowuhl den 
gegenwärtigen in gewiflfeh. WifTenfch^ften kerrfehen' 
den Gtifi, — der ai»ch ein bOfer Guiil feyn konnte, — 
ihrßi^Uc», als vilMmehr den wir^xltdim UcdürfniT.-it 
uttjercr Zeit abheljen mügen. .Sunil ill zu betu.i Il- 
ten, d.ifs lie, eben weil fic mehr ids andere Schrirreii 
jcicfcn werden , und mehr den herrfchcnden 'I'on 
iuinien , der Wahrheit, der Tugend, den WilTon- 
fchaftcn und dein ächten Untcrfuchutigsgeiilc eher 
nachtbeiiig als beforderlich werden, um bey den 
vorlie.Tendon t/;fo/üg-;/c/i«t TMattern . ihrem Zwecke 
und jhrer Einrichtung ftcbeit zu bk'ii)cn, fo hnt fchon 
die, jedem gecehene Erlaubnifs, Fragen anfztiwer- 
fcn, m.inches Nachthcilige. Ganz amiers fra;;t drr- 
jenige, der fleh fchon lange mit einer DilViplin 
befi li.tftifiOt , di« LüiVen, di^n Unterfthied des 
Zuvaiuihgen und Uaausgemachtcn, des \^'n!lre^ 
und des SchdiibBie»* des Nothweadigcn und des 
£nlb«biUcltcii, kcfuieir gdemt bat. ffi'Slte eigenri ^ ' ^ 
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lieh, was rr rm^^en dnrf, und wirrl nichts Unnütr.es 
CKler EntbehrJiclKS oder Ichoii biüi4ng!]ch Ki orrer- 
tA, «och ^t-rtiigCT cnras fragen, tlefTeii Bcünf War- 
tung <tr iur uiunüglicb orler noch vor clerllaiid nicht 
rathfam erkrimt; und wenn er fraj^t, wir«! er es iiut 
derjenigen Beftiinmthilt thun , dio den, dor ant'.vor- 
len loil, nicht in Vcrlegrcnhcit über das letzt, was 
man »^»entliclr wiflen tvtll. Gmz «ndcra dw fM^fne 
IJjiiie dorjeiiigi-n, die über a1!os fragen, was ibneii 
einfallt und nas llegcra witTcn mochten; wO dann 
die. Aaidefn , •vvclclie nicht vii-l Mdircrps AvilTen wie 
jene, abrr doch tt'.rrs vo.; f!< r S: wiffen glau- 

ben, Gtlojrcnheit pehtii, iu üäi, Jii.iuc hinein zu re- 
den, üilcr d.js liingft b^li.iniitc /.ti antworten, wes- 
wegen üe fic ganz kurz auf bekannte Schriften ver* 
tveifcn könnten', um Hell unttOtlif^e Muhe ftnd deit 
Le'"i n Zr'it /,u fparol, die auf i r\'. ns Xü.'/.lii !it" ps 
\erwendci werden möchte. — Die Kürze ^ die in 
dicfen Blättern. Von den VlT. d'>r Auffat/r gcfodert 
wird, bringt cinc!'. ni;c!.-rn Nnchthcil mir (ich. !)r .n 
oft laiVcn f;c!i Sjclim, olinc eine uinftajidliche Ai»s- 
einiindcra-tzung. und bcy I.t fern, bey welchen man 
nipht fchon vieles als bckatint und ausgemacht \ ot- ' 
ausfetzen kann, nicht abthon ; and wer jene aicht 
gchnri^; vt^rftfut oder die ?s uthwcndigkcit der pe- 
dncktcn Auscinandcrfetzung nicht einfiebt, ill in 
grofser Gefahr obcrflScrilich zu f)»recben, atid die' 
oacbcn mehr ru \ < i wirren als in-? Li( fir zu Terzen, 
und gleich Unkundige zu überciitLii ui:d ciiileitigen 
Urtbeilen zu verleiten. 

.. I-^iezu koinim hoch. da£s, wie jedes Alter feine 
ihm ei<;cnrhüni1ichen Fehler hat oder vielmebr Von 
p'wilTcii Fihb'rn gcincinigüib weniger frey ift als 
ein anderes, ganat junge. Gelehrte auch feiten von 
gcwitTcn Mängeln und F^ebtcm frey fiiid, öder fie 
weniger als Fehler "n lieb bemerken, oder ihnen 
leichter unterließen als andere. Nur zu geneigt find 
die inriften unter ihnen, eingenommen für alles, 
%\bs neu für fcheinbcr wahre Satze lind Hypo- 
tht-fen, /.wiual wenn die Schute, zu der fie ßch hal- 
ten, Land zu gcwinnin anlangt, oder fich in viel 
gcicfcuen Zcitlchriften des greisen Wortes bemäch- 
tigt hat, für fltts'geinacbte und von denkenden Ku- 
pt'ci: nlfgcmrin anerkannte Wahrheit zu halten. Zn- 
!r.;:deu mit einem allgemeinen Uebcrblitk in den 
Winenfcbafien, den Iii fich aus den geborten akade- 
inüthen Vorlefungen oder einigen Handbüchern, za- 
jnal den neiielten. vcrfchaiTt haben, laflcn fie fich 
feiten in nähere Unterfuchungcn ein, wenn ilmen 
nicht der Zufall eine venney»tlich neue Entdeckung 
zuführt, oder eben gewifle Unterfucbvngen an der 
Tagesordnung find. Die Fol;:f? von allem dieffn 
in, da!s fic fith %yenig di»runi bckünunem, aus wie 
vielcrlcy andern Gcficbtspunkten man noch eine 
F; diL' . iiTLbt n k^iine und Andere fie fchon angeJe- 
hta h^Liin, dafs lie fo leicht das, wovon fie öber- 
zcigt zu A'yn glauben, für das einzig Mögliche hal- 
te«, (q. fthiicll über alles, worin Andere anders den- 
ken, abfprvchen, und den **Gegeamcynungen den 
iWjgcreiiiueA'eii Sina; beylegta» wooür ficki. freylicli 



alles am IrtrbrefTi-n abfertigen lafst, ohne erft zu 
fragen, ob die Vcnbeiiü'^er der |pj%ten fieabch in 
dem nnRcrciMit>.'U Sinne iK'hinen. Utfiicidici erfodjrt 
das richtigi? l'rtliLi; übe«' hacJicn, die nitlit Gcgen- 
■ftand (tfirnlors-. u SpLCul.^tion find, eine Menge von 
VorerkeijiitnilTen , die n;aii ficb zu erwerben, oft 
lange Zeit braucht, und das Gefühl für Wahrheit in 
Mcben Sachen wird nur erft durch lange Uebung 
gefchürft und zjverla/iig. Kommt ntjii noch zu jenen 
hlitnt^eln und Fehlern das warme Blut und die Be- 
gierde, durch neue Einßchten zu glänzen oder 
durt h Vi?i!aflung von Mcynunjjcn, die lan:;'^ in der 
Weif celierrfcht haben, lieb als aHfi^eklürt i.u zciüCu, 
nnd fir.d die moiften der I-eft r folchci- Aeufsernnj^en 
von glcicitem Alter und Schlage: fo lafst lieb leichi 
abnehmen , was dies fflr Erkenntnifs der Wahtbefr, 
für Schätzung »les \V( rths gewilfer Meynungon, für 
Gelebrfamkeit und Itir alles, was diivon weiter ab- 
hftngt, für Folgen haben mülTe, — Zu dicfcn von 
ihm peiuifjerten Gedfltif^cn hat Ree. bcy Dnrclinfhr 
dif k-r theolcgiiVhen liiaucr fich oft veranlalst und. 
fie betätigt gefunden, und man Wird* ibn wohl fo 
vie!c3i Vcrlland und Billifkcir zutrauen , dafs er da«? 
mit nichts weniger ik Verachtung !»e2;en manche 
Vf. der eingerückten Auffir/e lialx: /.u erkennen 
geben wollen. Aber bemerkenswertb l'chien es ibtn«. 
dafs von allen Beyirageitden, idie-fich gettannt haben 
— die lln. CaKnahich, Rvferti. Ilöpfiiir-r und wenige 
Andere ausgenommen, — die aieifccn jungC' GeJcIirte 
zu feyn-fcheincn ; ein Umftand, der eben lo febr 
eine größere Rilligkeit in Deurtbeilung ihrer Auf-' 
lütze, als Vorfichtigkeit In ihrem Gebrauch fodert. . 

ERBAUUKGSSCHRIF i EK 

LurziG, b. Bornfchein u. Comp. : Katechefen übtr 
ßttlich ■ r, '<-- :'e U'r.hrhdicn, gehalten in defl 
fonntiiglicben Verfammlungcn in 'di^r Schulan- 
ftalt im Arbffitrdiaufc für FreywiUige lu Leipzig, 
von M. K. U ilh.Iihrkus. Mit einer Nachrede von 
dem Hn. Dircctor P^fifc. 1758- 24? S. 8- (lO gr.) 

Das fchon feit einigen Jahren in Leipzig zum Be- 
Aen der armen Jugend aus den untern X^lksclaiTeA' 
bcfteb' .ide Arbeitshaus, befindet fich, nach Hn. Pta- 
to's Nachrede, deruialen in einem fehr blühenden 
Zoliande. Dafs darin für emen vernünftigen Re|i- 

fionsunterricbt und für zweckjnafsige Erbauung 
orge getragen werde, beweifen dicfe Katechefcn. 
„Es find cinir;e \ on detun, die <lvr Vi. niii der ihm 
anvertrauten Schuljugend der •ehern ClalTen alle 
Sonn- und Feftcoge in der Anftalt gehabten bat." 
Auch kunii Tviati von Anfüngern im Denken, der- 
gleichen die in dm untern ciallen find, fclijit bcy 
der gröfst«n Ktmft des Katecheten fchvvcrlich Arit- 
werten wie folgende erwarten: S. 149. LWir. W'as 
macht den Menfrhcn einzig und allein beym Han- 
deln gut? 6\h. Wenn er ■,\us der reinften Abllcht, 
au» Püicbt das Gute thut. L. Und wer kann dies 
^esmat beunheilen? Scb. Nte.iiand. i.. Warum 
nidn? £cA. Weil dazu AUwürejili«liiäjljMi^:wird. 
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Die auficre Einn'chtpng tliefer KatcchcTcji ift 
ftrftjcmfp: liie Aiulacht der V'or!iiin:iiluiig, zu der 

'lurcb chilcirendo Gebete, ct!.:r kurze voraus- 
gcfehickte and dann uicMicr hie- und da cinge- 
fireutc Betrachtatigen. au%cfoilerf "Wird, irecMelr 
ab :nit <lfi:t Kacltdenkai der Jiir;r;ul. x', ozu die Fr.-»- 
f^cn des LfLrere VcranlalTuiig gtbr-i. iukI fo wirkt 
die nticliiuiig der Kinder auf flio .'Ji . rfilencn in 
der Verfainii.lun;^ xariick, Uiihrnv«! durch die Fr- 
bauu'ij der Ictittu die erltcu in die pf>Lürif»e Gc- 
i::üih^.':itiiTnim{» vc-rfeti'.t werden. Kurre Gif;ir.c;e 
der Verrainmluitg; und der äciiülcrt die hier -.itk ab- 
prdTrückr find, und fich auf den jedesu.r.lij^^en üft^en- 
ItjnJ (!' r Katcciiifatioa be/.ielicn , rt htn bald vor 
drn: liebet od«fr dax Betrachtung des Lehrer» vt^du«, 
bald folgen üc darauf; hn letzten Falle fetzt dicfer 
nachher in einem z\\*cyten d bete odjr in der %yipt!rr 
«ngrcknüpfton li.'iracbiung die Andacht ibrt, nennt 
am Schlufä dcrrcUien den Gc^tftand» VorStwr er 
6ch init den Kindern uMierhaHcfi will« jsnd tuet einet 
Srbrit'trtelle fiinzn . die diefen Gc^enftand m (ich 
f. fsi. und die in di r IJnterrcdnni^ UAbi} v.:li riurtert 
wii'd. äo crfet7.t al(o eine folchc Xateclicfe luid 
zwar mit Voribeil diePredift, die an ihrer Statt etwa 
::rhalten werden möchte. F.xordiuni, Text, Thema 
und fogar Eiutiicilung; lind da, nur die Ausführung 
i>l katcchcti&b. Auch diefe wird an Ii iiU klii lien 
bedien, wo nämlich ein Begriff de« liaupLiatzes 
ennrickeltift, durch Reflexionen de» Lehrers, die 
das deutlich g;cwordcnp den Ziduuirn ans II iv. 
legen j unterbrochen ; die Verfauunlutig , oder die 
Iind«r befondeira odereina derfelben, dem fodann 
4'ie übj ii'jcn im Chor feieren, fingen v i -elcr einen oder 
ixsä^ Verfe, mit Beziehung out" den cntu ickcitcn 
Btfnß^ ab; der Lehrer tctzt dnun die Unterredung 
Tdii neuen, fort, bis ihr Gegenliand crichöpft ilt, 
vo.-auf wieder ein Gefsiig fül,'jt, nnch welchem die 
abgehandelte Materie nuci» c iinual in kurzen Frf.gcn 
und Antworten wiederholt wird. MU einem Gebete 
«ad nodimaliffem Gefangr ^rird endlich Unterricht 
Wld Andacbt jicr<'!lof:Vn. 

Was nun die katechelen felbll betrifft, (^s Jind 
ihrer (ieben^ : fo bo.vtiit ilir Vf. zicnliche Fertij^ktit 
ifi fi< r Kinilt y.n 1^.u<-;hlur.'n, iiwi! fic lind, .itich ohne 
liückJkUt iJaf die ieii.jtürtllci! uud Itjifuea Uiufiantle, 
Butcr denen fie ihr llafeyn erhalten hüben, von eini- 

C Werth. £r Hellt die Hauptwabrheit, die abge- 
telt werden foU, Imtncr danin* wo fie von Kin- 
dern, die itn Nachdenken fchon geübt iind, crreitht 
werden -kann, und indeoi diefe unter feiner Leiuing 
ddivb eine weder zn tiefgehende, noch za obt rflach- 
\khc Ent . •ickelung der l'rf riÜ'e, di» /.cv IIai.pt- 
wabriu'it luhrea, nach und nach in ui a Ui'/ichts- 
-punct der letzten treten , zeig^ er dem Ltfer , wie 
zweckmafsig katechiiirt werden mufs. Wir heben 
zum ßeweife die dritte aus : über die Pflicht befon- 
tlcrs junger Chrifuii, ihre F.:nl(;li!t;ii;';~';raff durch 
Verounft uud Religion %u heherri'chcn. Der Sciniicr 
findet zunAcbfi den' BegriiT der EtnSildutigskraft 
and der ilenfcbaft über fici hierauf wird fvine Auf* 



innkfaiiilirii nuf die G^'fahr fijr tlnfcliiild ond Tu- 
g»;iul bcY zu Jugt ntliiucu, 2; l)ty zu troi:r;gen, 
u;id 3) bey abersLiablfchcn Vornellungon hinpclii- 
liet. £r iimiet fodann, dafs olles , was die efili;i\ 
veriinlftiren könne, kalt geprüft, ond die Gclegcnherc 
7.11 (', i:r il»en vermieden v > i<i' n fulli', dafs ni;>n tliö 
andern durch Vertrauen auf Gottes Voiltiiung u. f. w., 
und die letzten durch die Ucberzeugung; jedc'WiN 
kiin;T Tiuide eine natürüih.- U.f.ichi; haben, verrr.' t- 
dcn könne. Endlich fuvht ei Jii" Gründe, \v.')ru;a 
Kindern befonders die gennnnte Pfiicht ü'jli'-gc, 
a} „eine ziigcllofe Einbildujigakrafi beivirkt Zer- 
ftreuung, und hindert die Aufmcrltfamkett, der Un- 
terricht .lifo ;L^t jiiilu wn ftatton, und foIfÜLli 
bleiben Veribnd und Vernunft ungcbüdet; was 
aber an Aosbildang der Vernunft bindert, hindert* 
ziif^K'ich darJin, rcirn's ITcrzcns zu werden, (die Steile 
Matth. 5, g. liegt der k.itethefe zum tiriinde), b) in 
der Jugend ii: die LinbUdui:;;- l'r.ft am ciiijifjii'^- 
UcUilen^ uiul Kinder. J^unnei^ durch iie leicht bdfe 
■Mcinfcbcn werden." * ' " ' ■• ' ' 

Der Vürtr.ig de -V;". . ift iiurchgiitigig voll "Warme 
ond Herzlichkeit, nur fehlt es hin ^nd wieder fei- 
nen Begriffen an Befttnuntheit. Kraft and Lebendig- 
keit, dr-c durch di 'f'" Wärme bcy allem goflifrentli- 
chiMi Bei'^rebcn nicht abgeholfen wird, euch ift er • 
befonders in den eingefchaltetcn Reflexiontn» zu 
wortreich. Uebrigcns fucht er die Religion in den 
Kindern aus der l ugend herrorgchcn zu JanVn. utid 
dii s gelingt zuweilen, z. B. S. 49, wo der Schüler 
auf eine ungekünTtelie Art findet, dafs Gottesilimme 
die Vernunftl^imme fey; mcifiens aber mifslingt*»» 
und zwar djriiin, weil der Vf. bcym Entwickeln 
irgend eines Heiigionsbegriirs zucrrt ihcoreiifch vcr- 
f:ilM-t, z. ii. S. i::8- 13<> ui-'l (I.'i::ri feine pra'uifchir 
A;iru ht delTelhen in einer kleinen Betrachtung hin. 
i>:;üi;t, die, M'ie fie da Acht, Aveder för die .Kinder, 
noch für die Vcrfammlutig iibeih.iujir /u i cj; i> u 
fchcint, dem Zulainmenhange fremd, und etwa nur 
dcm kritifch-pbitofophifchen Lefer fcincit Buchs ver- 
flttndlich ift. Zu tad-ln l:nd auch feine AusHilIf? 
auf Lailerhnftc ; dergleichen Ausf.illc i:a fcbarfcn 
Gegnjfatzc gege:> Tu^^' nden, die jnnn eben aMuin- 
dfh, u'.id in deren Dcfuz der .Menfch nicht Icirtn 
da;nit, dafs er iie kin^U, auch fthon zu feyn w.'ilwif, 
kciiiu-n leicht in jungen Seelen einen gehf i)r.en n:o- 
ralilciien Stolz anfaciien, der eben fo nichtswürdig 
ift, als der dogmatifche Stolz aller Fr6minlcn 

Lanosccaü, a. d. W. . b. d. Vf. und Ziii i-iciiAv, in 
'CommiiT. b. Dar im.mn : lif i;;lit- nn.l CovJtfi«- 
ntLiihiich für vcih -mk' : lui friti g.:ßiin;e Llni- 
jUn , nacl» dem lirdtir.nifi unfcror Zeit, m'h 
^o.'i. Gotihilf Seliger, drittem Predif^cr au der 
tl.iuptkirchc zu Landsberg an der Warthe. Ijg^. , 
XXX. u. S71S. 8- (12 gr.) 
Geliiuierte Tjegrirfe über Werth, Zweck und Erfo- 
deriiiiTe de* AbeiKl.naulsfeycr werfien hier in inehre- 
rsn iftirzen Abfchnitten, bald im belehrenden 1 one, 
bahl in Form einer j^alb&bctfacbtuns «tlttsi|MK& ^iW^Ogk 
Üg 8 . ÜC- 
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(lebtt.-, mit forprifliTfier Rflckficht auf die verfehle-' 
denen 'Vcärbiiltqtire; des inenfchliclien uiid bürfrerli- 
cheii Lcben's, In einer w'tirdii^en und doch fafslichen 
Sprache vort^rtrac^cn. DjhtT vt-rdiciit dirffs J[)uch 
unter den LelTeni Schriften diefcr Art foiiic Steile, 
r>cy den hiRorifchcn Notizen fibcr Rcirlitc und 
Abcuduubl hätte ücb dec^Vf. etwas JiOrzer t'anvn, 
(bfSr'abnr eine ktmeAnlettimg zam zweckrauf$igcn. 
.Gebrauch diiTos Huuhs vorausfchickcn köiiULMi. Uu- 
t?r den ütbcten, die lieh grofsciitheils durch Wiirde, 
Stmfilickat, Kdrze uml nicht feken auch durch Wär- 
nif tftnptVhlcn, küinmen zu viele vor, die an Jcfutn 
gerichtei lind. Üiifs eine lietrathtujig über die Ver- 
4ieiifte und nttlicbe Wfinte Jefu, ain ScblufTe in 
ein« fcverliche Anrede an'Jeros fdbft äbergebe, Jtöib- 
i)pn %vfr fttcht inirsbiHigipii. Aber eJgentliclw, an 
Jefus gcrjilitL-tc GLbctc, fchc'ncn fcibA der früheren 
i'hriiUichcn Kirche tVeuid gcwefen zu feyn. Eben 
üiefen bemerkten Fehler haben auch mehrere von 
den gngetiäpgcen JUcdemt wtewom die« dem Vf* 



v.rn*:!;cf 7.um Vorwurfe ^i^rrichcn knnn. da es wirk- 
lich an z^recJunalsigen üef;i»geii. bey der Abend- 
mthlffcfer nMh Ickr fddt. ■ 



Paris : Vaijaf^r et Cfiptii iti du Citotftn Vunutrin, 
Cx - CommiH'uirc de la Ucpublique fraiicoirc, 
Prlfonnier d*j^ur en Aafriclie!, NoureUe Edit. 
1797- %, CiQ (S. d. Ree. A.L.Z. xreo. 

Nr. 7.) 

Lf.tP7.ic, in der Wey^andfchcn Bucbhandl. : Dai 
Dcuifüi- uml lUichsjinHdiJche Priiatrecltt, in wif- 
fenl«iiaftiich geordnete» und mit praktifcbett 
Aasarbeitunge» beAärkten, Abhandlunt^cn und 
Anmerkungen über deflVji wicluijiAe Grgeüft.i))- 
de, von D. E. Ch. U'cßphai. Neue Aui^agc. 
iTh. 179B 452S. 2 Tb. 446S. 8' (aKl * 
l6sf,X (Die erfte Aiifla^e erfchien if8S.> 
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yrAAT»Wi5<iMrHArTCN. ^rgenslnr^ : Iß r.nc hurpcr- 
iiche I r,-l'ii:i ritn/ d'r Jiidrt: in Jlet:<j(}:l>r<-d tirm lirfttif unJ 
iitf h>itf>liiU grn,ujt f vo;i (rimul, der ü ;-.riitii \^ .iT. ii. 
f!cr Pii'.iof. l-chrcr in tWr Tl:uri» iiiiri I'im lui-h Pa- 

»r«ric. ßf>:^. $. Jhvft kitiiic Schrilt fuü un.)n der \ crü- 

o.hcrui;.' <lci Vf*. «in Scitcnfliu k zu dir ^j'o/o/jn- /i,.- <',.■ nn- 
iti-dfuckte .l::iif:'Jcl:ajl , ffyn . «•i'U-hc ^vil• bcvt'iis (A. l . '/,. 
iT'li- Nr, fog.) jur.ezfif ^ ',;.ibcn. i i- hri (in-iiibi- \>raitl.illiiin» 
gi tifbt, v.imlhh Ats Antsuiui) d«i hiii^ai.iiitijjeii Jüdciirclii.tt 
(rvelch* bek.?niiclt?h in alle' Rechte bsiai'iichcr Hürijor c;i?gc-- 
feuf ift) »II (Up Direcitiritim , F.rk icliieruu^ ihrer »^fufclipn 
(■♦!>i-.bon*5ei;oiTeu auf dem J'ricdenscoiidrtf» xu ILil'-dt zm b-- 
fl'iri.*», f.r h <it tTir «ie l'P.ifht cifto» Mminr^ vcmi 
ffthl, c! e Vcrfh< ifli'jiir.i^ (I c-ür niiiid«r pliiL-klie.'if n "'•tt i.khen 
a'>f Örh 7U «f^hmcn mid wo inrii»liih den di-tiifctici: Smu ri^'ht 
tiir d«* 'Mhlciticn .ilViii, fijrdcrn aucli für die Äuminc der 
<^erscbtii^kei( t'mpfaii^rlich zu macketi. Nachdem ur ein rüh- 
reiide» Dild von dem Illtiidc entworfen h«t, unter dem die 
,T'jt!eB, durch Sireri;« der Gtfcizc gegen fie, feiifxen, kotr.tnt 
<v auf die Aufii^ihoie dcrr«i(jeM su fmiuoHfchen Uiirgern, ais 
dpm »rfleii öffnnJivhcn Scliriu In lieuc-rri Zciictt zu ihrer Mir- 
^jcrücbaij Verbf fT^nrii^. JJifS fiil:M '':>■, ni,, il e in den f ciilrf- 
; i-i frUt ti Anyeiceii, llit'i go. ;jl>g«.'WiHii l.it AtiruVe dw (Ir.if*. 
U'ir.j'r/- r^viiie . f^oti die Juden, wilche dain.Ua lrc)iicli un« 
wiki;üm biict'. iLt-r deiiitcch iViri'^r Meynurig r..H)i eine «iis- 
t-.ihrl'ciic JLrr'rt-runj vftrdiviil, wi-il ßf djs pdl il;. I1u cmI .^.t, 
Wfs ee»;tn die Jtitl'"n und ihr«; bür<'crl.'fljc VcrhriVtiurf vo;- 
gfbr"tiit werdeil k«n", unrf litn n nii-|.ili:-l:che \\' iciei If t;ii uf^ 
-.«'fa auch !"r?,t Mocil von Niiut n il», ii:u c p,\ .in rc Kutwurie 
.i'jt ut i i t ^.^.grcfi lu Raftjdt im vtd.ius 7.u üei iiliiif;» u. J)ce 
Hrium <;fihi{«et uns ki-ine Au^r.us;«: ?u itcüi'n, aber wir bi>- 
!i.- ri.«ii mit Vcigni;i,rri , drff* diT Vf. Dil Munrcheii • ur.d 
Wiibri-.ciitliL'bf , mit lilsu'li^jt \ttA\ Yivnvtr.ih der Sache fein" 
ArUcii uniiTiijj in. iHhi;>!f li ifs ilini die Vertlieidigunc.wcici e 
rti« Ivthringor Juden bty i*t iimMtdv»t6itin»iung eiiireiditeii. 



ur.d von der wir eiiiC vortreflliche üeberfetiunp de» ITii. Af- 
frlTors Friediaiider ■bcKtzer,, welche mit einer F.in'ciiuni; des 
llrrAui^ebcr* in di« berliner Mttnuttfii-.rilt vom Oc (ober 1791. 

fil^RiMÜcl.L ,i> , iirb -l , ;: •• \<\:i:\!. i )l!r' ;l (Ic h.ute er i-iue 
•Vfcjipif '1 : m::.,v : '.11 -^vm\ Xmiiu l ic.i,fr ClifiitJ-n J.et ticit pc- 
1. ri f, iiKil ffjkiiü llatr bloOtin iVi^onücnuMt pel>raut J ; • iiAcr 
t'. t'te* dcch ftmr d^iV'i un;erUiii.<!rri ko;.i-»'ii. indtm i;iv mr;- 
fleii uuii per.Tdc die i:i'b.iii:rftc!i roii iIt lirAisburcrci' (.«rriiMii« 
Iteftcii die Juden jtnkjvfuiit«:« l'i'U-nii'dii;an)?<'ji *t« !\iiith er- 
n'/V/e« werden. WiK :t :. tVu >rfr, wckbf 1 i.i v fr »i/f>r;. 
fchin Adreffe «bpeh.Ti dcit «i>td<i;, ~ oh tiit Juden :h Buf 
pcrn piTM.icht neriir» können, .-»:f Deutfrlil.ind anwenden: »« * 
j;t;lklR£ der Vi- lelbll, ÄxC» iiAi-h der ik^c h britchendeu Ver« 
faflung des dctitfcbeii Si.-i.m. d c Ii. de ibvuu . n Iloßadtnichf 
&. unurrüVhr.-ii.l.t wi« zu J'oi.i .'ei ri ki i v ,.T: nc weitunif.if- 
„fende r.cform in den iinicrn lltf Ui (L, f.i' iir. ],en Stwi»« 
„rechts, f»ft er, die Aiist-Ieicliur.g citr Kcilue der verfchiede- 
„nen ftiigefcffencn Rclij;:o)!»-f) ßeme beircfTend , mtifsre bilJi» 
„vorher ceeJnRcn feyn, eder gleich mit fltihefM.ii. Eine frey- 
„licli fehr wiiiilchenswerJlic S.ichc um', eine p'aniende Pr«0« 
„vun NationalRvöftet Aber d-i es lollinc^ttc ^'olksaufklünmir 
„vorauffetii, zu wclcl^em cvb.ibencn Zirli- die dcinfche jij. 
„tion ficli ansiehcvt. aber rocl: i.icbt ri koniititn ift ; fo diirt«tt 
„ui.dköüucn -.» ;r d'e Auituliriiiig j«:iier wcitbegjückeiidt'ii IJ . 
„forui. — a.c gcwif» e.iilf «inhuren blofse LUe zu fev« 

„ jertt ncch nicht erwnrter,. Wir M.<;ifn lui» iiidf/Tcii mit 
,,rli(n hi!l!!;cn Wuiiffhe der hoilsi^difc-iTii Juden beciiilMn 
d IM Tic- Foderuii»,' cuf di« Aiiihi-iu.i',; dorauf de« dtutfcRftn 
„Juilf u fii i-frtii.ibt iJs noch Uaiieiiden laHigcn üißincfionen 
„und r.LiI ri e Eniicihuic !rth:tr TrcyLtiien und Kno^u; bf 
, iVl.r.niUcn.'.' Dofi d'cs mit der Ce. uVti^kft und Jitnehrir. 
ubf-nciiirtinnae . bow ciüt Mr. O. aut oire biindigp \'tnnd 
mir — etiitr hfr/.lichen äprtch«, wekiie. iiiroii \>Vc 

h -r c d iin licmeii vvruftb«it»fi«}er Mcnichcn nidrt vet^ 
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PHILOSX)PülE. 

Calanof.n, in d. Wolthcrfchcn Ruchh. : Uaniihuch 
der Lileratttr der Pliilofopkie , nach allen ihren 
Tlieilen. von §oh. Andr.OnUß , Prof. d. Philof. 

KU Er!a!!c:rn. F.rße /!h!':r:!vr7fT , die Liroratar 
der Litwarge fehl chic und licfviiicUte der l'hilo- 
fopUe- «Spaltend. 

Auch uiiMr dem befimdem TUd: 
llAntlbHch (itf LiUra§ur der Gffdiichte der Pliiiofo- 
fhie. 279S. Sj9tt.,XVlä. Vorrede und Inhalts- 
Mizolge. 8. (So gr.) 

Der Vf. wollte crft Zufätze zu lUJsmattn's Anlei- 
tung zur KetuUniß der auterl^fnen Literotiir' 
derVhilofoi'Uie herauJ^cbcn. Da er abor hn'H pinr.ih, 
dafs dift« rinen grüisern ünit'an^ als das HiJ'suuiiini- 
fche Werk fflbft einnehmen würden, cntCthlofs er 
lieh Jici>er. dtcfcs ganz umzuarbeiten und za vervolU 
^lidigen. In dtcTes Handbuch hat der Vf. alle in 
dem ififsmanuifcheu voruo.iKnejuIo Litcrürnotizcn 
iu%enommen, fic durch Benutzung der Werke des 
Tabricius nach den nraelten Angaben, der Struv- 
tT\4 Kalilifcbcn philofophifchcn Bibliothek , des Re- 
prttorjums der allgemeinen Liicratur-Zeitiinp, und 
Torziglicb der mit Litcrärnoti/.cn verlcliencn T.ehr- 
der Philorophie von üurlitt und Btihle ver- 
ndirt. Noch rOhinc der Vf. in der Vorrede die Un- 
terftütr.unj; der Hn. llrttjir. AbiiUt und Mcnfel. — 
Diefe Abtheitung macht» wie der Vi'. l>.^t, ein Urit- 
iheil.dcs Ganzen ius, an welchem unmittelbar furt- 
^jixlruckt wird. N.^chtrfi-e hrt dcrVt". noch wahnud 
des Alnlrucks dicfer Bogen gof.immclt, u cit'ie nebll 
einein Rcgifter der letzten Abthdiiij)» in einem An- 
iuuge Uaygeitigc werden foUcn. Auch federt er alle 
Freunde der Literatur flbf, ihtn ihre Beyträge zur 
VervetHiUiiiili^unG: di-s Werks iiii(zu:Ueilcn. 

Ungeachtet wir dieics Unternehmen im Qanzcn 
billigen, auch den darauf verwendeten Fleifs desVfa. 
nicht verkennen ; fo können wir doch nicht ganr mit 
der Ausfiibrunp zufrieden feyn ; nicht (buohl we- 
gen dCT Unvplliiündigkoit , fondern weil es ihm nm 
beftimjnten Plane fehlt. Denn erfilich hitttc der Vf., 
wenn er einmal das HirsmannifcheWerk umarbeiten 
tvoilte, auch ^ ur/.üt^llih .nuf die VorbüiTcrui.r^ di-s 
Fachwerks denken foUcn, welches noch mancher 
Vecvollkominnung bedOrftig ift. Gleich diefem hat 
Hr. 0. alle Schriften; welche die Gefchichte derPhi- 
lofophic betreffen, mit Ausnahme derjenigen, wel- 
<|te die Gefchichte einzelner Difciplinm und Ldw* 
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fatzc betrciTrn . weil diefc bry dcr'Literatiir der ein- 
ZfliicnWillcnlchafteji vorkommen, unter die Rubriken 
gebracht: i) Methode der Gefchichte der Phihfojthi- ; 
2) Sehrifirn. vtelche die ganitd^chichUtderPhiloJophve' 
aÄhandfhi, 3 Schriften, wdche tUt W(lttfiatÜiU€Mm' » 
?Ha;;rfi dt r Cufchichti' tierPhilofopUie tHrttm t -^iD Si^rift-' 
ßcÜer, welche die Gefchichte der Phitofophie «ntetein- 
xeUien Naftowen und einzelnen Seelen bearheilet habm» 
Diefe Riibrikf?i find \^ edi r rrfrht'pfend , norli bi^ 
quem, um alleStbriften unter fie zu ordnen. FürTi«'- 
dcmann'a Geift der fpcculativen Phitofophie (He wird 
S. 80. In einer Anmerkung nur kurz bcrAbr(> und 
Stiudltifs Gefchichte dcsSkepticismus, Iii hier keine 
fcbitkliche Stelle an/ iitrciTiii. Doch dielcr Fehler' 
WÜre noch zu cnifchuldigen, wenn nur, zmet^tenst in 
Anfriiung der Wahl und Stellung der Schriften nicht ' 
ein zu grofscr Mangel von I5rti; tltcihm;^ und Ord 
nunjx ficbtbar wiite. Hdsinann tuhri von den Wer- 
ken der Pbilo!"opben eine oder zwey Ausgaben und- ^ 
Ucbcrfetzungen; Hr. O. aber eine ganze ReiheAu<|pi. ' *T< 
ben und Ueberfetzungen , auch der einzelnen Schrit*. 
tcn, an. Dicftf Notizen , welche offenbar nicht hii«. 
her, fondern in die Literaturgefchichte gehören, neh- 
u'.cn zu vielen Platz weg. wt Vf. geht gar fo weit, 
dafs er bey Cicrro /. R. An^^trnben von feinen Heden, 
Brieten n. f. vv. aut/.ahlt. Unter der zweyten Rubrik 
kommen Schriften vor, welche nicht die ganze, fon- ' 
dem nur die Gefchichte der griechifchcn Philofophie' 
abhandeln, z.B. VUtUnrehns dePlacitisVhHofophnrnw^ 
Galetii Uber t. 0; C •'>'>'^iZ /Tisjjt; . OiigevAs Piil'ufd- 
phumeva, Din;^rnes Laerlius; auch neuere dahin ge- 
hörig« Schriften, z. B. Pifaiiri de prifconm fapientUm 
pljnl:f, heinfii yi-pluv: f^rnesoruin rpif^^ramnatvm, 
Sapio J<]itilian.us de placifis phiß\as philofophnnim, 
Ctct'yc.iis hißorim phäofophiae cntiqnaii von Gedike. 
Auch enthalten einige von diefen Schriften nicht Ge- 
fchichte, fondcm Matcrhilieif diprfelbeni S. 79. nennt 
der Vi", in dem 16. (i. die Schnft«'n üb'*r die Ge- 
fchichte der gricchiichen Philofophie überhaupt. Aber 
die meiAen, welche hieher gehörten, waren fehon in 
den\ 7. als M-ireriilionfanimlungen zur Gefciifcliie- 
dcrl'hiluropliic vorgekomuicn, z.B. MiinfrsG^.hicU- 
te der II iffcnfchaficn inGriecher.lnn\\ /ti» n. (3.22. 
Pythagoreifche. Philofophie. Die Schriften über daa 
Zeitalter und das Leben des Pythagoras hStten ver- 
bunden werden ftdlon. ij. 22. F.leatifche Piul(>ro;)!iio. 
liier iteht6'<f})/iantPo«/ii philofopkica und ßu.'j/<r Com- 
«mhitto dt ortn et progreff« Pantheismi inde a Xinu»- 
pJtane — usque ad opinozam und dcITclhcn Co;n>:h'n- 
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« mi /t, iiii!:t gaii?. <in feincrti Orte. (J. 24. Sokrnti- 
liib« iMiUofoplii^e» Ute» folgen Sefariftm äberidavLe* 
tenr und 4ie Ldiren« und' ztrtetKt Svtcder über eim 

y.clne I.cbcnsuinftändp des Sokrotos. Die (). 27 und 
29. Pl.ifor.ifchc und Pei'tpateiifcho Philofül'bic kön* 

,««1 nlij\Iuncr einer pinnlofi'n Anhäufung vo^i SchnP- 
ton r-af^rrrrllt wc.-f^'-ii. 'Drlltrr.s vnrc fi;ifh i-Mie 
c!cicluuar-if;orc IJcarbL-itiiiig lu wüiiftiieu. Die 
Schrirten lind meiftejitheils ohne Inhnlrsanzpip^e und 
Beurib£ilung beyi^efu^t. D% dies aber 4bih bef «ifti' 
peil, r.B. Anac'harßs lleifim* TenHeinanH*s Siffiem dtt 
Platoi'.ijdicn ¥liilofop -if . ;^er<;Ii;:I;en :il ; fo kann mau 
IVagen, aas welchen Gründen dies nur bey einigen» 
und das noch da7.11 be^ folchen bekannten SchrirMtt» . 
li-.r] ". n-üf!! r=; ht pntvrctifr rlurrliTanpig oder gar 
lucht beobachtet iüV Zwcckmar^i^jer iit es, wenn 
^ey Stiittinluiigen die darin endiatteiiete AtiiV:irze ciu- 

-£elti angegeben werden, wici es hie und da, doch 
Hiebt ber allen' (z. B. nicht bey F'ätlebürn's Bft»W»* 
frtn) pcfcltehcn ift. Noch Ix frcT ährr u mc j^cw c- 
feii, nenn jcr!c dnzebxc Abhandlung fokbcr Samm- 
lungen -da, %vn {i<* hin^iiörte, angerabTt worden wä- 
rt», wie es der Vf. ci.iir^i^innl ^cthnn hnt. Was cnd' 
Uch v;V»ift:j die YoUIuuidigktit bctriiit, fo können 
wir auf der einen Seiti» zwar nitht den Fleifs desVfs. 
\'erk<;nnen, mit welchem er fuwohl altere ala neuere 
Schxiitcn nachf^ctrntjen hnt, aber auf der andern 
nicht leii{jncn , di cli nnch nicht alles fjc- 

Ititchcn iil^Mas hatte gelchehcn können. Vorzüg- 
lich hätten wit (»ewünfcbt, dir Vf. hStre die Idee 
jM-fif^r, r-in voUftiindisjes Rcpertorimn dcrGcfchichte 
der l'^liilur.jplüe m liefern, in welchem niclu nur die 
eiiii^olncn ächriftcn und Abhandlungen verzeichnet, 
fondem auch, wie Hr. Gurlitt angefangen- Latte, die 
Stellen in andern StbfifrRellei'n, m welchen von die* 
fem oder jenem Philofophem biftorifi h gähandelt 
wird , angefahrt worden waren. . Wenn wir aber 
auch von dieTem Wunfcbe, deflen ErßlHung mehr 
Hf ^cfcnhcir und Sammlorfl.'iff; erfodert, als man von 
tinein jungen Manne erwarten kann, abltchen; fo 
find'doch bie und da noch viele Schriften, felbft von 
den neuern, der Aufmerkfamkeit des Vfs. entgan- 
gen , von denenr wir nur einige anführen wollen. 
S. 96- Ueber die Aechtheit der S« hrift \oii Uccliiis 
und Timäus luufs zu den Abhandlungen voa JUiners 
und "tieäemann^s noch TUtrdiWt in feinen Bpdcbcn 
iMidTenncmann's in dcinSyftcm der Platonifche:! Plji- 
lo/ophie gefetzt werden. S. 100. bind die Fragmen- 
te t'ies 'Pannenides von Fütt^Offt angegeben, aber 
die iVagmente des Xenophnnes von ebcndeinfclben 
im 6. .St. feiner Eleytrape vern:eflen. Ueber den De- 
niocrit lind noch natlii^uhuJen Chrift. Magntni 
DtmocritUS revioifcens. Pag an. üdudentitts d$ 
doetrinii Dmiocrtti. 0o. Bapt. Capponi Pttra- 
doxon Phih fopjiidt Democriticae. Ueber Plato's Theo- 
logie. Thf Theologtj of Plata by ügilvie. S. 218. 

' Zu Locke's Lcbensbefchreibungen Cterisi Bericht von 
0oh. Löckens Leben und Schriften, aus dem Franzuf:- 
Jvht» von Friedr, Btadow, Halle 1720. 8* dem 

|eotfO'j.»'wdcbtf vm dcrlicfeUclue'dltt Juitifclwa 



Philorophis bnndrit. Htid nuf-'^er einfin ousfiil'rüriicn 
Vqrxeichnil» der Kantifcficn bchrittcn- nur rweV zur 
Gc4chicht6 feiner PbilofopUie gehoHae anr»e'f«h#t, 

nümlith ^'i>h. ^scrb über Kants Verdi- nfte etc. und 
Matcriali»'n zut Gefciiichtc der krltifchen Pliilofopbic. 
W^ill's Vorlefunpfn und Reinhoids Abhandlung 
ü'ipr die i-iiherigen Sfliit k.r.tli' der Ka--r'' Z^- n I''hilo- 
lophie liuKcu doch niciit ubergaugeu vvciilcn iuUen. 

* > 

DüüTschi.aND, in allen Ruchh. : DiV ijrrfitrtrRrchi- 
. ntäfsißkeit der J'odtsjlrafe». AUcn QurlgUeit^), 
Philofophen tind Jitriften gowidmet vom Verfif- 
fer. 17^. 211S. 8- 

„Man er^vanr hit-r nii-li», hcif^^t in der Vorr.-f??, 
etliche Dut/.cjide von ncue.-u aatiuaifcLiircci- G; üüde 
pro und contra, d.h. für und tvirfir dieTodeslh-afen, 
wie dies leicht gcfcheben könnte» da dir meiften 
Schriftlleller, wenn l!e über eine bekannte Materie 
fi hn: Iben . < s c^' iv.i^iniglich fo zu machen pfteg^^i. 
r»iau erwarte violmehr gmu neue Anßchten, pi;fc 
neue Bv>>:erkiin^en über (tiefen Gegtnftttnil , fo tr>f ßg 
bishfr nirgend! vnrgehor.'.tr.r-n /tri." Der Vf. ill in der 
That kein Prahler. Er halt buchilablich Worn Wer 
wird nicht folgende Beweife (S. iig ff.) nagelneu fin- 
den? — Der Mürrier mufs mit dem Tode beftrmft 
■'werden t i)weil alle^nal Urfache und Folge einande« 
entfprechcn und elnnnärr i;1<»ich feyii iiuilfrn . weil 
Wirkung und Gegenwirkung in. natürlicher Uarmo« 
nie , in nuthwendigcm Zufatmnenh'ange mit etnrii- 
dcr fifhen und gefetzt worden mülTen, Handeln und 
IJthandcIa finander bftilimmeh, und die Befcba^en' 
heit des Bchandchis in der des Handelns enthaltend 
liegen mu£». Eben daher müfstc 2-) der Gemordete, 
wenn er «wey Leben hätte, oder wenn er als Todttr 
noch handeln I onnti:, entweder mittelhnr durch doo 
Staat den andern ermorden laA'cu, oder er mü£sce es 
oninlttelbar tbun , wenn ihm tftwa alle Zeit und all« 
Gelegenheit abgefchiiirrrn wiirc, dem Staat Nachricht 
von dem Vor^efallcneu xu geben, und ihn um fei- 
nen Beyftand anzurufen. 3) III der Staat fognr {>«« 
nötbigt und verpflichtet. In dicfem Kalle gerade fo 7 x1 
handeln', wie das todtc Mirijlied als folchcs, nis v er- 
r.miuigcs Wcfon , ct lmmi, ]( haben würde und han- 
deln mufstc.wenn es nach feinem Tode noch zurück- 
wirken konnte. — Nach Heben De weifen diefer Art 
fährt der Vf. S. 120 fort: „fo will es einmal die Na- 
tur, fo ßeiicut ci die Vernunft, fo Ichrevr die ganz.e 
Menfciilicir: Au-p um Auge'-, Zahn um^ohn, Hand 
umHond, I.Lljtii umLebni. — Unlirn mni dit f.c- 
fer Gründe gt-uug zur Vci tUtidij^ung der fudeiitra- 
ftn ? — ich füllte es inpynen; es lind deren fchon 
sui viel; doch köimten wir in der That noch zwey- 
mal fo viel berfetzen, wenn wir wollten." S. 175. 
kommt doch noch ein Beweis. „Warum «ollt ihr 
gnadiger und gelinder Tcj-n, ihr Staubwürmer, als 
dieGottheit, die crhabcnfte Weisheit des Hlmmela?— . 
— Ihr lelet ja gerne in der hriliprc n Rihfl. frl'Juht 
nach altem Herko;nmen , dals lie von Gott felbit und,. 
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an! da ftclit fs iä f.iit (iBcrall , daß alle p;robCTi" Yer-^ und SitUrrfiiitzfii ^^rnahrcn Hth In Nürnberg über 

brccher und Uebi hluirftf ohne Efbaraicji aus der Mitte 3000 MonlVhen. I'ahc gtvUe Menge des dort ge« 

Iclnes Volks Ifrails mis-^erottet wcrd«n fallen." — ' fihlagenen Goldes gebt nach England, und die flo- 

Die '.vnJirR • mi'i aii!"r;cl;iigrte Beini-rkuiifj des ganzen üollungen find oft fo ftai k, dafs fie nicht alle anj^c 

üuchs jlcht wohl Ü. i4|. „Himmel über mir!, ihr mir. iiotnmen werden kOuucu. Man verkauft Dofcn ri.is 

ciitgpgeideuchtcuden bt«*rir.velten in diofcr Nacht! DutZ-cnd 7-u 12 Kreuzer, und 24 Putzend Rlcyr.ir c 

waren d«$ Menfchen! nncl 4vctt nrobnt die Gottheit, lür einen Gulden, in Fürth lind über ^ooAIenicben 

hl -der Hdhe! doc& frtteet die .vdfefte VorTehung blofs mit Spicgclrahmen bcfchäfVt^t. ' Fflrth zShle 

über Ulis! doch füllen wir folche grofse, wichtige,- uhi-r iT-cco Kiiuvuhinr. unter welchen 9000 fch» 

erttabeiie, , für alle Ewigkeiten der Weltdauer ge- cberndejuclen, und die uhrigt A 7000 thriftlicbe Iland- 

fcKafüme Wcfäl feyn : — Iclrwuft et nicht 1 * icÄ • m crker find. Es fehlt Nürnberg afi Alcnkhen, nicht 

weifs gar nichts*** AitteaJ , : % an ItJcIi. ftriL- udcr Abfat/. , und der Mcufchcnmanr.'-cl 

' '. koiiwjit \ on <lf u u:u:eheucrn Laiten her, wcltlie did" 

• Büri'cr tili iiT .Sr.iUt zu tragen hab«mi di«fe bal'«" 
EtiDBE SCHREIBUNG.^ iie Menge Aeifi^iger Fam^ieji genV'anjgeh, fich. in 
• • Fürth, Scbwobach and den umliegenden ÖörferA an? 
ITambubc; b: Bochmann : DHrchft:'^ie durch Drui fch- ^u^Jedeln , wo fis iiu Verhaltnifs der "Nürnberger Ab- 
Ifind, die Sii'fterlande unJ Frankreich. IV.Uand. gaben faß nichts entriciiten* üc^'ifs znlut kein 
1797- 186 S. 8. { i8 Rr. ) • MenArb in Europa dem Staate fo viel, wie der Nüni- 
Hr. von /fffj f«,'t?t f'-in« Keif«- und ihre fchreii berger, urul trotr den Ungeheuern Abr:;i!nMi (üt* 
hu-AS ganr. fo fort, wie er lie bejcaiin. und hier im Stadt fo fcbr vtiUhuldct. Mit den VorUJtuca liat 
vierten Hände finden wir ihn inNurnberg, Anfpacli; die Stadt ^iooo li.iufer, die nur von S^CüO .Mcnfcbcn 
VV^indsheiiu und Kotenburg ob der Tauber, Es war bm ohnt lind. In dem Zuchthaufe lafisün 42 Ge« 
Vormittag», als er' in Närhber^ ankam, und doch fnngene. alle verdammt, Brillcnglafer zu fchlelfcn. 
rrgt? fich nichts in den iiolicn r.iumvollen Gehau- Noch ilt kt-lner Iicn dieler ;\i h< it 7 J.i!ir alter gewor- 
den; die Fenttcrladcn waren verriegelt,, die Haus- den; die mehrJU.n fpcv^u fcUon iia crfteajabicßlut. 
thflfen verfchlofrmi-, imd fo glich dn . Ganze .einem So ein Arbeiter mafs wöchentlich 400 Briltengläfer 
weitlaufiii^eii KerküL-, in welchem die Gefangenen aus fchleifen. \V;h- in Nürnberg Hrh felViH: enMctbr. wird 
,Furc/if vor Züchtigung nicht an das Fcniier treten von vier dieferG* i.mgcnca begraiicn, und diele vier 
dflrfen. Hr. v. II. durchwanderte mehrere Ga/Ten, erhalten dann ihre rrcvhelt. Iin Findelhaufc waren 
lAno'auf eine männliche Geftalt zu ftofseo; felbil 54 Kinder; alle voller Kratze und Vv'ar/.en. Im Irr- 
auf dem Markte fanden fich nur Weiber, und M<id- luiufe fafsen 38 ^Vahn^i)ulige , von welchen 17 Wei- 
chen; es war wie in den Fehdereiten, \^ cun «lle her und ii .Munner w;>rcn. G^haf5ter ift wohl keine 
«atfcnfabige Uürger der Stadt int Felde lagen gegen Obrigkeit, als der^Magiilrat in Nürnberg von feinen 
ha sdetiche Gefindel , dasikre LandtVrer»e belagr^rto Bu rgern. Af obrere BArj^er haben feit Jahren Ümwiege 
nnd ihre Laiulfr rrrheertc. Das Glück oder das Un- geinacbt, uui nicht am Ka*!ilia:irt' vorbey zu kommen, 
glück — denn Uoc. wagt hier nit^ht zu entfcheiden, Sie Aigen: es ii\ belTer das Huchgericht , als unfer 
— führte it» Nürnberg den Vf., der das rotlie Rofs Rathhaus zu fehen. Eine bettelnde Apothtikers- 
fuchte, in das rothe Rofsicin , ein bochA klägliches wittwe erzählte , der Curator hf.hc nacli di m Tode 
Wirthshaus. Der Irrthuin ward baJd entdeckt, und ihres Mannes verllchcrt, dafs fie nacb Tilft<Jr.g der 
llr V. IL bcfclilofs .Ttif der St( ll<', Avlt-di^r liinweg zu Schulden, ihren Garten, ihre Mobilien und 4000 Gl. 
eeheni aber Wirth ujid Wirthinn faben fo befdiei- bcliallen werde, and iie erhielt weiter nichts, als die 
den, ftitl und entladend aua , and der VorfatE V wie- Ertaubnifs zu betteln. Sie foderie Rechnuug. und 
dt'i hinv.cr: /II gehen, zeif^te fich fnhald umA To Rar k man drohte ihr mit deni Zucbthaofc. D.is Gi 'jiit 
im Wjderipruch mit desVfs. Srrcix-n nach Unabhan- Nürnbergs enthalt 30 Quadratiucileu, und diefe lol- 
gigkoit, diefem Hauptzweck feiner Keife, dafs er 1^ von 50000 Menfchen bewohnt feyn. 
ncQ entfchlofs, unwillig gegen fuh felbit, zu blei- 
ben, wohin der Zufall feinen frcycn , ungefeflVltcn In Anf^ach lebten die Einwohner vom Hofe, 
Tritt geleitet. „Wie? fprach er zu ficb ftlbft, wie? von den Dicalkrien , dcii}>Iilitar ujid denKorn- und 
ich, - der ich TtHxiiglicl) desluilb das Fufsreifen er- , Rof^niirkten , welche mit zu den am llarkiten be- 
wlihlt habe, um Weder von Pofthalter. Bedienten, füchren in ganz Franken gehören. Das Perfonale 
Poüillons, Pferden, Gefcbirr, Wogen, Zeit und Ort des Hofs war untcoiTu in /nhln icli; 105 Kammerher- 
abzuhängen, follte meinen von fo vielen Dingen ren, 20 Hof- und eben lo viele Kammerjunker. 112 
lesgebuntlenen Willen durch das üppige Verlantrcn Hufarrn h..(n'ti einen Gcnenillieutenant, and SOO 
nach einem weitem Obdacli biTtii^niien V *' Er blieb M.Ti:n Gar«l<' ilu Corps einen GrnrraÜicutcr.ant , einen 
iin rothen Roislciii und liczog ein üachßübchen, für Gcneralinajür, einen Gencralndjutauscn , einen Ober- 
diehocbfcbwaii'jiro Wirt^tin zubereitet, geijen wcl- ften , überltlieutenant u. f. W, Anfpach und Bay- 
che er fich voritier verpflichtete, auf der Stelle zu rcoth folkn über 140 Quadratmcilen Flächeninliatt, 
riuntctt und flbKoaiehen, wenn die Stunde Ihrer Nie- ond vielleicht 400.000 Mcnfchen entiialtcn. Von 
dvkmift fclilaee. — V<m den Klöppeln ^er Gold* den 4,700,000 RthJr. Schulden, wekMW ^^tzige, 

Uh« (der 
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(der letzte MnrhgraO bcytn Antritt feiner Regierung 
t'oad, wnreu im J. 1780 zwey Millionen Thaler gc- 
ttlgc darch verbefl'cn« £inriciituiigcn»~ üekonomic, 
eine Extral^rtter «nd den Mettftbenbandel nach Ame- 
rika. Beide Laiiclfr zahlen zofamnicn 63S Ol. zu-.n 
Hüxuennonat und folleu 3009 Manu Trupp^u auf deix 

yyindsheiin. Dicfcr kleine Staat, faft nur von 
fieineil eigenen Bürgern gekanot, lebt in feinem In- 
nern 7.iifri»-ileii utirl in unpoflörtrr F,ini:;k«fit fort. F- 
wlrd von jfcincn Vorl'tehern vernunftig regiert iiiiti 
billig behandelt. Die Abgaben fmd fehr inafsig. 
Ein Procent rom Vermögen und eine Weintaxe ilt 
aljc5, was der Bürger tu "zahlen hat. 17^4 wurde 
hier vom Magiftrat das Einfetzen in das Lotio v< rbo- 
teti; det Rath bcMagt es, „dafs er lieh genuUügc 
fehe, die mtflrliche' Freiheit, mit dem Seintgen 
iiJth Gutbcfindcu zu walten und 71 f lu lton, cin/.u- 
fciiraj)lt.cai ^kbcr das $piel fey aligemein geworden; 
nicht nur DIeftbpten und andere PerfonenT die auf 
jeden Kreuzer zu fehen hätten, fpieltcn; es gleiten 
fclbft diejenigen, weklte das lirud vor den fhürcn 
Amierer Juchten.** Der beliebte £xorci»mus, oder die 
Bannformcl bey der Taufe hat in Windihcim f li ja 
vor hundert Jabrca aufboren miifTen. Auch von der 
Privttbeichce jeder, der es will, befteyL Der 
l;.uxtis hat an den Windsheimern keine -^fsesi 
Verehrer. Alles geht da fehr ehrbar und einge- 
^fchrankr. Frifmc Damen fah Hr. v.lJ. keine, feiten 
einmal eine Perficke* Alles arbeitet im Felde und 
im lUoffT. Aach der |Uthsli«rt nibet mit feinen 



Knechten, und Frau und Ttichttir binden nndW 
ken neben den Madeben. Die Windsbciioer M 
fieifsige, «nfpruchlofe , inoralifdi gute ]t|«dr^ 
onter welchnt keinGlinz; aber viel blfosncfaeTs- 

gend wobnt. Im J. T786 llarbcn in Wiuilsliet;» 94; 

1787 — I3i ; 17W — «5; 1789 — 108 «»"d l?9i- 
9f : unter den 131 im J. 1787 doftotbcnen lute 
65 «" dcu PocKe», fo ifie ian J. 1789 nicht 
ger als 44. 

Rotenburg eb drrTüuber. Hier bat der jür 
Ratb&herr des uuüeru Ilatbs jährlich ein«iu [nütx 
Gebalt; und die Bürger leben in guter Eintracbtot 
ihrem Magiftrat. Unten iin'i'hal liegt das fcgwutu 
Wildbad. Curgaftc Hndcn lieh nur feiten; Die5iki 
hat jahrlich vier Vtehmarkte} auf einem derfdixi, 
der bey des iln. «. H. dilrügen Aulentbak fduhs 
wurde, verkanfte num von i$49 hingeftbmo Stl 
cken Rindvieli 611. Da.^ Cicbict der Stad: 'j'« ci-.a 
U mfaug von $i Quadratmeilen, und ift mit tiner Im 
wehre und einer Marken lehendigen Hecke umgeki 
D.i- Land il\ fehr fruchtbar, /.ählt agDittfer, uadiji. 
(Il ten isooo Bewohner. Aber in llinfuht uf den 
Luxus verhalt es fich hier ganz anders, w in 
Wiiidsht-im. Krifirte Damen in foiJenen ÄJfijV.ß 
findet mau haun;.j;; die Kinder tragen fejBpcÄs 
Federn an den Fallhüthen, und die Katb»ben«a Zei- 
gen fchön frifirt, mit Ilaarbeutel und Degen, 'nfci- 
denen Strümpfen, Chapenuhas über dio Gaile Im 
Weinhaus. Hey dem allen iü «1er Rothcnburc;r •. 
ehrenwerther Bücger Deuirchlande; in alieu feiui 
Ilandliingcn eiofiKlit oAeo und r«dUdi. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Bcvisr KMN«ve. Berli«» Ib. VlmittT'. fCff^. Saniert O*- 

^ ,.{.t,:il !.'*tte auf Herrn BviAard fiodt, Director ilcr koniffli- 
« iiKii AJi*Hen>ie der bildenden Kiinlie und tneciunirchen Wif- 
fonfchafteii iU IJerlin. 17^7. S. gr. g. mit IAuiIl-'s m puriLtir- 
rcr Manier ({«flotheucm lltldiuf«!. ( 6 fV- ) — Ks w.tre w uii- 
fciieriA'erih, d»fs «• nun .tucIi \ crlUii Leiioii IXanilcr l;«.-- 

i'il'lcu hJbeii möchte. i:i il t-rcr /.ur li'rax- (cutei. I unnca r;i - 
luUef.iin IVciic die Venlier.iU- fltir.-lb?!! um die li nili btilcr 
irtd detulicher ausciiuiidcr cu feueii. Kode vcrdtciuf ui:;cis 
Kr4Chieii* gelobt zu 'utird'rM ; atjcr d^s Lob, welches (hm .vcv 
•rtbeiii wird, ir«ft zur tiaher:i Beniwmmu; feine« KuuiiciM- 
rak^^ers wcn-^ be\ , 11. id \\\ i^TOlsteiul^L-i.s von lolpherApt, dAÜ 
di« Kenntnirt« de* 1 .oijred:K'i » felM^ d»ilarcli verd.ichdtr wcr- 
dätl. Wir führen »t m Jl.v . i* nur folgende Stelle S. 7. 
wo von dem Au^d-.-ui-l-. in >iudc's lüüorifebcn Gtsm,T!dcii die 
Rr-de ift. i.Als i- in rreurul die Drc-iinvr r»,('.lerie befucht«. 
und ihn der Aul tf her im e'ium 'jer.i i.dc tulme, woron er 
&itte: bewi::idurn fie nicht eleu Au^d^uck \n dem Stucke hier? 
«atworteie divfjer: aUerdiugfil ab«r He haben auch ke:aG<aiü- 
de in der ^afA GaUsrie, wif.dMjFR Aim^tuu Mi«* D«* 



Auficher war bctrena vaA «erfozta endlich : in ift (rtyM 
Vahr. literauf «rwi«de»te jener*, ui.d ich kenne ciiif" ^ 
Icr. bey dem fllleCezaÜde diefeii Grad des At>!<drurb hitwr. 
— F.y , wer w.Tre d^»? — Bernhard Rode in Berlwi l^k** 
fie keine Stücke von ihm? — In ehie kd-üiflich» Gii'* 
i:ininit nun nicht geri.e tu« .;» vo;. n -th : c bei deu Kiüii^itrr^ 
Cr III.'. ri>.lu ! Sie w.trteii Tu Ijut«:, Im djiSuuk hcSmiiC'«"''" 
1Juv"ü;o:i liej. — rTiermu r.iehe er auf die Nacht itjtCir' 
re(;jio, die er ihm kurz vorher pc/ti^t, und diefc'i ju^frli*"" 
feiide:i Frei« fje.iiannt hatte."' Wie itliief , wie verworrrsi 
ui;bedeuicnd itt nicht dicfes Gefpraeli I Wie hmn man 
einem folclieii bewtmdernswtirdiüei; .M»- .r ifiuck, wi< ^' 
Kachi df< C<irregs;«o, welc5»es in fvifiCT- \ri cin.-fj 'ft 
blt'it/LM wird, fa<Fn. daf« der Preis, i nrr riifrr b«»'"' 
wt'rden , «nd follieii es «uch tn'irkiich goöoo L>.(ij;«> geT»'f* 
Ceyii. auifch'Af if«^iid foy. oder Kcdc's Wnke. diiien l^j' 
Uhvi^riiü «(criie Vcrdienil z u^l' lieht , di-mit M rcJcicbfO ? l-'" 
Ced.ichtnifspcdc lO f.ocli die fcho:! hekjr.ute OdumBtitifi' 

l|adru«lU,_W9kb« Kami er verienift bat. 
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r£RJIi5CflT£ SCHRIFTEN. 

.Wkijw "'!«, i'n TndunnV - Comtoir: Mo^atin .' r 
Staatswirtltfdiaft uhU Statißik. Herausgceebeu 



I» Vi. Heft. 1797. 

I jles ]VT,i^n/ ;n Toll neue ßaclftifcbe und fttattwirtlu 

-'--^fchiulichf AhhaiulluJigen , kernhafte Auszüge 
fus koilbaren und fclcencn Werken , vorzüglich 
4er Aoslander, fo wie aus merkwürdigen Poii- 
zrj - und Kameral - Vertiic'iiun^en , Än/.oigcn und 
Kecenfionen wichtiger, in die genannten Fächer 
tinfchlagejider Werke in fj-ftemnnfthcr Ordnung, 
PrdisauffsUcn und andere Kacbrichten von dkouo- 
wifcben Societäten-^ kurre Nachricliten von 6kon<»* 
inifLUcn BHitiduugca . Et furderun^en , Elu enbezcu* 
guoge;i u. f. w. , und endlich biograpbiltiie Nach- 
ficbcea vou berfihmteik lebenden und vcrßorbenen 
St»atswirüitn$ in noiMtUdicn Heften von 6 Bogen« 
liefern. 

Piefcin Plane entfprcchen voUkommen die bei- 
icQ vor uns liegenden Bände; doch lind auch cini- 
|!.t,rp<lu iM^^cntlich der Gefchichte angehörige Ab- 
iiffldlungen aurgcnomnien worden. Unter allen inifj 
ledidtten Abhandlungen wüfsrc Ree. aiiih nicht 
eine einzige su linden ^ die ala Lückcnbüfser ange- 
fehen werden könnte» und das tit bekanntlich *in un- 
fern Togen, lu y einein Ms zum r.wolften Hefte on- 
gevvacbfaien Journal ganz aLil^crordpntüch viel. Die 
AbbaniÜangen* welcne der c^rohc Ilaute vnn Stati- 
ftikem gleich beym erllen Blick für ftaiiftif«;he er- 
kennt, weil fic Zahlen enthalten, geben fchiitxbare 
Bejtrige «or St.mtskunde eln?elner Lander und Pro- 
vinzen, und die übrigen, v)e die vrAft im dritten 
und vierten, die erfte im y.ebnren, lind die dritte" 
im eilften Hoft, liulirn nuch t irun hühern Werth, 
fie VeranlaiTung geben KOnncn, in den Geid 
oder die PbiloTop&ie der StoMskund« zu dringen ; 
und das ift r-^ ja fjerade, wora.% c? uns am rei- 
ften fehlt. Sehnde nur, dafs in ditfir Hiiificht 
nJcbt jede Gelegenheit benutzt ifr, die fich Hn. 
darbot. Wie weit die Tlieilung der Arbeit ge- 
trieben werden kann, nnd fo flucb die Wlchtig- 
Üeit der Thrihni.^ der Arbeit Tab Kec. tuc fo ein- 
leuchtend.,, wie ....... den tecbnoloRifchen _ Nach- 
lichten von der Verfertigung der Nähnadeln in; 
Schwabach. Es fiiul hier aber blofs die verfchie- 
deuen Arbeiten — ihrer lind 94 — belchrieben 
«nd aufgeführt. 



ERBAÜÜNGSSCÜRIFTEN. 

FitANnFiRT n.M., in der Jägerfch. Buchh.: Paf- 
ßonspredifiten, als fortgefetztt Mitwirkung zur 
Reformation der Litorgie,~.-von Georfr Heinrick 

fnvr, Herzopt. Mekl. SrrH-tzirclu-n u:uf FürftL 
i hurn und 'J'axifchen Kirchenrafhe und iiot'pre- 
diger. .Mit einer Vorrede von D.IV.F. Hufnagel. 
1708. XIV u. 372 S. 8. Ci Kthlr. A gr.) 
Die Vorrede des Hn. D. H«/no/rd zu dicfen fthat"- 
ti.iren Predipren ifr mit In viel Originalität gcfchrie- 
ben, gnd lafst dieLeidensgefcbicbte Jjsfu aus eiueoi 
fo incerefTanten Gefichtspuhre, dafs wir nicht, nmbf» 
k(jnncn , wenigftens ein paar Stellen für diejenigen 
von unfern Lefern auszubeben, welche das Buch 
felbft nicht in 4ie Hände bekommen wetdcfi. Er 
f^richt zu.'lnfang von der Arbeit des IFn. Lnrtff: „Kei- 
ne Vorrede kann weniger das Buch, welchem Ii« 
\ lieht, emp feil len wollen, als dicfc öo fefat' 
enjpicblen fich die gegenwüttigcn Pafiionsprcdigren 
fchon durcb den Kamen des Vfs. ; Co febr fpricht für ' 
fle ihr ÜLhtvaüer Vortrag; ; und fu fehr xieht die geiil- 
uiid herzvulle Weife, womit die Gefchichtt dts Lei- 
den Jtm ohne feines GUidien bearbeitet ifi, «lle l^fer 
von Gcift ur.d Herz an fith. Da/u kommt noch die, 
btefondcre Empfehlung , dafs lie einet» ßevtrag zur 
Gelt hie b te ti' T üfTentlichcnGüttrsverehryiig'en gebon.- 
wie wir, meines WilFens, noch keinen habett." 
Er will daber nur Etwas über die mancherlev Gedan- 
ken und Empfindungen fagen, welche dns Lcfon 
dicfer F 
Kaben ! 
darfi 

indem ich das Hueh aus der Hand ^gte. I^lag e* 
fcyn, dafs der wohlthStigc Zweck des leidenden Je. 
fo$, und fein . lehrreiches Benehmen vor und in fei- 
nen Leiden auf den 'Gedanken : ,./oic/i einen Leiden- 
J e .'"' Lii rni.ti !bar gewirkt hat; immer war doch 
„uvfer Zeitalter' die hcrrfchcndo Vorltellung in mei- 
iwr Seele, — Man ift langft darüber tiuig/darsLci- 
den eine ganz «yffKf Kraft h.ilien . d;;« Menfchcji ml- 
t<*r einander zu verbinden , und lieh iIas SegenreicUe 
ihrer Bcftimmttngjsnm^if/eUigrn Lehen wcchfe1s<teife 
fühlbarer zft tnarhen. Aber unfi re Zdit/j-ii/r» - wcl- 
chcm Lefer Stifüdtichen Deutfchhnds muh ich nici- 
nen Aeidriick: .,Zi-ifh iJcn" noch genauer angehen ? 

ob üe fchon lange genug dauern, icbeincil mir 
diefe Kraft zu verleugnen. Es fteben' da die Leiden- 
den fo ziemlich allein ; aufser dcu allgemeinen Kla- 
gen über das . was gcfchehen ill, m^,^^^ bjiBMü 
gefchehen ÜMidt« ift yfomQßmttngaß, olaie wichen 



una £.mpunaungen lagen, welche dns Lckm 
er Paflionspredigten in ihm erzeugt und geweckt 
;n ! „Wirklich unfer Zcitniter (beifst e$ S. 5.) be- ■ 

' civfs foUhi-.i l.ridr.H'en! dachte ich hcy mir fclbfl, 
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ILLQ. L}T£%47UR -LEITUNG 



illc f^rüf'^trn Ki jff<> in fnig m uken , kjum etwss fühl- 
bar; und ilif Su'gc der St IhfitTlinlfunL; brfth.ifiigt 

<Hc Nifht ' I^Jtndtn To feb'r» üäts fij: um fu viel u-e- 
Üi^eruiin £»ufr rf*r Dran^fafe AnflsütP« trachcn , je 
wrnigcr lie aJsticn, d.iTs lic mir i\- v p1!,uni;.mii;'ii Iv.-.he 
wirklich ihre eigene ficliern. — Erfahrungen diercr 
Art fuhren »mnier wieder' xnrQck. aof die weJiillliffti« 
go Erfchrlütin;' cinz'-hier, ausgtv.cichnfter Männer. 
M-clcIie fich tliirth Üftj}, Herz und Lehfn jufjjcfodert 
«'fühlten,- fQr ß aftr(|ip((t zii leiden, und Lru/fi» für Wahr- 
heit wirk ffmi 7.U mnchcn. — „Kinen folchcn Hohen- 
,,prit'|}cT mufstPn wir liabeu, fühlt der Vf. des Briefs 
,.an die Mchrüer. der da. warf hcilip, , uiifchuldig, 
f,iiubeilrcKf , und von denSäudcrn ab^cfondert« und 
;,bdher denn der Htinmcl, über Welt und VTcltent- 
. „w ürfe v/cit erli.ibcii ilt!" . Aber wer im', i rj;v'jt.n, 
ids Menfch, fibcr die Gefchichte des Ülenjchenfohns, 
über '^efim und bcfuiiders in «nlem Ta^en nach- 
denkt, und luVcrz'jrr . vrx Fr l'uff, v.ud welche 
Kichriinp F.i- dii A n i , vvi-it lu i. b^jjita und wel- 

che Wirk f.TitiK.ir für ^K ij'.Vhcnwoh!, Er ihnen zu ge- 
ben ivuf»tk.*; der wird ficb des GcfuinduiiTes: pjo <i'- 
„IM» Nenfchen mühte die Menjchheit kabm!** eben fo 
wenig, als des Evangcliunrs ftluvr.en, dafs Vni ilic 
Me»fchheit hatl"* Nachd^fm nun Ilr. ii. kürzlich be- 
«ubrc Bat« /#r mti Jeftis (peKtten habe * fhUrt er S. 9. 
fort: „und trtf litte Er für die woblthatigße W'ahr- 
heit? W'ie nur Er Iddcn Ivonntc, mit einem Glaa- 
bfu nn Gott, der Ihn al? Guttisjohn y und mit tiner 
Kiebe tur Menfcben , die Ihn als ShnfcluKfolin den 
Menffben vrm Gefdh! und Mcnfchenkcnntnifs, mehr, 
als alle Srhulbt'weifc ankündigt! Es war doch nichts 
leichter, .sl5 feine Sache zum VoIk«anliegen zu lua- 
tlien. Midlich Vorftetlan^en, ine ffbr feine Lielu« 
»Irin Ilrrrffhrrdrückc — wer fühlte ihn damals i»icht? 
inügfgen und für Frcj'heit arbeite, die Menge zu ge- 
tvinnen. Aach fcheint mir das eine der wohlthätig- 
f^rn A:\f)rhten zu feyti, welche allein fchim cli>s I.eh- 
rervcrdientt Jafu zu dem fhiziL^en crhelu, dafs es auf 
die Stiinde wrrlit, dIuic den hvln-rn zu fcha- 

den." — Jetzt zo dem Buche felbjlL Jedem Pjredi- 
l^er,' der eenngEtnßebt nnd gaten Willen lint\ irire 
»At wüiiTi ?;r 11 . dafs nuch ihm die Einrichtung der öf- 
iei!tFsch<;n Gwtesverchruugen übcrlailen fcyn inoch- 
te , damit et fie nach Utr RefchaHenheit des Ortes, 
der Zaberer irnd znfritligen Umftand« jedesmal fo ab- 
ändern, und fo krilftiger, als es bcy einem ewigen 
Flnerlsy ttttd, einer Jahrhunderte hindurch nnvi-riin- 
^derten Norm mOglich ift, anf deaOdit und dasUerx 
leiner Zuhörer wirken könnte. Die Retigiofitüt bat 
i4lN_rdings Ahr nljgenommen, die Kirthcn werden 
i»n(ir(itig weniger bcfucht als fonß ; aber gewifa lie- 
f^e ficb noch manches wieder ftat machen, «der we- 
i.tgftens dem Zunehmen des KaTtfinns gegen alles, 
was Religion und Gottcsverehroug heifst« entgegen- 
arbeite^, wenn die öffentlichen Gottcsverehrusgett 
belTcr , und nicht in der Stadt und auf den Dorfern 
und bcy aiitn Geineinen auf diefelbc Weife organi- 
lirf würden. Ein neues Gefangbuch, ein pHar neue 
fiiehctafonnttlare, fnUift ciae ganz nei4« Agende üiiid 



daxu nicht liiiwcich/'r.d , "wenn dabcy altes in der ß»« 
delinten und noch ohci:^! i in mit einer Men_geObfer- 
vanMn tcrbf,jmtcs» Form Bkit>ei« Unfcre KfrcUli- 
chen-Verfamhilunn^cn dauern nach derfelbcn för dl» 
rjhi^4keit dei; McnfcUen, andächtig z t (ej , viel zu 
lange; man fliehet fie, weif man das Beliehen der- 
feAien und da» iiusdaocrfl dabey nicht mehr an ficb 
für ciu •rutcs Werk anficht. In Kurfachfcn dauere 
der Vonnitf.-'.gsgottesdti^nß, faft ohne Ausnahme in 
'Stadteiv undDörf^m, v/cnigftcns daij Siundeu. Man 
follte d.i!ii.r Unfern i cli^jjfiyfrn Zufarnjuenlünfteu 
durch; US t ine i:wv».kinariii;ci e Form geben, und wann 
man darüber gcvilTe Vorfchriften bekannt inaifue, 
wie es iiacUKocMcjuung allerdings wegen de^gru- . 
f5ren ffftufcn«' der 'fchwifcherrn Prediger gefrlicben 
miirs; fo foür.' doch dcui PrLdi;>cr von KoiC und 
Her/, nie die Hand fo gebmidcn feyn, dafs er iticiit 
Tiach Ort und Umftajsdcn Veränderungen vornehmen 
könnte. Dor iinw i;lVnde und der trä;;e Prediger blei- 
ben von felbll nur gar zu gern un dem Uucbflabeii 
derVorfchrift bäugai, und fehcn es gern, wenn ili- 
nen vorgemacht ift. » Die^iiuichtung « welche Hr. 

den kirchllehenZBfaTnmcnkünften femcrGemeiii- 
de gcr^ciien liat, ilt nlicrflliüjs A iir /.\\ cckm-if-.ig, 
und würde lieh auch bcy einer andern als einer Hof- 
gemeinde haeliahmen iafl*en. Kurze paffende Ge> 
Hinge gehen dem Vorlcfen eines Stückes der Leidens^ 
gefchichtc, nach einer im Ganxen fehr gutcji Ueber- 
fetztmg, voran. Uiefes Verlcfen gefchiebt bisweilcal 
am Altare; ein einzelner Vers folgt deinfelbcn, wah- 
rend deffen der Prediger die Kanzel befteigt, und 
über das vorgclefenc Stuck einen Vortrag hält. Njch 
diefem Verden wieder ein oder ein paar Verfe gefui»; 
gen« dann kommt ein hnmer neues, gemcinigVidi 
auf die Predigt fich bczirhrndes Gebet, und »;ocb 
ein kurzer Gefang. Dieie Gebete lind grc/f*:eiithcii» 
TOrtFeflSich, das Einzige abgerechnet, dafs auch itt 
ihnen noch zu \ icl in Küikncht auf intcllec tuellc und 
juoralifche EcfTcruiig vun Ciutt gebeten wird, was als 
Ueberiegung, Betrachtung, Entfchlicfsung vor Gott 
dem Allwifienden aasgcdrticJLt fe^ fdlte. Sonit 
wird gewifs der Eindruck, den fie ittVer1)indung mit 
den licht\ ollct) , her/I!t li< u und pcd.i;ikenreichcu 
Predigten und der ganzen übrie.eu Einrichtung ma- 
chen, zwar nicht erlthüttcrnd, aber fanfte Rührung 
erweckend, und bleibend ftyn. Der Predigten fiutl 
dreymal lieben über die LeidenjgcUhiehte Jefu in 
drey verfchitdeneu Jahren gehalten. Durch ünacht- 
Tamkeii dea Setzers And fie , ungeachtet de m der 
Handfchrfft ordentlifh namcrirt geweft« find, bcyiB 
Abdruck fii diinli ein,'i!idL-r (icworfen worden, cfafa 
beynahe keine einzige an ihreta rechten Platze fteht> 
Man mufs fie daher beym Lefen crft nach der gege* 
benen Anzeige auffuchen. wie fie in der Ordnung 
auf einander folgen. In der crikn Abtheiiung liegt 
die Lddeitsgefchicbte nach dem Matthäus; in dec 
zweyten die nach Johannes zum Grunde;.. in der drit- 
ten find nur bey zwey Predigten Texte angegeben 
ans Pf. Cf). und i. ]\ ! i 2. in den übrigen die Gc-_' 
fchicütc der Leiden J(;ftf als bekd^^s§igyj^^i^^ 
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« f,cnt]e^ <Iit* Herta chnni5" »df einen befond^rrt 
TliCkV licr/t jucii ciii/ufc!!r;uiken. Auch wo in tier» er- 
Ahtbeüupgcn rin bodLiimrcr Abfcbnitt Text 
3in~c8^tbc!i ilt, vcrbrt-itrt Iii Ii der Vi". pe:neiiit[^lii h in 
feinciu Vonrtig aiit" mehrere Ii\:gcbcuheiten , als dic- 
rrrAbfvhuitt in i'nh enthalt. ^lenText Cd zu bniu- 
clMtttWie den ans Pf. 69., um nä'niTich ttu /eipen, 
triine, di-s weifen und putcn Menfchen ganz 
HIXHr^ drdigc Ge/iiinung aiiydrücke , und ftIgUch irri- 
|rvr '^Veifcfluf Chriftain betogcii werde» würdf Ree. 
».ciV^-^'k^W». wei.r^ftens vor einem andern Auditorio 
»iib t nach?.hiJiiiit^>%v firdiij finden. folclie^ Po- 

^caii\, tvcnn mau feinen Text wählen kann, wie 
^tttk-wilt? Wir legen übrigen«, «af diefePnfliouspre- 
«^^icn gc.vde darum einen hüben Wcrtli , weil fie 
gelaut«*rtfte llcligionskenntnirs und eine ganz vor- 
^nbcilifr»*vc A-iriclu der Leidrnsqefihichte Jefu WU- 
maltcfi. L^u die Deak.Trt da ViV. etwas bekannter 
ajcchcn, leitbr.cn wir aus <ier crflcn Predigt der 
■Jfuvrefien AMieüun«: eine Stt-Ue aus. S. 179 f. „Di» 
irLditfavoit dem Leiden Jtfu, famtnt der d'fchirhte, 
i'v^onuf fie (ich g^ründct und beziehet, foll nichts na- 
den «Is eine iti^cndUhre fejn. Auf welclrer Seite 
snfit fi« befrachten uiag, fo liiuft es allemal darauf 
bnietfi;-« fon wahre, frotrgefuüi^'r T!ig:end dadurch 
In dcnGcmüth.cru dcrCbrÜien gew irkt, penälirt und 
WCefügct Tkude». Darauf inufs e» bey allen ßctracb- 
tnikire» dntWr tngofehen feyn lonft ffnd fie -rer- 
^fi^iich ,wge{}c1It. newundcrt hnmerliin das Grofse 
lia Cbatakrer des leidenden Jefu ! vcr.Tbfcbcuet feine 
^Madc als Ungeheuer von A'enfchcn ; laiVt euch ein 
^JMttltes: Sehet! welch ein 3Lnfclt ! faft fo -vrehuiü- 
111% machen, als ob Jtfus wirklicli bluttriefend vor 
fwem Aagen di ftOnde and eure» MltttddeM jet/t 
jKh.bcdpffiig wfire; vertiefe euch mit eucnn Nach- 
-WMen tu alles, was euch in diefer Gcfchichrc wun- 
derbar Torkouiinr, von dem Manne mit tlem Walli r- 
kmg an bis zur vfräaHertcn Sonne, odi:r auch in 
•Um, Tras desVertlefims darein kaum werth ift.vom 
Nardcnuafrer an auf den vcrnet^elten Stein; 

ht euch das Herz hi jeder Pallionspredigt fo leicht» 
wenn eine Centnerlaft davon abgewSlze wäre; — 
lUes iniifünfl — .Tud.ichrifje ZeitverKli'.vcndunij — 
Aud üchadiiclie üefcbuftigung füg.ir, wenn nidit al- 
' " darauf abxfelle, beflere Menfchen •na euch zu 
arten, üitf! \i cnn r<; euch, folchc zu werden, nicht 
fefitii fü cniltiich und angelegentlich zu thun war, 
^%l|jjes in jener Gefchicbte und Lehre dazu dienen 
J'**«, wenn es Techt verftanden , beonbetit und an- 
f'Xvandt wird." In dyjn iieben Predigte» diefer zwey- 
Abtheilung wirä, nun die Lcidcnsgefchithte Jefu 
cluc T*gendlthrt4s^rgeAeUt, «weil wir in denet- 
■t» k«trf dieTugend frt fnrer achten rerebrongs- und 
^henswürdiccn G; ilalt c, blicken, und Eiinncrttn- 
£^ Ul unfere Fili.ckten i» «den mannichfaliigften Vcr- 
■älodCen unfers Lebenar empfangen; I>a/(f erwec&t 
Werden, uns und unfere Tagend in jene Ceflalt um- 
'abildcn und unfcrer Pflicht getreu zu feyn; bald 
t^n Hulf;;mittc| entdecken, das wirklich und mit 
tk^ma^, vis 4se£rwc€kiuns^ Ceiici(t luul 



vrinif^ ni.Tclifc." In den iJcrde« andenTAbihetlaTr^en 
hurgen die Hauptfiitze nitlit zufamnien, überall Und 
aber dte'Winke benutzt« welche uns die Leidcnsgc- 
fcl-.ichte fjiebr: .,n»it ui>s felbft und mit der Welt» 
nuE uuitrer PÜicht und m'ii unferni öchickfal zu un- 
fcrer ^ellerung » VervoHkomjnnung ui d l'v ruhigting 
immer bekannter zu werden.** lu der dritten Ab- 
thc:lung iit oft Rflckftcht auf die KricgsK iden ge- 
nammen, unter welchen die Gegend des Vfs. feuf- 
zete. — Wir wünfcben diefen Predigten, welche 
unilreitig zu den hellen gehören , welche wir tlher 
dit' Lridctl?gefcliichte Jefu h.ibi^i , rfcht viele l.cfcr. 
Demllcc. haben üc ncbU den Gebeten eine atizicbeir- 
dc LectOre verfchalTb Nur hl der Sprache des Vfsi- 
h.Tt er bisweilen Anflofs gefunden, theib wf'.rren vie- 
ler trcuidcii Worter, als: fcrupulos, AciiviiJi, Au-. 
Ctofitit, jVn'ect.ition, Kefervelaffer; iheils W*g*>* «i- 
ri,\or, ob.^leich fcltener vorkomnieuden . QJicdeln 
Ausdrücke; wenn z.B. der Hobepi icfter, ein t%ndn.h- 
tigtr Sehmrke genannt, -oder inanchetv Chriftcn von* 
geworfen wird, fic ftaunten die Leiden Jcftt as^ Wj* 
eine andere greuliche yiorÖgefchkhte, 

Hu DKi ncHAi-sE?!, b.HanWch : PnÜgh» furFreun- 
ite eiiur biblijdien Erbauung die Sonn- und 
- Fefttifgfichen Epifl^-r Texte aof» ganze Jahr» 
voa :7''.''t!;iM Clirifloyh G endner , Ilerzopl. S. Su- 
perintendenten zuEifsfeld u. f. w« ürßerDaniL 
1797. XXIV n. 496 S. Zwetßtr Bßmd^ 1799- 
587 S. 8. (aRlblr. 16 gr.) 

Mit eiiroebtnender Gutmütbigkeit und treuberz^ 
ger KedfcHgkeit erzahlt der Vf. in der Vorrede tum 
erilen ßandc vwi Afner frühzeitige« Neigung, Pre- 
digten zur huren^ von feiner Wahl des PrcdigerRan- 
des; von feinem Eifer im Predigtamte; d."m Bcyfalr 
Ic, dm er cihnlteti; dem Nutzen, den er geftiftet; 
den an ihn gefchehencn Auffod^mngen , Predigte» 
drucken zu Jaflen ; von der Ehmchtnng, die er Ae«^ 
fer Sn;inr.Uing gegeben und von den Gründen feiner 
Anhänglichkeit an das kirchlich« Syftemv Wir fin- 
den die VortrSge de» Tf». fo herzlich , tNn Grade 
iIiT rplijiüfi^n Cnttiir, wie er unter den Einwfrhiiern 
kleiner öcadtc und — gemeiniglich an llOfcn ift, io^ 
angemeflen, feine Mural fe anwendbar, dafs wir e»' 
uns, zumal wenn etw.T noch etwas Angenehmes in 
feinem Aeuf'-erlicben daz.u kommt, wohl denken 
können , dnfs er ein 'fehr beliebter und nOtzIicIier 
Prediger ift. Von dein erftcn zeuget auch die f» hr 
beträchtliche Lifte vonPranuinerantcn. ElnePriifung 
nach den Regeln der Homiletik \ tir len ferne Vor- 
trüge nicht ainhaltcn. Jeder dcrfclbcn umraf:rt nicht 
leicbt «her Seiren 4 von denen geuieinigUcb drcy 
auf Gebete, auf ein, jedem einzelnen Vortrage bcy- 
gcfügtcp^d, und eine doppelte üeberfctzong von 
Lnrhem tind von' einem neuem' " An$?e(rcr (Seihttv 
Rju, Pvofenmüller u. a., auch \-vn dem Vf. relWl) zi» 
rechnen lind. Die neun übrij^en Seiten enthalten 
immer zwey k!cine Abhandlungen , eine imExordiv 

wad die aadttr fihcr 4m oieeMhchc ^äHtM». Bejr 

■dipfff 
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dicfcf Kürze kann nun lieh von felbft denken , dar« 
nicht tief in die Mtterien kann e{ng:ef^nf^cn feyn'; 

v\o7.u noch küinint, d.ifs der erfle Tl»eil wicdt-r 
niclu iniuicr im ilauptfac/.e entliaUeii ift, fonderii 
{ich mit der Erfclüruni^ des Textes bercbaftifrat. Dafe 
der Vf. ütiri!;:ci\s di( ffi\ fo forgfaltip erläutert, und 
überhaupt lein ciiUntcrricht ha uptfäch lieh auf bibl Hebe 
AusfprfichjB l)«u£t, biUif^cn wir in Rürkücht feine« 
Pulilicums par fehr. Und wir empfehlen die/e Pre- 
dJ^U'n mit voller ücberzeugung zu einem Fainilien- 
£tlb«ttungsbucbe für Bür|;crhaufcr, und Scbulmei« 
tlfiT zum V^irlefen in der Kirche, ihr Inhalt» die an- 
geführte Einrichtung und die darin gewählte Spra- 
che machen fie /n b'-i'icn Ahfichten vorzüglich <^e- 
frhii kr. Hin und wieder bitttcn wir freyltcb aus 
der Spracite -fcleine Plattheiten wegg;ewfinlcht» ab: 
eiwita auf fina vecillndUche W<^ — w Marl^t» 



brrnccn, oder Schade vor alle Kenntnifle! 1.1. 
Auch manche Themata find durch den Aaadrurk «■ 

M 3S unviTft.in«Ilii h , als i n erftfii TWfil am vi.' .ai 
Adv. Sonnt.: eine vortrcfliiche Anweifung <i«i'i>. 
Upper von Paulo, wie ße aof ihre eigene SimtS-if 
tigkeit beij Ijffu mit gufr;n K-fol'^. Iiinarbehn lb| 
cen. Im zwej-ien Tbeijf am zwc) t»-n. Sonntage wd 
Trinttatia; da« weife Verhalten eines Cl.iileniKy 
-unsogenchlttcn llefremdnnrrm. A n fi ?)fifbi-ai 
Sonne »ach Triiiit. ; i|i wiefern es Saude, c ; j 
wiefern es hohe Chrißcntugend ift, an andrer:,Dä 
Antheil tu netum^nt — Etwas feltfam ift di«lN 
des Hauptfatzet am neuen Jahrstage : Die Wohüi 1 
Wn. die Gott einfl der Wtit dun-fa das mofjr;^ 
Gcfetz crwiefea. indeiVen bcy weitem 4k t» 
fien Themata find leicht ausgedradu ndTideicdi 
iotereHaot. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



AfuncTortAnnTHEiT. l^'f^^gt h.l4iidEe: Far«iM«K> 

Auli-RxuuU-.o . riiil. Med. et ruir. Doct«r« « in Tbeliro ana- 

loinico I, plicrii"! l'i ok ctorc. 1797. XII u 71 S. 4. — l)er Vf. 
ditfor Schutt fuchi lidi rh diefe lic eiiif w«ftiii1:ihe Lücli« au»- 
2tif>i:lcn ; A» o-, Iriiicr novh .in einer volWl-ndiKen , durch 
Ttcliüf' l» JviiTnfeln crLiutencii Defchreibu.'i^ rft ; Thrajienwefk- 
».»Hi:'c U ii'.-.i.-. hi i'..?rT!;-il 'f^' äu«.!» c3ie Ablkin völlit- fn. iiht; 
Hen-'i f.iwoU; ö>c 1?.. fchroi'tnincci! »1* die Zcii-hiium'L fii.ri ;m 
öiiizc» wolilÄi-i JiheTi , und oiiiluhtii nitlit blofs r'ns u hon ü«- 
jMunte» lon«i«:ni zciklmen (ich xnm Tholc durch ^euiitii 

Um rpchi vüllfl.ir.die fpi:i'«i Ctfeenrtsnd zu brhnn^'Iit. 
ffcbickt der Vf. rin Vcr/"!. Inifs der nlt.-rii und ijcueni ficlii ift- 
AeÜer iib«r '1 hr.iii«n und XhrAiieuucrk/.ciiffe , iiebß kurzer 
Aivabedes Ilaupiiuhalu» voran, welchu« felir fleifbig jjeJim- 
' üo«(i ifi« D«nn werdet! in den drCy crfii n K .pi:*!n die Au- 
seiihiblen n^brt der Prriorbiia •»•ie gt a « 'm, i, h h. !" ii - • iir ;i. 
lA ewiiK«" J^iii^crkopfen wurde der miniere und Rrofstlle 
Tfceil Tmineiicriuls blofs vom Oberkiefer gebudci. In 
fwitf Al»«f«nbi»ler iß der Thcil des Oberkiefers, wvicher 4t» 
Caaal bildrä hilft» ein befonderes Knothcnftück . wekhea fich 

azweyen acnc vom Oberkiefer trennen liefce. mit dem es 
rch Anlagen »trbunde« ift. Im Jiap. 4 und 5- werden di« 
AttCCuKtiler nebil dtu duu j(ehÖri««t Th«iien abi^ehandclt. 
Die Drifro. weldie nach |a|un uiul andern durch teme Aus- 
frihrttuMfängc eine Feaditigktii «ii der vordmi I lad e der 
CvinniciTva sbronderii feilen» kenn:« «er Vi. i.uht auffinden. 
IJ .> \Viir-elii der Au(;cnw2i»p«ni Backen ntcbt» wie Köhler 
irbubf, im Urt de der Autienlia«uier»el ,,Cwi4em iMir 4w dar 
•:ut:s : Hai 5e der Augvnliadtr. Erft im Feciis ven funt 
Moniten icyvu li . tV Unornel deudich zn Ibhcn. 6iran(e 
iUr M- itonifJ J^rliicn b. Oehen jtder aus drCf Ordllttn«*n 
XU'incr r>..]g> ; fii<- J'. 'li'e jrdos .<?irati!'cg hjt <^en «ntcrtiaandcr 
Tufjninen. i?f nx-mkhafil'chtn AuMi<immii*«änfe jedei 

SirAiiiTi-S . ^•■»•.ci.e Morta iiii bi-iii>iilifpti: . kniitite der Vf. u:e 
(un'.'-ii, oV>:ii--ii-h er .tu i! n.M: J).-.>V\ii r.i. M / A eii'ra ; tl ; .mi 
iuid^ «r «*> giwklifU eiiti«f^iuua AmLeiiiisiicrn «it jade» 



Stranga ein da: Lkage nach hinablaofandas Gaffik icicin 
Zweige zu jcdek Btlga bhickt«. Sollte M o tg a j rf ddtntf' 
leicht die« Gtfiift fär dnan Autführangmag-fftdila bf 
benf XMeTbrincRCaffBiikel fcv kein dfaffger^rn.lM.i' 
dem ein Uether Knorf«!, untiir defTen Hjiiit SdaanSpa 
Btehrero kleinen Jlaufcn litriten , welche lieh in dirwaU 
öiTiien. Auch feye» feine ll .nhen an der OberfiidKMF 
btn 7U bemerken, vi'd lie trf'.i"!e cbfii deii Zvi-Kk i« iti'* 
A icnwlnke! , weli'ner wc'en ritr Thr.uie:ipunc:e uriTr*» 
n«-M:i'-iii?e der eik.viiüiche;i Auije:rA !nipvrii tind >Ja!!,»r:''«' 
Druftij Li'r. i.Lt 1 )ie Twri.ic.iäriu't; (h 6 ' ■'i- ' 

dei flcli iiÄiii lits Vi'?. I5';'i!'.ulif.ii..!P:i li- u-, i.; ;n L.i .ca 
prof-cri':i und unteren kli-.n-rjn I hi..;] ; d.efer !■ jict »-A 
aiir«t-r dor (jrriiVe jtuUd.irin jib , d.ifs er wen Gtj;^ - 
Kleine liiampciieii pttrftiiii ilt. Jji« Kntinhxuvui^lßP^ 
obertu IJrtil'e ytlien durch il:i:rf ntitere, und omita>s»>' 
fern drs luiteren l^anö'.'S \<ii;i o.'.crrn Augeiricdkiinrpfl. ^ 
Tl.rjJif-MjMiuf..- haben, der Mujri'.rt; dt* Vtr. n.'di, »t."»* 
f.i iiir eil. -'.oImiiis' svermOt'eu t die von ihnen .iD^ri>?r.il*" 1^ 
lirn^.inj'f .iber können durrh den ?i. hlielsmi.»~fl fer 
liedcr mit zurjinnicnf;cdruckt VHM-Jr:i. Auch de« 
fenianal bctitzc n.ich feinen Beotjjchsungen keiiic f i^^i c 
kehafern, welche LtCai darin annahm; übri(jeii« btUf' '.^ 
Ter Nafencanal aus iwey Hauten, derMi in:icrc c:nf J 
aung der Schleimiunt der Nafe fev, und hate.l iltc -. 
da« zu fcbnelle Abüreften di e FUltlitten vtrhnidtrn- '-^ 
foigt'ndeii Kapiteln bcfcbreib? d^r Vt. noch die _M.:>^j':'. 
che die aufsercn Tlieile des Anijes licH ei»en; d'e Stl-.iJ.:''-''* 
Venen und Nerven de« Aut;*«. hn v.W'jiüctj und UviU' '* 
Bild wird Midlich a«ch v«n den verfchiedeuaa Xmti^i»'^ 
iftfitr ÜuftartB TlieU« dtt Augai gebatida)» 



Dia 

AlibUdnni 



fünf Kiraftrtalda enAtAtdü V^eWlicIi gut gerj 
gen vea dm ki»lcben|dyi<j«ufil'tiieila auch y«t< 



__ _ "di^ 

MuiimnliäiBra«i'nale an frnki«eiiV'*fliitClifigl*a Köpf». 
de» Thränenpiuwten , den Meibomfchcn vergrÖfeerrto m 

Tbr.ii endrüff n : auch die untere I'lacht ai««a Sdud«»*. 
der (j.uKcn we./;'cl"j,:t if'. fo dafs nmn dfu AlUgailg dB*"' 
iienciiniüa unter der unteren Mafcbe] fiekl. 



Dlgitized by GoÖgU 
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Die»st»gs, de» 29. Januar , 1799. 



PHILOLOGIE, 



J!avl£., b. Hondcl : Jrif.nphanis JcUatiienfes, grtut' 
t9j cdidit, vjricratc lt«-iicni<, .Tiiiiii.i(lv:"rnoirLl>us 
▼V. DO. 

iufh iixir ,7 <i:>rfriui Cliriß'an. Hoiyfner. Pars 
prior, 179s. XXXVllI. tt. 131 S. gr.8. (logr,) 

y& «ftatt flafj Hr. H. , nn«:h der ein Jahr vorher 
■^■^ augcfanpcnrn Ifemuspaui« der^Vriftophauifchcii 
ffäf^ (f. A.L.Z. r7iy7. No. 3q<{-)t Ulis jct7.r aber- 
■als nur init dem erUc'ii T^i ü «.ii:cr iicii mi Ii;\irbci- 
tang der ylchamer bcfchctjlu, uud zur baldi'^cn Er- 
fchoinun;? zwevvr andern Coinödieii diefes Dichters, 
der Euleß Azuftn and des iriedetu, in der Vorrede 
mcmarteee Hoffnung; machr. hätt-e er nnfers Be-' 
dünV-c-ns befTtr n'"th.m, dit- A':^gabe Eines Stücks 
Bath einem bellijnmten PI.iii und juit weifer Ruck* 
Ächt auf die BcdürfniflTe der Käufer und Lefer zu 
Toilondefi. Wir w'fTen es wohl, dafs und warum 
m»n den verviellultigten Abdrücken der Alten das 
Wort redet; auch iVüllen wir nicül djgc^en fcyn, 
üe. unter 'gewilTcn Vorausfcceungen ihA.(jHtc5 

?«len uiul üIhtI ■groii Pija .n'-.Tiaclu; wein fi- d.irch 
IFiederholutiäj alJes dedcn, was in den vorlicrgehcu- 
ikn Ausgaben enthalten ill, und dnccb andere Conu 
püationcn in mehrere Bände ausgeipoanen und d.v 
ilarth verthcuert werden, ohne djrcli eigenen Werth 
cnd neue Vor/urr«; den Käufer zu cntfcli;tdi;jen; 
wenn man endlich Jahre lang auf ihre Bvendiguiig 
Mneniaafs; fo kdifnen wir uns von dem Nut/.en 
d«rfetben durchaus nicht übcr/cugoii. 

Ucbcr den Inhalt und di« Anordnung feiner 
Ausgaben hat fich Hr. H. bereits in der Vorrede zu 
den Frajchen weitlauftig erklart, weniger deutlich 
Ober die ß?ftimmun(;, die er ihnen nadi feinem 
Plane anweifcn zu können nieynt. Sein VorfatZ geht 
oCfrnbar dahin: in eine vollft iuui.;i .\i!';:rnHft alles 
das. was über jedes Stuck von den Üi.lciuicii be- 
merkt und gcfchrieben worden ift, zufauxmcn zu tra- 
gen, ond zufi^equemlicbkeit fowohl. aU zur fchneU 
fem Belebrong der tefer in eliicr Ueberficht r.n ver- 
tuvyfcn. Natiirlich entftcht hier dio Frj^r, weiche 
CbjTc von Lefern Hr. H. bey diefer Anlage fith ge- 
dieht; und, nach Vcrgleicbang jcnee Vorrede mit 
der Tienen 7.u den Ach;irncrn, enrftefit die Beforgnifs, 
ilafs Ilr. U. diefe Frage weder gehurig erwogen, noch 
mit einer befriedigenden Confequenz beantvtortet 
hahe. Denn hier fchrankt er den Gebrauch ftincr 
ikttgtlNni Wpi «ttf die^ ^j^'^^itf^ ^iteranm grast4Ufi::t. 



ßuJiofos ein, Iji der crßcn Vorrede hingec^en (f. p. 
VL Vll.) (! ;nkr er fith zugleich Lcfcr, wiefie etwa 
Hr. Beclt b> y deai planni&fslgcn Sanuneln des Appa- 

r;n.- T.um Emii'ides vorausfetzen konnte, <jui — tati 
cdii^-m, q-.iai, quidqnid a VI/. DD. yracßitum 
w.dii'ue diligfMter oßcrt, ad'n'.i. facilius pojj'.nt /-k« 
dijjiciliora aut minus acciurate, aut faifo imUllccta ^er- 
fpicere, aceuriüms inttrprftari, ergumenüit rt fiiüm- 
tias c.h alii\ pralrjas ex imijw.re, quar o cinc j inter- 
fr et es negiexeruat, antmadvfrtere, atqHc ita yocliie 



aprm ferr«, qua is etiam y'>jl egngias Küjteri, 
P i/nient. Spnnhc'nii, llergle.'i, Duchm ntque Brunckii 
curas tuilmc »get. Von Qiins;lingeH, welche (nach 
anderen Aeufserungcn der Vorreden) durch diciV 
Editionen in die Lectöre der Ariftophanifchea Stücke 
erft eln;^eführt werdei|.foUet^ wird Hr. H., tls Schuf- 
maim. wohl nicht eru arten, dafs lie das, was die 
genannten Veteranen überfahen, ergänzen und be- 
richtigen Tollen: Ihnen wSrde unftreitig ftatt eines 
grofseu aufpehitufreii Atiparars rint» zwrckin.Hfsigc 
Auswahl des Bcfleren weit erlprie-fslicher feyn. Der 
eingewtiHte Philoto;; hingegen, ^v«nn er feine Reuitl- 
hunt^cii auf dtTi Ariftoptuinies verarendet/wird lieber 
zu den Quellen zurückkehren, iös denen Hr. H. 
fchopfte; zumnl wenn ihm die in >' r letzten Vor- 
rede (p. V.) angekündigten Abänderungen der Noten, 
wodurch der Herausgeber d|pi Vorwurf einer blofsen 
Compilation zu cntt^c^icn gl;;iibt , die Brfnr^i:\(i er 
wecken, d.ifs das abgeleitete Bachlein hie i-.nu da 
etwas trüuo illef^en dQrfte. Denn von iln. li's. ei- 
gener I.atinitut kommen auch in dicfcr Ausgabe 
wiüd^ji- manche Proben vor, die wir uns auszuzeich- 
nen enthalten. 

In den P^-ol^ffonumV hat uns iiidefs Ilr. Ii. vor 
jener Beforgnifs fehr forgfaltig bewahrt: denn hier 
giebt er gröfstentheils, ivas und wie er*s pe un lcn 
bat. Nachdem er nämlich p. IX. über den i iiel <t<'s 
Stack» ein Paar Worte eriimert. Uifst er die Occnjio- 
nem fabtUzc der l önf e nach von JV;;/;.';.'!ii heixT/.ah- 
len: nur einmal uultht er lli'dfchweigend einige 
Worte deffelbün mit andern aus der latciiiiTLlien 
Uebcrfcrzung des Tbucydidei um, und Uic und d« 
unierbrieht er ihn durch unterj»efetzte cttatenrelcbe 
Noten, iV:.' 1,: li^ iiunier zur Ji.i'br hören. Sr.HC 
audiamus, fahrt er fodann p. XVI. tprr, lliflatuiuvn, 
dt nUiont atque oecaftone fabiUae iia dipi t nlem , und 
läfst nun liehen Seiten aus dem neutu ds-ntfdnn Mtr- 
kur würtlich .-ibdruckcn. Durch jene lateinifcbe ond 
diefe deutfcbe Expofition, füllte man meynen, wüide 
auch der unfähigere Jüngling mit d«»uJt%i%;.d>övilt; 
Stückes bdumat geuug worden feyn. und IsAiii Ver- 
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laiigcti trafrrn , darrli ein (^rnaurrrs D-'t/u' des In- 
lialts licU dss Vergnügen , das ihm du- liinimgUch 
yorbtfcitcti} Leetüre des Stücks gewntni u loJ, vw- 
kämmen) zu lafTcn. Allein bcy Uu. Ii. kommt er 
fo fcliiifll niiltt davon. Er muf» üch nun noch 
(p. XXIlf — XXVII.) das panzc arf^umtnium fabulae 
Ton Ktißer vordociren laden; und zuletxt giihc 
noch dfe Frage, rn'welclier Zeit die Comödre aufgc- 
liihrt wurde, ilcm II rrufpr!i! r erwünfch:c (jcli;;cn- 
lurii. über die drey Dionyltct) der Grieibeu die licful* 
täte von neuem aus der bekannten Ruhnkenirciien 
Abhandlung /.u \\ iederholon , \'.ilthi" (r. /(tgleich 
mit Spanheims Erörterungen , Icbou in dtr Einlei- 
tung zu den Frufchen weitlauftiger excerpirt hatte. 
Einige Bemerkungen übir die Scene und die- I'rrfo- 
ncn des Stücks, fö wie über die Keben/wecke, die 
etV a der Koiuikcr aufaer dem wiobtit^cren politifcben 
gehabt haben mag, machen den Beichlufj. 

In derThat eine fehr bequeme Art der Ruchma- 
rhcrcy, welche Hr. H., da er (Ich nicht einmal die 
Mühe nimmt, die vorhandenen Materialien zu ord- 
nen, zu verbinden und durchgängig in der von ihm 
einmal f^ewthlren lateiniTrhen Si^ache vorzutragen, 
allcnfiills auch den fertigen Fingim eines feiner 
Gymnafiaften übertragen kein:»! 



ürthcile der vorhrrgeh«nden Editoren mi ü,, 
darauf gegründete Rc.t lifion bcyralLswürdiger fm: 
Ree. Iflitit/t übrftrcns den Fleifs des Ilcrai;>?< 
hrr? ;:nd fein Srrr; .' .id.rn auch durch Scbrii-^j 
zu nutzen. Alk-Ia da tiic gegcnwanigc, wie um 
dünXt, fchr milslungene Ausgabe weder die r'<: 
iiV, die wir m diefer tprm von ihm erhalten, ni x 
feiner eigenen Erküiruiig: nach, die letzte rfjf/rr , 
feyn foll : To hielten wir es für Pflicht, über f im 
zwccKlofe Manier, Abdrucke alter Autoren zu ,r. 
rieiraltlgen, feft'und freyiaathi^ ttnrere-Meyujj^ 
auszufprechen« - 

Halle, b. Gebauer; Umtfch - fnatzitfifelies Vkot 

6ifc/i aller fo'ciier llmptuhirter , derer fmitl: ■ 
GriTfnjliinJe fiir die ylufchnuanfr (, _ ijjaAri, ' 
Kinder (y?* i ; i n;/ yaffn ctt . , eis ein bmbs- 
bcLiliLbivi Kicmentar- fl'iir ni:tcl zum 
clicnJerncn d<'% Vr^'.v/AAiiWkv 
von Cl-.rijl. C'-.'l .h,\i:i , Voiftehcr einer tri* 
hungslamilie zu Eilenach. JLrßcr ! hnl. A— tl, 
1797. 642 S. ZuefjterTUcit.' I — M, 1798,37:.^ 



herausj^cjct»! 



Mi 



Man li-.idet hier die dcutfchen, und ibaa m 
Seite die franzöfifchen Namen von jUnardm 

Pilanzen, Thicri n. .""'Ic ilVhcnartcn, Elcmeai<Ji,Vcl:- 
Unter dem griccbifchen Texte, WPlcher groT^ten- korpern, Kunftwerken, luüruiaenten, M»id»uKUi 



tbeil's nach /«vrmizsrj Recenfion abgedruckt i A.Acht 

eine voilAnüflipe vir/ictai lectiunis, aus ollen bis jetzt 
verglicbcnrn Hau 1;\ hriäen und aus den bcAcn Aus- 
gaben gefanunolr. Ucbcr dicfe und jene wir<l des- 
halb Ruch in der Vorrede ein kur (t, j( .'loch hinrci- 
ihriuler Heritht orthcilt. Lvn \ ariü)',t»n find ge- 
uulinlivh cSu' l'nlir.lv' Ändert*.", vcr/ü^litli Et'J^ 'AV, 
bcyfcriigf. Die Scholien füllen erA noch Erfchci- 
nuiig der Invernizrirchcn SchoHenfammlung, welche 
man jctxt wühl nul r v. lII. leben als hullVn d.^rf, fol- 
gen. Lohen^werth iit es, (Irfs der Herausgeber, 
nach der Sitte der heutigen Sc*haiifpi< Idichter*, die, 
wo wir nicht irren, (iiiiike zuevil in Sojibokles Phi- 
loktct .nacbuhnite, dengriechiithen Text mit häufigen 
KpitAcn für den Schaufpieler in lateinifcher Sprache 
ÜiitcruKfcIit. und dadurch das VcrAchcn des btm ks 
erlciclitcrt haf. Ueber nahrerc verdorbene Stellen 
ift fn vüch noch ein grcfse» Dunkel ^-erbrfi: :t ; und 
v.Ti' «i:-- V' ;.i:.IaiTinjgen kennt. w<Ulie Ariiujj'bancs 
dei:i i.i. . ungt übten Kiiaker lo ou uini vor- 
iuglii'ii in : - rrifchcr liinlicht zumVerbeflem darbie- 
tet, der \urd kaum uiifercr Verficheruiig glauben, 
dafs wir .aus diefer ganzen Ausgabe nieht h'ine neue 
und dem lltransgeber eigene BenJcrki i;g aus/ 1:/< !< 
ncn wiA'en, Wenn demnach dicfe): in der Vorrede 
p. IV. , \vo er die Verdienfte des l;;t/.te« itaitcnifcben 
IT» 1 !u rs würdiget, rr\as zwcydcLt'g f^gt: 
utium egii, in itxtu trjUlucndo* fflicios-i in'.erdmn Juc- 
uff» uftts Jfneriia, VV. Ül). i^dido irelhp]uo; fo mufs 
niai) dicfe Acufscrung, wofern lie mit der Wahrheit 
belieben foll, blos dahin deuten, dafs Hr. U. an 
itianchen Stellen die Invernizzifcbc Jvritik oder vlel- 



.^laterialien-, Handelaartiketn etc. in alphabet'if<\t(r 

Ordnung, auch hin und wieder eine kurze Belebte- 
bung des Geger.fMndes, ein Sprichwort, «der t\t\ 
Redensart eingefch.iltt t. Für Kinder von 6 — kJ^ 
ren iil di- ieü Wcrr 'ibuLb wohl viel zu gelehrt exrer 
pirt worden ; di nn ci eiuhjlt fogar die Benenna 
gen unzählig vieler, nur dem NaturkQndiger inMt- 
eOanter Arten von Pflanzen. Iiifecten etc., v,ü^ 
daflelbe anfcbtrellen, ohne einem Kinde des ex^ 
tcn Aln rs nü:/.-ii.b feyn. Wozu hilft ihm 
der Naine /,i kctmie mustjnee^ Auelnio fu: ; i'«dirj# 
;<tf!rte, yJbrihißn f pinner; tiane ä rei<ttfe, jfbrWf^ 
In uii'tii 'tlcit fr, diir jichatf Uf^el ; galeope Jej i V'*^; '! 
Ackeratuiurn; cotonaiire d:s chcimps, ^-L&r filzi' 
viilpin des chantpSt Afkt-rfu hKfdnvanz; »nouro« 



; rcitoniKle des cia.nps, jicket'irJintifhifs: 



«ehe die asrenaec Haadfchci& vctUeia, weil es ditt leselit und mit der £rlernndg tnd^Aa urt ajwtitjy 



bl.i. 

ritijtf ilts cliamps, Jckefhornktaut f i;/C(»;.j.';iV, 
hri:v,'.huls; bu^loJJ'i', ykkrrmnnnskraut ; ' Lolaßi', M"^ 
iii'.kci'.gras ; ijeß't Jens (doch /u-nj fevilU\, A'-t^- 
yla'tererhje; peJiculaire des } ois, yjt kerrodel? u. i '*- 
Von dargleichen Terminologien ftrotzt faß jedeScii«! 
und ihre Mittheilung würde vielleidit tnirdan« 
/.'.veckniafsig feyn, wenn das Buch ern-J- 1:1*'^^* 
Perfoncn von 15— 20 und ineiireren Jahren U- 
ftimmt wSre, unter der Bedingung, dafs üe Stiai- 
gc fchiibte. Phj'fik, Mrrbanik«tc. 'iludiren, und ge- 
rade keuj bcilcres Wortcrhuch zur Hand haben. 
Kinder hing^en, die mau Fnmzöfifcli fprechcn kla- 
ren will, haben, wenn lic nicht papageveuma's'S 
nachplaudem , und folglich die Zeit nicQt oun'iö 
verfchwenden feilen, mit dea nothwendigßenSpraf» 

Je; 

'so* 
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"Namen der gemeinnüf/.i!fftcn Gej^cnftiindc vollauf 
zu thuii. Wflriiin riII man iliucii dahrr t-iiie Art 
TOJi polyhiflorirchciii Wortcrbuche iu die Hände 
jrcLcn? Mit gleicher Refugnils konnto man ihnen 
ja das crße beflc reichbaltige deutfcii - franr.üjilcUc 
Lexicon vorlegen, uxid ihnen alle Subftanti\'c o<Jfr 
Hauptwörter unterllreicJieii» und das iiefse ücb Mcii 
bej bclieüfgcn RtileiiMrten and Sprickwöncm an; 
wenden. 

m 

VERMIJSCETE SCHRIFTEN, 

EnftHT, in der Hcniiinercbcn Bucbh. : Chriflinn 
K irl An'.{rc{^s) IfUrkit- urdigkcii eii der KnUirAUinjl 
und des MenJchtnU'hcnSt für «lUrley Lefcr, befnn- 
dtrs aber fiir dir Eejuter meiuer Sclitiflen (der 
Schriften des V's.) Erßer Hand. 1793. XVI. u. 
304 S. «. I IS , r.) 
Eilte Üpnunlung; von allcrlcy, aus Fiagrcbriften, 
Wochen- und Intclliftenzblätteni, Zeitungen, Juur- 
jiälen i;r-r| felliQftaiuligen Werken und Scbril'ccn 
vfrir.il'chtcn. Inhalts, entlehnten, inigleichen von 
fclbihcrfcitlgteii oder den» Ilerausgeb. von feinen 
Freunden 7.iJt;rribicktcn fchrifiÜLhiii Auflatzrn, 
welche ihm theils des bduuidehtu GfjrenlUndts, 
thcils der l^ehandlung'-.in v.r^cn, der Mitlhcilung 
nicht unwürtU^ fcbienen. £r . bcilimint dicfe; Samm- 
lung zu einein Lvfc' und Le!irbvch Tut folche junge 
Leute, welche als liinder nach feinen elcmentari- 
ftben Lehrbüchern, befondcrs den Spcuierg^cmgcn 
und der Geo^iraphii; unterrichtet wurden, um ihnen 
(!;ir'.h dicfi« Mefkiviirdigkfiten den Uobergang zum 
Vijtcn iciit nach fy ftematif< hcn Cuinpcndien zu bab- 
v™. llr. meynt iiamlith, da der Elenaeutsrun- 
ttxikbt nidu ewig, fondern bödiAens nur bis etwa 
tarn isten oder i4ten Jabre dauern dürfe ; fo wurde 
fi ein Sprung Tej n, jetitt gleich fyntm.itifche Com- 
pcndicn nacb ftrcnger Methode iolgen zu lafTcn. 
(Was Hr. y?. dnmit fn;?eii will, können wir nlcht 
crra:!i !t; aber fo\ iel v. i (Ten wir , dafs der ElevtU'n- 
tsrynttrrichi mit ih-r fvilcinatifi-hen Form lieh iVhr 
WoblTertr.Tt^e, ja olmc di. leihe gdr nicht beliehen 
ioime und den Kindern das Lernen errcbwere.) 
Wenn es dcher weiter fadfst; dafs dicfe Merkwür- 
digkciton z.wnr noch unverbundon»» Uruchfiückc ent- 
hielten, tUcf« aber doch grofser wiircn, und ein lüei< 
lies Ganzes für (ich bildeten ; fo hat Hr. J. vergef- 
fi?u, dafs auch beym elften Untei-rtcht der Kinder 
eine gcwiile nnliirliche Ordnung beobachtet werden 
thüfle, und ihnen nichts c»v.;ililt werden könne, was 
nicht auch ein zufan\menh::ngeades kleines (icnzes 
«usiußrhte. Ucbri^cns beftiuiint der Ijerausg. auf 
dem Titel feine Samudung für alletley Lefer über- 
hsupt, und fcheint dadurch, dals er beniach in der 
Vorrede fofcbe als Lefebuch für KindVr von t» bis 
14 Jahren, die nach fei.u'ii Sr'3ztcrf!!iiir;cji und fei- 
a«r Geographie unterriciitet wurden, aii;;i ielii ;i ^vif- 
fen will, dcrfolben das Anfebcn geben zu wollenn 
•1$ ob fie nicht von ohnj^cr'alir und xDljilisr, i'ondern 
mit Kückiicht auf einen beäimmten Zweck cntllan- 

itH Ctf, Mut dar£ thcr niu iu laludti>readlcbilU« 



anfehen, uiii fich tu überzeugen, wie wenig bcjr 
der W^slil der in dicfem,Stäcke befindlichen Auffutze» 
auf jenen angehobenen Zweck und auf. Kinder von 
jct^t'in Airer Htfdaclu criMiommen worden, und daf» 
die KiriiutniiTe , in AiiUhung wclclier in einii^eu 
Auflatzen die SpJzierg;inj»e und die gtojrijphifcht r» 
Lehrbücher des Iln. A, «Ucgirt werden, cbeu fo gut. 
auch in andern phynkalifch«», natarhiftorifchcn und 
pt'(j • r u hiri Lehrbüchern ■gcfundea» werden k(iu- 
«VJ». So lielet man z. ß. '^lu flitze; vom Wcfent-, 
liehften der Taubenzucht für Taubenliebhaber; von 
der Gerbercy dn- ?.Ionc;o!rn. und befondor^ vn-\ rr-.v: 
grünen S'^Hianbereitung durch Miich ; iio. ;>im> j neu 
entdeckter Nutzen de* rothen Kopfkohls zur Farbe- 
rcy ; Korkpfröpfe gegen, alle Ausdünftiing und die 
Saure oder ätzende Sachen zu vcrficbern (ii ehern); 
das Acficnfpiel ; gcfetzlicber Endteruiin der Tiiiipo- 
manid} einige Mittel, wie man ftcb auf dem Lande 
gegen nächt)iclfe Einbräche dnr Diebe zu fichern 
habe; Sictuhr über die Ruinen des vor sooo Jahren 
zerllurten I'alafles zu Pcrfepolis ; Hiligcnce von Strafs- 
burg nach Paris; von Wechfeln und Wechieljah» 
lirnj^f^n und dem daboy üblichen Verf.ihrcn 11. I. w. 
und wozu nützt für Knaben und Mädchen von 12 
bis 14 Jahren der hocfiil unbedeutende AuTfatz vn t 
^ErHcIttitns einrs Kosmnpoliirnordfvs iie.XLl. 't ber 
Inhalt uicbrere.r anderer geht über den Horizont dic^' 
fi's Alters, und fcmt K- uiuniiu' \ cuaus, die rr. in von 
demftilben nicht erh-arten kann, z. B. Nr. IX, das 
Aclienfpiel der Engländer ; XIX. K^irte ßtfc'trfibiiwg 
der Art , n ie J 'j Gtfc!:jft i'::' i-.'r^c f /-"Vä 
hetricbiu uird u.a.m., vu/.u lii-m t!';.- \ urk«. naii-iifc 
weder , in den SyaziergiiTt ren n> i li .ii den /jm^i rt. 
phifclim Lehrbiidurn dos licrauj-^. Jludct. Noch aU' - 
dere find niclit fowohltiof tiefchriing.' als auf 2eit* 
vertreib borc^ hiu t, z. B. Nr. XHI. l'nrinelti u. it). 
Wir nehmen diefcmuach diele Merkvrürdigkcitcn für 
das, was fie feyn können und lind, nänilich für eine» 
Coinpilatum f^r'jfstentlieüs gan/. m'ir/.HrhT uri'! w il- 
Icnswcrthcr Auffatze vermilVIitru in'anit:, iur allcslcy 
Lcfer, die folche noch nicht aus ihren Urfchrifteri 
kennen, welche aber, da man noch fchr viele Merk* 
würuigkeite« aus der Natur, der Kunft und dciti 
Menfchcnlobcn, in fehr v.Mo.i Cuihern. ,1 .iriKtlfneic. 
aufgezeichnet linden kann, zu deren Kenn tnifs. ein« 
grofse Menge von Mcnfchen , befondcrs die immer 
h''i-.'tnvachfL'nde Jugend, noch nuht .'::e!ang{"i(t, auch 
jederzeit und bis in . Unciidliche. fo lau-je es zum Ab- 
fclireiben noch ßüfclier giebt. und Huclier, Journale tt. 
dgl. gefdirieben werden t fortgi;feut werden Kann. 

Ualle u. Lr.irzio, h. RufT: M. Aug. Movitz Run- 
giiiSi Prediger zu Kahnsdorf und Wergzabne» 
Areki^der Vorfrhung für die Menfchennult. Her- 
ausgegeben und mit einer Vorrede verfehen von 
Dr. Fried. Volkr.i. Reinhard, Obcrhofpredigcr und 
Ober ' Cuniiltorialrath ztt Dresden. ' i. Hett. I7j)i8> 
97 S. 8- (Sgr.) 

„Es ift eine Vori"chung,=' fagt der YJii.ii&,.fl<i'^ 
leitiuig. „die ftherAll thäliK und wlA^il^^, i^Vn- 
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,>ntllicli£r Macht, Wcfffieif und fiiito, nUrs H!iif3f>r, 
,,ii!iält und regieret; vntt ohne tlircn Wülcii kein 
..Vtjf^el vom Dache , köin ll.iar von unfcrm Haupte 
kann. Eine hocbft\vichtir;p I, lirc flcr Roli- 
,.gion! die den Chriftcn um deflu hcitcnr und /.u- 
««^icdeiier machen ino&« je mehr ihn fein Glnube 
den frohen £rwtitangen berechtiget : die aber 
^^urh der Nichtchrift nicht verleugnen knnn. wenn 
,,er Golchidite kennt uixd MenlVhf'n und ihre Schirk- 
«,falc J>0obocbtct. Man ückc hier gkichfam ein Feld. 
„Ttjr fleh olme Gmnxeti , tuf welehem die edelflen 
..FrGclite wachfcn , cüe zuf^leich fi:r Goift uikI U ta 
,,nabrhart uiul üarkend lind: denn wer Jloiuuq 
«,einen dcbritc thun , «tine tttf dfe Aehtbmrften Be- 
„wcife zu fiofscn, dafs der Hüter Ifraei nicht fchlafo 
,,noch ichlumnierc, Jondera i'ür aHc und alles — 
, jifeyiS Sonne oder Stäubchen — Menfch oderWürm- 
^cben — nach eines jcflen feinem Worth tHlcr Dc- 
^dQrfuifs WAche? Insbefondere der Mculch, lein 



„Lehen, feine ncflimmunj und Schickfale, 
„ein liegenUaiid tlcr Vurlt bung lind fiel und 
„viel giebces d» für den oufnirrkf«|iiea Boabichw 
„Sttiemea und za Jiewuiulecat" 

Um nun dem aufmerkfamen Bwbachttr du 
Lernen und Bewundem zu erleichtern, mach» der 
Vf. aus fetner gelegentlichen Lectdre eine Sammlu.'^ 
von Beyfpiilcii wuntkr- und fonderharer Enera-v 
gen aus Gefahren,, ungefähr fo, wie die Uidifittta 
eitUvant fahttw ChapMe iff notrr Dam* <a Bariafr 
fiedlcn — Srandf'b*. i hjhungen anner und crex: .5 \ 
X^utc und unvurmutluter iit-ftralung glucilif:liaj|>^ 
fewichte. Die ganze Sauunlung ift AMgm wm 
Col^'onde Rubriken gebracht: I. VocfirittHIg Gdi» 
ia üei'aliren. Ii. Wege der Vcrfehuag zur Mk 
"niung und GlücklVligkoit. III. Vorfchung G««» 
in der AiMÜhuog 4^ Ytrff^UBfVKkt» äÜAl^ 
Welt. • ♦! 



KLEINE SCHRIFTEN. 



VcBl«t«CSI«»:6pB|UVV»«. £4jKt^. b. ^.inckc: /Fort« 
M nmii cäel^jHUfSugt ä«f die Jiuaemie hcsiekem aoiht, von 
K.l^M. Müller. 179S. 71 S. g. (S ?r.) Diefe Worte Ciid in 
einem eih(}riiigfu(Scii ui\ii anfpruciiiurrii Jon ^efprochen. G*- 
wöhiilich .fcliweb«a dci9 J«infltiif«,.d«r du» AkM««i« ibmif 
lien lall, die iJcgriSie 1^ feliier «eBtmiin|t Mcnfelv alt 
Lunlug^r Gcl^iuttr -mid Suaubttrccr uür iehr duükd und 
-ftbwattkitnd vor. dw 4<dr. Weil «r nidu bcflunmc w«ib. 
WM «c.dmrt daaidiiCh wiir, (b will er bcv leiiier AflKiuiR da> 
Cereft im jceaMni' To virierley, Haff nun Heb nidit wiimleni 
flu-ft tvenii nr Ulf «lUn-'cy^ «ti puf die gefjhrlieMlaii At>w«ii« 
fcrdtb. JJie L;;(lung wn £iiteiifpr<iih«n und |V]ti$iieitkre(r«hu 
di» man ilija «t-*u tniii:!'-!-», b!< ibt ni<.-L!lc;is , ti'as Ii c ift, «iiit 
l-ift, A c üiii dr.ii'ku iiiiti «lif » !■ iiiiln imh gfiiiii; lo» Tvci^!en 
J;j:iii. i'j :t uiiiULr injiis t-r trft c' ii^ii •".•'i.tii Sch»(ifii I-iu^ 
MUM iion. V, t il niati die ^^uiill iiichi vtrli.:i;tl. ihn (!iuv'h \hi\ 
ft.i'üft k! ,. uiid g»l;t;tt III iii2clicii. -iJor Vi. iHidr Herrn 
Vii»t.iiif:rr ii vhc, lu d rlji-ii fo »»-tiii; fpcculirt er viel uIj») 
..bvr rieii Weriii lii r WifTeiiMiHficii . über ihr Verli*;' ■.•£js 
. uoi bu..ie u. ris;). ; er I«"'t !i!o« feinem junctn ri-ctir.c.c c«n 
dkadejnifmr n J^ibi.Mi}.[il.iir. tiin er ■••u warilm h*», in bL'lunun- 



gi«icfl Giiuen Ulick von d«tn «nder«, »o« der übUi" 
vuükummuuag der \Viffeiiftb*/t ilurch ihn. lUato. l!* 
detwriüen vonüglich vcrdtcneii dief« Buren «irii «m et« 
Tjl^ttireichQen, uud duccb die Na»ur rcbuBJot Ic^ 

wifliuifekahUck« JM^inmanf binf«lcit«Mn JÜB^iuifr S««t- 
«u «-«den. • 

Recw kvnnt SbtriKUfC bfin« Scbitft, die «b'rfAlJi 
fteebte« wie die Mgeie^ti^ riaCM «rahlcrzogencn undftf fl \ 
Äküdtinit hinllii^ich varbereimen J'.ing'JiiK« >u «nioMt 
ii-n Ab3«!bt in die U«nde gefebeo werden keiuU*« ^IS 
¥«u beiden i<itr Leide» niclu ift, w iid fie «ntwederW^J 
flehen, o«ler pleic!!;;iiltig b y iiirem Ii:In!£e bleiteiii -Bgl 
fi'hört nc4iit ht, loriUeni .iDcitf.:!!« tiir den, der ihn wB^. 
r.eniic tfi.ehLii ]ifn, uia Cch 111.S üsr darüber »u M^Jj 

Kolben« 5« 



n n; t]ini i;ic vur. und Ii i. 



is>t m li'.em J.viiflc Jeint .\»ii;r.t;k- 



fnn'.i'.'t f.i.f dif \Ti;ii-nCi.-}i.T;t, liii' fr KCW^kU i)»!» nr.d die- .i!s 
t^.,* Mittel iu:ii Z\*'C(.k (dem fc'uiiiie dmch fie jIs ein lui-iiui;«« 
Mif:;;i< d 7.U k;p:»«-ii.) ein r/RrnrUum feinea Gtifte« werden 
Wus diofe llichttiiii; dei Ccxttiihs auf eiiv« befondeM 
\V;ir>.-j;/.oiif: iicirifi'i, fo bc lü f ihrer der wirklicU- gttt« Hopf 
^ It-trl iiii-ht; er «aiiU die WüTenfchifi nivht, welcher <r 
C h Umwirbt, lie wählt ihn, uiid er fleht. Indem «r fich fi^bll 
Jlflm hriviii, l'chon jus der Feme das Ziel, bey welcheai er 
nükoniuicn nui|5. Ibui iil die WifTenfcIiaft, .die er i'.tcht. 
Zweck au Jick fcibft« die BcfchäftiKung mit ibr inneres De- 
durfiiMk, «tid ihre yervoUkouHnnung durch ihn . etwas , das er 
#rah SU iliiica enOnci. jAit wenn «r «ucji (Stint WidenfchAfi 
•nd was tu ihr htitfuhrt. lu« «ufttr Acht li(«t ; f« Uk doch 
»h txL Jaefürchieu , A»t» er Uber odei neben dcrCelben Cch 
fclbA itnd feine anderweitigen Vrrhiiltiiifle vergeflc und suf 
inrivcgv! n^'f.iihe, die, 1^'.'ihlend Ce ihn von dem einen Ziele, 
d^j', ruUAjudigen Auc>44uug feiner felbfl. wegfi^Lren. zu- 



V .;« ' ■ I. ikin . uvur 
mr i'iebe : ,.I!liie Ti'"tr 

liiii;.! ! :. >;i die JU/J.tiJtiihrit. >i* 
,,i r.M- f.sliv ifii c riitoru «-1 Tliiip ni;t«r tiemde AJti<rlUt 
„eiiif .x'Lirroll' Ai litiiu!' lur frctr.des \>rdietil;- 

.h '.V:.r Wohl ini; •JiiCin gew il''«:n cdelll A -. - - ^ 
Mlbtirttiihl u»d feai,'i.Lif. ■we:L;irr<lu.-.!*» 



|i;i.(chch'^lt fv>'.:»T 
. du- J..: r „ 

,t F>;rcl!u'j*K 

5.11 Mre#, 

„r.ih '.V:.r Wohl ini; •JiiCin gew il''en cdelii A:.l'. 1«. 
„.Vijjdi 11«. I- c ^ ort 

„deiü >;.•! :;c t\iK:'.:i trlaßi-ii werden I.a.ni, w»i;n 
„i liich !• d-'r verfuchi fuidcn ftill, ii-.ii üi vctfpoi.irt 
„dn-. Weib ni^ht ohne Lirbe. Sii.um i.h iir.d hitsämia^i^ 
JSet\», fo iniereüirt euch der Mann nicht «hiie Muti. öW« 
HHnd Feftigkcit de» Geißes. Leider abtr wcrdeu i.e. ft« 
„ium.-r I r. . die hu!de Tuffti.d der BeiUieidenhrit uu« 
«JünKiiiigcii uiid Jiiii;;friuea unfercr Zeit nuht gar 
^finden. Man fncht iin Gegentheil eineEUre dariiin«"; 
Mfeiito wenige £rlahryn(U feir.e erworbenen KctiiauiiK'. u • 
.mitieimtfiniten fitnräUc.an deji Mann su hrinfe i. ohi < ^-^ 
.um dt« GdUKehafta in der anii ßcb «ben be&ui«. f 
«kümmern. |«d«e anil^ dem «lichwitaiicen. ^'f'.fy'-^l 
.^Jirnftling« Stand halfKii« and dälier i«ht da. »''''if:^',^^ 
«chelo im ««Gebt fciiMfl ftbiM.' ah«r t^Mtgtt^ O^m^J ^^^ 
„r.ichi. welches Uiu demuthif 1 iiimI WkhMBt-_, Bf fca»^f-^ 
..ift und Ucibi di» Knne ilkc VbftWw d« 

,,A'ters." 
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in. K. 



in 



von 1797. 368 S. m. K. 
ttpd 3 TahelleiLi Von 
iRdalr. 86r.> 

/ niie im mindeften t« den Journaliften der revo- 

'-^ lotionüren Gc{jen]>artey 7U pchören, Ober deren 
4wgf»fe der Herausgeber fich fo hart befchwcrt, 
IBMMM wir doch nicht umhin, das cranr.c Uiucrneh- 
n^en, «nd den Ton, der darin herrfcht, fcharf zu 
udclft. -Eine billorirche Sammlung — und das foll 
jä. die ftnxe Reihe der Rcrolutionsalmanachn feyii? 
— mit £didHnr«f Vorliebe ffir eine Partey verau'ftal« 
t^r. Toft ittdurftefit oft rdiiefen, Seitenblicken atif 
dvc Q«cMgaftey begleitet, mit Carricofur- Ki;!<fcrn 
gBxUit<^ wB»<«i«mals einen guten Etntlnick ma- 
MatfwwWiuldtgt deit G«fi:htcbtrebrellMrr» der 
'fingeri^cn von Jem ficpenftandc feiner langten An-' 
ItJutaung in icidenfchattlichen Acufserutigen ^egen 
dia, «rekhe er ungerechte Verfolger nennt, feinem 
Tfcrzt'ii Luft jnathr. Al'pr i\en\ Sammler eines Al- 
KiBn»ciis wird der wolilwollonde .Mann es nicht ver- 
ta&lM!(«irenn er miiyBcdacht fail biufs AuffÜtze^voU 
L«m|fdk«fc aufninuat, und bcy jedem, oft noch 
rietÜfffl entfernten, Anlafs, durch Anmerkungen 
die anders Denkenden zu verwunden fucht. Er l)at 
rtficli^ltein felbft 2u danken, wenn er, durch eiiv 
földiBir Verehren, den lauten Verdarbt der Partey- 
lldkJkcit %\ tdijr fich rrre ! Wird er nun noch dn;.ti, 
1^. Hjiler Vf., feiner mafsigcn Kräfte ungeachtet, 
«Ml- ihiMtf Parfeejr tecbt hoch erbc/ben , und — • trie 
4iVböfe Welt fagt — für feinen Minden Eifer mit 
noch 9Kebr verblendenden Gefchcnkcn gar ilattlich 
belohat; To ift •» in der Tlwt ganz in der Ordnung 
ierDin-';p. wenn die tit^edelfi von der (iegeiipartüy 
f^cii i'iitrionsnui-'i verdachtig »u macben , feineüc- 
ünnongen iti einem geliüfsigen Lichte darxuftclien 
fachen. Ueberhaupi itt in dem ganzen Streite, ^dcn 
nun die Schriftftellcr feit 'itehn Jahren auf die ärger- 
Kibilc Weife vor dem Publicum gcfijhrt haben, lei- 
der dai Talent faft cntfcbiedeii auf die Seite derFrejr- 
hcitsfcbwSraier getreten (To trollen wir fie Heber 

iiricn, als Demckrüten , weil flc bey wcir^m nii ht 
filier •Demokraten, fondern mc.ftens Ariiiükratcn 

. rt% u Hfw V* Ibre 6csncrlind •»» die Vertheidiger 
i]t»s blinden rdigiöfen und politifchen Glaubens, und 
<l«>r Lehre der feiiginacbendcn Unabänderlichkeit al- 
ler befiebcuden Misbräucbe, welche zu«rft durch 
Schindbnngeu einen heftigen Ton anftimmten ; wel- 
cbu^^^^gv^lUamcMdaisregeln b>arvorrie.:eii , und 



gleichwohl jene nachher als die urfprüngliohen Ruhe. . 

ftöhrLT dein Fluch der ZeitgenofTrn und der Nach' 
weit Übergaben. Nein, mancher fanftc, gutmathige 
Mann bat lieh nu^ zu jener Partey gefchlageh , weil ' 
man ihm nicht erlaubte, ruhig feineu eij^cncn Ganj 
zu gehen, und ihm durch die abfcheulichi'te politi- 
fcbe Inquifition das koftbarfte Recht des Menfcbon 
ent?:iehen wollte. Und je mehr dieFreybcitsftilrmer 
ficb von den Schlägen ihrerOegner getroffen fühlten, 
je mehr ihnen die Schwäche ihrer Walfcn, dieKraft- 
lofigkcit ihrer BundesgenofTcn , einleuchtete, deft* 
arger treiben fic es micSchiiDpfen und Schelten, und 
fo treiben fie es noch bis auf den heutigen Tag.' 
Frey lieh klagt derUerao^eber des Revolutiot^Iina- 
nachs mit Recht Ober den Ton-elnes RAmemn; aller 
vergilbt er denn , dafs der grofse Jlofmann früher als 
jener fcUrieb? vergifst er, dafs Ziimmcrwi^n einer 
von Dentfchlands bellen Schriftftellem, eben fb tief 
als jene lu rabfank ? vergifst er feiner cij^cncn Thatcn, 
feiner Kupftirerklärungen , z. ß. des Kupfers derExc» 
cntlon, welch« an den Klubbillcn zu Worins vollzo<- 
zogen ward? Ja! wir müilen es fagcn, denn es 
ziemt den Sacinvaltern der dcutfchen Literatur, der 
Vfiter freren Sinn unerfchrocken zu behaupten -4. 
dieHt unwürdige, diefe unweife Behandlung eines je« 
den frrymütbigen Mannes hat Deutfchland nur zu 
tiefe Wunden gefchlogen! Die bethörten Regenten 
lieben ^hr Ohr den Schmeichlern und Vrrgürtereni, 
und verkannten und verfolgten manche ihrer getrette-" 
flcn , fnhi[^(!en Diener. Die dadurch bewirkte Stim- 
mung des Volks war es, fo fehr man Hch auch im- 
mer dies zu verbergen fucht , welche den Fortgang^ 
der fränkifcben Waffen zu einer Zeit fo fchr beför- 
derte, wo man auf der einen Seite ollenbaren Druck 
und politifchcn Glaubens- und Lebenszwang, auf 
der and- rn die inenfchenfreundlichlUn Verfprechun- 
gcn fjb. deren Nichtigkeit man no( h nicht, wie 
jcCZt, aus der Erfahrung kannte. Ohne die Verfol- 
gung der fogenanitten Patrioten wären die Franzofen 
wahrfcheinüch -nie Melfter des Rheins geworden; 
ohne die nachher an wirklich und aniv'blHh Schul- 
digen geübte graufame Rache, hatten die Franr.ofen 
vielleicht nicht zum eweytentnate fleh als Sieger be- 
hauptet. Aber dirfe fchreckliche Erbitterung zwi- 
feben beiden Parteyen warf ihnen die eine Partey 
ganz in dlie Anne, und lahmte den Ann vieler un^' 
parfeyifchcn , die, »nter andern ötnfländen , Maim 
für .Mann für ihr Vaterland würden cekamplt haben. 
Und wer darf es leugnen, dafa aiich die SchriftUel- 
1er, die llofmanne, die Ztinmcrmanne, dielicraiffciüO^li.: 
geber der Iteyplutionsalioanache zur Nahrung diefer ^ 
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Erblttenmp da* ibripe bpyitotragcn Iwitient Welche tmtffiranzlJßßiheTinvIihnrltrit^xfin A.K. ImttAm 

fclirtekli^hf Ix-li'c !iir R-fwcntci» und Schrififiil'rrl Gcfchichte. Ein Piarr-T rctteri- fir i-n braren f.sa 

wc^cli/e ^uCtodtfimg in gewifleinBccracbt auch für Ke- • kilcboii CoiHttiTiar . und . dicfi-r fcüüute iiachber f» 

cenfenitn, fo weit fie ihrer Stimme ei^if;«* Gewfcbt nen Sohn , der la Meilen davon wdinte, gqti'ndit 

zutraue!! riürfi'iT,' glrich'fc^T-'drirt Atirnnf:«!' clfirs fM-' Gtnv.i!tf?iJli(;t:ertyn (!cs llU-h^tJ<reTj' frSifkiTthen II,-,fi 

chai Streits r.Ucs mögliche anzuwciul^ii, die Par- 0) Der Jranzujlji.he Ayojltl in !'>r:iti).lil-.iid; tiui Ift- 
teyen zur Märsigon); zurück zu ftiÜr'cii , ^uiid Aus- - « 

M iiclifi? nuf der ciucn, wie auf dor andern Seite, zu 



«fiii^ ÖM» Volk. 



unu^rdiückf n, fob.ild fie nur iichtbar w— (I< n ! Auch 
höben vvrv tlrfiVn kein' Htfhi! ' V<ur»»iocht(n\ wir es 
über die I.rfiUiU. fo follrcn »och hcutij;cs TaRes 
'weder Eittioinonirii Liid Uc\ dlufionsahnannebc, 
»ocb niedcrcllnfchc Mercure uiul nciie graue UngP- 
hcucr l^äuftir und Verleger Üitden ; aber wenn uiia 
unfcre FOrftcn fratxten , ob fie denn nicht Heber den 
Druck oder den Vt rkauf vf»J>iVff;i follteii , fu MP Ofden 
WÜ mit dein beftinuiueften Xciji ! .Tiwworrcn. 

Was indqfs ^ie vorli,egenden Revolutionsahna- 
nacbe betrifft , fo Imd wir dem Heraiis{;eber die Gc- 

Jechtigkeir /"chuldi!!. zu bertirrkeu. d.if^ fic weniger 
ffehiiflipr als ihre Vorganger hoarlicitct lind; zumal 
die beiden 'letzten Jahrgänge. Kiüigc unfchicklicbe 
Ausfiille gegen die Franzofen nb<xe' r( Ijnet , die ihnen 
iiiefcbaden, und Deutfchlnnd n ci^igficns nichts hel- 
len, eignet fich das Gnn/c l' /im in h zu cinerTags- 
J^etfire, von der man denn freylich kdnen erhebli- 
chen Gewinn für Geift und Kenntnife- fich verfpre- 
rlicn kann. 

Die Auffatzc find folgende im J. 1797: 1) Lied 
jur deutJcUel'nttrUimdsfreundtt nach der Melodie God 
JiAt i^e Kitig, von 6oM«r. 9) Iftitmv Erudtß4ci0 
aus dem Ta^^ebudi eines Deut fc!:eit , (^tr vom 1789 
bis 1795 in 1 rankmcii war. Sie entjialten 149 Anek- 
doten« unter denen einige interclTant l|nd trefÜindi 
viele geringfügig» manche olTonbor parteyifch gegen 
die franzöfifche Rcgiecuug und VerfalTung fiiul. Da 
tnan den Vf. nicht lioiint ; fo wirft dies ohnehin bejr 
denen, wo keine Gcwtahrsmknncr angeführt ünd, ei- 
nen Zweifel mehr auf die Glanhwardlgkeit. 3) Dem 



Eine anonyme ^V arnung pcjfn d- 
\Vü7.'j nun (Jr , 
chcn? Solche Mi-nfi iicn ga!« es überall und ; 
Zeiten,' Die Belgier. Sic fjfjcn. vrir wol!«<i arii 
frey feyn ; ach ja ! (le mögen wohl rtjcht b-ilii-i-D 
Strafhiiif^ , unter der Rei'ofuiionsrej^icrvn^: cvf 
fentlichea Actvn und per idit liehen Ur^'nidcn jj'y^a 
\6m lUrausgeber.^ Ein wichtiger, und ubneZniiii 
glauhhafrer Aaflatz, deralnrr aurch dieAttsrafain 
des ViV. um nichts nachdrückrt Ii* - wird, n'.m 
Jbfchied, Hdcli dem l'ram^ijchen des NitokiSlm 
jourdain , frey AberTeat von Fritdr. Rothmtttr. 4 
Drrt; Wahrheiten über Stnaynvrv il.i'ioKin rot ü 
denn hundert fahren , von dem oci uhmicn Ptta Ri^ 
nitdergefeliriitben, und feine WtiJTcgimfi r«« Fr» 
reich. Es u uixli n melir Fürftcn vom Thjon jfiiL-:', 
weil fie zu gut 'Jion, dcbonaaire, fchwacli} ihveii U 
tu böfe waren. £inf . Revolution, die; eiacn&xrvfni« 
emdwont, beraicct gtwinniglich einem^lievo- 
Intion vor. Stoff md Triobfederr. der ItonhMitnn 
liegen in der Ehrfuebt und Gefchicklifhkdl dai^ 
kübncii, unternebmondea Köpfe, die ftkl| üi 
•ineVerfchwörun^ anscofinneit und zuEademh^ 
gen. Das wahre und einzige Mittel, in Franli'jA 
Bürgerkriege ku vermeiden i ' , den Souveram dt 
einer inrenaenUdcn Macht zn beklddsn , dks knAfd 
unterlliitzt und mit aller der Starke gerüüei in, 
.wekhe c/fodert werde, fich Furcht uuH Kefp<aiJ 
^erfcbafiim« (DieWeifTagang mochte vörbußdat>^ 
ren gelten: aber fo geht es nicht immer. T«^f 
la crudie a l'enu, qWille Je cajTe). i\) Die v!Tr.i^\ 
ten Stmten roa Kordameiikn, von Carl Picw 
Genf, nebft tiaet Naehßbrijt Hes Uerauseäters, }**^ 
j)olitifchts Gtanhimbekenntnifs enthnlfend. Die ^^j 
merkungen liber die Frcyhcit der Nonlamer iv' ] 
und das Gedeihen diefea jungenS»taata find utitr id 
anziehend. Daa Glanbensbekenntnifs des Hcnn^ 



Retter DculfJd<inds zum Eefchlvjfe des vierien l\ld 
gugs gfgtn die Franzofeu , von Hafckka im Jan. 1796. 
Afe Knnftwerk im gonzen g«t ; dodi nicht ohne Bein- 

b.Tft. 4) Biuchflücke auf der ge':eifnen ('ffchiihte der bers itnt»-rfchricb: n aui h wir ohne Bedenken ; W' 
llegierimg des Landes wifeheu dem Rhein und der würden aber in Verle^;enheit fcyn, Belege da?Ji * 
Kofel, ton einer.i neu -frankifdim Officier , aus eiuer den Revoiutiunsalmaaachen zu ziehen. 13) ■'}>J'^ 

Fltipfcbrift , die im EHnfs 1796 oder Ende 1705, in 
Driefen in Druck erfciiit n, und wahHcheinlich v uu 
finem ausgewanderten in neu • friinkifchen Dicnften 



len romlleya-isf^eb.r. Anekdoten von verfchiefifi'** 
Ueholt; «loch lueii'tens intefelTant. 13) BrWtV' 
aus dem Tejlamtutt eines piirtfer H'ahlherm, vonw: 



ftchenden Deutfcb^n; herrührte. Viele« davon iA ^oi_- ZUg«]/ (gewohnlich Vetter Jacob genannt), 
wolil wahr, und wird auch durch andere Nachrich- 
ten betätigt: wir möchten es aber noch nicht des- 
wegen , weil es au« .dem Munde eines Neiifrankea 
felbft herrührt, odf den! Hersusgeber, von unver- 
dachtiirnu Glauben halten. Will er denn alles für 
unverdächtig hilUen, was ein& ibmigrsnteu , die bey 
deutfduin Herren dicntiea, von dielen erzfthlen wer« 
den? Gurt behüte! Dies fcy ein Zug \ on hiirtder- 
tei), um den hiiiotiJchen VV erth des Kevoluiionsal- 



trefflicher Auffatz, dejft man Üeill, "^MejifdiCTlif^l 
und Wahrheil unverkennbar anfiebt. So ei" '"i 
iatz, wirkt kräftiger gegen den ftevehMion»^' '^ 
als ane Sdimibungen. Wahibeit. ihr Farit<<| 
Deutfchlandi, und menfchliches Gefübl werden '«»j 
Ikherfr fchützeu , als aUer blinde Eifer, Schm bu«- 
gen und Verfolgungen. T4) Ew^umg itt 



vom H.rnusgeber. "Es f"nrl i: hifrorifche. recht 
gearbeitete Kupfer, deren Wahl luiid Exi^o? 



Nr Vir. , ' Hctlt einen' ütm^t WkMmren • irMUeUni 

ZtK tJflr. tili dfutfchpr Minirrr rettete nn J. 1706 
clAtiiocUtt wichtige CitadcUe zu Turin , (!a -er ßch 
in «Ifr cinps Utberfatles'^ We{r«n «iipr«^l^ietl 
Ivl irr in dioT.nft fprrn'<;*\,^. Aüf-i^r (ütT^u l-n^lef man 
noch l'oriruts von d<'r iViadaino Royale, Tui hior Lud- 
v»^gXVl; Er/.hir.'og Karl; Graf \Vunuf«r ; Genera) 
C\crfaU;T«n detiDeputirCcn Chenier, Cainiis, Lan- 
ittinaij; roiu HeMcn der alten Freyhwtt ^Vash^ngto^ 
{TW 30 Jahren wollte man noch vu« der amerikani- 
|(|«iifreybcit nichts wilTen, $ek4iweiee fi&dcfiii,n> 
*J0 alten iriijheit gleich 'rMMit : «TnAr^.lAeitfrehe Pifr> 
»Wcificii iioiiuK n lie dr.mal^ K^bplffVi): V. älln Jm 
#-^«H; Heiden der neuen Fioyhtit: "Hufne Toonvi 
j QUier, Ankerftf&m. Die Kupfer ilfcs fi'ktbakiites 
I ItSlen dr-n tapfeni Huffchinid aiis <I«r Vibidef wul 
Erdhütte im Lag^er vor. 

Iialthre i7q3{ l.GeJanir, dcm ErzUertn^ CaH 
r^cif. Ton U'iiheUnine iläijt'u W. U'tr fntir den 
'M-fyanzoj\\chcn Kritfr anf Brncidcüeko ausLal' 
ih, Mirplicds der erfteaKatioiiolverfi»irfini 
J 'Mntftcr Scbrifc: Dejfn fe das emigres frar^nis 
(tfie^ in der A. L. Z. 179?. Nr, üor. und 1795- 
Nr. 16: u. 163. angezeifjt hobt-n). Aus den eigenen 
lieftindiitflcn der daiaaligen Machthaber, ' der^nacb- 
Mll ftmii f wiur w f OhtttfdifteA, -eiftMler slterclings, 
itSi (liefe Pnncv dnn K>)iii;r zum Krlr^^e zwant^: »1- 
•mh ti iä deiiiunge»cit»et nicht minder watir^ dafi 
äit'tCotiimn dur^ Eimif!««nten imd* «Ihi A^el < der 
es m/f i'fiiicn hielt, vorbcrfltet wsrd zu rinrrZcit, v.'o 
FranAreicfi an k< inen Ki iep dnchte. Hätte nicht grolle 
•Unvorlichtigiteit einiger deiitl^hen Fürften den tranzo- 
|rcW% Vülksrerderbern Aiilafs trepebcn, die Narioy 
|l£li|kgiiiigon ; lo härten fie jiiminer cineKricgsprltla- 
Anwälten dürfen. Hl. Grmirldedr Siatit Ltjon in 
(i%A#Ml«iM»«f/«>Arn» 1793 ttnd 1704. \w-i)elandine, 
imefönem Mitf^Iiede der erlVen NaHonalrerf»iminlung 
cd BiMiothckar zu Lyon. Ein f^lir zu'eckinafsit^er 
4fMug au5 der beksiinten, ungemein anziehenden» 
MMOoen Sc^ift, von dem Hera»aß«ber. A«cb die 
DM^eüun^ ift mufterhflfr. Wir hnbi ii kürzlich lieln 
Üftorifdie«. Stüeii i'o ed^hn , eint'acheia , einneh- 
aendem Sri! freieren. VI. Curs^Stv•A]^fr1mtm^9»^'ß*^ 
J<' . v-m ihrer En tßtfl.nvrr nn bis Zi^ iliynm l'i^' !i\ E'nc 
kbrecklich lehrreiche Eri'abrung, wovoii dieFinanz- 
ttichichte keines Staats ein fihnliehes Bevfpiel tnif~ 
ittcigen hat. Am 51. Ai>p. 17S9 f^'^lfen rtc qS'i Pro- 
*»Bf ; am 29. Jj^nner 1790 96' ; aiu 29. Janncr 1791 
ijVii am 3f.JiiMMr'i7^3.63; *»n 39.-JttimerT793 55; 
wi M^ lüMMfr 1794 ^o" ; am 27' Jänner 1795 ig j 
tj. mrrAilMk' 1795 1 Procent. Und die Mali da tc. 
p^n welche die Afl>g:tiaten mit 66? Proceiit Verluft 
•tneetaarciit woiden, diefe Mandate, welche die 
Kajionrfye r iii aiM langr anter den etlerh«ilig>ftta 
fprechungt-n ankiindijjte und aiifj^ab, — ^alteimwlk 
«netn Jahre j Procent. Solche Erfahrunq^p« föllreil 
die Unberoninenen beherzigen , 'dte stieh andere XyMi« 
<W revolutJtmirt wiinfchen'r aber davon fchu elfjt die 
<|oiftU<lie, «ügertXcbc PoUWk; \ . Gefchichte eräe/ 



iiecfa oürgetfaidkfen KtfadTchrfft überfetzt von dem 
Herausgeber. £ine intertnaiue Gefchichte , dio da», 
innere Gepräge der Waiirheit hat. VI. Polilifciirr 
I-aMiswti. ünbedeutertd*.*. a^lc;ou\einc Deineikuft" 

der bekannten Srfiritt \m, lai H arpe, dn fiV/ia\iM(f 
rfiiw la, laniru« retiöttUiMVtinit o» de ta yr.Jrcutwif 



fufcitee par ies barbafit d« iSßtcLt. Schauderhafte' 
'Zü£je von Graufamkeit . Wildheit und ünverftand. 

Der Donulechant zu Rhtitrs , der tugeJidbafte Gr'< is 
MtfOitärr, iwaxd daielbü am 3. Sept. 179^ * ' 
iraihiinultiMrifcb-j fendern Merlielift, jnUc-cin\..rt 
der .Muiiicipnlitilt iind der Nationalgarde, auf dein 
grQiii«n Platze lebendig, verbrannt ! Solche Zü^e, 
die ^bftrig beglaabigt find,*m«fa die Gefchichte der 
N-5. !i\velt aufhth n, um zu zeigen, wie tief die . 
krau<k.heiteu und Scbu achcn de* Menfchengefcblccbt» 
gehen. Warlich! wenn dann in irgend einem 
carop;!ifclieii Laude eine Revolution noch ausbre- 
chen fuMtf; fo wird docü dieGcfcbfchifdefTen, was 
in Fi.inkncich gefchah, hoffentlich fo vir! !h ■ :hrcn- 
4cs haben, dafs wentgfteAa einige Greuel eriparc 
werdcrt. VlII. Friede den H««ei#; Materhillen tb ei- 
ner kiii\fti:^en Kriegsgcfc!iirhre drs inmers 1796. 




gen, wie fchlccht die Difciplin der franzolifchcn Ar- 
mee war,' und wie wenig fie ihre fo hauiiRen, feici^- 
lichen Verfprechuriften dem Volke iiichcn. IX. Mi- 
JcAlen, vo'.n Hentusf^rber. Eiuiije Anekdoten und 
fchaudcrhafte Vorfalle au» der Revolutionsgefchiehte 
in Friinkreich, und von dem Verfuhren der Franx<>" 
fen in Ueutfchland. Den Ion können wir durchouf 
niciit billigen. Solche DecbMn9|i^ncn , als die, wel- 
che dettAuflaumitiden Wort^anfaurgt, „es wunnt 
„unrem Unfverfät-RepabliKanem änd deutrcbeo Re^ 
,,voIut5ons- Cioo//p»» gewaltig u. f. w." — hokidipen 
nur, und beilern nichts. , £inc nackt hingcAclUe 
Andtdote, wie die oben enfefflhne, wirkt ungkklt - 
ftarkcr. X. Ode a Voccnfion ih is. jMir avcc Its Fran- 
cis par un t.rtgigrei £*iht mai>;g. IX. ErLäuumng 
d«r Kupfer, Vo« HtrausgdHrsiii tfMML gexvohntet» 
Manier, tka» hcifst, n'xs im würdigen eraählcndcn 
Ton. Die Kupfer lind zum Theil gut gewählt und 
fehr gut gcarbfitet. Die z.wolf Monatskupfer find:' 
die t.Tpfern Kaiferlielipn iii Ramberfj; l'rugalitilt ei^ 
nes neufrankii'cbenSchnjaufeä ; die deutfchen 13auern 
auf der Ja.^d ncnftiinkifcher Plünderer 1796; edle 
TodrsverochtuHg eines. deutfch«H Scbu^lrei£»ei>!voA 
Spefsart, 70 Jahr alt, der vou den I^ranzuicn eri*cbot 
fen ward , weil man ihn bewaflnet gefangen nahm ; 
der 4ca<ferUche Kanoniet bey Limburg , der durch ei- . 
nen Schafs die LabnbrOckc vertf fiimnerte ; die Un>-' 
pcrii erhoben /idi ; die Wiener Frey*.vilIiiZ :u vor 'lan- 
toa; die liruA-kenfchan2c,.vQr l.iunmgei^;. der brave 
frai«iB5fifrbeiEeai«r«.' der den .vaiTÄHifr(|t<c^fn tCn^<[ht 
einrr. Haaern prügelte, uml dc;n jlautr den rcrralhjp- 
nen Schatz Jiurückgab; EtMle ^ fc'-^vüÄjftfß^ifi^iifeosle 

publik.. .wi«.di«judiafiftivi{idm ^ 
1.1 ft . ' ' * 'ihre 



ilire F!otte nannten; Grahm«! dea Generals Marcetn, 
eines der vorzüglichihin fraiuüfifcbcnFeldherm« dtr 
170 *n der Xikiu «rJ^thoflOm ward ; Denkmal .de« 

treuen Tyrols, zum AiKictikpn Ht-rRrtrung des Lan-. 
des im J> 1707 durch den AulTtand des Volks; mit 
des Grafen Lehrbach BtldnHV gegen L!b<>r, derv alc 
Gouverneur, (ich bty rfipfcr \vi<ht)\;ni Ci<It-p-enhcit 
fo fchr vcrtiicnt msflite. Die Portrüte und ubiigcni 
Kupferfind: Pitt; Buonaparte; die fünf Dlrocrurcn; 
Letourneur, LareveiliercLepcaur , Ke\vbcl, C«rnoc, 
Bavrias ; Hoche ; eine Denkmünze auf den Erzherzog 
Karl; auf dcmUmrchiiig;, die vier Uollünder Paulus, 
n ahn , General Daendeb und Admirai Wintar« End» 
lieh Bndct man auf rvcey Tabcltai dt« Faetlonan de» 
neuen Frankreichs clironologifch daitteüollt , welche 

aiia den 7'ahellen zU PrSti'/ioa»«!«» bekanntem W.erk : _. ^« 

ZnfnurStfanUs, et ^^mes eaanrir petuUuit rmnUntio» fitze ibrea Kloftera und ihieiar Ctakunfce ; dj Tielriir 
gei^MOWeim f<Byn fchefnen, 

K0«K«MO, b. Rafpe: Hiftorifch-geoptaphifchi Be- 

Jchreibnng des ehemaligen herühyMcril'rnni nkUfltr$ 
Engelthat in dem nürnhcrgifcUcn Gcbiitc, aas 
Urkuiäderi und Ocbem Nackrichten mit nrögÜLh- 
ftem Fleifs zufnmincngetragen von QüIi. Chtißoyh 
Martini, der V^■ch^veisheit Doctor und Pfprrer 
ZU Kerkhofen , auch vieler gelehrten GefcUfthaf- 
fenl^Iitglied, Neue ganz. untgearbciteteAuflltSe. 
Nürnberg 1798- I5i^' fi«" 8- 



fich nicht gcfchSint liätten, Klndef zutWtUnhr» 
e%. Kurz, der ücnenil des PredieeroftLens bckt.. 
efehl mit BeyhQlfe des Rath« zu Nürnberg das Ki,^ 
fter rcfonniren y.u l.iiTcii ; denn diefeStadt war (kid 
den bayeri(cben Krieg zum Rd$m d«r G^\A tti 
züin Sculufs cte» KloOi^ gekommen, «b fich glfid 
die Nonnen durch ein erhaUcnPS, aber bald »id(; 
rufeiic5, Privilegium des Kail'crs zu cxiaurcn Ldi 
tcn. Man irerletete 1513 aus einem Nürnbergtrli!» 
fter 10 Nonnen nach Enpolthal. und verpilaiuc^ 
gegen 10 andere nach Nürnberg, fo ftlir lieij 
ilraubten, und fclbil durch die Erbubuifi , npchk 
HCT ikr Bett« MI cabrauchen und die VVucbc diejü 
Fleifch cOen zudarfen, nicht tröftcu Uücn «-oilat 
Einige Jahre fpatcr erivlarre fich Nämbefg förU 
tbev» Leüel'atzc Ole Nonnen blieben 7.\rar i«|^ 



keinoNovizen weiter aafeahmcn durften, fo ffhii 
der l'roiume iiaufe, darcinft «buZaiü voa MjL 
aacbc hatte, bis aof diaPiMiii ondjeineScME 

zu&muion. Beide erklärten endlich iin J. is65.b?j 
ihrem z.uuehmcydcn Alter der L«ü einer fo arotW 
tigen Haushaltung nirh^ langer getvachfco u (eyn, 
übergaben durch ein Docunient Kloßer iiuiieSaMa 
gen an den Rath zu Nürnberg, mit demM^^i-t 
das lebenaiängliclten Aufenihalts in dem M|ptB{t& 
£ige»dftuill«f einer für die damaligen ZeiteataMt 
ftarken Leitirente von 600 Gulden für jede« *- 
ner grofsen Quantität Gejtreide etc. zum hAtlm 
(iebrauch. Nürnberg vcrwandcte einen 
Das Klofler Engelthal, deffert Befchrribunfrlfr.lf. Ertrags ad vioMufus, einen aadcm zum Beleii iß 



liefert, liegt Im Nürnberger Gebiet , am nürdljchcn 
l^nde eines reizenden , fruchtbaren, auf allen Seiten 
mit vaidifTten Berge« ein gefehl offenen Thals, eine 

kleine Mefle füdlich vo«n Städtchoti Hersbruck. ^uf 
den öftlichen Bergen erhebt fich das icüeSchlofs der 
ehemalige" Dynaften von Reichcncck ; auf den füd- 
Ijchen Anhöhe'n erli -.lt noch der Weiler Klingenhof. 

iden Ueberbleihfcln alter Gebau- 



Stants, uiul halt 'bis jetzt einen cigemn Pflc -Lr C'"* 
auitmanii) zur Verwaltung der ausgebreiteten, Ii«!» 
Das bisher Erzählte iA ein gedrängter AasMf W 
der griiudlichen j\bhaaidlung des Hn. M., w< 
l4hun 1702 ber.iiis^.ib, jet/t aber in der zwcyl 
gäbe mit reich! > ii< it Zufauen befrhenkte. ) 
mufs bey einer lulcben Bi rchreibinifj in d» s KWÄ 
che fallen; aber felbll Klein:t;keiten b^beii ihriiUß- 
eile, 7.11U eilen felbß reellen Nutzen, Die Scbrtibtf« 



ncbll den unbedcutcn 

de das Andenken der ehejnaligen Herren von Klin 

renburg, welche mit ilen erften zu eincrlay Stamm, ili deutlich andgui, nor dafs aus Gottfeheds 5d>iiit 

gehörten ; und im Thale felbft befafs Ulrich ron Ed« zvwvilen AasiftrOeke entfchtüpfen . welche man v«t 

nteafteln beträchtliche Güter. Dicier hatte, ncbft 40 Jähren wohl fchöner linde» mochte, als in un^t^ 

ff Iner Gemahlinn und Jochter. 1343 den frommen . Tagen, z. B. „der wsvrr^Mc/iiicA« Kaifcr 

Gedanken , hier ein Konnenkloiter Aognftfaierordena LAzelburgtTchen Haufe.** — „Er gab derStadtNi» 



aii/^iU'gcn, und fchenkte dazu diele Güter her, wel- 
che bald durch die Frpygpbigkeit di:r übrigen Nach- 
barn, vorzüglich derer von Rdchaweck, anwuchfen, 
und apch durch fie gefchüttt wurrlcii. Wühlthätcr 
bftttfkjsn fich von allen üt iten , auch Nürnbergs iJür- 
gcr erTchfitien unter Ihnen in nicht geringer An zd hl ; 
das Kloftcr erhielt Güter in Menge, fo dafs ilr. i>i. 
ein langes Vevzt K hnifs \oii ihren Im Nürnbergifchen 
tmd der Oberpfalz zerftreuten Bc(itzun!:en liefern 
t Ii um macht übenndthig, die^cbwe 



bcrg einen gar tapfrru Söldnenneifler." üntef<if 
Zufutzen der neuvn Au^gal^ bab^ dif als Bdtgt 
bey gefügten Urkunden und Noiatiaisij)^Hia<nis 
\iele Wichtigkeit; luuer.'ialtend wird fogar der Ai»'' 
fai7. , weichen dtr .inwefcnde Notarius über das Wf- 
hfliten der Nonnen bey dur Viiitaticn fertigen uif^"'" 
Die ^chweliem liefsen iith nicht weich finde», ^ 
verfaßten dem relonnircndcn ProvinziaJ fogsr dta 
Eingang. Da man cndiich mit üeuolt die flrrt* 
<^nece, tauzet (duset) di« Frau Priuriun ^' 



kann* Reiclituwm« ^-^w — ^ — . — . ».~— , . 

Hern hielten wenig mehr an ihrer Regel, liefsen fich Wirde, pennte ihn und ilie Rathsdepurinan Scas» 

mitEjÖrefl und Trinken, und Schlafen auf weichen und pofzwitht." Die Nonnen hielten die Ohren w- 

Ivetten wohl feyn, und begingen noch manche an- aU «wn vom Reforuiiren sprach, hatten aucbl«^ 

dere Unreeelmäfslgkeit , onlsr frafehen ihnen Pahft ▼ocher awf di« JErjegaksicckie Joagefchlafien ja» , 

Km iMte%««M» duftfiaals Biiaie Ctaiim nm 4m Gewehr »«oiimb. Google 
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/"^mKmTSCHTB SCmiPTEN. 

lOBH.-b. Dietetfcfa; RnolmÜtiu- Almanack 

1707' 1798. 1799- «K^« 
r M ja| imttg«m Städte »bgebrwheitem tiieee»fitm^ 

\i dfm 7orb<*richt r.u dem Jahrganfje 1799' bricht 
" 4er Herausgeber aber)n.i!s iriit feinen Gegnern 
ilfeV ^M/.e, zur Sfilbftvertheidif^ung", \He er ftfft,- 
4^ferauch hoffciitüch als U'tztrs Wort. Ohne z.u der 
r.^|B|iU derer zu p;chörcn, die, „wuil es ihnen uin R«- 
-^'mlntioiien /ai rLun ift,fieb gegen ihn die abentbeuer- 
tK^e&fttn AnfcbwärKnngcn erfauht bnben," können 
Ö'r^'f dwb nicht uitihin , felbft gegen da? Ictttc Wort 
' Aoch zu Icincrken, dafs fein eigener, Icidenfchaft- 
ficfc^^-^Ui^nr, unscßdiner Ton die «rite and wicU> 
! !p i W llrt«*i e> Hgfticfcelt pewrfen Ift. tromit vlctg 
t"' <cti B,e%'c\ultons- Almanach ajigecrrilTt-n haben. Aber 
* h ^ebt es ftil «Ikii, die für eine polttifcbe Meynang 
,iAHGr/n|»i^ «afhcren: fie 'Obereretbm felblt -una 
VfelTpri Heb nirtiher ^ar un^^cbardig^ wenn 'WMI 'fie 

ibrrr eigenen Münze. be7.ablr. 
r Ä Die Ao^ätze diefes Jahrgangs find : I. Ein Tag 
1*^1 ms dem Cranr-öftfchen zu Paris crfchiene- 

f' Ik^Qriginal ab'^ekün-.t überfetzt. Eine, wie es 
" ^Ät. getreu« Sdiitderung der Strten diefer unbe- 
" "en, iimner noch frivolen, Stadr. II. R/tvo- 
nfi iler Schu eh, Bruchfiücke, vom HeraHS- 
tSki^t iiu ^^"ixT. 1798- gefclirieiK'M. InfcrolTante 
Mj^hieii von einer ßegebciibeit, die jaden wab- 
immnuA der Freylflrie innigft betrOben mafa ; die 

fuiz Europa ;^e;',i-'n ihre Anftii'rcr , Bcfchützer und 
Benutzer «ufgebracbt hat. Itu Eingänge beruft fich 
^iWfeii^ einige SreUen der R. A. voii 1795. I75<J' 
find 1708- (der aber 1797. gedruckt ward.) worin er 
Wen JErfolg TornDsfa^re, und die Schweizer, wie 
$l9i^ bc^vegen wollte . die llevolntioti, ihres Lnn- 
ftl TU vcrcilelA. Uic Vorausfngurtg war wohl nicht 
Äfthwer. in. Vannoniae p.ar, futte, forli facrum. 
^{ifelnfc^rift im Lapidar- Stil auf die Erbebung der 
n^nn In Mafle. iV. VoihtfHkth'das tiu VattrUnd 
<ii»i jR^ASo/m. aus detn Franzölirchen efnes derfel- 
Einigc Ztigc zur KcnntniCs rirs s und 



l 




^nsdocb icbon mit einigen Huiluungen fiir 

m^SliiiBitnwntfmXM^f die denn in d^efemlfatfae, 

"iJM^jedprMrnf ^cTlf^•Ci:nd rrfüllt zu fehcn wünfcht. 
% mikierts und Rujslaudt Ict/.tc Schrift des Bxchtr 
v«m soten Jalius 1797. an den AtnAfilicben 
Dtberfetzer Von Swiutons Reifen gerichtet. Der 
hier mkg^edieUie Auszug enthalt einige Stellen, 
W|^jy¥fc «It er fagt. leiner^Pflifeht .fC«»» di« 



gtHikenndlidie NedtA nnd die vüterlicbe Regierung 
sn TertNten, welche Cetne Jünglingsjahre pfL>i;re, 
die Sprache nnd Sitten der RuflTen. und Cathariiia'a 

An<lenken gegen Rülbicres VedSumdungen in Scbut« 
nimmt. VI. LebtnsU^ timts rguoiittio»are» M^jhcUs, 
Ei» B0nfy9A von Walrn. Der Bxcepadner. Dugadfft, 
unter dem Natncn Pater Venancf bekannt, ward in 
einem kleine. :i Dorfe in der Gegend von Caradbnne 
▼on armen Bürgersleuten geboren. Aas Vetzmtl^ 
hing über die Untreue einer Geliebten ging er in e.irx 
Klüftcr. Er widmete fich den Studien; feine Ge- 
dichte erwarben ihm einigen Ruf. Etnelpolnifcbe 
PrinzefTm aus dem Haufe Poniatowsky nahm ihn 
zu fich, nncbdcm der Pnbft feine Sacularifaiion be- 
willigt hatte. Aber als die Revolution ausltnirb« 
verUefs er feine traoecnde Wohltliicerin, und ginf-, 
mit einem Capital von 19000 Franken, Arer letzten 
G.ibf, nach Frankreirb zurück. Er folgte dein Ruf 
der Waffen, brachte es bis zum Generaladjutanten, 
und ^mrd, als Girondift,. gegen Ende Decembere 
1793, guillotinirt. VII. Valerliudstied von Hafdtin 
am ^ahrcsjejl der Erhstmag Oefireichs in Maffc^ den 
l^ttn Jpril 1797- Schöner wegen des Hauptgeden- 
kens als wegen der Poefie. VIII. Empfindungen im 
I .uxeniiurg, BUS dem Journal de Paris Nr. 91. vom 
December 1^7. Treffende Erinnerungen an die 
ehemaligen Z^Mn. IX. Briefe über die RevotuHomn 
von Genf, n» Friedrieh- Mattliijon. 1794., aus dem 
dcutfcbrn Magazin von 1797. Schauderhafre Züge, 
die gleichwohl ganz das Geprsige der W^ahrheftigkcit 
tragen. X. Di* meriwüvdietKeHeik'S Leonard Bour- 
dnn, gchnUtn zu Hamburg d^n 6- /V/Uofc (X79S.) 
tw franzujifchen üliib, Sie zeugt allerdings von 
einem profelytenmacbcnden Geift, der den lAmirar- 
gifcbcn Sen.Tt wolil nöthigen konnte , ein M-iudnt 
gegen diele (leiVillchaft zu crlalTen, di-ren Gefbbr . 
für die Mit^|;liedcr dor würdige Prof. Büfeh in cinfem 
Schreiben an den Dürger Leonard Ilourdott fcbr gut 
gezeigt habr^oll. XI- Tallard's Degen, vom Hf.r- 
ausgeber. Boy dem Anblick von dem Degen, den 
Tallard bejr üochftedl einem heifilchen OiBcier uber- 
gab , und der nnn. In der Rttftkammer zu Caffel 
liaiypt, bricht der Vf. in gerechte Ivlagen aus über 
die Abtretung des linken -Kheinufers und den Man- 
gd an di66tfcbem Patriot! Anns. Xfl. CMhm amietm, 
fed non vicinuni habeas, vom deutfchen Redncteur. Riv 
ftätigung diefer Maxime EUfabeths, aus der Ge- 
rcbidite. XIII. Mi fctTfifn, gefammelt vom Heransgt 
her. Verfchicdenc Züge von dem Vcführcti der 
Ftanzofcn in Deutfchland und in der öcliweiz. ^n^^ 
EnJpnaMia T«B doB'lUfipliidoiitriÄI^'-Syteni. 



,,Tcli fat-'r es frcy heraus fo redete Chenirt Im Rntb 
der 500, bej der Aiuei|:e ^nr^icgt bcr üem, ndurcb 
' «othwendijrc und TotttAtcittnae Gen-ott dcC 

,,niiigr, wird in <liefan Ai:tioii!i!i(.k eine i u rktiche 
„Revolution in der Orponihi liDg der GcfflUvliafte« 
»»bewirkt, und durch d^i/f■c•lbi<,e notli\vcndige Ge«- 
nWalt, wird jrdc Vfi-hrlTi-rniig des Sih;JJals dei* 
und jede Vervol!!to:nn'-nu;i^ der bürger- 
>ili<.Iieii Regierung» nach dein Üeyfjsiel und unter 
Aiifpicien der fpvfseii Nation gefcbeh«!!." Frey- 
anr (rennt; ! denn was C9 mit den Aufpicien det 
grnfscn Nation fagcn will, wiiTen wir nun nur z« 
g:ut. zumal feit dem Fall. der üch^eiz. Doch lafst 
es iidi fujlTc-H , die ■ unverkennbare Aenderun? der 
ün'entlichen IMernvnc: werde aml\ die f'.M,,j 
Refrierunff vuii loklieu ulcrarcvuii;:i'jiK;r< n J 
zurückbringen, wie fie gewifs andere Staaten ab- 
fchrcfkt. XIW^ Tod eints äiportirten Hären und 
Skiisif feines poiitifchtn Lj^enslaiifs , von ii$um Ak" 
Schu-eizet. Eine launigtc, febr trut ausgeführte AI- 
leporie auf det» UrnfturT: der lierncr Rejjierung. XV. 
Die Erhebtmg des Hnii/ct hfagamn auj dm [)itrt«gie- 
ftjdien Thron, yon V. Gut erz:jblt. XVI. 5ii/ipiV- 
mente üu de*n /lujjutz Kr. II, aus iparera Hiicleiu 
Betri/Tt befonders die Vorfalle in , üntcrwaldcn. 
XVll. RfdtHues altsomifdien Ftildherm ilbcr die Mit- 



\vartetcn Ercigirtflc uüferrr Tage machten es end-. 
lieb ßUilbar. w'^t blodiicbtie uiir«re„ciegticb^.PgLlitili^ 
Wie man^eibaft uüd einfeici^ die Kcnintoirs 'und B6> 

rec!mur.[j politiiVher IVlailit, \'. ie rcrlchlorTen tmd 
undurciidringlicb unferm Blick die Zükiinf't uar.** 
Oiefcin Unheil und Mangel foll n<in (kirch dies J^ttr« 
nal abgeholfen we:«lcn, und Hr. C :: i ^juluta L tr.g, 
ProfelTür in Bnircuth, ifi e«. der lith dir ;il!gcuieinen 
Noth der Fi.rl;tii v.ud der Unlerilianen erLnirMit. Wia. 
er tlab«^ zu Werke g^br, daa wagt zwar Ree. nicht 
mit einigen wenigen Worten ntyf.ugcjen, es wird 
aber rtclu klar aus folgenden Stelleu, ,die wir aus- 
heben, iiervoricucliten. 

Ellies Heft, lie AbhiindUing. Von dem l erhät^ 
)i{(s der KfgtHUn vnd d-.r iolkcr. üv-'i »i .cni [ ilir- 
zthend haben fith die Begrifi'c über i;.:^ Y«.TlitiU!iifs 
zwifchen Regenten und Unterthaia-n felir Verändert.' 
„Mankaun es nicht mebruiit der yerauuit vereini- 
gen,' wenn «uropäirche Regenten mit jpfhfts. :^o fu» 
und Rekaotam f.rh gleich Itellen. Djs zeigten Nie- 
derländer und Ungarn Kaifer Jofci*ii II. und die ka-, 
ttiolifchen rranzoien h,:tten, dr's PabttL'.s und der 
Oelltaiche des h.cW. ll^mlguis un ji laci , To \\ >;iigf 
Ehrfurcht für ihrcii Kuaitj, cljls hc üiu /.um ^uini- 
Opfer für die Sünden feiner Vürfn'ircn lüctdachiaicn/* 

^_ . — »Wir ücaU'cbeu leiden (S. ß.} an einer, äeuc^, 

Ut,' dm' Kriege rine bepre IVend/uvf^ zu ^efce», tdirt die ▼erheerender al« jene werden kann, wctcbe "Dn- 
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t'i.i r.neti} iic.i'fc'"cit S:aatv.-r:'.n. üic Rede br/.iclir 
fitb auf den Fechter- und iklavcntrieg. XyilLin"- 
klafung der Kttpfer, -von-drM Ueyattsgfber. Zueril 6 
Carriraturen , rnch cihrni gr'jl'scru ciUilifLlieii Ku- 
pferftlch, der lieh eigci.tlich auf die üjuwandlung 
der batavifchcn Republik bezog; dann die Anftalteu 
xnr Landung in -fingland, Die Neu£ra»ke»> in .Ca* 
pitoU die letzten- Winkelriede, Zfigre von ficbweiter- 
tapferkeit ii» dem kur. i n Kriigc 2;er',t'ii d'c Ni-ufian- 
kcnj die dreyfarbtge Fahne und jicrnadutte, eine 
VorAellutig des breknnnten Auftritts in Wien, der; 
allerdings an die Diipholifi^hc Grft iiii liti- in Rom, 
wie au die Verfchiedcuhcit der lülgt-n, erinnert; 
Portraitt Ton Dunran, Ochs, Ludwig XVIII., Cha- 
iette, Attgereau mit der Fabne bey Arioie, Picbegrü, 
Kodtner von Sfäfa , (einer der HauptrödefsfQhrer in 
dem i rftrn Anfiland zu Stafa, nachher t rjicr Pr^fi- 
dent des hclyctifchen Nation alratb»), Fran^oi» de 
Keiifdiateau und' Merlin von Dooai. Auf dem Um- 
fcblag iA die itnlienifrhp Schnumün/.c auf Buonapartc 
und eine An liebt des RaüaUti r 5cbluile^ Noch fin- 
det man auf einem grofsen halben Bogen die Ab- 
bildung der Mandate, Schau- und Geldmünzen' feit 
der Revolution und einer zum Verkauf angel'chlage- 
a«A parUcr. Kirche. 

STAATSUriSSENSCHAFTBN* 

Dctufcbland: Naveße Staatenkunde, Em Journal 
für Regenten und Völker. irB. I 1f* itlea Heft» • 
3796. ö. (iRilil. 16 gr.; 

Dies Journal ift uicbt fowohl der Staatskunde, 
roikdfm.vi«lipa]ur der Politik fewcifacc» nOi» mitt* 



ziichtige 



trilft, und die ms F.atikr. ich cji:niip;tc, 
nämlich an der Sucht zu kitnuegierscrn ; daher der 
Hang zur Ungcbundenheit, die heimliche Veracfa-** 
tuir^ dtr lujliern Stande von Seiten der nicdtrj^ 
Volkiklalltn, die Qenciduug der Acrmcrn gegen die 
Reichen, die Widerfpenliigkeit gegen die Gefctz«, . 
der Üetgeude Eigennutz und das Erßerben der Va^ . 
terlendsliebe, die der Hille Beobachter hier und da 
in Dcijtfchland bemerkt." 2te ALiKiiuiiiuij.':. Vther. 
Corps Diplonuniqite, gdjlUche Furjlca undJrnHZüJiJcht 
Rtvolutw». „Caio der Z>»^'ii'iKer war aU Gelüjtd» 
ter in Carth.-.po , Lüi ik-u neit hihum, die Vorrath». 
Itaufer, den lUicn, die Schifie, und fchlofs, man. 
niüfle es zerliören. Car4>ago wäre vielleicht unzei^, 
fiört geblieben» w&k nicht ein ncidifchcr, menfchen- 
feindncherNann nlsGefandter dahin gekomiticn." — . 
„Der pariüniirte — , weiihes einem Englander vor- 
züglich gut zu Gelichce ikht — und in jede Haube, 
■verliebte Schwächling Malmi^bury, konnte über 
nichts fo aufgebracht werden, als wenn man von. 
Schijefsung des Fliedens fprach. Er wollte ewigen 
Krieg, und wurde deswegen von Pitt zum vorltcU- 
ten Friedeiisgefandten natb Paris gelcl.i«. kr. Er IlU 
7 Millionen mitbekommen und fei big« autli in i'aria 
ZU SiUtung ülto.-Iiand Unheils zurfickgelalTen ha* 
bcn," t,Einfi richtige» aber fonderbarc ßenier-i 
kang, wIU man gematht haben, die nämlich, dafs 
jedesCorps von Lciitcn, welche einork>) r,crtlmmuiig 
'haben, lehr bald in Uizarrericn ausartet. Man wird- 
Pcdant zu Regensburg und Wetzlar; man wird aujf' 
gt blafeii und cereinoninircich , fo^.dd m?n zum 
Corps diplouiat. gelangt." — „In unfern Ztuen i-, 

waraa .aitt Mtodi«» Farftea., iindrMÜ^SäiftkgciÄlli- >^ 



tfien Knrfurtien ftc^örden; illdfh fini^ ah. »Ifeat- 
, htflbcd helkr za werden« unil in Fr^okrekh k.uoen 
tMc Priefter fefb«r und faxten: wir wollen Biirj^e«* 
<!< S'jnts werden und KijrauTen , Ei tli ürki r des 
VwUvs za feyn." — _ ,.Rt*bc?pieiTc mufsie eiiiiücb 
wi«der von dein Deckmantel der Religion Gcbntucb 
machen, ung'.falir fn. v.ie es in CiiL)»n»;tsdccrcror» 
und Kncgsjnanjf-?}K fi (la.m und \v<inn rtefciichen 

..Pitt, ein -SJann, eben nicht von den fastftLiien 

G, fühlen, der nie eine Gcütbte. nie? einen Freiiiid 
hjut-'. wollte zuweilen doch auch Friede mncJicu, 
»ber nur ki-inc ilf^piihlik treliatren. Ijcy ^cineni K'j- 
fiige giebc e5 MatreA'en, üÜiiuhter uuU ßeicbtvuiur zu 
Tt<>irp^pn ; aber eine gnnze Republik larst fich nie 
b .".(•('u i, V, ie Pitt fcibit crf.ilivou l».Tt. la c intr 
Republik, entlieht IiSdiiitrie. CtMnun-T/.proüt. bey HuiVii 
Sditrelgerey, Lux'.is uiid WeichJidikeit.'" • 4teAb- 
handtuni^. Utbcr l'o'l^yfc hrjft"!^ «wf i iiT, v^o^•^".' y'r''i r. 
«Die j^i-tahrlichiton untci* dicicu 25( liril tiU Iii ra JinU 
Ca fo^cnaniUcn Volfcsfreunde , walirc Gat.kler; und 
rr»uri<; iCt «5, dafs unter zchen foldier {gauklet wc- 
ni,?llens achte find . die bcy Fürftfen und Grofscn 
Eiu^anff finden; nuch trjur^'rr aber. dt\(s unter 



kriege -felber' gefehcn; <0her «ucb diefes hicft ihn 
iiiicbt vpii einem baÜ darauf folgenden Krieg fpegei» 
Frankreich Tturuck. Spanien wollte Frankreich in 

Vi rl iiirli.!ig mit England vernichten helfen, da e» 
bcrj3 ach, .ohne Frankreichs ßeylland ein Ffühiiiick 
für England ßcv'efen lyärc. Pteufsen wollte Fwnk- 
IT '■ h K luiMcbcn , und Oeftrcich vcrgrofsenj halfen, 
und ddchtc nicht d.iran, dal-* das eine der grof^rt n 
Inconfcijueny.en gcwefen wure. . Preufsens K' ;_; 
und England wollten in Frankreich die katbclilthc 
lulijn'un wieder Jiergcllelh haben, inid alle GiofiU 
Cittliariiiens , der Wcltbcherrfrherin , riilutirce lieh 
endlich dahin, iut Pitt — •Kaminermjtdi.hen abzug^c- 
b(>n. Sia fchirkte ihm' eine Escadre zum Gebrauch, 
wcillro .luch noch Truppen fiir's Geld fciiirkcn." — • 
Soiitc nun gläuhen , üals ein Proffffor, der doch 
noch nicht auf der Fahrt nacl» Anticyro beprifTen- 
ill , 'lIic Dinge niudcrfchreibcn konnte? Zuj:j 
ülück iulkjj die diplomatifchen und actonuiufsigca 
Berichte von den Ueichsfricdensvcrbandlungcn zu 
Kditadt mehrere ßogcn, fowoM, im cr.'ten, wtV im 
zweytßn Hefte; Hr. L. hat dic'fem Berichte einige 
Anmcikuiigen thcils hiltorilcli. 11 , tlit;i.> ^HjÜtirtlien 
zr.hcn achten Patrioten kaum zwey ünd, die von He> Inhalta bey^ei'iigt» und au die Spitze dea Berichts 



pentcfi tind ihren Rathfrebem erkannt, ^•fchätzt» 

frc^icbt werden. Ucberhaapt werden die Falle in 
iJeutichland immer foltrner, das* die Ke::ierungca 
von den Fähigkeiten und dem puten VViilen der- 
befFern Klaffe der VolksfchrifiiteUer Gebrauch ma- 
chen. iMan halt jeden Schriftlk-llcr ffrr p:cr;.hrlich, 
der ein ausr" iTLitetes Publicnui bi'hfn !i ht. IVlan 
(ochr jeden Schrii'ülelier, den man iür fähig, dem 
MK''zu-dicneir, erkannt ha(,'zii verfblfren. ztf rni^ 
^«i€rückcn. Aber (V\c Fo!p;i:n die Fulrfn! Urk-r 
«/fakcndc Beobachter wcils es, dafs tiic ik'.;en 
Dorfth, Thercmin, KebntaiM und RiVj;» grof^en An- 
r^v;l an der Zerftiickt liuif^ nciitlVM.»Juls Laben. Das 
liiikc Kbeinufer ift dahin ; ober man wird und mufs 
die noch Ohc^cn. freymüthigen Scbriftilellcr fo 
bffge necken, ccrrcn, drücken und verfolgen, bta 
diefe endlich «iich davon ziehen, und dem geh.ifli- 
^en Vj:i rlaivdc neue Deinüthig«n<»en bereiten, und 
neucZerüückcluugen erfchreiben." — „Wir Deurfche 
lind wie verdammt,* nie das Gute, das Weife, ächcme. 
Erhabene. Gerechte, aber iniinff nur dif 'J'Iioi-hct- 
ten, die Lalter, die Ungerechtigkeiten und Uraufam- 
keiten der Franzofen nachzuahmen." « ' 

Zvreytes ll-ft, 2tc Abb. liuonfeqnaag» .dir 
Gmjstn. „Wenn es Pitt gelungen wäre. Frankreich 
ganz auszuhungern, zu verarmen , zu vertilgen ; fo 
hatte er am Ende ieiQem Vatcrlande den fcbliinin- 
ften Poffen gcfpiett. Reiche KrSmer gehen zu Grun> 
ie, wenn i'ie niebrauch reiche Kiufir f ndcn. Die 
«nghlcben Manufacturen haben vielleicht die gnifs- 
tcn Stunmen aus Frankreich gezogen." — „Wie 
Catharine ihren Zwt ck mir Polen erreicht hatte, 
Ware die Reibe auch an die Tinken gekommen, 
wenn nicht Kosciusco zum Glfick der i ürken , ihr 
eine fo ftarke Diver/Ion gemacht hatte. — „Der 
XiiTic.hatte aUe Gclohr kun verber im TütUtt^ 



•Is Motto die Stelle aus dem Hamlet |(efetzt: „Da 

miRj^tt r un ein guter Geift, ot.'cr ein veriumntter fe\ ti. 
hinniiliicbe Dufte oder huilacüe Dampfe mit dir 
bringen« in wohlthatigcr oder fchadlicher -Abficht 
gekommen feyn , die üeßalt, dii' du ünp:fno!ri:ncn 
halt, iü fo ehrwürdig, dafs ich nsit dir reden vaiil ' 



Ohne Orutkort: Dtu^cblands Gewitin. und Ve 
bey der Kaßadttr fritdensbafu ^ ncbll l'orß 



Verhft 

gen z%t erncm i'.r;'/,7ia.f.ij;tjfqj^;f,:n und zu einer 
vn-hi-fferteii Reulisverjajjcing. 1798- April. 142 S. 
8- (9 E«"') . 

Nach ei,<er Einleitung, in welcher dt-r Vf. von 
der Wichtigkeit des zu Raitadt zu fchlitT-rcj.dcn 
Friedens, und der Nothwendigkeit einer neuen Ver» 
i'alfang Deutfchiandea redet, die jedoch, feiner JVicy« . 
Mung nach, fo wenig als megllcfa von der alten ab- 
weiclicn dürfe, uiucrfucht er, was Deutfchiand 
durch den abzufchliefscnden Frieden und die Abtrc^ 
tung der jcnfeits des Rbeins gelejenen Rcichslande . 
verhöre. Er geht in diefer Abf'cht dir Kreife ein- 
zeln mit vieler Sachkenntnils durch und ht.'bniinc 
den Verlull an'Xlond und Leuten auf 1209 Q:i«drat- 
meilen ttad ^715000 Einwohner. Dann v.ci,".- e., 
was es an Einkünften und liriegsmachc verliere. 
Er will nun auch d>ji (iLui.in auiTuchen. dc-i er 
aber nirgends finden kann; nicht in den natüriicbcn 
Grenzen, die wir «rbolten foUen ; nicht In der mcti«'^ 
rern militiirifcbcn Sicherheit ; nur dadurcli, fnr t er, 
konnten U'ir gewinnen, „werm wir, durch üchadca 

gemacht, uns cn.Bfer und tefter an einondeir ' 
„fchlirlsen , in i iiicn zuiauin.enh.iui^endcn lebrn<li- 
,.!',cn l\L>rper \oa llai.pt und Gliedern rereiniccn, 
„den G«i<ueiv ditfer Vercini;fung mitcr alkM tJin- 
„(Uudcn unwandelbar treu bicibeit', iinlere niilitiui^Oälc 
fifcbe VerfaiTun^ aof tmeii wirklich rcfiecialtlen 



A. C. f ANITAIt 



(Tur> rft7->ti, und endlich den KlelngoilKfcfaefi, «got die votiSgilfclt Reformen mit den RöinenaMMt»' 



„r ifch^n Ei;;rnnuts ablin^eii, der zwar vom Gm/en 
,,Scluuz cnd Hülfe vcriailcjr, aticr dem GnuTicii (ci- 
..jien IJeytrag-, wo er kann, mit Frctultfn verfiig-t.** 
Hierauf uuterfucht dec Vf. die bcy dem £ntfchii<U- 
.puii»sfvfteine, vorkomineAden J'rojrei»: r) « « r f ilt 
darühif entfj'.ri-Jen ; ynd j) 1^rlch tie^cUen K.ri^vi*« /"'»!■ 
|f« die AnfprÜLlte benriheilt werden? Er i.l der Mcy- 
iiung, d'i«; vcr'.it-'reuden Stande müfstoii mit Gleidi- 
lit'it iini h Viir'üalrnif'^ ihi r-, ^V: liifles cnrfVh:td!;'t wt-r- 
dtu, oli;jo jciloch djcu fo viel als lle verloren haben, 
fpdcrn zu können, da ihnen diefcs zu geben un> 
tn^gllch fcY- Üjc( führt ibn 9ün zur Prüfung des 
£iitJ'»4i3iJisu'>Ä*''o"ds. "TJm deatfclie Reich , fafjr i»r, 
vniifs, To iiiikhultiig cü am Kriege war, die Entfcha- 
Xlig(i)>g i;berucUincii, und kann es nidit anders als~ 
durcli fi.Scn1jirll>'tion «ini^r jp^eiftlfcfaen Staateii. Er 
entwirft hierauf einen Entfchädipungsplan , den er 
damit fcliliijfst , dafs er auf Entlchatligung des deut- 
fihen ilcichs antrJpr, „Die freymQthige und onpa»- 
„ihc) ir> hc (jef^hichte fagt: Oeftreicb und Preyrseii 
„bnbcn das deutfche Reich in dek vion Ihnen mige- 



Bey trügen, find mit dum Rciduiiriegswefen betreffen* 

(ßhne Angabe des Drorkort«) ; Blieke auf Euro- 
pems gegeHtt'&rtige Logtf mit hefovtierer Riickßcftt 
ai^MeAns^eUßenimtmDefttfckittnds. 1797. iotS. 
^ 8- ^(8 gr.) 

Ucr Zwccfc «liefer kleinen Abbaivdlun«;, wel^rhe 
der Vf. fchon 7.u Ende des J. f 795- fchrieb , be^C. 
wie er iii /'i :- Von ode fafrt , ilarin, .jdwrth eine urt- 
..parrheyiklie lJ;trlWlun}f der folitifthen Verliält- 
»nlflede^ Staatekerf cr.^ von Entopn, und der gcp^eii* 
>«wärtigen Lage der Dinget euf des dringende i}c« 
„d^rfhifs' des Triüdens eufmcrkfim rü tnarhen, df r, 
,,wcnn n. Ii beide M.ilI::.; iiui- lii cr ihre \\ ccliff '.O'iti- 
>,gen Vortheiic vcriUbcii wollen, zum mindcllen 
•.zwifchen Oefireidh ond )3er Bepitblilc noditrendl^ 
,,ilt." Zur Errt Lchun^ dipfns Zwc-cks f»iebt <ler Vf. 
im iten Abfchnitrc eine kurze IJebetlidJt de* F«flU- 
SUgeirOA T79««. ; im 2tea prui : < r das poHUfcbe Sy- 
Rem von RufäLind und England. Da jenes unfrru 
Weitthcil tu unterjochen droht, dicfe« Alle Wclt- 
„fanpencn Krieg hinelijgczogen , der nun einen für ihcile hvlicrrfchcn will und datey nicht gcwifl'en- 
,,dos let7.tere fo ungJüclLiichen Ausgftng nimmt. Die bafc in der Wahl der filittel ift; £9 halt er den Frie« 
„Gerechtigkeit fagt; Tie find «lem defttfchen Reidie den und eine Trennung des Ifaufea Oefireicb Ton 



„7.mn fchickliclifton . pm weni^ften lafii^;rn Erf.itz. 
„verbunden, wenn es ihn veriangt, IJas Zutrauen 
„fatlt: ile werden ihn lcifl.cn, wenn es ohne ihren 
„inc^'i^.lichen N:'.c!ithcil gefchclicn kann.'' Preufsen 
foU Sddi'ficn , Di-Itreich feine italirnifchen Staaten 
»;i''t« r ^cwifTen Dcdinguiipcn (K m dtutfclieii Ilclchc 
einvßrjeibeii, f.in Vorfciilag. dem* wenn er aucb 
eiAiflSbrber <rürc, Ree. ans mehreien gründen feinen 
Iv^jTaII ircht geben kann. Im toten Abfchnirtc 
lilui 4'if y^* Vprfcblu^e j^ur beilen^ VerfaCTung, wel- 



England fiirnuthig; und da huy dem Frieden der 
Ubtin die .ürenze werden würde, fragt er: was wür- 
de in dicfciD Falle fl^s wahre IntereflTe ron Deati'ch> 
knd erfbdemf JJey der Beantwortung dicfer Frage 
ri<th er vorefigllch zur Vergrüfcefung der weltlichen 
Fürßen am Rheine , und nainentlich \Virfcml>erg.«, 
Baden«, der beiden hefiifcbc» Uiiiifser un4 tinzf^S' 
Kch Beyema» wov^cefc daa Bddi «toe ficbert»'>i94 
immer j^ if u iy h ^ rpf!Ü99n*iti R«ri;^ere frbidtnt 
könne. 



TaKMfteKVK SonMifTEK. piiiie Dnickort: Ufber 
fUftflMtmdt terlorne Freiheit, fetme politijckf k'erfaffnng, den 
DtjfotiiWUU itr Furfltn, mher Aujklarung, 'f'ulerms, Pjtriutii' 
tnmf, Gffuzgehnng mnd rfflifr»uficit. 51 S. g. Jn tcit 

kurzen Aufiuzcn decla^jurc der Vf- ii]>cr die im Tkc\ genaim« 
tun (jc(tar..1«uda in «i/iep T«ue. yrjslcJier roehr gute Meyminf 
uiul \V(irmc, a}s deutliche und beftimisre ne^UT« Twritli. 
fichon als Tinabe freut* üfik fi»t Vf. über die S<iirin,e von der 
Freybtii und der DieMibtk» und dafi er ßiu De»tfci»f 
War» (Kuabenift fv etwas tu v^seib^nU als *t aber Kiw- 
beaMMIlkMl uni Ku^benfpiele «bleaite, ein Jtünciinf ward, 
■tif Umverfitjten und in die grobe Vl'rlt k«in, nnA er die 
Frtykeit nicht bcy den freven a&tdenifcben' Pürgcrn — auch 
nicbt D«n den gMmeMcnTbrtMitn» weil die MenGdien'auf den 
„Tbroneo iiklaven ibrcr LeideiUi^ii^o uitd i«ciierliciter Qc 
„brauche £»4: — i* (nan ienhtQ nacbt einpaJ den llororo- 
»phecen. den Güjiiumc.itud die MltrdE» dinn lUeiges f«od 
M«r fnrr ^ muffif 4MM«i|to 9|d«p des eba^ gßBfk 



tcn TJrthcilc«. (^.fi-) „Die Tm»nd Rnlrulet Sth auf TfT' ■ 
,ihcit — djür Defoon«mus »uf du ] ^fler. — JJcr Mcnlcb w 
„Siaiule der Frp>li(>j£ und (ilc:..Iiiu it nr lu^endhaft ausGnin^ 
i^.iueii, kbt i;i der l'ng/tnd jiul wirWt d'.-.rch die Tugetitj f^rm 
«Wohl der >Jeii;Vhh' j'.t — ^her der Skiare di-s DttpQtiaifiVM 
^er auf iuCsere V.ufiiij« der Gcltirt, des Rangrs ftolce 
„iVieofch fröhiic-t d«in l.ai:er und kennet die Tiig«M4 nicbb- 
et kein Tiefuji] für «.-ilire !V^cnfciicnt('ür4c bar. Nitf dee 
Jhtye Manfch Ops kogiini itr.injer ar«;crO bann die QoiiJ)«ik 
Nffriicdig ehfen. de9a er ehret fie durcb t«M*i>d|lam n■}ld!uq^ 
»feu; — Der Stüave ireibr Abgö^erey «ad beuget ttinc 
«Knie vor Tyrannen und Prteßcm." — (8-4S0 MD*t Fubli» 
wcuüt ift tine Tochter des VcrOwidcf und der Menfebenüd»«, 

„yon der Toleranz und der Frr&tre) hcii auFcrxogen eine ' 

.^eifscJ der Schurken und Namn — do« yffyl der umcf» 
..drücktea tlnfcbuld — dne £br(i|/ini/« für edj«. .r^chMehaf«» 
Jj$fel«9aa4«iae^MMa^|ilel$ifiMarui^^ "^ne 
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O£iLON0üZI£. 

• QoiotiKBORC, b. Emft: Betjtr^ge twr fraktifchm 
■' TorfiwiJ[enfchnJt, insljtjfonugre J^rHitymigen, u>el- 

• ■ ^diefirll'.JTi nfclmt mitW9hrerN*igvng ergebe» 

fai Von ^. Büchting, Fürftl. Anhalt-ßcrn- 

• ' Mtttifchen ForacomtniiTar. 1799. 19^ XVi 
r * -W. a. Dmlic. 8* 

Der Titel hätte eigentlich hcifseii follcn: „insbe* 
londor" ♦">'•• II«ri»rforftbe(lii?nten . Welche keine 



? für Unterforftbcdicnten , welche keine 

Celegenhcit gebaut hüben, die Forftwifleiüiciuift grflnd- 
V.e\i lu ertcrne i." Dafs es nicht «och Oberf orflbe- 
iinttcgeben iollte, welche das ni; ht wliTen, was in 
öießenBeytragpn fleht, daran zweifelt Ree. gar nicht; 
allein dieic haben doch der Regel uaeh , \renigftens 
jeut, Ge'.egenheit, dies alles liinkmHich 7.11 lernen, 
kknn es dem Vf., 4er in leinen frubcrn Jahren 
' ftl^ «sapche |;ate AMtandInn; imForft- and Jagd- 
/Jrcfit gciic/frr hat, nicht nbrprechen, dafs er für die 

f fÖbnliChen Forftbedicnteu, von denen man feit- 
IllcftVdiellV verlangte, «h einen leferlicbcn fchrift- 
en AufTutz zu lujflicn, und die pewuhnliiben 
^Izabeaben ihres Reviers /.u bercchTien , eine fehr 
tAaäiae Schrift geliefert, und fich dabey eines dl«- 
Trr Claf!« von Lcfeni lehr angemcflTenen, leichieh 
und verönnd liehen Vortrags befliffen hat. Es wäre 
f bher 10 ATünfchen , dafs lie in die Ilande fehr vie- 
^ r k$;nc : fie würden dadurch nicht nur manches 
erfdbren , was fic vorher nUht wüfsten , fondern 
ascb «nfchcM lernen, dafs die 'l^hcoric in der Forft- 
.l^irirtbfcba£tiing So entbehrlich nicht fey, aU fiewobl 
ifönft glänzten, und hierdurch zum weiieni Ntchden- 
kcn und Studieren in ihrer WiiTcnfcbafr veranbfst 
Vrcrc^cn. Etwas neues Iwt zwar Ree. in dielen ßey- 
trigen nfcht gefondent allein* fic find, wie gefaxt 
fo^cprfiuet tii!(l vorgetragen, dafs l'ic bcy dem an- 
esj^ebcncn Publicum, wo die Schriften eines «0» 
^w^elorfi, Uartigs. llennerts, von Witz! ebetiu. 
«.noch unter die unerhörten Dinge gehören, ge- 
vriit Nutzen üit'tcn liönnen und werden. Es wird 
lijittimjg^ich r<*yn, hier nur die- Inhaltsameige mit ei- 
T*' ;cn wenigen Bemerkungen zu begleiten. Erßtr 
Abfch n 1 1 1. ll'te entftekt der Begriß'voH einem For- 
/♦f.' mnd wie Icfst fich der Ertrag Jfjfelbtn bejUinmen? 
Zviyter AbS^^mitU l/nn ßnltämUunß der sum 
Abtrieb befiimmten Otrtir, Sehlis*' tmAHwnmgtn. 
liier, fo wie in der Folge, nenm f3»;r Vf. die NaiielwLÜ- 
der befttindig Tannenwälder. Eigentlich Iprifht er 
* TOS Fkhtenwaldungeii , denn Hit hier an- 
Ahtfiehsmetbodc von feincB\ TfoiMttWtK 
^'JL ML i7«a. £rvi£r Ji«id. 



düngen pafst nicht einmal gans woi die Ficfitenwa^ 
"düngen, gefchweige auf dl« We!fsftmnen#Hldaii* 

pon. Die I.aubhölzer , vi ovon er hier nur die vcr- 
mifchteiv, mit Ober - ünd Unterholz-, denen er «och 
ättaichUer^end zugetfaan ift, erwifhnt, handelt IM* er> 
was zu oberflächlich ah ; da aber her de.pn Abtrieh 
mehrere Schwierigkeiten eintreten , «is beytn Nadel* 
bolz ; fe würde ein etwas vollftändigerer Unterricl^ . 
hier am rechten Orte geftanden hnben. Dritter 
jlbfchnitt. Vom Ualzvertriebe. Damit die Schiä« 
ge zu rechter Zeit geräumt find, fo will er an fchickv . 
liehen Orten vor den Gebirgen Waliböfe oder fo ge- 
nannte Holzftiipel angelegt wifTen. Wenn auch da- 
durch das Holz in einen etwas höhern Preis kiniie; 
fo würden es doch die Landieute, die ohnehin in 
Gebirgen mit dem Gefchirr nicht gut umzugeheii 
wiifsten, gar gern berahlen. Di-^s ilV allerdings ein« • 
beyfaUswürdige Einrichtung. Ree. kennt Förfter, 
die, inn {laimerrefne Schläge zu haben, fogleich naeti 
(Ii?m AufkbfTcrn .illcs Hol/, an Hauptwe;:;« briur^cn 
lallen ; dafür bezahlt der HolzinterelTentfür die Klafter 
I bis 2gr. mehr an die Holzhauer , and fftderSchlag 
zu entlegen, fo ift jener verbunden felbft mir Ifina 
anzulegen oder anlegen zu lalfcn. Gelegentlich ei- 
fert der Vf. auch gegen das Verfahren derjenigen • 
Kammern und Forltdmter, . welclie dii? Hol7,unr^en 
fchlagweife an die liolzhändler verkaufen und zwar 
mit triftif^cn und erfabrungsmüfsigenQrönden. Vier- 
tir Abjcbnitt. Von der Deredmunff des HolzeM 
imd deffen. Prehbeßimmung. Alles. nach der gewohn- 
lichen Methode mit den nöthigen Beyfpielen erlaa- 
Icrt. Fü »/< er Abjchnitt, Gnunirifs zin- Natur-' 
gefcMehte ierin nnfern WäfäevnwitdwacnfeniicH Bau- 
v:e / S!rau:her. Dicfor Abfchnitt hitte etwas voll- 
itandiger abgehandelt werden follen. Vorher aber 
follte nch der Vf.' felbil um die eigcndidien botani- 
fchen Rcnennimfren der Holzarten bekümmern, wo« 
nigitens um fuichc, die allgemein verftnndiich find; 
Welcher in die Forilnaturgefchichte uneingeweihe- * 
tel.efef, dernicht am Harze wöhnt , weifs z. ß. was 
Wcifscrper, Walpormeie, Schiefsbeeren und Hohl- 
Kirfchea lÜU^traucher find ? Bey Gelegcnlieit zieht ' 
«r auch gegen diejenigen ForHi'chrifcIlellcr zu Felde, 
welche mehr Forftgewächfe abhandeln, als die wirk, 
lieh Holz liefern. .Man Höht, dafs der Vf. hier nicht 
.in feinen^ Fache ift. Sechfler Abjchnitt. Vtf- 
uri/cftM 1t*lracht%ngen über forfiwirthfchafltiche Geßetk' 
flande. Es lind folgende : 1) Ißm ratJißim, dafs auf borß- 
rUfen durch Farhen oder andere Zeichen die an jedem 

Orte heßttdtt^t H<Axart mnd amden d^leichen Orts- 
B^chaffenhnm mtpaitum-vnrdgmf Wi^ioxit NK» 

• N» ■ beaa^ 



m ALLO. LtT£&ATVft:Z£ITUK« 



TxT.ntwortct und mit Rotfct in c/no Tabelle vcmi'c- 
Sitn. 2) LttoM über Grtnzanfjetefenheiten. . Statt der 
%iiix.«ruen.Gi'c»7.inaIiIc will "tlcr Vf. ftcincriie, tind 
fo auili an FlüllVn und Bachen üreiizftfi)ie, und 
jiicht diefe für lieh olli?in ols Gr< r;?t cftinunuiig. tft 
puth j£t7^ »71 dcn.ihcificn Ortu/i fu. ^ Inwiefern* 
find IfyurehhnnMngen ^er Tl dzer tftfomttrs aber äer 
La^ibholzer zii:bill!^:K? yvn i!or CitmiJiüI/'jcwirth- 
fchaf^ng in I.aublioizcrn iVh<;:at der Vf. niiüt liin- 
lühglictr oiitrrridbtct zu feyn; denn «r behauptet 
.I46-» diifs nach erf')!i;{ci.\ f;-iU7.!iihi.n Abtricljc ciu 
iokber Ort einer wüfii'n ücgcud nicht unuhnlich Ic- 
keiv'uml vonneccm mitvidenKoften augrbiuttrei'- 
den )üiif;:? , ;rcnn der gchC'r.'q:c Wj^denvochs Uatt 
^ndcn lulUc. Er r.:tb dahin- Ober- u^d Uurerho'.i 
zugleich zu cr/.ieben. a'.ü'i. dafs tnan (Jadurch 

Jürfir Holz cr!anf;c ui\(l y< i-^n ] Ici/inaugcl goll^hi it 
Jpy. 4) ifi U)irjern Ualcn LauJcilfdurfniJJ'e an dtn 
. t'orßertraff\bej}int7nuiigett /tnlheilS' G;ir keii^.cn. . 5) 
■ yon tirr ürasbetmizung in dt* l'orßen. Er hgi am 
Ende dir lVs Auffarzes: „Ein For^bcflicntcr, w'^'ichcr 
krinc vcruili-jcn Pl.iixc in (einem Reviere cn;>l<dieu 
iai«t«;4*r« wenn folclie auf iigcud etue Weife eni- 
illauden find, Wicden|rifc6s zn veranftafteii tracbrct,' 
wird ouTRuhni und Dank angleich mehr Aiifiinuh 
iiabcn, als ein anderer ^ der von bcträciuli<;hen 
IQrasbentttzungen frinea f orAe« viel Riibni«ii9 tttaeht.** 
Ja wohl! 6) hl wiffern erfotlcrt ein gutir Viy.jVnr.xis- 
kait auf Rfjtr Cef chic ge. litdacUt zn nehmen ? Der Vf. 
jSt ICMU Freund von RtferrcTi Lui^i n btfoiidt.rs de^ 
»veL^cn, >A eil d.\s IloU zu alt wcrtli r, \v»irdr. Knnn 
li;..n fie denn nicht in die Abi'.iciluns^ der Scldaj^c 
.fclbü bringen, fo dafs der-fördcn ICotJifail btiiimui- 
tc Rercrvcfchlag iininer der nächfte an dem abge- 
beizten ift? Frc)lich finden aUdsnn keine verilcin- 
»#-f» Schläge ftatt. 7) VAivas ubrr die l'oilkommfuJieit 
der UoUarteti, , Jil^^ preifst er abcrmaj» futuc Ober» 
«nd Vntcrfiolz ♦ 'Wirtnrcbafc «n. 8) Wai für nmn 
hiutziH fteiväUren die Probeptaüu odtr Vrobtmorgem 
itif der t'otßwinUJ^hrft? 

2äa tadeln ift noch , dafs wenigftent in Ree. Ex» 
em^larc der TitcIbOj^^cn auf fchün wcifses Pfpicr, die 
übrige Schriü aber fiifl auf Lofchpapier abgedruckt 
ii>. Auch find die Rubriken iiu'l'cxt, und auf dem 
l ir( 1 ti'ii-r^p Zeilen mit den niodirclit.-n nciun ecki- 
gen Lettern gedruckt, wvlchcs einen ieUr .anange- 
ucbnein Coutraft rnicbu 

• Wkiuar, im Indttfirie Comptcnr: Der beforeU 
TorflmcHti, eineZeitfobrifV über Verderbnifa der 

Wiilder durch Thicre^ und vor/.ü<^!ich Infecten 
libcrbaupt, befonders aber durch die jetzt in 
Detttfduand herrfcbenden KielSer- Fichten - Tan- 
ten - und ßirXen -Raapet). Gefaninielt und 
herausgegeben von l^oh. Soc. Freuiu von Linker. 
- H. S. Wehn. Kammer ■ Wh Nr. iV. 1798- 149 S. 
g. (mit einem Kupfer.) 

II' V. 1-. f.ihrt nach dem Plan dit-rer hflit htm 7.c\t- 
ffihtiit atick üauicr.fert« das i'orlUicbc PubUcuui mit 



Ce^endündcn t\i üTktrrhoUen , d>< in lfldeaiZ«itQ 
ittn ;u muhr alle A u f nierkTaitakek TtldiflM, iLU 

denfclben unf. re Waldungen , an« fir.erriwhv» 
biMTgenen Urlachc, nicht fo wohl nn nalic bey cirjB. 
der iteffcndpn , fl$ auch nn fcUrvkrit von eii ard« 
entfernten Orten, faA gleichzeitig durch aUerlrvk 
fcctcni mebr crdrr ntinder befchiKifgetM urden. )kt 
findet in «lief, ni IVien S.i'iik ein fehr liiirrct^bn D» 
caiociit über den verbeerenden Raupcnfroi, ösM 
in dm Jabren 1796 und 1797. in- den FArflLLiin. 
th-i.'fditn Waldern er» •'riu ie , \ on Iln. ron ?.nbü 
aufgefetzt, liier fand man , um dein Ucbei AtM 
zu tban , aofser dem Aultefen d«r PfaaMnea, 
tcrh.uf;jng der Ft tier in den an-^rr^rilTcnrn 
gen, am xutriiglichJicn. Aeufbcril wiclitig ticfa 
Publicum, und befoiulcrs für das forftlicbe, lik 
Nr. II. oinp:r-:.c1ite lu:uu Ilten der Socif t.ü d<" F«!- 
und Jagdlvundc zu Waltcibbaufen die Vtrwui'i.r^ 
. der l'hal. P.otr.btix Momicha , oder der Nomc m- 
f^nd. Es entbiili die zwcdimitfsigften Mittd.li^ 
welche man dem Roupcnfraf» entgegen arbatcal^ 
und Ree. giebt deswo^» n hier c;ne kurze ü(j?rfck 
derfclben. Kach jenem. vorcrc/nichen üiMcfailift 
das crRe Gefchf^f^, dnfs der «ngcf^riiTena^Ufa 
Wi'!dc.>; di.rJi einen ijn Sr^'tjahr 7.11 ziehcurfriP« 
.ben -von hinlanglicber ßreitc und 'FiciCi jn <ieai 
nnangegriffenen Tbeil ab^efolidert wetdcriHknA 
cicich/.i it'g um und in jenem Dmc nfibliit ci« 
.liaftcn gtlianen Verden, in Mclcheu njchb«c-a» 
fammenh.inpendoFeuef, umerhaltcn wird, ß'flf' 
terit Ver.iniiiihnnj^on •■•«Jiten luh n.ch itlVM 
der aijfzubicr< ndcn Jlandc. Da nandich V«n«iÄ, 
rung der Ranpen und ihrer Phiriänen dasedUli. 
tungs- Mittel ift; fo wird hier zulbnierft die Zeii 
rung dos Winteraufentbalt» der Raupen, diirdll 
kehrung «!cr Stamme rnd Airjrecheug {^.ts JM* 




JiLüjtuiicrung der Kabruni;, das A bfcbneideln.d g * ^ 
ftrfien Reifer an den btammcn«* empfbUM: oM 

res wird aufscr dem Walde verbrannt; IctzurtswF 
in vortjefchrieben.en Fuhren ab^fcführi. Leficns^^ 
wendet, und der auf jt*nen Fchrcn d.ibff z^^'-*, 
b'eibrndc Unruth, i.i (ir.'.Sc:!, die zu bcidm 
derlcU)cn gczo.qen weiden, r.r.ch^oliends 11:1;:^ 
und zugelttmpif. Hat inan nfclit liuude geno!::. 
fcs für den ganzen angef^rtäcnen WaSdzabtwi* 
ftpMijTen, fo wird der auf diefe Art bebandclit"' 
ftrict > on den übrigen dm"tb einen Grabci «'f'' 
fcbnittea, und der nocb'übrii; {gebliebene Tlieil 
ftflft, uttd ron dem Rcifi^ und der Efnde |:ntiailb' 
welche Dinge auch f( gleich foi tf;efclia/rr ^rfr'«;» 
niüilcn. Bcy diefer Fällung w erden voaiißl'^'' "'^ 
am wenigftcn an^regriffeneo Stimme algeclei«^ 
um dadurch den Raupen die fernere Nahrung f»'^' 
kümuiorn. lit eudlicb dii; atigegriffene Wuldfi''-*' 
fo grofs. dafadie aufzotietendeo MenTcbcniu:. ' 
dvn bi-!ii r an;:;; fiihrreu Opi-raricien bev vr<i ^ ' 
aivlu huilaiitlKi» fcv» kunwc»; i« wud 




f eiUticf IfoJirtfnif di;*^ aiiftngcgriffciicn Tfacils in 
I .dlifcitt'-fe-yicl t>i«lcrgchauch, als im Trühjahr den 
^^•open r.ar Nabrung dienen könnte. Ift inan roh 
ü-iefen Arbeiten fertig bis die Knupen im Frühjalbr 

; cm Vericiiein Xomiiicn; foiil man nun beiwuht dic- 

lüAie». xi»>T«rtilj^enf umcI -fodüiui <(en Piialiiuciu 
-•<««tidieMi» den «»iwif^htenRaBpeniDtttßcIien, durch 

-^Ü«ttüi»UBnff narJuliihcf Kt uir i:i j«nen durchge- 
'i(^3l9ifl|M&^a^en oder i^tailutigcn io viel möglich Ab- 
yjttiiA MTdlhVeiMl fekhcVögc), denen iciM 

'•'^ä^^ö^* cor Nahnmg diciieaff, anöslic^ 'gebebt 

fi^pardeit. 

^ * (n Nr. III. bringt I-Jr. D. Zmfce feine Behauptung, 
ibifs d'tfc Wii'.draiipo auf dnu oidtr.tücluii 

lUibft aas ihrem J-.iici.he, zur Evidenz, und 
RcllcAionen bcy, in wierura fich von Vögelil'ill 
Hckticht der Raupen- Vcruundtrung etwai erwar- 
- M» laiTe. Acufierlk wichtig ilt der Auffetz Kr. Vf., 
" ib« auf dos Qefetz, nach welchem die Natur die 
cUrung der LUupcu uad ihrer Feituic iuk Gkirb- 
icbt za arfaaften ftrebt, aafinerkram macht, und 
^cbfclbeii I'ulftcrungen aiii' die Vertilgung der 
jfe».durcti geililicjulicltc Vcnochruuj} .ihrer Fein- 
fbftniWrt, wobey Ree. mit nnd nit dem 

vijlJli Hr, D Zifiiv hiprübcr au<ptftclltcn Gutachten in 
4MUck&cb| def Auieii'eii ^nz f invcrlUndcn ift. Nr. 
^^^>f)lAt3lvliricbt r«a den Verheerungen der ^/^d• 
fin3 g#ow»ffä V:»»n»»<i in t-iiiij'.cn \Vcii:inri!\ hcn W.il- 
^ dutigtn and Ur. VÜ. ciuhüU z.vvcy Schreilicii über 
die glcikhicitifie Vtrw ürtung der naiulicbcn Raupe 
t ia e/'jj/^c:! Wühlern der Ober- Pfalz. Den Ikfchlufs 
.T^diefesftiuem Inhalte nach /ich auszeichnenden Stucks 
I^Mchi iBic Nr. Via. das Generale der UocUfütJltichin 
'-Ismttner zu Bamberg zur Vertilgong der f«hud> 
WaJdratkpfxiiait AamvrXungen vcif^u yat» 




Uuaszti, b.^fWtern: üiUtrrithi über de* Aiibau 
äir nÜttUehßen , zmtt Theil gfjchu i«^ wmchfen' 
den, Laub- vnd Nctihlhöizn: N<>bft finer An- 
Weifiing, MOS man das ganze Jahr h'nwlurch in 
* 'lieh Lftub - immI Nadelhölzern 7,u rerriehten ba- 
h'\ Tür rrpiiiidc des Holzanbauos , welche 
Untcrritiil bedürfen, von C. Ii. Satidhnf. 1798- 
ij6 S. mit einer Tabelle. XVI S. Vorrede Und 
Inhaltsanzcige. g- (9 E^') 

Kacb dea Vfs. Ai^abe in der Vorrede lind dieie 
t:er „nicht fär ForihretftSfidijc^, fondcTnTftfr llen 
fscm Theil lundljchcr Be^ilmer hcfiiu nit, wel- 
^e tcenig adex gar keine WÜlcnfchaff von dem fo 
f>erft «•dnreiuiig werdtoiden Anbsä des Iiotzes 
Iben, und die fich profse nützliche wnr Iloltar.Lau 
ibEide Vferke . weder ^nfcbafleu können nt^eb 
.** Das. 6an7« ift in 4 Kapital etngefbeih. 
Mtrße bandelt van det» Adba» »nd 'SiitZin der be- 
^ta i.aühliiiUur ^ und dahin wird gerechnet : die Affi- 
i«e, gtutim tHm€, Eiirefche, der weifse MaulbeeT' 
Mmn, B'^incnhai'.m, neifsf grofse j!hoi :i, efJ.nnH'utr:. 
«iJion», ütr^To/Mr» oder Leinbaum, jW/jcr li-.ijia- 



nicuhnmn, die gemeine Lirhe, fcbwarze.BirÄf , t»7er 
nordiftlte wrifse Erle, gemeine ftofie f.fche, Weiße atnf- 
.fikonifche Jjoie , Rothbu^lit.f Ufeifsbucht , getneine Er- 
cht, rothe Eiche, Sithcr'Zi!ttr',JcLwaTze «nd ita>- 
lienijche Ta-pfei , die Xl'tidcnarten. Angehängt find : 
noihige Regeln, wekbe beif Abholzung der LaubwäU 
dtrzn heobathten "ßftd, wobey aocb etwtfs ^om B«r- 
teriißmuch vorkommt. Im twetjten Kap. wird ra»,i 
.Anbau und Nvlien der beJlenfiadeUiÖlzer geredet. Da^ 
Iiln reehfi«t düf Vf. den Ln^eiiftitBfft^ dit C^emtfich^ 
tt (Pinus Cei^ihrr.), Cedervom Lihr.Hnn . Kirfer. Weifr- 
tnnui und Eichte ,.m^d fügt dann einige Regeln bcy, 
weUhe hej Abtreibung^ der Nadelhölzer beobachtet 
M erden riüfTen. Ihittfs Kop. von Einfn^T. .v'.n*t ■ hr (ie- 
Jane ton u iUita Holzarten, und . was man aubt'if 
mdU ab hm ^«vi> AvßewalmMg für Vorßchte*i fm> 
wenden müße, ma di$ Gefäme g^t zu erbaUen. Vier- 
tem Kap. von. den in jedem Mouate votfallenden Ver- 
richlunßcn t» den Lanb - und liadelhiilzern. Angc- 
h<ingt Ilt eine 'Lobelie übe* dii in DentfAland b^inä- 
Kehn HM,ttrimt tbre B)«tter, Blüfctoti, Saatnen;. Rel* 
fe und Dauer dcffelbcn, das für jeden Sa.imen fchick- 
Uchc ErdreikU , die Zeit der Ausfaat, über die 1 ra- 
ge u ic tfef der Saame in die Erde kommea mhfte, 
und H ic lang er darin liege. Aber die ^SJS^, nttä 
das Alter des La uhhülzcs. ■ ' * * 

Die WHIenfchaft bat itt^r di»ch dlcfe Schrift kei- 
ne neuen Z'jnit/e erlialrciv, nlTein der Vf. trag'f die bc- 
kaiinti ii S.uhtii mit einer Deutlichkeit vor, x\ odurch er 
isrirklich jedem Landmann, der jior einigermaffm 
ana Itüdierlefcn gewöhnt Jft, vcrftiindlich feyn muis, 
«nd das Buch wird alfo hey dem Publicum . fnrwcrl- 
chcs es der Vf. zonäcbft beftimmt bat, feinen Nut- 
zen fiiften können. Zu n\ünrclien wäre ffeylich, 
dafs er mehr Plan, Ordnung und Cinhelt in das' Gan- 
ze ft hm cht IiJtte. So hatten z.B. dfc Hüb-.Trtn» 
bberUcittlicher nach dem verfcbiedeuem Boden, in 
wclcfiein ßt gedeiftcif, aofgefflhrt -werden WFen-j 
es hätten die bekannten Trlvinl - und Pio\ incinl. ki- 
rnen derfclbcn aufgezahlt werden müflen, damit der 
Unki ndige auch tröfste, fon trcichem GeivBclrfe 
die Kede fey , da hefonders keine gcnanere Befchrei- 
hung btryfccfugt ift. Sclbft die dcutfchcn rorjcfrtz- 
tcn Kamen find niihr ii.imcf beftimjtif und bcRrntfcb 
richtig. Nicht alle roriheHtimdige würden wißcn, 
SMS fein grojscr u tifser Ahorn fcy, wenn der latci- 
nifch« Linnfifthe Name nicht dabcy ftünde. Mnr» 
veanifst ferner eine kurze Angabe , w ie die 

■•Baten.* StjHigen ' und Bufchholzwaldunp^en anzulc- 
{;«n, wasfiir Holzarten dnrzu am fehicklichfren Hnd^ 

^ und n ic fie bewirthfVhaff« Werden mtlfrrii. Die 

' VMhHelie, gcwifs dicjenif^p Holzart, wehrhe difs be* 
ftc Brennholz liefert, wird mit wenig Zeilen abge- 
fertigt, dahingegen mit andern weit Bnwicbtigeri» 
me'hr'ere Sehen gtrfülU werden« 8. 96. wird von ei- 
Juni Nadelholztraldc im Alfpctnchjeii behauptet. daO 

. w<jnn e^i Gehau darin «ugelegt werde , alles Holz 
rein abgetrieben werden tntfflW', und ke'fne Bifu- 
nia ßchtn liciben dürfen. IVv Weir,tn:>ii<'n%val- 
*iuoS2»^ördc der Vf, lait dicft» ßfpjjfiJt^tJja^^N^it; 
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Abel xa recht kommen. Warum manche dcutrche 
nfitzHche Holzarten z. B. der Mafsholder oder Feld- 
ahorn wc^pflafTLMi . da doch fnft weni,£r«T niitzMclie 
auslandifchejiufgeriilirt find , licht Ree. nichr ein. \Mc- 
ItForAminner wird der Vf. auch nich.t auf f. n Scf- 
tehaben, wenn er die Nadclhol/u aldtinj^fn zu IJioim- 
holz iavfunfzigften und fechszigiieu J.>!nc abf^ctiie- 
bea wifTen will« weil es ja nicht blofs auf die Quan- 
tinr. fondern auch und rorjbil^Ucll auf dj« Qualität 
dti iioUes »niMimmt, 

GESCHICHTE 

• » • 

.QAmtfKO, In d. BfntzenbaAerreli. Burlili.t H(|lo> 

rifche und fnlitifcf^t Mr.noiren über Jif RcpHOHk 
Vtnedig. üefciiriebeu im Jahr 1797. Nachgefe- 
ben« verbelTert und mit Anmerkungen bereich^t 
von demVerfaffer. Aus dem Franzöfifchcn über- 
fctzt von Heinrich U'ürzer D, d. Phil, Zweyter 
Tbeil. ifteAbth. 257S. ate Abth. 2998» k795.— 
Dritter Theil, XXI V. und 284 S, 1797. 8- 

Die Fortfetr.ung: der in d«:r A-L.Z. 1797. Nr. lOO. 
angezeigten Verdeutfchung der Denkichriften des 
vormaligen venetianifchen Nobile, L. C'mjM . in wel- 
cher der Vf. diie F«lUer. der Te9etiaiuA,hen Ycrfatl'ung 
aus einanderTetzt itnd die Mittd zn einer gvÜnden 
und heiifamtn Kefotin vorfchl.itjt (f. die Anzeige drs 

Originalwerk» in A.L.Zt X795* Nr, 3J2.313O'-* 
3te Theit enthiirt die Vardietdigungsrcbrirt des Yf, 

geficn den von der Stoats - Iiiquilltton über ihn aus^ 
gefprochünen Bann (f. A.L. Z. 1797. Nr. 19c.). Die 
letzteh 7 Bdgen diefer Ueberfctzung enthalten eine 
J70Ö gelc^vricljene Ucberlicht der politifchen Vcrh.ilt- 
nilTe der R. Venpdig, welche auch jetzt noch, da 
Venedig von der Tafel der unabhängigen curopai- 
fphen Staaten hinwepgelufchi ift, mannichfacbes In- 
tcrc^Te behält. Gleifü einer Cnjfandra fatitlica fagt 
der Vf. darin (^edroliende und nahe Gefahr Venedigs, 
eine Beu{e feines mächtigen Nachharn zu Avordcn, 
voraus. Er zeigt die ganzeOhnraaf hl Venedigs bey 
feiner lange fchon milslichen Lage, und bey dein 
hemnnahgiidfn i^itpunpt feiner f^i^ufa noch »u ver- 



zögernden Auflüfung; er zeigt die Miftgrift ii(r R«> 
gf^ang und' 4»i von felier verltafifite, wahre In» 

refTe zur EThaU'itir^ ihrer Uralih tn . i>kpit und Hjni 
lun[;svcrh.iltnifle ; die ruui 'i'hfil klugen, gEOlMia. 
ihoils nber falfchen und uiachifivenHHfdMiii Gnni 
fjtzc bey ihren 8us^v::rtigen Verbiaidun«»e!>; dir N'jJ. 
litai ihre* AnfeluMis bey den ^rofscn MSrhlen; e 
zeigt die Nichtigkeit einiger ihrer poUiiTchen V<Ti»iii. 
düngen Z. B. mit Rufsland . und dagegen dieVonlid- 
le der, mit andern Staaten z. B. mit EnghiHia^ 
Schweden wegen der ILindlung, n^her ztt knjjA^ 
den Bande, er zeigt endlich wie aothwendie 'niM 

'dam*1i|ren ftlr Venedlr fo geTIhriichen Ztüfa. 
die (V;it> und eilgtt Vereinigung foinrs Interrb 
mit Preufscn » wegeo des gro£sen Einiluffi:) dnia 
Hofe« in frenkrei» , tot allen «ber liHt der itt» 
den franzöfifcbnn Rrpuhlik gc'.vcfpn « kre. — Ttt 
enth.11t lieb, aus nicht problematifchcn Uriaclien, tili 
Bemerkungen Ober diefea Reifem i e m etrt, mi^ 
es dahin ;^cft'^!1t feyn, wenn ji^ninnd, beydeninli 
beiden lnuten Jalircn gemnchten Erfabrangen, d| 
von dem Vf. fo dringend vorgefchlagene dioiSj 
innigfle Verbindung de» olmuiacbrir^.-n Vcnafi^yiit 
Frankreich für ein unfehlbar wirklam« Mifn-i im 
Erhaltung und Vergnifaerung feiner politilirfre) £ti 
ftenz halten möchte. Der Vf. felbtt fdüt. mch 
der S. 27s. u.iF. an die Fmnzofen gcbaltciwIItuV 
nung zu urtlieilen , duch einigen Zweifel wege» 4« 
Treue diefer GalUreundin und wegen dei^c^^^ff 
fich Ihr in die 'Amte werfenden Staaten in h^ia, 
fo heilfam er auch fonft diolVn Schrift fiirVtvi^^Si 

half. Der Schlag, dem Venedig wohl fcbm* 

lieb entgehen konnte, oendie ArlAekraten^atotMA 

■ ilir kurzfichtigcs, obwohl gcwifs von atirscnhfr'cii 
unmotivirtes. Benehmen ttnch mehr beiordert t*- 
bcn, ift gefchehcn, wodurch die annfeligafM» 
diefes alten cintt Co glänzenden FreyiU»te»iwil 
mächtigen ^'acilbarn hingegeben wurden. Dkl» 
kujiJt w ird entfcheiden, ob der Sieger in C»«}» 
fprmiodiefefürÜelierreich wichtige Acquilltion, tif 

i aiian rermeyntlich vorfichcigeit Befchraiü^ansen Ol 
g^wauwaffiHafiMygpIja richcig ddcpUrt litlm^' 



KjL^INE $ CHE LPT BIT. 

A'Jilofung der Pfinder anzei(eii, ucd iereo Vvaitiü.i^J^ 

H-e vur.i-.iggeheiide Aiiweifung und Erklärung 
ben beziehen. Mthrcr - li;ia um«rrbalt«id und niuSca» 
keine Ulcidii'ot ri f- Ai^itj.uLi^.Vtir. Vwle l:iid fcho« _fc*»a* 
u;ld n\a nianclK ii ü .rl r:Mi: es , tu Ab^ht dei SiimrMtfcw •» 

" II 1; , fo w criij ^•'ii.iu iieJi.'?.«-;i , »U mit deia v'"^ 



'VanMisaKve fienatna«. l^eiptigt t. KlccfiUl: Xiirse 
Anttifung, mit PjäMäerfpieUn jUh in g^fel^fkmfttkkM Zif 
Itrln leichter und geJchmackvoUcr HuttrhaUeu zm kSnueä, roll 

Friirtj E''.-'{n! e.-fr ; ,.,1, Jr.liarp ZU drffen nmtzlichen WM* angmeh' 
nten /.cnun kurz'^K^ren fi r hir.der. 1798. 3 Bog- 8- (4 E*"-) l'm 

bey Ht.iiicl' rriJi<.)ci: nni i-he, die, aiit die I r,ii;e, w.i> d.M Pund 
fhu/i loll , iiichis .1. ,i;u<.vorren '.\ tireH, aus der Ver i .fc ilicit 
lu iiciifii , und intriir AL .vtchi^Iiini; ui diefoN Spif! zu bringen, 

gtebc der Vf. bi«r 49 uuiacrtrt« lleof«. walcka du Art 4et 



der Ri '.n 

der Mäilit ii MI VL-rni:lVi;(rn GcrcJitcil^lreil , »n ^"^ 
fi ibft d.e , wekhe in dt-üfcib' :i bey 
Ton aug«bcn , (»hr diuiu^ tiod. 



Üigitiieo-by Google 



Nümero 37. : ? 



«90 



ALLGEMEINE LITERATÜR-ZEITÜNG 

' ' ' ' r ■ • ' 4'" ' 

r ^ n 



H*AW-E»i , h. Bf^ets -.Defcription de quelques j^ppa- 
reits chiv:iqnff nonveaux ou perfectlonnC*s tid la 

• fond.itioM Tcyleriennc et des Ezptriences faites 
flt'Ar cfs Apoareils, par Martinun van Marutn, 
Dorr enPhiLettnMed. atc. 1798. Z16S. 8r.4. 
IS Kupf. . ' 

Als fwh der ViT. i7fl;5 7.u Paris befand, hatte er 
, . Gelegenheit, Ikb mit den Stiftern der neuern 
Chemie. Lavoißer, Mmr^e und BertkoUtt, tibcr die 
vornehmHcn Gründe derft-lben naher zu unterhalten 
tmd die Hnuptverfncbc bey ihnen folbft zu fehcii. 
.Dies rcraiilaf^te ihn , das bis dabin noch beybehal-« 

• fecne phlogi&ifobc Syftem tu rerlalT«!» .uiisl licii &£- 
•Icndkb (&t d»i gegcnfc'iüse zu erklütren. Utif xv- 

• gleich tlofTt u utitcrc V^erbreitunfi inöglichd zu bc- 
. fordern, «ntichlofn er ficb. die liauptvcrluchc felbft 

-sa iricderholen , und dafür eig-enei tliö{;lichll be- 
quem r und iiiftrui ti\ c, (iiji-.irhfch^frrn , aus den Mit- 

.4cllt des reyicrjfchi.>u iulUtuU« uatcr Gcuebiuiguag 

• lier Dircctoren dclTelbcn , verfertigen zu laiTon. Der 
'interdüintefte itatcr iUgtn dief«n .VerAtclieii (chien 

ütoi da** ühtT die veriacyntUcbe Zufaindorienretziing 
iCa VVaiTers aus Oxygen und Uydrogen /u fryn, in- 
Arn er einein grofson Theiie diefer neuen Chemie 
•cor Stütz« dient. Der Loroifietifche Apparat dazu 
fcbieii ihtn zu koflb.ir i:; *! mi \fruickelt 7n frvn ; 
iadtillen Jiain der -/.w cc kuiaiNigorp unters Vü. nicht 
«licr, als 1791 ^u Stande. Die lie rcbreilnnig «nd Ab- 
bildung; dedelbcn macht den Anfang dea geemwärii- 
gcn Werks , Ae ift aber iiJcbt zum crftettinaThier ab- 
f;L-drtickt, fontipin hLfindct fich fchoii. unter den» Xa- 
incv.GazomtUr, hxBeitholtetsJnnaies UeChimie Febr. 
1792 . aarb deutr«h in Gren's^&itTtuit thrFhijfik 5. B. 
-und auszupswcife in f'fff.^r'T jVrr^fiM« für dcx iWifr/I« 
jfcr P/tJj/iJt ü-i^ 2. St. Nicht lange lu rii.uh gab der 
iVf. einen noch einfiiclteni hydroßatifchm Gazumeter 
»n , dciTen Berchrcibung hi^ dcnlnlialc dea jten Ka- 
pitels ausmacht, und wovon fich ebenfalls ein Ab- 
druck im Sept. 1792 der v^?tii. c't' ( lim.., fo wie im 
-6. B. des ürenifehen Journals , befindet. Da diete 
iWerkzeuge viel zuir Ausbreitung des neHcn Syftetiu 
beygetrapi n hnbcn, fb dtirfen wir wohl voran -fetzen, 
clofs ihre ^.iiirKhtung bekaimt penui^ fey ; auch cnt- 
fchuldigt der Vf. feinen hier u iiderhoitcn Abdruck 
^amit, dafs alles, was das Teyierfche Mufemn be- 
^ifft, in einer fortlaufenden Reihe, befunders dafür 
herauszugebender, Dcnkfchriften , befchricben wer- 
den. iolU Die folgenden Befdureibiiiig<& erfdieioea 
Ä, L,-Z, 1799. Erßtr Band. 



•ber hier Ilmmtlich zum erftemnal , und die damit 
angeftelltcn Vcrfuche fallen in die Zeit von 1791 bis 
1704. Es wäre deshalb auch längU fchon die öfient- 
liebe Bekanntmachung ericbienen, wmn nicht noch 

manches Stück, befonders von der Glas»pr;^thfcb.irr, 
das wegen des Kriegs erft etwas fpät konnte erhalteti 
werden, die ganzliche Vollendung verzögert hätte. 
Aus eben der Urfache haben noch inn-v ' .* and Tr; 
Apparate filr einen folgenden i3and iuruekblcibea 
mülTen. Wer übrigens in dem gegenwartigen alles 
ganz vcrftändlich finden will, muTs mit den Larou 
Itcrfchen Schriften bekannt feyn, aofdie fleh der Vf. 
oft be.-.ogen hat. Jedoch müflen wir auch wieder 
fagcn, dafs die fo überaus netten und detaüJirten 
Vorftellungen auf den Kupfcrtafeln die deutliche Ein. 
iichtganz ungemein erleichtem. Der Apparat, der 
im 3ten Kap. befchrieben wird, hat bequeme Gasreci- 
pitnten fnr mancherley l'erfu.he zum Otgat/hmde, 
Es lind hier die Gi^fcr nicht grofaer genommen wor- 
den, als man fic gewöhnlidi im Handel haben kann, 
«urh (iiul die höl/ernrn Fufsgeftelle fo cin^^ojichrr-r', 
dais lith dic ganze Gcrathfchatt Icicbt auf einen Tiüih 
ftellen läfst. Der Glascylindcr, der mit Waifer ee- 
füllt wird, um das Oas naeh Gi fjUen aus dem Rcci 
picnten so treiben, ift nur 34ZÜII lang, und derR«- 
cipient felbft nicht hoher als lÖJ Zoll und 9 ZoU 
weit; aufscrdcm hac die Einrichtung viel Achnli. '' 
keit mit den in den beiden erften Kapiteln bcfchrie- 
bcnen Gazomctem. Es ift auch hier noch eire Vor- 
richtung angebracht, wodurch jnan das Gas in dem 
Moment , wo es bereitet wird, einlaflen kann. Eine 
-grofse BcqucmlichkcU gewährt es, dafs überhaupt 
alle die Theiie, die an einander gefügt weiden, nicht 
braucheji pedveht zn werden, fondern es wird blofs 
eine All von Zapfen in eine konifche Vertierunf ein 
gepafft, und durch Sebraubenmuttem , die aü dem 
einen Ende einen Auffni/.ring haben, fcftgehaltei». 
Diefc Reiipientcn lalTcn iich auch bey den Verfucben 
über die Zufammenfetzung des Waflers recht gut ge- 
brauchen, und es findet fich zu dein Ende ein kiel- 
ner Apparat mit angegeben , iiiittelil dcHen man ei- 
nen Ballon mit SauerlloDgas an füllen kann, ohne 
deuRecipienten und die pncvmatifchc Wanne mnhig 
2tt haben. Im 4ten Kep. wird ein /IponVat befchrie- 
ben , wodurch dit Entjhhung: der Plio\phorfaurB OUS 
Jtr l erbre»»u»e äöS Photphors im S/tt^fioagjs 
ÄjitTf «ird. Die Verfnche nach der LavoiRerfrhen 
Einrichtung M-ollten dem Vf. durchaus nldir gelin- 
gen , er hat deshalb in einem Ballon , der wjg'^ 1 ahr 
fo wie der beymZuiammenfetzen des Waflers tinoe- 
xtcbtet wu, «inen Ucinea Tieetm^Mk^ia . an 
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ein paar Dräten von eben dem Metall, niifKchaiigt, 
pik wclchcift'der za ▼•rbreiinonde Phosphor Jicgr. 

Da: SauerRofTp.Ts wird vor in EinlaflTiMi in eben die- 
len Ballon inuglichft j^otrotknet , indem es durch ci- 
«ewongreclu üpgprdc riemKeh Wviie R^^hrr , rs'^u 



tct " iic , worin ficb Stückchen von einem Sal^e bc- 
lindf^n , das nach SoulTrircs Art arts der Vcrpuft'ung 
von gleichen I bcilcn ruhcti Wirinfteiu und Salpeter 
bereitet ift. Oic verfchicdenen Thciie diefes Appa- 
'nrs find 'durcb' tite^me Rdhren , aus Fedefhan, 
und ni't" die ( bei) beichricbcno Art mit einander vrr- 
bundcn. Levoilicr bewirkte die Entzündung des 
Pbospbors . durch ein Brenn^bs^ allein unfcrtn Vf. 
fchicn diefe Metbode •wrgcn d^-r lüvp'ofion tu pofahr- 
lich', er brachte des^^cgen eine nmli re r.n, auf die 
er durch ein» zufällige Hein.Tki-i'^c {^^cloitet worden 
war. Er hatte näinlich gefunden, dals fu h der Phos- 
phor fcbon in einer Temperatur von 56 Grad Fahren- 
kcir Ton Icibll entsCinde, wenn man ibn in ßnum- 
wollc einwickelt, Jiad in eine, fchr verdünnte Luft» 
etwa von ] Ltn. Barometeriftand, bringt. Im entbldfa* 
ten Zuftand^ und im luftvoHiMi Kai:ni>* ent7{indet er 
ficl^ bekanntlich crll bcy na ür. Die Gflegenheit 
zu dicfer Entdeckung, lo wie die daboy vorkommen- 
de!, nml-iiuie, inaLhc;n einen befondern un<l fehr in- 
tcrrlTantcn Abl'chnitt diefos Kapitels aus. Die Bemer- 
kung felbft ift übrigens auch fchon im :r. Ii. der 
jinn. de Chm. und deuilch indren's neuen Journ. det 
Pbyf. B. 3. mitgethetlt worden. Der Phosphor brennt 
jn einer fo verdünnten Luft nur fchr m.ut tnid mit 
einem blaiTen Lichte, hurt auch nach einiger Zeit 
faft ganzlich auf; die-' Verbrennung wird aber fo- 
gleich wieder lebhaürr, wenn mal^rL•fpirab^e Luft zu- 
läfsr. Der Kcc. hat dicfen fcliönen Veiluih nach al- 
len Umftlnden wiederholt und die inr« rriluntelten 
Erfcheinimgen und Abwechfelungen dabey zu be* 
werken Gelegenheit gehabt, aucb hSU er *fte Erltlä- 
ruTirr. die der Vf. davon j^iebt , für \ ollkomi.u ii i^e- 
grüudet. Das st« ivav. enthalt dte Utjchnibung eines 
yljfparuts, n-otlurch fuh zeigen tafst, dafs aia derVer* 
irennung der Kohlr in Saurrßofff-as . Kol trn fäurr er- 
srvi^t v ird. Es liegt hiebcy zwar die La\ oiiierifchc 
Eim ichtong zum Gründet ea fltulfber duch verfchie- 
dene IlauptverbcfTorungefi dtbW angebradit, dahin 
gehört unter andern, dafs alle Tbeile ohne den min- 
derten Kitt, feft mit einander verbunden In.»!, und 
befonders, dafs derüfen eine folck« Einrichtung hat, 
dafa man dorch eine Seitenrßhre mittelft einer glü- 
henden eifernen Kupcl die Kohlen anzünden kann. 
In diefe Rohre w ird gleich nach dem Einbringen der 
JCngel ein Glas gefetzt, um lie eines Theils tvieder 
zu verfchiiefsen und andern 'l'hcils das Brennen <!er 
Kohfcn beobaeliten /.n können. Das erhaltene Gas 
wird durch mehrere \V alTergefafse, worin licli reines. 
ÄlXali aufgelöü befindet, und am Ende noch durch 
dn äbnliebfs Gef^fs mitKalkwafler, getrieben. Das 
Anblafen der Kuhlen peIVhieht durth Austreibung 
von Saurriluffc^as aus einem zum Gaz.ometcr eingc- 
nebterfin Recipienten » mittelft eintretenden WaiTefli, 
A»« claii die &obl«o ünmer »vt aUmihlig'.aii^J*' 



fcn NVcrden. Da das Metall an diefem Oten hart ge* 
lötbet uitd nirgends Jvitt vorbanden iil, 4b brauche 
man ihn nicht, »vie Lavonier gcthan haf, in J*??.*** 
Waflcr oder Eis zu fetzen, ötfs linp. J^-fchreibuvg 
ein f f Appnrtttr,WI^'^wmr verbrannten 0,1 en erU.^t.c- 
fifH Proiincfe zu unlerfncheH. «Das liauptftütk dclTcl- 
ben Iii eine Lampe, ungefähr wie die Arpandifche, 
nur dafs ihr die 1 »ff, «•!"" fo wie das Ol) , .1 c. bc- 
foudvm Recipienten zugeführt, und da« nach dem 
Verbrennen erzeugte Gaä \t<ieder in befondereGemfs« 
geleitet wird. Vor dein F-iul ilVcn wird dit' T.uft ge- 
troclinet und nach der Verbreimung 'in einem eige- 
nen KMlfitra «rftifch Terdidttot, ehe fie weiter gebt. 
Die Vorzöge dicTes Apparats vor dem Lavoifierifchen 
find fülrcndc: 1} die zum Verbrennen gebniuthte 
JLnft wird fogleich w^gefOhct, -wie fte ihre Bcftim- 
mmig erfüllt hat, und kann fich nicht mit der noclfe 
nicht verbrauchten jnifchen und fie verderben; dies 
letzte war bey Lnvolfier, .'WO die Lumpe In- 'einatn 
weiten tilasgeftifse ftandy nicht xu vermeide».' b) 
Ea kann Mer die z^r Unteibaltunfr des Verbrenaena 
beftiinnue Luft. g.inz Li-'i^rafn ziii^clafl'en werden. 3) 
Es kann fich bey diefer Einrichtung der Dampf weit 
befler verdicht'. n' , als In dem Lavuiiierifchcn Gefafs, 
wo zugleich die Verb.ertnong gefehicht. 4) Der Zu- 
flufs aus dem Seitengef.ir3 itt weit weniger fchwic- 
rig, als bey Lavoitrer. Die Anzündnng der Lauipge 

Sefefaieht mittelft eines kleinen, fad unitcbtbaaen« 
tdckcbena Pbos}»ht>r, dks im Docht der Laofa «n- 
{»^ebracht wird; gleich mich diefcr Eftttflndang tirMw 
den rerhts und links dieiJuunc aufgefchloiren. Bim 
Jyptirat nehji VerfaicheH Ub&r äie Werfet tung detlfei»- 
geijls iß der (legrnftand det Jtrn linp. Prieltley halt« 
von ungefähr entdeckt, dafs fich das Kupfer iuAne 
fchwiinr.liche und zerreibiicb»,'der Jiotstkohle /^ttnli- 
che* Materie vcrwandettcy inäin es wahrend dem 
Glühen den WringeiftdtfmpfSen war au.«i{referzt wor- 
den. Ur.fcrm Vf. flieg dabcy der Gi danke auf; ob 
nicht die Kohle aus dem Hydrogcne könnte erzeugt 
werden, indem die Pflanzen', die doek Hire Nahrung' 
blofs aus dem Waffer und der Afiuofphare ziehen 
können, durch die Vegetation eine fo betrathtliche 
Menge Kohk' erhalrert, woz.u die wenige KohlonfJiuro 
in der Atmof^bäre nicht hinztirciche.i fcheint? -» 
Da nun aiirh der Weinfreirr fo vieles Hydrogenc ent- 
halt, und die Metalle ihre Kuhle aus dellcn Dampfen 
ziehen; fo war e$ wirkhch der Mühe werth , eih« 
folcbe Unterfudiung anzaftelten. Des Vfs. ItAhrefc 
waren zwar, wie die Pripftley ifchen , an.«: Wedge- 
v oodfehen Porceilan , alh-in er mufstc lie, um ihr 
Zerbrechen zu verhüten, in cifemeRdhren einfchlio- 
fsen. Das Kefulrat heym Kupfer var von dentPrielb'. 
leyifchen etwas verlchieden, indem bey der Marum- 
fchen MafTe mehr Kupfer übrig blieb, welches rer- 
mathllch daherkam» dafs Prieifticy fein Kupfer bi»- 
zum ScbtnelZen erhitzt harte. Benn VeTfucbr mit 
dem Eifen /eipre fuh hier keine Icli« är'liehe Matc^ 
riti auf der gtt^lle der ObeHläche, wo das £if«n ge- 

fioht hatte, fondem ea hatte dafelhft blofs eine.d<tTv 
elbhio« 'F^urbc mg «mum» i a&«iti atfitttt ^te 11 r. 



Wt> dw Öa«ilpf fucrft «Ingcdrnnfr<!« dnd der Anfang 

de» Glüliejis gef<,hehch war, fand lieb eine Cchv^ar?.- 
iidie Murerie, wifwobl voii weit leichterer /Vrt und 
an msnctaen Orten der RöSre in Flocken'. .Prtel^Icy 
wollte die ui/>t;«t!irt:Ue Ko.Mc .mcli bcyn^SilJuT crha!- 
tetv haben . allein unfer Vi'. Aiiid >;if!u luinclLfce 
4a\ron* 'Ob er es gleich bis zu-.!i JächmcU«i erlviizt 
Iiattc, wafirlclK inücli ilt lilTo Pri»?rilcys Sillior :uit 
Ki>pr<.r vt.'ff't/.t ?r-,\ < l'fn. F.'icj'. To v»-ciii» r.ih'.;n Kley, 
Zinn, Zink, Wisüinth, Si'Ii-r>j.^la:i7 , K<»i)o!t und 
Btttuiftein mataliilclic Kohle. Nacb der i<r'p:ßi1titr> 
&en Prfifonir ^cr rcfivvMrzlichim- Mat«r)e er^ab fich 
Sirar. dafs wsibr»! !'fih!<- dr.r'ii rn/h.v.ili n, i:'( !ir ober, 
dafs lic au« deiB Il\ dro^cisc dc> Weiiip;» Iiis, fondern 
lediglich.>au5 de({«n Kob'.iMifai.rc creegfft fcyn inüfs- 
rc ; das !,f- rfrupi.'iie d^s Weiii' i! 'jirre hU hrci n- 
baje Luft i'Tff'rbi.ii . in vvcltlii^r niaU iiutU etwaa 
Roblc Hus dt*)!! WL'i(ij> elfte eufgelötl war. Im gten 
Kap. b« fcliri :l)t der Vf. einen //"i'antf 5«r ÜsidirUag 
drs t{urckf)ibers wil anj^rer Ifjdii ,'ti<^7i,C'"" '^ietaiie. Fär 
Abs Qiitxki'lbtT ili. auch hier die Arn.indifctic Liiixpe 
angewandt worden, und div> ganze Uerdihlcbait tuil 
eifseittUch dazu dienen, daf« man den Vtirfecb leicht 
hey ph^fifcl» - tbcmirt ' on V6r!i Ti tii'^en rtult^'Ucn kann. 
Für Blvy und Zinn uiuiä atiüi ftact der Lampe ein 
Kohleiiberken tiebmen, da die Laiupi* nichr Hit7.e 
pe«t5g djfiir picbt. Der Ko'.b.^n . uoiin die Meiallc 
li»Teu, hat cintji breiten, er-.vas couvj'Kcm Rodtn, 
micl lit aiifhcrdoiit lehr jr<-tci!itkt , di« tru[;licbc Es- 
i<iiei'rtu!i^ be^'in Lcntinfcbea Vcrf'uchc £u zeigen; ea 
errcfigr lieft ttäinltch bey ftirker Erbit^nn;; der Kalk 
fchr fi bt.-'H, und bilde; auf der Obcr[!atbc eine Bin- 
de, «odurch die MetallplartP ihr voriges Anfcben 
voll/coininen bcybeh^lt ujul das gcIIuiTciic Mt-iall 
dea Auije cntziebt. S/'iiirrc !t naii abor den Kf>lbrn 
gleich nJch dem Anijii{; «K r Wrkalkuiif^ , fo ficht 
man auch das f^cflolTeiie M t.i!l nan/. deiulith. ]\':p. 
9. Apparat iur Uxidirun^ Jes Lijriis» DerLavoiiieri- 
fche Apparat hier.u ift nicbt allein unbequem, fon^ 
drni auch ganz unzuverF 'IV;l: . da boy dcinfollicn 
eine mit SaucrliofTgas gcfiiiiteljlocke etwas aufgt ho- 
ben werden inufs. um dasEifcii darunter zu briugen. 
UnferVt. bat nacb In;;ciiIioiir.-."Ma.i'c r einen fpiral- 
formigen ciferneii btri !Üa in eiiieiu Cyliniier aufgc- 
lUingr. Am Ende dci-äircifcns iil etwas Zun der mit 
«in wenig Pbospher befefijgr* den laa^ mitielii ei- 
nes glQhetiden Eifendrats von nuten , \to der Cylin- 
dcr uiit Qi ^cktn-er pt-lperrt ift, an/iiiiden k.!tnn. 
Der Rau.m des Cylinders iit nach Kultikzollcn, durch 
eine Scale, angfedouiet. In eben diefem Kap. tvir4 
auch c'vA A^iparat befcbrirbeti . um im Qiilc klilbcr- 
bade Vrriutbe mit vericltii 'ioii ii Uasart;'!», aui ei;ic 
eben fo leichte aia /.uvi rl H' i^'c Art. tinzullellen; 
20'« Kap. Jpparate und l'er fache, wodarch freZii;^'t 
wird, äafs mrhnre tropf 'mre i UiD'tukti'.tn die (lasjonn 
annahmen, wenn fn~:n Jif einei' liinl iiii^^lich veT:liinv:i ti 
L*tj a%sjclzt. Es werden eigentlich zwey vcrfcbic- 
dene Apparat« biexu.aiigegcben. Der erfte iit einra» 
uinfti» ndiii b "nd cri'pdert, daT* ni.in düs Auf.e ff hr 
nalic dabey babe; der audere lüngegcniit ungemein 



einfarh, und die Vcil^cbe iönne» Vtm tnekrer« P«»- 

foueii ia c"iniiierEi»tfcriiun<T wahrgenommen Pferden, 
Das Wefendiche davon beliebe it| fiarwuetercohr«% 
durch deren QueckSlber man einige Tropfen von 

d< r 7 1 vcr\vr.itdeJnden Flüfsigkcit i« den Ton il eüi- 
•fcben liforen iliium gclafl'cn Ixat« und die licriuiti 
«och i;i ctw.i9 weitere mit QoeeltiUber gefülUc ß-oli- 
ren eiiij^cftnkt werdan können. iifrrK t/). Befcitrri- 
buK^ fin'r Jclir eitifocheK Luflptmpe, utiht oUein 
zum fchnfllen viui Jihr rnnen Jiispumpen, JuniUrn 
amh zur t'erdidittmg dir LuJ't 4ient. ibr Stiefel iik 
S5 ZoW hoch und Zoll \rctr, ftebe verrtcal und ha« 
uiKj-n eip.i 11 ,\Ve« hiclhabn , den man v. ::hrond dem 
Expcvisneutiroji fcür b'itht mit dcmFufse uluicn ujid 
■vriJchlicfsen kann; aoch peb^ der Stempel beym 
Niederdruck fo nah* an den Halni, (Uif:-. faft oller 
fcbütlütbe Kaum j^.ni/.Iicii vcrrakden wird. D-rTel- 
Icr iic fein ulj^cfebliffeu . fo dafs Glocken mit brei- 
.ten,.glcichf.ii!s 'aü:.;efcblin'« neu Uändcr«, mittelH et- 
was Fett. luftdicht dnr;iuf befcilirft werden kdnncik. 
Die fehr lielieie iuhI 0. [[u nie Einrichtung des Com- 
preätoQswcrk« Ijfst fielt uhite 2Scieünuiig idcht deut- 
lieb machen. Daa fanzeWCrk entbülc neveßeweirc 
von dem rühmlichen Eifer des ehni fo geiclnnack- 
vollcn a^s gelehrten Vfs., den Wiii'enfcbaften iiumer 
mehcernZttwacha* und dem Infiicute. ih» ihm anvec; 
traut ift » grdbere GeuMiauauigkeit zu verfcbatfeA. 



LRBAüUNGSSCHRlfTEN, '. 

Zii-MCBAO u. FnrrsTADT, b. Hrrrnmann: Predig- 
itn uhcr die Sonn- tefttiX[^SfOangclicn des 

fewiirt Jcra. von M. Aarl üottjr. I?'»»"l'>. P*^?."^ 



rcr /.u 



froh 



uili-g. 
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Vorr. n. Inb. u. 570 b. gr. (I Rtblr. 8 Rr- ) 
ZerEinpfeh!uii!i gereicht es dicfcn Predigten, dafa 
lle durchgängig auf dl« (iruudlat^ der reinen Tu- 
gendlehre gebaut find,' dafa He firh durch Planmü- - 

fsigki it, an nli lireren Stollen auch duich (i' danken- 
fiilltiiind VI irkliehc nerccITniukrit au&/.<'i Jv,.^ n. Aach 
bat fich der Vf. bemüht, den Kehler in 'I n Gcbete(i 
zu vermeiden , der bey An/.cire feiner Homilien m 
der A. L. Z. J795. Nr. 255. von einem anf'en» Ree. 
nicht clujc Grtind g^^^rii^t ward. £s kann freylich 
Niemand» wie Hr. B, Vocr. $. X. ganz ricliiig b^» 
merkt , ein pcwiffea Maafs von feurigem Gefühle für 
da* (icbet 7.um Geferrc umchcn. Aber glcichwo;d 
fcd^-ir die Ndtifr der Sache, dafa es fich durch tiu .;U 
und fcyerlichen Ton yon,4cr übrigen Hede un'or- 
fcheifien nHiHV. D.i. wo das Ileiv. ile:^ Vis. \n . ki- 
nt'Ui Ge;»v nit.i cfi ' '.virklidi erwjrint u^r, du b.U et' 
oueii d. n I r Jiii :i (i. hejston j^etrcfTcn . wie mm dies 
b. foiidcr» bcy dein Scblufsgeiietc der Neijj.ihrspredißt 
S. j2^. mit Vcrgnii?en bemerkt. Jiin-;ei;cn hcrrfclit 
in m< lirern /»nfiit.;r«^ bi>;, a immer noch z-i viel D.ir- 
Aeliung im Detaii, in 2u künitlichcn {'erioden und 
für dtis Gebet, als Sprache tliss Ucr7,en* gar nicht 
;:< < i<:tiefen Ucdtnsurtf n. (id.- S.41. iiide.n w ir in i)n- 



ftntlich 0. a. in.) V^rg^etrage« ift. Ob überhaupt der 
Vortrag iii^ dicfcii Predigten fu populär ift, dafs er 
auch nur von dorn gröfscrii Thei! der Zuhörer in ei- 
ner Laiidftadt, wo fie gehalten wurden, verftanden 
irurde; darüber mögen wir nicht cntfchciden. Al- 
lein To viel glauben wir Terficfcem sa dürfen, dafs 
diejenig:en LeTer , wdche «ine Predige ron Rofcn- 
wklUy, C nnabich, Sintenis mit leichter .Mühe ver- 
Heheii. eine liauerfdie Predigt tiicht ohne grofsc An- 
ftrengunp gaii7. verftchen werden. Denn nicht nar 
niniiche !I r:j rf axe, fondem auch viele einzrliie Pe- 
rioden iiixd zu lang und die Sprache ift nicht genug 
mn dem. fchul^erechten Sewande entkleidet. Dafs 
ftuMr'cileii'äucb eine aus der Kircbendogmatik MÜgfi- 
^riifene Redensart niitniirerlMuf^ , die, wenn 0e in 
deutliche BefrinV auff^tlüft wird, To viel iils Nichts 
fagt, wie S. 61. unfer Menfdigeuordaer Herr, S. 63- 
ilie Geburt des Geliebten Qottes ins Fleifch, dies 
macht init dem foTifl fo reinen incirjlifclicii ücifbc, 
der in dielen l'tdtgten herriVht» eiiun übel auffal- 
lenden Contraft. Durch gute Wahl derM.uerien und 
getallige Behandlung empfehlen lieh vorzüglich fol- 
gende Predigten: die IX te, Tier ^ahresivccbjd, als 
eine jtijerliche Stärkung in den u iduigflen Glaubcvs ■ 
wahrluiteA belracktet. Xill. Ueber haualidis I 'reuden. 
XIX. Dat thrifttiehe VtfkaHe» gegen Menjdten, die 
UH^ durdi unverdietite Vorzüge ausgezeidiuet zn jttjn 
Jdteiaen. XXXV. l'erbdferte Erziehung, als das 
kräftigßf^Ufl zur HtrfeyfOknmg beßtrer^ ZtUtn. 



XXX IX. Veber den IFerth des Gedankens, wie es 
nnjl , wenn »ir wsJit iMÜir hier find-, mtf Ente» au^fi- 
ke» werde 

KttiDERSCHRIFTEN, 

Leifzic, im Magazin für Literatur^ Mandurtty 
xnr Unterhaltung fSr Kinder i» Nefu^ßund*». 

1798. XI r u. 195 S. 8- Ciögr.) 

Fabeln, die der Vf., welcher fleh M — r unter- 
fchreibt, felbft verfertijrt, oder doch wenigftens in 
Reime gebracht hat, Erziililimpcn , dramatifch bear- 
,:thBitett Sprichwörter luid Cbaradea machen den In- 
halt diefes pädagogifchen Quodlibets aus. Alles*, 
was derVr. hier nurdfeht, ift durchaus ungenicfsbare 
Nahrung für^KinWer , deren Gcfchmack. nur eini«>c- 
mafsen gebildet ifi. Die poetifchcn Finger des Vf». 
7.winp:on S.S. Geftruuche und Zweige. S. 10. t:helten 
und melden, Ö. 13. das Auge mit dem ötcauthe, S. 
17 u. 20. Erde und Gefahrte, S. »8- beladen und ra- 
tben, a.39. gefchebn undUndieiidfcrttgen, ja felbft 
S. 31. den Alexander und Panther u. f.w. in Reime. 
Er lafst b.15. einen Reuter .nuf einiMi S'-hccken 
nun, erlaubt iGcb Sprachfehler und liärtcn, wicÖ. o. 
fwrekten fiehi S, lao. wegen dem, 8. 15. A'nmter , 
30. ein zivcift' u. in. a. Möge dcrVf*. feine Drohung^ 
ja nicht erfüllen , und ei« zweytes Bandelten folchur 
•SchttlMwrbdt folgen laflCen. . 
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I\rcitT<ottAHBTRiiT. Oliiie iJnickart ! t. flfartemt B«- 

trarhinnpfn nhcr dns Mchoire vom t. Febr. und den d,T7u ge- 
horiüfii \\u:.tr.<f^ vom 19. M.irt 1798, welche llr. Frieär. 
f^tiiiH,: f. ür.ii^jV/i an dm Cftigreff zu Rufiadt ferichlet h»l. 
(A.U6 dt-m I i Mii/öf. iibcrf.J iTjg. göS. 8- (6^r.) Ilr. v. Mar- 
lens uitt lii..r, wie er Csgt, mi« eigener Bcwegunff. aber doch, 
wie CS iL-heiii', auf öffeiiüichc Veranlaffung auf, um die ver- 
firCAie AUlkht des , fohun in diefen Blänern anijezeigJeii, Me- 
nioire zii enthüllen, wclrl.cs fvfylich zu Ran»dt weniij üliick 
gehabt li:t, und tiii-ht tuiin.?! iurDiciatnr Kekommeii ift. Die 
Abl'ii-lu f'iii i...iii.;Lii iiiciii am die ^^ ;td»rviiifei7.img in die vo- 
tii^e Aori;;er Rerl-.hici feyn, — denn llr. r. 11. wifl'c wo"!, tijf^ 
fulcliL.' n.e iTA-ii-hciieii werde, ur.d dji'!. ubtrhaupt dir Cciipn-ft 
wt'der das Recht iioch dtii Wilkü i\ zu 'iki'j 'ii ko;:ne, — leii- 
darn fic foll bl«C» dahiii gehen, amHin.Il i ad Rachiucht, grobe 
BeleidifUHReu qc^cti die Rcgierunp ftii.f. Vdccriui de* auszu- 

brelccil UudS.UiC .lufruAeilen, Wt-Khc ('tifjiben in diu CcRcil- 

wätti^en Umftandca luchiheilig iVyn konnten. Nicht wegen 
politifcher Moyoungen, nichi weil er die Hechte dts haniiö- 
rerfcheii x'erihcidiijt habe, fonderii wegen groliliclur 

Vebt-rfretititg der ilim t^'jlic.-rKden Dienßjtßichten , fey der i: D. 
ertl-ifTf?!". v.'ijrdeii ; die (^Ll'in.iue JmneUie fcy alfo gnr nicht aii- 
wcrdb.ir. Hr. :■. H. hiLc die, K-ii.fin vorRef«i(fii Tribunal 
fchuldn'o Aihiuug au^ d«ii Aman UL-ittzt; habe, iti einer ihn 
perföni ' *i .Iii gehenden S-"..^e lieh einer mehrj.ihriKen Jiiflizver- 
söserungfchuldicKeinachc : habe, wegen citier vermeyniiichen 

Bailnwaste. fldi MMI rsa fMiMNBl>iaaft J^q^eiidii«» habt. 



Scliaisnitb ftin Voluia« wdelus dU n> dielVm Amte erfc- 
derlichc IVttte und Ttorcheidfnhrit verleite, briuniit werden 
laflien. VV«i?en diefcr Vorwurfe bezieht der Vf. lieh auf die 
jirtenmi/tige Baricktigini^ der Sck/ijt det Hcjv. }iül-erlin etc., 
w*rin aber der Beweis ebeiitalls fehlt.. JJie DieiifietaUliuiig 
eiues foichen Mannes, ohne vorlierige befchitPijfctidc t'ni,'rru- 
chung, fcy ein« Handlung nie/r« dtt Pefpoiitmus , Jandt i-n im- 
dtthtrrtkhm- Gmade. Der Vf. will rwar die trage nicht «nf- 
fcheideu, ob llr. i'. B. noch jrtzc eine Untertuchuiitf' fodem 
könne, nachdem die Cateiihergifche KittL'riLl^jift derÜlCllilem• 
]s{^uelg bcystctreten , »it^d i)Lr.g<:n$ der Konig bcicii fty , fich 
siif die Klage defTclben hev dem Ucich.^hofr.itli ciij-.:u!anci< ; or 
lugt jedoch S. iS- dl)' h.-i u l'.tijrni.iiii'g li!,-,.nj, d.ii'- <!«■ 

ilofrichtcr nach Gcf.:lii n ('..•■, 1 ,ii.iit sK<Ti n cntlailon v, <;rden 
koiiiii; : ,,dcrji l:i s.ir-w Z'.'iu'n k- , diT 1 ;'.r,dLsI;i;i r fclbßüof- 
j.iitiiier ijewelen, tmd ti. Li- eii:'a \ n (■iinini.iitcf tTn:>iitlt ; feit 
)i-b; dtr V 't er: ufi II !i üiil ?cli '):■. , und von dein J.Aii- 
„ciftiiiirm w erde nun ein 1 loiru iiti i tTn.ii'ii» , wtlclier ihn re- 
„prafeniire; nun .iber (k\ dem 1 jn.l' fherrn i.iclii -.zu;:uiiiuthen. 
Mlich von icmand4-ii l.;:i(;er ieiir.»is.i icttu xu ..iircn, «Is e# ihm 
„gefalle. (?)" — Anfüllend ilt a':th, wenn e.' S. I. ,i : 
„das'l'ribujial 7U Wt-tzlar li.ibc dtin r. D. viit it^Hfch, nJ, t.- IjufJ- 
„nu^ Zf^" <" tViner S'.chc f^iin.i-n-'irl:." { f'.rirons \»int li <• 

kurhannök- tri fein'. Vorf.inuiii.: ui.d d;e Verbindung der<"elhea 
mit England , .^«(fen die m dt r.. .Memoire cnrhalieneAcfiSlMl* 
4icun|cni Cahr ausfuhUich in SchuK genoomeo. 
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GESCHICHTE, 

Ltipy.iG.b. Fl^ircherd. alt. : Ferfrlekkunr: des altem 
und neun» Rufslands» bi Rackßcht auf die natür- 
lK;hen BcrchafTenheiten der Einwohner, ihrer 
Cultur, Sitten, Lebensart und Gebrauclu-, fo 
wie auf die Vcrfaffung und Verwaltung des 
Reichs. Nach Anlettun» Slterer und netterer 
Reifcbefchrcib. r. Von .l/. frt. r?. Kbn. Gvofi- 
brir. Hofrath und ord. Le hrer uer WW. in Göt- 
tingen. lrj}^r Bavd. 1-98. VIU. tt. 347S. 

Zweiter Band. 8* (aRthU) 

• 

T^er weitläuftige Titel diefes Werks macht et 

unnöthifr, v^ l über den Opsrenftand defTelbcn 
zu lagen. \\ ir fuiucn nur an, daf» man zwev Ab- 
ichnitte Gnder, die man nach dem Titel eben nicht 
erwartet hatte. Sie handeln von der Grorse, der 
M»ch(, den Nachbarn, dem Klima und ckr uatürli- 
cbcn ni'rch.ifiViihtit des Hcdens von Rufsland. ßey 
den letzten Punkten hat keine eigentliche Verglei- 
cbunfrftatf frefunden.und auch bey manchen andern, 
vro fiv inop^lich pewefcn vTärc , nh hcy dem Zuftan- 
4e der i uliikhen Kriegsmacht. b< y dem Abfchnitte 
fm Strafen und Gcfeizen, in fo diefe nicht 

aaf die allgemeine Staatsverwaltung lieb bc/.iehen, 
Ift fie ireggebliebcji. Ueberhaupt liefert diefes Werk 
mehr .Materialien zu einer Vergleichung, als diefe 
felbft, und fein vorzügliches Verdienft befteht in 
dbem Gcniilde des iltem Rnrsländs, das bey weitem' 
den pri fscrn Thril aiisuincht. Si:id plpich dir al- 
tern Ktilc!)fli.hr< ibunc;iii bisher nicht ungenutzt ge- 
blieben, fii kennen wir doch Kein Werk, in welchem 
aua denfclbcn fo viel und mit b. ftiauntcr Angabc 
der Qaellen lufamniengtircilt wäre; und von den 
nru ui^t gcbenen Züp.cn lind die meJften In irgend 
einer Uückficht iucervlTant. . Dah aber auch manche 
wichtige Fragen, „deren Aufiöfunq; man bisher in 
„den einhfiiui!; ;« n Si hi ii'rllellern" und Urlumtlen 
^nicht finden konnte, oder auch' aus beiden gani 
„anders angab, als man lie nach den Ausfegen der 
».gleubwürdigften ZeitjcnofTcn annehmen darf," 
wirklich fo entfcbicdcn werden muffen , m ie fie 
Hr. M. ejitfi lieidet; darüber haben wir Z\\ ei;Vl, die 
wir mitthcilen wollen, wenn wir zuvor tlieiU üb^r 
die Hatiptcrrodcmlfle bey einem folchen Werke — 
die Kritik der Quellen, und die Rirbrit'keit der 
Angaben, — theils über einen Hauptgefichtspunkt 
In diefem Wsrlie einige Anm^kungea wecden 
auicbt haben. 

il.. L. Z, i;'55, Erfttr Bend. • 



In der Einleitung liefert Hr. ^i. ein Verzeichnif« 
von Reifnbefchreibcrn und andern Srhriftftellerft 
über RnfsLind, famuit kurzen liinziigefügten N'oti 
zcn und iiriiikcn. Wir z.\veifeln nicht, „dafs 
diefes Verzeichnifs den (angehenden) I.iteratoren ein 
willkommenes Gcfchenk kjn werde," wenn wir 
gleich unter den neuem Schriftftellem mehrei'e ver- 
milTen, oder theils gar nirlu, theils nicht binlnnglicU 
bcurtheilt finden. Von Storchs Schriften find nur * . 
die ßlaterialiin zur Kennlnifs des Rujf. Reichs ange- 
führt. Si-in liiflori fch -ßatijUf;!ies Gemäße des Ruß. 
Reichs erichicu zu Ipst, ;ils dafs es noch gebraucht 
werden konnte, wie es in der Nachfchrift am Ende 
des 2ten Ttieila helfac. Allein eben da macht Hr. M. 
auf SteTlen in demfdben aufinerkfam , deren Inhalt 
zum Tliell In Siarchs frühem Silirificn, dem Gemäl- 
de tun Petersburg und der fiaiiflijchen (Jtberßcht der ^ 
StadthciUerfiftafttn des RuJf. Kjsiekst zu Cnden ifl. * 
Hier (indct man auch unter den angegebenen Quel- 
len wenigfiens fo viele ruflifcbc Schriften, dafs fie 
wohl die von Hn. M- Th. i. S. g* besaigtc Verwun- 
derung über den Mangel derfelben vermindern könn-, 
ten. — Wenn es von Brfcours Relation heifsti dab • 
zwnr feine Unheil« bisweilen zu bitter find, dafs 
ober wenige oder gar keine Reifenden der neueficn 
Zeit fo aufrichtig erzüblt halren> als er; fo begreifen 
wir dirff-n Gegeafatz nicht recht. Die Bitterkeit 
macht allemal die Aufrichtigkeit verdacht ic;:. Eben 
deswegen hatte wohl auch bey des Grafen mqw Slern- 
herg Schriften über Rufsiand ein Unheil Acbeu fol- 
len. Dleien Schriftftelter liat das. was ihm in Rufs- 
land begegnet ift, ganz verftimmt. Bey l'Jw'Jote 
wird auf Levestjue verwiefen. Nach ihm wäre glcyrh- 
«i'ohl dies Buch glaubwürdiger, als es Hr. M. in 
dem Laufe der Er/ahlung darftrllr. Dngepjcn fi heint 
es uns, als ob Hr. M. bey andern SchriUliciicrn 
theils ihr Urtheil ificfat immer hinlänglich von der 
blofsen Erzählung »ntcrfchieden» theiU diefe bis- 
weilen felbft dann als vnht aufgenommen hsbe, 
wenn fie mit unzweifelhaften Thatlachen oder doih 
mit ZeugnilTen von gröfserm Gcwiciite Rreitet. Von 
dem erden Poncte werden wir nachher Beyfpiele 
anführen; hier einige zum Belege für den andern. 
Aus Reutenfeis wird Th. II. S. 9. folgende btelle 
ohne kritifche Anmerkung angeführt: „Die KuflTen 
„haben und brauchen weder in noch aufser ihren 
„Häufsem Stammbäume, und es würde in der Thai 
„in Ilufsland von geringem Nutzen Ceyn , mit dem 
^AUer feines Gefchlecbts zu pralen , oder über das 
«Alter von Familien zu fireiten, da ein jeder, aus , 
, ;;dem ciofMn Hanfes £dh iunh^^ßHjm^ oder^le 

fp „die 
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,.die Gnade dis 7.iin Iiis zu den höcbfldn F.fucn- 
„ßellcn empü?rthwiiigeii kann. Im ndiciiu aber 
,, freuen fith doch die RulTen über das Alter ihrer 
„Familien, und fthatzcn den .".Iumi Adnl auch an 
„den Freuidlinpen." Die VernacliUlligung der 
Staiinnbauiiie iliinint fchon nicht recht mit der an- 
. geführten Freude, noch weniger aber init dem, was 
zehn Jahre früher Matftrbtrg fiber den frh#dlichen 
Kinni^fs des Gi'fcbleclii^rnngs bemerkte, und zehn 
Jahre ijiatcr der Zar teodor yileieiwitfch that und 
Tagte. Lr licfs alle WPg:en des Dienfts und des Ran- 
ges der Gcfcbloclitrr gilialteiie V^er/elctinilTe uiul 
Auffatz« verbrennen , weil aus dielcm Ueftblcchts- 
,ra.nee viel Unordnunii und Nachtbeil entftanden fey, 
und Tagt in der dcsb^lh crlaflene« Verordnung» da'f» 
7war fchon tinfcr fHnem Vater und Groftvater Ro- 
jnriii, OkutiiitRheii mul Ilatbc ühuf G>:fc!ili'chts- 
rang gedient hatten, derfelbc aber doch nie Tollig 
«ttf^boben teorden wnre. Setzt dies nicht einen 
Tonft ancrknnntcii Geft hlr chrsrnnj^ und Stanimbänmc 
voraus, die übt;- die Zeit hinausgehen, wo licuitn 
fels in Uufsland war? — Eben fo hätte Tb. i. 
'S. 175. Coxe's Angabe von 600 Jünglingen, die auf 
der UMiverfitat zu Moskau firey unterhalten und un- 
tcrricbfi't v. L'i d» ii, nach Storch l>ti F( ^rigt werden 
foilen, in delYen Materialiuu (I. 126-) die ganze- An« 
'zahl der dortigen Studenten nur auf g3 gcfetzt wird. 
— Das Th. 1. S.'?:9. aVij ofilhrto ZeuErnifs von IJ. f 
(oiir über das Elend <lcr Colonilten liajtti das mil- 
dernde Zeugnifs von Georgi in feiner Reifebcfchrei- 
bung S. 514. wenigftens xur. Begleitung haben fei- 
len. Wenn jener lagt: die Cotoniften beltümen für 
hnrte Arbeit deb T.i;^i.'s nur 2 5nus; fu mwfs uiah 
dazu hochil wahrfcbeinlich den Proviant fetzen, def- 
'fcn dicfer erwülwc. 

. " Die Richtiätveit der Angaben zu unterfuchen, 
,*)iaben wir viele Stellen von Bedeutung nacbgcfcbl."- 
'gen* und allerdings in den meiften gefunden, was 
' darin enthalten feyn fotl ; 'aber dorh nicht in allen. 
A-iT-cr denjenigen, die vir gelegentlich anftibren 
werden, mögen ihrer zwey hier ftehen. Nach 
'Tb. II. S. io{. M\ Ln'esqiie geglaubt haben, luan 
T? 'i der IV.} wäre der erfte Grnrjfiirft gewefeii. (U r 
■<ich niit der Tochter eines Uiucrtbanen verinalt 
hätte. Dns ficht aber gar nicht in der dabey ange- 
zogenen Stelle. Levenfve führt die Art, wie iKroit ll. 
feinen Brrdor und feinen NHürt» yerheirothet habe, 
blos in dir Al)lichl an, um /n /< ir,en. d. die unter 
den Un:cr:!ia!ien geuiihlten Gcnudinnen von ftfi!-fr 
'Geburt ge\ve'"en feyn, und fagt in einer andern 
Sr'l'e ai . (ir:.i. kliL h , dah Ualisjt In nnoii iifih {ich 
inir der '1 ücdrer des Untcrthan Gtinski verheirathet 
*habe. •— Bey der Tb. I. S.95. genincbten Lsejner- 
'jLung, dafs dte meifien und eintraglichften Obftgtir- 
ten nch an der ttntrm KAina und obem Woli;» be- 
fnu^eii. wird eine Stelle ans Georgi'i Reifeb« ftlirt i 
bung angeführt. In diefer nennt er aber ftatt der 
Kima die Okka^ und ob er habe fngca wodien, dafs 
di« Obfigüttcn in jenen fiegiuika wären, ift 



zweifelhaft. Dies führt uns zu der Bemerkung, 
dafs flr. 1^1. ficli nicht foUen die Frcyhcit ?iimmt, an- 
geführte Stellen 7 11 verllarkcn oder zu fchw&chen. 
llerberflcin fagt z.B.: ]\aj\'.iiti omnes pfincipcs otnnibus 
cc.piYxs et fnunitionibus etuit; und Hr. M. Th. I.' 
S.302. : er .beraubte alle Fürften i lirer SchlölTcr i;ud 
ütitrr. Andere Beyfpiele ftchen Th. I. S. 139. n. 
6. 151. N.ronds. S.v^, N.h. $.311. N.n. Eine 
fulche Freyheit li.'.hi :i wir vor?.ü-];lich in den Al>- 
fchnitten fehr ungern gelchcn, wo die ftrengite Vn- 
parchcylicbkett nbthig war. in den;.-niaen namlicli, 
\» -'elu" von den GeiÜe^aidngen und der tieiftesh'l- 
dung, von der Geniüthsart uutl den Siltt-n der ai 
tem und ucuern Kuflen handeln. In diefen Ab- 
fcbnittcn , fo wie in demjenigen , welcher von «Icr 
körperlichen Bildung der Ruifen und den BegriflTc^n 
drrfclLeii von körperlicher Schönheit hflr.dtlt, fcbeiitt 
der 1 Ijuptpelichtspunkt nicht fo'.vohl auf eiij© Vef- 
g]eic!u-ng des :iitern und nriier;i Iluf^Iands, als auf 
ueTi Uiitei IVIk'-c! zu !;e!ieii , der lich in deti iinförli- 
then, Kcrpcflivhen lual gtilligcn Anl;;gen /.wilclien 
den Slavtlchen und nicht Slavifchen Volkern findet. 
In wie fern ein foicher Unterfchted überhaupt ge- 
gründet fey , und ob die aufgeftelltett Fehler den 
RufTcn .UsSkucn oder iils fük^e 11 gehören, welche 
auf gcwi/Te VVede und unter gewillen Uinftanden 
halb cnttivirt lind, laden wir hier nnantcrfucht; her* 
gen können \v ir aber nicht, d.ifs, fo viel Wahres 
wir auch iu den Bemerkungen liLier die kürperliche j 
und ffeiitige Bildung und den Charakter der Raflfcn 
gefunden haben, und fo weit wir entfernt find, uns 
zu allgemeinen Lobrednem derfelben aufsawcrfen, 
wir dorh verflicht find, zu glnulven. jener Geflchts- 

ßunkt habe einen nachtheiligcii Einflufs auf Hn.JlTj. ■ 
rthell und Dirftellimg gehabt. Sonderbar frheint 
es uns, wenn er 'i"h. I. S. 106. fagt: ,.Eiiifiebf>vfdle 
„Kuden werden mir es Dank wlflon , rlais ich ihnen 
„zeige . wie ihre Vorfahren befch.in 1 \i aren ; wie 
„viel ihre Nation in einem einzigen Jahrhundert an 
„Ri(i/triit/i>- und Wohlftand gewonnen hat;" und doch, 
nachdem er t!.iÄ Kaj iri ! von di :: Cieiiii-. ai. logen und 
der Geiftesbildung gnjfsrenthcils abgehandelt hat^ 
S. 1S7. fo fchlief.st: ..Das Rcfulrat ift tfeis dalTctbige: ' 

iK.intirli die f-rorsni Belierrfchrr vnti Rufslond ' 
„duiili <iie v i.''eji fr( luden Küuiic und WilTenfchaf» 
„ten, durch die vielen ausliindifchen Künftler und 
„Gelehrten, welche lie auf den einheiinilchen Rt d^^n 
pflanzten, das Reich auf- eine venvtiiidernswur- 
„diire Art, die Nation f'i itif: liijipe-i n nur ftlir wenig 
„viTiiudert haben." Von diefer allgeindnen Bemer- 
kl;n^ gehen wir zur Prüfung einzelner Tlmtfaciren 
ui;d Urtheüe liher. In Ruekfirlit n^if Korperh.ju, als 
den minder 1» d^ utendon Puncf, iK-nierken wir nur 
folgende Sc Ile : ..Nach den Beri<^tcn der m-ueti 
„Ri^ifebefchniher £ndet man die mciften crer>en 
„M-^nner ain mOirchen Hofe und in den ru!i ühejj 
. Gnrden. D efe Beobachtung führt von folbft zu 
„dem bdiluiTe bin, dufs der Adel in Rufsland gro- 
Jser tani heffer gebildet fey, als die untern, Volks- 
JÜiSkn," iZu dm. SchlulTe wtte'yä«6^^^ hi 

' ge- 
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: geführt, wenn man weifs , cjaff, die Chevaliers aus- 
, ^enömuicn, die Gemeinen bey ^dh niflilchcn Garden 

1 9US den untern V'olksktalTon pcncür.ncn m erden, und 
fu.mfl pfficiere iiu Korperbau im Ganzen febc üLer- 

r' r /Wir Xoinmen auf die Anlagen und Rikiuncr dos 
^^JBil^Sun. Was mehrere Regenten in Rücklicht auf 
pmte bis auf Mexn gethan oder nicht getiun 
f^:^^^tat ftfst Hr. M. Tb. S. 139. auf folgende Weife 
^Slvlblliaien : ,,Die ßcn^ünftigimg der TrcmdL-n und 
hh^i^M^kibnvng ausländticher Küt}fte und WüTenfchaf- 
^ iien «uF der einen , und die forgfültife Bewahrung 
Einpt'!)orncn vor aÜrr Gcmcinfclinrt mit Frfin- 
, und TO.r alier Bildung durch fremde Gelebr- 
' eit auf der «ndent Seite blieben Staatssrund- 
der Moskauifchcn Zaren bis in die letzte 
te des verganguneii Jahrhunderts." Es war 
ler wohl nicht felir zu verwundern , dafs Matjer- 
">^l*rg i".n J. i6ör. die liulTen noch eben fo faiu!, als 
^ ifce 'Bleifendcn des löten Jahrhunderts lie befchrioben 
, und wir finden es auiTallend, wenn lir. M., 
er blbs angeführt bat, dafs fchon damals 
_ Afierordentliche Menge von fremden Kriegern 
'luefi Moskau gezogen wa.eii, S. 147. hinzufczt: 
^ «iUlec ^fer Mufter ungeachtet * beiland das Wiflen 
\/ ^iflifxywttAMtn Ikuflen allein in derKonft, tefen und • 
Jchrcibe« zu k'jiinen." Noch auffnllender ifl: Toli^en- 
^^I. S..160.): „Wenn man nun weifs, 
^ifeiehr ato vwy Süfhwkdttten fiSr die £in- 
YOn fremden Künlton und KenntnilTca in 
d gefcheheiuwar; fo mufs man nothwendig 
«ertbnien, djfs (bia-sam Ende des ijtcu J^lirliun- 
sjfens] alle rx inuhunRen fo vieler Kogenten und 
»^tMlMn.in]K r . die Beyfpiele und Lehren von lu 
Frt uuiiingcn fo wenig ausgerichtet hatten, 
tfs die Verwaltung des Staats, die- Dealiart 
der Vornehmen, der Geii^fichlteit und 
rofsen Hnufons faft ohne Ausnahme noch 
[O'befcbairen waren, als fie von den Heifen- 
r crften Hilfte des t6ten Jahrhunderts waren 
iefcbrieben worden." V^on drr Mitte des t7tcn 
derts bis zu Ende defTLlbcn zweihundert 
Kacbdem endlich der Vf. die Bemühungen 
des Grofsen und feiner Nachfolger bis auf 
l^CjfAarina II. die Nation zu cultiviren, angeführt 
f^kir. fajrr er Th.i. S*i84.: „aller Deyfpicl« , Lehrer 
pOnd IBclohnongen untjr.ichtet, ift noch keine Spur 
\ '»TOD U-bciidigem Eifer für die neuen Kiinfle und 
'..Wiffenfchqften Solchr Spüren hat doch gleich- 
>ohi der Vf. fclbft angiefäbrt. Er gedenkt z.B. 
Th.i. S. i8i. mit groftem Ruhme der fireyen Oko- 
iftoiuifchen Gefellfchaft als . d nc h den EilVr di r 
»VoraehmAen und GelchrteUen des Reichs geiUftct" 
und S.18S. des £ift>r», mit welchem fich der Adei 
in der Tu erifchcn StiUthnlterfchaft der Schulen an- 
ttnomiuen hat. W.enn wir übrigens gern zui;eben, 
^fs die ruffifcbe Nation mit andern von Ltnger her 
rü'itiv'irjen In Rrziohuii:^ n: fKiinfte und Wiflcnfchaf- 
t(]t Gaiuca jucüt verglichen werden kann; To 





finden wir dagegen aufser der kufzen l^eir der Cul- 
tur und andern Urfalbcn, die jh«tuptraiJitich(tc 411 
dem Mangel das !^litte!flnmt^i, der in allen L.indeni 
die meilten Künftler und Gelehrten von jeher jrelie- 
fert hat. Wenn man auf dicfen Mangel RürkHcJit 
nimmt; fo werden mich folgende Fragten ohne V'or- 
ausletzung naiurlichcr üciüestraghcit, d'e Hr. .'!/. 
macht» leicht be-intwortet werden können: Th. I. 
S. 203. „Woher kotnmt es bey dem Hange der Ruf- 
„fen zur Kaufmannfchaft und der lan,iwierigen Be- 
,,günftigung des Handels, dnfs die RulVcn von dem 
„ganzen Activ- und PaOivhandel ihres Reichs nur 
„den dritten Theil befitzon ; dafs unter den Schiffen, 
„wi lche in Petersburg und andern Seeh.ifcMi cinlau- 
,»fen, vielleicht nicht der hundertlte Theil von Kuf- 
„feh erbaut wtMtlen, und von Ruffen geführt wird; 
„dafs der ausu artige Grofshandel faft ganz in den 
„Hunden frcnxder Kaulloutc ift ; dafs die rulT. Kauf- 
„leute wie die rufT. Handwerker gröfstentheils Ro'icrn 
,,fnid ; dafs diefe Kauileute weder lefcn noch fi brei- 
„ben und rechnen, und alfo auch keine Handels- 
„biicher oder Correfpondenzen führen können; dafs 
„fie endlich fclbil in Moskau und Petersburg noch , 
„immer fo wohnen, leben und lieb kleiden, wie die 
„Bauern auf dem Lande?" Alle Erfcheinungen, 
worauf Ach diefe Fragen beziehen , linden wir , in 
■ fo fem lie wahr find, wie gefj!^t, ohne Vor^ausfetzung^ 
einer nnp* hörnen Geiftestr.igluir , natürlich, wenn 
wir bedenken, dafs von den RuiTen, den Adel aus- 
genommen, kaum der s6n kehi Leibeigner, oder, 
welclies eben fo viel heifst, kein Bauer ilt, und ge» • 
r.ule für dicfen Stand bis vor zehn Jahren wcnif 
oder g«r Reine Schulen exiilirten. In fo fern jene 
Erfcheinungen wahr find, fagten wir — denn die 
beiden letzten Puncte lind unftreitig übertrieben, 
und wir fehen in'cht ein, mit welchem Rechte Hr. . 
M.t der nicht in Rufsland war, S.303. die Ausnab* 
men, welche Beifm«a*»n anfahrt, Piir-fAr feiten «r- 
klart. Wenn es endlich heifst: dir KaufleuflB, kiel* 
den ßcb wie die .Bauern ; fo Jtann dies fchlechter^ 
dings nichts weiter fagcn, als: fie behalten die Na> 
tionaltrr.cht bev; und wir holTen , dafs Hr. jW. die 
deutfche oder frunzolifche Kleidung nicht für da» 
non vlus uttra des Gefchmacks 'Und ffir ein noth« 
wenfM;Tes Stück der Culrur nnfehp. Auf die l.eibei. 
genfcbaft des grofsten Theijs dey rulV. X.uion ift 
ebenfalls bey den Urtheilen fiber den Zuüand der 
Fabriken, Manulacturen und (^emeir.en Handwerke 
Rüci; licht zu nehmen. Das thut über Hr. .1/. nicht, 
und führt überdies manches an, was cnf.^ eder über* 
trieben oder falfch beurthctlt ift. Das Urtheil S. 197. ; 
„Der rufT. Handwerkei; arbeitet fchlecht, und Jäher 
,,bekoni;iit i r i'ür feine Arbeiten kaum den dritten 
„Theil oder die Hälfte deiTen , was man den deut- 
„fchen Arbeitern fi3r die ihrige zahlt,** kann in ▼!•- - 
len Fällen fo Lingekebrt werden: der ri:iT. Arbeiter 
wird niedrig bezahlt, und arbeitet deswegen fchlecht. 
Dafs diefe Umkehrung nicht ohne Grund gemacht 



wurde, lu ht man daraus, dafs manches für deutfche 
Arbeit^angefehen wird, was von Ali^ift^yfjffrt^o^lC 
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ift. Die deatfchen Schneider and Schufier In f e- 
tfr*bur(r tinben vfelexufDfche'Gercllen, dUs aber nuch 

ohng«»fa;)r ehr a das verdienen . v-as die Gcfi!! -n in 
Deutfcbkind erhalten, 60 — 70 Kopeck des 'l'ages. 
FallfH'diefe Bemerkungen weniger Hn. M. aIsQen 
Bficlu-in, die er auszcc^. zur [.aß; fo ift nicht 
ran/, iu mit dcia, was er übei: Fabriken und Munu- 
ncturcn Tagt.. S. 193. beifsr es: „Die Manufacrur 
„von HautelilTe • Tapeten , die Stuinfcblcitcfeyen, 
..die Spiegel-» Fayence- uhd Porccllan-Fobrikmi iu 
„oder bey Petersburg u. f. \v. Und insjt'rimiiu auf 
„Köllen «er Krone von auslandifchen Meilicrn «nge- 
„legt worden, und werden ois auf den heutigen Tag 
..auf eben die Art unterhalten." Soll diefer lotzto 
jiatz auch dies luit hcfrreireii , wie es in der Tliat 
l'cheinr, dafs noch jft/.t auslandifcbe MciJur in jenen 
Fabriken iind; ßeht diefe Angabe nicht in der 
»\jsBernna»n3 ftatiftifcher Schilderuntf von Rufsland 
Äiigeri.lirtj'n Stclio; und fowohl in Storchs Gemälde 
von Pet«r»burg, aU in Hupels StaatsverfaiTung des 
roflifcben E^chs fteht dagegen, dafs die konftretch- 
Jlc Manufactur, niimlich die von Hauieliflc- Tape- 
ten, voa butcr Huilcn betrieben wird. Es %var« 
(ibiigena fehr funderbar. wenn darauf ein Gewicht 
gelegt werden füllte, dafs jene Manufacturen auf 
Jioßen drr Krau« angelegt worden iuid, und eben 
So naterliftUett werden. 

PHILOLOGIE, 

. Wiek, b. Albcrti: Be:>fpielfnnimUing tut' Vehnng 
in-4tr franzaßjdicn Spraal^i herausgegeben von 

f]oh. Frans Soubinuh ordfntt. , Sprachlehrer in 
er k. k. (h'^refianifdicn Ritterskadcmie. EffliS 

Heß. 1799- 203 S. kl. 8- 

Bcyliiicic zur Ucbujjg einer fremden Sprailie, mit 
llinwrK'iing auf die Regeln einer guten üraminatik, 
find geivifä für Anfänger jon grofaem Nutien. Aber 
wenn der Lehrer fie aaoh her feinem Unterrichte 
fopleich aus dcni Stri;rt^ifi: luaclitc; tb wIiJ es wiclu 
grofse Schwierigkeit bal>eii , dals He eben fo gut 
frerathen, vl^ie dieiWeidingcrfcheM oder dib gegenwür» 
tig».-n. Drnn von prdnukton orvrnrtPt inan zum 
wenit^flej» eiucu »^ueckiiiaiiigün StiUcngang, VoU- 
iUiidigkeit und Richtigkeit. Schon das cvde Erfo- 
demifs ,hat - Hr. S. nicht voUkoininen beobachtet, 
indem er, wie z. B. S, 30. Gallicismen zwifchen die 
fnnpclfteii Kegeln mengt. G'^gcn das /.ucyto Erfo- 
«jemifa hat er aber oft gefehlt j und diefcs liegt ao- 
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ecnfchojnlicb an der Bcfol^mig der Grammatik von 
Peplicr. Hätte er die" deiitfcht« ücberfeiiung ron 

//'flii/^/'i Spraclili lire od;T t*in ;,ii.!jri j aK-ctutin an- 
evkaaiites gutes. Lehrgebäude min Grunde gelingt ; 
fo wfirden ferne Regeln und Beyfp^ele volUiändiger 
aus?,* r..I!;'n feyn. Er ccwiihnt S.3. z. R. nicht, d.ils 
die r.Iuieiwurter im figürlitheu oder uncigentlithci» 
Vcrilaiidc oft vor dem Substantiv liehen, als vne 
riante frairie. Auch fiiliri er nicht an, dafa die Ad- 
jectJven in ihrem l'gürlichen Sinne vor die Haupt^ 
wi rrrr gefet/t werden müden, als un ptth Jlls , une 
Jane Jmme etc. Nach feiner Anmerkung S. Q. 
foilen die Adjeoiiven auf er den Sobftantiven nach- 
foli^^n. Sjiiiclit m.-.n drnu fnon enfatit chrr? — Bey 
den Zahlwortern vcrmifbt luan den Uiuüand, dafs 
die«tHiwni{ta »dfnalia hinter dit Suh!:.tntivcn gehö- 
ren, wenn man eine Ucberfchrifc macht, ein Capirei 
oder einen Vers etc. oaiführt, als lellre feconde ; livre 
qiuUrun:e ; tliflpilre prtmier etc. Audi den Umllancl. 
dafs die numtr. caräintUiatyon truis an, iu mehreru Fal-~ 
len ftact der ordtmüim gebraucht werden. — S. 17. 
nennt er imH/Zct;:. pirc u.f.w. die ui;ri.'i/ii;f Verglei- 
chungsart. Warum niJu d;c von den Hegeln der 
Comparation abweichende oder unregtim^sige? Der 
Ausdruck unrichiige Vergleicbungsart könnte ja 
leicht den Lernenden auf den falfchcn Gedanken 
briiTgen , djii nicilUur, fni e v. f. w. uubi auchbares 
Frauzöüich wären. — Bey dem beftiiumtcn Artikel 
fagt er nicht, daiä er auch -bey -den abftracten und 
generellen Subßaittiven ^braucht wird, vh mau ihr\ 
gkich im Ueutfchen oft .tuslafst; als ia mudejiit eß 
mtuvtrtu, litfvhridenheil iß f/He Tugend; Vor efi fing 
prtcieux que l'argent, Gold iß ki^flbartr als SitbärW:. 
— Auch der Gebrauch der Cafus ill nach der in 
altern Grammacikun tcwuhnlichcn iir.pliiluiophifchen 
Art heCchrleben. ö. 35. z. B. hcifst es: „^luf die 
Fragen wm, warnt wo,' wühiih woraM, wofür f folgt 
die dritte Endung (Daiiv.)" Alfo dürfte der -Ler- 
nende wohl gäT lagen : je i'ni re^u ä fnon pirc, ich 
habe es für meinen l'aUr bekommen ; oder il movrut Ä 
itne fievre, tr ßarb an einetn Fieber? — Mehrcrc 
Unvollftändigkeften übergeben wir, um nur noch 
7.U zeigen, dafs auch gegen die lüclirigkcit dos Aus- 
druck«, befonders gegen die Orthographie« nicht 
feiten gefehlt worden Ift. Er fchreibt-: pefer, m/fu- 
rer, rajraijiißf.ment, alter/, Jcc, ylu'ir, voif, ajjt's, 
vtaltratter, Ttokrme, vüe, repeter, aßürer, devit, atne, 
cerife, fiivre, re^^ne, Hesunion etc. da doch ächte 
Fran/üfen bcftandig prfer, mejurfr, refraicliijfement, 
altere. Jec, piuie, vnie, ajfez. tnaltraiier, Boheme, vue, 
repeter, affurer, devot, ainii, cerijt, ß€9nt rig»f, 
äesunio» f,u. fchreiben pflegen. 
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dE^CH/CHTE. 



Fft-dtm AMrbnitte fiber die taiflduart and dIe$i^ 

leni der RufTpii wird dem urfpriinglichcri Charak.- 
derfelben körperliche uud geitligeüerübUoGi^keiti 
llfitl^ Sinnlichkeit, grofse Eigennützigkeit, Mangel 
il'|«,Wohlanrtnndiskeir und Reinlichkeit, kaechtifclier 
L.pwi» Trägheit und Mangel un Tapferkeit vorgewor- 
•fiitt mi unen auch jetzt noch fjU jeder diefcr Feh- 
' iet in einem gewiffen Grade gelalTcn. Auch hier 
Aheigelien wir die Unterfuchung, in wie fem jene 
F^ler dcn'iLuflen als Slavifchen Völkern geliüren. 

rflürinere Puocte aber wollen wir f tww von . 
tngebea, was vir entweder alt Tbatfarhen, 
oder il< Vrtbt'A nicht für [>ctTriin<!in halten. Um /.u 
eiieoj, wie yiel der Emüh noch jetzt Tectrageii 
rWifdI TIi. I. S.31X. angefahrt,, dafs der ge« 
laeTiie Soldat hej feinem geringen Gehalt und Pro- 
blofc deswegen beftchen könne, weil er keine 
Nahrung bedürfe als derDeatfcbe» Engländer 
ir. „Wenn ihn 'im Lager) hungert, fchlai^t er 
ick. von feinem fclbil gebacknen Zwieback ub, 
rWnffer darauf, und feine Mahlzeit ift fertig. 
*r etwas Salz, oder Zwiebeln, oder einen Trunk 
hier oder gar eine Schale Branntwein, fo halt 
« Küll für ein herrliches Mahl." Dais er dies 
, bezweifeln wir.' In Priedenaxeiten hat er ftetf 
feiner Suppe , die doch einigemuiften gemacht 
noch feine Grütze, oder etwas ähnliches, und 
n Zeitini Fieifch. Mit blofs eingeweichtem fchimm> 
lichten Commisbrod hat fich dagegen im Felde auch 
ier <!ei tf br Sn!<!.it in dein nciicRrn KriecT«' beliclfcn 
%äffeH. boU überdici der eben dalelbft angeführte 
Mangel einer Feldbickerey auf fchlechies Brod dcu- 
fo finden wir dicfen Schlufs ganz füHVh. Ift 
das Mehl gut; fo ift es auch' gewohnlich das 
das Ree. gegelTen, und befTer gefunden hat, 
trti das an vielen Orten in Deutfcliland aus Gemeng- 
üil gebackene. — Zu den Schaden , welche die Ei- 
{eimätzigkcit erzeugt, wird S. dS3> auch die i'ro- 
ati- und Känkefucht der Ruifen geracbneCf und da- 
^ kcy angeführt, dafs Catbarina II for nothwendig ge- 
tuitcii habe, bcy jeder Appellation, die unrtattliaft 
tefunden wird , eine Saccrnnbenzfumme als Strafe, 
apd ciMf )#|)wamng , dafa die appellirendc Partey 
' che zu haben glaube« mMtHißflU 






snrerordnen. Ift denn nicht etijras ähnliches in den 
meiften Staaten Deutfchlands? Und wie viele Punc- 
te ünd überhaupt nicht in jeder P'rocefsordnung 
ibeutfchlanda, die mit gleichem Rechte auf Ränke- 
fucht der Deutfchen f edeottt werden kOnnen t Immer 
wird fo viel von der Eigennützigkeit der Raffen und 
ihrem Uange zum Betrügen, und dagegen, waszuih- 
eem L0IM gereiclie, nur mit wenigen Worten ange- 
führt, tß B. Th. I. S. 245.; — Auch kann man os 
wohinich^ billigen, daf& iir. M. , nachdem er cini;;e 
fehr ftarke Zäge von der ehemaligen ekelhaften Art 
in den Kabalen zu trinken angeführt hat, Th. I. $. 
a6i. hinzufetzt : Vielleickt findet diefc Indclicateflfe 
des Pöbels noch bis auf den heutigen Tag Üatt. 
Uater den Gründen, welche die altern Scbriftitelter 
für den Sklarenfinn der Ruflen anführten , iSt nach 
Tb. I. S. a74> auch diefer , „data fie nicht mit Güte 
fondern nur durch Harte regiert, und zum Arbeiten 
oder jedem andern Guten angetrieben werden könh- 
ten ; ja tiafs fic SchUige und andere Züchtigunf;eii 
nicht nur willig annahtoen uud dafür dank.ten» fon- 
dem fbgar ala Zeichen der Lielie betrachteten.** 
Schon über den erften Thfil diefes Urthcils hal)en 
wir ftarka Zweifel, noch mehr aber über den andern. 
In Röckficht auf diefen verweif en wir zuerft aiif ei> 
nc Stelle, welche von Un.3I. wohl jücht hätte über- 
gangen werden loUcn. iierberilcinfagt. 5.49. Wenn 
ein Herr einen guten Diener nicht gnt behandelti fo 
wird er gewiffermafsen in den Augen anderer ehrtos 
(infamis) und kann nachher keine andern Üiener 
bekommen." Wenn zweytens Hr. M. doch haupt-, 
£äid4ich Uerbcrftein zum Gewälirsmanne anfübrt, fo 
gehört die eine angezogene Stelle tu denjenigen, 
wo die Auii.'gtin r "es Scbrifrftellers von der TA.;?fii- 
cAr hätte uuterfcbicden werden Tollen » und die an- 
dere lieruht auf einem Zeugniflfe, das wenig Glan« 
ben verdient. Ilerherftcin fagt: ,.Ich habe ein ntl 
Bedienten darüber klagen hören , dafs fic von ihren 
Herrn nicht tüchtig (pro6r) geprügelt worden waren. 
Sie plauboM, dafs es ein Zeichen des IMifsfnllcns und 
des Unwillens wäre, wenn fie nicht gefchKigen wür-^ 
den." Die Klag« konnte tum aber febr wohl hei-* 
fsen : hatten uns unfere Herren anfangs für unl'ere 
Vergebungen gezücbtiget, fo würden wir jetzt nicht 
fo fcblccht feyn. Ift dtefe Erklärung natürlich ^ 
warum foU man jene atmatürliche annehmen.f Diea. 
tfaüt abar Hr. üf. nicht nur, fondem fetzt auch ftatt 
des einmal (aliqu.imio) oft. In der zweiten Stelle 
erzählt Uerberiüin, ein dteutfcher Schmid. ^eti 
weichen fleh Ciine Fnn. eine ^ul&u, darüber be*' 
khv.-crt hab«».4»&.«r |hr kda« ZdlttWi' Liebe. 
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5'un/i3/Tf gctjCt habe Hc uachht^r auf das graufaniRc 
ei,rcLi!ngni niid zum Daiik^ ^nchf Liebe ztivor ci*- 
Ifalteh. -ihf abcr«ndtkh', \vie ]fr. jlf.^fibrrAfKt, Af* 
ine Uli rl Reine- ciiuwey. gebrüchcn . vr'tc es aber ei- 
pnr.litli hrifscn follte, fußar den llaLs gcLrochoii 
(tvJTsVfm i/.'i inacculit). "Wir fetzen l^i^rzii nichts als 
d&rs dies alles nidit narli ilcm ZoupniiTo der rrau, 
fotidcm des Mörders er7;ihlr wird. übrijjf'is 
(Tb. L S. i~\<-, der rri:)hcitsfiim der Cufjken nach 
fln. M s. Urtheilc ein Merkmal iü, cius MnÜtbMtut auf 
eincMirchu!ig:.TnJt frejnden, nichr kpethtifcfien, Wu^ 
te fchlifftcn l;ifst; — fo iwiifi i-.m 'i imfcrm rtthrilr 
, weiitgileiis crll bdTcr bcwicfcii werden , als es bc- 
wiefeti ift, rlnfs die Rtiltcn ihrem urrprünglichenCfaii' 
rakfi'r t'.ach einen kncLbjifchen Sinn haben. Dafs 
difftr notb jetzt hrrrfcjie, wird nur mit einer cinri»- 
gen Stelle a-js Meyers Briefen belegt und iliinme 
mit unfern Erfahrungen Tiicbt öInTcJn. — Folgen- 
de cnfgegenj;efetzte Steifen wiiTcn wir niclic zu vor- 
ciniprn: ,,y\I!c Nachrithfen und Urtbeile der alreril 
."jReifendeji kommen darin iiberein, da!> die RiMTen 
„keine natürliche Tapferkeit befit.^en (I. i>. 278.). — • 
„Man niufs lieh forgfahig hüien zu belwupten, dafs 
„die RuiTcn von Naiur feige feven (I. 5.285.)'* Wenii 
Hr. M. endlich Th. I. S. 288 V; j;t; „Jetzt «fst fich 
„die Kuflifche Nation jid-Ii 7ii(!'t t;c':. ;i drn Vorv/urf 
^der Trägheit vcrtbeidigen , di^ mit der fo febr an 
„ihr ^erdliinren Rcgfamkeit und Erti-erbfamkcit fehr 
,,\ vn rinbar ift fo findi n \\\t diffe Vereinbar- 
keit febr fchwicrig, und das, was Hr. il. darüber 
ras:t , tbeils^an Jicü^nichif gcgrftndec » . thctls »ichc bin- 

Wh- geh/'n zu den Piinct«n fibdr, in welcheii Hr« 
JI. g^Iaubr, durch die alten Reifebefchrcibunpen auf 
ttcne Hntdcckunpen »eföhrt' worden za fcyn. Sie 
betreffen haHptfachlich die Rechte und das gegenfei- 
ri{;c Verhaltnits .der verfchiedencn &:.inde im oUen 
Rufsland. Tlierbey iil ntm allerdings «us den alten 
Reifebcrchreiiieni vii 'et grzoL^rn worden , w as man 
fbnlt nirgends bcyfaiumcn findet. Aber mancher 
Funce werde^felfeichr Toiift bioft deswegen Obergan« 
pcn, weif er irngegründrr Ix fL'jidon v.crdi .i war. 
Dabin gehört z. I). das, was wi." nhvn von dem vcr- 
llieynren Mangel der odiichcn G'TLhl^chsbaclier an« 
f^cfii!iif t^.-.boii; und von der. Hauptfragen: ^■^■^:s Im! 
te f :> juit 'Icn < !jcii:.Tli^ca Dojarcu für eine Bfv.':uui- 
nifs ? waren die Kuilifchen Bra«n in ntten Zeiten 
iVey? wird, «ach unferer Mernung von Hn. M. die 
eine nicht befriedigend und die andere falfch beant-' 
wortcf. D;c' Bojaren würde war mehr ein vtm dein 
Zar enhüilter Titel absein Amt; dies ük nach Th. I. 
S. 308« Hefultat, wclclica Hr. Jlf.' an» den ver« 
fchiedcren StpIIeii wnl'letjchmr nr, i\ Hrrhryp.ein /.ivbf, 
•und er bemerkt dabey , dafs Hr. Hupel iich das üe- 
Ihfndnifs» man könne iick keiiie techr belinedigeiidie 
Begriffe ron den Bojaren der altetf Zeit rnrichen, er- 
fj>art haben würde, wenn er flc!» die Mühe gegeben 
hätte* die Werke der .'dtcrn Reifebefcbrcib^r zu Ra- 
th« ZU zicli«ii. Kim ift .aber doch offienbv iclbft «04- 



.•^rcÜfn , die Hr. jl/. tiafübrt , dafs ilii- lio;i-fa Virt 
hch lieffhäfte harten; und \Tcrm er di« Koj»rcR«i:r. 
de nur 11^ fo lern tut einen hlofseii Titel gthtVci 
VyiiTen will, als die Bojarrn m crfer dfu; Grüfslüri'a 
noch feinen IJeblingcn widerfprethtn durften; fa 
£i:heint uiis eiiie fuUhe Ausle{rimg ibnderbar. Ueli»- 
dies würc dvtcli zu crÜLiren, warum Peter der Grtf'f 
fihr Tiuthit^ tref'tntden habe« die Bojarrmviirdt. dit 
ein blüfsiT 'i ifel gcwtfen f«*yn foll, — aijzufchiffi. 
Hierüber . w« Iche» dbch JkcSnc fferilAge Scbwicnjit.: 
iff, fagt llr. V. gflf nichu. Endlich ift der Vät 
ffirucif zwifclicn Uerhtrrßein iv.A 1'\-''u'.üt nictitf^ 
»ig ;julfüiicnd. Der eräe üeilc nach Tü.li. 
Bojoren nicht als Gebeimerätbe, fondern ab dw 
St.liid roi', Wc't hi'r m't deai gemeinen Adel in iv 
dcrn Lifndcrn vcrglit fccu wcrdca kunnte, undi^ 
die Bojaren mufstcn alle A«mter tf Ad 'Qefchäfh^ 
che der Grofsi'ti' Tr ihnrn anvertraut, auf ilir« cVirf 
Koden übernehmen. Fierfther hingegen nennt cüf 
Bojaren Rfitbedrs Zar, undfpvivht üachTb ll 
nicht nur von F-itikünfren , welche fie von Giii;ra 
J^iehcn, die von der Chirdc des Zar abh-Tn;:^fn. 
dem fetzt noch hinr.u, daisweiiii fie wirk Iii bi.'Kryi> 
dienite tbitco » auch einen jührncben boitl aüeiinL 
Solche widerrprechende Nachfichtn» nifti» Mi 
Wühl die Begriffe von den F<ij.Trrn iin« Irrr I.:;? 
febr zweifelhaft laffen. Wir vcrmulhen, 
^fprünglich Rojareit'f« virt afüEdefteote bedeow. 
wirklich, ihrem angeerbten Stande n;ich. Eni^'uii 
auf die VcnTaltung des Staats gehabt, diiTclk 
nachher mehr oder^M^eni^ im.ter den deipoiifdim 
RcfHL'riingen rerlomn , rnd doch iintnrr \vici!cr it 
crlaijgcn ;;crtitbt h.ibcn. Das Wort deutet «hlH 
Herrn, und könnte wohl mit dem ^^'orte Kor^ t«* 
glichen werden. VVie nun diefes ni( ht nur da«* 
Hoher, fondern auch ein mit y\(T.itirrn vcrbosi*' 
Titel ift; fo Konnren zu Fii^fihcrs Zeiten vfrt«'''* 
die hoben Beamten Bojaren hctfseM. hoiitc»«^ 
leichr möglich,* die w?der(prechejiden NadiH*« 
mit eiiuiiLltr /-.i \cr; :i ■ « n. ili \\]r h.dttn «»' 
bcy dicfer Vcnnuthung nicht lunger auf, fondtrr»^ 
heil xtt dem zweyten Hanf tpiincte fiber, -waria A 
M. gisubt, eine Entdccliun'^; gcuir 'ht , .1 tsbfri. & 
betrifft «das Alter der I.eibeigcnfiüaft der KulTi/tiirt 
Bauern. Dem entgegen, was gute ScbriftftelVt'*'' 
dc:n l'rr->' i:nj;e dorftlbeii anfi-firen. (un'lur aii^«* 
Storch in feinen Hhtcrialien Ü. ^50. «• ff-) behai-'j;«* 
Hr. M. Th.ll. S.20. : die Hauern wiirMi fchon u-irn 
den Regierungen derZaren VN'efilje ]«-8noiritrch tii» , 
Jwftil Wafiljewitfcii nicht nur eben fo fehr Skl»^** | 
als jetzt, fontirrn noch viel ungl::ckliihere Sk'"^ '■'^ ' 
gewelcn. Auch zeigen die Stdien, die er aufs»!; t, , 
gewiflerinafsen , dafs die Bauern oder das Volk Cbtr- | 
h;iupr höchft elend gewefen fe>en. Daraus 'f ^^' , 
aber nicht, dafs üe leibeigeji waren. Als fo'c-^' , 
könnten fte nur dann beieacbtct wrden , wenn ii' ; 
d:is T and. d.!s fie bauctcn, nicl:t obne ErlaobnO» 1 
des Gut 1k im vei JüllVii , oder lognr wie 'i«m<s\i^* I 
Land verkauft werden duilten; — unr\ dflfQ ^i" 
Ur. H» aiKli nkhi «itt einzigf^^'ileugaifs aitf<4tJ^| 
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iff Iipfchrtih^rn nnr^rfühfr. Wenn pr dn^^e^en 
jaji: yxcilvr einer von- dielen iio^h Telbll die Uiokhe- 
jHf erwähne frcycr Jljuiem J Ib war dies pcnx «atiir- 
.^rb«' Wfil fte alif frrr waren. Wenn ubrrdics in 
dff ülofc'ioiile den iiJtiein ausdriicklich \erl>oten 
wird, Cell als I.ribcignc /.n vcriicufcn, wrichcü naqh 
doÄ Gefeubuchc voa Iwan VVtliliewitrcii (Sudebnik) 
Erlaubt war, und in diefem die Dedinguugcn bc- 
' fcwflil werden . i;ntor dt iu ii c In IuUut von einem 
•ilifihinu- andern übcrKdiicn konnte ; fa 
'jv># JKr. Jtf. d}e-"A«dith«lt diefer Stellen leagnen,* 
olct den vcrfuclitcj» Rfweis für das Alter der Lcib- 
cigenfthaft der Bauern aufgeben. Wenn er endlich 
^h.U. S. 21. fagt, freye Uauern wären in altern Zei* 

tfi nur 'iadurch entl^nndcn, dal'-j dir SiiiboiTrcu, die 
{iue J\iie£;s - und Hcisdienlle liebu-n, uucr üadcn 
Idostcn, icleine Erhl ändere yen kauften, od«r auch 
iyc klriucn Erbtlieile fclbli bauten ; fo können Wir 
mii an'tcrtihrteji ßteUcn aus Fietfcher und Jfer- 
^fteir. , wt;!v he nach Tli. II. S.4. und 7. fHpxMi, djis 
^:|«^die ^riallcn von Adel .es.fur eine Schande hal* 
ko. nh'der Hand zu «rbeittfn, nfcfat vereinigen.. 



Asiiwr diefsn Demerkangen i|ber den loyale 
iüßn'wir noch ein Wort über die DacfteHung Ai« 

|fn". Tiefs fie im Ganzen nicht fdiloclit ft-y, dafür 
binet Nftiae des Vfs. Indeifen kimucn wie doch 
flWttveriicdtn, daf? die Materien, .fowubl in den klei-' 
nrm ulj pvffrvn '1 heil. n bisweilen u!cbt pchOrig^ 
verbunden f oder j;jr ?.ui einnndcr (jcrilicn liiid. In 
i^teAiuif^ auf di« erften füüccij vrir «Jim ßcyfpjel 
^ Abfarz \'otx Th. 1. S. «43 - 24;. an. ■ l^acbJeia 
)A vvd über den Hang zum Betrug«? der RolTen- go*. 
oil^jHwAcih 'u\ , hcifst c< am VauU-. uhiu» alle Verbin-' 
i^CBf: aan rühmt die Treue der Kuüifchen^iiedieiv 
thi PUuleute und Bauern. Dinn ift der Gegen- 
r'i .d des neuen Abfaczcs wieder — die Eigcnnßt/.ig* 
' Von der ehemaligen und jetzigen Lage der 
in -drey Verfthiedenen Abfchnittcn ge* 
f^lt, n3:nUch Th. 1. S. 67. und 321. 'J b. 11. S. 
— IJfioertiu.ngen über die Spc'ifcn kumujcn 
« in dem Abfchnitte vor, wo von der natürlichca 
chaficiiJ.cit lUi Bodens gehandelt wird ; dann uiv» 
der Kn'.rik von den bitten und der Lebensart« 
j endlich Iii no<h ein befondcrer Abfchnitt den 
ifeii und Getranken gewidmet. la diefem wie- 
hoit Hr. M. auch grpfstenthells , was er fchon an- 
{«ubrt hatte, jtkI 1i<''Tc vtm (I«t riiüigkeif di-r Le- 
ier, dafs iie ihm dicfe Wiedcrholungsn nicht vcrar' 
"*n werden, „weil die Nahningemittel der Slteril 
i.fiVri nochcrvvas laehr heu cifcn, als dafs tlicIlufTt-n 
T aituni Zeiten anders lebten , als die übrigen eu- 
niKÜfchen V&lker.** Hier wäre nun aber eines Theils 
blofsi s Zu-ü'ck-.vt .'*( II hiiilanglah {;cv'. efen , und 
J;ndtm wir, wie ithon gcl.if;t . den Gcfichis- 
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auf den Hr. M. dringt, wenigllens dem Titql 
Äieff» Werks nicht riirlj .-t thcnd. Uehrigcus Wörden 
• tkitdiefenMaiigvl oiiUiüuung wxniger c.eri^gt haben, 
; -wenn Hr. iH. felbR billiger gef;cti \\n. lL:->tl f;e.ve- 
^< ^ m^«* ^ ficottt die Schiriu«n lieiielbeu, 'i h. l. 



S.sor. in Riickficlit auf Vi-irfm?: . Ordnung u?^d Ra- 
fonncinejit Iwehß elende S^chreibcreijen. Das fi-idcii 
wir doch zu fiark, wenn wir gleich weit entfernt 
find, dicfo.s um die KLimtnirs des 11011*'^ hcn Reichs 
fo iehr verdienten Mannes „unaufhörliches Apologi- 
firen.und i'encgyrifiren** zu billtgeti, oder feinen 
Vortrag als ein Mufter anzuerkennen. Da ferner Hr. 
jV?. zu gleicher Zeit ^cd«n auffudert, die angebliehe 
ilui^elfche Widerlegung feiner Abhandlung über die 
Natur der Slavifchen Volker in Europa (S. Gotting., 
kiftor. Magazin 7 B. S.Sbö.) «tt prüfen und denn tn 
t-ntlchi iden, ob der.Widerlegcr einen euizii;cn gründ-' 
lichei>, ja nur einen icheinbaren» Einwurf vorge< 
bra«htfa<be;' fo m Offen Wir doch lagen, dafs fich 
fafi in jedem etwas Mahres findet, w'eldies Hr. M. 
mehr hatte beachten lullen , als es in diefexn neuen 
Werke- gefchehen itt. Darinn aber hat Hr. M. Unpar- 
teylichkcit gc/eigt, dafs er in der Nachfchrift auf eine 
Stelle i;i biorchs Gemälde des llußifchcn lieichs ver- 
woift, die feiner eignen fiuJi tiuigedräcktcn Bo*^ 
hauptung widcrfpricht« - 

UAtiDLUl^GsrnsSESSCUArTEN. 

LEirr-ic, b. Vofs nnd Comp.: Vrahifches Tafchen- 
worlerb'.uh der U'aarfHkv.nde , «dor c,fiiaue und 
voUßändig0 'aipJtabttifdn Bejchnilning alter im 
llattdii vorfiij>y.men Jen Gen ürz - Material ■ und 
Dj-Oß-;f."t/ - //Vwrtr» , fijihu aaren • Artikel , Weine, 
,. GetranUy Provtßoncn, Fr^ichle vnd derqleichr» 
wehr; in belländiger Hinficht auf das Bcourfnifa 
des Waarenbündler«, Coinmi0(onIrt und Miicfc' 
}ers, hcarbtfiet von Qoh, Ckriß' S«kgdtU^t79B» 
(2 Rlhlf. I.tgr.) 

Diefes Tafchcnwofterbuch ift, nach der Verficht» 
tung des Vf. . kein Werk der Eile nild kein blofseP • 

All!-/ 11^ f iis dem gr(<f$crn Waarcn - L^xicon. Es lind 
dem leiben viele neue Artikel ^hinzugefügt, und die. 
übrigen find berlclitigct , ergSiizt, genauer beftimmt 
und vcrtieftert. Kcc. bczonget gerne die Richtigkeif 
diefer Angaben. Er hat hciile Werke mit cinnr.dci:' 
vefgliclien , vilA gründen , dafs geg>enwirfigej tla- 
durch an Rraüchbarkcit fehr gewinnt , wdl es be- 
quemer zum Nachfchl.-vgen ift, weil kein Artikel vor» 
Ikdcutiing fehlt, tmd weil Raum dadurch crfpart ift, 
dals alle* übcrflünigc nus^^tlalTen und jede Wicdcrho* 
luiig vermieden ift. Wenn zunl Dcyfpiel d* erfte 
Artikel des grufscrn Werks: Aachener GiHtnr'j , in 
dem kleinem nicht unter dem BuchüahenJl ange- 
troiicn wir«!; fo fehlt er deswegen doch nkfat, foM- 
dem findet fich richtl;j nn feiner fjtcHe im G, unter 
Galmey, WO man ihn ohnehin eher als im A fu' 
eben wird. 

Der Vf holTV, dafs d!e(e Aiiflage bald irergrIfFeii 

fern Werde, i:nd wir M Ünfchen es mit ihm, \^ eil je- 
der Kaufmann hillig foUhe niiuUche Sthriften be* 

fitzen follte.. • " . . , 

■ . . - Üigiiizeci by LiOOale 
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• NffSMltW . ti. Waiircr: Tahette» zur Ausrechnung der 
Silbers und Goldes rnch dem fatun CtthnUt it 
SUbtr vom j'Grän bis auf 15 Loth 17 Grxttt in 
Goldt vom l GräH bis auf KariU 1 1 Grän und 
{« titr rohfn Maffe van Loth bis zu 1000 Mark. 
Nebft einein Vorbericbt vom Gebrauche dieft-r 
T*ti«Uen «uch einem Aoiu>iS« von VereleichuAg 
iratwrcUtdtner G«widit* lih 4«m Kottitlfclita 
Markg«\vickte. jgiwryüj f uf t i y . Uii* S> 

(20 et.) 

Ein fehr tAtM Baeb «Hb Maett Tilri. Schon im 
Jalwv 175t wCchitn 4ifi crft» «dar rMmtht 4i«t»- 



ppn\vSrti«Tc — AtiHan^e , und i<«t7.t iJl Hofs dtrTttel 
um^cdruckt i^f.vtndeii. IndcliVn ii" dicf - Uuchh ,i 
Icr Spi'culatioa tloch damit zu PiitJcbulüi ;;.'n . 
dies WcrkcUejJ allerdings mehr iii d«ii H tiidcn ia 
Weclisler und Müiizbedifntc /.n feyn rerdietit, alt 
es wohl bis jetzt war. Die Tj'j Hcn lind fehril^ 
quem zugleicti zm Gokl- und gilbet rrchnutt|eneia^ 
farichtet» ufid fo waitRve. Mche dorch^erehen, (<kf 
HAög nusgeriBchnet. Dia VorrccJe giciit oefricdigtO' 
4a Ättflndilfiflc über ämtn Gebrauch uad der Anlüi^ 
anihfttt abanlhlls la Taballen Veiglaitlttngen Vi 
4a9er(i«vichta^ 41a abanAUs saekt 



KLEINE SCHRIFTEN. 



OoTTSJosr, AHnTHEiT. Nurnfefr^, in d. Stelnitch. Buchh. : 
yinJiciüe pruytteUrwn Ebraicormm et J«f» Ckrlßi nntra Th.o- 
mam l'jiHi: fju>i]ut lihc:!-. de vera et ßctitia reiigiom» Oermani- 
cum iutcrj'rcsem , aiiri ! > :eJ. Jl 'i.k. lla^en. 179g. 70 5. g. 
(fi gr,) ThoinAS Piiiif, ti:r d;c: l'rophetcii det ali«n TeiUmeii« 
au» eiinf«» i?«nz f.iifctieu (icllihtip'.inct betr^chirt, reiVe doch 
noch einiice Ackuung ««gen fie a)« Dichlor; ^ber fci:i deut- 
fcher Ueberfeutr Endet es nicht einmal der Mulie werdi, fich 
aüt dfer £rlcrnuii|{ ihrer Sprscbe zu be£i.-haitireit , glaube , daft 
flcniK4*n friei:lnf*.litfM pichi«fn p»r nicht kuii'neii verglichen 
werden, und es ili ihm rchA:i Aiiiide wider den («uctii Oe> 
fchniAck weiter davon zu reden. £r {»^i unter andern : wenn 
4ar gritchÜchc Dichter fiarä fpricbt , Tu Jckreiiet der hcbr-ii- 
fiche» WetUi der (^y.<:\:.y.i\.ht Jjugt , Co heu'i der Itarb^r. Ge^cn 
4t«ftn leutW) ift der erlle Theil diiTer kleinen Schrift, wtl* 
cü« dM Vf. als ^uladung^fchrift sur Atihnruni; der bey Am 
Antriu leiiia« Am'* gthilteaeu Rtde bcmiegtRebcn )H(»'T<drp 
DChnlich g^idiiet. Hr. H. hebt i« 4cb Ende eininlliridi' 
(die FCdaMnauit iiberTetzt 4en |. 15^ 2. ttnd sa Püilv, «rlüu* 
tcri ile kurz, naehi «uf ihran poerifehMi Wcrtli wifnerkto 
und <f Mfbt ;t«(rleick Winke, um ilfii Inftr In 4m Aumd m 
fetzen, über daiffn^erciime jenMVerwiirCi urdMilen wu kin* 
non. JJkC Ueberfemii.ij der hier gelieferten Pfainen ift ia 
deatCilier Sprache «bc^t iafti , weil der V(, glaubt f dab fich da« 
ci^'Aiuham.u-he der hebraiücben Sprache ((cnaucr ijn Dcutfcben 
«ih .tn lM-n<-i''iU'l^en avisdrticken lafat. Sie ift fafl durchgehend! 
treu und rliet'seiid. imrl die Anmerkungen «iiihalte;* reciit gut« 
unti zum Theil f«ine Bemerkuugen. /ur f rob« wiH Ree. jui^ 

den AvfiBg 4M fPralms berftfeMU* 

T-3< ^^'^^ glaniMd, .Gcit , verherrlichet 
fich auf der i^anzen l^de deine 
die preii'cnd deiucn Ruhm 
hiiUHif Silin Iltmmel iSntt 

^ D» haft dir in des Kindcf, ii 
«in J>leibcnd Lub horc'tei, 
«n^egen deinen Feinden 
««tgegM aH«B» die 4«i OifiMtf 

4. Sek ick die Himmelshdhe, 

d;is feine Ku::f;5f bilde deiner ir.ini?, 
den Mond, die Siecne^ du ^».Ccim/^: 



V- 5- Wie gror* ift da der fKcnück» 
dab fo d« Mn feitokJI, 
der Xrdeafohn, daft du fo fS^ fta ftigC 



1 



r.s. Birat Act Vr. in der «igMidichn 

gliimuad, HSO «i'bet er zu ^^NH und liefrc |^ f j. 

wird TV mit den 70 in dar Dcdeuuing IaA genemWi lis^ K> 

5 i«>g! U/l-N rC "'Cht die Nicdrigkeic de« «■Idtol«' 

dem feine Wurde an, wi» fclion der Veifolf le"'«- ^'f 
Schönheit und Wurde dca Oed chts wird recht gut «uiic'iji 
und rertheidigt 8. i4-<» if. Audi über die «ndern ?filnftf 

vieJ richtiires fiefaiit. Pf. 3, x wird '\j,T^ üherfeai:«* 

rmm flurmtn A'ativutu mit Mtertswitth her f i)«r Vf. 

niTt iA der etgendidica BedentuiigaH^lMBrab und p^abl 

Bantiy «fFwj^o und hier als Adv etbirim «'/,':.■/'• >-in <ii«(t 
' UiM'Hn^ Iii (i( flicht. ur:d die Gerieuiung de« lct2:erca ukl 
nug i-ru iifen; V. ;i. .[t d:c Ueba^KMHIg Uld 

bebend ihm gu cu fklAt iuh. ^ 

In dem xweyten Theil diefcr Schrift wird der OaAt 
|cfu gegen die hämiCchen und harien Befchiild.guf.'pn. 
cke in in deuffcheri Ucberfetzung der Schrift von 
kommen, venheidigt. Ur. ii. führe die fiefcliiiid^'r 
welche auc dem Gefprachc Jefu mu dem cinaiucfctier- 
Matth. 15: 24^; tue demGkrichniftronden ArbriiemuBWt. 
berge Metib* M, ; «itf dem Gleichuifii eea dem üiau, m 
aen BedienMii jIm Vermögen anrcffaravte Matth. 35 • <^V 
4»» Wtderfptücb» deo «Mn in eiiixelnen Lehre« n*«/' 
f^rüchen Jefii %. Lh& tit n. und 16 : 9. zuünd« 
licntbnAt> wSrdich «h, scjgt dtt ftrundlofe und £iifi;iMai 
and beantweitet 'fle euf eine befriedigende Weüib , Dt ' 
Schrift von Pline nwib nur unter unkuHdigCU uadleicbu^ . 
gen MenCchen Schaden uirichteu kann, indem d» St^^i^ 
ui^ die fAlfcbe DarQe11un|{ diriti jedem Sachkund^«* 
anffalltn: fo w'.ire e* in di^fcr " Riickficht aweck«ä4i(W 
wefen , wenn «nch diefe Getjcuf^iin!; in deviifclier 5piäcfc*a 
fchienen w.iri". Aber irr.i.ci) JelVn nuch iVlcne Leot* * 
hiK-Iilt (f]i>v. füll !,e (jo^eiircnrit;-';! , nie ließen ein Bi-f* 
richtet lind, d.i3 fchon ihren Uc> taii erhalwo ku« vtil U 

iSmir pfflk^nfMi» wb^rriafttffgiv 



. Üigiiizeü byt GoogU 



3<t 



Numero ^o. 
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Montags, dsn 4. Fffbrttar 1799, 



GOTTESÜELAHRTUEIT. " 

tsrfefG. b. Wurf: Q-faiichtt der ramijdi - hnthdü 
fchm KtViilu, unter licr Refrinur.g Pius dvs :>ct/i- 
ßen. Von Feter PhHipp Wolf. Fynftmr Band. 

I -«-«'g^nwarüf «r Band rines durcli vii lrii rjfvfall 
gewürdifjtcn Werk» gewiuta tiaaurcb cmcn 
Ijcfoiidem Grad der WiclttfglLeit, dafs dariu die Ver- 
iichv do3 Grofshcrzoja und iiuchinaiigeii h 7 • 
Leopold, das Relipions- und Kirchenwelon von 10s- 
cana, 7-u reformireii, bcfiiniebeii werden. Der Vf., 
der fick dalt«r hier auch billig; ein« groisereAusführ» 
fichkieit eflaabt b*t, als bey uianchen G«g«nfitindeii 
d-r yorii^'rejehciulcn Bünde, bi*inprkt mit Kcclit, 
dals, wenn man iowohl die ütümlc kenne, mit wel- 
che« fich niancbe IJifchofe jener K» foruiation entge- 
g^«ifvr7t'"n . a!s »u S an- ilindtmiire, i;;it welchen 
gmiicitkeaic FurUeu dtr rumiiLhcu Kirche gewuhn- 
lich zu Rümpfen haben, wcnn 'lie in Keligionsracben 
«]|M Vtfrbelforufig: anbrmgea woüen, msn fich nicht 
nAlr"Verwiin'd«rn trerd«, waruiii der Katbolkitmua 
ytzt auf dem Punctc ftehe, Icincr cinzipcn noth 
iiMeeii Stätz^ beraube zu werden. £r werde 
dms Utiglflck nicbe fowulkl der immer weiter 
/chrciteiiden Anfkliirunj fies menfchliclu-n Vrrt^an- 
de$ , ats viclnicttr dem unklugen lieni Inutn icincr 
,«:::i'nen Vertht>idii»t.'r zufcfareiben müßV^n. Denn 
dief't-n fdieijic es bis jclzt nur ein/ii; um die Rettung' 
drffcn. was Menfchenunfitm zur KcTh ion Rcmarlu 
kjt, / j tbua /.II l'cyu, während cs<lji..iich «Ji-r Ver- 
Bunfc initi:er leichter gemacht werde, zu zeigen« 
wt$ Religion foyn infifie. -fo lern fic atif einen pött- 
lifhni Urfpruii^ Anfpruch hktcIm n dii te. Zv. ?r 
/ehlte hi!>her in Ueutlchland nic!it an Urkunden 
vnd Nachrichten, die zur (icfchichte-dcr io merk- 
trürdrgcn SxjnoiU von Pißoja geboren; befondcrs 
♦Tinnern w»r un» dergleichen in Plamk's neueftcr 
Kt'(;Moii$gerchichle, und in Ji<>nJc;ii'i Archiv für die 
ncueiU Kirchengefcbiciite , gelefcn t^m haben. Aber 
16 zufanunenbüngend vnd voKttändig a)a bier, ifk 
di' fc grufi^e AiigcIcgeiibcJt Überhaupt. iiocb nirgend« 
kcfchrieben worden. 

Pfter Leopotäf der wohlthätigße Refonnator der 
ficuclUn Zf itcn , dt r, nftlit V äe fein Brüte r ^o f'ph 
fo oft, crR rcforrairen, dann b<"lchrcn, auch lolches 
nicht ohne Zuziehung feiner Landesbifchöfet Ibitn 
- «olite« legte diefcn im. J. 17^. den berühmten aus 
iff Artikeln belt»hend«n Refbftnationsplan vor , da- 
aitfie ihr Gutachten dAruiior <r i' It n ctei» foUWk JN^Rjl 



hat ihn zwar, aber mit Ausladung wefentlicher Stel» 
len , abdrucken Ufttpi Wer ift er (S. 3 — 38 ) •i'Wb- 

pflcfi'zv finpfrfi'kt worden. "Dafs ilic Ril'chüfe von 
'1 utVana lieh grüfstcntheiis jenem i'lan fo heftig 
Widerfet7.t haben, leitet der Vf. S. 40. davon h.r, 
„weil fic aus itleinlichen Lcidenfcbaften , aus Bat- 
tlKy;Tpifte, aus Unwiflenheit und Stolz, Äch nicht 
ühe'fzeuMn wolirtn, d.ifs an Dingen, die fie Reli- 
gion und Gotre»dienft nannten« etwa» zu verbijfler« 
nftfhig fey ; jede Neuerang für eine höchftfiweU 
!].•. ftr Vt ritnrung der r^öttlichen Ordnun«' anfahen ; 
es am ^vi-ni-^ften einc^n weUlickcii Süuverüin verlei- 
hen kor.nt II, wenn er die Miene machte, als gefiele 
ihm nicht alles, was Pfaffen gefalle; endlich nach 
tu vielen uRRcftraftcn Eingriffen in nie Rechte der 
Landeshcrrlicbkeit, ßch allmählich an den Genufs 
einer UnabhttngigKeit gewöhnt hatten, die ihrem 
Stolze fehmeicbefte, und ihrer bebapUchcti Un'^ if 
fenhcit das Anfehen einer unantaltbn reu Orakel-' 
Weisheit gab." Ohne eben dicfes ürtbcil durchaus 
hart zu nennen, glauben wir doch, dals /ich der 
VVidcrliand jcntr Rilchufe müder und leichter au4 
den z\vey Haupturlachcn erklaren lalTe: aus der 
durch OBS pi)i)ftiicbpeiltliche Recht tlnp,eri!hrten 
Mefnungt daf« fich ein Fürft eben fu wenig, al:> ir« 
pend ein anderer Laye in Kirchen- und Hcliijionsfa- 
ihen milchen diirfc; und lüis der Uchrrr-f -ipun^r, 
«lafs die von i^ftbften und toncilien der l.'Adivi'c 
feit Jahrhunderten fei^feteten kirchlichen Lehren 
1 iid tini 'rhtungen ganz unverbefTerlich feyn. ÜC- 
bripcns /-.eiiit der Vf. (S.45.) noch einen berondern 
Uuiüand an, der den Streit der Billlnife inlc der 
grolilierzonl. R^ierung fehr hartnäckig inii-bte. 
Der vorfrelepte Refbrinationsplan fehlen faft ganz 
in der Schule der fanfeniften entworfen zu f'^yii, 
und der Sectcngeift lief« es daher dcüo weni- 
ger zu» daf« die zahlreichere Partbey nachgegeben 

hätte. . , r. ' 

Wer mit dem Geifte des hühern rümifenen Cle- 
rus etwas näher beliannt ift, und -«VL-ii;,. w. lih ' I i i 
Wendungen gegen verfucbte Rei'yrmationcn in der 
Kirche deflelben gemacht worden Cnd, dem werden 
auch iV:e GruKtle /ienilicb bcyfallcn, deren fich die 
Eilcbtife zum Theil wider den gedachten Phn l>c- 
dienten.' Doch rerdieiu elu eres aus den Gutacliten 
TOn beit!. n Seiten, wie Tie Hr. W. hier mitgetheik 
hat, (S. 46 — 222.) angeführt zu werden. Der Erz- 
birrhof von Florenz, Martini, der für einen der aui- 
geklarteften Prälaten gehalten wurde, hielt den An- 
trag, dafs der Gotusdienß im dnlMndedvtaifiecthal 
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Pn-fhpy 7.'.i Utrecht 5!s Müller der Nac^aTimont; vor 



crktunr für 



Ulli 

Syjioii. 



ües f*jbftM auf die i\i bijfaa, 
tircn. indem die Pabfte von Irle 



dadurch ein anf»^nnir' ir- und beßändjger Gtbra-jch 
iJer Kirclie aulptfbubcu würde ; weil es zu Utllugcu 
1er« dafs abdann felbil dat Glaubcnsdogma verän- 
dert werden möchte, indem es bey der Ucbcrfet- 
r.unp der üfleiitlich<m Gtbttt' aus eiiJcr tddteA Spra- 
che in die labende, nur zu Icicbt möfiTl'clt würe^ den 
Worten einen v rrfchicdenen Sinn zü geben; weil 
durch die Einführung der Volksfprachc beym liottcs- 
dicnßc, jede Kirche der Benachbarten lo 7.u raffen 

ircmd wenlen« und ihrett eigenen DUleet Uekominen Freytnät^^keii« ala alle abrigcn; nur den Ei»lti 



Syi:odt;n fjefurchtei hat:«^ 
Ciultigkeit der Ehe durch denCom-v 
auch.ohnc Sacramcnt; (tHngt auf die AMcbattaj 
aberglaubifcher Fefte ; wünU:ht wcfentliche AnS 
runden im Gebrauche des Rofcnkranzes, un<l 
bindet überhaupt niit hellen Einficbten auch tnab 



-WOrde ; treil endifcb die lateinifche Ueberrenondf der 

Bibel, die (.bcii Tu alt als das Cbrißcuthuin frlbd 
fev, langtf Zeit hindurch in der abeudländirchen 
Kircke d«^-Stellc des Orif inalMktes Vertreten htbe^ 

\Vpnn ferner ff (l/T Bifchof Difpenfationen zit ertheilen 
htrechhgt ftyn Tollte; fo fey zu bffürckten, daf« die 
-Gefet^e alttaliäuü^ gcbrocheii werden, und zuletzt 
*iur im Srhnrteii übri^r l>yn dürften. Für die mci- 
ikn, int Reformation&plnne bemerkten Fälle, konn- 
ten die ßifchüfc, wenn üe es verlangten, gar leicht 
Tom rumifchcn Stuhl die nblhigen Facultaten erhal- 
ten, und die VerhatltnifTc , in welchen ile mit dem 
'Sichtbaren Haupte der Kirche ftündt-n, erlaubten es 
ihnen ohitedem ntcbtt ficb mehrere Ucrugnill'e anzu- 
"maCsen; W« die Säadarißrung der ^densgriftli- 
c /.vri hctrf flV ; fo hätten dicfc dem Pabilc ein n f o- 
iujidern üeliorfamseid gefcbworen; mitbin l^onne 
•fich ein gewiflenbafVer Ordensnann ninunennchr 
ii\it einer von dem Bifcbof erhaltenen Gelübdeauflö- 
fung berubig^v. Die Proceffion€n könnten nicht 
eingefcbränkt werden , wdi fie fcbon In den erften 
'7,'''i'rn des Cbriftenthuins nus noch immer gültigen 
ünitKicn eingeführt M'orde» waren u.f. w. Der Bi- 
fchüf von (MU hingegen, h'icol. Sciarellit gab nicht 
allcfn dem ganzen Reformationsplane feinen lautc- 
ften ßeyfall; fon dem ging auch in mehreren Pun- 
cten noch viel weiter. Er verftattete auch den Pfar- 
rern ibr Stiminrecbt auf Connlien ; verlangte» 4bU 
die BiffbOfe Ihren Landesherren noch darcb ebien 
bt-Tündcri. vir]ifl irhtff werd<'n möchten; dafs 
künftig iiiclit mehr jeder Bifcbof fcbuldig feyn foUte, 
alte tlroY Jahre einen Bericb't vom Zuftande feiner 
Kirche nticli Roin zu fchicken, und dafs wenigllen^ 
•bey der Taufe. dcrEiitfegnung derEhc und der letzten 
0^'linig. die Laiidesfpracbe gebraucht werden foUte; 
auch wünfchte er gar t'ehr , dafs die Bifcliofo die 
ihnen von Gott crthcilttn, aber von dtu Pabiicn 
-«ntriflctien Reihte wieder erhalten möchten. Er er- 
kannte aiii li (!js Unnütze der 'rüdfeniuelTcii ; Wülltc 
fie aber crft nach »organgigem Unterrichte darül-er 
'abgertellt wülcn. Uoch auf ihn folgt gleich d;!s 
Gutachten des Bifchofs von t'iejole, Mnuiiiti , der 
jede kirtlriicbe Aer.denmp^ für 'unklug oder gcfiibr- 
lich erklart; fie höthftons \ (>]ii Pahlte angiilcllt wif- 
•iien will;, ibrigens aber fcbiau ^mug zeigt, wie 
•wenlp dl* Schriften des beil.y/wj^r y j««* zur Bildung 
d< ; t!.? < 'iirif! hen Lelir-^ebhudes brauchbar fint!. 
Dagegen ili fein Nachfolger, der Bifcbof von Ptßoja 
undmto, Sei^^Vüci, (S. 7g fg.) ein erklärter 



▼on Chii^ und Pimza, ^nfeph PA«n{|t*nt, ausjrMu 

mcn (S. 12S fß ;- dcfTr:i J ci'.le Vorfrlil.ige tiüti)- 
Jein jede Erwartung übttrtreiTen ; fündery ad^ 
einzigen Weg zeigen, anf welehem dleTwnfiijt 
hi::-/o^ gewutifchtc Refonuation dLrchprcfent «b4» 
Konnte. Wir ubergehen die Gutai-hicn derö^Ä 
Bifchöfe, welche mciilentheils bald '/\>a3t»jgte, fil 
heftige Gegner diefer Vcrbellerung fmd. 

I}arauf folgt die ßefchreibung du Su^äitm 
Piftoja im J. 1786. (S. 323 fg.) Den HirtenSrief.» 
mit der dortige Bifchof die Geiftüchkeit feiiirrDidcti 
zufammenberief, (234 Pt'airer und Cieriker,) adw» 
durch er Tie beynabe überrafchte, hat Mick iM 
bekannt gemacht; aber die Vcrbanälu||aii ikpäi- 
ben nur in einem fehr unvollftandfci. ilwqi« 
Hier lind fie ausführt I h 7:1 Iffen: und «Bn «riü 
wie wichtig die darauf fefigefetzte ReüoiBi^^ 
wefen ift. Sehr merkwardig* war nnlsr mmm 
auf dirfcr Synode bewirkte Z uriiekf|l»rtnif i^' 
Munche auf ihre urfprAnglicbe VeiialTatigt 
einen Theil des Clerus aaazuinachen, HfndettWli: 
zu verrichten, nitht it?^tnetrwäbrend« O^HMa'H 
tbuu. „Eine tauioiidjahnge Kloilererfehm^'bttll 
CS in einem ihrer Schlüfle (S. 255.), hat beviiTjK 
dafs der Eifer und die Ileiiijr^ diefer GdUW^^ 
tcn immer i» eben dem Vcriiaitnifi abui^jt»^ 
vrk liem mehr darin gebetet und .gefungea [tttt 
arbeitet) wird.'* Doch da die Regiening v^m 
meiften übrigen Diöcefanfynoden nicht» weaiiMi 
eine fulche Willfubrigkeit erwarten koant*?^ 
glaubt der Vf.. fie würde i^ren Zweck w*hdi»tt 
lieber dadurch erreicht haben, fie, «adki* 

crftcn frucbrlofcn VerfiicTie, fich tlon BeyftH w 
gröfscrn Theils der LaudUifchufe zo verfchadtii,** 
eigener Iandc:>herrliclwr Nacht, ohne «dtere 
fpratUe mit dtr Gqjenpcrthey zu nehmen, fr^ia 
VOM dem Reform« rioiiscutwuri'c zur VoHzicii»':; 
bracfit harte, als r& nuthig (»ewefen wäre, den 
Aen Schutt, der fich im Gebiete df r Relißion 
auf riif Seite zu fchaffen. (Viclkicbr. denk«"* 
dabey ; vitMleicht aberauih und vermuihlich - "''^ 
Denn da ücb die drey Enbifcbofe nebft mebieA 
Bifohöfen widerfetzten ; fo würden fie olmc Z^" *' 
in VerLindung nut den P.ibile d^m Laiidestit L^i- 
ruhen geuu^ erregt hab*n. äo lange ca einen i 1^» 
gicbt, und lolltc er aneh nicht einen Fol« breit U ^ 
di?s bef^rreti , fo lange werdt ii auch die nothw^n«t' 
llen, und bcionders ins Urofse gehenden Kef«'"* 
tionfplaue fchlechterdings iU|if>Iin^n. ^^'^ 



lanfnnfft; Cchligt di* .KirchnvcrlanMüiing diefer ^«^W|d^ d«f liöhtt% «ieffcn 



uublinffen. , . 

B^läMeü.^ R«ci>i^ 



^ • » • 

. -fr mit dem Ptbfte (lehcA nnd fallen , To wie tuch fettung; drs Rtpertor^ of arts und ma^afncturts, dt» 
mit diei^ noch gtni^cr veibimdcnen Moncfa«* fett .1794. .heftweUe «^^'^^iBii^t vnd tbeib N^acfi» 

^»fden jeileXom^tftamji zn rrfonniren tedtg^Hch tuf — .^.^-^ji 

*9sn zur.lckweifeiit und detn Landcbfiirrtcn hierin 
-»llcn Geborfam vwfagen; auch die UncntbebrUcb- 
fotehen höchften ^efftHcben Macht fteta 
jVehavpten, und vermöge ihres allgewaltigen Einfluf- 
Us auch %vohl noch- Jahrhunderte hindurch durch- 
letzen.) Gcno^, man Wieieiiiolte d«it «lAen ▼erim- 
|[ffckfm Verfucb. und alle tofcanifche Rifch(>fe wur- 
im Jahre l7S7' nach Florenz berufen, um über 
^1(^ftgedacbten Plan zu berathfcbUigen und za 
»bciilen. Alle neunzehn Scflionen diefcr Synode, 
ihr für den Rcformationsplan ungünftiger 
tlafs, werden bis 5. 514. uinfrandlich bcfcbriebcn. 

auch der dem Pabfte- fo inifsfällige Hirceiibriaf 
BifchoftTOn Chiffn, nebft der päbillichen Mifs- 
ligung derfelben , während des Fortgangs diefer 
l^uodc*. cinjgerücXk worden. Nach «inigen Börner- 
bansen ffb^ die Itcfulttte' jener .Verfammlung, er- 
^IMt <lL-r Vf*. noch S. 518 fg. wie fich , nachdem 
A^^^^Midfo itdifcflicheii Thron beiliegen hatte, die 
jPMII^Ial BHchofä von Pifloja, den auch Se neue 
R^^rung nicht mehr fchützie, durcA den Pabft an 
za liehen gewufst habe. Das fo merkwürdige 



diAckVVon Abhandlungen Aber Gcgenftlhkle ia- 

Technologie aus den phtlofopftifcken iransitctiontti^ 
den Sc/iri/i« ätr. Qefelljcha/t tUr . ifißenfcIta/Len tm* 
Hkmt/h^fr, der SMütät zur Atfimmtfmm^ derKaaft^ 
Slanufactnren, Handlung u. S.w. tbeils Ueberfetzun- 
gen ähnlicher Aaflatzc aii# den jlnnales de Ckimie, 
den ÜCMoim de VAstidmie dtsfdancns de Turin und 
den Schriften anderer gelehrten Gefcllfchaften ent- 
halt. Der Herausgeber bat indeffen, wie er felbft 
fagt, diefe englifcbe Sammlung nicht wörtlich über- 
fetzt, er hat vieluvehr unter den in derfelbcn befind? 
Uchcn i^bhandiungen eine Auswahl getroffen nn4 
nur die in fem Kepertoriiva aufgenommen, die ihm 
der Verpflanzung auf deuifchen Boden TonAglicB 
wertb zu feyn fchienen ; er hat ferner die Aoflatzev 
ilM-V4m einertey , oder doch von iibalichem Inhalte 
waren, neben ehiander cefteHt, auch einige aus den 
Schriften 4et Akadm.it der mffenfchafttn- zm Stock" 
holm entlehnte Abhandlungen, die {ich nicht in 
dem erwübnten Rtpertory befanden, aber gleichwohl 
In «Hie Sammlung dief* Art geKftrten; bergefilgt. 
und fich fo bemüht, feinen Landsleuten eine Schrift 
zu überliefern, die lle als „eine »llgemeitjc Samm- 
^Miaafluu^breve der Syode vom Pifloja im jolüm „Iwng vorzöglichilen wMitigftmi* Auflatze, Er- 





iTn^. \!\ 514 — 5S6. mit allen darin verurtheilten 
,^,^ij|U«n, bergel'iiRt worden. Franz II. hat zwar diefe 
Äadaken feines Vaters and Onkels bcfchiin- 
ideSduifc, die von den München, befonders 
die*' Ejt jefulteii', auch in Ungarn von. der dorti- 
Reti G^it:!;i hkeit durch wiederholte Auflagen, mög- 
*--^Ai&'mUiDlaiif Mbctchf wurde, verboten; InBaiera 
irafdb fit'deft» nitgeUnderter verbreitet. Hr. 
. «f» ^thi am Eiule tliefrs Randes eben das , was 
.«^a bemerkt haben: ,.M«br als diefe neuefte 
des pdbflliefien Hofes brtncbt es wohl 
:h , am den Beweis zu bekräftigen , dafs 
jniitelß einer Totalrefortnation , die bey dem 
'zuerft angefangen werden xnafs, der onfärm- 
Anarchie, worin fich die Kirche von einer 
durch die Hartnackigkeit ihres Oberhaupts, 
dem Inf«llibiiitiU5fyllem forr/.ii hauen , und von 
andern durch die muthifjc Beftreitung diefes 
verfetzt fieht, abgeholfen werden iLunnte." 

TECHNOLOGiB. 

Av'n. LBimste, Seliöps: Attgemebtesttäpo^ 

^orittW ZHY ptahtifchen Bt^urderung der Kunfle 
mnd Manufactunny aus den vorzüglidiften &chrif- 
ten über diefe Gwenftände geTaanmeh ufi«! he^• 
^ ^aosgegeheii von ^ G. ({eifsler. Mir-Iied der na- 
' ^turforficheudcn Gffellfchaft ii» Halle. Erßer 
Thril. ]797. gasS. und 3 Kupfenaf. Zmniter 
Tbnt. i-pB- 330 S. tt. aKup<enafekk.8. fuMU»> 
men slUhi. 8ßr.) 

'Werk, das Hr. G. unter diefetn Titel heraus' 
it eigeittlicll tioe UebtT* 



„6ndungcn und VcrbeiTerungen gefrcnwdrliger Zei- 
„ten, in fo fern fie Kunft and Mauulactur betreffen. "* 
•nfehcn und gebrauchen konnten. In der Thnt 
enthält auch d efe» Werk niehreve nätzlicbe und ^ 
lehrreiche Abhandlungen, wichtige Ertmdungen u. 
f. w..die «Uerdings durch eine Uebcrfetzung gemein- 
nütziger gemacht '/u werden Tcrdienien, und man- 
cher deutfche Künftler, der bisher diefe Anfißftze 
entweder gar nicht , oder nur ans um ollH ::uI:L:en, 
oder wohl gar fehlerhaften Auszügen in deutfchen 
jonrnalen kannte , wird es detii »erBdseeher Dank 
wIlTen, dafs er ihn in den Stand gefetzt hat, lir 
lefen und die darin mitgetheilten Entdeckungen, 
Terbeflerfingeri u. f. w. benutzen' zu können j allein 
viele Lefcr u-erden aich, fflrchten Mir, mit der 
Auswahl, die unter den Abhandlunpeu des Reper- 
ior^ getroffen worden ift, nicht vollkommeti zufrie- 
den feyn; fic werden dem Herausgeber den Vorwurf 
machen, dafs er mehrere grofsere und kleinere 
Schriften, die fchon in ihre Spncbe -flberferzt find 
und die fle längfl befitzen , aufs neue vcrdeutfcbt 
und iie lonach genöthigt hat, fich diefelbctt noch 
«faimal anzufchaffen. und fie werden deshalb wiin 
firhen . dafs er wenigften« in der Folge nur Iblchc 
Auflätze, die noch nfeht In die deutfche Sprache 
fiberfetzt find, und f\vvh , ihrer Br.mr hliarkeit we- 

«en, SMf diefe Ehre Aufbruch machen Xuuneu , iu 
>fn Werk «ofhebmen mftge. IMefer Wonfch, den 
wir wi'-Hi; h fchon aus dem Munde eines und de& 
andern Beliners diefes deutfchen Reperioriums vei«- 
'iaommen haben, Sft in der Thät fo billig, als jener 
Vorwurf gegründet ift, (m. f. 2. B. die Abhandlun 
gen I. Band. Nr. g. 9. 1 1. u. f. w. II. ßäf»d^ Nf -JiAJÖoiii 
34. 38« ZRt,w,p weldiio Iws^biDim soma yim° 



and* 
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.Ändern tJi't)fTfptrern in nnferc Sprache iibcrft«'trt>g;(?n 
worden iinil) ; wir hoHcn daher, dafs <ler H«!raii.-.:»c- 
bc^ fh d«r Folge bedacht feyn wci Je , di. lun za 
füt-T' 'i?n. und (eine Lcfer, ciurLh Ertü!!i:T»'r lifs tr- 
■wah.itrn WuniVUcf, wieder mit lieh auszuluiuica.— - 
.DK; AiiiTiitzo fclbfl, die in diefcn beiden üüaden ab- 

Scdruckt find* enthalte« Anweifiuigen zur beffcra 
Icarteltvne de« Leders , zur Tortliellhaftem Gevrmw 
nm\Q und Reinigung f'.'s S Upcti r^, Alauns, Saiu-.rjis, 
MincralalkVlis und anderer Silie, zur Benutzung 
der oxygenefirten SalzOture ziim Bleichen, zur. An« 
\rcnduii* gewifier Vcc^etabiHcn zum Fijrbcn, r.ur 
Vcrft^rtigtmc^ d. r harten beiie , zur Bereitung eines 
Subftituts d.-s Bleyweifses uthI de- Mennige, das zü 
manchen Abfirhtcn Itatt diefer ßleykclke angewendet 
werden Juiro, und zur Verfertigung mehrerer mctai» 



tifchcr Compofitmnen , 'daijerfi.-jfter Cemrntc und an- 
derer Prudukii«, die iich, vic es icheint, durch ihre 
guten Ei^enlcbaiien etnpfclilcn ; wir möilen es aber 
i;n(er;i I.t(ern überl.ilTcii , f » h lowchl tnir tifi T. ii 
Anweilunpcn. als mit di ni in^.iiie der iilirigcü AuC- 
fatze, deren Anzahl zu prol> ilt, (wir h.ihtn ihrer 
73 gezahlt,) «1» dal's wir iie hier, ihren Ueherfcbriiß- 
ttn narb. «nflQbren künnten, »tu dem Werke fielbft 
hikauiii zu iha<!i;n, und erinnern nur, Hofs die 
Ui;berit:t£ung. wie wir bey der Vcrgleichung einiger 
Abbaadiungen mit den Urfckelfren fi^efwiddi Sebca, 
gans gut pLT.Ttbeii ift, die weirgen AnmeiKi .. ca 
ilber, die Hr. (3. bc) gefügt hat, und die gruiitcu- 
'ibeüs literarilchc N.tchucifungen enthaken , fo 
zweckiniifsig find , dafs fie den JEUum« den &c cüi^ 
nehmen, wohl vecdienein.''' • 



KLEINE SCHRIFTEN. 



PÄBAoociK. Btrlm, b. Müller und A!,v',iu< : liurztr 
Ah- ift der ütfcUtthle der ka»igl. Reaijchutt, i» J. « trjiun 50 
JahrttimucH ikrtr Snjhin^. Eine E:n!^iuii?>(iihrift zu d«ii 
irchulfc} cnichkf ricn , welche de;i $(eit und 9te>t Miy Im d«V 
liicrtgen köiiiüL U^rilCrtiui« vcrjußaJtei w«rdon folitn, roy 
Atdrrms Jaecb Hecktr, J)irCL't. der vereinten AnCblten der ||e- 
iiaiinteiv Schule. 1797. tfS. 3. tfgr.) Ein« (ehr markut.r- 
ilige tntd tut den M>?:ircheiiA«Htl4l fehr irfreuüclic Gefchichte 
#inei b!ij}ie:ideu ErücbuiV*- und Unrerricku>InAiMli, wtl- 
chc eii>«!t tipuen BttMic gnbt, Attt jn*n bmy w*iteJl«RUtziii»f 
der LivtUuide. mit «inftciitsvolicr Th^ei^ktrit ein wichtij'eii 
Werk aiifaii|eu und Tollendrii könne ^ ohne fehl- hedeuiend« 
Mittel dazu in den Hiadtit zu htben. Ein ^edcr Jlechtrc)).!!*- 
frner M-ird »SS» dm'Vf* für dieTe Cefchichie der IW-i^rch l« 
Dank wi(T«n. tim weiciM er Crlltt die UeibendTten Verding 
kat, Zur deren zweyien Siitter er mit IVecht zu hdlten 1^ 
weil ohite fciue ficmiLhun(( und Verbiudur.]( der I'oiiüs riiii 
4030 Rihi-, den der verftoibene König Frie.'.rich Wilh-Jn» H. 
aus den I.uiirriviibe'rchti^en fiir diele Anwalt f« kuldreicb 
Tcnirillift«-, fchwerlirh rrlanf^c worden wac«. De* trAe 5ti^ 
fer der Anftalt yKzr J«hann'Jitliut ffecker, einer ron ilcn wahr* 
Iiaft edi^n Milinern, «uf dtn niifere Naiien^ftolz feyn kiiin, 
ücr 'WcUkeit mit Demuth, beharrliche Th^tigkeit mit wshrer 
ltdiKi«fir4t und Tugend ver«intf te. Ale er im Jahra 17:9. 
«tu fwaAm, «-o «rfradiger und Infp. hvß dm pefttuWat- 
fephanA war, vom Köniae Friedrich Wilhalml. sam «ffirii 
PreSifcr an die damaU «b«a fenig nwerd«n« l)rajfi)|ltigfc«iti- 
kin-bc in tterJin bcfteilt wordat » eins fein tr^- Aireben 
mai dia VerbaffanMt der Paneliliircnil«i feiner fiancindA 
Dar erfta foada'dazu war — man wird aa kaum.alaubcRt «f 
daa ihm aukoa m a nd a Batrhtiteld. walchaa aa dianm (chtia^y 
ZaMcka waihaie» l>iaa- erregte Senfaiion, «lul die Oberpira,- 
toren diaftr Itireka vacwtUtgtan «ben dazu aiaan Tkcii däa 
Kliugebetitalf, «ad daa aadi da« Pradttten fai 4an Becken- 
fimoielt« "Odd. "Diera und andara ^Milthatan erCbhufan •bald 
Acht blähende Schulen und 4ia daau nStkifan Hiofir. Im 
Mey ftand -fdMii dia Baalfi^nila mit d tdahram (worunter .ei- ' 
jitce upftudirtt aber wohl ▼orbaraitata waren) nabll einam 
I' u^eciur, nach einem wohl dwnakdachten Plsn«. für Oelehrti^ 
r.. '>Ulcr und Handwerker: die erfle ihrer Art in -iw Kanten 
äcL.. .,?r>.l'.i<:hce al' : r und neuer /';it. l>ie kSnigl. Benitigunjg 
rrJoJjw im J.in. i"48., und bald darauf verfchicilciic f reyhet- 
t?:\ mit dem Jiel'ehie , ciT* die AnfLalt nicht fT.n.iiaJSum fun- 
«ivr'.i Ke.i'fihuie hcilVen foiie. In eben dem Jalire :'.;;:te der 
MC e Siit'ccr lin» 5. hu'.ineiAerreir.inariuni, das etile, cn«r doLh 
eiiu dar erßcH in J)cutfciiiänd, feiner AnlUit hini.u, uqt wei- 

fivta dfik An daauliga Faldf tcdiger B*km key dan Gaaad'ar- 



maj grtUe Vardiru.le er^rarb. Ee rrHfbnd bald darMf bajr 
dvr ErWütitTuni; jler Schnie eine üuciilundiung und poliu£Bk« 
Zcttuitg. und der Ttö.'i:g verfprai h dsc Lehrer zu verCcrrgaU. 
Im Jahre i^^S;. warea ki;o4« 100 faufiwnirs, (dar «rft« war 
174g. der "bittuhnn* Veteran miferer liUtatur i-V. üiutiai ga- 
wal'eo)' utul y^ttt über laufet.d Scbuinr, von welclimi ^OO aal* 
CouCi IJnterriiM erhielten. lia^iu kaman bald QOCm ain^U 
mtiu-he II'., ^anlbucen, ein Modeliraal, Natutatiencabiner,- Hr 
blioihck. b4<unifcher Garteu und Maul beer pLuKM*. J)te*4Ja> 
iiichan dea i'Jorra diciStr Aufialt lind fahr troffirn^T angagcbcfir 
dfr Ch.irai.'er de» Siitttrs, der aligcmiiii für einen niufler- 
h.iticii i^..'.n;ickvri Y.th, <iir Ncuilcil ut d y.wjcl^txi^hiputk dfa 



(-< i,'r.y]<(ns der damaiige V- riall der berlinUchcn t^chulen,] 
{»fi i'A><i>nh« Mangel 2u l'ei.llont;;uü^Ucn, Kcicliickt« utkl^igi» 
.nügUgie Infpcctoren und J^hrcr — üt erhielten jikr ^ch mia 
50A1M. — grofae \yohlthXti(fceit — Ton t7.fS bi» 176}. wa- 
ren i^R 4'-ioao Rthi. elnn^'^oiun'*'" — Rute Obercuraioren UO^ 
die Kör.iKl. 1 heilnahmf. Key drtn Tcde dea Stifter«, iin J. 
iyC9. belicf ftch das 4aiiM»üic«.t- Ven>:r<(;en der AnAak iiter 
öt»ocaRthl.: ße war faft 10000 Fahl. RiLildi^ Sein NachfbN . 

Ear « and Jtfh» £fiM Siiberjeklai, dar bekannte Maibematikciw 
efandcr«. WalTcrbaiimeifter. Kr brachu dia Anfialc, die wä- 
gen der Vaccnz herunter^koaunen war, durch feine Cinftrk« 
len, grotseii Ruf und Bcitebthfit bald wieder in grofted Flar. 
Ihm- hat man 4ie fchäifer« Begrenzung der verfch. * 
fickulin, die g!eichwohl ein Ganzes ausmachten.infoiidcc a* 
su(ichre:ben. Er Teianindane die ÖAeottic h«n Lchrlluin.. ^ tum 
dea Scbületti »ebr Zeit xu eignen Auurbciiungcn zu g^eiu 
aad fiiftate zum sroßknVenkeil des lindes, eine Yflamfehwi« 




Waehibaila dea «Ichricn Spracbftudiuma fekalwa habe, 
.er w4|aa JlritiUiclikait im J. rß£. daa fhrccioaat aul^a»- 
ernaantt dar König dan Vf. aum Naehfaltar, daffen Vcrd.« ^ 
um da« Inftttat unretkeanbar find. Da der Kenig ihm kehia 
t'ntcrfttiiattne ftaben wallte, fo wulitta ar durch EinrchHkikun- 
-gen und woUaiigabnKkta 6prfaaÜMit den Verfall der Schule 
^u verhindeni. Mit Hecht beforderte er das c^^lehri« Sprach» 
Audium, und fchränkt« die wilTenfcbafiiichenjLehrgci^eniUnde 
ein. als Statiltik, Technologie, PhyColoitie, einig* l'heiic der 
angewandten Mathematik ete. führte die Cenfur und Trirjt' 
«aounina ein. und nab der AnRali durch dou oben fchon er- 
wähnten Fonds ei<renclich crtl Fefti|jkcit. JetJt .irbeuen an 
der Realfchulc 41 I..e! rer, die jeder :■ j h ^ ;j !'.;».. f.Jvir 
.halten, und 1007 äf;h«ikr.und Schuieruutea — • aoo daT;a i. 
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ALLGEMBiNE. LITERATUR - ZEITUNG 



AKZ tVJb r GlLLAlir.TUEl T. 

Taris, b, Mcrjuignon d. ä. »nd dem Vf.: Traite 
de 5! rtiri^jif hnVaiit la mvtboJc da P^/;init, pac 
Ibj.tcintlu (Jiiidrd fen cicre. L'a i VI. d« la f«» 
. publique. .(1793.) 393 S. 8- (J^''>^ 4l.iv.) 

Es mnfs einem jeden rrcijude At e Wi^Cm^chs^ren 
woLl thun, zu bcaiarkca , wie bey d^r ulUm- 
tichcii Deylcpung bürgerlicher und fremder Un- 
ruben in I^rAiikreich, auch dio Literatur fich und 
«war fcbnelhricdCT hebt, fo dafs hi den NltarrrlATen- 
Iclii^i'ron vc'r,ui''lii.h ijiautlih.-.re Wo-V..' /li orrc hüincii 
Anrangcu, wovon auch das Vorliegendo ai»ci\ Beweis 
giebt. Der Nnuic DefauU ift den Wnirfärr.fcn Uin- 
iuMjrlich bt kjiim; lic wcidft» aus diefoia Workc fc- 
kon , wclcU ein ^eiinuer Zerglufiertr er war, und 
CS if^ fchr zu wüiutin'ii , dal« uiaiichL-r durch ein fo 
ßtofse. heyfj.iel gcM-ciz.t, dieft-r \VilTi'nf\;haft mehr 
iieii und Auf»nerkr.rnkeit vi'idiue. Dl'v lleraus^c- 
b<T c'icfcs Werkes fcin icb in DcfduUs Vork-runs^cn 
iiei(jWf;.aacb, UMd Ü<:f«DU fah mcbiraU einmal das 
. QäUktiAcKt 4ttrch. woUer <l«iinr Aas Qtnze xur wön* 
fcbei»5wcrtheu VoIlJl :ni*Iij;ki:ir ^.'flioh. Zurrll findec 
aian d»s Allgemeine von flc t Mll^lveln und ihren Ei- 
fÄlfch&fren angegeben. Hie lo he oder rüthliche 
r:rf>c hüttc jj. I. nicht in die Delinirion eiufs Mus- 
iktU füllen ü'jfi;cnt)-nni<;n wcrde-i; drnn folbfl im 
«lenfchlicbej» Kurpor i.i dicfeibe c;ar kein nothvft^n- 
• diges iügeticbum der ItluskeUafer , und S. 16. wider* 
fpicht fich der Vf. felbik, intfein er fa^t, dierothe, 
I-irbe !ian.7(' rl<T Mn.kfir'jfcr nicht •»■rftMuHc'i nii n. 
f. ve. Mit Recht bemerkt der Vf. S. 12. , d.ils Druck 
A'. " ',%&cln mehr fchivindon mache uls Ruhe; da» 
Hey». ■ ! \oi! einem utif;chcuren Kropfs, wrUhcr die 
St«rnoiiyt»aeos und thp^jüUos bryi:.)be gui/. Vcr- 
f'.hwintitn gemacht hatte, pafit viiUitj, liiiig:j{»en 
^a'.^yfpi'^l der grof^rn Düunheit der Bauchmus- 
"'■ in der letzten Periode der Schwanpftrfchaft {jap 
hiehcr ; nenn i;i dicfcm li-i/tfu l"a'ili- ift olTon- 
4ie Dehnung mehr als der Druck zur LcJ^Urung 
disf''Crrcbcinnn» anKunehmen. .Mit Recht wird die 
tinrhciluntjrfrr Mu-kr-l:; iii h'nj f, Piaitrh iit:i! S.'hwonz 
««s völlig unilatlbai'c vci:»'. arieu , auch den Aun i. iick 
lifljprung: und Infertion lafst der Vf. nicht ji:-Iten. 
roiidem fagt blofs: diefxtrmirafp». S. 16. witd mit 
Unrecht behauptet, d.ifs die Muskeln bey Kindern 
r<j[i;or als bey l'>\. jchfencn feycn. S. 19. li;:haup- 
tu der Vf., düts die Muskelfafern des Sartorinset- 
wJ'/flfifiEehn Zell t ^io de« Kletus cmn> drer Zoll 
blüt^feycn; es erbcUot >v:i fitcfsr NcbcnciniinaeiAel- 



A, L, Z» t799> Lrßrr Hand. « 



lungt dafs damit die Lange einer einzigen ununter- 
brochenen Fjfcr geineynt fcy , welche aber {tc\»'ir$ 
jene erfte- Länpe nie erreicht, vielmehr Jind in i'ol- 
chen langen Muskeln die neben einander gleicblju> 
fendeu ralcin aus iiielircrcu klei,ipreu .iMci'i.indef 
ecrcihet. Die Qaeecfaiten der feinere» Faferbiütdel, 
h. ao. hewerktc Hec. TOrzilglich deatfich en dem 
Sf:(tto to<\gitn(U»iiU eines ei!»i_q:c 'Z^'u im WaHor t;i-- 
iegcnen Ocfopbagus. Der Vf. unterfcbi'idct einfa- 
che und zufammengieretzte Moskeln . bey den crfh ;« 
liegen die Fafern nur nach einer Richtunc»-, hev den 
letzten kreuzen iic iicb und Cnd mannichfach mit 
einander verwebt. Mit Uecht wird 5. 2'i. von den 
Ftccltfen bemerkt, dafs <ie«m Leichname weit fcluvie- • 
riger, 9ln lebenden Körper nber eher xerreifsen, 
die Muskelfnic/n. S. 2S- %viifl d.is (Jiiwr'tioir^n r] t 
Bewegung eines Gliedes nacii lan^ fongefetzter Ru'^ 
hc zum *1 heile <lcr Srr.iilhüit des Zcligcwebes r-tige- 
fcbrieben , welches die iViuski lu jiti den baru^lihnr- 
teii Theilcn bffeftipet. Zu den Eigenfch.jftcu »ief- 
M'.»keln n"-!uu'[ dcc Vt'. ElaÜicitat, todte Kmft fift . 
Contractilitiit), Sqnilbiiitat und Irritabilität. Di« 
iVluskeffnfcr ulTe fielt EW«r fehr dehnen, fjtringeaber ' 
nicht To fbrk wieder zurück ; gerade djs Gegcntheil 
finde bey der Flechfonfafer Üatt. Die Mus^keln ha- 
ben nnr einen gentv^^u Grad von ScnliWlitJit : Ihv' 
wrg führt ein ucyfj'iel . TU , wo durrh llciiifnifs A?^ 
Htr/, cntijli!'i«t w.ir: wenn m.nn dies berü'nri.», lo 
wurdt'u feine '{»•we£»ijngcn heftiger, d. r Kr.i ;keoai- 

8 fand Aber gar nichts dttvon. Bey UwU'geabeic der 
Letzbarkelt bemerkt der Vf. . daf$ er das Uerz von- 
Vipern fechs Stunden, nacbdc' 11 vow den übrit;.>n • 
Eingeweiden getrennt wih*, lieh noch habe llark zu- 
faniinensiehcii fchen. liey den V.^rfuehen an feben» 
dig geurt'-iercn Tlii'^iren fa!i der Vf. nie w.ilirend der 
Z'.ifanimensie'.tüng eines Mtiskels die F-^rhc dL-lfef- 
ben lieh veriStidern. Utber die Art dicfe«- Zufam- 
menziehung hat der Vf. in einer langen Nute die 
verfchiedenen Meynungwi vieler ilUfteH midtieuercn 
Scbriftitellar Mfgerfibri. 

■ • 
Bey der Uefcbrcibnng der einzelnen Maskefn, 

woUlu: üi)ri;^f»n^ f<^hr a;:?fiih!'Irh ilt. bat der Vf. die 
üttiau:):; b>M'>,icluet, nach welcher fic lieh l)v-y 
dem anatoiiiKk b<'ii Prap.iriren am bellen ent>vickeln 
lafl'cn. Jedur MasJitti wird luieiil njich feiner obe. 
rcn und unteren Flache (hiefse wohl bdTer äur;«ere 
und inniiie l'läche) und ii.uh fcl)u ii R.indern b^- 
fchricben, dann wird dieFIcchfe betrachtet undcn<l- 
licb- die Wirkung angegeben, llec. begnügt fich, nur 
noch di« Eigfonbciien eoa^uhebea, .iii^«Mifii^ii^<^)<^)8^c 
.0» Vf. - 
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Vf. .vom oucleren Z^rgllcdcrern tnrTir oder vcnir^et- 
•bvHcbt. ' D«» Stirn- •und Hjnrorhoupis>nu^J»el be»' 
trr.fhfct rr unter dem pciurirrfc luifilit hrn Knnieii Oc- 
ciyitafrontal als einen Muskel und kommt clnrin aifo 
mir .5i>ffiMm'fif *at>eri^ft. fNe Befeftigongen des Or- 
bicularis palrtbrarmst am ifti^erni Augeowtiikc) be* 
Arbreibt er fehr genau, niifer dein Namen *f«niioii 
dirrct et refecJ.i. Den CrliLiihris oris ll>ci!t cf 
in Demiorbiculr.ire de- ia Uvre Jupericure und X). 
41. dg tß- Uvre inferimrt; beide, faffc cT, 'koutmcir 
in. der CominilTar df r I.ippen /.ufnminen ; dicTo 
Abtheilung i 11 doch ni.lit df.v Natur geuiais. Boy 
dcü drey geraden AugÄiinuskcIn , wfithe von d 
von Zinn ^uc-rft befclirifbcncu in mehrere Scbeukcl^ 
^cthcihcn Hände cnifpringen, hcifst es immer «111* 
Hl) (illgfineinen , lie tiufpriiipL-n \ üj)i ZiiiniVIioii Hän- 
de, .Hiud es bauen bie» die Uri'prünge bcQimintcr an- 
pt 3;cben \r«rden mafleti. DFe Ctm/Metortf fkuttfugig' 
briVhrt'ibt er irir im nlljrmpinen r,!s c!rey Muskeln, 
icbtaber nicht beliunint bcy jcitr von dirfcn drejcn 
Iis Verfcbiedewen Portionen on, fo wie lie fonft im* 
tcr verfcbicdei cn ri^rcncu Naiacn befcbrieben wer- 
den. Üor CiauuiLiibebi.T wird unter dem Ntfmen P*'- 
rißai>hiiin interne der Circumfiexuf palali unter dein 
Namen Petifiaphüin ueUim$ der Aztfgos iMtulae u. d. 
N. PiUatoßaphHi» befcbrieben: der lettte fey immer 
doppelt. Der Cunf.rktor iflhmi fau ium hcifst, hier 
GhffoßavhUin. Die I^omboidd Werden alt ein Mus- 
iMl Dcfciiriebcn. 

Die gröfsercn Nacken- untl nückgradsmuskeln 
befcbreibt der Vf. febr verrcbicden von anderen Zcr- 
gbedcrera: et aenat liier «inen gralaau und kletiien,-. 
ComptexQST diefer befeftige fieh an dem Zifttenforb. 

fatz.edcsSchljffnbeins undgriu von da zu den Quer- 
fortfatzen der vitar untcrilen Hals • und des erftca 
Rfiekenix^rbels bUnab; jener «n der inneren Hälfte 
der R,u:htf:ktit unter der oberen Krrisleillc des Hin- 
lerbaupTsbtins und an den fcliiefen und Querlort- 
(aizcn der fechs unteren Hals- und vier oder tünf 
oberen Rückenwirbel. Ferner der TfaHfVerfalis be- 
fcftipc fich an den Qucrfortfätzen der fBnf oder fecba 
unteren Hals - und der Röckenwirbel vom dritten bis 
fccbsten. Diefer bomnit al(o mit dem Albin- 
frben xtcnlich fiberein ; der kleine Complexus ge- 
wiiTcnnafsen mit dem Traclielomartoirieui : alle an- 
dern namentlich den digajlricus cervicis, dtncervica- 
Us defcendens . den eijgriitllcben Cowj/lexus begreift 
der Vt*. fu!':!ith unter dem grorseii ComplcXU»; die , 
drey 5co/f>ii weiden al» ein ei nziijcr Muskel befcbrie- 
ben 'ttlid die Befeftigunpen der verfchiedeucn Portio- 
nen angegeben. Bey den übrigen Muskeln ündet 
Tue. nichts welter zu bemerken. Im Regifter ift 
Chnvjßlen Nomeiulatur der Muskeln mir an führt, 
welche ganz von den Hcteiligungen derlei ben her- . 
genommen ift, aber meift febr ebentheuerlicb klingt: 
z. B. anßntt Tercs minor, le plus pelit Jus-Ji-opulo- 
trochiteritn ; ftott FUxor fuhlmis, Epitruclo filialc»- 
ptninn commun u. f. W. Uns Dcutfihcn ilt <ias vor- 
Uf^endc VTexk unKcacbtct' ieiuc» Wcrtbea au iwd 



fär Heb entbehrlich, da wir mehrere genaue Bftf^cbre»* 
bansen dor Muskeln befitten- ■ - . 



VEXLMlS'CüTR SCHRIFTEN. 



STocKiiOT.tt, b. Nordftrüm: Journal für Fvenfk 
Literaivr Jr 1797. forjla ocli mdrit Bandet ut- 

Journal. Hcrau?gepeb mi r.u Stoikhohü von) Öl 
/l. Silfoerfiotpe. l Üand 374 S. und II Eand. 
. 883S. 3. . 

Lange fehlte es Schweden fdion an einer eigenen 
gelehrten Zeinit^. Ein Sthwcdifcber von Adel und 
gelehrter BacbbShdler zu Stockholm gab feit 1795 

olloniini-ral i'in Heft einer Literatur -Tidiiiii't (*; (Li- 
teratur-Zeitung) heraus, worinn Kecenilonen aus« 
lindifctier fiAcier vorltamen, auch einige Ahli^d- 
Innf^cri elngerflclit wurden, Welche mit pbilofophi-i 
Ichcr Einficht, Gelihuiack und Kritik ff-rchritbcn 
war« die aber i~07 niit dem^ dritten ijande wieder 
Aufgeh&rt hat. Erwönrchtcr end befonder» anS ini: 
Deatfcbland , die wir an der Scliwedüchen Literarat*. 
fo nahen Antheil nehmen«, willkonnuner iil die^i 
Schwedifche Literajiu--. Journal. Die Vir. steigen lieh, 
darinn «la Münner, cKsnen e» am Wahrheit und.' 
Wifrcnfchaft crnfthoft zu thun ilV. die Ihre Urtheile 
mit Freymüth;»;keit ohne Hitterkeit ausTprechon , und» 
mit Gründen unrerliiitAen ; auch find De keine Fein- 
de der kriiifchen Philufophie. Da der (Icifsipe Her-, 
Busgcber Anlprueli auf VolUliindigkeit macht;. /Vj; 
wird die Anr.eige von dem« %vos man hier üiide^ 
eilief lieberßclit. dtr Jettigen Sehweätfchtn i^itmiitti 
flberbeiipt dienen. Den grölsten Tbeü dtiiiuilMp 
men Rercn^om n von SchwcdiiVben neuen Scilciftcttt 
ein, woron wir hier die vornehtnlien mit ybrbrvgC^ 
hung cijier .Meiij^c \ on Romauen, Schaufpielen, Ille^«. 
nen Gedichten n.d.m. .inführen wollen. Der profs- 
te Theil der lieruus<;ckomincnen Schriften iiud doclfi 
Ueberfetttutgen, am meiQen aus deitxDeiitfcbeni utA^ 
Bufscrdem aas dun.Döniicben. .So finde«, «wfr v.9» 
dergleichen SchilfVen neuerlich Oberfetzt. Sthitters. 
G-'(chi(.bte des drcyfsipjährigen Krieges; Siiolai Gc- 
ichichte des dicken Mannes; Paine übet den Vcrlali 
der englifcben Finan^.pii; Burckbardls GmndzSge 
der Phi'cfopbi? der Naturpefchiclite ; ArchnxJiolz An- 
nalen der ßriitifchcn Uerchichte ; mehrere bthril'tcn . 
von BaJ^holm; Hermes Hondbccli der Religion; Ge- 
neral ßtionapartts Leb«»; SehuUens Keife durch- 
Polen; iineU's moralifcbc Bctrachnmi^en ; Kantus 
Grundlegung zur Metapli\ fik der Sitten; Louiets> 
Schickfale; ZolUkojers Predigten; La Salles Kei- 
fen ; GrifibacAf Anleitung zurgelehrten Kenntnifa der 
populnren Dojvinatik ; Dr-fc/.'tnj moralifche Briefe; 
T*J[ots medicindche und cbirurgilVhe Gymnaftik; 
Beetgel von der Brüdergemeine; Kirvau's von Dung- 
Drten, u. f. \v. einer Menge anderer kleiner Schriften 
vo^i MulUr, Kotzebtu. Gir fsner^ Sterne, l^ottuire, 
Cantpe . Rahbeck, Brrtztter, (uientty, K005, il/o«- 
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/rhTre'ircn. JWan in ufs fich "woticlpm . w-iiif des liccr 
iK r Utrborfelzcr über derülfeichrn Schrifiea herlalU« 
ohne do'Ii oft die Sprache cründtich tji vcrKcheri, 
worniis iic üueri'ctz<*n ; (iiihot*- auch ciue .'\k'uge ▼uii 
ibiH.*Ti begen^-cncr ofr liTehcrlicfew 'Spndkfdii«: Itter 
mit Grunde pcrjpt finr). 

Von dctl Vtbajitzungen pehen ^^lr zu den re- 
cdifirrcnTcbwedfrchen Origiiinifchrifttn Über, deren 

Ja;i.'«' nicht If» vi« * ui d JL- mehr und minder betieii- 
tt*n<l Luid. DaLin |;e!iuren : Liil^ets, JlJUrbrtltu Gf- 
von (itfllcnborgs\,') Poeficn ; dos k-Ueiuli.- Sc Ii wcj 
den (') Jfl«;j Lehrbuih lur Anfängerin der üil'.hictit 
te; I in;jj!aditu Uctierletzuiig von Hiüb('); 1 liam 
rjcmerXiingen nuf ».incr Reiff // w ^'^ ;, vt liilln- 
rirch« bamniluiigcM (*}; htiiins Jouqial für Acrzce 
und Chjrureen(»). Neues Kausliattuitgs-Jokihul. (*) 
VmTu' h einer L'cberlctzuiTg' des Tncitus; v. Jktri 
v«n Ftuerlorchuiii^saiiltaltcn.; On-iliuji Kt>ufin9i,ns 
und Material - Li-xiion , und ein LeUrbücli der 
jurk."Ji:Llc' ■Ijciik' xüIIlt Ftlilcr); l:hr.aH£'o}:s tiit- 
wurfc 2.Ü Ikithucdcu i Ü iiklin vaterlaiidilthe IJiKo- 
ric für Autanger; Briete über die PUichtci) eiiui. Citf- 
fciiicUtfciireiberä ; Pat^kull l'ann» üue^iae t lnfei,ta(;i 
eines der wichtigften neuem Werke; Wäitquifi Hand" 
bucb über kircblich« ßet'ordt/iingen' (*) jjßbit den 
darüber erfchjenenen AniuerkuDgeii; iijui nluml Irii- 
irwia ircrfira fttecta (für Alißingtr nützlich) ; lyiurrmj 

Ticjcripiio arteri'-'.ruiii rorruth hvATttini in m';!1.'üj r^- 
fi.uta, (ciue neue von dein Vt. verbclVertc u?id ver- 
mehrte Ausgsbei vorher waren diele Dii'putlitioncn 
däü ViV^^on 1794 zu Leipzig zufemmengcdruckt.^ 
Briefe wahrend emcr Reife in iSchwreden ('); Spiirr- 
*. ns fiüf/.liche und h Jitheils niürrc l.iührun« 
(iii in der^Medicin, rbarmncie, Chemie u. f. vr. 
finerden nivlit fiehr empfohlen); JB^/x phiiofopb ti-h.? 
VeiTuche ans den Eigenfcbafli n dc-s .'41 lu 11 (i. 11 
Zweck zu beüijuinen , wuzu er erltlulitu nl, \,vvir*l 
eben nicht gerühmt^ ; Kriegsfuinmlungcn (*) u.l.w. 
Wir übergehen fowohl kleinere Predigt - und Öchul^ 
bücher, als die Anzeigen von den auf Öcbwedifcbeil 
Akademien gehnitcTU ii Diij'Ut.Tfiuncn , und J <: - ige? 
bangten gelebrteu Neuigkeiten. Nur bemerken wir 
unter den letzten noch , dafs auf Königl. Befehl die 
dorrige chirurpifche SotiLKU nurgchobcii , ui.fl dat-.c- 
gen das Loih^ium Hiekticnm- auch auf die Cbiruigie 
erweitert ift, und daher » ir.e ausgedehntere Inttru« 
ction erbala n hat. Aufgefallen Irt es Itec. , nirgends 
der ScbrifiLU der Akademie der Wilicnfchaften iu 
Schweden gedacht zu finden. Doch vielleicht ge« 
fchiebt das in der andern ^uUte des 3ten Bands { 
denn Vit. JiabeA nur die «rften 6 Heitf davon zuc. 
Zeit vor uns. 

Zuletzt mülTcn wir aurh noch der oingpröckteti 
Aihnndlungen gedenken, dieaucb t\ii:iis.i cbaJeizuH-i 
gtn theils eigen« Arbeiten lind. Zu crllcrn gebort 
die NacbahuiuMg der crllen Satyrc Juvcnals;. .Ue- 
üdlrdbung der Verzierungen der Ziiumer im i'allalt 
der Prin/eflinn Altieri in Ruin ; von der Palip:r!i()hie 
imd ihrer £ritndiuig;i vbui ZaUand dSt i'ctfuikilchan 



Monarchie aas ciuem fidcfe von Berlin^ Briefe übcd 
den pfegennfärti^enZuftand des Theaters in Englaitd. 

Zu (\c.n ei ebenen Aitff:itit-ii nber {»cluircn: eine Abr 
hanUluog über den Zultand der Wilfenfchoftcn und 
J(<)fl(l«- in Fronkreich und ihren£jn&.uGg a|if den 
gen Krii\? ; J!i :nerkuiigen über die tienere Litera- 
tur; Anmi.rkun<»en bey Gelegenheit veifrhicdoner 
^^Llirlftcn über das Schuedifchc Fiiianzwcfen ; über 
das Moralprincip von lin. Prof.. ßoethiusj (eine -aus- 
fuhrlic^ ^hilofophifcfae Abhandlung von 49S.) Fer* 
litr: Anmerkungen zu einer Rrrenfion von :'!. Kaße- 
tt'imts J)ilf. tit reUgtong .«atjMi-uii, moraUtate Jubnixa 
relif^ioxits rdtatrliJuUnt 'yii^' il^ Resicrttn'g^sart tn 
der ScJiweie u.d.e. •< ' 

Ein für die Sch)vedifche Literatur wichtiger Ar- 
tike\ ift die im eten Bande von S. 296 bis sii. ertheil- 
N>"f7aclirtcht ven deit Yaf;ebl(xttetH und ^ournattn^ 

die v,'fihVf:f:(I filV'. J. I7Q7 in i;th\% edeji t-rfdiicncn 

iiiid.' Das Rcfte unter dgn eriUa vfn S4ockhoittt*l*0'. 
/Wm . die 'f«it' i77f|- ItcmushfMmnr.- imd* noch /or^ 

dauert, befonder? fo liinpe Kel!:^ren lebte, der darinn 
neben den pclifilibi'ii Neui^^keiren , gründliche, bis- 
weilen ziemlich fcbSi fc , R>u < iiIloTien von Schwedi- 
fchen Schriften aus den fchonen WilTenfchaften ein- 
röckeri Itef«. Viele find hlofs politifche Zeitungen, 
Ji;i''i';<.- Arten \ on ln(<-llif^,-Ti/bl.(iU'r. Ftift in dvn 
niclirp.len grufscrn S:adtcn kouimen Wochenblätter 
heraus, als za Upfahr« Abo. Lund, .Clothenhurg, 
Noi'irkiiping , Cnhuar, Carl cronn , Nykopinp. Ore- 
bro, I.inkiJping, Knlilum, Juukuping, woritia bald 
etniieiniifche und auswärtige Neuigkeiten, bald kUH» ' 
ne PoeGen und proAiiftiio Abhandlungrn v( rkom- 
mcnj der fogenannccn Wti/iWfitKMifn zu gcftbwei- 
pen » worunter iich die in Weicio Stift von Hn. D. 
und Riichofl' U'ullquijl befonders unterfcheiden (*)* 
Ein paar grorstenthcils poUrifche Zpitungen, der 
Colporteur und der fflefrrapT, , Imben bald wieder 
aulgchürtt nachdem verfcbicdene ein/.chie Blatter 
davon verboten wurden, oder umgedruckt werden 
mufsten. Ueberr;!! iß <Vc Amitc iiri polirifrben Fnrh 
in Schweden, vermuthlicb der Ceafur weger., klir 
gerin^T. kommen dergleichen Schriften dort jof^t 
fnft gar nicht herans, fo häufig iic an andej-n Orte« - 
lind. Das zu LinkOping' erfcheinrade .^ounnal für 
P^i' i;,T<'»' 1 f.n[;t /uirll an i:; .diu das Eis zU 

brechen, und die aite dojniatikbe Intoleranz abzu» 
werfen. Das ^otnnit j r MtmauMa Vpltßniing och 
S'.:i^\'mf fjonrna! für nllgemeine Aufklarun«! Lind 
Sincn} \on einer i,<l.eiiuen GeiVllfchaft , die iith 
blofs mit den BuciiiiaDeii F. B. bezcicjinet, enthalt 
Termüchce ^oeiifcb« und proiaifcbeAufiutze, die fich 
feiten über das Mittelraäfstge erbeben , oft in einen 
dc'cla.natorifchfn Ton fallen, und wo es ( ft an Ge- 
icbmack , b«iu<iuuti)eit ,uv(i Richtigkeit fehlt. Weit 
mehr tragt aur Beförderung wahrer Aitfkiprung bey 
LaiJiv.uifi i blttmti'da a»f!»i^^(*) (verniifchie Lecture) 
und .Skytjur ai S ::!fkai>et J' i alm,''.nna medborfffrlifra 
l\u»Jka»tr{'y (bcbriften der Gefellfihaft zur Refordc- 
riui{{ ail^eiiuiner jnitbürgerliclicr l^citiyiiiil&) , des)0^ 

S» d ' f»#1MJt 
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viturv Tlaifsiinffunf^s '^nutitais, der patriotifchcn Ge- 
rdircharrC) Lakaren ocli »aturforßar0n (*) (tlcr Ant 
ond Natar£i>rfcker> li. i. m. za yfc h w t a aea , . 



BcRMN, b. Ochmigke d. j. : ffleues Titrlinifchrs Ti- 
' tuhttur^ und AJJrefsbuch oder voUflandifre Nach- 
• Heht vo» dttt Titet^ umi Juf/chriftm btv Vor< 
fteUungen an ßinmtlictte Dikaftsrien uMCotti' 
r-iftt, an ei}iztlne hohe Pt/fou^n, an SJ itilir - und 
Civtl - Btamtnk^ tvg^'ü/t«» bty AnfckreiH» der 
CoUegü» am HiumÜ^ Im im Prtt^sifehiß Staatn^ 
von einem 

her. 1797. 1865. 8- * 

Bey aller Ausbildung der deutschen Sprache bc- 
hlitt das Titulatur- unU AddreTs- Geprünge und der 
groteske KanzlrylUl iiuch immer leine alten Jlechr 
te^ wie in Regens bürg und liUfi&dt und in Ahm 
iwtSchm Knisacten , die modtrmn Frßnkifchm j&twa 
flUS^eiKMunea, £« Ttge li«gt. Da£»«s ber 4<n Ti- 
teln und AddnefTen an einer gelHuterten Form und 
Rlchtfcllnur fohle, liegt zum Theil an der Uttbclliiumt- 
heit der Ranges - und AmtSTcrikMltniit«. Ii» der 
PreufsHcheii Mraarcbte gab faideO fchoa läüg& da« 



UeberjffjrUrbt des Mili^ßmtuiis ein« Nora» vAtA- 
bcILehende ClallificMtion der CivilbehUnioi an'tfif 

Uand, urul es iü. daher dort dipf"" Zulaiaijientragutif, 
Cchon an lltli und über dem als Vciluch einer Spntj- 
reiuijjuiai: . von Nfittsc», mir fehlt e« derfelbem an 
Tact in diT Urdnung^, und, wh es fchcint, kMn 
djen Grundr^tzcn einer reinen .Spischkritik. In fcd< 
Abthcilungcn, wobcy der Aufenthalt m- und Ji<cf 
halb Berlin und fodann aufserhalb der prcufsifchm 
Lande, fb trie das YcrhtiUnirs der obem CoUr^b 
uild der Ein/.chien rum Grunde lu'i^t , ift hitr ^ 

ch «Schöpft irorden; allein in grantaMlhr 

Hin Gebt ftöfst man auf mehrere ^eh!f•r^ Atd 
d>.'cynirf der Vi', neben dem Amts- und Ehirw 
inen noch die FamilienbetwHHumfr , und ftgt: in 
Hu. Kriefsrathi Berber f. die A'^rmännin .^clri- 
Ztn u. f. w. In beiden Tnilca bleibt aber die-Un{» 
wifjihcit. ob nicht öer Kric^^srath im l^^nüaitirfil 
Berlar oder Börgers, und die Amtiuärnin Sd%>j% 
•der Schulze fch reibe. Eben fo giebt er allcu ai^- 
tichfn Familien •« Amts-, Ucwerbs- , und Ehijo- 
jlifamon 4>e £ndi^-ting in , es und m , weldi^ 
gei|di«mUcbkerc auf gleiche WoifW cnil^rif:^'';: 



f) Dt« in'fieier^n«dg« mit «i».» C) Waeicbuatan Sj^bi^tk^i flod In JMS« (tOMo «osascift. oder MbrMd^ 
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f^v \!^< <'tr. 1) Z;'(>Ti«, t>. Fr.inh: Procnr. de JlfcipUn/te 
auct. M. Jojnnrt 6"«u'o*;tJjj iinfjchtjt , OydinAfii iJituv. Stib» 

a) fibendAfdibH : Da trinUa Mtiiaa** ^mjd in formanJtt 
J^tektti li^<m^ imgeiU» hiUt emümtt» at pareiuinit et fcl olae 
iiiagytmrtun tura. pommcnttti0 % ausiOM AI« /iw. (iai»' 

BiStde Schriften ftcKeu gewifftrniafspn in peptnf. itifiPr P«- 
XCCluKiK cin^iider; btidc vcrrjilu;n i-iiini d'-iikaiidcn KopC 
husnani^iC«-: « Reniuniffc mit pid.iRo.Tifcln'M Erfshntncen 
wohl £U verbinden wvifi!. So wie jier \l. in <i> m rry/m Fror 
ffiiiufa mit Hecht darauf dringt, dafii l,«})r<-r dire Schüler 
nicht Itufi suin Privatllciu tufmunum, fotul-ru denieUxil 
euch J«;i;<"i> j ihmn •^■•vick.jnjfbi.ji- Stlirifien rut Ccr.iigcn ued W 
dereQ r«xhicu Gebrauch Anwcifung t^ben mnil'-n: fu benutze 
iu d««i »friitee eiüigc Züge au« der Juireti({?c(chichte des 
«■herc«!» To bei-ii]i>K<Hi £clirers der Gefchiviite du( der JLJnirer- 
fiUt l.e>^iig, CMßhmQtitiiti^ Jvechert, um vifucli« Grund- 
tfiiyr zwar ni^ nMdkfoben. aber deOo foiidera , ^rzie» 
hur.; anichaullcb , uod die Saifi0dWuiif dcrfelbeit eindriti^end 
: u m^elH 11. Ih j Wf t K nti t (6^ er) fSekert imgenio dpmeftita 
t/jFC.c tgi cgU conffitrdhal am WHgifinrgnf fiMifimorum iijeh 
l'itKü, ryulqu^ extmi'lv cja.mudt p«t<ji i».r*/<f.e'i ?aa«£jiw rwn» 
inni..> l.^ c v/J^ru elfni i'ujjii in eäuttitidi neg'ttiu. iV.il ^Vartne 
U);ä N.niiO'U!.)«. zc r \ 1. , wie AcIutu iviidl.shTCr (ich gc- 

{cnrcitig liie H.ind bietsii nülftt' , uati di» Jf^rzifhuwgigtfcbäft 



i:i J eip.vf gcborj e und err.o,Ti-n'' J'.iii?';!^ ^ 



, . ■ ^>b nc» V 

: > 'i "i, 

^Iiicklich zuföcdero. JiukrrsVticr. ein anKcGrhctarJbMM 

in J.tijijj», forifif iiichi bloCs. mii >Suiii:i]tia| fit ^'^'^ 
t:rr , tufuT , iljU fiii. .■oim r.n« ir.'iflcrhjirie hiit«aclit F""" 
huiiii gruofi, u;i'i fi\.h7.»iii^ dtlftn l.i!ei'(c, W'J 

für dti Siud.iitn ^Jt l>cü.tiiL'-.tc . entiv.tkeJi r io-dsn, 
«r \vi:i>itj lim jucli mit einer Jitrc- tind AuTopfcrialr^ 
p eli\:er ctw uiiilich Aehftrji in Ibjchem \^ ohlliacd« W'* 
(eti eiiiuJ i.i f.cii, vor d«n Grfjhrti) tu fi^' r-n , icKli ■* 
f>liO:i lij.i 
t ii 1 ; <. 

imurjteltatiomtt , m J^lendidis et opuJamtif funiliit kmäp^ < 
«iffi, liseranm ßudiojo ptrqaam noxm fr.^jwv ruit^ 

ßtctor fuaforqtM axtitit faai, *t Jiliitm, mie fwrria umcttik* 
i/ttei«m aliqutim feboljm dedneeraf, Söbrium ] >iiettt.: .,r^ 
nußumtl nett* amm IU« •iJit, wnum vitaa /rlMA;/*^'"' 
•m «er«! i» AuMrl* isaKfti^* «*^«imi<> «JAitaiAi. 

■ 

IklvtiiMtUU b'fitMu'wir ren Rmafii fin vdSxhttfif. 
gium, du« yiii:JimAi>d<rnk«n ««prewtgM. Mit dleCe» 
freylich die «e««nwür:t{« «chrift , ir«d*r in JUdhfeu'^ 
dan^eorcicuhiHBa aecb in AaCriMÖf dar PiJladit^Ktt'. 

SIeichan «wUiMt. Indeffoi hat Ich doch' «afh Hr. K-. » r jut 
au aaMnhelmtcn Probiia g«QutCi« erlu-'Icn xvird» citi««<f|'. 
nen tAd lejAareo 8d>c benlchtif^'vt, und mar hat eI)eVffrtr% 
eiiieni Gyauufiiua G'.-'ick zu n-ünrclie», de^Ten «rßeL<4<M*' 
oft uAier ^«m Druck .v f^rer V.-rh L'ri;ifTe. , i -.r d « t^iii^'t 
i^ircr Z-ifflinic fo lirlü ••• 'i' '! 1-. 'u r.>.r i ■ rffiu? -t"*»"* 
al» der Vf< dui<r iwiuea öfüruu.-u w 4cn g«^«St 
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MATH&MJTllL 

QdRDT.iNBVKG , b. Ernft: Jllmamach für Liehhaber 
dtr IVglikuHtU oMf Ms jfahr X798. . Mit 5 Ku- 
fferca£eln. 

Oder tntt «{neAi zvrtfttn Titel: 

Ttfchcnhuch für Freunde u:jd LiAbäkerdiT allgtrnei- 
ut» IVeitkunJe auf das §akT 1799. 488&> 
(X Rthlr.f4gr. ) 

titndaßielbe auf das jfmhr 1799. 5 Kupfert«« 

fdn. sisS. U.8> (iRtUr. 4 gr.) * 

T Tilür .allen ^enntniffen , die man in dem jetxi« 

^-^ gen Almanaclis - nect nnium unffTi» Herren und 
Otmen gern recbr gdcbiuackvoU und niedlich zu- 
boeicet bry-brtnt^^cn mdchce, itt unßreitig lieine, die 
0c\i«ti deuBe^rilFdes Almanachs fo nnhc anlchücfst, 
ais Belehrani über den Lauf der Himmelskörper, 
omI fie/ön Jers der Erde, und die dadorch für unt 
in jedem Jihrc cniftchenden Erfcbeinungen nnd mög- 
h'^Äen Beobachtungen. Erwas weniges diefer Art 
I nder man zwar i>;ewöbnlich in allen Kalendern und 
Mwiw i ir hqn «allein dies ift gerade nur binceichend, 
^t-We H f i eni e eine« trifsbefierigefi LeTers , *der Iber 
• 3ch keine aftronomlfche VorkenntnilTe befit/t, /.u 
MMaht nicht aber, üe zu befriedigen. Das gegeu- 
i l > <%« Tafchenbech aber ift, "«rie es Ree. fcbelnlV 
firLcfer diefer Art recht g^ut berechnet. Sic finden 
^aK'xy>»r keine vollilandig genaue, nur dcmAÜro- 
Milt von Profeflion nütbige, Angabe der Himmels^ 
bfgcbeikheiten , wie z. B. in den Btidifchen Jahrbü- 
dkttii ; allein das allgeraein brauchbare ifl giif her- 
mgehoben; Beobachtungeil't die'vhnc einen gro- 
U.tn Appiu'at von Inftrumenten Ongeftellt werden 
können , find m einer gemeinfafsliehen Sprache an- 
kündigt und erläutert; die nötbigen Vorkenntniffe 
fo viel möglich . in dem Buche felbft beyge> 
t. undfäberati tft da« Beftreben Achtbar, Inter> 
fiir die S.Tcho 7,ii wecken. Dem Zweck de» 
gemafs, lallen üch tiatürlich keine neuen Wahr- 
häin, keine fOr die Wiflenfehnft Widktigni Entde- 
^äkungen hier erwarten, alles ift vielmehr aus be- 
nniititen Scbriften , z. B. den Bodifchen Schriften, 
md VvrzügUch den berlinifchen Jahrbüchern genom-'' 
nen; doch mufs man dem Vf. dii; Gerechtigkeit wi- 
derfahren lafTcn, daf<« er überall die neueren Nach- 
richten benutzte, zum Theil aiich aus koftbaren 
. yfItAtn, z.B. SthrbtfTS Iclenotopographifchen Frag- 
t umaa > fchöpfte, und alle« auch dem Ungeübten 
- n i p i i TOttrag. Die r.llgemeine VeiftiiirflicMMil- 
* "VMti^ M?«»' Enisr llsrj. 




wurde auch dadurch befördert, dafs der Vf.^meift 
den Gebrauch aftronomilchcr Zeichen , vor welchen 
allein oft Laien, wiewohl ohne Grund, zurückbe- 
ben, yermled, und alles liebev in Wxwtep ausdrackte.' 
Doch wir mfiflen unfern Lefefn von den! Inhalte dca 
Tafchenbuchs felbft nähere Nachrieht geben. Der 
Jahrgang 179g enthalt zufürderlt vorläufige Erläute- 
rungen aimmomifcher Begriffe und Ausdriiciie. Es 
ift ganz gur, dafs hier vorlaufig nur die noth-.vondig- 
ften Begriffe erläutert, die übrigen aber bis auf wei- 
tere rdMddicheGelegenbeitTerflp'an worden ünd. Dj« 
lettanten ermüden gar zu leirht übe- pincm blof5t;n 
Regifter von Erklärungen, deren Anwendung % noch 
nicbtverftehen. Daiin folgt eine Anlelmng %ur Keimt»' 
nifs der Gehirne vermittelft der Sternbilder, die im 
Jahrgang 1799 geendigt ift. Der Vf. nitnmC4 Beohach- 
tungaaeiceh an, den i.lannar Ab. xo*.'r9*f tS- Mans 
Ab. TO"; 10. Jun. Ab. 11"; 28- Sept. 10" 2S'; und 
zeigt Zugleich, wie man für andere Jahr&zeiten den 
Augenblick foeftimmen könne, da fich der Hinund 
in der nämlichen Geftait zeigt. Auch dieSteliungeii 
der Planeten für dicfe Zeiten Hnd a|igegcben. Diefa 
Kenntnifs derGeftirno zu erleichtern, ift in demjahr- 

§«nge i7f^ eine Sternkarte bevfeftoe, worauf die 
tenie Bauf^tffebffcb bis zur 4ten'Ur6fse, und bia' 
zum 4often Grade füdlicher Abweichung entworfen 
find. DieStembildät felbft find, was Ree. nicht ganz 
billigen kann, nicht gezeiebneti Ibndem nur ihre 
Grenzen durch punctirte Linien angegeben, derStich 
der Karte ift aber nicht fondcrlich gut ausgefaljen. 
Sodann wird in beiden Jahrgängen von denk Liiiif 
der Planeten in felbigem Jahre Nachricht gegeben;' 
hierauf von Sonnen - und Mondtinßerni (Ten ; Plane» 
ten- und FiMlernbedeckungen; nähen Zufammeh- 
künften des Monds mit Planeten und Fixftemen;" 
und Jupiters - Trabanten - Verfinftcrungen. Dafs ller- 
fchel , wie hier in" dem "fafchenbuche von 1790 ge- 
fagt wird, a^[s$r dtnäpeylangß entdeckten noch fechs 
andere Uranostrabaiiten entdeckt haben foUe , davon 
iftR ec. nichts bekannt, fondern vielmehr redet er 
in der von Bode gelieferten Abhandlung im Jahrbuche' 
fttr igoi' nur von four addhiöntd SateUUes, atfb «ttC 
jfitrf» <;iffn» von fechs. Nun komiuen im Tafchen-- 
buche für 1798 nähere Belehrungen von den Him- 
melakftrpem, und den neneften Entdeckungen dar* 
über, namentlich von d«^n Fixfternen ; den Planeten, 
dem C(24»emicanifchen Syftcui, der Sunue und dem 
Mond ; endlich aoch von den Kometen vor. ImTa« 
fch» nbiiche färi799 wird bpfonders die Erde und der 
Mond genauer betrachtet , und in Anfehung der ei;^) 
ta, da«, was iiiaa,lM amilimiatifefae mo ^by^^ 
. Tk ' lilcb« 
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likhe Ertlberdireibüng nennt, vorfrctragen , in An- 
' fehung des zu oyten aber 'ein Atuto^ «us Sehrüters 
felonotopojjraphirchcn Fraj»mt.nt( !i f'^f.-',eben. Zu der 
letzten Abhandlung ift ein Nachiti.ch von Matjers 
MondAkarte l»ey[tei«gt« der aber frevlich gar keine 
Vergleicliuag mit dem Original. «usniilt. Den Be- 
fclilufs mtcben vcrinffcbte ortronomifche Nachrich- 
ti I.. iiw ilt aus deii •llgeineinei) gcopraphifchen Ephe- 
xneriden, und den Bodifchcn Jahrbüchern. ÜcuYor- 
in^ in «Siefen 'Verfcfaie'denen AbUndluiifen findet 
Ree*, der Art von I-cfern, für welche fic bcftiinint 
find, ganz angeinciicn : nur Jehr u cnige Stellen find 
ihm auf:^eHofsen, wo er ctvcns gröfsere Deutlichkeit 
gewünlcht hatte, /.. B. im Tafchenbuche für 1798 
bey der Befchreibunj^ des Umlaufs der Erde um ciie 
Sonne, und der daraus entitcbcndcaErfihcinungcn, 
oder ä. x6x fg* bey der Erlcliirunj^ der Länge und 
' ider ^raden Anfttcigung ; oder S. 10. • wo es hetfst, 
, der Tar^bogcn eines Iliminelskorpcrs feye die Zeit 
fgines Laufs vom Auf- bis zum Kicdergang; oder 
8« do6>« wcniL der. Schatten des Monds dea\Sui%nen- 
inr/iir;' gleich fcyc. fo ciulitiu- t ine toiale fvlondün- 
fteraiCs. Auch ift es wdlil gcx«. ifs nicht, wie S. 150. 
behauptet Tvird, d\e Schnelligkeit der UmUr^bttUf der 
£rdti, welche macht, dais wir nichts «lavon empfin- 
den r fonderiY ihre Gleich fanni^krit. Das Ganze aber 
ill überwiepeiid gut, und nuch da» Acufserlichc des 
Drucks gefchmackvoU. eingerichtet. Möchten nur 
Viele aueh dtfreh diefe Einkleldtmr an Kenntniflen 
Gefchtnack finden , (He un« weit mehr aagcheil« als 
der grgfite Theil der Mcafcbcn gUuhtJ ^ . 

VERMISCHTE SC^KIFTEI^, 

. WoLFENBÜTTKi., Albrecbt: Die Ztkkem dtr Ztit 
am Emdt.d€f uehtzehnun ^akrhtmdtnt. .Erike« 
und zweytes Stück. iTog. uiftiiiffl«n 344 S. 8> 

(I RthlrJ ^ 
-Oer ungenannte Vf. eröffnet hier ein Cabinet, 
' worin er die Gefahr drohenden Zeichen dtefer Zeit 
■ feinen ZeirgenoflTen znr Warnung aufllcllcn , und fie, 

wo niögluli , iibtrr.',tiif;cii will, dals lle nur dann, 
wenn fie die durch die erlebten Ereignilfe von der 
Vorfehung gegebenen Beldirungen weife benatzen, 
nach fo Arolsen Stürmen ncch glückürho Tage hof- 
fen konnten. Die Schrift ift nicht iuMuhl politifchcn 
Inhalts, wie fleh nach diefer Erklärung rermutbcn 
licfsc, als vielmehr gegen die Denkungsart mancher 
Thilofophen in Rückficht der Wahrheiten der natürli- 
chai Reti;;ion, um fie Yon ZweitVln und Uiii^lauben 
•bzuziebei^ p ^eiiJchtet. Ünier ^ie Gef^r drohenden 
Zeichen dJder Zett reebnet der Vf. hier: i) ins Mit- 
verkallnifs der Rclif^ionsauj'klaft:ng tma iltr äh-rifien 
rrefrenwcirtigen AufkiaTtmg ; 2) iim lingi-jlaunten ßutk 
he^iinfligtenSpinozis:y!US% In dem crften diefer zwey 
AutTatzc ift jedoch nur von dein Mi^verhältnifs der 
Aufklarung in der haturlalnr zu der in der Religion 
die Rede, und das Rufonnemeni des Vts. ift, kurz 
(«faCsiy üiefe^i.cliurcjbL die.Vcrliijidmig d«cji<^wung-. 



oder Centrifugalkraft mit der Schwer- oder Centri» 
pctalkrafi werde zwar bewirk^. dafs (las G8n7:e d<Är 

Erde, ungeathter (kr aulserordcntlic'r fcbnellen Be- 
wegung, welche he nicht allein in ihrem Laufe um 
die bonne, fondern auch durch ihre lJind;ehung um 
ihre Axc'erleide, in ungefturrer I^uhe bU ihe. Allein 
aus keiner von diefen Kn-iftcu laflTc fich herleiten, 
dalb auch die der Erde anhangenden Th<^ile uiui die 
Atmofphüre zugleich mit der ganzen £rdmafie noch 
ihrem Mittelpunete timgetrieben wflrde. Um nun 
dic^Virk^ingcn der einen Kraft der Natur nicht durch 
die andere vernichten zu lafltn, träte Gott ins Mittel. 
Gleichwohl ober luhe.-e man Ccb der GottesteugnuAg. 
Ungeachtet nun die Natur dns Daff^yn üottes fo un- 
bezweifelt lehre, fey es doch in der Religion noch 
fo fiiiftcr. dafi man Satze wie folgende annähme; 
die Lehre von dem Dafeyn Gottes gehöre nicht -ia' 
dasOebfet desV^ilTens, fondem des Glaubens; nlchtB 
fey zu den Religionsvvahrheiten zu rechnen, was 
man nicht deutlich einlchu küniie u. f. w. DaduTiPli 
werde aber der Grund aller Religion , die Lehre, dafe 
ein Gott fey, weggcnomnu n. w ir alfo du' wich- 
tigi^e Angelegenheit de-r .Mcnlchüeit noch nicbt in» 
Reine gebracht hatten; fu fchicke es fich nicht für 
onferZeiulter, das man doch das aufgeklirte «eiUM^ 
4ais man das nur als wahrfcheinlich glinbe, wortm 
mau doch überzeugt fcyn foütf. — Man liebt hier- 
aus, dafs CS der Vf. ntit feinen SchlüfTen foeeiieoi 
nicht nimmt. Wie weit de$ Vfs. Einfichlen m ätei* 
Naturlchre reichen, davon nur e'in Beyfpiel. Den 
Beweis, dafs lieh die mit der Bewegung der Erde 
gleichen Schritt gehende Bewegung der AtniofpbSre 
irfÄt «IM 4er Schwerkraft herleiten Hffe, führt dte 
Yf. fo:<ts Iby bekannt, dafs die leichten KorpeV^e^ 
fchuerern, wenn diefe nur etwas fchnell rortbe-wegt- 
würden, nie mit der Anhunglichk«:it beglßiteien»* 
wie die Atmofphare die Erdkabel begldüs. Lügor 
nun der Grund ciieicr Anhijin;1itbkeit der Atmofphare 
in der Schwerkraft, fu mülj,ic auch in andern Fal-, 
len die Schwerkraft eben fo wirken« oder, die leicli» 
ten Körper mfifsten den fchwerem , wovon fie entll«> 
hen, eben fo folf^en. Dem widerfprerb« aber die Er- 
fahrung ; d. iiii bo\ kalror Witterung folge z. B. die; 
fichtbare Ausdiiniiung eines laufenden Pferdes dena- 
felben enf feinem V^ege nicht unzertrennlich «ach» 
und eben fo wenig der Dampf, der einem fort- 
getragenen glühenden btiick Eifen , das mit Eftig 
bejjolTtn worden, dtefem £ifen. U« r Vf. hat alfo 
den Unierfchied dii-fer Fälle gar nicht bedacht und 
eingefehen. Jen«* kleincai Korper mit iliren Di.uHen 
bewegen fich ij, d c Anncifphare der Erde, dirfe hux*' 
gegen bewegt fich in fich fclbtt. Jene miifl'en den 
uefet«en der allgenieineii Schwere folgen, und finti ■ 
von den Wirkuii,:e«i dcrfelben nbhaiiris; dieDöiiife, 
die dem Pforde und dem Eilen eutliithen, gravitiren 
nicht gog«n da.s i'ferd uuddasEifen. fondem, . 
wie diefe Korper lelbft. gegen die Erde. Indt ui mni 
diefe .Dünftc ein porii eigen , nehuien lio alliiialich 
den Kaum in der allgeMitiuen Atmotphare eiji, den, 

ifcnw . itee . ^«(tMUcho ^hir«i« im J^tMitt^itCMDQle 
.,•«.4 JoiMre» 
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St.-h\vere der fie umgebeiMlpn atinofphärlfchcn Sc'ifch- 
i j» auwciA. Wenn Ikh die kleinem Kü.pur mit ih- 
:en Dünften-foifqliren liefiten , dafä de ihre Grenzen 
fdbß beitiminten , fo würde eben das, was bey der 
Erde ond ihrem Oundkreifc erfolf^t, auch bey ihnen 
• rfolgcn. Im twrtftett Auffatz klogt der Vf. über 
die grorse V«r«bnine und Benrunderung, die man 
Arn\ &^o2« uih! Mificr Lthre, an^trhtet grofse 
1 iiilofoplicn der Vor/.cit dU»fe geprüft und verw orfen 
kampi aocb jetzt erwcife, und bemüht iicU zur 
tikfnAang det Oedtt* dctSpinozisinus, dcnfolbcn 
noch' einmal z.u widt-rlegcn. Dafs der Spinozisinus 
jetzt noch viele Verehrer ond Anhiin^or habe, ill uns 
fiwesi^ bekannt, als daf« dorfclbe vur der Epoche 
^fT kritifchen Phüofophie wirklich v.'iil-.'.le^i worden 
«ttv. Der Vf. ^.reitet auch noch mit dc-ufvlben VVaf- 
fia«. wie feine Vorgi<nger in jenen Zeiten» <riiae fich 
ia ^rtn feiten um die Gründe zu bekümmern, wet- 
(be die Raniifche Kritik |regen den Spinozismus auf- 
^Adlet hat. Es lafst ficb alfo fchon jron felbu er- 
«Ai^a Ton welchem Nutzen auch dicfer Auf- 

der Vorrede zum zwcjten Stück führt der Vf. 
onerliebtidie Gründe Sur Aufrechtfcaltung; 

fmiÄ im erden Stück auf^elfellfen Meynung von der 
OttUilüA^Vkhkeir der Ceiitripctal - und Ct:atrifu{;al- 
. Ilfi^^jm ErkUirung aller Erfcheinungen bey der ße- 
vn^Ukg dfr WeltKorper, auf. Sonft. enthalt das 
nrajp^^fück dr«;y AutTatze. 1. Das Sittenverderb- 
f^'älfr^ttlBiimrt »gf dh jßarktu WarmmgtH. 
tltl^^änen swar die gutgemeynte Ab/icbt des Vfs., 
It#9meilrerderbnirs der gcgunwärdgen Zeit als nl- 
cuGnitd des Falles der Staaten zu fcbHdcrn , und 
jgkäf^g^ bewirkten Untergang der £ranzoltfchen 
JHlHK» andern Staaten als ein warnendes Beyfpiel 
HSDKellcn , nicht; allein in feiner Darßeüung iin- 
4|i:9rir«h»cli iitcbu, was die Unlittlicbkeit des jetzi- 
|i|S«taI#n«, als 1^ Zeichen ^ tot aller ▼orkcr^e- 
fBjicn befoiiders chnrakfrifirrc. Dafs Unl'ittlich- 
Ait4fam Fall der Reiche und ötaateu befördert , iit 
A^i^e» eine unbeilreiibare Wabrfieit; aber es ill d<i- 
Ou wenig^ gedient, wenn man es, wie hier, blufs 
b<7 allgeineinen Klagen t)ev\ eiiden lalst, und nicht 
iüit^iine und durch wellen vornebmfte Mitwirkung, 
Eirgefx, Hatilucht, Verfchwcnduugt u. f. w. durch 
giliaelleiche ihrem Untergänge entgegengeführt wer- 
^1;, woraus aliein die Maximen für das. was gethan 
afe BHerlaflcn werden mufa, umdicfenFall zuver- 
Hnl,jnitf dasGeb.1ade des Staats feftcr zu gründen, 
PUhiltfdl gr*marlu vv( nlen künneii. Die.s iil auch 
gi f tfea a cr Wirkfamkeit, als den durch Uniittlich- 
tft abefliaupi bewirkten Untergang der Verfaflun? 
'Ties Staats <ils eine Warrjangi.!afi l für andere 
i::relleii, die iie um fo weniger achten dürften, je 
^>Tiiger iie fich mit jenen) in gleichem Falle zu be» 
^liden glauben. II. Eintet in die Zukunft ßewn^te 
mit den f olqcn di-rfelben. Mehrere Scbrift- 
iioVerhttten «US den B«ft;ebenhcitfn ihr; r Zeit auf 
As folgea dcclieiben |ük die Zukimft geicliloäeai ea 



fcy d.,hcr der M;ihe Werth, nachzufehen , wie dor 
Erfolg ihren Erw;i; umgcn cntfprechc. Die in dicfer 
Riiciciicht hier aufgeführten SchriftJteller üud Ulercier, 
(der Vf. fchreibt JÜcrcier«), Friedrich II ^ Voltaire und 
Koujfeit», Trapp mid der Vf. der im J. 1788 ZU Ber- 
lin erJchienenen Schrift über die Aufkl :rt:ag, bey 
welcbem der Vf. am längften verweilt. Wir wollen 
Einiges anführen: nach Jnernrr'.fTni um foüte Frank- 
r;Mch (Irr Mittolpuiict der GlückfeK:;k.eit werden. 
Aber diefe lluituaiig fey oon zu Roden gefchlagcn« 
und felbft der mit dem Jahre 3440 in der Zukunft, 
bemerkte Zeitpunct dielVr Glückfdigkeit in Frank- 
reich, fcy durch die Aufhebung der chrütlichcn Zeit- 
rechnung ausgelöfcbt. (Das ift doch gar 7.1t abfurd! 
JWprciVr wollte auchdn<«, wus er blofs .ils Geni j'de 
einer glücklichen VcrfalTung iti Frankreich und der 
Mängel und Mifsbräuche der vorigen entwarf und in 
einen Traum einkleidete , gewifs nicht für eine Weif- 
fagung gehalten wiirrn.) (icgcn die Mcynung d«'» 
\t. der bchrifi über die Jufklarung ; die Pliilolo^ihic 
habe licii fo verfeinert, die Sitten hiinen (ich fo 
gebildet, die Nationen einen fö veränderten Schwung 
erhalten, dafs ar:s "der Vorfchi^den'icit der Meynun- 

Ircu Üürger • und Bauernkriege, Spaltungen des 
ieicbskürpers and Uniwerfung feines Syftems um 
fo wenipji- 7.U venruit'N'n waren, als die ■lici dcn 
Heere di;- Fürfton jeden Aufruhr in der ütburt er-. 
Ricken könnten , ftellt unfer Vf. Betgien und LflN 
tich als DiyCjiiele vom G-^gcnthoil auf. (Wir fitid; 
zw .Tr weit entfernt, jenes Urtheil in den Umfange 
feiner ünbeftimmtheit zu untorfciircibcn ; aber die 
dagegen aufgeführten Beylpl;-'.:-. lind doch aiuh 
nicht von der Art, dsfs Iie der All.i:cnKinheit dclVel- 
ben Abbruch jhun iLdnaten. Freylich war es Ver- 
fchied^ltcit der Meynnngen , die d.i^ Volk in Del- 
gien ond Lütdch mit feinem Regenten cnt/.weyte. 
Aber dit ff VerA hiedenheit der Meynungen war aucb 
keine Frucht der Aufkiarung und bciTerer Sitten, 
fondern die Folge gani anderer ürfachen; und es 
waren auch r.i ht , wie b. kannt genug ill, die durch 

{ene Verfchicdenheit der Meynungen entllandcnen " 
Jnruhen, welche, nach de« Vf. Behauptunj?. - diefe 
Lander dem Reic^iskorpc^r entrilfcn , fond t;i d*c 
liegreic.ben W.TfTcii der Franzofen. Der Vf. fetze 
zwar noch in einrr Note hinzu : es fcy nicht zu zwei- 
feln , dafs der Krie:; in ßel:;ien gliicküc!? -r nt!Si.:f>ral- 
len fcyn würde, wenn die Vcrfchiedenhtif der Mey- 
nungen bey vielen nicht z« tiefe Wunden gcTchlagen' 
hätte. Allein daran ift um fo mehr zn zrveiA'ln . nls 
auch andere Länder, deren Untcrthant^n irit ih.en 
Regenten in keinem fo widrigen.VerhälrcÜTe Ihiulen, 
ein gleiches öchickfal betYofl'en bat, und durch den 
anglfickUchen 'Ausgttng dtcfes anfvli^ren Krieg* aus 
ihrc-n chciaalic;! n Ve rbindungen perüFt-n worden 
find.) III. Ytiichti'ije hemUlmageth durch lievohitiih 
ntH ymä repfäf<mmive VoVtsrf^emmffm den Zufitmd 
der Menfdun i. 'wVA/:./.;r zu w ^ '.ai. Der Vf'. bellroi- 
tet P.sirn-s l^ehauptungcn.- dafs wichtige Vortheile 
aifs Rt \olutioMe:j und Volksregicrungcn cnt^lnndeiv 
daiV vrMiche Aegierungett ungereimt aitä^'nur rcp-:! ^ 
T 1 3 , _ (ieniai- 
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foiuatlve Tolkjrr^ipruniren den Rechton der Men» 
fchen ffcmMf» Wmtl'H ; ri.Ws nie nuMitc-ii .Muwp < Haeii 
ZU Tiel Kriege unterhielten; in dciifrlbcn Auiitfgen 
nnd Schulden immer vermehret würden, \iVid erbiU 
chciv Rpiji «tun freu Uuterdrückuii;:^ der M< iifchcnroth- 
te* IntolernnV. und Harte gegen die Armen eig^n wa« 
fcn." Duvchj^ansig fettKÜr Vf. den Painircnen Htl- 
fonnctnrnt<; uiul aus der GefcbichrL' eiitl. Iintcii Factis, 
Tbatf^chen, die wahrend der Ucvolutiuu in Fninlt.- 
reich vor{^fallen find? entgegen. So trahr diere 
aber auc'i [cyn möpen , fo V'^rdcn dir Vortlieile dos 
repraicniativen Syllems, dadurch noch nicht wi- 
derlegt. Der Vf. weifs auch , fo wenig wie fein Geg- 
ner einen Untcrfi hicd zwifchen deinokiatifcher und 
republtcünifcher Ret^ieruiigsform zu machen, und ea 
fehlt ilm aUeQthal bell , wo auf Entfcbeidungen 
au5 Grundfatren des öffentlichen Rechte ankommt, 
an der bi foderlichenEinficht und Kenntnifs. Uebri- 
gcns können ^ach feine angeführtLMi Thatfacheii nur 
für die Zeit beveifettd feyih in welcher Ü9 inFranX- 
aich gcfchehen find, nicht aber für alle Linder und 
folgende Zeiten , fo wie flberhaupt nicht pcgcn die 

Rechtlichkeit der reprafentaciven Fouui womit wir und ijegriliea, die ima Ißgrdßs Kiudesaltcr fna 
jedoch den ungerechten und falfchcn Urtheilen, wel- ftheinen. Sollte nlchtauch diV^rklfirunf ymMinA 
che Päine Aber die monarrhifche Repierun jsforin S. 51. dnhin g^eburen ? Wir wollen nur ein Sric» i*- 
überhaupt und ohne Einfchrankung ergeben lafät, 
anf keine Weife das Wort reden wollen. Obwohl 
nun d.T Vf. von der Verwerlliehkeit gewaltfamer 
Staatsrevolutionen überhauj>t nicht* bcybrinct, fo 
dienen doch dergleichen populäre felbft oberfluchli- 
Auffu/r, durch DarÜelluuf^ der Übeln Folgen der 
Rcvolutioni-n und der verkehrten Maafsregeln revo- 
lutionärer Regiennigcn, die L^^Aernbeit nach Revo- 
lutionej» in deinller;ten derer Euunterdräcken» .wel- 
chen es keine Regierung recht machen kann. DIefe 
Ablkht unferes für die Erhaltung guter Ordnung und 

Ruhe cifri^on Vf. iSk fchr lobenawerth^ jinjl wir wux»' Zxveck zu erreichen, hat man e^en ron defli|||r 
fcbcu ichr, dad er fie erreiche, . Hitt« gemacht, und h»t es Mitttl geii9iuu,f 



" Lki»ic, b. Bomfchein : Kleine kattchr.'^che IW 
rif,luH(ren über tntereffanteAiJchnitce :t>vlQfftk-^!,. 
trrt ai*s dem Thiemifchtn Gutmann oder JaclifkSm 
KimdLtrfyetimU. Mebft einer EinleUuug übtr • 1 
ge Vorichlige zu einer zwt ckuiafjigcu Mr.itie 
beyin Gebrauclic aller inl\(;uctivett LefebQcfca 
für Kinder. 175^. noS. gr.g. 
Auch durch diefes fowohl, in der Einteitonftriiia 
den IJuterredi.n-en von j;iiteii k.iti v hen tiniäi. 
teil zeugende Büchlein wird der vcrUaudigeGtlÄii 
und Nutzen des Gunnannifchen Kinder^ndsp. 
fördert wcr«Ien. Es feb't uns nun Inngfl nicht istit 
on belehtciidcn und zweckinafsig cingerichtctfnU 
febüchcrn für Kinder, aber ihr Nutzen geht durciifii 
gewöhnliche Art, wie fie ofr enr^v ecltr in Sclijlt^ 
mit weni(:enbeylaufi-tcn Anmerkungen undZüüta» 
des Lebrers, von den Kindern hergcrcfcn.oderzuni>- 
fe von ihnen durchgelaufen werden, faß ganJid 
verlöhren. Wie Thieme , liebt auch der Vf. did« 
Unterredun.L^en manche ZergUedungen votiWörfai 



von Lerlcticu : „Lehrer. Wie wird da: 
was Zwilchen zween (zwey) Dingen ift? lOhttl- 

te. Wofür wirft du alfo den Wetj von difittViG 
anfcben ? SlU. Für die Mitte zwifchcn miroiluu»' 
ncm Zweck •. {Der bcbüler wollte zu einer Hster 
nach G.) \V.i^ halt du nun zu thun um deinenZKfjt 
zu erreichen V Seh. Jcb inufs diefe Mitte öÄrgit«. 
(Wie /iweydeutig und unrichtig ousgedrücktfiif. itl 
mors über diefe Mitte hingehen \) L. Du uinftt lü 
hier etwas anwenden, um deinen Zwcfk uo^ 
eben. Und das, was man anwendet, uiatod 
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ftxtfrcui'd. ln ,ibafehfel*dn Hnd intfrfffmiM* J^MßtUtmgm 
der gc'traiifit JJ 'dt jur wifsbrpieri^e Kimdtr, Mit fecKs SUSr 

Bem.iiten Kii!jferMf«!n, (ohne Jahrzalil,) 75 S. «. (Preis, ge- 
b'.!i<deu 27 vr ) Eine planlofi Arbeit , deren \(. wohl keinen 

sniiicni ZAti'-: hatte, ai* 7.u feinem ei({neii Voriheil Geh dem 
Willen lies Verlegers in fiivi«n. welcher wahrfcheinlich eini- 
ge kIiou gebrauchte, oh: ^.- rli ^ut KeHochiie Kiipferplatfen, 
nbdi eintnnt b?f.uizcti und verkaufen wolhe. Wer daker ein 
warmer iUt iniertr /.»-n'k'vidrifjer Kutl>hjini'' rfpti;uiaügnc.*i, 
•in Frcuji4 viuiüiicr Au<g..bci), wn.4 «ui an^iilend^r ^i«htr 



odtr Ystcr tattcrhafttr Rinder ift, Ist kj«ia iatbtWiAtt 
6aam dia Eifeafebaftan ron fünf aitslihkiafthcaVdgela. 
rrifttndea Thiartn uni fiinf Fiidian, 4i« tmgalhaatipii* 
Numern ia i«r Laitcne auOugunaukoinmeR« kennen n tttaa 
und tty aufrieAtn, wcmi ihn fein« 26^1ir.ge nuh Ecuüüaf' 
derfelben nicht auf Bücher varwcifen , wo du iiiiclic^c 
fo rut, und vielleicht nocfc euaführiicher r.e{ift ifi- Di>Ei* 
de» Buchis, wo die hinf Menfcliftiraffei: befcr.rifb»« 
Arn, e!iih.ut zugleich ciii« kur^e i;liiilciiuiig in die NiiusfP 

fchichie und ift-Mr d«iidi^ftc Bavaig 4sr VirktMaii M 
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Slittwoehs, den 6. Februar 1799. 



STAATS WISSENSCHAFTEN, man «uch »us dea Verordnungen in Wclen Staate» 

- ' 2. B. aas der braunfchwcigiichen Landesordnims 

CkKi snunV. , jji Macklots Hofbuchh. : üeber den tob» J. 1647. Reffen die ni-iieren richtigen Gruiid- 
Sckaden, der ars einer willkürlichen Vtrkttitte- fätze der Lantlw-irthrchaft, erweifen kuniien , tlafs 
tung der liauerngiitrr, Jtlhft betj gleichfiifllrigtr das Brachfeld hauptfachlich lur Viehweide, bcfon- 
VertlieiUmg der duvanf hof [enden Vjlkhten, für drrs fär Schafe, bcftiinint und offen bleiben miiCTe, 
alle und jede Staaten notitwtndig entjlehen mtijs. und deshalb nur ein fehr kiriaer Tbeil dcfTclIien 
Unterrucht von Cari Meerwti», 1798* 10 Bog. mit Flachs, KoUl und Ei hfen brfcllellt werden dürfe.) 
8' (i6 gt-) lliernachft focht der Vf.^ie in d< r Winkleriche» 

SPrcisfchrlft cnfhaltene' Widerleg:unff der Einwürfe 
o viel auch Hr. Prof. WinkttTj, durch feine von p ' n die Z -nhcilunp; dor IJauerjüter zu entkräften, 
der Gortingcr Socierat der ^ffenfchaftcn im J. ts fcy und bleibe gewifs , dafs die Fälligkeit des 
IjlßJ. gekrönte Preisfchrift, zur Entfcbeidun^ der Landniftnita zur' Berichtigung der öiFentlichen 
Frage: ob die willkürliche Zertheiiunp der Uaucr- gaben durch die Verkleinerung feiner Befitzunf^en 
guter nülilich oder Icbadlich fey? geleiltet bai; fo und die grofse Vennehrung der Menfchenzabl ver- 
i& doch dadurch eine weitere Unt^uchmit;. diefo« «lindert, auch die Viehzucht auf eine nicht nur an- 
vichtigen Gegenftandes nicht überQäflig genachc tiütze. fondcru ouch fchadliche Art vergrl^iaert werde. 
■VOTdeni So orfheifte Reo. bereits in der A. L. Die Zcrltückclung der ßauerpüter könne uhd werde 
Z. 1796. Nr. 5Q. . v.-o er ziiglcich bemerkte, dafs keine Erleichterung in den iVohndicnften bewirken. 
äijs Sache einiger Ergäiiauitigen bedürfe, iQsnchen Sie wetde, fach dergröl'sem iVnzabl ron Menfchen 
SStrmmn unterworfen, und folglich noch nicht gan« ' und Wohnungen, nach den alsdann hSufigen ge> 
»fe Klarcv» fcy. Viel weiter rriircci.t firh nun der richtlichen VcrJiufserunfren der GruiidHücke , und 
.Zweck der gepcmviirtigen Al;h.uiciiunfj ; hier foll nach don öfter eritftchmden Streitij^kciten , eine 
nach der Fo!p:e des Inhalts der VViukL rfchen Preis- gröfscro Belafttgung des Landinannes mit Kopfgclde, 

ti£t, jrder darin aulgedelltc Btweiifarz entkräftet, oder mit Abral'tMi \ uii S< acrnfteinen «der Fenlle/n» 
r darin beftrittene Einwurf vi-M-ftärkr, und ihr'fo mit üericlitsgcbuhren und Procefskoften veranlan"».*n. 
6ülti,;kLir noiiimcn werden. Wir wollen dies (Hicgegen wird nothwendig in ßetrachtung ko naicn 
^nesweges blos dem Geiil ^des Wid.erfprucbs zu- mülTen : i) dafs in der Preisfrage und deren Bcant- 
•fiehreiben; aber es ift doch her einem folchen Ver- wortung'dieBeybehaltung der otffterauf den Bauern- 
fahren pnr zu leicht uioftlich» oorch die Voili.'be für (nitern hnftend. n .Abgaben und Pflichten und deren 
gewiiTe lirundfr;tze, die man feit Tielcn Jahren für gleichförmige Vertbcilung als wefcntlich vor.iusge- 
gültig c-knnnt hat, zn einer zu weit getriebenen fentt, folglich eine Vermehrung derfelbr-n nusge- 
ZfWeifelfucht rerlciret 7U werden ; and davon feheint fi hlniT n u ird; »lafs der I.andniann, n vcr- 

ims nnfer Vf. nicht ganz frey. kleim rte Belitzungcn gerade auf icine nytiiwendi- 

Er fucht zu ei^veifen, dafs grof r nfehnliche gen LebeflshedürfniiTe ein gefchränkt find, um fo 
Sauerster, bey guter Cultur, eine der Hauptftfitzen weniger zu deren VerMufscrung, auch zu gerichtli- 
•dnes ]eden Staats feyen. und dafs die Zerftfickelung chen Streitigkeiten vermögend und geneigt ift: da- 
fükhcr Güter, wenn (ic in einem ganzen Staate all- hingcr.cn buides — nach täglicher Eriahrun;: — h y 

teiiiein werden loUte, nothwendig Armulh und den^ Beiiuer rieler GrundUückc eher lUtt findet.) 
Jend hrwirken mtiiVe. Die Verltleinerung der Grundftacke mid-die Veruieh* 

Die Ciilterkräfre der. I.andmanns heflchen, nach rung ihrer Picfitzer werde die Mittel zur Erliehung 
dem Vf., in dem Vcrmugen, leine Grundliücke fo der Steuern und Abgaben merklich verv^ielcltltiijeii 
zu bejiutzen, dafs er davon jahrlich den möglich- und erfchweren. (Dies bleibt in der Thnt cine'er- 
giöfsten- reinen Ertrag gewinnen iLönne. Nur in ge- bebliche i^edenklicbkeit.) Es fey bey der Ucberg.ibe 
wiffen einzelnen Fällen gefteht der Vf., dafs der eines Baiicrgutes an eines der Kinder, eben fowohl 
Befitzcr kleiner Fcldf^üter dief- el)i;ii fo gut und oft dem Staate, als den nachgebornen Kindmi n.Aihthei- 
noch befTer bearbeiten und nutzen könne, als der lig , wenn diefen ihre A{>findung nicht im haaren 
«ehr begüterte Xandmann die fein igen ; er beruft Oelde, fondem durch L«nderey zugetheitet werde, 
heb, zur Vertheidigung der ünzcrtrcnnlichkeit der Durch die unheg:en/.te Zcrftiicke!un;j werde dIeLage 
Bauergüter, auf La«de.«.gefctzc , wodurch ihre Zer- des Mittelmannes fo verfchlimme^ijrcij^fß« (d^*, 
^«ckelung verbtiten wird. (Auf gleich« 4^1 Wfifde feine NacUunaMufcbaft in gänzBch« Arttuili 
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verfmken, und in die Nothn'cndigkeit des Verkaufs 
Htres (^eringra Ei^enthums geratl^n, eben dies tber 

luv frhridlichen Vcrgröfserunp anderer Bau(irpiirer 
VcranlaiTuiig ^bcn würde. (Hier (5.33.) gebebt 
. der. Vf. fetbft, ganz feinen VorderHIn^n (Einteittmir* 
S. 7.) zuwider, ein., dafs reiche Landbnucrn den 
Übrigen Hauern mehr fcbjdlicb al<; nützlich, diei'en. 
in uer Erlangung einiges Wolililandes hinderUch' 
und den tr"<i'M"n Eitlu ji im Waltlp »hnlich fern, 
•dcreai Schatten den übrigen BauniL-n und PUdn/.t;:i 
Kraft und Nahrung ent/.it-hen.) Die in dringenden 
Kutbfallcn ciTodcrliche Hülfbleillung konrte und 
werde weit gewÜTer von Wenigen , als von Vielen 
•rfoIgPM , wenn jene viel, ditfc aber nur fehr wenif 
«nLdnderey befitzcn. (Eben dies bat nucb derKec. 
t>erfits in feiner Beortheitung der Winklerfchen 
Prcisfclirift iiir f;eü;!Üudct erkannt.) \'on der Zer- 
ilückelung babe man keine grulsere WobIfeUlieit de* 
Getreides tiri'd anderer iSndliclienProdiictezn fe«nr- 
tcn : weil durch diefelbe die .Menge der Menfchen 
•und- folglich der Conluuicnten vergröfserc werde. 
•VArigens fej es liöehfte Unbilligkeit, den Land> 
mann iu finc fo bcdninptr I.atro zu fetzen, dafs er 
fein weniges (ictrcidc aus Not Ii verkaufen uiulVe. 
^nhingbar gewifs bleibt es doch, in Abficht des 
erfteii . dafs hohe Preife des Getreides felir tift blos 
darin ihren ürund haben: weil der Handel damit 
ßch Inden Händen der Befitzer grofser Land- und 
Rnuert^öter faß ausjcliließend befindet und diele, 
gleich andern IHonoyolißen, nie geneigt, auch durch 
' ihre Lore nicht genüthtget find, fieb mit mittelma- 
fsigen Preiren zu begnAgcn.) ' Nkbt Vcffiarkung 
und Vermehrung des Cteuts uhd'der fnnem Hsaf»- 
quellen eines Stonts, fondern Seh\v:-chijnp und Vcr« 
inindcrung derfelben werde dadurch bewirkt wer- 
den. Ber der nAeingefcbrSnkten Zerftfickelung 
werde die auch von lln. Winzler iclbft fiir fth.idli'-h 
erkannte Zerreifsung in allzu gerijigiLgige Theile, 
ungeachtet feitfer ZweÜet dagegen, dennoch, und 
daher eine Ueben'olkerung des Bauernftnndes und 
leine Nabrlofigkeit unausbleiblich erfolgen. Es ley 
« nur in einigen einzehien Fällen , aber nicht im all* 
gemeinen, walir, daTs kb ine tiüfcr , weil ihre Bc- 
iitzer we t mehr Mufse und Gelcj;i iiheii hiiitcu, alle 
möffliche Sorgfiilt aof die Bebauung derfelben zu 
Ycrwendcn. einen weit gröfsereu Gewinn und Er- 
trag 311 rc'<Uri:chten g.<ben, als gröfserc Güter, die, 
ihres vicitl^uftigen Uuifang« wegen, nicht fo forg-, 
f;;ltij^ I carbeitet und getibtzet 'würden. Weit'Wy 
einer ZcriK'ckelung der Güter ins Unendliche «in 
jeder ihrer Ucfirzcr alles das wieiier vermehre . v.üs 
«fdurch feine Arbeit bewirkt oder pruduciit babe^ 
fo künne er zum ßefitxe ir^erfd einiger ÜequemlicJ»- 
kciteii und Annehinlicbk* iten f!: ^ [ elx ns und Über- 
haupt zum WoblUande eben 10 Avcnig gelangen, als 
xnm Bellen der bfirgeriich'pn GefeHlchaft etwas bei- 
tragen. (Wie ka:>n diefe Schlul,sfi>!i^c liir prö^ng 
angenommen werden, da ihr Vorderlatz nii '«i er- 
wiefea ift» noch ert»ielen werden mag f) Ueber- 
kikm» -dk Colli» llcc Fetder^mit l^iiug mad 



Hacke, ingleichcn init Düngung aaf einem mfitn 
Stack Gore weit bcfler beforget. wetden, al» es 

zc! (lv;cI>olten Gütern jttnals möglich fey, ^Xj^^j 
blos von delTen Möglichkeit , fondern \VirUitbi(i: 
find bfinfige Br^ lpiele TOrhanden. So öbetUu.^ 
_ viele Inliafjcr gi ulser Landgüter al!j.2hrlich cinfa sc- 
trnclitlicben i'heil ihrer Aecker, bev deren d^ncn 
Cultur fie da« auf 4 oder 5 Rthl. eirnbbete 'fSk^t 
Pachrjtrld für i T^Iorgen von 120 Ruthen zu tri,.n. 
gen aui'scrß Ichwer finden, an unbogüicrie JAt^w 
gcr, die folches mit dem Pfluge oder Spatetl» 
bciten und fich eiiiosi folchcii Errrai^ vvVlcUb, 
dsls iic, mit einem ihnen bleibenden uurkkki 
-Gewinniie, für jede Ruthe 3 Gioicben , ful;>lkl^ 
einen folchsn Alorgen 15 Rthl. P.Tcbt^eld zu U il 
len vermögend lind.) Ein wclent lieber, (eh: vki- 
lieber Nacbtlieil kleiner G'^^ter fey die l/'mingrmt 
der Vieluttchc, fowohl der i^itiität, als Tonägüd 
der Quatität nach. (Gerade das Qegonäeil des e.- 
ilon , nämlich eine uuuiii^e l'ermehruug 4tT 
. zocbt ; bat der Vf. vorher (^13.) als eine fdudlidtr 
Fftlge der Zerftfiekelimg angegeben.) N« nf 
großen I,anf!p:ütern, gcwilTer aii sut" ünivctfititfu. 
könne der künftige Camcralili laiidwitd>liick|^tkiM 
KenntnilTe gründlich und prakttfch erlanflpt^Jfcn; 
nach der Zertbeilunj^ der Hauerr^üter, ib kiwgnt- 
den Mangel an Bau- und Uriivnuholze, in|tA ce: 
dadurch vergrüfserten Confumciou de{reibea».;lbtka( 
durch die von Un- ll'inkler vorgeichlagenen Kitwf 
keinesweges abgeholfen werden. (Mit U 
denklicbkeiten ill der Ree. völlig einreriUate») 

Die folgenden Einwfirfe find gegen iMjUp 
-ttndi 5ten Abfcbnitt der<AAebfchrifc gerichtf^iffi 
die Gefchlofl'enheit der Rauergüter für khi^&Kkk' 
klart wird. Zur Vertheidigung derfeJbcn fälatdr 
Vf. an, dafs die Zerftackehmg ohne alle Uii^# 
tigkcit und Verletzung des Ei^cmhumsrf rbrsWf^ 
fciiränkt werden könne und miiflir, und daü itA. 
eine nnbegrencte Tcrmebnmg arbeitender SMidkl^A 
gcr für den Staat, b( fonders in Weinlandem. «ii^B 
gewonneji werde; hehauplct , dals,.wü&e l.-ef^f-^ 
'L*a;deneyea eher .von den B^taern vieler, als 
per Aetker, urbar j^emncht und benutzt Ufui«« 
kunne," (wobey die ineckieiüfurgifche Feldwirttfiiift 
' Ute und zmm Tbeil rriarwJfi' 



bey läufig eine fiAUdite 

Culturart genannt wird , von woklier dwh »arlÄ| 
((5. 5Ö.) gerühmt wurde, dafs dalelbll das, Feld r<a ; 
LttkramtM fnft gänzlich geu iniget , und btßrrs ««J 
tHntres Kom, ala andcrwärt» » gearetet wcrii<^ 1 
dafs die Preife des Getreides etc. difrch d}eZerAiirk^ | 
Inng unfehlbar deshalb fteigen i\ü:den; wtil r.;ii> 
mehr, wegen vermehrter Confumtion .dclVelben m: 
dem Lande feibil, nicht mehr Ib viel verkaufli^Hn 
Getreide 2uf die M.iikte gebracht ucrdni k'.i' i'' 
Ferner beltimmt er durch eine lipecielle iJcrccbii.-if 
das Einkommen cnecft Befiaers eines kleiaca 
BiUifTgufes von 4 Mur<^en Acker, und bieraof eiii*f 
Ta^t luhner - Familie, nach welcher die jtbtlkhet» 
nähme des erften nur S^GoMea ig^ kceutzer. bi^cli^ 
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IJO Gulden b»"trS<rt, urifl zieht hioraos die Folfjerung:, 
dtib jener weniger üU liiefc, lu h und frine Famiiic 
n eiitäbren, ▼ermögcnd f'oy ; witlerfpricht der f^c- 
penfeitigen Behauptung , dals durch die Zerililrk«- 
Ijhg der Ländereych ein gröfserer Ertrag derfelbrn 
gewonnen werde , deshalb gänzlich: Weil diefolbc 
der befte» Cultur der Felder liinderlicb fey .und eine 
(c^dttdke Confomtion der ersengrten Producre nn- 
feliltor vcrurfachr ; erkcnpt f!as KoufLn und Vcr- 
JMsln einzelner Tbeile eines Gat$ Cür äufserÜ nacti- 
Mäg, md lengtief, endlicli vich gSnzlich tb, dafs 
äle durch die ZerthciUing der Güter bewirkte grö- 
ßere Volksmenge zur Beförderung der Fabriken ir- 
ind «;tw*s beytrage. 

Unverkennbar if^ >!> dipfcr Schrift die Sprache 
dnes Mannes von ausgebreiteten taineraliitifcheu 
lennmifTen tmd wannem Eifer ffir die Erforfchung: 
zr.d Befliminting des Wnhrcn und Guten in ein^r 
?richtijten büvp^erlichen Angelegenheit; aber um fo 
atUruinJs ni»n bedauern, dafs er den behandelten 
te^eHfia}'*! nicht mit der crfoderlichea Unparthey- 
]ieUi4t gt^präft, und feine Ausarbeitung, vor dem 
tkock«,- nicht von einigen Widerfprüchen , Weit- 
fckwrü^eften und iiimiiO(en Wiedecholongea g«> 
rein^iet bat. ' 

Vi.WlS,CHTE SCHRIFTEV. 
• • •••• - . 

r'i) 57<xTKBoi.»i , b. Nordftröm: f-äsninrförLandt- 
: mß»1if ttSaUjkav. (Leetüre für denXandmaun, 
. ^«elMG«blUclMft»I bis UI.Jiefc.) aRtbU 

^^-''olbfl. b. EbeiuTcmr.: Insniag i hlxniade 
. (Lccture vermifcbtcn Inhalts^. N. I-XlI. 

^^ieCzte Schrift ift eine Fortfetzung der erften, 
^der Plan enraa^ erweitert ift, und die Uef«B 
Tcheinen , aber dagegen weniger ftailt Önd. 
die erfie wnr nicht blos für den Landniann, 
riiH(jir Titel vielleicht vermuthen lief». Man wird 
Sita dem Tnbaft der StOefce febetf/ 86 fio* 
«ät man im Iten Heft ein Gcft.l!rchafr><lit d von bür- 
rn-bcber Freyheit, nebft einem Beweis, dafs fle mit 
<-iier areniger ringefcbrünkten königl. Macht befte- 
könnte; eine Rede in der kötugl. danifcJien 
laadwirthfcbaffst^cfelTcbaft von Colbidm^nn; eine 
iMi \n eh<*n diefer Girfellfchaft für die Naihkom- 
Wde, von KoffnßaitJ ; Erzifhunt^ tind Unterricht 
^ tTflicreinftiiuiiiunp mit Narur und l'oüiiii ; Ueber 
rryheft und Gleichheit, von Kant; ein Hirtcnge- 
■ cht. Im Ilten Heft: über die Glückfcligkeit, von 
■5-;jMfoii; vom Err.ieliunf^swcrk In Dännemark, als 
• !!i vrlchtigften flrndt-rnils der N.)tionalaiifkIitrung, 
on OlJVii/ einigt wohlgeineyiite Worte tn ein« 
Klatter tfeitf Mittelftaitde ; Nachricht ron'det' 
Zrrftuckelung der k&nfg). DoinaniaUjut^r in Sthles- 
K'^g - Holtlein; ein Bauern] i cd : ilfag ar fa alad.» 

/H, miß ir dm joril jag vüjer n. L vr. Im 
iUMNhft>-V)Mi Am piAktiiiehen Wifiieiiftkata a«f 





Univerfitiffen, ans dem Djwifi-hen; (lfm comrt tl 
ftiut , «'in ii.it) lifchcr) Dialug; Anmeldungen über 
eiix' Klagelchrift dfUg^er jfitlandifcben Gutsbefitzer^ 
über die Verordnung wegen FreylalTung der Bauern 
und über einige Verordnungen die Rechte und 
Pflichten dtr Bauern betreffend , von Colbjornfone 
der Gemeine zu Gülsdorf und Wilnendorf Verthc^ 
difjung: ihres wegen Irrglaubens Abgefetzten Prodi» 
gers SLbul'. Man Zieht, dafs auch Title U' '. crfctzun- 
ge)i eingerückt find» (q wie dann überhaupt der 
Ifrftfste Theil aller« jetzt in Schweden fn'^Drack t^. 
'fchcincnden Schriften, Uebcrfetzungen nus dem Dü- 
niCcben, Frauzönfchcu , Englilchcn und vorzüglidt 
dem Deatfchen find. , ' ' 

Mehr eigene, auch mehr moralifchc und ph'Io 
fopbilche Abhandlungen enihult die Leetüre vervtifclh 
V ten Inhalts. < Es wird genug feyn, wenn wir qib 
füll he einigcrmafscn kennen zu lernen, auch nur 
den Innhait der erftcn Stücke hier antühren. Sp 
liefet man darin folgende Abhandlungen: i) Utber 
die fchwedifche Druckfretfheit i-, ein Vcrfuch ihre ge- 
fetzliche Grenzen und die wahre Mcynuiig und 
richtige Anwendung der darüber gemachten Vcr- ' 
ordauag zu beftiouuen. 3) l/on Veredlung der 
m»^fehliclun Vernunft: eine Vertheidigung unfcr» 
j«tJit ttt Ende gehenden Jahrhunderts. 3) Utln- lUn 

ffcÄe B^r^mng in Schweden , ''vor allen dndern di^ 
iverbtn. Der Vf. fetzt den Grundfatz feil: diejeni- 
gen, welche das Laiid anbauen, mylTen es jtnitwc- 
der als ihr Eigentbum, oder doch wi nit^fcens- ilchGir 
und auf lange Zeit befit/.en. Mit di.fcm GrundfatJt 
findet er es nicht übereinlouiiueud , dafs in Scliwe- 
den gcwifle Güter und Hufe ftattLohns angefchLiq^on " 
find, die Boftällen hiefsen, und die von den Wa^ 
fitzem, wenn fie höber rücken, veriaflTen werden, 
um ein bcfTercs Qut fhitt huhern Lohns zu erhalten, 
doch die Prediscr- Boftällen au.<^enoinmeii. Auch 
widerftrelte dicTcOi Gnandfat* die Einrichtving mit 
dem ro;?e;ianntcn FrrJ.frjarc!, oder dm icckern und 
Hofen, die dem Adolf eUüren, und worauf üe Bauern 
na:cb Belieben einfotzen mtd wirdcr abfetzen kön» 
nen. Der Vf. rith zr.r ZcrfliicLelnng der grufsei»- 
kouigl. Doinauialgürer» die gc.vvuhnlich nur auf 15 
Jahre verpachtet werden, und suir Vei^>achtim^' der- 
felben zu Erh/insreclir. So gut manche d'-f.T Vcu"- 
fchläge gcmcyjjt iind; To dürften fleh doch beJunder» 
bcy Aufhebung der Militär- Boftällen fch wer zu he- 
bende Schv,^icric,keircn finden. 4) l')er ffccobint-r ifi 
üricdienlaud ; ein fatyrilVhes Gedicht, .J;<.gcn gen ilVe . 
philofopbilc'he Schwärmer, die Heb je^t allenthal- 
ben finden. 5) Ueber die Lecliire; dias VerrTn\:^en, 
den Werth und Nutzen dcrfelben. 6) Itl'cr c'oir 
Rütnanhafte ; ein munterer, fatyrifcher AuiTatz. ^ 7) 
Vt^er VtrUimdnng imd Lob, U.eber das lüimtuh- 
%ätfeK, fowohl WM die a ra fl i w poUHca jfml|.Hi»ficbt 
in Schweden anf das Reichsfcbuldenwefea und den 
.Zu^V.d der Bank) als gewUTc nützliche und mech*- 
nncht £rfoi<tiingen bemfit 9) Vnterfuchung in me 
weit das Pubtkm^KükirMi» Mtmunipmmg Aa^r.oogle 
ü: - • . %irii* 
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.ILinc richtige Renntnlfs ron der Gefahr, jJie mit 
ii'cii ausfchcnden krfegerifchen Entwürfen verbun- 
-4)cniß. fttii.! fltf \'f. ; von der Uniiuiglichkcit out- 
i^rnte £robcruaccn beyzubebaUen; toh der ücfdbr» 
Sief in «in femaUches durrh' Kfltur und Fefton^en 
vcrthiMdigtes Land einzudring^rn ; dir Einfu In. wie 
,'WciiJg gietueini^lich auch die murderifchftcn Schljch- 
jtttn zum glurkhchen Ausgang eines Feldzuge.«; bey- 
trn:;v;i, v. ie iininogliCh es fcy, jcnfeits di s ."{eon s 
daucrhnüo Erpbcrungrn zu machen; voji dem V'^er: 
luft an Menfchen und (Md , den dcr-Kricg immer 
vcrair.icht und den kein K'io^j izcn kann; eine 
Iblche Keiinttxifs uud Einlidu diiiAe die (vni\ mit 
£0 vieler liipu» ttlid Kurzfichtigkeit jE^cfuchro Krieg;^- 
ehre iu eine weniger glänzende und des Bct;cbrcn$ 
weniger wcrthe vurwandrln und das viclielcht feibft 
Jn den Aii;;cn cuils Rcc:('nten, der auch fonft wohl 
.cenci^t Tc^n ;inügte, feiner Unterthaueo Biut und 
Vermuf;cn nicht hoch anzufchlagcn.** Der Vf. .be- 
inüht jitb, die Vortliellc einer aUgcmelueu milttSri» 
Jcben Aufklärung daraus herzuleiten u. d. m.. 

ledern Heft dieles JournTifs find eini^, zhm 
Thcil fclir 8!!; l'ülirlichc Uccrunoucn frhwetlirc lier 
P)üclicr bey{:ci'u ,t , als vx)n ^oh. MxA'cr's Gedanken 
ühct dejt Kindi-nnord 1796- « einer GedächtnHarede 
jTuf drn künißl. Hiiüirlenmalcr /kcrftrom 1796.; die 
JJfbcrfctxung von Clarkfon^s Abliajidliing üher die 
SiUxftvey und den Sii-lnvenhanclel , bcl'ondors der 
Negern jn Afrika; der Rede bovm Antritt der Ke- 
^ierung König Gußav .Adolpbs IV. zu Upfala gtrbal- 
4en; der Ucbcrfetzong des KinderiVf unde$, von Ifn. 
Weifft- Befooders aber %eichncit ^ch die Kecention 
yon der vom Hn. Prof. Berffttat 1797. horausfccp/ he-' 
^rcn Uebcrfcl^.iu!^ \on Kr.ni.s Gruiullirruiig 7..ir Me- 
tapbyük .der .Sitten, ifiit Auiaeikusgcu dea lieber- 




fetzcrs, an«. Sie ift mehr eine Kritik desKontifcbfi) ■ 
Moralprincips und feines Begrifis von Pflicht, (vrviu " 
der Ktv. aui*!» .l ulscrdLMU , tiü/s die reine Vemttaft 
et\vd$ für Kec'.U erkenne, auch ein gewÜTes WoU- : 
5folten, -etnc gcwiffe Hinfiehr auf AUiche und SoL 
gen ('') cT'odert.) al> l incRt ri niion. l'i.d dicfcKriciki 
ift mit 'inchr i^efcheidenlicit und bcbarfünn vor^ 
tragen, als fond- andere Gegner der Kanfifrhf ffU ' 
lul' in ^rbweden in ihren IMkBUttKOfl^ 4m 

kritncbcu fbilofopbie verrathes, 

Lfipzic, b. Linckc : Dt« Exlrapoß für St 
Ltir.J, mu'.cht alUrlctj was nülzt, bekannt^ 
£rfie» bii> ük:bente« Stück. 288 S. 8* (yni* < 
Jahrgangs lagr.) 

Diefe MonnCbheftc von drey Bogen nahuuMi 
dein Jahre 17^. ihren Anfang, und die eril^i 
•griffen fieh io, dafs eine Acne Auflqge erfodd 
ward. Der Titel küiidiget uns khon eine \'o|||f^ 
"fchrift au , welche iu einer po|uiliiccii Sobi^tltfftM- 
ineinnGtzliche iiegenftünde bekannt tn imdSm 
fiiclu. I'.ii.i:c Abhandiunfrcn find fowohl desi 5tEuf- 
tor nls Landmoiinc nüulicb, j.. ü. Sf.^ü. äi$ iuißee- 
trinktn; S. 115. dt« Erziehtmg tier iamdffkmril^9Jifr / 
S- 223. rt!» Sn(w fiefchiclite der Eettii ansn. Ü^r bey- 
\vcit< n grofsrce '1 hei] jrbrankt lieh AtKi i^C deu 
Gl fkhtspunct der I.nnd\?irtbfchaft ein; nitt0t )^ke■ 
-fen Gegcnilanden iiiid die Watnungtn vor if ni ^Hfc 
tta-Hntrinkt* ur.J dem erfrornen Kraute; ^^49 tl|| 
-78», dj« Aau'cruiunfr der iiildtn KaJ1(Uiim, d«a^i — 
neßet; 5.68 und 197. und ätr hopptn to» ] 
«nJ Raps, S. 365.« am betten biuirb^itejt. Jep« 
(tbüt^r^t mit cinij^rn (Vinnir/tr , deren Auüofü 
ttier Iiis mx dßm uüclt&en Stücke .vexipan 
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T'AoA^or.tK, Oinabrutk , b. liisliiijf : Sfchricht Pen drr 
nene» i i rheffertcn Hi:iric!:tung de; <ri a it ijV/i - Inthrrifchen 
I'iiiih'f/if^'.-i.T inms der Sdidt Chnnirni.k , mit einige» vurumgf- 
■fihukliH licnierhan^fn ub*r öfftHt'ichen VnterritWt , von f. yf. 
J u/tiagi; l'aO. ;i. (joiir. i^pS- joS. 4. neLift (»f Teczen für die 
Scli.iii !■ etc. 16 S. f. Die ciw.1.4 zerrüttete Ordnui)(r. in die 
Aah Gymiulliim feit «iniKer Zeit Tcrfallen war, veranlafste 
den Hath, fich der guten Seche ertrfUich anzunehmen, die 
ilen belfern J^infiihteii unfrer Zeit aneteroelTenf Schuleinrirh- 
tung nebft wohl ditrchdachicn Gcfetzun, verflolTenc OHcrn, 
.cinzufdliren. tut dem Vf.. der fchan sdn K«1«lirter Philologe 
bekannt ifl, den Aufarag au geben, AaU er. ilte Publicum von 
dtcfer VerbelTerunff ttnierricbteic. In den rortus^erchirkien 
Bemarkungen werden die Voniig« it» effenilichen Unter» 
«Mhta «er dem Ccivatvetaniehi« mii liniodliclikaicand Bs* 



Trhcid uheif aufseiniiider^efofzt, und die Vonirdteiie, iiSi . 
den *»!l»niJiilien ;^i.hulei! die Sitten verdürben \i urdcn^J 
.die rorifihriite zu IjniiiAtn wnren , « iderlest. Sßkt ^ 

\i. zur Jiekaunimacnung der virbpn>-r:tii (ulbh des ölffU 
chiii riilfrritlrt* *ill \!.>riick iihtr. wilTfr. frhsfl'ÄMf 

Clafi'ir.c.ll'on ifi vorj?»*zopeii, uurl ;:i ilir litl-t rier 1 ctnit 
&tiide atlch auf die küufric^u Nici.tptltLncn wcfc Rii 
feaominen worden. E» 'ich wt. iler J'liaiifkcii der] 
rer, an dort-r. .<pif7.f dtr Vi", als IVector .111 des nach Tüi 
-gcjanpi-ntii 1). Ii;cuk^.-, Üfhl, und von defleo 

der aus Seltenem Schuknilnirinsmuf die !>• quem^re Lappai 
Predigers .lufgr.b, und Conrector cewordon . \Tie aucb*! 
deai wahrhaft edeln -Pautoiianaia de* AfagtArwa 
TiiBiAac liir.^ Flar Aai Oy 
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MATHEMATIK. 

GöTTiNREK, b. Rofenbidch: Gejekichte dmr Känfts 
«ihi lVi([enfch(i fteH feit dST IVitdirfterfiMmtg An- 

Jelben bis an Jas £»(i« des achtzuhnien ^.^Inliim- 
derti. Von einer Gerellfchafi gelehrter Manner 
tntgVtrbeitcL Siebtntt Abtheilung. Gtfckiebt» 
der ^hthetvatik voi^ Abrahum Gotlk^ Kid^atr.— 
Erller und z,weyter Band. 

Auch unter dein Titel : 

Gefehichtt (frr Matftfnwttl Sint d«r Wiederirarftd* 

lan.: 1 Wlftcnfchaften , bis an das Ende de« 
Kbt/.cbnten Jabrbunderts, von Abraham Gott- 

• -MfKä^turt Efßer Band, Atilhmctik, Algebra, 

* ■• Elementarp;eo>netric , Trironomctrie , pr.iktifcbe 

(seometrif t bis zu Ende des ftichzcbuten Jaür- 
ted«ris. 1796. XS. loluk. 708S. Text. 
*• ^k*y'.cr Band. Pcrfperriv , gfoinettifche Ahalvds 
■ Brfd höhere Geomfif ie, Mechanik, Optik, Aftro- 
notnie. Erßer Zeitraum, bis srom Ende des fccb- 
" zehnten Jahrhunderts. Nacbtrag;siiincrAeAAall< 
. de. 17P7. XIV u. 759S. gr.8. 

>|4 ine Gefchichte der Miithcniatik von Kafiner vcr. 
^ fafst, kann fchwerlich ein M.ithcinatiker ohne 

gröfsten £rw*riangen auf . reiche Ausbeute «n 
Kenntniflen itn<Nuf et^tzende Unrerhaltung in flie 
Hnnd nebinen. Kaum lart'en lieh für ein folchcs 
Werk fntnftigcte Umftande erdenken , als dafs ein 
'Mtnm acr inDetttfidllaJld wcnigllens zu den berühnt- 
ttAdx Mathcmntikern gezählt vir ], fit Jli'n Leben ei- 
ne ununterbrochene Befchäftiguni; mit diefer WiflTen- 
fchaft war, der vif rüg' Jahre lang als inathematifcher 
Rcccnfent an der Spiize eines jder erßen kritifchen 
Journale ftand , uni delTen Schrtften alle von Lleb- 
habcfpy tu{t inatheniatifcbc Literatur und Gefchichte 
.lev^en, in feinem ficbzigften Jahre noch mit Jugend- 
Ikl^Hii Mvthe und jugendltcber Munterkeit die Fe- 
der erf^reift , um ftlne ruhnivollc lit!'r;"-ifchc Lauf- 
bahn mit einei Gefchichte feiner \^ i^^en^chaft zu. Xro- 
neii. Kic. bat hier in derTbat otnea m'ahren Schatz 
für Gefchichte und Literatur der Mathematik gefun- 
den, und ill von Bewunderung der Htcrarifchen Tha- 
ligkeit das chrwü ! i^ijen Vfs. , nach in einein Alter, 
in welchem die mcbrAen fich ber«chtigt halten much- 
Mn, auf ihren LerbetSm anezoraben, durchdrungen 
«Ofden; glaubt aber eben deshalb dem Vf. feine 
Ibchachtung nicht durch leere Lobpreifungen« fon- 
den dut«h eiaa itejmlkthigß BeuilhcUuiifF bewrctfei» 
W müiTen. 

Jl, L. Z 1799. ^""^ - 



Der Plan fchliefst mit Recht die fo^nannte tecfi- 

nlfche Mjthoinatik, von dicfem .nn fich fchon fo 
weitläufigen Unteniehmen aus, und befduanktdalTel- 
be auf Goi^chte imd Bibliographie der reinen , der 
praktifchen und der phrfifchtn Mathematik. Die 
beiden Bande, welche vor uns hegen, umfalTen den 
erllan Zeitraum, bis zu Ende des fech^clmtoi J.ibr- 
hundert» volUländig. Eine allgemeine Einleitung 
Ifiebt auf den 28 eriten Seiten einen Ueberbüek der 
Gefchichte der Mathematik im ünn/,ea, des Plans 

. beydiefem Werke und der literarifchcn Vornrheiteh. 

' Dann folgen die einzelnen Unterabtheilnng^n , wie 
fie auf den Titeln angegehiMi find, jede in zwey Ab- 
fchnittcn, wovon der erlle zur Gefchichte, derrwcy- 
te zur Bibliographie der cinz.elnen inathetuatirclieii 
Wilfenfcliaften in diefer Pt-riode gehören. Da die 
WiedeiherlltllunLf der mathomatifchcn Wiflenfchaf- 
ten mit dem Studium und dem Ediren der mathcma- 
tifchen Werke der Alten begann; fo mufs^ auch der 
Zaftnnd diefer Wiltenfchaften bey^ den Griechen be- 
rülirt werden, und da r.iigleich bcy den E ütionen 
der alten Mathematiker, der Inhalt diefer Werke an- 
gegeben wird; fo konnte die Gefchichte und Litera- 
tur der M.ithca^atik, obgleich fie nach diefcm Plane 
nur bis zur WiedcrherlleUu^g der WiiTenfchaftcn zu- 
rückgehn foUen, doch zieinUche YoUHandigkeit er« 
halten. Dieses Ut im Gamsen die Juarichtuns des 
Werks. 

Vielleicht ift die zu gefpannte Erwartung des 
Ree. , vielleicht blofs der l'itel des Werks daran 
fcbuld, dafs er lieh beym Durchlefen nicht völlig 
bpfricili^i fiihltc. Er hotftc auf eine Gefchichte der 
Marhein.ttik , ungefähr in d«ia Gei^ der übrigen 
Abfchnitte diefes grofsen literaiirchMi Werke; fiiiul 
aber gröfstentheils nur Collecuneen zu einer Ge. 
fehiehteund Literatur diefer Wiflcnfchaft , worunter 

zwar manches VortrefHicJic vorköinnU, und die rini; 

wichtige , jedem gclehrteii Mathematiker uneotbchr- 
licbe Vorarbeit zu einer künftigen iSefchichte derMa. 

theniatik ausmachen , denen es aber zum offenbaren 
Nachiheil gereicht, dafs der Titel fie für eine Ge- 
fchicbre der MaiUematik ausgiebt, und fie mit vollen- 
detem Arbeiten in diefem Fache in eine nicht vortheil- 
hafte Parallele Aellt. Wer mit K. Schriften vertraut 
ill, weifs, dafs das hervor Rechende Talcut dicfes/ 
Gelehrten in hellen Blicken über-ein^elne diaterien, 
hl rcharfllnnigen and witaigen Anfichten und Ein- 
fallen, und in ori^^inellen Gedünken bey G^'l '■:''(; i'!ieit 
iolclier einzelner Gegeniiaude bcib tu , dafs man aber 
ftrengen Zufamtncnhang im Grofsen. glcichfürmi- 
fca AushatKii imd «Ui bftadigea &jÄe>Oi/.i» feinen 
Xx ' grüf»cru 
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grüficrn Werken nicht fuch(*n darf. Daher haben 
l'ehie Abhanrilufigen iibcr eiiizöln«? Materici» in- den 
Co'mnicntarien und in feinen Sanjmlungen aärono' 
lulfcber und -gcoKraphirciMr Abliandluoeen uiuer fei- 
nen mnthoiuatifchen Werken her wehem das gröfM« 
Vcr^ii'iiü, und w erden feinen Namen ßcts crntU^iv 
ti;dcfs feine Leiirbückcr blolsc Brucbi^ücke find, d»- 
tien wiireufcbafrliche Einheit u«d AofrWabl, tlfo di« 
u< fcnili. liftcn r.!for(lcniiflV'v7.u cineot.guten Lehrbu- 
che f^blcu , und worhi die vcrfchiedenartigen Theilc 
oft nach ÜorserLaone bingrßdit and inic manchen 
gilt nirfit c^jhin g:ehürrQ;i-n DifTtTtatioiien , «lie der Vf. 
vorher einzeln latcinüth liek;iiint gemacht harte, und 
die dem Anfän-cr Muth und Luft niederfchlagcn 
jnniTon . verwehr find, \\ofiiii B. das Ncutoniant- 
fcho ParaUclüsramm, div Dctr.tch:uugen bcy Gele- 
genheit Ton Cordana Regel , bMZ 41. in der Geome- 
trie u.dgl. m. gehören. Dicfca Eigentbümliche der 
Kaflnerrc'.ien Schriften", ift auch dein vor un« iiegen- 
"dcn^Ver].« LiK'^cpragr, iai we!chcn\ jmrr Goiitdurch- 
p ;n[;tg licrrfcbi. £s Iii %'oll einzelner vorirciHicber 
iilicic und Gc'dnnJtcn, enthält manche« gciibvolleA 
und witzigen Eiu!*.»!!, il"c ab r nichts Ganzes und 
Gleichförmiges, an einigen Steilen «nverbeffcrlicb, 
•n iindern IQckenhaft, ^Orr «tid lattnenroll, fo 
difs ein Titel, der es als RlateriaUert und Einralle 
lur Gcfcbicbte und Bibliographie dor Matbcmatiii 
anKandifirtef i« jeder Röckficht palTmder, und für 
die licurtlieilunp fl^s Werltes vorthciUiafttr , als 
der gewählte ftyn würde. D.inn würde man es 
flicht mit Mcntocl* und Heilly, fondern mit 
Weidler, Heilhronncr und ScLeibel rerglrichen, 
und da würde niemand umlun Eöniien , wenigßena 
in VcTglcM« h mit den beiden letzten IL Arbeir als ei« 
Meifterwerli anzuerkennen. Ree. halt, am dem fo 
verdienten Vf. nfcht Üntecht'zti tfaui* dicficn Gfr 
/ichtspunct feÜ, mul bi i^rthcilt daher da« Werk hn 
folgenden nicht als eine ücfcbichte der Mathtmaiik. 
Ibnd^ als'WneSammlusiff TaaMaterialtea «nd £iii> 
mten. zur Geftrhichie und nbUogrtphic dicfcr Willen* 
. fchaft. 

In 4ief«r Hlnfidu gereicht es dem Werke zum 
Vorflieif, dafs K. , bis auf Prl.-ftlfys C-rTthii htc der 
Optti; und Wcidlcrs üerchithte dtr Altrunoiuic , f.:f"t 
alle feine Vorgänger in der Gefrhichtc und Litera- 
tur der M.Tthematik unbenutzt bey Seite gelegt, tmd 
Taft alles aus eigner Anhebt der Quellen gefcbopft 
bat. Denn fo wenig diefes bey dem Gefchichtfchret- 
ber der Mathematik tu Ulligen wäre, dem kaum ge- 
nug vor{;oarbeitet "werden kann ; forebr ift der Samm- 
ler von Materialien zu einer Gefchichte zu loben, 
wenh er nur ao» den erftcn und reinllen Quellen, 
nicht «US attdemSammfangeft fchöpft.' Ktffttier gebt 
hierin fo weit, tfafs er imter andern bey der Gc- 
fcbichte derAftrououiie felbii geliebt: „Meine Erzäh- 
lung habe ich ganz ohne BaiHya Gefcbkhteder ASttö- 
i\omie verfcrrip^f , deswegen fiel er mir nicht ein, als 
ich in.dcrfelben /Vjafange dlcjenit^en nannte, die ich 
'nachgefchlagen hübe.** In dem bibliugrapbtlcben 
Th^ bcfclKcibt « ftor Bficbcr and Attagabeu» ditf 



er felbfl in Händen hntte. Hci!bro-.\ncr, Srhcibel 
und Wolf flüfien wir dabey nur' feit*» nach^-clcbu- 
gen, (am mohrJlcn Dccbales), und au» ihnen lalTm 
iich JL bibjiogrjphifcbe Nachrichten betraiü:',; b ir. 
rollftandigcn. Von den fo ergiebigen Litcia.71. 
ft-Iiithten vcrfiliiediicr Nationen ift keine genniz!. üj. 
her K. £aÜ mit allem uubekaimt iA. \ra5 mijiiKi 
durch tnOhfame Untcrfuchnngen üi der Gddtidi. 
te der Mathematik berichtii"'t worden; fabcrmili ti- 
ne reiche Quellozu Natbtrai^eii und VerbeilcnuiifDj; 
Unter den allgemeinen litcrarifchen Werilen,if4r 
Vf. wcjjen der Leben .-»«nifisinde und Schii»?!- 
zaiihniOe der Mathematiker luihfchhtpt, ilt£i» 
manm Einleitung in die Ilijl triant Literaricia in 
Dentit Ii"!! lein vorziii^lichltcr Loiiftcrn; eine £Ln«, 
die dem gium I'.rmesiebiftben i'arior (der aud» eise 
htjlnriam Liltfran.im /Inttdiluvianam fchciek,) li» 
derfuhrt, weil K. fchon als Knabe aua fciaN(Jil» • 
rärgefcbicht« gelernt hat. Wo diefa nicht aoflvidH; j 
da fcbbfgt er das Gelehrten - Lexikon von 1751 "ädi. 
Und <Us und Bavle ilt aliea. Das Metb«di(^l||9- 
bev- entlockte Ree. manchmal ein UdMlt'lJb 
,,\veni2:i'.t n-. Ki t:irtrr zu Keinin-innus H.li^l>Ä 
ich- keinen i'itifcns. Ich nehme alib aus «kiMp^ 
tan Lexicon. ^afa BartboloMlIltts sjul. rf ilg p ffi 
jft;" oder ,.bey:.^ ileimmann habe ich IhitMfwjs 
bens gpfucht. Ich mufMe ftlf« zum gelitaWuVtxV 
kon gehn." Dos Vfs. Vorlicb« fflr Rtiuim>m|*ii» 
weic, d.Tfs er dfefleii JMevinüig , ,.die Ziffoti aiiJcb 
ten wohl von den Deuilchtu aus ihren Bv^^# 
feyn gebildet worden" einer Erwähnung wif<i:sjr 
unddafs er felbft Stellen, wie folgende, aus ij^f^ 
hebt: „Reimmann nennt den Herausgeber 
^ians Cosmographic Rainerns Geisma, trzaWt. W 1 
ihm gewöhnlich ift, viel roti Lebcnsumftja^ 
Frifina fry klein, nwtrer und fchmüditi^ gef^ 

ligcn ertiai Protefl'or der Medicin zu LCr.rcn,"ä»«* 
,graraen, dicken Matme, «lit fettem Gelichfa t* 
Von dem Gerthichrf.hrcihcr der MaihciMiii^ 
"dert jeder eine z>rcckmjr>igc Auswahl, du.'cb&al 
Zufammcnllellung, gefeilten Ausdruck iird» n t» 
hidtende» rn ltreben ra^b Vollind. i»? ; Eigcnlcluoa , 
«lie trpyiicli dem vor dtis lie;;eiultMi Werke fca»* 
l-ey einer baniinlu:iT \ o!i M.' lerialieu zur Gefd"> 
der WilVenfch.itt. tulien aber alle diefc ftreoge»^ 
foderuKf^en we^:. Dn niihmt man es fo gtiiaoaim 
>nit d.in, w^miit der Vf. uns zu uiucrhol;eii lüfj* 
tindet. fey es auch -manclrmal .liott etwas. 
Gefchichte der Mathematik gebort, eh» <kfcbi*| 
chen von fich und andeni, od. r ein lloUis tsi* , 
fum, zumal wenn der Vf. fokbe ALkh^Teiiu 
•mit fo viel Witz als IL zm wOtKen. und dsdur.« » 
mancben nicht unjrlücklichen Einfall herbey zo im* 
re» weifs. iudcH<ru würde es doch , uach d« • 
Qefaht, auf den Lefer de* K. Wesks einen bf^^ 
Eindruck msrh. n , wenn d< i Vf. lieb dicfer f 
heit wcnigfr hauüf^ bnüeüt hatte, ihs G&uM *^ ^ ^ 
dadurch dn zu buntem Anlel»;' , ,.ar i'J 

la da» yV i ü« n fc bi<§i t i^4yfei»ögte 
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.•tu! feine EierenthümTIchkcit mit Ins Spiel pTbracht, 
und nicht fclwn gebt üb«f ein gclegtntlithes üu- 
(c^idnchen dos wiflrc&fduiftitch« Jiit«refle und das 
vs-i-klich Merkwürdige verloren. Was firm Ric. 
. (Ubtty beronder& auilieU war, (Uf> d«r Vi. es luchi 
IfBiner utiter feiner YFürde zu Uaiceu f€U«i»t, £cb 
folhft dt'in LacJtcln des Lefers Preis zu gebitn. Z.B. 
01.1$^) bcj, Gtflegeiilieit einer Zufanimeiifctzuiig 
foa^HcAehi , mit welcher Beffun ein Schifl'uufs Land 
ff ki)ii\getv dankt: «^ch bliebe. nicbtjuu Scbiße. Es 
flflitAte ablaufen , wio es einmal in loebier Jugcud 
tn Xv^Kig g'"-r- I*-"'*! wollte auf beiden Arincii ein 
Franantimtaer torttMgeAi du-etwas. lang«; wacaU 
tdi? (vrer ni!ch kennt wird triflen k «bUa diefe L,if^ 
für Olli Frauenziinrncr iiiclit z.u grof» war,) uud 
VirkaiTLen beide mit einander zu Falle." Oder ({1. 
Ift.) bey Gdegenheft des F&rlten Jablonotrsky, der 
Cf>pecnicus widtrUren und ihm ein Monunicnt In 
iöorn erricktcn wullre : „Der fürft hitlt üth fclion 
Vtjeipzit? atjt, als ich noch da war, wo ich das Vor-' 
^uügen tr'fnuiTen Iiabc , h<-v iijiu 7,u Ipcifcn, einen 
.kfaurm lehn, den tr vom Küi bianiblas bekommen 
•fHIPHlnd mich hcimikb über die PiOietlorcn zu be- 
iul^^, die mit ihm Laieiji Iprachen, wcU.ile ^licltf 
FrawsöfifcJ» fprecben könnten. Er icbickte mir ein 
Uti^tcht»l>laniifcript in l-ulio zur Durchficht, das 
t¥NK'^iA«ÜKun(;der Copäntic^nilcke» Welturduuf^ 
i^K||Ql}ie: an frey darin liejgender Bogen hatte d|« 

t!^e* dafs es Flau bedeutete. In dem Drange zwi- 
fchefl Copemtc und Jabkinowsky half ich nur doch 

f{>j rfaf$ Ich wejrcn nicinrr Bcimihun^ cme Scbnupf- 
ttkäM^fe und einige Dukattin bekam." Auc^ 
SEStl. lUMW den vielen Seitenhiebtn , wxlche der 
Ftwckticb ouschcilt. dc-.n Kcc. tinig*; nicbf tranz 
Am St^r;lV<>ii , die er Jith von tit r \\ u.di- cjncs üe- 
ifbrten *u:acht, zu enUprethen . iu ' ■ . üe nucb 
thf%cns ruid. z.B. hev lielogeiilitit der Lorgnetten, 
tf^ltp ftcb PapftLeoX! auf der Jagd bediente : „Koch 
Jl^jGcfa otnterfuchcn , ob er nur ein Hohlglas vors 
lii^' gi-bslten , odci^ eine Brill«; mit H^h^siafs^Tfi uaf 
^Nafo gefetzt, "wic die Engländer thou , und wfe 

t t2citlatig Profedor S. in G. ihat, der diflV y.odc 
einen d«r gfOfsten Nutzen feiner englifchcn ilei- 
i^ carfickbrtCRte.** "Lieber lofen wir fieinerkangen 
u ic fo'gcnde über eine Stellt. Sc tiecas : facilius inter 

SfSrh febrt zweyerley ; erÜlicfa, dafs dtc Uhren der 

Admer noch zu dra benrca Zeittii fvhr >vc7iiL; Zu- 
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•MrkflicJieit hatten ; 
«soft fich feiidem uniiiidfuh 



zwevteiis, dals die fcliruuiLhcr- 
nithr verbefiV'rt hat« 
Iis die Plw'Iofophie , denn ]tuo 1; linintn Uhron über- 
tfu, aber die Phiiulbplien r.*)i:ii nit hi, felbii die neu- 
fteo nicht, v«r derten keine l'iiiloiophic gewefeniflL" 
Tjificb an drejt.rley h.T; Ree, bcfcnders m den 
bibBugrephiichen' Theileu dc>s '\Vcpks/*ih<n Anß.<|fs 

Sonmicn« and glaubt darüber fmli ctwäs uirirtÜiid- 
er Auftcrn zu mSßcu, Lini>ial an der (ibertrie- 
dipleinadrthni GeiianigLctt im.^ef4ircUu3M4tt 
' s Dedtcsii*«cii , vMUiifi|eu Gkdichccheir 



n<d.in.; dann an der Vor Hobe für blofsc Curlufa, 
wclcfie an fo vielen Stellen hervorleuchtet, und end- 
lich an der Amderbsren Bequemltcbkeh, mit der d<« 
Vf. bey Aufnrbeitung diofcs Werks an feiner Biblio- 
thek gefefi'clt blieb. An den Titeln, Iclbit unbo If'ii- 
tcnder Bücher, die keineswegs auf die Ehre crire» 
Driifkc AnfprucFi machen können, wird dem Lef«- 
nicht nur kein juta gcichtnkt, fondern die Genauig- 
keit ^«hcfelbll fo weit, dafs alle Druckfehler darin 
(fo v,-ie in andern obgefchriebcnen Stellen) 'fcirgfut> 
tig .T'tgegeben, und wnnri ein Kupfer* oder ein HoIä- 
fchiiitt auf dem Titel ftoht, diele fehr utriftandlich 
.))jrjti4triebeu werden.. bej b'tgetiusKtKgsbüch : 

»Auf der andern Seite des Riatts, llas dlefe Zueig- 
nung en:ba!t, in g.Tir/cr Leibrsgerisll cim, Soldat mit 
Federhut, zexfchmtit-nen Wammsärmeln, Blüdcrho- 
fon 'f üegcn, rinem Spiefse in der linken Ilaiid auf' 
rechts pertcllt , die Spitze faßte die Foliofeite r.'chf, 
hinter ihm auf der Erde eineCauone, eine Kw^rel 
ii. a« Wericieiige, neben feinem rechtai Fufse: l't- 

■ gftists de TS militari. Kein Horner ift er doch nicht 
oder Ley CovSm Forrpecttv: „Auf dem Titelblotte 
auf einer Bank unter eiiu in Pahnbaum fit/cnd, ve|w 
miithüch der Weltheiland mit umftrjbltein Kopfe, 
vor ihm eine Topferfchcibe, im Hintergründe einer 
der eine Keule gegen einen aui* der Erde lici;eiidcn 
aufbebt, (Cnin und Abel ?) mehr kleine Vcrftclluii- 
gen, darumer auch (»n Bergmann am Haspel (alfo 
wohl nicht alle biblifcb.) Unter dein Bilde: Stande 
€t currtnte Rote." — £s verlieht ficbij dafs immer 
das Exemplar befchrieben wird, weiches ficb In der 
Diblivthek dos Vf. befindet, das mag die öUefte oder 
eine r.eucre Ausgabe, %-oIlßxindig oder mairgclhaft 
feyii:. II«t dar vorttialfgo Beilß^er dtefes Exemplar« 
etvvas ar.f dem Titel gerchricbcn , fo ^-ird das anrh 
mit cbgcdcytkt: und oft riech fo was hinzugefügt, al.i : 
,,Ich habe das Buch i7go von dem Jeislgen Hi*. Geh, 
iiath Baldingcr gefchonkt hekomfncn ; dicfes Budi 
fchenkteniiri« Leipzig der ProfelTorder ^eredfamkcit 
Kapp; erlbind ich 1796 aus der Bücher fammlani^ des 
Leipziger Proconfuls Cafl Friedr. Trier, meines v<»r* 

. ii\a^geJi ^chülers ; bekamt Ich ^rft 1774', und onten 
auf der Tuclfeiteffeht/c Uhfis P.nijam. IWr.mfri rtc.**-— - 

. Stehen nach dcun Titel. Zufchriitett in Veri^ , fa 

'kommen wir fetten abl ohne trueh ^ieTe bier mkleien 
zu inüflen , mögen Hc oiu h noch fo nicbtsfagcnd 
Xeyu, uikLfeiblk beinu J^cerpiren der Bücher, zieht 
der Vf. gar -zu gerii Verslein ans, die Ihm anfflofsen ; 
wie z. B. folgende, dergleichen zwifchfn den Zah- 
Icncolumnen iji-Otthes Calcutator ftehn : „Ein Weibs- 
bild gleicht eim Edelßein, Soll der feyn fchün und 
bleiben rein , Mufs der nicht durch all (lande gehn, 
AÜo ein Weib foil auf lick fehn," odefwie di<r lieb- 
lichen Reime in des Pfarrberrn zu Lsngoforchs Feld- 
meffinig^. die fo anfang^eii ; ..Lafs dir den Acker 
iiiofTcn recht, Damit du wliIVü was er tragt" und zu 

, denen ^^jjti^ch^^, den Zufatr-im zunl erlien Bande 
ein Noclitrag Von emer halben Sei t6 geliefert- ^wMl: 
.^ufs erzaUIea.ein läcbeflicb Ding. Wie mir^ vor 
twanyl- Jahren fine. Da ich zu Wi^Üli^i^dirte, 
a Wie 
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Wie mich dafelbft einBftaer rtxltü, (der ihm nalbh 

JCicn verkaufte.) 

Ueberhaupt fchcint der Vf. mit wAny Töriiel»» 
allcriey Curiofa , fondcrbare EinfliUe und TriUinji» 
reyeu aus den Büchern, welche er befchrelbt attszö- 
zicheil, und verliert darüber den wifrLMifchaftlic'irn 
Z.w«cis. nidit feUen fo aus den Augen, d^fs er man- 
che BOcher ftft nor in jener Rflekfieht betrachtet zu 
haben fcheint. So z. B. enth ilt der gelehrte Tand 
■TOii .Z^hlo^ » ^'On welchem iin erftcn Bande auf 41 S. 
geredet wird, nichts als geil^lofe Ungerein&tbetten, 
oiint- eins e;orIn!;iTe i\Ia th 011.1 ti fche , und nUI| ninja 
nach deren Durcblofcn den Veriuft femer Zeit bekla- 
gen. Aus des Kardinals Cufanus Werken zieht ^er 
Vf. b^ttptTächlich erbauliche undfroinme, fo wieaueb 
allerley gute und phllofophifcbe Gedenken aus. die 
Dur d1.11 FchU-r haben , dafs fic far nicht zur Sache 
»ehören» und übergiiht Culanus Gedanken von der 
Itundang der We)e, der Bewegung und' andern inter- 
eiTanten Materien, uin lieh deOo langer bej defleu 
ludo glubi zu verweilen, delTcn ßeithafTcnheit er 
nicht ei« mal /.u erklären xvcifs. Aus Albr. Dürer vom 
' Zi kfl und Rieh tfcheit wird auf mehr ab einer Sei* 
t«j Dürers gefchmacklofer Einfall, wte eine SiegtfiHtt* 
.ie nach einem Sieg überdia aufrührifchen Bauern auf- 
.' zurichten w.ire, au jgczogen, und durch folche herbey- 
, gezogene langweilige Stellen wird" die Geduld des 

• Lefers nur gar zu oft erfchopft. Vieles davon fcheint 

• nur da zu ftchcn, um zu einem witzigen Einfall, zu 
einem nicht immer treffenden Seittphiebc , oder zum 
F.r^iifs übler l-aunc Gelegenheit zo. gpben. Diefe er« 
fahren belonders die neuern Philofbphen' ond die 
Franxofcn, denen der Vf. fo oft es nur angeht Hohn 

,£pncbt, doch aitf eine zu einförmige Art , als dafs es 
den Lefer niclir am Ende langweilen folUe. Qb die 
Kantianer fo vielen Spott verdienen und ob er fie 
bciiern wird, diis laffeu wir dabin geftelli fcyn. Ge- 
gen die Franzofen geht aber der Ilafs des Vf». offen- 
bar zu weit. Zwar haben fie Qöttinge» im flehen- 
jahrigen Kriege gar inaiu:hen Schaden getban, ficb 
•ach bey ihrer, Rctröladon gar ungebührlich betra- 
gen f darutn kann man ja aber^inuQer von itirengrö- 
Ssen^Qeiehrten lernen» und die, welche -in tthwrni 
iltfchlaiid weg»!» tiw li|flrujf(to PcipotUi^iii 



vcrfrltri ^e-i rnid. finb/«n jaaucH eticn von ihnen nickts 
zu fürtliten. V. as i innnil ;iuf das Papier gew orfeti 
Xrar. das fcheint der Vf. gletcb einem. Hciljgttiume 
mtberühn gelafl'cn f und davon nichts triedet' durcA- 
ihrebeit zo bab'en. Sooft w.Vre es unerkiflrbar, \i-ie 
dij 2.} Si iren Lmg». BBfch-i7l;nin<r \ oii lülui rbil- 
chern. die den altem Att^übcn und Ucberfctzungen 
Ton Vegeiius Kriegsbflcbern beygefugt find> bfitte 
köntien derPrcffe uberftebrn werden, dn K. Iillift am 
Ende bemerke , diia das Därgedellte ohne Zui'am- 
menhang mit dMi'Vegetias ift» vnd keine wirkliebe 
Kriegsinafchinen, fondem «naisfahrbsre Prqjccte 
vor Augen ftellt. die ohne Gebrauch find. Und mit 
folchen luftigen l'rojocren wird der Leier 24 Seiten 
durch hingehalten, indcl's über Arcbiuieds Werk 
Tom Gleichgewiclit» auf einer einzigen Seite wei^ge- 
eilt wird. niefer Mangel an Feile und an dem ßc- 
ftrebert nach Vollendung iil durch das gan/.e Werk 
hindueck ffuffilUend, und macht, dafs es, mit forg- 
faltiger gearbeiteten Werken diefcr Art verglichen, 
fehr in Schatten tritt. Wie ganz anders find z. B. 
die Aus7,ügc aus den älteihrn aigebraifchen Schritten 
in üuttotu m^uhtmüikfU (md vbU»fophicttl Dietionary, 
die dvrcbgebends swwikmMflig, bündig und- wahr- 
haft unterrichtend find, und in moglichfler Küric 
ein tnterelVantes Uemalde von dem Zufunde und doi 
Fortfeh ritten der Algebra geben. Kailner ift swar 
viel weitläufiger, ubergelit abtrinaiithe der dort be- 
fchriebenen Bücher, die für die UefchichtL derWiflen- 
fchaft nicht unwichtig find, die fich aber nicht in fei- 
ner Oibiiotbek befanden, und feine Auazöge find fo 
lilit freindattigen Sachen flberladen, es ift dabey der 
' eir^entliche Zweck fo wenig feft gehalten, dtfvßec. 
geliehen mufs, aus K. Werk, bejr aller Au.^uicrkfam- 
Itcit, zu keiner rechten Ueberficht über den ZulUind 
und die allmäligen Fortlchrirte der WilTenfchaft gc- 
komsnen zu fcyn. Jene Lectilro ergötzte den Rec^ 
diefewiderftand ihm nicht feiten. Er zweifelt, tili vif^ 
le Lefer die Geduld und Ueberwindung haben wer 
den. X. Werk durch zulpfen, und fDrcbtet, dafs die 
mehrften es, ptrich den Schriften, mit denen e^ lieh 
befchäftigt, blofs zum Nachrf^lagoo if^ ihre BiVlio» 



KLEINE SCHRIFTEN. 



PmtoLOOi«. StutgarJ, b. Ptainkopf: '/'''kellen Smni err 
.fien Un!rfr,c:;t in d,-r Irun^oifckcn Sfracke. irtj^. 4 S. 1114. 
(- ^,t.) J->iefc vier l'.ilitwi.'ti l'n'Uc'i d e drm Aiii4nt;er in der 
franiöfifchcn Sprache iioth.v>'ii<Ji j: Ich rT^fftnllüida d.jr. iiim- 
lieh die Dedluaiion der Amkei mit B-vipieleu , <iie C»iijuga- 
' tiee d<r llülfsverb« f und <lio EmiuuK.i^ti ^it'r vier i-cj^u;areii 
BtiOMni such gobeu ü« ctnci^ £t»riff von den irregula- 

1, undlfhnn die IStm faffirp^yerkena«. 



Warum liJt ader der Herausgeber nicht J icfe eine Tubelle roa 
der form dor f i.rwnrter bevi(rbr.ich' V .Snid de etwa dem .in* 
f.iiigeT weii't;..'r ii(>ttii;j, 3i* d:e iiier «ut\;elUJlecii Kedeilieiitf ? 
Duch,di«res ^I.l:lf!e!s itnfjrni.ict , kötiitoii i-url v(««.-iidt; Tab»]- 
Itn von Lehrern und Ei'^:eh7riniH-!i liiii Nuizcti §ebraucb(, iiod 

iulIi dcai W'riMitnir» der i^ui iivUrictc div ^eowadtn ecwfi* 
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ALLGEMEINE LITERAT UR - ZEITUNG 



, Frtiftagft den 8« Februar 1799. 



MjITHEMJTiK, 



GSrrTanT.n. b. Rofenbufch: Gtfchiehte dtr jV«(ftf- 
rniättk feit 'hr Wiedcrbt 1 iVüting der WifTea- 
fcluifieil eic. , von Abrahain Gutthelf Kajhur etc. 
fFmt^ttZMmf it im'vrigf Stück ohgeöritekfnemJlteenßon.) 

Iii feine Büchrrfammiun^ ift der Vf. fo gcfeffclt, 
djfs er in der Reeel nur Werke «ua ihr nSttt 
Ad bcfbiireibt. und dafs er lieber von marrchcn 
wblifen Sclrriftcn gar keine Notiz iitmint, oder, 
In\ Fall er ein Duch nachfchlafcn will, wel- 
jg.^ icht felbft l}eA.at, ©der dns^er nicht foplrich 
u«M^ Jan», ficb lieber tn!t blofsen Conjccturen 
vettttcipii dafs er fich dif! Miihe, es ficli zu w 
önd aus enderii Bibliodicken zu bgr^en» 
„.--^,T,j_J». So z. B. mangreite in (einer Bibliotbek, 
»a er^ajn.trften Bund fcliritb, l'tamu.f Arirhuietik 
<ui4^^|MM0te ; die er nur nach Decbales bcfdireibt» 
lind ymgpn*e liinzufa^t: «.Icli möchte wollt «Hefe 
Gcometne tshen D.irn 11 f kauft rr dicfes Bach in 
^|:^f^hen Auction in Leipzig, und Aun erft 
'■'''«i den Ziffntzen zum erAen Bande aasgiezo« 
tetiiiiif Arithirifftlk iiiirl die voUlttuidii^e Aus- 
ex Gromctn'e ^df'iiu die J. aya. bdVUricbene 
(Iftandig) fcbcint er nie gcfeUen zu haben,; 
wenig Hik<machus Aritbmctik ; und Beda's 
^nhard's von Fifa arithmetifcbe Schriften 
ihm ganz unbekannt tn Seyn. Von den 
i's Dietioiuurif ausgezogenen algebnifchen 
_ Jrhlen Wer fSnzIich : Tariaglias lus die 
fchicbrc der Algebra fo .nuf? erordentlich interef- 
et Uvmtioni diverß, Bombellis Algebra, 
^<)&«Rf KMtmto ArithmtUk und N«n<e und Steüitu 
Al[;cbr;i, Vun Vinein. derll.Tupt'.vt rke fü; den dajna- 
■üftfi Zultand der ArithmctiJL und Algebra TartOr 
'ffiai Traitmta M lfmmeri t Mifure^ Vtnet. und 
tyjO. benutzt c- blos den z'.vcytcn T'.l:1 clt rr fr.ui-' 
4iiilcijcn UcberleLzung, und in Ennangclung de* 
SrdenTlieiU ond beflferer Nachrichten vom Originale, 
^oilt er AUS. der Z-.-ri-^Tum;^ die lehrrrirhr:i Vts- 
mit : „0 Rtiinf qui anx. cicux vutre haute origx»«, 
?a.r U divin ß-dvoir vos efprits elrvez, Dit jenne Goffe- 
inlefrejentrecevez.'^ Sollten fo bek.inntc Rircher 
feaf dar Göttinger UniveriitatsbibliothdL fehlen d We> 
-(!i.:nens verfichert der Vf. fie* gonutsc so Mmks 
,4cb iMrite:fir' Pflicht diefes zu erwähnen, fagi er, 
ila Mtacte Ai« «tcfct thnn , diq oft ganz allein von 
'lu!.! AnflaU ,e!ucii. und, *as fie da genoflen h&- 
4bea, wiederum von ilcb eeben; die Bücher, welche' 




flicht daraus 7. u lernen, fondern daraus ab/urrhrei- 
ben. Freylieb find jetzo öffentliche Bibliothckea 
dcfto notbwendiger. je ungewöhnticher* tücht gro'"sc, 
nur /.iilangllclw; Pri itliibliotbeken werden. Dafs 
lieh dergleichen doch foni^ fanden, auch bey (ie- 
lelirten, die weniger Befotdung und Vermdgen hat- 
ten, viele der beutigen Gelehrten, inag wohl 
mit daher rühren, daCs die beutigen Gelehrten f» 
viel ungelchrce BedOrfntfle haben." Um von Ger- . 
h£ri\ jlbiv'.ts etwas Genaueres r.xi erfahren, hütte es 
doch llchcr nur eines Briefes von K. nach Salzburg " . 
bedurft, wo der einzige bekannte, noch ungcdrucfc- 
tc und nicht gehurig befchriebene Codex diefea 
Werks aufbewahrt wird. Dafs er fich diefe Muhe 
nicht gegeben bot, einen fo intcrelTiWUcn Pimct in 
der Gefchichte der Acitl{yinetik vnllig ins Klare zu 
bringen, bedanem wir, febr. Da^^cqcn hangt er fo 
fi'hr an Tri-irr fHM'nihek, dafs, hat er etwa aus Irr- 
thuai ein nicht mathctuatifcbes Buch von irgend qi- 
if^m Namentverwandten eines bekannten' Afatbeiin- 
tikers gekauft, und di.-fci , in Ermangelung e.infer 
fcbickiichern Stelle, neben den Schriften des Mathe- 
matikers gefetzt, auch das von ihm mit befchrieben 
wird, wie z. Ii. (le.-; Konir;: Aionfu von Arag^on feien 
.qt mit König yi//onJ X. von CLillilicü vcrw vchlcjre) 
Bftfjtoi noioüiJM, graeiofos etc. — liehi-rliaupt fcheint 
nur zu oft Ordnung und Auswahl, nach dem Ucv- 
fairunen lieh eil der Büchel- auf des Vfs. Bücherrück 
beflimmt zu leyn. — Alles das macht bcym Lefoti 
einen fo fjonde'rbareai Eindruck, dafs man zuvt eilen 
faft gencicrt wird, der muthwilHgen B^hauptunp et- ' 
nes berühmten Litcrators ^bcyzurtiminen , dieTet 
Werk fer auf der Büiiberleiter g;t;fchneben. 

• 

Doch genug von diefen kleinen Schwächen 
eines Buchs , worin das Belehrende und InterclTante ^ 
To flbcrwfegend ift, daft Ree. über jene Blörsen gatix 

würde weggefehen haben , wenn er nicht eines 
iheils dem Publicum einen getreuen Bericht von 
den Werken, die er anzuzeigen erhalt, fcbuldig zu 
OyTi !;hubcc, andern Theils d.-.iiüi-ch wo inüglii-h 
vorbauen mochte, dafs nicht junge Lilcratoren, die 
fo gern «las Bequeme in dem Verfabrcn bertihnuer 
M«nner, ohne ün- Gute», nachahmen, fich hier- 
durch zu einer ähnlichen Manier verleiten laffen • 
SD^en , die jeder dem wohlverdienten Veteran in 
der4natbematifch<m Welt, nicht aber Jüngern M4nf 
fiern au Gute halte n wird. 

Von den vielen Bemerkungen , Nach^r^gim ^^ogle 
.S^richüiunccm ffi^ elMcbiaa dt«ilen «le/ea wetrks, ^ 
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.^elcbe £ch dem Ree. b«ym Dorchlcfen, ohne da fs hnbcn, unbekannt gcbltetxW ift. und deren K«mi(- • 
*r deshalb besondere Nachfuchungon anßrftelU hätte, nifs Kec. dem irnenuJldlichcirVf. der wahrhaft prap- ' 
aufgedriuigrt haben, erlaubt der Raum hier nur einige matifchcn Gefcbichte der Mediain, Sprengtl (Ii. 
weiiicrr heraus zu hoben, daher er fich die übrigeit S. S3S.) verdankt. Dort wird erzahlt: Ebn Sina^ 
ffir ciuen andern Ort vorbehält. Die Gedanken yon der 978 geboren wusde, fey von feinem Hoimeifiit 
fier Einführung der Ziffern in dm Ablrudtandern, yro- in der Qeometrie nach Encffd und in derAUcMMmk 
riiit die G> rc!i;ihtc der Ai;ithincti!i anfangt, erhnlr<'n ludi Proloinaus unti irichtct worden, und darauf n 
jin zwe} (cn Bande durch einen Auszug aus tiorth't einem Krimer-in tirttit^fod («inar Stadt inlvurdiihio, 
fJnterfaehimjren <(iber diefinföhnuig; der arabirrbrn die durch ibre^obe Schote berflhmt war) [^e^angm, 
ZIAern in Et)^'.ind, die in einem der noucfteii n.ii (fe um von dicfc- u ^ie i.:i{ifi!:fn Zahlen und Aritltmet.i • 
der Arihatulupia. ttc. Qehen, und von Bifßer tür die zu lernen. Diefcs deutet auf den Uriprunj «aferer 
.tierlinifchen Bldtter bennm find, ivicbtige und in- ZlfS^rnfttirifk: '««» den' nördlichen Ifidiin. v^il^lm 1 
tPrelTaiitc Zufar/.e. Dort finden wir nicht viel mehr, fleh fo manche Kennrnifä und Kunaft rtipkcit aidk. ] 
»Is das AUcrbok.Tntoßc aus Wallis Algebra. Nur/Ä den Aliendlandcrn verbrrirrt zu haben Icheiift. — ; 
liat liin^op:cn tuii-ne NachforfcliunKe". befonders in Was 1. 44. filier den grirchifchen Mönch Damrt^, '. 
den allen Man u Ii ri inen des Iieiif(lictcollrc;iiims tu feine Schriften und fein l.eJien . na<.h Voilius und .1 
. Camhridp.e niipelu lir, und einige neue Tb.Kf;iciii n «lein Gel. Lex. gefaßt ^nd aut" 2 ieittn conjcccurci ' 
.zur 1 il'« ilunp der ftreitigen Frage aufgcfujiden. wird, hatte ein einziprs Nachfcb>»gcn in einem fj^ -/ 
In der dortigen ilandfchrift von liocthius Arithmetik ciellem iiterarifcfaen Werke nnnothig geuudit'. ««41 
.wird alles mit römifchen Zahlzeichen ausgedrQckt. h.1tte der Vf. bey dem, was er euf 3 Stfiten OW | 
. In zwcy Originalbriefen König Alphons X. von 127J 5«t{JJrtmuthmafst, ffatr l'oß'tus . SchcVunn, Cmrdaa i 
. und i878*> die lieh im Tower zu London befinden, und das Gel. Lex. nachzufchlagen . Eberhard» «Ar ! 
find die Jahmohlen ebenfalls rdmifdie Bcchftaben. Bnickers Gefchicht« der Phitofofihie za. ibdir^tfcs» ; 
Kndlieh liehen im Cambridj^er Manufcripte eines gen, lo würde er Smi?ct nicht untor die Arii&/ir'f/ 
. Briefes von Adelbold an den berühmten Gcrbett ker geler/.r haben, da der Manu ücb mtt<ctMB4gi- 
nichts als rlhnifche 21ahlzeicbe«, indeTs im Abdruck cut der Qn.>!ttiiren iui Gellte der feholdRlahlMii^ 
diefcs Briefe) in P« Thcfcums An.cil. >ni-. (]y.\ir loA»; ii;e i . u hafftfcte. Seinen Calci lutor l\ai-1&et 
Ziffern gefetzt ünd, daher es fcbcint, als habe Prs, hard in der Ore:Miner Bibliothek wieder au£gcfa»Aeik 
. dem die Zahlzeichen gleichgültig w^ren, fiatt dw 6<*ltr interrflant ift die kurze Skizze -vtnn giitwiiA 
romifihen Z-ihl-'-cichcn in den MSS. von (/rr'f.'r^f der Arithmetik und Al<j( br.i im lOten J.ibrbirnder: 
Werken, arubilche gefetzt. Noch im erfton Baiu'e I. 5:,. die auf /.'.vulf Seiten einen ziemlich xolUcte» 
fthrieb /(.; „Niemandem wird wohl einlolli:», der digtn IJebi-rblick gewahrt. Ware das grnz« ^Kücik I 
ASfVfireibcr \oji (jrrlx rts Geometrie (\vie l!e in Pez in dicTeni Geiße frclihricben, (und in der T'.iat 
'rhffr.tirui .nl'gedruekt ill.^ habe ar.dere Zahlzeichen nien :ibnliche bki/,zeii be>' jeder Unterabtheitay 
. gciet^it. als er in feinetn Original f.ind." Ehi fol- vor} fo würde es ohne Zweifel das vor7.uglicMli^i|t^ 
tbcs Abfprcchcn überhebt swar inühfcliger Nachfor- ner Art fe^n. Die Kettenregel, welche K. kHfJn 
ftbnnn<m, ift aber fchwerKch im lebten Geifte des Kechi-nnieifiem des jöteji Jahrhunderts. nicht^d^ 
( .eil hielufütlLherN, der. fiatt eine folche Behauptung den hat, kommt doch fchon in Pritt jipiam IMtn 
hinzuweci'cn, lieber nach Salzburg gefdirieben , und weifung aller. Kaufmaonsrechnttngcn vor» woriht 
fich dort nach dc^ Original und nach "Gtrherts Ahm- Gehrauch zu Wechfelrechnongen gelehrt vird^ % 
ij.t crkundi:;! h.ib^n würde. Ucbcr dicfen A'jl.us L'r!",^ Iv.cs Paliol*i a St. SeymUro da» mehrlbM(|^ 
. linden iich bitr nur Conjccturcn, die am Ende zu iciner ^liKtmo dt Jriihineiica etc. aus eivciB * 
ttkhft fähren. Norfh facht durch die ait{i;efährtcn ^es I.rofrAaffif««Pt/(Tn«f genommen hat, 3»vlcbes^9i^« 
Thn'fnchen da'Ziitliun. dafs in Sp.Tnien dtrfri brauch fnandin cdircn v.o'he, iül h.., fo wie den ubrir.si 
der ZiiTo-n im i3ren Jahrhunderte noch unbekannt mathematilchen Bibliographen unbekannt gebUoiu^.- 
wor, und dafs ücilf.t fie dort nicht kenn<n gelernt Schon bcy Lucas kouimt di« ^kannte itnriclM^^rf^ 
hab^. Zu diefen Behcuprungen rpicfien jnie 'l li^t- Fn^r^e n.Tch di m Inbalt zAve^»T fOfTtbener bat.'. v rcr. 
fachen nit'rt hin. Inderin lebeint tlücli fo viel nus die zuJun.n.m gcnahet ucrdcii, die A!le,7n;ion:*rech- • 
den Schrillen des Lronhurtl tiboracci \vn Pifa, des nung. uud eine Vilirreg>d, welche das l'aJs aJä zwey 
Maxmus riuHn.fcj und anderer (von denen Ii. kein , abgekürzte i'yramiden (Kit;el ?) betrachtet. — Pfli- C 
Wort crwälK.t,} zu. erhellen, dafs der Gebrauch der thafar l.kitt'i Al^orithinus linenlis tum pulchru r«» *» 
Ziifern nicht fowobl von Spanien, als vieltLebr von öt:u)n'.!us lyt^^U- u.'n etc. 1513. enthalt, noch dcAlK 
Italien and Griechenland aus, durch Vei kehr mit den Geüandnita, obngefahr des damaligen ProtVfTors ; 
arabifche» Kanffeuten , in den Abendlfindem efn^e- der Mathemarik zu Leipzig, Knlb, ariibmetifcb« | 
führt fey. lue. glaubt din Onnk der iiuithem.ni- Hefte. Indes Londimer Bifcbef» ToKjlali yirte fua^ ! 
fchen Lcfer zu ve^'difnen, wenn er lie bcv diefer |>»/aiidli rückte Tbomos MuruSt dem daii.^ch «ttsüh .j 
Gelegenheit auf eine höcbft mchtige Stefle flb^r cirtift, Aflgende^Verfe fiber dia RigttlafUfiaüi«M I 
-den Urfprung der sra];if(ben ZilTcrn aus Ahulfa- Sat/cnein: // ^jlvre dcy.:c ylvfcttlv.m , SUmUfUUmi 
tadjih Chronicon SyruKum aufmerkfain macht, wd- Jubirake, Piuri mimu ^onj»ngitQi^^^AymM\^ß»fm^ 
. aha allaii» di» fibar diafa Mittrie-ttähcc gdchnaboi fim aäjkis anaUktthafic Vaife mVai^Mtä^ awipr 
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ÄnnTofpn fltT.ifnptrr Cnrdciis über du; Auf^üfunp der Gefchichtc drt TrigonofWtr'': '^'id Jcr prakfifc? 
d^ey Fallt; einer unreinen Qüudrattitlniji üickbung,; üeosnctric folg:rn Ütfsr. D.ifs Ct!T;Tj'ön:;j ro» ZV^para 
Q^uertvi, dabis. Nnqner» admi. Rßquan, MiwUf dtmif_ EucHds EU.iUMue iiichr ubi^sfec/t, nur die Uc^cf^ 
A%» KiobeU Kctlmmttg «uf Üt^eii und Ziffern 1544. r^fetzungAtbeiards von ÜAib aus dem Arabifciien cdm^ 
4twas ftr H. Btffj» iinA andere deutfcbcn Purifte«: tnpntirr hat, füllte doch dem Gpfchiclitfchrdber der 
„Da flebcu aaf dem Titel fo]f;c!ule N'auicu rlc^r acht .Math--naak, nnch den von Liicratore n darüber an- 
"Specics: Zahlung, Zufamiuenthuung , Ab/.iehn, i^ct^iIUen Unterfucbimgent tücbc uictir anbekünnt 
Z\Tiefachmachen , Htübtnachen, M•nnic^^rig^ng, fcy». Der Mann lebte' weder hn' J; 1030. hoch tm /. 
ThciUing, Fürzclunp- (Prnfrrfßo.)" Sclteybi ver- ta'o©. , fondrrn am Hofe Pabft T'r^ •nsIV. . c?cr im 
vrcbte den ganzen. Vortnig der theorifcbcn und J, 1261. erwaiilt worden x^nr. — IJer Titel des englt- 
firaktircben ArrtbmctiK in Euklids Buch 7.8.9. ; lei- fchen ßuclids, von wdf'.iriu K. nur den Anfang 
4ete die verkehrte Regel Detri aus dem SatzcTier, der Vurrett^ 'aus Schribrls Einl. m die math. Bü< . 
<*ff bey gleichen l'arallclograniuicn, die einen cbcrk.) anzugeben wciij., lautet nath Ilurion; Tfte 
Wiiilvtl gemein haben, die Seilen uiu dielen- Win- Englißi EucliJt yublißied fiy Henry BUUugsley t5fo. 
kel in dein einen, £cb ycrkclirt veib>lten, wie die Die merkwürdige Vorrede, und die vielen Äitmer- 
in dem andern, «nd meynte in EocHds Buch 3 und kmigen zum 'zehnten Buche diefer Ueberfetxnng- 
10. fey „n.-^hcnd alli r Grund der Regel Cofs, wie rühren von Juhn Dee her. — F.incr der f ifrtc;(lLM. Re- 
man fy «tnnr, orier Algcbrj, bc^rlfTen ujid zu be- furdorer des Studiums der Mathcniarik, befondcrs in 
^(nen.** Hätte ILofincr bey Gemma Irißas At i'.hmc- Frankreich, war der berühmte Peter Rofuns. Er v ar 
tira jtTtictica, y^htibcls Eiiilv:it. zur n-.ai:ieii). BuLlirrk. der erRc in Pari<, di-r Vuvtritge üUit Jen gjrrcn Eu- 
aach^pfehen , lu wiiide er llatt 3, vuUe 31 Ausgaben clid hielt, und fiiUetc mit a;ii ftineui Vcnnujjcn 
diefey Krchenbucbs genannt haben, von denen die eine luathetnAtirche ProfeiTur. „Als er an den Eu- 
trfte Ancwarpen 1540, die Jeute Oxford 1661 erfcbie- clid gekommen fey. Tagt er. habe ihm Alles, was er ' 
«en ik. 'Aus des Vüifers und Rccfaenmeifters zu vorhin gefchrieben, Spiehvcrk gerchienen, nur in 
Halle. Ih'ay.rcii'i , Kechenbuclie, 1595 : „ein Stück der Mail»c:;ia::k liabe t i cvnilliches Studiren gffun- 
(iblcbicfate der Matheipstik , das ica fonft nirgends deji.''* DeutTchland prciit er als t^c n vorn <ihinücn . 
fclefen.- habe. Al^hros l lent der grofae (ieo> Sitz mathematHchcr Kennmilfe. und ennabnr in Ici« 
mcter in Aeg;" pr ^n. zur Zeit des A'.i'r.c-v-iri M.,inu ncn Schölls yi:\ik.mAncii die Königin Cailiorina ron 
der üa war tin Lnaeceptor oder Voriahrcr Endtäis, Medicis: „ut Laurentius Grafciam nHU fuis amhaii- 
de> FürAen au Megarien, als der kbftlichfte und be- bus fpoUavit, ßc GermaninM mi'.:':nr.\ticis qnibusiife 
tiiiimtelle in der Zahl Jithagorä hero, bat auch inffr'mr.cn'is ß^mliato , tuamqw bu'liothec^^m opitr.rt 
jhindlicb Ding von den Zahlen mit Fleifs gcfetz-t, iiia J^oIli^ txortinto. Imo vero a Ccrolo Krge, jlUa, 
«wi (las Bui It in ar.ibifcUcr Sprache, rtcnaiuu Gc&ra inipiti-Attu ut in omnibus Jci'i^i-»;:;; i lil .thtx-atannte 
W^i jitxkkttbula gaftbriabea« ,tt io. bcrivacli you ,]^liQßcam et PnUficam docciVttur, ntque^ri-^ia li'. era- 
Hüm kido »n» arwifchcr Sprach in' GriechUcIli ift ft«tM Jrtikm privikgia. nifi iHttikematkis crttbus eru- 
triir>ferirt, u.nd veitcr van Jpuhjo, aus Griccliifch iliio ef ivßvuLto (.on-zi/n^fcr. — Der Cnrdins! CH/rtinrj, 
ms i^teia gcbisi-ht v 01 Jen, — denn dies .Buch ein Deutlcher, aus tuiel, einem Doriu an der Mofcl 
aath bey den Jurltn oder Intiiaifern. In grofser Uc- gebärd;, wer der erßc fm Miuelaltcr, der die Krei^- 
kung, mehr denn bey andern Völkern f^cwefm, und rcthnung vicdrr ■corr.alun und 7.u vervollkommnen. 
rtlarrth von ihntn genannt ift." — Vieles Iniercf- fuchtc. Qyo:iUits liKain, der vorgab, lie auf mehr 
{ante üfber des ehrJicben .^»MjWj aritbmetifche Schwär- als hundert Arten zu lehren, lcitte:e auf keine etwas 
«ereycs« meift luit J'eiuen eignen Worten. „Wer Ceflercs, Tondem ci«va« Schlechi^rea. Der berühmte 
«nti'enif «lit Worten fpiele« will, fagi K., kann Scaligtr tachie nicht nur Äie Quadratur des Krcifc» . 
den ^utcn Stncl Ind i.c.i», dals er in Logrrithuio- fundern .Tiufi /.wcy mittlere i'roportionallinien. „Zu 
«antie- verfiel, und Log^trnbmctechnie, wovon die feinent Glücke haben die Grii'chen von der Länge 
nCen- Begriffe iu leiner Aiithmetik liegen, nicht auf d«m Meere nicht* gefchrieben, fonÜ hatte er fich 
writor ausführte." l^ bi r tirn unwürdigen Trtn<i vo» auch w ohl daran peniai In." Er hatte fe.iie Fl -^nrnta 
Zii/iJm, der Wühl nur hicriierge kommen ift, ■weil Cijtluiiutika, wie die Vorrede f«gt. vnläe i:oitfußi et 
«ier Vf. Lufi hatte, ein i'aar uralte, v erlegene B»i- p^riuriata in ßi.ri'.is lilurariis gch Uncben , und bc- 
rker feiner .BibUotibeJi u^jlandlich zt» bffdireiben, wcUt m ihnen, dafs der ZahlaB94ruck für den Um 
nfifen wir nochmals- uiifre Mifsbiliigung Sufsern. £anf^ des reguMren/Zwölfpcka, wetchet in einen 
Di gicbt es reclite Verle; z.B. „Moles fagt : Von Kreis eingcfchritijcii ifr. f^vilV.r als d.<r Zali'^jusdruck 
QiMi durch mich «das (ii>iz ift gchcj^ Dem hat nie* für die Peupherie iey, et quo plura fiu. i^t lalera 
muH mbgcn geteben, Dartimb ich oben Iiomcr aoUjgoni, eo lange Major per nuntros rtpttiitur, «m- 
hab, Mein Gcfitlir niemand* leiden mag u.d.m." aitucircuii tircwnßi r..n''ts.nmbUui pufi.truni iiißcripti. 
• In der {jcitbkiiie ütr iheortiiJchenileeuntar^cQ- Q. £- D. Archinieds Satze vvüreu /vvar nach der 
wMa befchiftigt Ikh der Vf. zucrft mit EocTids Geometrie wahr, ober nach- der Arithmetik falfch, 
Ekmenten, und <JenT, was dahin gehurt, donn mit C i*'-"). qttßd nubile ejl piirndoxoa. Natürlich wurde 
den Schriften über cinzeioe geometrifcbe Materien, fein Werk von den Matheinitikeni verworff-n, und 
«il«a4Udi mit der Kfclarcctt»^» «;l.di«. «r er klagt: «oii.JlatftmoficorKm tkodof^^^mm ik^A'- 
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ftlöhi Htulierealarum ipfaynrn n:",-:t nnß:-'; tr:n-'.hin bpn (dcv letzten Hälffc des j^tcn and 5m tSiCn Jahf- 

pcrjonnniur. Gleich iiacU dem Druck des Werks bunderr} erhielten die Tafeln eine Gcuauiifkeit uod. 

hatte Ludolp von Cufii, Scaligern die Irrtbwtn< r darin eine Bequetnlkhkeft, «n welche Griechen und Araber 

mittheiicn, mid ihn vermahnen JjiTl-ii, dns Ruch m nicht gpdat-ht hnrtPn ; und das durch Georger. atu 

uiuerdräckcii. Aber Scaligcr lachte daniibtT. Auch Pcurbath 011 der Grenz.c von Ücftreich und Bayern, 

Ser gtlchrtc'fte Mathematiker, mernte er, würde Johann Midier aus Königsberg in Franken, Ptter 

fcfawerlicb feiae Schriften nur verftehen, was konn« BAenetritz »us Lcifsnig in Meilfcu, Qtorg ^tuikkit 

«iro der Fechtiiieffter (iiupil; Lndolph war der erila aali E^eldktrchen ni Graubfindten (Tyroi).- und Bar- 

Jjthrer der Kriegsbaukunft, vielleicht mich Fechciuci- tUöloKiaus Piilfais aus Grünbertr in Schlefien. Die 

Ätfr zu Leiden) bey Trinen täglichen ücfchäfien, in ti-lgonoiH£t'»*chen Tafeln waren damals fall ganz 

zehn oder zuulf Tagen davon unterfucht haben ? alldn der Aöronomie beftimmt. Und Aftronauite 

"Ludolph follo nur fein Urtheil bt^kannt inach< i». brauchten dicfc Deutfchen, ailc Minelländcr, niiht 

Dicfcr Antvi ort iingcaclitct, erinnerte L. den Mann zur SchifiTaart. btirndeutcrey. das Einzige, wodiuck 

«uch ein paarmal, feine Ehre in Acht zu nehmen« *lii"ahre oder vortjegebenc Kennuuis des Iliimuels eijt» 

«her Tergebens , da Scaiiger ibn, der nicbt Latein. trkgKcb ward« erfoderte nicht fo feine Recboongea. 

fcfarelten. konnte, als Gelehrten zu tief unter fich Bios Ll^bft xur Wrifenfchaft erregte utid erhielt he-f 

hielt. — Di r Sp.nnicr HloHnn. h.iuo den fdtfamcn den Deutfchcn fo \ i<'l Eifer -.nui tu viel Aibcitraiiir.i.'t- " 

Xinfall, Figur«rii und Saae mit Naiaen angefeUener — B«r«?i9<««a«j PifiJcMJ. lIofprediEer des Kurtüc/ti>a 

Familien zu belegen, Miraniktt 'Jtror, Bofcufm Hc- TOn derPf«li:. Fricclrich IV. , nnd Vf. de« erfien, tM- 

und Rh jmiir^ts Lr/itr dcdicirtc in fc'iiK in funtiameHto itändigen, noch jetzt hraii; hb.iren Li^hrbegrüfs der 

ayiroMö»:/ca. ungefähr im Gei(\e des Juiüzraths La- Trigonometrie, (von wekhcia es 5 Auflagen giebt, K. 

MfätSi, die Figuren einzelnen Gelehrten. Die äl- aber nur 3 anfiiln-t.) cnrfchuldigt lieh in der Dediclb- 

teüen Artronomen bedienten lieh wahrfcheinlich rion febr. dafs er, ein Theologe, in feinen intilTigea 

efncr Kusel , auf vrelchcr fie die fpbariiVhen Drey- Öumdcn Mathematik- treibe, welches ohne den Schutz 

€c ver/.t-'-i iinctt^it, yai.liiffjabe:! aus der fpuarifcluii des Kurfürften vj;'le an ihm lai'tcrn würden. Aelde, 

ATtronorniä auf/iulöfcn. t^tolemäus bediente fitb quml fanper iia iudicr.luvi efit ptf^ urcaaam operutio^ 

dazu feines Ctinons der Sehnen, deCfcn -ConftrncHim ntm fpiriius Dei, nihil qnod ^ominem ütim/itello» 

ar im AhnarV'-iio lehrt. Der erice, der Itatt drr Sei)- res:t rrdiiat, qu ^r^t codifm iil:vs 5 ' ' 1' ' ^'/riiri* cnitiita; 

nen der Winl.c! durcb den Iliiibkccia» lieb övt b*i- Ma::fiietudo auLe^t, bonc D*ns, nuanlutn et quam rariim 1 

ben heiinen durch <!en (Quadranten bediente, war eji ri;rotog<mtm urtuitnentum I Et quavt optaHdluit Mßt^ 

dar Araber /Ul)^tf<^^^ins, der um S8o- tlt motu jltlla- hnc j'ectiiu omro 'rinn'.n'uts cfj'r 'flt:tf:ri"!nticas, b.r.^o- 

^Ht fchrieb. w ie di«:f«*5 K. aus einer Stelle deflV.lben tKinti irtictabiln tt wüHjuctos. — 1« di. ni hitr 4mt- 

felir waarCi 'itinli Ji macl>t: „Sas Autem iUfnuHum ftsndlich befchriebencii Canon des Rheticuj ^([TTM« 

ihoräae tinpluitatis umas€Hiusqüf JreHtm (^nart^te Jhttntjt mathemaikuf, f. CßHam ,Siaitwi» rtc.) tw rti 4 

Circdi Jumpfinivs, — 0t* ne fn jeqnenHbms hate «oftir Pif</t?»*-berau5{^igeben hat, kommen b'fite'i^'MAiAl^A 

iti'rarg ui^LrJeßt, etlicimiis, o:niinn trnctatum Hi'ßy.nr. yor, p;'iU(.l]',ij I nii.iw per digi^us mullipiisixta et pro- 

ßve v\i HiioHein C!-ofd.xriim, de Medificitis Cordts vpor- batione novi-naria coMmunita, ein Einmaleins -für Seh'^ 

Ure n;*f/i;5/. viß oHqtto projrrio nMnht0 ß^nvtriwus, nen gewifferWmkel, bis «uf die funfzehntcf^ecimäS* 

quod tt Cliord vn ir^'^r^ram ap^l'-hi^frvs. Hey ftelle. Ucbir dem Einfachen, fo wi« über jrdohi Vicl- 

Köm:Tn indefs für die h.iiben Sciinen noch kein fachen iUht eine Rtihc von üifiem, wekhe den Ue- 

«•igncr Xa;ne vor, wohl aber bcy Gfdfr dr^/Jnnowrn, bcifcbufs der ZiiFernfumme über das Neunfache;, 

-ueiirhca. weifs K. /.war nicht, vcrmuthet aber das Zifler für ZilTer, und alfo zuletzt die Probezahl bey 

arabirche(^cA«ifr, wobcy in Golias arabifchenLexicon der Neunerprobe angiebt. Wie Ift es möglich, daf* 

Itcbt: fnms indulH vejiii ]ne, apud Gi f.wftras Sinus, der VT. lieh den Sinn dicfer Zahlen i t^'i hm fu gar nicht 

i. cjetnißis in fa ipta, und wovon denn das Lateini- za erklären wuf^te. ,Ach gcilcbe, lagt er« daf« Uk 

fche Sinus eine treue Ueberfetzun^ (alfo nicht, wie den Zufantmenbang diefer beiden Zahlen nicüe.dtt- 

inan ^p;ncin![;ljeh g-!nubt , aus/, iuf. cntft.indenl febe ; von einer Probe d*r Muttiplicaiion mit g ifl wir 

wäre. — Was Piolemaus ue/s**, und die Konier mclits gf^nwartif». (in der That fehlt Hc auch in 

iwitcs Circuli nannten, überfelztcn die Araber durch Fortfetzung der Kechenkunft,) in Clausbcrfts RecbeOr 

ttw^fti, WCltJies eigentlich die Stufe einer Truppe luu!:<- und in Stiefels Ar. int^gru habe muh verge- 

oder Leiter bedeutet, und das neuere lateinifcbe, beus darnach umgefehen. — Wegen meiner Unwil- 

fpanifche und JeLitfchc fuT, q^jd:/') , firad Iii da- fcnheit, was die pro&atto novmaria iil, trotte ich mich 

v<Mi eine Ueberfctzung; das franzö/ifche und cngli- damit, dafs man fie ganz entbeliren kann u. f»w." 

fche dfgre, drgrrr aber das ambifche Wort felbft. — Wir v«rweifeA desitatb den Vf. »uf üujfeni geinein- 

,.Ei['.er.:Iieh hattr 1:1:11 fleh, ob lange vor dem Pto- verRändlicbes Rechenbuch, und auf B. kk-inL- I^ey 

l» ;r.aij.,, w iflta uii nieht, aber vom Ptolcmaus an, träge zur Mathematik, wo er darüber l)iureidk.enae 

,..'. <jlf Jahrhunderte i.iit uiuoUkommnen trigonome- B^^ntSE fioden wird, 
(rifcheti Tafeln beTriedigb Ohn^efilbr in «ndari^' ffkr Btfd^itft ftlg^ 
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So»nmbtnds,. dßn 9. Ftbruar ifS^g» 



UfifTHElfiirfK. , 

GüTTiNGF.N , b. Rofcnbiifch : GeJcliicJue der JWafÄ*. 
tnatik feit der Wijdcrherllclluii;^ tJcr WiiTea- 
fchafttn etc., von, Abraham GottU,-'./ K ijiner etc. 

{.htfddt^t der h» vwtigeuJHktk Agtbr«chiuett ILttenjiu».) 

Lr ' ' ' 

in (!it> I. i.ij^c einer Ruthe zu hcfiiitinicn , worin 
dcux Mittelalter folgendes Verfahren gewubn- 
ffcfa und rechtskräftig: „SWhzehn Mann, klein und 
grofs, wie die von ungef.ilir ous der Kirche jchen, 
foll ein jeder vor dem andern einon öcbuh iLllL-ji.'* 
So mufsre dennfroylich j<'des Dorf feine eigne Ruthe 
] A vuinen. — .Der Thurm über dem Ulrichsthorc 
7.a Halle, an welchem der alt- hallifchc WerkFuf» ver- 
zeichnet ift, wurde im Jahr 1537 gebji.t. Die Zeit 
d«ir1£rb«Dung des Steinihunns wfcifs mait* nicht. — 
lisdi Änem Kupfer in ifpiaiu Kosmo(;rapbie ift 'der 
' Scbritt eines -Bauerinädi-ht ns , d^s (l - v Kn;-c!if zum 
T»iize führt, qrndns, des Knecht» feuter p»jjvijm- 
fLt. des SxicKYti'Cü'cvs imjfm geomstricvs. Jene foU 
I, (Ii Ter 2, der 1( t/.tere 4 Fufs weit fchrciten. — 
Kubtb ü«.o:::irrLy, von küjjftlichein FeldmeHfen etc., 
(|as aligcnu itic Lehrbuch der FeldnieHer im i6ten 
md X7tcu JulA^bundert ift voll unrichtiger Regeln. 
Pfir die Berechminff de$ Inhalts geradcliniger Figu- 
ren ; 7.. Vi. (I.ts glrichfeitige DrOycck ouszumeffen, 
lehrt Ctf dir halbe Seite mit der Ganzen multipliciren, 
welches einen Inhalt gicbt, der faft um ein Sieben- 
tel zugrols ift. Dnhcr f.igt Rc jir.rr in ftincr GffJilae- 
J^a KaHZOviana, von den FelJnielTcru : „öif inelTcn 
der Drtyetk Gröfsc auf eine gar fubtile köbelifctir?, 
ja pufeliVche und tülpilche Art.** — Verehrer Me< 
lainhthons vcrweifen trir auf das Ende des erften 
Bandes diefer Gefihiclitc «!cr .'I.ulu nintik , wo zwpy 
.Lccttonsanzeigeu berühmter Wittenbc-i-^cr Müthema- 
liker, Reinholds und hbettcus , wsfarfchehüich ron 
Ikm vcrfftfst. abgedruckt fnid. 

Die Gefchichte der Perfpeciiv, womit der rwey- 
t€ Band onfangt, fteht hier, weil das die Ordnung 
In K. uuithrfnotilchen Anfangsgründen ift, undin ihr 
foli^t der V f. ganzlich Lamberti Erzühlung. Alle 
ErÄ'i-iternngen von Euclids Elcmciitm zur gcome- 
trijohtn Anatt^s la ziehen, fchemt uns nicht recht 
rchicklich zu feyn, auch die h^ere Geometrie el* 
flen eignen AblV t'initf äu verdienen. CofiiwiandiiM l e- 
ben Ift das Intered'anteitc au.« diefem Aulchinu. 
Vfdcrm Vf. fallt es nicht einmal ein daran zu zwei- 
feln, ob die ü^;'. wolchc Gerbnt i i M.-r^debur^^ aufr 
.Seilte, Boch w-uhl eine Uhr mit lUderu geweieu Üj» 
L» Z. 1799. l^/t«r Bdnd. . 



da es doch ziemlich aufser Streit gefetzt ift, dafs 6e 
eine Sonnen - oder Sternuhr wttr. -~ Die Erzählun- 
gen von Kegiomontems kiraftretehenf i^dfer. der Kai. 

fer Maximilian I. bey dcffLii Einzüge in Nürnberg 
• entgegen geflogen, und von deifen cifcrnen flieg», 
welche unter den Anwefenden herumgeflogen , und' 
wit'd'— 7.U ihm gc'kebrt fevn foll, ift durc!i rvlif'sver- 
iiaiid. »Muftanden, wie der Vf. hier rcchj gut d.irthut. 
Tifchos Uhr hatte einRad von zwey Ellen im Durch-, 
mefler. weiches alfp eine« tüchtigen aftronoinifcheii 
Kreis hStte abgeben' können , wir aber doch , da r«n 
fchicklicher Ilegulator fehlte, ohne Genaui;;ki it. 
Die Einrichtung der von Dafypod errichrcren gro- 
fsen Strasborger Uhr hatten wir gewünfcht bcfTerbe- 
fchrieben zu. f"hi'n; denn K. giebt nur ihre Vcrzie- 
rurfgen, nicht ilircu Mechanismus an. Unter den 
Ti^en Kunftwerken und Mafchincn, welche Canbm 
St JmktüitaU und de rerum vurietüte anführt, er- 
wähnt er aaeh einen lebenden Floh , an einer Kette, 
der von D<"utfchland nach Mcyl.uul gtbraclit war, 
und einen Ring, der ßdtt des Edelileins eine vtilU 
komnme Uhr trug« die Stunden fchlug. DesBt<ft»ea> 
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f'iid auch in I{ II- 



brouncrs Gefchichte der MathL'inatik abgedruckt. — 
In der Gefchichte der Optik hiilt fich K. genau 
■n Prieftlej» fo wie in der Qdchichte der i^ronoNiiV 
an Weidler, and bcy fo guten Vorarbeiten, die er 

mir foinen c'igcni-a Uiuerfiichunr^en v'Cru r'jf, murrten 
dicfe Theile des Werks die intereifanteften und uu- 
terrichtendften werden. Befonders umfiandlich find 
dicN.uhric'itfn über Cdpcrnicus und 'i'ychode Br.ihe, 
ihr Leben, ihre Arbeiten und ihre Schriften, und 
die Gefchichte des Gregorianifchcn Kalenders ; wel- 
che den Ree. angenehm unterhalten und wirklich 
vergnügt haben. Hütte der Vf. ewat mehr die Li- 
terargcfchiclite /.u Rathe f^07.(jgrn , fo würde er nicht 
Qgriwrd von Cr emu na, den Uebcrfctzerdcs l^tolcinäus, 
Geber und'Alhnzen mit Gerhardus Crimonenßs in 
bt'inetta, den VcilV.n'.'r der f/fdurüniuw PlajularHi» 
für eine Perlon gehajjcn haben. (11.313.) jojtcrifbte 
im laten Jahrhundert unter Kiifer Friedrich l , grufs- 
tenthcils in Toledo, dieferim i3ten Jahrhundert als 
Aftruloft an den itaUenifchen Höfen, und fein«' Va- 
terftadt war Sabiouctta, aus der hier uiirii iiri-^er VVei- 
ie Sucluueta gemacht wird. ~~ Cur J in fchiugt als 
einen fNod««t mirabUetn companendi 'Ephemerides y — 
ein liiftranif :it .tus kupf-r!iL,> SLlu ibcn. gleich Apians 
yijhommico» (und unfer i)« ntiinM) liur Hcrechnnng 
der Ephemeridcn vor, und in der Tbat fcheint mau 
damals einige ailronomüche Ephcmeriden mit Hülfe 
materieller Malciiincn verfertigt zu haben. — . Rlie.^ ^ 
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tiitts, der frine ProfefTur in Wittenberg niederlegte. 
mim) nach Preufsen reif^ttc, um vnn Copernicu« erft 
rt ilitii» «lic (if!)c:niiiin'e dt r Aßroiiomii' ci ü^tnvi Ült 
7.U wrr(l<;n, u.id ohne (icu die Arbeiten (iicics |;rc- 
.fsen P<Ltir:c-s wahrrdieinlich nicht vollen K t und un- 
ter (las Publicum gckotnincn «ärca , bfrt itate t.He 
ScMifation, welche die neue Artronomie machte, 
durch ehte {ntercfTante Flugfchrift ror: Mtt, Si^O" 
merum , dt Ubrif revolutionuun ex. Copernicit per quen- 
tUuH ^uvenem Mathefnaticae ftudiofam, Narratia pti- 
wa. 1540. etc. aus der hier einiges nusgcv.of^cii wird. — 
Tucho's Vater hatte die Stuiide texner Ueburt .zni> 
fcneii 9 und 10 anfi^ezrichnet ; Tycho TCitwiTert» 
■ abi'r (ÜL-fe Zeit aftrologifch , ex acciden'.t, quo n^^fi 

Sars ipß jMit abfciffa (in einem Duell, welches er 
tudvitt in Roilock hatte) and fettie lie auf 10 Uhr 
47 Minuten. Seine Ijcobsrhtangcn über den jieucn 
Si\.m in der Cailiopea bikjniit zu machen, ftand er 
lange an, weil er wahntc. fo etwas frhicke fuh für 
einan Edelmann nicht. ,,Er iil eigentlich der Urhe- 
ber der neuern beobachtt-ndcn Adronomie, da er g?» 
zei{^t bat, wie nöihig gcitaucre Beobachtungen find, 
nna Werizeuge und Deuhachtungen dazu fo voH- 
kominen «ng'-geben hat, als fie vor Erfindung der 
Ternsühre und riclui;;fr Uhren fcyn Jconntrn." — 
Voltaire in feinem J^ajf Jw i'hißaire generale, vcr- 
wechfclt, b«y' feiner Entühtimg von der EinfÜlhrong 
des Grcgori-iiiirchcn Kalenders, dm Rückgang des 
Tags auf \%clchem diu Kachtglciche fallt, im Julia- 
nlTcfaen Jabrc , mit dem Räckgange des erßen Wid- 
dcrfiuncr!^ in derEkllptik, und bringt daln y Newton 
iTud die allgruit-ine Gravitation auk'eine et« as lachcr- 
\khe Art «nit ins Spiel. Das verdiente wohl ein^ 
kleine Uüge, berechtigt aber fchwerlich zu Aeufse- 
rungrrt T\ie folgende: „Uuchhat meines Wiffens un. 
ter den DciitTchen keiner fd profsc Unwiffcnheit mit 
fo fcbainlofer Prahlerey gezeigt, tds der Ualüer« der 
fern an Höfen der Könige und Fdrften Glarnz und 
wirklichere Vortlicilc gciiofs , und nach feinem To- 
de ein Heiliger der Republikaner ward. — — * Mehr 
' Codicea (von Voltaires Gefchichte) habe Ich nicht con- 
Terirt, ich müfste mir es ;i!ro gefallen lafTen, wmn 
Wetftcinifchcr oder kcnnicotiicher Fieifs auf Vol- 
taira Werke gewandt , das Syftcin -äikderte » das 
ich auf die mir hetaanten' Rcceaiwaea gcgrtlnd« 
jiabe." — 

Ree. mufs es beklagen , dafs dicfcs Werk , wo- 
rin auf Genauigkeit in Namen und Zahlen fe vieles 
mtkömfflt, mit derfelhen Nachläfiigkeir, wie die 
m^hrften Kifinerfchen Sdiriften, gedruckt ift. ia 
vielen Perioden fehlen ganze Wörter, und Bahlen 
ttfkd Namen find fo häufig durch Druckfehler ent- 
ftellc, dafs man ficU auf die Angaben diefea WcrJi» 
«tleiii iiicbt vertaiTen kenn. ' Welcher Lefer, der 
flüt diefer Materie nicht vertraut ift, wird z. B. bey 
EnctidsWerk von den Prismen (II. oa.) einen Druck- 
fehler ar|n)rolmen . and errmheii, dafa diefe Schrift 
\ ou Purismcy t ' 
hAiulvke. 
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G&t TiycKM , b. Vandenbük u. Ruparech« X»- 
/( he^ltuti Jür TrtuHjt 'der (iehü^shuiit. "]•(;«. 
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Hicijs Tii!chi':,l)uch enthiilt nichts rgratUal}. 
ches. fondern ^lur eine Sammlung von gcolrtgtfchfi 
und clicmifchen Auflatzon, die aus a:idrm Schrif:« 
gei:omu!cn find, als: i) ein Schreiben von'hjaiil. 
ton an Banks über den Ausbruch des VcfuvsiinSoai. 
mcr 1794. 2) Untetfuchu»\g äberdievcnuernteE« 
lieh mit; der Ciebirfrsarten dorcb Fever, vonKinm. 
3) Der Pülo hejr MoJfctta aus des üraf<rn v.'iti 
Marfchlnis Reii<?n. a) EntdcckutigeincrGDidoidi 
Irhnd. 5) Merkwürdige Fmerquine im M3n» 
flufii. 6) \\'cot7 eine neue StihLirt aus Boiüiar. 
7) Ktir;'.e Ueberlicht <lcr neuen tiudeckun^jcii iaiit 
Äliiifr.ilc^ie und 8) *ine Vergleichunjstafd allertfr 
her f;ci!io(Tt nen Hrrge. Die eiuun.il fcftijpfebie Do- 
genzdhl trIjuLtc niehi , di. fe Vcrj^-lcubungstaftl lal.' 
einigen erkl ir^ : so en Anmerkungen zu bcgfeJten. Df] 
die Uebirgskundi- i'o man:riclif.'»!ti;^e und intcfffT:.!« 
Gegenfiiinde dfl\ I)ictet, und frcgcmvarti^ io\kl Vtf- 
chrer findet; fo dürfte es dem Herausgclxf nirüit 
fcbwcr fevn« etti Tafchenbuch^xa licfeni, ^aidit 
nur alte oekannte, fondem Buch 
thfiinliche AufTatze enibielt. Die F.iiileitunsi^l sli'n 
dabin zu rechnen, und hat die Frage utnit^c«- 
Rande , woher die'Gewiffer den StulT zu di«T»n> 
ebirgen erhnlteu haben? Ei fcheint dein Vf., ^sl« 
ie urünranglichcn Gebirge zu wenig von dcH&off« 
enthalten und hergegeben haben dürften, ans 1-4 
eben die ricr/j-ebirre v. irkü» Ii 7 vifamnieiii:c'j3uft;ir.A 
Ili^r.nus hi i er <!en Stlilufs , ci.ifji d.i>, \V*Ier&llt'i» 
«benfalls die Flöt/.gebirgc nicht habe bilden ktaM4 | 
und nimmt Vulkane sn, wodurch die priir.itimft 1 
birgsmanfen aus ihrem ^ufanimenbaogc gerin'eldMd . 
durch veränderte Verbindungen ihrer ßeftanWÖ 
in neoeUcilaltcn umgcfcUaßen worden , aus wddMi^ 
non da» Meer neue Gebirge bcrrorbringoi koai<l , 
Deswegen ci.ipnehlt rr das Studium der Vulkane )*■ / 
dem, der üch uu't Gclirgf^kunde befchüfugt. DtltJ j 
fcbeant er aber^doch zu wenig auf dfe necb broti» ^ 
tage in dem \^'a^'tr befindlichen luineralifchcn Pjr.'l' ,j 
clien zu rechnen, die in den erften Perioden dtrE> 1 
de noch V, cit Ifüufiger darin enthalten ge-.vtfeu%B ] 
niülTen. Denn wtlclie vcrh :liiiif«.ma!'.Ni^< M':i? J 
Sal/e,.Kalk- u:id 1 hunthcilchcn laf>t nicht die bsif j 
foole nur auf den Gradiccdomett and ia den Siede | 
pfannen zurück f 

^ TöBiNOKN, in d. Cottaifcbcn BuchhandL: Dafßt^ j 
tunfr vorzigticber ausländifeher BaaMe «wl fr 
firamhe, weiche in Deuffdland im Frtgtn O 
dasrm. Erller Baad. Taf.x— ^ I79<i> S^'i' 
(asRthlr. Srr.) 
Ein Ki t iVnv. rk, das für den Li«bhih«r »••*• 
bekannten groisten ukonomijcttm M^aemtttrte \n 
Hn. Kemifr felbft f>e«>?en iR. Diefer eHic ßuxl b«- 
Acht ans 4 / ü-''r-un«ti' , deren jede 15 AbbiUuocj* 
eulhak, uiul veraa ^eht d$L^^s^^ie 
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mer.svcTTelrhT.ifs f.nc'n*?ch snd fTcittfch mit Angabe 
<lcr voraiicjlichttcn Schriften, die das G^wiichs be- 
fcJircibcn. Die Abbildunjifetl, welche Ijtür^. Frucht 
(diefr Taei;?, vru n'^rhi^ vot {;ror»(':t) l>:.;ttf r^iiiid • 
mt'irt auch tjucn Zwt.ig lU-s Raums oder SuMurhsvor- 
ftelJen, find in dem liH'c:npJ.ire dch Ree. vor lieh har, 
l»pc illuminirt, and daher nicht nur im Ganzen, fon- 
ffCTTi strch in den angegebenen einzelnen Theilen 
fr'ir JicnntHcU. 5ie (n:d in der er Ji in Lieferung;, l) 
Ctirn',is firicta, z) Acer ßriUim. 3) Ji.tirwoHSi^fjl'^tU»' 
nim, 4) Acer erelienm» $) tadnitttuin. 6) Cif» 
rii/ji r^r. mf/'Tn. 7) l''>',cc:niuni »tOi .-'^ -^r. r'n. $)C}a- 
tzfgus ,a iss g:ü!i fpUrtd^ ns. 9) Sj^t at^i chamacii: if t- 
hi. 10) Sririfa iuKXciitüfa. ii) Syirata farbijoiin. 
it) Stf/rax ojteinale, 13) AndrainfMk mariami. 14) 
Corjtns Cotttmft. 15) Berbtrir eitnadenfit. In der 
.'.(Uf.Vn I.icfcnr;;^ : jf^' Pßrus roroiin/a (ohm- ßl;i- 
ic). 'x.7^ Acer rubrum hernaphro'liln:^. 18) l iburmm 
«nfjfHtrtir/r.r. 10) Ci/ifCTurtttr ßnr-dus: 20) t(tirtc«v p.'/ei- 
fcii i'f».-h'idie Ui'Jfc fü rrie bc\ den foki^nden 3 Arten.) 
3J) ({ufrcns ri'rra. 23) QctTr.ü aü/^a. 23) C{.<tn:;j 
A-frclJa. 24) (\itcrcus Afgjlopi. 25) QiUTcftJ Cey: is 
(fehlt die B! Ute). :6) E.o'ji>iüi hnlo itiiJroH. 27) Ro- 
|)i»MT p:;j5«ififa. 28> Ro^ti:i(t fyiuofi:. 29) ^V* lidru 
la.'i'/^afa. 30) Sytraed media. In der rf. ,';.'tn Licfe- 
rung: ^l) CUthr.z cAnijolia. 32) Diospyros l iriiiuiu- 
%%) riws virf^mtitn (feliftdie Blüte). 34) ^'j'"»« 
^u/B. 35) Pinns Ctilfrs. ;i6) FruitJ f' fn.?n'/;i (fehlt 
die liltife). 37 Pi»ru amnicuita. 38) Ptis/.J ris^iJx. 
39) Pifluj Com{>ro(obneBlOt«). 40) t^tbum.im ptjrifo- 
lium, 41 ) ('itrx a^nitf eaRus. 42) P^yro; ^acnttd. 43) 
P.-nu fiUlcifolia (fehlt die Blüte)- 44) P/jri« mtfa/>5. 
- 45) Crctr.riiiis acr-ifülta {ohneHlütc). Inder vierten 
l.«fcrunjj: 46} Ro6i«i4» Ai/^idii (ohne Fruchte). 47) 
Bdl^a tr<mj»ffrti. 48>£rrca ntnlfZ/'o»-^ (t»hne baiimeo» 
lipfe!). 49) I';6i»rimnij;rttn//(»/ui»i (ohne Frucht). 50) 
UtJcra quut^ucjolisi. 51) Leitutn Inlijolium. 53) i-i- 
«UiMfrar «jjiIrMi/ojiiiNf. 53) Catesbanfpinoja. 54) 
fffOHjfflMif «tfrofwrpnre««. 5}) ^vomomus avu ricaniu, 
56) Liriotimdron tHÜpfftra. 57) Azntea vis<ofa (ohne 
Frucbr). 58) v4MLr;';?r und 59) die zeitigen 

Ffikbte davon. 60) Acer taUrkum. — £in Weijt 
7«n der KoQberkeit nnd Wichtigkeit follte billig »lle 
enrünfclite VoWkoniinr ii!:?ireii hahcn; esfolltc daher 
nicht eher eine Kupfci platte gehrfert fcyn , bis der 
Ileraufgcberullc oben angegebene Haupitheile desGe- 
waclifes btefonder» Bläte nnd Frucbc mit v«rftcUea 
ionnte. 

fi&iu.in, b. Pauli : tiitnrfyßem aiUr bekannten inr 
nrnd Mstmndif^it tnfectsH, als eine Fortfetzung 

der von RüfTonfchrn Natnrgcfchithfe , von ^'Jo- 
hann Fnidruh Wilhelm Herbß. Der Sclntttttr- 
Unge üebcnter Tbeil, mit ftglQuminiriei) Kiipfer- 
taCeln (154 bis igo) 1794. r78S. Der 5t »Kfl- 
teriinfrg achter TheiJ, mit 49 illuminirrcn Kcpfc-r- 
tefcln (isi bis 83^ 1796. 904Sr 8* (Die Kupfer 
in Quetfol.) 

!>er fidNMue Tbeif ottUk die «chte F«mnie der 
f apilioscn» ds» Tfibvmm, nad die aeiint«, dÜcPrö- 



feclef. Die cr.'tcn find &ys den F«fli\'is von I.inne 
und Fi'.bricins gcfchicden, und zeichnen ftch durch 
rüthliche oder bräunliche Ockerfarbe, fchwnn-.e FliJ« 
geladcr», weifse Zeichn::iig;cn und ziötnlicb gla»» 
r.indifrc FliifTt'l .Tus. i) Gcimius iil der ^vahre Pi#* 
xiV.i.'j \ (in Fohricius und Linm'. Der S) AHjrfvc:«- 
inendc i'/exij>pttj des Vfs. ISt Atejtippus Tabr. £. 
150. Eh» leicht' XU rermeidendier jMjßgriiF fn der 
IjcrtininiLMig;, da l.innö ausdrücklich in (h-v !^frhrt i- 
buri;: im Muf. L. Ulr. der v. eifscn Binde an dcrSpir/e 
der Oberüüfrel erviahrt. die der Vf. dem wsbi«ii 
t'ii'Tiyj-:'<i . biprctlu !i wi'I. Rpytn Viex-ir.pus rnüffcTi 
aifu die Ciraie äan Liiuw undFabricius wecrjreftricben- 
und hierher neben Genutia Cront. gcrclirlekrcn wer- 
il^it. » g) Erippas Cnm. i. t. 3. A. B. gehurt eher 
als Ahändenmg zuto Archippvs Fabr. {Piei'pr»ti dfS 
Vf.) als zu dfllVii Vl<;i:f<pus, VHii dirm Föbririiis iha 
völlig unrichtig vereini. — 10) Urrenice. £s ilt 
ein Vcrftfben, dafs neben dem CrasncrUchen Chate 
der y^.vt' Zirtf^ha ilfht. — 14) W'^^st. Mißvy-ts rcr- 
ßlriclic man die Ilcccnf. \mi Fait iciiis Etiioio. Sylt. 
III. — 19) Petn's'fdeti Cram. Fiibr'. ii;^ hat dicfeU 
Falter unter deinfeli)cn Namen Eut. Syft. Iii. l. 114. 
349. wo er unrichtig die Cramerifchc j'/i/ij 15. 1. 17>. 
A.B. d.iniit vcrciiiipreu will, die vir fn der FaAii-'e 
der Tribunen vxTgcbens gefacht haben. - Üben fo 
vcrmntbcten wir Ctjiiippe in dieferFaiAjli'e r.u (rnden. 

Ilie /;i!i!ri tclic Fatnih'e d> r P/jfccten, oder wie 
der Vf. lie auch nach dem hcrvorf,e2oponen Spitzen- 
winkel der VorderHügel nennt: Zackj!ughr, uinf.Tfst 
ZWtJ Kurden: die crUe oknt y/.r^ci» r.uf den Fluijeln, 
wohin Trianqnhirr,, C. o/i«!.:, rultithlaros, L : f itstf u. 8. 
gehören die andere mit Augen, worin ^o, AlmanOf 
Arttritt Üaiio»«' v, dergl. fieiien. j) Cbaronia Fa- 
brir. £nr. fyft. IIL 7. 119. 364. 4) I>^ff« albvm. 
Esper Ulli Ts te \rt';;;^;It Iben , da er elncrlcy mit dem 
nr( liiiv üjlitig^tlu iidf n Egea Cram. ift; aer Vf. hnt 
ft ll'U zu beiden Triaftgulum Fabr. ger.ogcn. — 15) 
Putjinf, Ru:nina Drury ilt die Hefpcri i l.yofuif F.->l;r. 
E. S. III. I. 266. 23. und gehört, wie die Abbilduiig 
oirenbar zeigt, zu den- Hefper/en oder, wenn man 
.lieber will, zu den Pap.^. Pkbei. Riiro/. , ivobiu such 
Crarner diefen Schm^t^rltng: z.f hit, von dem er unter 
dem Nainen S.i!:,-nneiit 2g. tab. 341. D. E. eino Ab> 
ajiderung abgebildet hat. — ij) Micnlia Crom, hat 
auch l-abr. E. S. III. i. 60. i,S8. — Ig) Octavia hat 
Ree. ous Sierra Lcona crhalrcu. ron woher jrueh Fa- 
bricius cUefen Faiccr bt (chreii)t. — 2r) ^acinthf 
Drury bat Fabricius nutcr denifelbcn NamenE. S. III. 
I. iCO' und ciün dabey, wie es fcheini. feiir 
riclitig {Pirmeta Cram. ö. t. 65. C. D. r. 67. B. — 
2^■;: F.ni)!Ly,\i Cj-,-.in. ifr J^no^'-; c-i', Fnfiric. E. S. HI. s. 
59- 10"^. — 28) IruUtts', Pdaiga Drury. Fabriciu» . 
cirirt die Petarga Drury mit Unrecht bey der L«ö- 
tho- E. S. III. I. TC2. 31Ö. — 39) Corttnn:i, Ariarhie 
L. Fab. Hec. btt^Tcift nicht woh^, wie Mr. llerkß 
mich nur AehnhchScit zwifclien feiner tifid Drury** 
Airiadne (n. 35.) und. der Ariadne Linn, oder feiner 
CmrtimM finden kann. — 3«) Coryta Cram. Wir 
fimUit im Fäbikia» keine Spur» di& er diVfen^^ 
2 . Scluoct- 
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ift vicUcicbt 'Sip'iia Fobr.^E. S. III. 1.95.594. S* 
Hl «ach im fadlklien FranR nch r^ci.-iigfu. — ^ei 
Eull .Jiitis 'uhcint Uli«: nach der ;\M ilduiij; ' 
rer l'lcbcier. — 44) Renal 
man in dem Cirote aus Lv.y.r 



.h-.w: uncint Uli«: tiacn urr .v; i liüuiij; ciinv4 
rer l'lcbcier. — 44) Rniams. Pu-y Fabricius Ut 

_r.iu i r Rojim ftitt Kmn. 

^,0) /^);..:-*»!«v iit (!rr CulfTicltS EspCf und ü-f . 

pus Fabr.£?S.ni. i. 2 iS- 68l-i der hier weher l1i 
ten S. 145. n.83' vorkommt. — loß) Macfabanj - 
in) Li'ivhron (nicht Epipron). Diefcr rdtoie f4 
ter in mi.h auf den Steyrifchen Alpen cntdtdtt* 
112) Mt'iiu aus dem ungarifchcn Bannat. 
Salume Craiu- iil Sicacus Fabr. E. S. III. i. ^ 14^ 
151) Cor*M Cram. 152- (Jrnotwn Cram. U 
vürda beide wegen üirer fo iiatipn V( lüi: ' ,ii 
luit Oriüujiii zu den Prafecten gtiVt/t Liku. bi 
FIfieel dt'i- ^ '.^rophre habe^» keine Itrrrker hmw^ 
zo^iiic iipif/.e als die (ir:r)rn\i, und doch f-Am 

f'»uz richtig boy den Pr iücien. und ^ie Crfcs?« 
il hierher gezahlt, da doch »K-hrcre SchriftlelUrli. 
froyüch mit Unrecht, *U Al»art mit (kc (Mt^j 
verbinden wuiiten. 

Ein Anhang enthält die zu dicfcr nruntcnfisi 
lie Rohoreiiden SchmciiecUlig^ , welche 4et. Vi. «J 



Schmettcrllnfr mit dem rorherprbcnden vemcchfclc. 

ZrZ) Chiane Cram. iil i-hlU^ I nbr. E. S. III. l. IM- 
L 3(i) Uolhoc. Der Vf. hat Fabruu,. das 
Ci.atausDn.rvnnchi^rfchrirbrn, da er doch Iclhik 
einige Sehen Vorher Drurv s VAarfrn (n.^H.) cmcn 
hWondem Artikel widmete. Sokbr bar!.. » .nd 
v.ancher für Kleinigkeiten acbtea-. »b^^ J^« ["'^ " 
weht; iic reiben deutlich die wenige Sorg» alt, «dt 

derdicSyno.iy.uie a"^?;-"^^'^''^''" Ts^i f Der 
Ai'l iJ.r;.-, verRl. ilec. von Fabr. t. JJ. 111. Uer 
Vermt hun. d« VV.. , ob beide Sdunctrerlmge 
'nicht vielleicht nur (Ic-rcblechtsverfchu HcnhcM hud 
kann Ree. iVhon wegen der Abweichun^; der Urnnffe 

•'"^'ÄtenThdl nimmt die grofse Familie der 
Pr.torrn ein, zu der alle die übrigen ^»B'ß^;Y^y'|;; 
»hen der alten Syfteine gehören, die nicht fcbo« in 
der Abd>d u% .1er rräf.ctcn ihren Fiat/, fanden. 
S c zerteilen in neun Horden : Grundfarbe obe^ 
halb welfs, oft mit fchwansen Zeichnungen Ar^^, 
•GnMihra - 3) oben blau oder dunkel e.nfarb«s 

rohmnia 3) oben ArcaäiT-1 Mangel der IJckanntfchaft nnd' der AbhUdii««. 1. 

fchwarzen Sanm : .'^;7* ' keinir lein.r lio:d.n xu /..hien fuh ^ctr^m. . 

4) ob«u gclbro^h u.u icbwancn F»«^«" • ^f^Uxl Wir haben uns mit uofe.n Anmtim^ 

1^,1, .,.%) ob.a ^ ff!^^^^^^^ nur auf aualindifche Arten ei»gefchri,Jt,4efc. 

Schwär/..' übergch. nd: P^'/i^*''^*'' ^"f ^„„V^^^^^ nierkun-en. die wir über die hier vcduKum^rin 
aui/.«*. ^^^''«'/''•^'ii;:' ,f';niUtelfeM europäifchen Schmetterlinge gciammclth»««^ ^^^^^ 

braunroihem oder gclbrot u .a ^^'"^'^'^ d«„ ^le Grenzen einer Reeeniiou weit ubcdcbrm 

lly;..v.Vf:.> - 7) «^«"'^«Uf Ulben o V fvon-! Ü- München Fehler harr. r Vf. vern.ied«,, wm. 
oÄr hraunrotben, oder WafsRelbcn , ot.iT xxen^^^^ den Anhang lu ilorkiinulc>.s crftcm i heile, data-' 

?hen Binde: ^nnirus, Ar^'^ ^TS^^^^, ^weyceftThltte beygefögt'iU. benutzt haue. U| 

Hrri«to«f; P/"/''F'*'\- IL " „1^™^^^^^ hanpt aber thut es uns leid . dufs wir .ha»«!»!» 

die UntcrllnRcl in« cnem ^'^»f^^/f^^^^;;;' , „er lu oberflächlichen . und wir mochten fts«,^ 

^-cif.: P.plm J?a;nii - j-^"« f^^^ ßleicbgöltigWl Behandlung der UnterfucLunj«^- 

einandergmifchte Farben o i. r «S»^^^ • "J»^'^ Bdtimmungen anklaßen mäflfen. E* JAIÜ^ 

Grundfarbe fchwer anzugelu n .1 : TuWiM. Wox«*- ^.^^ ^ . . ^^^^ ^^^^^ g^^j ^jj 

II»,; Po;^/frt^, i.f«a, I o '-nni, iii^ ^ fcbreibungen und kritilch. n Llnrernichungn « 
V^ ir lühren nur die tw uon oder nicht gar grofse .Ynwhl ronücUmcticrl. .5«« 

.Arten an: 3) SMius t-iSj. ^8^9- " P J ^^^^^^^ g^fsm.« mit Tollem Reclite unwai,«^ 
beide der GAathta fehr rtabc ^"wonflt. ir; r ^^^^^ ^.^^ ^^,^^5 j^^^,^^ 

La Cra^a. -ebnet FabrK.u, - f trwicklung- der ^ynon^i, glcichgult^ 

07. 290.; doch fügt er cm ^f^E^^^^^ - y ^j,- büpft fleht «Oft erwiihpfder Vt. der Vww«« 

Sie i::Thrcibung pafst ''y^J"\t'5er V^^ehr.Mbung d.e licli bey einer Art r.uJct, allein er b.gn«st» 

bildung. 17) P-"'^:^''«?; , 5 "b^'b Idete Ab- 4amit, und geht foghich zu der Bdchre.uu»? .k^' 
fafrt der Vf. . die tab. ifej- J'r Hjnwr- Die AhWldungen find iwar nicht fchon ; 
a.fhabe keine Augen auf der ü^^^^^^^^ ^^^.^^^ J^,^^ den Origiaatoxjji 

llüscl. -ber die Ahb.ldune zeigt fi^ ^.^^ ^^^^ „ da ^J^^J^^ 
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Sonnabends, dtm 9. F^hrunw 1799. 



STAATSll'ISSE^SCH A VTE N. 

^ litRscuBKF.G, b. PittTcliiller u. Comp.; F.ätnund 
Burke's hinttrlafine Schriften. I.Thcil, enthal- 
tend drey Memociale Ober fnnxöiUche Angele- 

Eten . aus dem KngliTciieW flberfetzt Ton D. 
» GdilÜJotd TraUci. Nebft cmifjen Anraer- 
^ a des Herausgebers, zumTheil mit bezie- 
-Ittittg «ttf 4len preufsifchen Staat. 1798- IV 11. 
eT>8> (i £^thlr. 10 gr.) 

, a) IIahburo , b. Hoffmann : lieber den neuern poli- 
tißJiin Zvfiand und die l'erhältnijfe der enrnpai- 
Jchen Stcidtcn , bffcniiers I rnnkrtitlts frit der 
R^oliUion, aus den binterUÜ'enen Papieren 
des tnf lürdiai ParUntentsredncra Bnrki* 1798' 

1 jnter diefen rerfchiedenen Titeln liar das PubH- 
com xveyUctwrfencunseB dcrfelbea Burkifcben 
Wemeriale eiMliien. Hr. «0» Ar^mhotz wollte die 

unter Nr. 2. vor uns liegende ^eberfc^/un^ In feiner 
ftljnerra abdrucken Inden, und machte damit auch 
in den Norefflber und Deccmber Stücken v. J. 1797 
ÜRi Anfänp. Da folche aber für fein«» Zfirfchrift ifX 

£fs war: lo kündigte er bej dem SchluiTe des er- 
l Memorials den Lefem an, dafs er dicfe Ueber- 
'Mn% der HofTmannifchen Buchhandlunf^ nb^etre- 
ten tfabe, bey welcher ße dann unter obigem Titel 
erfcliien. Von dt r unter Nr. i. anf^czeigtcn iagt uns 
der Ueberfcuer in der kurzen Vorrede: „es wüide 
ttir nic^ den Sinn gekommen feyn , em die fran* 
iöfifchc Rcvolnfion betreffendes Verk zu uberfetzrn, 
Mdem flatiftifcbc Materien zu weit aufser demKreife 
meiner Studien liegen, wenn icll nicht von der Ver- 
bg.sbandlung diefer Ueberfetrunj^ drint^end dazu 
wäre aufgefodert worden." Iii der That Itheint es, 
dafs Hr. T. fich mit politifchen und ftatidifchen Ma- 
terien wenig befcbiiftigen tnöfle, da es ilunfouft ^ 
feine Vorred« Ift" voui 9. April 1798 datirt ^nichl 
wohl liiittc unbelcantu feyn können, dafs bereits eine, 
and zwar vorzüglich gute, Ueberfctzung diefes Bur- 
kifchen NacbhiiVt^s vorhanden f«y. Beiden Uebcr- 
fftrtmgrn ift die Vorrede vorausf^efihickt, mit wrl- 
eher die englifchen Herausgeber De, King und Dr. 
'Lawrence diefe hinterlanenen Schriften ihres Freun- 
des in das Fablicwn gefendet baben; dann fo!r;en 
Angaben cttefam on Wn^Mtmtmoriu zu fitfigit?«) .V :» 
Ktntoriiil , gi fciirieben zu Anfange d. J. 1791, und 
nach diefen die 3 Mcmoriate: I. Gtdauken über fran- 
Züfifche AngelegenheUmt gefrliriebcn Jm Dec. 1791 ; 
H. ErwogttngspnneUt iBer Y ;> 'itigtlßge dtr ljii^ 
A. iC 1799* ^^fiv Umi* 



fefchrieben iinKor. 1792 ; ITL Bmtrkungm iiher die 
*oliiik derVerbündettn m Anfehung Frankreichs, an- 
gefangen im October 1793. Den SdiluTs machcA 
Auszüge aus Vattel's Völkerrecht; wefche Burlte mjt 

Ucberfchrifteii und Anmerkung^cn vcrfehen hat, uild 
die zum Belege leiner in den Mcmorialen gcäufserten 
Meyiiung^'n dienen. Nach der Herausgeber Vcrfi- 
cbcrung füll noch eine zwcyte Sammlung folgen, 
und did darin enthaltenen Stücke werden das Benah- 
men der beiden ■^'-ofscn Parteyr^n in England in Hin- 
iicbc auf Frankreichs politifche Angdegenbeiten be- 
treffen; Durch diefeVelcanntmachiing: wifd , wie ite 
mit Recht fagen, eine beträchtliche Lücke in derGc- 
fchichte und Darfteliung der Meynungen und der 
Denkart desVfs. ausgefüllt, welches den zahlreichen 
Freunden und Bewunderern diefes ScbriftfteUers felv 
angenehm feyn mufs. 

Oas erfte Memorial wurde durch zwey Schn-j 
ben von Montmorin veranlafst. Der Vf. geht die 
Gefchichte durch, um die Begebenheiten auf;'.u- 
fucbeii, mit vrelchcn diefes, von andern politi- 
fchen Revolutionen alter und neuer 21cit abwei- 
chende, Ereignifs verglichen werden kann. Sodbnu 
unlerfiicht er, obF": ' -nd etwas von dem Fortfchrei- 
ten der neuen lirumii.iiic ZU fürchten habe; zeich- 
net den (i.ing, weU heu fie nehmen Würden ; fcliii- 
dert die Lag« der verfcbiedenen enropäifchen Staa- 
ten, befonders In Hinfic&t auf die Revolution ; be- 
ftreltet die Meynung, dafs die Revolution, ohne 
ätffscre Feinde durch ihre Schwache, ^urch innern 
Zwift tmd Geldmangel fallen werde; prfift die O». 
fmnungcn and das Verfahren der eurofäifchen Staa- 
ten, und bemüht lieh zu zeigen, dafs das Syllem 
franzöfifchcr Verfchwöruiifr in jedem Lande, felbtt; 
bey den Miniftern and dem diplomatifchen Corps, 
immer fefteni Fufs falTe. Den Sehlufs macht die 
Beleuchtung eines Mnnifcrts der N.uionalverfamm- 
lang. Barke begnügt fich damit, das Uebcl darzu- 
ftc^len. „1>as Gepnmittel,*^ fagt «r, „mnfs fich da 
finden, wo Macht, Weisheit und Sachkunde hof- 
„fentlich mehr mit t^utem Willen vcrbutiden ift, als 
„es bey mir der Fall feyn kann. Schwerlich werde 
„ich aufdiefen Gej^enrtniifJ je -vvicfler /.urückko'.r.inpn. 
„Er hat mir in den letzten beiden Jahren manche 
„kummervolle Augenblicke gemocht." Ob feine 
Darfteliung immer ganz treu , und er YOn der Lage 
jedes Landes grOndnich genug anterrliehtet fey, das 
werden die meiften uuferer Lefer aus nnchfolgcnder 
Stelle beurtheilcn können, in welcher er von den 
Sidifen fagt: „In diefer fehr bedenklichen Lage ih- 
' rer StaattrvitllcUtt lub«B fcbon diKyfi^tSUMftioneu 
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der iV^mfififclien und deutschen Occonomiften , und 
die Cabalen und crheimen i'on'0!il als öfTentlichcn 
Lehren des liluiiuiunenordens und der Freymaurer, 
in diefeni Lande Wriicb (liehe Furtfdiritte genKicbt; 
und ein gewifTer aaruhiger6ei^iJmUf:cUl0^i>iey«r 
der Religion, aber im Grunde ein Abkömniting' der 
franzoüfchen MtiifcInurPLlitc , hat fich dort geau- 
fsert, and kann leicht bey erfter (ielegeabeit ausbre- 
chen.** Der Aaflatt ,lllmmte d»uial» nicht mit der 
Voiilellungsart der Mtnifter überetn; dies hinderte 
aber Burke nicht, ihnen und aiulern, welche, wie 
er amSchluflc fa^» „durch ihre Ucburt, durch ihren 
Kang, ihr Vermögen, ihren Cb.uakter und ihre be- 
^nntcn ^inllchten, ein grofses Interefle an derbte- 
tiflieit der alten Ordnung der Dinge /.u haben fchei- 
Sien," nach deflfi . Kuckzuge des Herzogs «vuu Braun- 
Ichweig aus der Champagne , feine Gedanken weiter 
Yortuli'pen. So enillaiulen die Er« agungspuncte 
fiber die jetzige Lage der Dinge. Kr l'chickt viele 
PramKTeu vofaus, und unterfucht hernach, was Eng- 
land zu than habe. Ditle Duterfuchung führt ihn 
aut" die begangenen Fehler der tujüjirtisn Machte, 
wozu er \urziiglich die Erktürung rechnet, dafs fie 
mir den innern Kinrichtungeu Fraokrciclu nichts fta 
fcbaflen hatten., Das Rcfultat der Ünterfuchnng geht 
dahin, dafs Engi.iiiil ju der Verbiiuloii^^ gcgon Frank- 
reich Antbeil ueUinei} » und diei«s nA» vi«l als inug- 
Ucb«' ein ^errfvbendeir nnd lenkender Aniheil feyn 
jnülTe," worauf er feinen Rath mittUeilt. wie Kng- 
lond lieh deshalb in Rücklicht auf bpanicn, Ueft- 
reich , die Schwei/. , Sardinien , Rufsland , Preufscn 
und liullaudzu verhalten habe. Znletr.t fpricbt er 
«ü( h gegen, den unkweckmaf^igen Vorfthlag eines 
Cungicfles der Muchte /.n /'.ntikennung der Repu- 
blik und Abfchliefsung eine> Venheidigungsbuudes., 
Ueber die VeranlaiTuitg zu dem dritten Memorial ge* 
ben die Ut^r.i usg^cbcr lul^. i.dc Erläuterung. ,.Naib 
den ertten glücklichen Enolgcn im J. I7y3 erfuhr er 
beylüulig n der Unterredung mit einem der Iwunjgli- 
cb'cn MiniftCr, d«fs nian \\ iHpn> fey. fuh über die 
B-'^^ •':iun ;sgriind<r, üe^euUaudc und Etid-tw ecke des 
Ki!< «fleutlich I.U crkl,ir»'n. In dem folj^endcn 
Ilorbiie war wieder von dti'lcm Vorbaben die Aede* 
Ihm fch n diefe Maafsregcl nicltt weife noch ratbfiim 
zu ffyn . am wenigllen /u ditler Zeit, foglcich nach 
«nft-rui Rückzüge von üüukirchen. £r litchte eine 
Rilcl:fp acbe überdidenGegenftand zu halten, konnte 
abe: fe ri n VVunfcb nicht erreichen. Kr i,.ihiii tjn 
her die Zuflucht zu feiner Feder; u..d fo cmiicmd 
das drit eMeaiorial." Es bl eb einige Zeit unvollen- 
det ; aber das-Verlangcn der royaliiÜfchen Gcfchafts- 
trager. He zu iiAteritflrKen , und die Ueburgabe von 
'loLi'on vcruiothten ihn, CS Zu vollenden. Der Vf. 
fucht darzuthun , dafs das Volk nicht aus der grö- 
fsem MalTe der ßetvohner eines Landes beliebe, und 



Hierauf grUndet er die B<1uMiiitanfr« dalb man 

den .Ausjpwsndertcn (Ii>» 7.11 rrelfendcn Maofsn'gel; 
und Eiiuichtufigcn verabreden muflc. Es ili: fchos^ 
beJunnt, dafs o'. cbeii fo unmäfsig in dem Lobe de^^ 
Ausgewanderten iit, dIs es Andere in ihretn Tad^l 
ßnd. Er zeigt , dafs die Verbindung d. r Rcgen:c-ai 
blofs Vertilg'ung.des Jacobinifinus und Wiederberrte^J- 
lung' der 'Monarchie zum Zwecke bnben follte» dt«, 
-fesfey aber nur durch die Ausg:e\\ änderten zu b^ 
wirken , aus welchen die !^?aiion und die Grundve«-- 
falTung beflebc. Die Behauptung, dafs man Neutrale 
luMittekmannern wäbleit miiile, fey thöricbt.* Kein 
Mann von Geift und Charakter fey es geblieben. Au- 
fäcr dem Prinzen von Conti, fagt B. , „wüfst* ich 
mich keines einzigen Mannes von Range oder Tal^ 
ten zu erinnern, der durch feine Reden oder fnne 
Stimme, durch feine Feder oder durch fein Stchwerd, 
auf dlefeni Schauplatze nfcht thatig gewefen wäre; '* 
und von diefem Conti macht er i'ulgende Schilde' 
rung: „dies «lende, dumme» feibftfüchtige , ftul- 
fche und feige Tbici", allgemein als ein foIchcs 'h<- 
kannt und verachtet, iit freylich, aufbcr bey Eiuesn 
inifslungcnen Vcrfuche davon zu laufen, völlig neci« 
tral gevvcfen.*' Es li^vri in ß. Anflehten und Da r- 
i^eltunpen der Dinge immer viel Wahres undDurcb- 
dachte'^, ol) er lieh gleich durch Feuer und Leiden- 
.fchaft häufig blenden lat'st; ja.er iiellt es fo^r hie 
nnd da als Grundfatz anf » dafs ein Gefchämmaim 
nicht unbefangen und unparteyifch u thrilcn dürfe. 
Er ift ein unverfunlicher Feind den r, welche zu 
der Revolution Veranlaffung gaben. Von den Gedn- 
oungen des franzünichon Volks in Rück ficht auf dfe 
Ausgewanderren, fasjt er S. 241-: „das fraiuoiifch« 
Volk aus allen Stenden und ClalTen würde Hch tai^« 
fendinal lieber zu dem Prinzeti von Coiule fchlageiy 
oder zu dem Erzbifcbofe'von Ais, oder cu dem Bi> 
fchofe von St. Pol, oder zu Hn. dcCa/al's, als ,7.u 
la Fayette, uder Dumourier, oder /um Vicomte von 
Noailles, oder zum liifcbof von Auiün , oder zu Ne- 



öcbüler LjHv TolendaL Wi- 



der jene i:rücu uaLicn üe weiter nicht die minderte 
Erbitterung, aofsor einer blofs poUtifchcn Verfehle» 
denbeit d«r Mejrnuogen; die letzten aber fehen ia» 
für VerfStber an.« Den Krieg gegen Frankreich 
Hellt er ul li.i, .) Keligionskrieg «lar , der aber nicht 
zwifcbenSectc undScctc, fo|idern wider alleSectefi 
und Religionen geAlbrt werden Dies fahrt ihn nuf 
die M.ucrie der kirchlichen Toleranz, bey welcher 
er fehr intolerante Cie/innungen äufsert. Satze, wie 
diefer: S. 205. „Keinem müfsie man, unter dem 
falfchen und beuchlerifchen Vorwande der GewifTens- 
freybeit, die Erbubiiifs ertheilen, überall kein Ge- 
wiOiii zu habet»," können nur auf rdtnlVIien Ein- 
druck machen , die üch durch Woriipiele in ihrem 
Ürtheite beftiininen taflen. Vortrefflich lind die Bc< 



•luuirft zu Begründung diefes Sar 



Fiankreirhs Lage und Regierung. Man diirle» fagt 
«r, daa franzoüfche Volk nicht in Frankreich,'^ oder 
das moralifehe Frankreich nicht in dem gcographt- 
fcheo.Whep. Fraukreijih ji4^t auUes ilch fclbit.** 



n Bild von nicrkungen über das unlJuge VerNibren bey der Ein- 
nahme von -Tuulun, die verkehrten, auf Vcrgrufse- 
rung gerichteten Plane* und die Gefahr, welcbe 



frlbft riH- England au 
Macht cuülehe. 



rofser Erv^ eiterung feiner 



„Ich i""^t«>" 
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gene Macht und unfere eigene EhrfMcht i kh fürchte, 
^ean'wir zu viel gefürcbtec würden,** — „Wir lind 
(choii I II Rt-fltz foft des ßan£«ii Handel«; dt-r Welt. 
Unlere llerrfchaft in ludiLMi iil turcUtbar genug." ~- 
JLi uninuglich , dafs nicht über lang oder kurz 
(L'efe Lage der Din^je cim" Verbindung wider uns be- 
irir)L.eu foiite, die fich L-itat mit uaftinn ÜntergSng; 
radigen kunnte.c Den Bercbluff lies Auffat^ces ma- 
(bem "Oedaukcft ülier Straffrey heit and Beftrafon^ 
der Sti|ttl<I'g^n nnch der Wiedccherftellung der alten 
VerAflang. So, viel von dem ln!ia!tc. Was den ver» 
ddät^enen Wesfh der Ueberfetzung anlaset fo yttf- 
Set» ■ hH^fnde t ohne grölte Answafal insgefaobene 
S vllcn den Lefer in den S:.i)>'l lVt/.en, rulLbea MbH 
t» ^ortheilen. Die zwejte Periode der ganzen Ue- 
igf^iuie mag »nccrft^iii und da« unfcrVHarlnwl 
ipiBiiiiiV Stallt sor ztreyteii I>robf dianan. 



Nr. I. 

Ja^ Aafanj* <li«fes Jahrcf 
bggM tr«t ein vjirwegtnM 
wBmjmwhUin dar vctftorbcn« 
SK-«Akri*bm lubeA foll- 
' ir«i4a«iein Vanaiflcn «ntar 
ftiiiyi B«mtn an iat lAtkti 

rd aat^cUdTcdaflclbeii wur^ 
cin Bani erfbniieaer Auf- 
(-.uc. Aiirkdoten rvii diefem 

yfr. I. 

jEüie grpfs« Rpvolution ift 
inCMuickund im Werke ; ir d 
■iae iUroiutiun , meiner Me) - 
ttMg nt«.> , wahn'cheinlich 
MM^Mtftheiiirndcr über da« 
lTl|id^iiii äcnickCil dar Na- 
liak felbU die traiuöß- 
ralaiMn. Man mufs 
l-ciite andere ürficbe, 
I iraokreich , t'iir die er- 
eile aller dcrGrundfauc 
die wabrfchainlich in 
Iba UanJ^a a uiid 
anÜH» Seii- 



Kr. i: 

Zu Anfaiif« diefta Jahn 
wurde ein vmi tan reiikarba» 
Bau B. nur fiir varaaaM Fccva« 
da geiicitfiabenar MCbiB iu> 
arhHbMr Wailii aniar Mnaai 
Namen bekaimcfmach«} «ad' 

fegen den Jthre&TchluCi kua* 
igte man einen ganzen Band 
Yorgeblicher Memoiren, Anek« 
doten und Brich: dieies ba* 




Wtta BuroM die ITtoabbin» 
gAAmi da« Glaiehcawieht 
Isff iaatMien IbcidM «tebi al« 
<ttrcka«M wefendidi für daa 
dem richtig abe ewogenrr 
Mjchi i:i E irop.i b«»ir»chfeu 
urd »retin d.is Syfteiii de» nf- 
haaSicheri R»'chts , nder die 
Mific vaii Geteijien , auf wel- 
fijfH jene Uiiabhan^^iikeit und 
/fi.e* Gi«ichge^*M ^11 beruhen, 
•line wichtii^cn Ertoln erlwiUen 
eder rernichtet werden kann : 
fc> niben aUe Politiker Kiiro- 
P^ti» etehr als -zwey Jahriiun- 
e-'Ttc erbärmltdi in InthlHB 
(cfianden. — 



Nr. 0. 

Deutfchland fleht ein« pro- 
r^f^ ilevulucioii bevor; und, 
oieiner Meynung nach, ein« 
Rei ulucion , die fiir daa allge- 
mein« -Sebickral der Völker 
entlSrheidender Teyn wird, ala 
die in Frankreich felbft; au- 
faer dafi in Frankreich der er- 
lle Grund «Her der Tnebf«« 
dem IM fuchen ifl, welch* 
nur iraend auf die UurMben 
und 'BrftbntlerUn^ unfers 
Ztinltefft wahrftbetulich wir- 
ken watdta. Wann Biarap« 
nicht einfiehtr daft iwICTiia»- 
bängigkeit and die JLufirctbi« 
Imltung des dcutfchen Reichs 
•in wefenilicher Benandtheil 
von dem Syftcm desGieichgc* 
wicht« der enropüifcben Mach- 
te in ; iit.d wenn es gleich» 
ytel und urbedeuiend zu feyn 
fcheiht , ob dit^ Staaitrecht, 
oder der liiboRriff von Rtich«- 
leiten, worauf jene ü-.iib- 
h.iii)»ik!keii und jenes r>jeich- 
gewiiht beruhen , boy behalten 
oder Muf^ehoben wird; fo ift 
ajie eurupxiU'be Politik feit 
mehr ai» zwcyhunderi Jahivu 
auf die klagliciiHe Art irrig 
und verkehrt gcwefen. ~ 



Beide UeberTctMnpen treichen hie und da, wie 
fchon diefe Auszüge bcweifen, auch dem Sinne nach, 
▼on einander ab. Da Ree. das Original nicht erbal- 

\Uk koiiate» uad dscb» wclcbe Uebcffcuuiic 4iM 



richtigere fey, mit Gewifaheit beltiinttteo zu können 
trfinfrhte: To Terglicb er die Uebcrretzung der aus 

Vattrl gezogenen Stellen mit t'nn friin^öfiftlicn Ori: 
ginnlc ; und liier find einige Proben aus dem Reful- 
tat diefer Unterfuchung , xvelcUe beweifcn. weide»». 
wie lehr Hr. Trailer a nh in diefer Rückficht hinter 
dem frühern üeberlttztr iurijck geblieben ftr>'. Diä 
crfte aus Vattel angefahtce Stelle fangt mit den Wor- 
ten nn: S» donc il etoit qnelqm part «W «attOM i»*: 
qtiieLe et tnatfaifant* , dies ilberfetzen: 

Hr. Trallei Nr. i. snil der Ungtmaimte Nr. l. 

Weim •« aUdann nodi Wenn e« .Vfr» irj-ndwo 

irgend vvo eine Nation von cinaNsiioiivanunrttht((er un« 

ncr iinruhigwt und bai b a f trt» bVftr Art giabi. 

G^miiihsari giebt. — 

DsMS Its cos parficulitrs et JvJciftibUs 4» moindrt 

Nr. ^ Wiv 2. 

In baCandcm Fillaa, die Inbafandam, irfenlswai* 

nickt in mUMkAmswcifalhaft felbaftaii, FalTca ift varaoMa» 

find, mufs mau «utiehmen. — fetzen. 

Vexces M cetttiiuuien n'khappe point a% rnnch* dt 
4urele tt tfii^nmatute. 5*11 numtre ( es ift liier von 
«n^m Contributiou fodernden Feldherrn die Rede) 
«Mi«! dt firoeitt qut tt ravagt tt ia dtßrHCtiiHtt it 
ammoutt phu fmMrin •» da api^ti* 



Nr. I. 

Da« Uebermaafs iit dfefeto 



Nr.' I. 

ITebrrntaift ilannvartiSfh 



Puncie verdient den Varwurl dnufamkcie and -tTamenfcb' 
der GranCimkeit und Un 
menfcliiicbkeit i wenn weni 



lichkeit ; und wenn dabey wr- , 

_ niger \Vildheit ift, al* bey 

ger Neigung zur Graufamkeit, Kaub und Verheerung, fa 
als zur Verwüftung und Zer* leuchtet doch klare UabfUcht 
ftöruiif, dibay abwaJiaia daiaaa banrar»' 

de» Oeire«. 

Die Ueberfetzung Nr. 3. hätte mit mehr Sorgfalt 
gedruckt werden foUen; es find Druck- oder Schreib* 
fehler ftehcn geblieben, die Ree. fchon in dem Ab- 
drucke in der Minerva aufgefallen find, z. B. S. 62- 
( Minerva S. »53 ) ..der deutfche Staatsbfl^er (ftatt 
ßtaatskörper) ift eine grofse Maffe nngteichiartiger 
Siaaitm. S. 60. (Minerva S. 260.) Freund pdar 
Frenid, ftatt Pfeimd «derfdad.* » 

Die derUeberfetzung Nr. i. bei gefügten Anmer- 
kungen find nicht febr zahlreich ; aber dagegen man- 
ch« derfelben nnr allzu läng. Ste enthalten theil» 

unnöthifje Rec}itferti|^uitp;en der prcufsifchen Repie- 
rung, Äeils Berichtigungen und Zurcchtwcifungen 
des Vfa., dfe dier Aaftrengung der Augen, welche 
die kleine Schrift erfodert, nicht wcrth find. Um 
den Werth und den (jeiil derfelben und die Sacli- 
kenntntfs des Herausgebers einigermafsen benrthei- 
len zu kijnncn, hebt Ree. eine kurze Stelle aus der 
Anmerkung S. 85- aus: „ich bürge dafür, hätte Pitt 
in Deutfchland ib {^»handelt, wie in England, er 
wäre in keinem deutfchen Staate inchrMinifter; WC^ 
der Herr noch Volk litten ihn, als fotchcn. Und 
doch fciteint Burke feine Partey tu nehmen, fich 

Aber das Gegeni^eil »i wuadccn. HiGkjmm^f W&ogle 
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auch das bellße Auge durch Gewolinheit gcblrndet, 
'der befte Kopf, duffdi Gewohnheit irre geleitet, dis 
5clilc< ^ir '''^'i* Beflern vorzicheTi, jn lür nothwrn- 
'4ig ItaUcii kann.*^ Solche und ähnliche Stellen mö- 
gcfl %rohl- den Ueberfetzer der Erklaranf^ vcran- 
lifst Iiahcn , mit tlcr er die Vorrede fclilloff-t : ..die 
' ' AnM^erkiinjcn des IKTaust^ebers', die er dicfer Ut-bcr- 
fettllllgbry/tifiiv:) bfiiebt hat, habe ich liirhi f;(le- 
lipn, und iVlbd eilt Ahfendi n'^ meiner Hand- 

Icaritt für die PreHe etwas davon oii'ahreii ; habe a]- 

fo ludht dea ttindiften Ancheil d»raa,.** 

ERBAÜÜNGSSCBKIFTEN, 

HdSTOCk !i. Ltii'ziG, b. Stillor : Kleines Mic^ izin für 
fridiger. Dritrcs* Bandchen. £ntba4teiid oine 
' Simmlun^ bisher noch ungedmditerPredigtent- 
würfe auf a'lc Soiui- und Fefttago des ganzen 
Jahres, üt^er evangelifche, epUlülilibe und tVcy- 
. * i^ewahltc Texte ^ nebft Materialien r.u Bieichtre»' 
* den. Herausgegeben VOH einer Gefellfchaft yro- 
tefiantifclier GuttiigeUhrten. liOS. 8« (8 gr. ) 
Es ift nicht 7.11 U-ugnt-n, dafs diefesMngazia etwas 
bcdcr geworden ift, bel'onders hat es durch die neu 
hinzugetretenen Mitarbeiter, die Hr. BiederßtJt in 
Greifswalde, Peters in Bectikow und Wölfin Prenz- 
latt gewonnen. Am vortheilbaltdIiDm zeichnen üch 
die f^ntwtirfe de« Erftim ativ, fiber die Eviin|reliAi 
von Pfiugftcn an, obgleich auch'fie bey'Oller Wcit- 
iüoftigkeit etwas Trockn«s UahfH, Utbrigens bat 
diefe Sammlung noch 'die meiften Felder, welche 
wir ihr bcy dem crftrn BaHdchen Schuld gefjchen 
.haben. £a rii\d£n lieb noch immer viele. ganz ge- 
.mä»« Gedanlctii, die fiäiöii* in bondch MMtra.ge* 



druckten Arbeiten befler aosgeflUirt find: als z.B. 
über das Evflngeüitm am Sonnt. Exandi: rftVI^fr^i 
des Chrißen, Jkh tine ricli:ifre Ftkamtnifs eo» 4m 
U'iüen Gottes zu verjchnßen. Ucber das Evingelia« 
am Sonnt. Rogate : dmr grofst Nutzm eiui tidklci 
Gebeies. Nicht feiten ift auch in dierem Bandcbe« 
die Eintheilung der Hauptfatze falfdi. Das auflil- 
lei.dfte Be^rpid davon giebt der Entwurf Uber die 
Epiflrl am iten Sonnt, nacli Trinir. . wo auch dp 
AusdrucJt ganz verfehlt ift: der vngattlkheMiJshiiti 
der ll'ahrlieit, daß Gott dit Liehe iß. Was foU«}. 
Uch der ungöttlKh*Mi£sbnudi heiCHsn) Wcttjbi 
Mls der Mrgue Pleonasmus, denn es verlleltt'unii 
felbft, dal» ein iMifshrauch nicht gitHtich ifi. Hu 
wird aber auch fageu: der Menfch macht TOaciiiit 
Sache einen unganliehtnMifsbranck, oder eiaea 
Ihfwn Gebraudi? Sodann find iiu iftcii Thal 
iiigcn als die .Wahrheit : üott ift die Liebe uii 
dhfnd angrgel>en , trir{r/nr mnjnen, äitLiAt 
litihne fJi.'.t 5n!f if.-n / «•tif.-,! der Frorr.tr.en brtlr.i 
Diefe inil:ibrjuchcn ja nicht die genannte Walirii^ 
fondern fie hegen Zweifel dagegtni. DerVCdld^ 
inid aller Entwürfe über dieEpilieln liefert öbfrbiapf 
zwar nicht die kürzeftcn , aber l'nft ohne ;\d$.ij.W 
die mittelmiifsigften. Auch fehlt es die.'^eijij.' vit 
an unfruchtbarMi UaupU'atzen , wie z. A (indi ^ 
•rfte; und an folchen die ein fehr veralteMÜbibiica 
haben : z. B. die rechte Zubereitung der Stdt, «W* 
dit Kraft dfsjieiligen Gei/ies $rfahren Oab] 
dicTe lufserft mittelmafsige Sammlung hftimm 
fortgefct/.t Averden . ilr ein Beweis, wie vielfsnoci 
immer iiuU's bedürftige gicbt, die Xeiae An rani^^ 
verachten* . - . 



KLEINE SCHkiFTEN* 



N ATtrroT.scHccHTE. Leipzig, b. Crufiui : Die Nonne im 
Wmtde tnd ihre Sthweßtrn; kein Aortinn. V'üii einem Voifl- 

Üfl^er (Ca»/ /.ojf, fiirAI. Reuf« - Phuifchen lorAfecretarX 
179S. 100 u. XirS. Vorr. u. D«dic. g. CS fir- ) JJief« JUeinft 
Scniift gehört imnreiiii; unter die bf Aeii , welche iiber dia 

■ Verhe^rHUfen der Waldiiifecten crfchieDcii flnd. Sie riihct 
von einem Mtniie her, der dieCeii Nacbtfalftr an Ort undStell« 
limcrrucht u:id den gehörigen und iiid>ig«n ncobachtungSKcift 
liai. Im G.nizcn hat er «s mtt d«n todcni Sdiriften über die- 
ttn Gegeoftand sa diun, denen er entweder beyüigtiu, «dar 
lie- bcnebügt und eines biflern lehrt; zugleich beruhigt et 
feine LMdsfeut« wegen des su befürchtenden Helaaiangds unA 
entrchbldiKt flcwenn fie dievorgerchlagenenllfhtrizitrVertik 
gung dicrcr Watdveriieerer ia ihrer I.ng« nichfrhaban befolfaa 
xoniten noch wollen. Sein« Abhahdlun^; zerflQlt in vier ■Jb^ 
fchniiie. Im erßtn handelt Cr von der Phalaena Bombux «M* 
»athg, ihrem £>'. der Kaufc, ihrer Yerj»4ppajig, dejaSchmefe» 



tei lin? ; nebrnbcy «uch v«n Aem grankepßgtn SMif 
wiccr den «web im H- eimarifehtm rcbadiich (;«:word«ikfuN«^ 
falter, der gewölinlicii fiir ä«n^«ik#cii/f3»»fr {l'kaUtMm 
pimiaria) »nic'ecfhev wird, neniii, und von «r 'jj 
tit;ß iiiilih.^d!icheni^An;om.i noctnn qaeJr*. 1* 
git.bi die Ur/achen der haurtpen yerhttrxia 
, der dritte die FolfCcn dos lUupeikimV' -^^ 
der nVrt« ; was die Natur und die Menrchcn cJiiui 
dem Uebel su begegnen. 

Ob »an glclcb nicht- in -allen Stücken mit denVf 
Itaaden fejmlmm. befimief« Aaria, dab er den rcrcr.» 



lidner Beebachtu tf; 
eiveyie JhMm. % 
der mammam an , 



gencn Mictehi des Baupen* undPuMenlefow. derNicii.t((a 
41. a. tn. XU weatf Erfolg cuCdiretba; ta liört man 

über feinen Gefienlland fpeacben. und feui Vo"!«« 



nn uucr innen ivecvnuanu iBncnvn* . |^. 

wie CS bey folchen Schriften feiten derFaTt ift. eicht biou W 
lehrend, fondern in der That auch unterhaheni - «»W 
Cnni Apologeten koaoen die Teigdaader aidit immV" 



Ehgitizatb^r Goögic 
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Sffur^tM .das 'BMßv^di» 



JffZnge vcrfckieJttttr 
S^ßam JtftreßtmL 



\ Jor Il.vipt^cfichr&punct der Rpownfchen Lehr« 
Iii, dafs eine Sumiue tou Reken xum LebejB 
PPMerlicti rc>*. da die Fähif^keit zum Leben Eir«^- 
lirü/it vorauirlVtzt. Jciic R<?iicc hcUVen crre;:::ende Vo- 
tt»zen, uti4 uiifre Safte ^Ibft, ja alle F«ncüouen« 
^kffx das DeiAen und Empfinden werden als fblch« 
eftellr, fo dafs jixl.- Frregutif:, velchc flin Folfrc 
inwirken flcr Rei/.e auf jig BrrcgbaikL'U ill, 
ij>hue den Stofr,4lcn fie gilbt 4>der nimmt, «de^ 
(i(><:tl y.Töntfei t , in deinfclben Moment zu iQ n'^iien 
ßcu wird, titr eine andVrcEn!OgJki*'S bcrbevitiitulirca 
lnd^l9«Mlc \&; und auch liier yffaclicn una Wirkung 
. ipS \a «ininJer veifchliingpii ürh r.cirjeju Eine 
aiCipe, OUtfal^iidc utxl docU iiüchil ciufachc AnGcht 
/iergaaim Orgauilarion ! Schon xdas in Umlauf gc- 
^brtchte Wort Erregbarkeit il^ höchft venliciißlicb, 
die 7.w«ydciiiigcii Auadrilcke; Einpfindlicbkett 
Tl- iibarkcit , iiu)i eutbchrluh find» uJit^ 
l^cUe oder doclji uni^dtx«. Zankad^l, unfcrcr 
mit dem lir feit Uattet^s treiQickenVer- 
fpicUen, (weiclics Spiel fio. <lauii Wohl mir 
ng zur Erweitecung und iiLTichtigung ihrer 
~ ift nannten.) die Ilyponiefni über das 
Ulriiifs flcr Erichciiuinj^en , wcUhc Euiiiüiidlich- 
-und Uei/.harkeir bezeitliiicu lollen, nun fcin 
Intet eile vorloron hunt. .\ber wir dankeji 
nttht allein «»ine trdfende licnnuiiing^, die 
leeren Specubtionen tthführt, i'ondcrn aucli 
»fsCiAAflcMfiffc über die Lehren felbft. Dafs die 
»rbergegansrencn Reize <lie Wirkung der nun £<ii- 
'ndeu bellinunen, oder dafs der Zuftnitd der Er- 
^ rkeit, je nachdem fie dürclt vorher fiatt i;ofua- 
leti UebcrQufs oder Mangel der erregenden Poten- 
erfiubüpfr oder angckäiut iä, ailen Einflur» vonr 
tsea und innrn ib ganz, anders inodificirt, ill un- 
reiiig das fructttbartte.GeTetz der thieriichen Ockoj 
loic, welcfw« diefes Jahrlui'nd^t aufgefnnden, ana 
ffilurth ,^nhn Eroiin allein fchon fich gerechte An- 
prilcbeiiuf Unüerblichkeit erworben hat. Mit wcl- 
^cfaem-fcbten Erfindun^geift hat er aber nkht diefc 
gTofsc Wahrheit zu einem praknfchen Lehrgebäude 
benutzt, dein an Cojilequenz, Einfachheit und Neu- 
heit, (b wie an Fülle eigcnthUinlicber, und oft h5^llft' 
trcfTendcr Sätre kein anderes, einzeln für fich, vcr- 
SUcheii Verden kann! Nicht feineul Syftein, aus 
dmfi« ihdrcn Vrfprun^ hat, das f»e 

. >^.4r:* rm- ß««»- 
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braucht, fondern der WifTenfchaft, gehört nun die 
von ibm eingeführte, und auf, jene grofse Ent- 
deckung über die Erregbarkeit geftfltzte Hinthciluag 
der Krankheiten in fibenifdü, wie die l^rankheireii 
von zu grofser Stärke der Erregung genannt werden, 
und in aflhtnifche, welche zweyerlcy Arten vu»f 
^ Krankbeiten aus Scivwäcbe in fich begreifen , deren 
' eine die Folge einiy Erfchöpfung ddr Erregbarkeit 
durch die viellWben und ftarktn Herze ift, welche 
auf iie gewirkt haben, die utu^t»tUche Schwadiei ' 
imd deren .andere «Ine so geMvm Erregbarkeit vor- 
ausler/.t. weil es an Reizen fehlte, die lic harten . 
verbrauchen können , eigentlidie Schwache. Browns 
Schnrflinu und praktifehcs Genie verberrlJcht ficla > 
durch nichts n;ehr, aJs durch die Entwickclung der 
ganz cntgcj^ent^elLtzten Heilmethoden, welche diefe^ ' 
zweycrley ClaiTcn vun afihenifckea •Xrtnkbeiren er-.' 
Codern. Wey den Krankheiten von eijjenflicher 
Schwache mufs uian mit den fchwachfteu Reizen 
an/angen« und in den fuirkem immer lh»igeft. Ws 
aber uneigcutUcbe Schwäche charaktcrifirt, find 
gJeich die ftarkften I^eize angezeigt, wclcbc fcJbflt 
denei\ aanäcbft ftchen, deren Uebermaafs den kran-:^ 
J(«t\ ZuAvttd bcrbc^£iüirte« otul die Regel dea bei-', 
lenden Arztes ift hier, vonden'fiiiergroCsen Retzmit-, 
telii zu den fcbwiichern, aber dem pefunden Zu- 
Rand &ugenu?iVuaen . lieb einen aiimähligeu (Jelier- ■ 
gang zu babneii. ^VortreSUdi reüwn fich fielion vor» 
her (jcknimre Erfahrungen an diefe Grundfätze an, 
die die bclVern Aerzte i^cbt iinmer unbenutzt liefseu, . 
wenn flc auch keiner- hrown deutlich einfahe«' 
(uler ihre Theorie zu entwickeln ü!)crnehmeii 
konnte. , Es wird einft das Unheil der incdicinf- 
fchcn Literar^cfchichte feyn — das vorher zu ver- 
kündigen fühlen wir uns durch das Bewufstfcyn 
unferer unpartheyifchen Prüfung befugt — dafs das 
Rrownfehc Syfteni zucrft und genügend und voll- 
iUindic; die groben folgen %\\&Mtktx. ifnd zu fchwa- ' 
eher Ecizung habe erfcenaen «nd nach feften« zu- 
fammeuhangei\dcn Gruiidfjtzeiv heili:n gch'bft. Fan- 
don fich nun, in der Natur Krankheiten dicTcr Act^ib 
allgenvin,^ ftellttn /ie fich tuiufig (b unvermHchttmd 
rein dar, wäre darauf fo ausfchlicfscnd , als uiit u e- 
uigen.Aus)iahmcn angenoumien wird, Rüekficht zu 
nfibmen, und ,irüre- ihi; Wefen vor der R(>iluttg fo 
ficher zu erkennen . als nachher — Behauptungen 
der Brownianer, die uns nie überzeugen yverden ; — 
fo wäre das Heilverfahren fies Arztes «d eiher Ein- 
fachheit, Fefligkeit und Gewifshcit erhobeii, dai fiic 
Wiederherüellung einer in Unordnung verf-Hlene« i_ 
thteriieben MafcUM lesckttff «Mchte. tflrdk; 
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ratur einer Uhr, da nllcs. was eine organifrh«? Enr- ' Wirkungen derfelben Totaifummc ronR«tzni£(] 
'"eliang Tiäf, .oifhi .uir imu m Uebcrcijihnnmuug ergfberi, welchen wrr au.<g«re«zt'Andr> Anrf«nh| 

rr. rn. i_ ^_ ».«. fifh difrF.rr^barkcit nitlit Verändern ; difSioffff,', 

Krafie^ welche ihr /.um G: und<; liff '^n. konifr, lij 
nen Zuwachs rhrTkrini n ;nider.vt lijcn Vcr'.üff ^ 
!('id*ii — und lie fuiblt ii\ du-ch iiiclif. in clni:, 
m ffl/Pii. «Inls Jüi/c iiiiht ouf fic virkcu, als d :y 
vorhergehf Tide vi#*I ft*fk«Te rveiite, wrlibe üettn* 
Rens für den Augenblick aufgekehrt lulen. 
in an dief«^ paradoxe SvOem prüfen ; lo rntiai«! 
bey der Grundbtjr ditTcr Süt/.c verweilen, 



»f^i' frrt. irrnl mehr für dte0a.u«r ift, aU^dcs uimlcl^ 

liebe Machwerk. . . . . 

Dicfe Cfi'dnr.dnine und Lebiprüche, mit denen 
kciiiir f!er i<"C/t bekannt poxyordnfn GegniT \v:\ 
Brown der Wahrheit ptljuldißt hat, und die auih 
kcincrfehier Anhänger g^rftend »i nuaüiw »gi fl ingh 
können uns ober nicht abhalten.- uns laut pegen das 
WefentlichRc der Brownfchen l.ehj'e und Praxis zii 
erklären, das auseiiiandf r /.o fet/en und zu beui^ 

theilen uns nun obliegt. ^ Was von fo viftleH liegt nun ob, Br6wns Beueife für fit einer 8fNl» 
Seiten anffreklHft hot,'"der Einübra* der an StüA« rhun|r zu unterwerfen. 

und Mfiipi- vtTfihirdenen Fei/c, ifl das citi7.if;e V. r- 
hältnifs zur Erregbarkeit, was er anerkennt. An 
allen Retzen foU nur das allein in Betrachtung za 

riehen feyn. i:rn wie viel fic die Stnnnie von Heiz, 
welche auf den Körper einwirkt, vermehrt — und 
aI1es,= war in unfcrm TteiH and'Kdr|icr rorgebt, jede 

intiere utid iiufsere VerhndiTung:, was uns nii Knh- 
miig^uiitteln und Arzneycn durjteriicht wird , füll 
rn iViner Ilc/.iehung zur ferre{;l>3rk('if, und nlfo zum 
I.thcn nur als ein fjrofser o<!(t Klcii t ]\t]/. unfere 
Autinrrkfamkeit erfoderji. abrr auih iiniiu r als fol- 
clier wirken. Ans der feften Rchaiiptung und Durch- 
führung diefer Sarzc fliesen alle jene Anßbfsig- 
Seiten, Abwcithunfjen ynd Einfeitigkeitcn , welche 

^n fo gfüfses Erftaunen und fo viele Bewegungen ne erregende Kraft hat, der Summe vonllwi. 4i 
ih der inedicinifcb^n Wirlt erregt haben. -> Denn auf uns wirkt. Zuwachs gicbti was ficb AinkBij 
IBrown i-trwirft nun die 'itanze Stfltze unferer Ner- zukcmmen neuer Empfindung* , neuer BeVffu; 

Yenpathdogir, weiche durch panz verfchiedene Ar- f. u. riursorn niufb. So tiff aber auth der 5^' 
<ten von Heizcti, bey denen der Unterfchied auf an- dacht iit, und fo wahr er fichlbej unbets&i 
dim Eigienfc^aÄett'de^ Reizes,- nidbt auf dem Mdir lihehdenkeiff ' durfteilt ; fe wcnip ift er doch ^tt.yi,n\ 
odef "Weniger feiner SiiJrkr allein bernht, Cirfurd- zu friifhtbarcn Folgerungen zu fiihrtii, unddie' 
hert beftehen , zerrütten und wiedcrherllellen lallen. 
Jfumoralpathologie kann aber noch weniger mit 
lirowns Lehre beftehen , da er alle innere Verandc- 
rtinf^en der Säfte felblt, die er aber nie oder feiten 
anerkennt, imd das, was ihm viel gilt, ihre Zu« 
oder Abnahme in jedem ZuHand unbeforgt kann 
fortdauern lafl'en, fobald er nur das an der zum 
WohWyn nöthigcn Sunnne von Reizen zu entzie- 
hen oder hinzdzufügen Vermag:, was durch dicfe 
Veränderungen der Säfte an erregender KrafV hinzu- 
geknmincn oder verloren gegangen iß. Mit allen 
bisherigen Anfichten jedes Arztes ift aber Brown 



Votfßrjiim iiicilantium , Iieifst es (i. 15. i'-^ ;'i 
inrntoruM Brunonii, cattimmiis eßcctus, jinjat, 
tKT, memiis actio, rtttkimi adfectvs Junt. Qitis^« 
iifT)^ vntts t(frw!(]tir ,' / ,■ 1 n'.nium inititr fo'eßanat, 
«num et täim tivotjue eße, nec aUaram ülimm 
mem txiflere, concedtndum. Wahr iit es, jede Art 
Erregung der Erregbarkeit giebt einzig untl ii 
diele Erfcheinungen. ßey alier* Verfcbietleuhw 
erregenden Kr:ifte muA alfo eine Einl'ärmifkeit 
diefer, ihrer Wirkungsart feyn , die aber ftlbJ 
entgegrngciei/,tcu Heizen begreiflich winl, it i? 
wie es unleugbar ift, durch die ErregbahÄ; 
aber durch die Reizt, beilimmr ift. £lllll<^<! 
dennoch nicht zu leugnen feyn, dafs aWiVib 



\iiifsheit, die er felbft hat, die Demonllratkii 
üch ihm geben läfst, auf die ganze Mcdii^^l 

Brown will . überziitra'^^en. Der Satz gilt 
nur von den erregenden Kräften, und Jie ¥• 
fetzung ift erfdilichen , dafs alle Einwirk ung tsi 
von ihnen kommt, [ohne fle würde freylich (i«> 1 
ben nicht denkbar feyn].und dafs das.wasErregbifk 
genannt wird, unmittelbar nicht verändert «c 
kann ; dafs ihr Stoff oder ihre Kraft an lieb nii 
vennehrt oder vermindert, oder auf eine ZeiiUi»? | 
hemmt werden kann. Der Begriff der ro/trütl 
der narcotica, die wir nicht als incitireiulc Potmj 



iiö urgebeoerften Widerfprucb , da' er keine unmit* auf die Erregbarkeit wirken, fondcm dieBefchJl 
telbar Itarkendc inid fchv/acheiide Porrn/rn . ferner heit derfelLen ui:inittelbar veriindcm lafftn, ci| 
keine unmittelbar befanftigende, antiipasmodifche 
und narkotifrlreWirkuttgffn annimmt. ' Seine Erreg- 
barkeit wird für iniinrr. oder für den Moment ver- 
braucht; oder wird nicht genug gebraucht; ift ge- 
b6rig oder zu kraftvoll, oder nicht genug angeftrengt 



crll widerlect feyn, ebe dieJer 4^e Paragraph lutj 
Anwenchnif leidig kann, was die Entfi^'i 

a/rcirr. Diefen Begriff aber mir diefem Parsfrif 
felbft vernichten wollen, ilt ein Zirkel in Scbliei' 
eine oiTenbaie Erfchlcicbung. *) Aber gefetzu dir 

~ tBromiücii«"' 



AW diefen Dstif flluf« jslJe Vcrfcbiedenbeit-in den glficke; ib wihre das FundoMM 

I : . . r.u" . .. n .l : 

ff * I ' ' 

f) Indem wir Hiefe eine uni. iitMht W'irkynrwiri aller Reite ferne lupeftehen, aber ße nicht Miit Bfwwa In «i«« 

fch»filith«ii Eigenfchafi (ier l'oienten, ^die Wirkungen hfrvor/uhrinücn i-»rrmök;i'n, futlien, fondi-ni dem eit.cn u 
ftjbfn Ocf'fnftajid', auf dt^n vewirke wird, drt FTtTbarkrit zucirrlf it. vtrüt-rtii all^l filnoruf.rm, die er in frin«! 



hiftt-iiilegt, für UM« da» Hiiiidir»- ; titni 



oirtr.r t ■. nicht d*r;:Mf ar, an nn;p*Mi lU zxii etwa.'i 111 «üf 



aufsutjrcii«! .— . d»a;Jbnf«l«< .m>( ilrnt.iie x^-iriun, um aa.sui *i'^ "^t'rt ftr"^f^"'" t da für uns iiicr nur 



dwiUif k«, 
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doch nO(4( flicht peficli(rrf, und fiir die giinze wäre. So lange cTicTc ^roCser) GefieimnlfTe der Na- 
edicin zureichend. Die Wirkuugsart alter Keize turfichunferen Augen not h entziehen ; folangeinui» 
IStfie/elbe f^yn, ntid air« folkAi die ai«nhichf«lri- .«neb im Brewnfehen Syftetn eine ungeheure Rlufr 



Arten von Reizen, die nr.dcrs fich >j1s durch 
Ifi^e oder Kleinheit ihres Kci/.vermögcns onter- 
tidcn, femer iktcbt melir« grdaclit werden Xün- 
Es müfyten ober vermitteln dt-rRcize bellimm- 
^iAungen in der thit-riftlien Malcbine erfolgen^ 
r.fiildbng und Erhaltung i.Srer 'l lieile, dMf Ab> 
fcfifTJiTn»r von Snftcn u. f. \v. \)\\W das alles nun .luf 
tiietur Cicfundhcit prfoderliche Wi'ile gelcbihc , mag 
iij||iifcrhin nur niic nach dem Zulland der Erregbar- 




zwifchen der Theorie und Praxis feyn. Und /.uvrr- 
lafsig iü das UngewilTc und Gewagte der Ausübung 
siiclK verringert, wenn an die Stelle der Reize, ^ie 
durch p,?r\7. verA hiedene Wirkun^^sarten fuh fpcci- 
iifch unterscheiden füllen — aber keine weitere Be- 
fiimmimg zulaiTen , Reize nach Brown angenommen 
Werden , welche eine unnennbare Samme von Reiz 
dcrch in Zahlen unnennbjare einzelne Reize bilden; 
denn feine Scale, dtr Errrgb.iikeit gilt nur fiir ein 



lt«t verlchi^'dene Reizftiirkc erfodern, die gerade für Bc) fpiel zur Erlüufcrung der Lehre; aber in einzcl- 



di^Errru^ung zureichend ift, welche in den verfehle- 
d«»en i heilen des Körpers die nöthigen Mifchun- 
,jüb A)»- Binl Anfctzongen o. f. w. nur. hcrvonu- 
wt^lfgtn rermag. Aber beroht denn nun alles noch 

l^ianbei^immt auf blofser Eiiipl'i'-dLn;t' Bewegung, 
jMifbtÜdes- und Gcinüthstliaiigkcit? bind nicht di« 
S«||arn Vrirliungen wichtig, -welch« immeir blofsFoU 

gen oder Arten von Emptindung, Bewegung u.f. w. 
fe pl mpgen, aber mit einer Erhöhung dcrfelben« 
^tfSi6li^ae Erregung verändert, nun ausbleibent 
od<!ridcbt, wie PS das BediirftnTj des Ganzen erfo- 
dert, vor fich gclicn ? Diefe Erregungen mögen fclbft 
4el«ngl^uften oder nuff;ezehrteii Erregbarkeit vor- 
trcWidi anjeint lIV-ii f-w.. (o muls doch der I jU bcy 
ihnen raitreten kunncn , dafs l\c nicht den ürad \vn 
Stärke bgbeH, über oder unter ihm Aehen , der zu 



neu Fallen ihr die Wirklichkeit zu fubfumiren,- wird 
nie ausfühibar feyn. Die hier obwaltenden, nicht 
zu hebenden Schwierigkeiten braachen nicht augc- . 
führt za werden. Aber gefetzt fie wArdcn aits den 

^'i- K^t^äi^nit; fohatBrown folbft, vielleicht mit gro- 
fscr luconfequeQZ, aber der Wahrheit geinafaer , der 
englifchen Ueberfetzmig feiner Elemente Bemeraun« 

gen beygefiijTt , welche jtde zu erfir.dtndc Berech- 
nungsmethode, wenn fie auch allen I'oderungen ge- 
nfigte, unanwendbflr und unzulänglich inacben 

inOtTen. Er fpricht da vcm einer g;ewinen . in dem 
Syilem hervorgebrachten, Veränderung, durch wel- 
che die Tütnlfuinnte unfähiger zur Wirkung auf die 
Erregbarkeit wird — and fchcint Gewohnheit zu 
uicyneu, die er auch fonft häufig anerkennt, und fich 
fo ueueSchwierigkeiten fchafft; erzitfhcfenier nicht 



«iner Wer nöthigen Wirkung — der gehörigen Ab- nur das angemelTcne Verhjitntf» der erregendeü Po 



tenzeii zur Erregbarkeit in Betrachtung, fondeni 
auch das angenehme Gefühl, und diefcs alfo gcwifs 
nicht .«Hein als ein Reiz*). —7 Er ijpricht fo vit»hl 
-Ttm einer der Errt>gbarke»t angemefleneri Mtfcbuiiir 

des G3i!.-t_>n, nl* a jcii von dem Gi\id des Reizes, und 

{'eue Miichung des Gänzen wird alfo formlieh vom 
leiz unterfcbieden ; er gefteht einer disharmoiiifcben* 
Vercrr.i^unf^ errettender Potenzeti üble rolt;on zu. 
Wird hier nicht noch durchaus auf ganz andere Be- 
ztehungen, als auf die.dcs Reizes Rückficht genom- 
men ? Wird aber nicht der Nutzen jedes Calcul» von 
fiilchen Summen von Reiz ühon vor IViiicr Erhn- 
duT.^ vernichtet, wenn ein gewiffcs, aber an fielt 
dunkles Gct'ühl ht-rvorzubrinj^en , das von Mil'chung 
des Liaiizen, vvji harmonifcher Vereinigung crrcgci»- 
dir Potenzen — lauter gcheimnifsvolle Bezieoan* 
gen — nbhänpg — nicht aber voaelner hcßtmm' 
tcn Rcizftarke, liier find Principe von Brown felbft 
anerkannt, die d e .vorftechendAen Grundztige 
.'^itksngsint znfchrieb. Und das wärde in der Aus^ feines Syftems allenthalben snröUig und unanwend- 



f^llMdtulgTon'Galle z. B. Aatt ßndcn müfstc. Dauert 
df«f«f lange fort, und greift tiefer um ßch ; fo inufs die 
iSriultttAg d»r Atafcblne' debcf in Gjofabr. komsien. 
^Tnk Sft ans'dÄn Brownfc6en Syftem- zu crwiedern, 

f' - in aÄcr nicht {rehurigcn IMcngc und Art abge- 
|i(iije4eifi^^(ialle , om bey unferem Beyfpiel zu blei- 
Mv T«rdfenenur Rttckfiebt, ala grAfacrer oder klei- 

tmr Reiz, end das Gleichgewicht fey herzuftellen, 
Mpa^ai^ere Reize hinzugefügt oder hinweggenoin- 
Pl werden. Aber ift das immer euaföhrbar? Und 

fÄdi welchem Cah ul ? Und w ie lange folf es fortzu- 
fct/en feyn? Auf diele VN'eifc liels lieb fclblt nicht 
tnh Anerxennung des i5ten fj. durchfetzen, dafs es 
»6? einen ei^enthümlichen Reiz tloch ankomme, dafs 
fiüfo oder anders gemifchter bau, ein fo oder an- 
^beReknlfener Theil doch erwogen werden müne» 
iWm man nur diefe Eigenthümlichkeit, diefe Wich- 
^ij^n iu flie nöthige Summe von Reiz fetzt, llatt 
.'^ifi man ^ fenft einer unbcflimmt^ fpeciüfchen 



Illing nichts, ändern , fo lange diefe Summe von 
^fiz nicht in Zahlen ausgedrückt, die Reizftarke je- 
^<^r err^enden Potenz nicht berechnet, and die Art 
l^^egetaMl wiftt wie an dem nötbl^en Ort und zn 
^ . ..w^^ . ' Zw<M}k dtrnAtbigc Rax anzubringen 



bar zu machen im Stande find, oad dtifch die feine 

Lehren mit den gangbaren Ideen letclkt Üi Verbi»' 
dung x>u fetzen find. 



{Di* FtrtfMzng J»lt».) 



Bbb 2 



ERD- 



•) 8«1W tu5 dem OriRiiraltexf, S. deo JSS^n Pirsgraph der EiemcHtcmm 77,»*om', erhciiet, dnfs er <lir ^Jtfu-.chme Empfin- 
dunt; ftinrs rufsbadei,), (»Teich den» Sil'tcverhill durcii Schwe::V, (v^'"' 'i'" ' /. rs.ichs dir 5ih'ii:e d rcli einen Kci?: (h;«r 

JL".*^"S1^^!!^ ;?i iiifwiä*whäin]Ä^ £a>p».u4w.g, h.«1« nur «uin il» ff,^^^^^ (SC)Ogle 
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BcBMM< b. Fraiike: Reife einer fratiZ''fifc!ten Emt- 
prdntin dun!: die Klieingegendfn ;n: j. 1793. In 
Briefen au «inen deurlchcn DoJiilu-rrii. Von 
"Q.j^.iltrctj, Küiiig4. geheimen Secrctnir. Zwet/te . 
«fröNifm« Ausgebt. i7gS' u. isjÖ* 8* 
Tn der Vorrede tu Äefer Auspfabe der wMf JÄnf 
Jahccii ", olinc Naitieii ihres Vcrfiin'i rs ri rthiencneh 
Brief/!» freuet fich Ur. M. tum voraus «Jes ikh bcj 
den bi fcfneni VatiTl and p, den Rhpi4>ge;^defi, vor« 
geganpcncii poUiifcIn-a VtTajwicrun»^ni, immt*r mehr 
eulwicIlLclnden (ie«ut'i"gi"i't«-'-s! (!) uud .ilier Couft er- 
^ijeten gläcklichcii Ausfichten. Aii! ;< t diefer, viele 
fchöne Worte endiAlteänden' Vorrcd« , JA in iliefcr 
Ausübte trfchts Wcfeiirtfehe« geifndcrt. Dai k)cijie 
Buch gcwalirt inaimiclir.i'itlt^c L'iitrrhfltuiip ; der 
7on iOL leicht uud jganz «in Charakter iciucr i rauzin 
fiü, die «ucb in dem Elend« der ITeilNintttinp ihre 
ft jhlichc Gpinüthsftinimuiig nicht vtrlirrr. In diefft 
ijubijcheji Cauiie fas< üe nuachcs Jieücudc iibLg 



KlAfter« DomcapUel und «ndore fromme Stiftunpon. 
»cclit ihre» Corrcff ondciucn. den üoinbcrrn, i rjjüut 
fich 011 de«, reir.ei:den Bjldcrn der V'crgant^oobcat * 
wi.' mi den Lufrg^oüalten der Zukuitfc Mit der 
ilircr Nation citjCHen Rmpfailglichkeit des ßcfühJs, 
seichiict fio rcizeiub Auslichceji der R hei« gegen den; 
«tnd mit der liebenfwdrdigen Qeicbwäaigkeit — 
und Oberfl&chlichkeU ihres Gefditecbts erinnert fie 
an 7Ä'igc aus, der alten Gefchichte, fchildcrt den 
, Cliarakter der Rheinländer, urtheiU über dcutfchcs 
5ch*ur]iiel u.r. vv. jDafs aber dies alles nur ^a- 
fihimjt für den I.ef»T ilr. und die iiriefc nicht «US 
der 1 rdcT einer tmigraju in wirklich iiollen, erfuhrt 
man Ccbon in der Vorrede. — ICoHüuk, Baftl, Strjfs- 
burgi. Kasl«rube, , Worms« Mannbeim. AUtuz uti4 
Koblenz' find die' in den Briefen crwühnten Orte. 
Die tic^ep.r!i--ln-»n Nurhricbte|l Ober diolc Ji;id, 
iviclich ichoii au» dem Gefästen ;ibnebmeu IsUst, 
leicht an innerem. Gebalt « aber uaterhiltand «ad 
tneffend im eiittebi«n Bomef j^ni^ge«. 



KLEINE ßCVaiFTEN. 



CoTTi:»o«t AiiflTKFtT. O'Jftthurg , h. StulHufS Uulrr- 
r/V.'il in dir cl r'rllu hfn L.rl.re tr.ii Uinvfifuwg uttf lM*hf*$ kleir 
iicv. J\.i\i\-h:nr\i< ■ /:nn ( irbr,Tjt.he der Kirchen uiul S:iiuicii 
dt > Hfrioitthums ( )ldtubiivi'. 17^?. 104 S. S- Ci i" ',<-"Iii 4 gr. 
h'indwi i'.xeinul. itvf.iiTimeii j i r.r. ;}pi.) I^ 'i!> Atai Wim- 
tch« incljrcrer Vrcii'iur im Hcrio^jiSnnnc ( );fii:ii). irg, cttrlVbiuf* 
fxh 11>-. Gcji. S'ip. jZ/fm-nftr. /ir<- , in Vt-rbun^ jin; mit t'.tm Hn. 
l|»ii';i!rjftor llollmann, r.nP.i t fier bisher, fe:t K^Sp. d.!t'«i^ft 
•rtwnhn'.ichcB Oltlnäm<-i!'J<hi>t Katifkirmtule'tre von MtrJut, 
ai«fm f!<«hrbuich aiuxiurbeit.en. „Wir machten uus , heiTtt 
M im Vorbcrwbiet Ai\tty zur II«*;»-!, die Leiirrn de« 
Chriftef^liiums , mit Verincidnrij «Ker (jcUhrteii D^^matik 
un4 fuiiiicr, t'iir licii chi .{Ilichtii Ciltubtn nicht i?oili- 
wcHdiicar ßciUnunuiir/ru . in eiucr fjütliciieu fcnrjche, 
. nit lUter Anvcitduug laf Jlerz und l^ben. — m z»- 
iViMreeuUangevdeiiSiwcn vur/:uira^ea,uiiier jccem i'M^Rr.iphen 
eiiiist; rr*b^'* Ucfteii der Schvrechcn cu fcuen, di« 
Jiäuptfteileit dir Bibel (anz bey^ufäfcti . die dunkeln Au»- 
drticM in-tiiier PweiMhalil kurz •rKuuern. die Ubrigeu 
Sv^laa nur zu rhiren, h*f jeder rch:clviik:hc:i GeieR/eiiheii 
^yft« «uf Lttiherc llaiccbismvai dwilc aur pnlTeiide Stellen aui 
iilirerai neuen GeftiigbiKhe zu trem-cifc».'^ Ai* oiTonilicher 
Lande«'k!necbI»H>\>« vtnlioiit diefcs I.elirbucn, oai -uib ijcr«iu 
tu mahrcrcn OSdet.buiyifclven SphuUji etnceiiihrt iA» »U«» 
B«xfaU. £t ift >» iieitii bjoiicl ([oiheiic- von de« McnCcaen« 
Tondür IVcligioa. der beil. Schrift; ^lirifll. J.ehre r«n CoM^ 
biblUcbtr UiUtTrichi von JcfuC'hrifto; rhrifti. üiiterrldit. 
der Tuccnd, von der Hefdrderunt thriillicher (ji:finiu;n^cii, 
chrillC Unterricht vom ewigen Lebe», üöiilichkrit uiid Vor- 
iiäliirlit'it dVr I rhr- ^cC<i- Durch ripe Kcd-hiikie NYah! ^er 
AutArBiCke Sty nuncheu doHinttircke» Siucn, fuchten die VtT. 
bty beUwi Taribcven AnilaGi stt verbiiran. 6« werden S. Xf- 
di« Wartt de« 7.wo};en Artikeh : «mp/iw/n von dem hril. 
Ctiß durch die RedetKart ; mwk tiXfr hePmderm VerMflahumf 



cheii I.flndeskutci hisinus wird man die bcyltufife Erwjüiiiii>i( 
mxiicher Lfhriairc aus der iiKiilViien J)^giitaiik. die miii ri«clt 
und n.ivb in t;»ii»livli« Verj^ciU.ihcit iier.itlien lalle. 1 (uUic, 
7. ij. S. J2 ui:d 2J. der T-'^g'''. um! TruK].< gern «•i-tftli'.il- 
d'geii. Aber die F.iget'iViijf.c'i <ioiir- hiirtii iir emor bftjvf- 
mtreri Ordnung iimIi einander AiiijalleUt und d*» Gebu nur 
al« >liiiul zur Tu(;eni und üeruhi{;ung ai)i:rritiii% « oidea fal- 
len, Dit AMiCMrnn<> S. 43. : Ooic hat ein l'iecht, von um 
fodern, daOl wir ihn .'.uch durch in frr (>!u-t i,,r n*n lltrn4 
iiher Allea — erkennen, und dia fT^.-bH'.uhiir.^ i-^hört nilt 
21» Jrr Ordnung, in wclckef uus Golt dj^jcnii^c rcben w.i . 

Uli« l^ut üi, durfte üch, ntcii raiiimoralucbeii ( n untii'iueo 
CthwcrÜeii beweifen 1 iffeii. \\ ,r wÜMVbon, d-if» dtcTcs Lehr- 
buch aujril in den übriKcn Schulen des l)lerzO|>(hRai( , «ie c* 
bif Jattt aach akht häbeM, ebigafibit werdta ai8|pt. 



ysRMiacuTx ßeSRirTcw. Ohne Dmcltorf; VitVvfaw. 
Nr. I. 1798. 908. g. (6 er.) Diefe Schrift belieltt aus iwef 
Abhnndiutiifen, die eine ubar di-n LamJ hrm, und die xweuc 
— über Hierarchie m.d Prf^uiie. Jene ichriiit diuxb den 
Aufruf des FelUir'.;rfL.ui;i l'i 'uzeu von Calmr^ ram .;e:aii Jyly 
I7y4. tmd durch die 111 «?en Bi»tl)i:rBcrn t-f' ttnburg und iljir 
btrg ifyfi- »•or^nurtinii-ne Bewi»fi".uiri(; d-.-s L.ind«r«iK» Veraii" 
iaftc ZK re)n. I>er Vf. »«nna foictife ein SuUnte^fpial, btf 
dorn die PoiaUur* cu Grurdo {{eben, i'nd am E.-mI« die Ibuilc 
faibCl t^cTprengt* und von l.emdc», di^ itt Sfiet k«dSff iw 
Heben, in Berns gcimmmf m uii d. ' Aua tlft c Anficbl vtil 
der Lmidt^vinn in it«iftiicli«ii i::id «w^«* J|n«/ii(/oaifr^>Ar Mth' 
in den utltlirtien Btjateu ver vorfen. -Mit «btn (a 4ln(ieiti|p< 
Teiidiuiz und mit wahrem PufMiKml»* ruh der V(m in. der 
aien Abhandluni;, Oatt der ihm To nal:« mir chiauder v«rw4iidt- 
fchotaenden Htftwthit und DeffMie, ein« Aufklinina ht^ur» 
derenLicfctoarewWir"^^ * ^' 
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Ditnstagt, dm 12. Februar 1799, 



if RZN£r6£ Lif RRTHf IT.' 

Torifetzung der Anzeige verfchigdaur S^fifU» dfb 
BrottH^du Sjfftm btitegtnd* 

■§^ec. hdc /Ich durch das Studium des Brownfchen 
Syfteins von neuem überzeugt, dafs noch fo 
viele euf das Refne gebrachte theoretifche Kenhtniflk 

(und es k''''f deren einige reclit fchiitzbare , in 
Browns Schriften zuerll vorgetragene) nicht im 
Stande iind, den Ar/.t befm Handeln am Krankeii* 
bette zu leiten. SeibA dann, wenn er allen hier an- 
gefahrten theoretifchen Anflehten des tiefllnnigen 
Schotten beyfiiinuien konnte ; fo dürfte er doch nicht, 
wvgen der bemerklich gemathten Dunkelheit und Un» 
gewifsbeit in der- An^rendnng; auf einzelne FMIIe, die 
Ausübung feiner Kunft tlftvuii abh:ingi:j itiachcn wol- 
len. .Aechte oraktiiche Zuverlaftlgkeit üntlct er uur 
•in der aoegedehnteften Empirie, die alles Erklaren 
iuf^l-'hu und alle Anhhnfilicbkeir, felbft an Thcorifen, 
die zur üewifshcit erhoben wäre«, tiir verderblich 
halt, fobdtd fie auf das Heilen fich Einllufs anina- 
ifsen will: Unier Verftand erhält den wdteAea Spiel- 
raum und die'befie Ridttong für dleKunft, trenn er 
sacb benern GrundfÜtzen fich dein GcfchJifte hingiebt, 
ffrine Thatfachen zu fauuneln und zu ordnen. 

Doch trSr haben noch einiges Aber die von Brown 
der cngllfchcn Au?jrobc der Elemente beypcfngteh 
Scale, oder über die Uorcchnung der Verhäitniffe der 
Erregbarkeit, der ] .1 r(:;ungskräfte und der Erregung 
7.U fagrn. Sie ift offenbar nur brauchbar zur Erlau, 
terung der Lehre, hÄft aber felbft keine ünterfu- 
cbung aus. Für die Aiinnlimc gleicher Quantität (der 
Sumiae von 40) von Erregbarkeit und crreeendeo 
Totehzen, um ihr völlig angemeiTenes yin-hlliniCi 
tuszudnicVrn , I.ifst fich [^ar jiiLhrs fp.ctifches anfüh- 
r?n. Es lifgt etwas gcfliutiiilichcs darin, und die 
Abficht jft unftrcitig, wcnigrtens auf den erßen Blick, 
rüt dem Schein arithmctifcher Gewifsheit zu täu« 
ichen, dafs, die Erregbarkeit mag Ober oder unter 40 
ftehen, immer eine folche Keizftürke in Zahlen ge- 
lietzc wird« dafs durch Addition fich ergiebc, 
DieCe Achtzig follen flaim iXk Erregung aosd'racken. 
Vir müfTcn aber bemerken, djfs nur fn begreiflich 
'irprdcn kann, wie bev ganz entgegengefelztcr An- 
trittfung oder Verminderung der Erregbarkeit und 
der circjendcn Kräfte eine Art Wohlbefinden oder 
ein ungeftörter Gang der Mafchine beliehen kann, 
fobald nur diefes Verhaltnifs nicht verletzt wird. 
Die Schwierigkeiten würden viel gröfse^ ge^ eien 
Cqr», »we^ ü cbciyhidiM ^ iüdi <ter gjröftte 



Triufhph für Rrown, wenn es ru bewerkftelÜRen 
wäre, in Zahlen die Erregung auszudrücken, wenn, 
wie dns in allen Krankheiten der Fall feyn mufs, die 
Erregbarkeit nicht hat, was den Reizen fehlt, odA 
umgekehrt. — Aber Brown fcheint fetbft die ÜH- 
anwendbarkeit feiner Scale auf KrankUei*nn nicht 
eingefehcn zu haben ; wenigftens hat er feine Schil- 
ler auf diefe grofseLfieke nicht anfmerkfan gemacht. 
Sonft würde 5a«itifl l.unch in feiner labcllarifchen 
Ucberlicht des Brov/nfchen Syllems (wdcho Brown 
felbft drucken liefs) nicht flatt der fenft g -u uhuli» 
chen Addition der verfchiedenen Summen der Erreg- 
barkeit und erregenden Kräfte, welche aber auch 
hier immer fo gefetzt find, dai^ 80 herauskommen 
mufs, die Nanen von Knmkheiten, des Schlagfltir* 
fes , der LnngeHentzOndong o. f. w. an;^egeben falt 
ben. Das fcheint dein Syftem eiup Haltbarkeit, Fe- 
ftigkeic und Leichtigkeit für die Ausübung %u geben, 
welche den- vorthetlbaftefllcn Eindruck zu mache« 
nicht verfehlen. Es frhpint uns dnher vcrdiejiniich, 
die Gnindlofigkoit dieler Zurucktubrung auf Zahlen 
und ihrer I-larmonie gezeigt zu haben. Uud in der 
Thet, es läfse fich nur 'daraus folgern, dafs, werm 
die Erregbarkeit auf 5 frefallen, oder auf 75 geftiegen 
\\\, doch Gefundheit erhultcn werden konnte, wenn 
die erregenden Kräfte . im erften Fall auf 75 binauf- 
geTdhraheA , vnd im letzten Fall bis auf $ vemiehtit 
werden könnten. Djs Verh;iltnifs , was Lynch alfo 
fetzt, ift das von Wohlbeündcn , aber nichts weni- 
•gee, als das aller möglichen -allgemeinen Krankhei- 
ten. Nur Hr. EJchenmagir (f. deiTen StUzM'aus der 
t^atumutaahtjßk ) hat vor uns das Leere dfiifcr Scale 
in Anwenaung auf Krankht iteu gerügt. Er fcheint 
üe.aber für etwas wefentliches im Bcownfciien &jp> 
■fteWi felbft «n halten^ In weldiem «hernhcfllifiiüt wr . 
Acht oder fallt. 

Alte einzelne eigcmhüniliche Behai^cungen 
.Browns auszuheben ond xa beurtheilen. glauben wi> 
uns überhüben, do wir uns über die allgemeinen 
Griindfutzo, aus denen fi^ üiefsen, erklart haben. 
Er hat allem eine Seite abgewonnen , die von an» - 
4era miriir öberfebeA wurde, aUefdinct eine 
der wichtl^ften tlh har ans dleftm Qellchtipunct 
fehr fnith;!)nre, »icn? Anflehten gefafst, Und lic mit 
dem grObtcu bchartiinn zu ganz eigonthämlichen 
Utmn. hanqtztt! • Das Wehm, .wws viele feiner« B«» 
bnuptungen zum Tbeil enthalten , Tteifmalmt ditf 
{^angb^eu VorfkWungs%rieii,, und dös Falfche, was 
lie una verwerfen bf:it, haben iie, wenn fie auct^ 
das entgegengefencte Extrem zu berülxren fcbclneiii >^le 
liiii- den alten Lehrin gemein.^ Uu» ichemcn folche 
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allircnK Ino Ausfpruche: die KdUe fchwütht, <li<» 
kvli« iluikt; Muhnfaft ill ein reizende« und Aar- 
iloiirlesj qder, ein fchwacbnifi^ und betiubcades 
Mittel; gleich falfch, oder nur halbwahr, tind 
^on der richtigen Bahn der Beobachtttng' »bf&J** 
r«i)d. Es koimnc immer auf den verfchiedcneii 7vi- 
ikond de« KörpervS an; — Dach Bron'n auf die De- 
fchaflenheh derErrrgliarkeit, und bey Wehen allge- 
tnchieii nt iu iiiujii};? n tdcrSatziii iit immer nur eins 
Äva-An^e gcUUt,. uiul. cinlcitig und Iwpu^hctilch sei' 
Cbigt: dieerfteni öder die fpütem /Wirkungen eino 
Mittels, oder fein unerklürbarer Erfolg in Ilcbuuf^ 
.ß'mes Ucl)eU. . Stolle iaaa.nuii das alle« zufatnmen» 
(ior in,ci^ es dtircli ErTalirunj; aufs Reine, gebracht' Üt!; 
wifcbc keine Meynimfj über die Art. wie djs Mittel 
d9> Iciltet, ein; und bringe das nur, vva» es Icift«^, 
■unter dcutlicbc Be'^^rinc, nicht unrer einen fallMien 
oder irreleitenden Nanun, fo wQide unfiTe Ar.'.iipy- 
jiiiitclliJire g.in/- andere euipor foLohm werden. 
jÄ'iis iiuin an ßi:own von der Scuf /n tndeln findcr« 
triOt dreyfach die Acrztc, welche die Stutzen und 
Xiexden der ändern Svftpnie find; nur macht dit 
pruffe KiniVichlitit von Browns Syftcnu da fie der 
W'itkiichkcit nicht eiitfiü'icht, und gerade fciaeCoa* 
ItqueBS feine lrrthütD«r. gcHilirljcher. 

5elbft licy der Dütedk verrelgt er far nicht, ww 

.man bis auf ihn zum tin/Jfen Aiij^enmerk hatte—- 
■die Fähigkeit der Speifen und Gerranke zur Emah- 
.nmf* xo^dimcfl. Ilö'chftens wird er bcabficbtigen, 
dals der Körper angefüllt mit Siifrrn bleibt, aber 
durchaus unbekümmert um ihre weitere BefchaiFen- 
.%c%t. i^cine dintetifche Sorf^ralt befcbrankt fich dar- 
auf, dafs im Magen and Dannkanal durch nnfere 
Jtaglicbcn (jenüil'e die Summe von Reiz zufammcn- 
Iboname , trelche nr.ch d^m jedesmaHgen Stand der 
£rrrf;barkcic<aarllcfTOcbnngung der aüthigen £n«» 
t^uii^ erfadedich III. Greift nun aRe» in der gan^ 
tf 31 .M-iftlifiie in einander, oin angcmeiTene Erregung 
' xü crzcogea; fo gehen, ohne dafs es unfer« beför- 
dere BemAhimiiren crbeifcbtt Mt Fonctimen in der 
Art vor fich , wie es derZufiand der Gcfundhrit ver- 
iaiifttr tuid die Emahrong kann nicht leiden. Wird 
■die» ailerhntoäicn; fo find ander»'citife Störangcn 
•^da«. .Sind diefe entfernt ; fo bat jene ■v^ied^'r ihren 
Fortranf. Liegt dicScbuld an diati tilclicu Fehlern; 
Ca iiT iMir ihr zu ftJrker oder fchwacher Reiz im Spiel. 
iJniBit!elb;>r bedarf es zum Zweck der Ernährung 
nie einer Einwirkung des Arztes, die auch nach 
Bi*own nicht anzugeben witre. DicSpeLTen, die wir 
iur dt« nahrendften halten, bringen nach ihm tiur 
deit mehrAen . Reit hervor , afs z. B. die Fleifctt» 
Ipeilen. Wir lalTen für jetzt ditfe ganze Ideenreihe 
tii.i)ucak W^rth, um Do viel mehr, da he iinPraJui* 
Irben to viel niclit'tisidert} denn ca läuft «uf eins 
hinaus, ob dafTelbc geiTdbUÄl« MM ZU ttiMm, mii$t 
Km zu nuhren. < 

Eine der nierkwiUdi£i3kn Erfcheinungen im 
«nenfchlicben Leben iA*,' däft Mehfcltea «nter deii 



t^T de n vrrrchted''ii.irtl'»rtm aafsem rtni ir.rffn 
Einfluls fo i>ft ii«.h gleich Ultibci» ,. nml in ihrem 
finden fich keine merkliche Attwrichung üofscrt, 
Selbft wo offenbar grofse krankinacbpndcE.nwirkim- 
g^en nf'f^iTTCTn ftatf finden . erkrankt nur immer fis 
TeiJtäUnifsmafsii;; kleiner Thcil Menfcbcn. Kein bii- 
bcfan£;encr Beobachter wird diefe Wabmetnnnp in 
ZwCTtel ziehen , die yfelteicbt kein Syftcm Ib«I3>;. 
Iii h /LI ork!:i; i ii vi-rniaj^. und die ficli t;(-C!;fn aHriEr. 
klaren in der Medicin übechant beinittca Üln, 
wie Ree.* efaift zu bewdfen fnclien wird. Act 
Brown müfstt fich nim aber das Gc- ntbdUfc 
Wahrnchiunng in derErfabrting bewahren. Wdip 
Augenblicke dea Lebens infffsten mit den toiIm^ 
henden und folgenden gleichen Ton crrd ;;leA!"ii 
fcbatfenheit gemein haben ; denn aufser diTi iitf 
ab- und zuftrömenden Fluth der manniibfa'.nrtii 
Rei-.e, welche unmöglich immer deu» B«^i«;i.i 
entr(>rc^hen können, oder fo wie die llanBOiüc ck 
dort, fich darbieten oder entfernen ven^a — ^ 
eben fchon die Reize, welche für di^in Adfe&blci 
gentigen , nicht mehr tHr den nun kbflUBcsdcDaiii. 
dft die Erregbarkeit, w enn fie mehr, c!> rj ievii iit 
.angehäuft wler erfchöjift wird, »im durck diekj:c- 
Bfleende Reize felbft einen «fdcm Cht^tart^k 
mna übcrfaiRpt iouiMf f erfoderlicli iit ; 

Pvn noch eine allgemeine BemcAai^ ^mn 

onterfungt fich in dem wifTenfchaftlichenwap. 
er nimmt, und in der Revolution, mit der er »ni-* 1 u 
her angenommene umkuhrt. lieh Ncv^ton Rkcli := 
fteüfn, und vorzugeben, dafs er nur in deifra .-'ja 
forilchreite. tilcich ibtti mach; er — aber in i n* 
ganz andern W'ifTenfrhaft — Anfpruch aufi\l^t 
beit und Nothwendigkeft feiner Urtbcile. mi n'i 
uns ihre apodikrifche Gcwifsheit anfdrin||ii & 
macht es gtltcad, was wir beleuchten weraoi,^ 
er nur Erfcheinungen zum Gcund legt* ^Ci^ 
ftand der Erfahrung find, und kann nickt 
vor dem E'-gröbrlu cl< ,s vcrfticltt K^gendw Zc^s* 
menhangs, und befonders der TetkafgencN Uiixi''* 
zu warnen. Hierin will er immer dieQu^ *^ 
Irrthiijncr und Fch]pri{Te anderer zeigen. R'p-"* 
St Ibftt.iufi hung geht hier febr weit. Wir dürfrn toi 
hier nirhr a i ch (brauf rinlaOen , die Gewifsbcit <i^I 
feil zu btllinunoii, w OS OT» er deiuliche gnife -'i:^»^ 
lle'lt hat, was li.ii nur \on dem VerhahniffedifE^'^ 
zur Err^gbarkfit fagcn läfst. Doch kon»«» 
nicht unbemerkt läffen, dafs auf mejir aisii>«^ 
gende W^ahrfrheinlichkeit , fchon. der Natur d«» 
geiillandes nach, kein Anfpruch zu machen ift>° 1^ 
Uebvrzeugung flicfsi nur aus derXeiclMUKkeli, ad 
der die Grt/ndf ntz« zur Erktiirunr >Ocr txfdumtst 
gen lieh brouchrn lüflm; fu- ft-lbfi find iiurH}7» 
Üiefen, die weiter nichts für fich haben, «eoigiic» 
ßnAtre nicht ausTcb1ief»en. In die Natur der 
bnrkcJt fi-lbll einzudringen, verfügt fich 7.w«r Bru!*^ 
fehr philofophifch ; aber er nimmt keinen Anlt'^"- 
alle ihre Vcrh.-iltnifle feft/ufct^i . und hat vuw 



^fr^n Abwcchfelattgai ihm Lcbcaiart. aad im- feinem J^tici|»iu dm V9rdä|^»dwti|M^^^ 
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^imi^nnen,- woron er kJr.-.c ücfmh'wn , pfTtkivcipc Er- 
U-^iTung9U zugeben vcniu;;. So /.. 15. liic JüiKjcrbarc 
VorfteUungstrc von der Erreg lir-rkti t , dafs wir mit 
eiiter .genrU&o Summe von ErrcrbnrkcJt pl.*Icb, in- 
wir Exiftenz «i>aiit:ii. a:J^geuattct \\ erden, uud 
iili wir, wenn nUcs feinc;i ortltutlichea Verlauf 
kkU kben , fo Unge wir uocb davon 241 zcbrea ba- 
%ra,..<od dicRciKefelbft nicht feblen ; dnfs uns abeV 
fiif jerfc Zeit nur eine gev.':iTe kleinere Menge difTer 
.£f;^*i!^ri^(^it zunicTit, <iie wir nicbt gaiiz^ uuvcr- 
Imnieht laiTen dürfen, aberauth nicht g«nz verbrnu- 
^itlÜ dürfen , oSi;t: den Tod herbeyzuiichi-n. . Im 
IfQaeo FoU eulltoht üor Tod.%<jn uncii^cutüthor 
SefciHfcIie bev einem. Jüngling, wenn (lurcfiaus (inm 
ietse jed* bcUcbitis Angabe von diM Suiiune dc-r F.r- 
Mbcrki'it, welche in einem yoiul.rigen Leben im 
ßm^ifo» nach und nach verzehrt wird) noch ein un- 
■Mijr ^ofier RückAand von Erregbarkeit ift, der 
3er)etzt niclK zu Gebot licht. DiePc Sätz^ llpgcu 
ui Enn^'ns liehauptuiigeii, und ergeben Heb aus iU- 
ftfeQ^iüier ilc fclbil nur cinzugcilehen • gelcbu'ci^e 
desAMB zu rechtfertigen, fand dfefpr kOhiie Denker 
-.i mifillch , und wcifs dem, in einem phifofüpiti- 
(«^pkJiSuitei gehüllt» To gefckickc atuzuu-eicbeii, 
^w^ll^igftensfeiDeAnbfifYger kein Arges «fnrans ha> 
beil. Cn* fibien ii-iincr, C5 foy imvcrkciinbar, Brown 
Cucbc nicht befunders it ia Syitein auszubilden , und 
Ihi^k- kinm V\>Ilko:nnK>fT]'ic'uen zu gebea, fondern 
hör As Ju.«u hebt" n vuü z.i hcirbclten , %rovoa fich 
praktikhti Gebrauch machen liilbt, und es nur fo 
•Aoj'r tB verfolgten, als die Etörtcrtuig für die Aus- 
oi^^fi^yftWicbt jbat. W^re nicbt fel^ft i<fas Beile an 
depigiwsten Aerztcn» welche vor un4 mit ihm Icb- 
•bn, ihm fjehöfsig luid verächtlich gcwefen; fo wür- 
i^j^irUeicbt eii^ea Vorzqg Uariu gefunden haben, 
Sm^lb^t Draktifoben Ge9t mit tlmeH gemein za'ha- 
hn. 'Jetzt flcIU «r iuo in Schatten, und macht die 
Mkil^cn. feines Öyiteui» hcryorftechcndert daCs er (la 
<ää voi^endetc und zoTerlälsige Theorie enies ^ro* 
j^Htathcmatikers erlnncrr. D.tIt. nun Hrown wirk- 
.it^immer. die Puncte aufzcip^t, welche in die Sinne 
^PfO, nud fleh nuc^an fic hielt, künneii wir nicbt 
rugcftchrn. Wir ft^hcn wcnigftcns . dafs das, 
utbezweifelt an fkh uiicr in feinen Folgen anichau» 
iifli^der Wählbar ift, die Erregung, von'^lbin am we> 
Iteften beachtet wird; dafs er immer nur folc^ert, 
-^^uacb d^m Vcrh;jltnit» der erregenden Potenzen 
4er Erregbarkeit die Erregung feysi mufs, nichl^ 
iP&Qbaciitung geftützt, die Summe von £rr^iing^ 
PKrhe die Thatigkeit aller Organe bllder, atismfr- 
ttk. In ind:\ idttellcn Fällen iS afier über Erregbnr- 
knt vad erregende Poteiuen nichts i'cözufetzet», unck 
il^Btiiht iut nan üch nar Bfadimaf^tingen crlau« 
Iis, wenn man ihr Product, dieErr.-'pung, kennen 
l^trnt hat. Wae bey der Erregbarkeit ewig zn ei- 
blhtft Meibcn wird, ob «nd t» iriefem fi« mimitral- 
bär durch uufere VerhältnifTe verändert woHcn 
vrir nicht in Eriirncrung bringen. .Aber die Reize 
ribit mache II jede Recfanmi^, die es rerTchmäht, 
Uh fi^( |Mis^luMe£cf^aii8 »ibericktigen»lc]iiir4u». 
'»' ti.:- ■ ^. 
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k?nd. — Die auTjt'ru ncf/e fiiul unbclcbfc Dinj^e^ 
di« duri.h (ür- t litiJiili !u\'i Vt rhaltiiilTc verändert und 
umgefchaRTcn werden, und deren Einfiurs aiit' u'is 
fchon dadurch, dafs fie andere Eigcnfc hafte» aanet»' 
men , leicht modifictrt wird. Aber hat nfcht ätick 
unfer Körper onftreitig das Vermögen, allf";, ^vn• 
er auHiimmt, tu zerfetzen und zu r^indeiti» d.iib 
-«Ts ein gegebener Ganzes ra rermcllten * fdbft 
wenn er es nicht aus fich hcrjus/.uflorsen vermaßt 
Dicfrs Vermögen mag Brown imnreriiin yon der £^ 
rcgbarkeit abhängig raacheit. Aber ^*je t»itl er wit» 
fcn, wenn er nicht immer auf dleBrregnng Rück- 
fiiht nimmt, ob ein äufsererReiz ganz zur Wirkung 
gekommen fft; ob er nicht fo eingewickelt ward^ 
fo-lcich Stoffe traf, die ihn netitrslifircn kounteiv, 
Tu lUincM au>gejecrt wurde, dafa er feine Aolle Wir- 
kung hervorzubringen nicht vermochte? Wir wen- 
dej\ nur ein , was fich *n unbezweifclbare Thatf»- 
chfn anroihet, und was ein Browniancr nicht weß> 
zuicugne« wagen wird. Bey Convuliionenen z.B. 
füll die Erregung, die Thätigkeit des in ConruliMr- 
ncn, alfü in gröfecre Bewegung gefetzten, Tbetts r«* 
mindert feyn, weil fchwachenue Urfachcn fie rerai:- 
laflea ond reizende Mitte) fie heben. Trauet er etwa 
der Erregung nfchr, wei! «r von ihr lehrt,' -S» lÄu- 
fi.liL' oft unrer cinnn faifchen Sehe!»» ^Uüd'filJ hl 
Stbenien und All^licnicn gcliörtV 

Wir fchreKen nun zur Anzeige mehrerer, das 
Rrov/nlclie Syftem betreffenden , für oder wider dafi 
fclbe fich erklärenden (und bis jetzt in der A. L. Z.' 
nicht angezeigten) Schriften, deren Zahl, licfchafc 
fenheit und btrrvorge5rachtcr jEindruck es nöthfg 
machte, ihrer BeuTtheilung cineD-irftclIung nndPri^ 
fung der wefentlidiften Brorwnfchcn Sätz^roifBKft* 
fi-bicken. Von Browns eigenen Schrifteft find drcy 
y«bccfet»ttngcn hier aulzjifübren ; ' ^ ^ 

i) r»AHnFeRr a. M. , b. Andrea: flolicinn Brownt 
Gsumdlaiie der Jrstiumlefire. Aus dem Latehir* 
ic^en TOil JH. WniMrtl. Tie rerbeSertff Aaf^ 
li^e. I79ft. XIV. B. 3rf) S. ( i Rthlr. 4^^.} . 

' 2) KorKXHÄGFTf, b. I^roft o. Storch : ^ahnV-.roirns 

Stfjhr.i der Heilkunde. Ksch der cnglilche»» 

Aasgabe übeorfetzt und mit einer ^ Abhajidlung' 
— begleitet von C. U. Pf äff (jetzt Profenfer in 
Kiel). Nehft einer tabelfarifchen Ueberii«ht — 
von Sfimtiel Lynch, I79(K- XCHMk 4X0ft. gr-lr 
(I Rthlr. S gr > 

. .%} WifJf iL.b» jr&iBcfliiA Comp.: Lehrbegfiß^ dtf 
Lrowmfehm Arzn'tnfeftre t vdn RrbirA' retbft'eim* 
feinem (feinen ) men herau.^gegcbcn. Au» 
' dem Englifchen übcrfctzt« mit einigen iVnmcr' 
• 'knnges Ton ^oftph Frank und Rt^tfrit 

Itallenifchcn und der Vorrede von Slofcr^ti, aita 
dem Latei.iifcheu vermehrt von ^.Ejßertl. l79tf.-> 
Vmtu3S4S. 8* (30 gr.) 

DiiTs Hr. Weikard viel FJafs auf drefc neue Au& 
Jage. (Kr. i.) |;c.\v«B«tet Int» iLdHIlcn Mlügiflnch ange- 
C € c a ' ÄcUter 
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"jftelher Vrrpilcichanß ber.eup<»n, Diofc U< Ij.'-^rerrtmtr 
irt nun, da Hr.fr. mehr Eiiilkht iti das isylicm ücU 
«nrorbeti hat. P/o/Pi T^dcl und dc0en U^DecfeCKUiig 
»in<.l) d' r en[;llf' bfn Aub;:>iSc beiiutxen konnte, von 
vorz-üglichcr Güte. Mehrere, aber ebt-n nicht viel fa- 
hnde, Anmerkunf>^m £nd bin?.ugekominen. Gleiclt- 
wohl iil diefe Ueberfetzung nun entbehrlich, da die 
Pfeffifcbe (Nr. 3.) ihr an Treue nfchr n^ehfbslit, an 
Kraft und Schunlicit des Stils lle weit ühL-rtrifTt, und 
4ie leaten Beclcktiguu£«ii des Brownichen Textes, 
▼Ort thin rribft, entlittt. MehnreMängel, iie Girtan» 
ner ptriigr bat, ujid die in der •ngekündigtPn zwey- 
jteii Auflage gewifs verbeflfert feyn iretden» kommen 
«icht iiilMrtcItt, lie«ifcliieiieB flbeiiilfet in dem TbeO 
der Arbeit, den Hr. Schtd übiTnahm. Die viflcn, 
ihr nur pigenen Anmerkungen und Zufatze Brow n* 
crleiditem, erweitem und bcriduigen das 3tuiMaui 
diefes tit^ffinnißcn Syftem» ungemein, und lir'ben r,^r 
greisen W^ertl», Aut* einige Drur kfehler , uic eiutjk 
ftUchen Sinn geben, müflTen wir anfmerlUiim ma- 
chen : S. 102. Z. 6. muTü eigemtlicht üatt umeigcnll^ 
che Scl»watkc üchcii; §. 121. Z. ö. ßatt/!/if«i/c/i*Ge- 
frhalTcnbdt ßfiheniJJi»; S. 130. Z. i. afihenijth ftatt 
flhenifch; S. 140. Z. 14. (1er Anmerkung üatt rtUen>- 
dtr Cunnethode Jchwachtnde; S. 315- Z, 5- .&»tt 
Sckwaihen, Schu^tyen (puJlittM). Der aus aufscrfter 
Schwache .berkoiiuncixae Artikel des T^de» 39^ ift 
«nvcrrrSndllA und nndeiitfch. Aber em fehr vich* 
tigt r Mis\crftaiid . — wir wilTcn nicht wpfTen ? — 
ift, dafs in der bcytcdrucktcn tabeliafiffhen üebcr- 
tcht ,von Lynch, .ftatt emgcndcr Poienxeit £cr»r 
^)m^!6«<l^i>ckt ift. 

DipVo^d ruckte krltlTche Abhan<llung aber die 
f^rownrt lton (Inincifatze iäf?t in Hn. Pfaff von neuem 
df n einüringeiideu , ht ilcn , uneingenommenen Den- 
ker und vü.-trcÜlichcn Schriftfteller fchatzen. Nicht 
alles ift indcfs richtig aufgefarst und treffeod. 
ttlciv.h das , w a.<» er gegen den Satz erinnert, da6 die 
Erregbarkeit eine und dicfili^p durch dm g.in/.ea 
Koffer fey. (Die fpccißfche Jieilbarkeit iU ent- 
bthvcn, wenn dic ldee vofi Verfchieda»beit im Bt« 
der einzelnen Thfilc rerfolgt wird. Diefer Brown- 
fche Köckhalt ift üiierrehn. Es konn vieles nur hp^ 
fllmmte Wirkungen m btsfondem Ordnen hefTOf^ 
bringen, als das Licht in den Augen. Das ru leug- 
pen» |ialU.ei4em Browuiajier nicht ein. Aber er 
wird Tagen, di« Folgen, die dielcs auf die Erregbar- 
keit d'iiScs Tbeils bat, werden T. !i i-ber die panze 
4biclüu« yeriWiiten, und dcrjarad der ^jrregbarkcif. 



\T-pliher iin Körper überhaupt bcrrfcht, vrlrt! df^ 
li; j<l dc7 Erregung btiiim««<'a, den ilor l)i,ümi'!ff 
Kci/. hier hervorf)'!!»^*, , Die firregnug hat Ih 
folchcn» Fall allerdings etwas rani ei^jentLümlicV 
Einicuchrund i\\ aber das Unl'iattbatte, dr«\Vi< ' 
Iprcchende der Lehre von der Ab- und Zunjl v 
der Erregbarkeit gezeigt, (legen den Emvurf: F i- 
xe in Meng^e zu nehmen vnd k«i geben, fcy To \t'i% 
und [','« ichu ohl lirfbcn fich (Up form! ii hen Kranit« 
tcn nicht ylötzlich heben, 'würde man fagen i^jr.« ; 
das Maafs der Hfnwegnahme und de« Zuret«t«i4 
Hel/jc fe\ fo f( h\rer zu treffen, und daher cl'. f, ^, 
dafs ein anderer Krankbeitscbaraktcr durch djit;^ 
veriiibren entftehen möchte, fo fehr zu filfeliicn. ^ti 
man nur Isngfam die Indicatioiicn verfoljen i::'.' 
Daher denn eheu die iiacnircbcn Krankbcitea lib^o 
dauern. W^is die aßhenifchen Uebel felbft beyda 
zweckmafßigfti'n Verfahren lm'ti!-!i Hn|:^cm Vprhtf Ii 
hen , liege fcbon an den praKi;khen Vorfcbrure 
felbll, die ein langfames Steigen oderFsIlengefcietro. 
Nicht fo gana bundig ift ferner dargethan, dih a 
urrprüngliche Krankheiten der Safte geben at'^t. 
Kicbt richtig ift, dafs Brown die Conttijten duif 
unter die örtlichen Krankheiten bringt. Wirlba 
nten femer mit dem Vf. nicht dberetn, wmvn 
bcweifcn f.icht, dafs die Krift n, \ t -. : ;;;Hc!i die kr' 
tifcben Ausleerungen, das Au| huren dcxKaa^i^ 
ten durch fleh felbfl, nicht durch Hülfe da An». 
Mb^ fchon die IiitermKTioncn des kiiten Fiibcrs 
gegen die neue Lehre fprechen. Aliordiags 
nach Brown viclea diefer Art nur fehr genmi^n 
zu erklären feyn , manches vielleicht gar nicKt; - 
aber ganz (ibcrlelien hai Brown diefc KrkläCinu.i;^ 
nicht, und fehr reich ift er an SthJupfwinkeh, 
ihn in folchen Gelegenheiten zu fchützen vtai{(* • 
Manches wird ein Browniancr gleich fOiV^x« ' 
dafs es das Auffallende niiht hjit; — myncki^ 
ben fcbon vor Brown di^N«rtrenpathotogefl ^> 
lieh beftritten. Hr. Pfiiff erw&gt zu wenig di<f^ 
gciithümlichen GeHchtspuncte des Syftcras. u^i^ 
feine iuneru Keflburcen* und hcl\f. ihm ümge 
der gewöbnKehen Vorftellungaut cntgcgea, ohu 
fiBr SäHß fetl^ft UehMveugunf nhxttdringfiL 

DurchtM litt aber daf unfern Beyfall, W l^" 
den therapeu tifcben Theil gefagt iJi, und wir ta 
fehlen Oer Aufmerkfamk^it unf«^rer Leier, 
Ir. P. über di» Willlang de» Mohnbftca 9tti 4» 
K«lte prdieik. 
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Mittwocht, dtu 13. Februar X799* 



' XKZNErGELAHRTHElT. 

Tortfetxanfr *fer Anzeige v>erfchieJiiur Sckrtfu» iat 
IWownJche Sijßem bttreffind. ' 

Der LtlrbfrTrilT. von Ej*erd überfetzt, (Nr. 3.) 
jlj »los bekannte BticJi : ObfervatioHSOn thtprin- 
ciptes nf th: 0' { Siffltm of Pfiyßc. exMbitlng a tom- 
feiui (jf th< new Voctrine. a Gtut'enau converfnnt 
in the J'ubjfct. Eiii ibnrfrh. 1787. CCXI.UI. u. 140 S. 
g. Diefc felir unto-ricbtcade Schrift, dir die Browiv- 
fchen Satze oft auf eine intereliante Weife anders 
wendet und darftcllt, und n-ich an inannichfalti- 
geii neuen Anficbten \\\, «ti^^lcich fie auch vieles 
tadcln^wcrthe enthalt * empfehlen wir einem fach- 
Icundigen Ueberfelsvr 'Zur nenen Bearbeitung. Hr. 
K.' Int ohne Knndc beider Sj^indun, ohne Einficht 
in das ncucSyftem, und (es itt nitht zu hart) ohne 
Hfnifcbenvcrftand überfctzt. Einige Bcveiic werdeft 
8ocIi nach dW fem Unheil noch unfere Lefer iibcrra- 
fcheii. C'^t tiiin ertemcil putrers, amt certaiu functions 
ficulhr to thnttjrlves (the men) wird'fiberfctzt S. 27. : 
Äufserlicbe Dinge und einige (hier, wo es den fal- 
fchen Sinn Riebt, übetfettt tr c*rtüin, hey den powers, 
•wo es ri- h;i~:r war, liefs er es wep) feiner eir:;^nen 
Atcrifclicn (doch Dinge V) — To product the pheno- 
*«« ^icnUnr to tbeiftfvhig flaitt that iV« thftr oirti 
fuiKtiovs wird cbendafelbll übt'rfctT'.t: aus F.ij-cn- 
fchnftcn lebendiger Gcfchtipfc bey ihm eigene thie- 
fifchc Verrichtuuj^en vcrurfathen. Unfinn und Ver- 
wirrunp ift hier in die einfachen Worte des Originals 
gelc;;t. To diminiß or drßroxj ercitenent, orthe fta- 
te of living fijftt^^s ift iibevfct/.t : die Erregbarkeit 
(ftatt Erregung) oder das Wefeu (fo überfctzt Hr, £. 
f.':t' ßaif) zw mehren oder zu rermindem (fo dimimßi 
or dtftnr.j '.) Vir abu^'tcn die rechte f^relle r'cs Ori^'^i- 
naU nicht getryiiea ^u haben, haben uns aber nicht 
peirrr. Das Hefte für die Käufer iftnoch, dais Hr. 
E. nicht aücs überfctzt hat — z. nicht die Wi- 
deric^iin^ <ier CuUciifchen Theorien. Dadurch bat 
er ihnei; denn doch üe unniitic Ausgvbe einiger 
Grofcben erfpart. 

Was die i«enefte englffcbe Ausgalw der Ele- 
mente, die Bf Wo« J795 bcfcrfire , eignes hnt, ha- 
bcn wir dproh D. Scheel als einen Nachtrag zu fei- 
ner ond PfaRs UleberbtiWV «liialteii, uat«^ ddn 
Titel: ' " . ' ' ' 



^) KoPERHACF.K, b. Proft u. Storclt Sohn Brownes 
'BittgteMhüt neb^ einer Pr*,^mgMM Stffients 
Ton Tjumas-BiddMSt und einer &lit9mts *^ 



BrownfchenGrundfätzgvonT.Chrifiie. Ausdefll 
Englifchen. 1797. XU u. n6S. gr. $. (3 gr.Jt 
In der Vorrede fchiidert Beiidoes «die fchfechte Be^ 
fchaiTcnheit der ron Brown felbft verfcrt r:»^ten en;*t1- 
fchcn Ueberfetzung der Elemente; er habe entweder 
den Sinn feiner eignen Worte, oder dje Bedfutun^ 
dec englifchen Ausdrucke verfehlt. Dafs Brown die 
dem Teitt zuj^cfügten Einfctuiltanmn mit Iclefnem 
Letreni driu ken liefs. und die 7,upefet/'.ten kur,'.en er- 
klärenden Phrafen fehr oft unter den Text fetzte, 
halt der VF.'fftt eine Nachahmung der enghfchej» Bi- 
bel Qbcrrerr.unij, weil er ohne Z'.veifrl feinen Inteini- 
fciien i eHt fo'.volil >vegen der Reinheit dc's Stils (!), 
ab da' VortsefBichkoit der Sachen wegen für lieittg 
a^ifahe. Bemerkungen Uber Browns CharakLer und 
Sehrlfie*. Er wurde su Buncte in der Graffchaft 
Ber.vick 1735 oder 17^6 fieberen, und wnr fchon bcf 
einem Weber in der Lehre. In der lateinifchen 
Schule fah man ihn kls ein Wunderen. DasScbut- 
geld bezahlte er von feinem V'erdienft alj Ta>elah- 
ner während der Aerntc, zeichwte fiel» aber fo aus, 
dafs er bald als Gehülfe an der Schule angelleUt wur^ . 
de. Schon damals hielt er fich zur Secte der Serr- 
ders oder Whiijx (einer Art Separatiftcn) und wollte 
Predij^or der reinem Kir:^,c werden. In feinem t5ten 
Jahr konnte er an einem Sommertag 50 englifclie 
Meilen gehen. Da er inf vieles Zurren «inft einer 
Predir^t in einer gewöhnlichen Kirche bevwohnte, fo 
wollten ihn feine Glaubensbrüder beftrai'cn . — ga- 
ben aber nur VeranlafTung, dafs er fich von ihnen 
loeCigte. In feinem aoten Jahr ward er llof/nei 
Äer, — ging aber bald nach Edinburg, wo er erft 
Philofophic, und dnnn förmlich Theologie ftudierte. 
Er hielt fchon die Predigt, welche der Ordination ei- 
nes Scb'ottifeben Geiftlidien -vorangeht. Aber nun 
verlicfs er diefcn Stand wiedci , und mn fich zu ei- 
ner andern Wahl vyii^ubereicen , übernahm er wie- 
der die zwo^-te Lehrerftelle in Dunfe. Wennerdft 
zwey Octavleiten eiiies lateijiifchen SchrirtHeliers nul- 
einmal gelefen hatte; fo konnte er düs Buch aus den 
Händen geben, und das Ganze mit den '$dlöl«rji 
4urchgehen, ohne fich in einem Worte zu irven. 
Hier warf niQti ihm fchon zu firefe GrandUftzeund 
zu fn ycs Leben vor. Später f^eftand er felbft r.vu n 
•Unglauben. Als ihm die lateinifche Ueberret/.uug 
einer mcdicinifchen DiiTertiition gut gebng, fagte 
er: jetzt habe er entdeckt, wozu er tan^e, und er 
wolle ftrcben, einft als Arzt in feiner eignen Equi- 

5<age zu fahren. Er ward 1755 Lehrer der lateijii- 
chen Sprache, und der Arznevgelabr^eiiüisQiCutM)^ 
MaenUnteriMitliander bcfotiderediirebUeberrettttni^ 
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ur.d /. i:-..r!u ;;rr.^ ir.eilicinifchcr DirtTtatioTiPn, Dic- 
£r \rDi- er ridi jedevi beliebigan 6) item zu vcrfer» 
it;;ni cr^üiig.. • KTacft einem vkrj.ihrlgai tkjidcafil» 
filicn Ai:feiuliolt vcrricth fein krjnklitbcs Anfelien,. 
dafd er lieh gefabrlicben AuffcLvrcifiingen ubor'.afrrn 
hatte. Darth Einrichtunf!: rine» Haufrs zur AuCnnh- 
inc VOM Stuflcntrii aU. KoHf ;:n'*fr , <*IntT;;p or 1-65 
iui SbUitt zu feyut hc^raihcu £U können. 5chlei:h- 
trs WSidkrcbaftea brachte ihn indcft nach zu oy I>:a 
drt'y Jafcrcn >Hirt D:>K«|nerouf. Das '»cusjtc ibrT abrr 
nkht; er IViiit-n giückjKli in fchier raniilu* uud cr- 
^lllte die Pdick;en eiiitrs zurtlichdi Gatten und Va- 
ter». Er phip forulauvmd in diL* aicdicinifchon Vor- 
4cfun.?ru, nun klioa xclicn Jahre Cullen cjU' 

f labl >htt Aeltr warn; itliertrug ihm den Uitretricbt 
|ci«er Jkimler » untf criaubtc ihm Alicndvorlefungea 
zu hatten, in denen er vfiedcrbolie (ans Cullms oi£;- 
»i'u IJeficit) lud vielleicht auch crlfcL-rtc< was Act 
Lebret des» Meegen« voigatmgen hatte. Wir über- 
4tchen, wie «liofeenge Wrbind vn^ mit CKlten in FcIimI- 
ül..:ft 2.n'.'rrcte. A^s er mii» <Jic Viemtn'a Riunojjjy 
ji^r;)0«gab, I0 fcblefcn {\k\x vivic der eckUivktcflca 
Studenten «a TeinerFehfie;. aber a«e& die trtfgfte« 
Lj'd liffcnlof^ftea wurdt-n CeiiiC AnliaiiL-rr. Die 
ftbltcbie AuiTührun;; der leuren, und ihre* Lohrers 
«liüb«r1cg(€S Setfaficn im gercTlf^-hnftlicben Leben, 
aiinltich ulit Iriner widri.'jcn Art, fich über andere 
ZU erhvbrn , iiei">en \^ ed«r das SyRcin , noch, den 
jBiii'o t' riefiklbctt je in guten Hurkeiniuen. Denlttz- 
^•eii Stöfs als Arzt und Mfnfcb ga1> (Ich l^rown, als 
er und fein Scbfiler Jones einem delirirenden KfofV 
ken, Acr l'ich %;>dern Aer7.tcn Anvertrauet hntte, 
«liircb die Krankcnwjtterin Rvm und Zl^ehnfaft bey-. 
4>itHgen UATen troUie. 1?«» war alle Auslieft l aufeifi- 
-tr.Jgfu'lie I'raxii , wenn rr ja welche hottei »lahin. 
Vpr i^iciiaiii Vorfall war er zweyuut Pr^iident derute» 
idirtniftrhen^Secfetfit, <dle ganz «der gv6Atc«theilii 
.•u* Studiert ndt'n bcOebr.) In Mir wurde fe Iiefiig 
«berdaa iicu« övdem gcilritten, dafs ibsh ein Gefctz 
-geben mitlitte« «afa jede» MitgUed , welches ein a«> 
«lere» wej^c" feines IVnebimMis hey den nu'diei«»- 
(irhrn Teiauen zum {)tiv4 licraustodcfe , aus der 
lAeiVtlfcbaft gcll«fsen werdet» foUce. Ike«rn war e)n 
Aiiliarger des Haufe« Stuart; vermutblicb entfpr»ng 
4la$ au6 feinem Altpribumsferfcbeu. Er war zum 
zweyte» Iftcinifchen Secretair der antiquarifcbcn Ge- 
ld U<b«iit zu Edinburg onrählt worden. Auch be- 
nutzte er die FreytaeorcreT «nr Verhfdtnng Mnes 
4»)lhems, und ftiftete eine Loge zum romifcbon Ad- 
ier« in dw «llca in. lacaiiu^ber äfrocb« refbaadM^k 
WuVdc. foderlifngem Fortfctzung i'einer CellegieB 
w.>r f." immer faurafelig. Ebe er eine Vo^lefung »It- 
zling, natim e«r 40 — 30 TropCen Laudanutn .in eiaeiu 
4ilaa Srhettifcben Braniewetn , and wiederholte daa 
^ — i; mal M ährend derfelben. So kajn er ih Feuer 
^^kd ^is LUX tthrenetifcbeo Excafe. Öc^ulden halber 
WMd er ma uefiii»Kiu& gefetzt« trobin feine Schüler 
ihm, um feinen iJnterricbt zu jenieffren, fe!{;fen. 
jDcin J^iif 3 br Auch . berauf cbciKkr Getränke iibeilicfs 
er lach Mif d«t .W Offftg ll c . . J77S Um ^ 



Folgen , d.ifs er ffcTi auf WaflTer befcfi-äniini muf re. 
Die Vorrede ztt den £leioeoicnjpcbt die Urfacfae fei. 

JIU iW «Es Pod»|ra denncA 



Rflaft^gkrif an 
wiederkam, kcfirtc er zur Brnutcw ciiuflafchf zurutk 
um ilir nie wieder zu enrfagen, J72t6-giag er ludi , 
London. Zitr groffen Ehre gerekht es olaftaiiar 
pTucklifSerrMaim, rfifs er. trol* feiner grofjenKotli, 
feiuen Ndicen jiicbt zu einer gcbeimen ZutMaaca 
ftftzung der krifiigften Reizmittel bergeben vdh^ i 
die mit r.i'ofsen Vnriheüen fär ihn als IkovRlMi^ 
rcnde Pillen in Umlauf gebracht wcrdett Ha 
Sein Betragen ward sieht verludert, und <iw I 
fehr fih«-er, mit ikm ainzagcben. Er fpridirÄ 
der Icbbaftetlen Hoifnung von der WahrfcbeiniVir 
keit, daCi ieir Sviiom x.alcut jibcr feine Gegner» 
gen werde. }a Londoo konnte er kcia Coltf;iaa 
aafaiuincnbriMgen , und ftarb den 7tcn.Octolicr i;^ 
plot7.licli 3U1 Scli'agßufs in feijiein ^iv w ]abr. Ij 
l^iitcrlief« fcclia Kitiderr ^in aljc&cr äobu itct^al | 
jetzt in Edinhorg Medidn , wo lieh die Pii6fcc%' 
rw'n* ihiir:j wej',<^'> ^'f'' ner)f-'!iui<»j\s drs Vjtv-rs jr^Ta 
ite befcnders rübtniicb ilk,) und die (iefclULIuü 
Studierenden fehr liberal gege» ihn heiveiC«. DA | 
^awfss Knqui^if von liroun verfafst f ; > . ''■^ii 
aus^.cmacht. Hin Arzt. 'Icr de« Vi". vicktiSAi .i* 
len über ilrowH mittb«?ilic, uriheUte voa i|sc « I 
befiifs c-ren hfihon (iciM, der >hn unter atkn'Wt^ 
wariigkeiten , die ihn crtiten, aufTechc et&li. ^ 
verachtete den Ueichihum « v«rabfcheueic )Mk Kic 
dcrträchii^^keit, and bcfafs eiii (o o0Ne» Hciz«4dl 
er leicht zu ^müften MOr. Er ging daflih 
EJemtnln rrortim zu fehreiben. (Ob ihn da» vKt' 
beure Jkant<v«ntfH>k«a und der fibemüCi^ Cotife 
des MchnftilWa in der SWnlrtir» wh eirffmop 
ur.d tief.- idern gef^^^rt bitte, aJsdiflind, dieff t» 
ler diefeti Ausfchweifungeis 1 u eincin mcdid^*^ 
Syftem verafl>eitetCy kenn 'fum jii<it aaiJ i wn 
wcrc'en. VirTleieht liefs /ich aber roch effiKWw» 
wenn man feine noch'lsbendc Scbükr uiidFit«''4t 
hefragic, wodurch ßcb fchtc morslifchc Betia^ 
gen aus7.pichnetrT\ ; denn d.nVs fte einen gan* «f*'^' 
thamliclien Cliaraktf r peliabt haben, lüfkt ikb t«i 
diefen> Rrofsen Orisiiu'.lkrpf mit Gewifsbcii yt'^^^ 
then.) Älir bcfond^-rein I leifs hatte er Ajietoaü««^! 
Bor»nik ftridiert. Er rrwihnt aber irgendwai "f 
Beiliioes, mit aller liefeheklenbeit. feiner fthr .-v:;^ 
kreiMM Praxis ; aber das fft ein fich feihfi ges^ 
tea Conaplinent V au dem £cb , wie e» fchebrt» 
ux diciuifcbc SchritlfieUr» c'ortb den «Iljetneincn » 
.braucbfürbcrechtigtlMki — ii<awr*iiag/»iift<'j'"2 
derAerttt, ' In dielen Intereflbntcn Gegenfiaoadrtf 
dcrVr. uenij; ein. und f^i<bt uns fl«t Irwahrff«* 
fuitaten der BeebAcbtung li-er«Dcclamsti«net). <<=^,<'^ 
heraerXlich machen, wie bitter er e:. ewjdiude! • ' 
Cen Ruf /u enthehren. Nur eine Beluoniuflj; 
dient auspohobcn *u werden. Die Wuiiclarste ^ 
gru(sem U.:f bütien viehaehr lor Verrcl iko««"«^: ' 
itircr Kunft bey getragen, als verhiütfiilioaa^ V 
Acr/te, wehhü gro]>e« Kuf hatten, Ä£ 4>*J'i*f' ' 
«eleifttt iMUtm. V«heffera»|^'li^iUi^: 



?:; nde ffanko maff roTKÜjHch M;-nncrn, dic-nur ipä; 
f:^cii Huf L» Puhücu hauen. il^ »ocb eine Tu« 
pcnannti Ijtrologie nach Aer Weife «li^r Moiuclio- 

des Ihsrn vpnBorii b*:jn^'?"iii t. «'»»ir fic hat wc- 

Kt^urtis Grundfdtze, Sctir uttbcfrfcJigciid. Dfc Er* 

l!5fung voji ChrÜtie eiuhölt nur dit; Ausführung der 
^4^||^gi»Uk«i(.>0!n ßrcrittcn ui.d Lebca nach iisou'U. 



(fli* F»> tftnwg ioigt.} 



SChOlKE KVSSTE, 





HOf.R. bw Lindk.: ^olti - SktrifUr Gti4- 
««nf /tiiltrbrih Canrrif ■ R d e»h Uiddare »f 

Kcnig». NowJiljernc-CX dcn . En at" de Adcrtoa i 
ilfka Aca4««iim. Förfta Bandet. (Po«ifJJi« 
y^t^H von a.AAerbeik, KsnzUyratbuad Ainar 

n NordiiernfK-d. ;i , Einer der AchfzeUiscr Udf 
iVedtfchch Akademie. £riicr liimd,} 1797. 

ttfi. Itt Tonäfihch einer mit vcn dciTjcnigc n, 
<f?elfoui bcvprrrnpiii hflf)C'i , d.A'i f.^h d;is .'.'.iricnul- 
tbeftter in Sti»\vc<lcii ia u ciii^^ jaiii cu . unter K. Gu- 
l^v^Schatz, fo lV;»r erhob, und dicfcr Band ent- 
■b»Vt Tict Äestralifflic Siücke tlclTciiHMi. die« vo» feU 
s&aBcraf zit tiitfcr Kunft , e\:\ fcai. ;wU 3 ZeHc^aHs 
Xbcb zcy^^ijn die hii-r j^clit-lorriM S;uckr, 
wtnvn imr das utlie und xicne verlier c>nz«ti»'ge- 
drccki find, nicht fo felir Ton fiaiier Erfindonp. als 
von feiner Bcarbcifunp de* Su}ctS tt1>d der \Vurd'j 
d(tSi»H]£S. £9 £ik1 fo^^eiide. JühigexM in jfu- 
TrafÖdfe In drcy Arf^w «icrtl ai*f «t» Kö- 
m»i'Tlitatcr :iaT^eTä[:r{ <\— 71011 1777. 1?js 
J^d^ d«r Ipb^«!»««- wckh« j^lgauieuinon naui 
iS^^mprMk d«sOra)k«li opfern foltec, War •«;) fo 
jj!S-nend tracifcher Gcgcnfland. dsfs rr vo.n E ;ri- 
Uariiu: mehrere drauiaiifthe rcdcru m IJc- 
l^efetzs kot. Der Vf. w«lUc onfanc» Raci- 
Ltfcbfgeiiio blofi öbtTfrrxcn , und ■^\ ar fc bon mit 
^Vl« dem erltrr» Act fcrri^^, a\s tUn Algarotti's 
xo «loer Oper unter diefcm Titel zuerft trat 
Gid.nnkrn brachte, Chor« d^rin 7^ gebrauchen. 
.i)i<f«f weKlie vormalsin Griecheiiland Mnd Rom fo 
.itäivclüich waren, i«macll ober abhainen, «k- 
■m iRch aber Hacinc in fuiiver E&ber und AthaKc 
j^Jtttrtb«>^l wieder bedienie, k'junen altesdin^ z«r 
im-üheit de$ Theater» beytrageju Sic bin- 



flii'fc Grü'-iJe, 
au die Ki}> 




f^nfi cn ve:fc!ir.ne:i. (Frc^flch fallen 
doch Lcj Stücken,, wo man lieh foJi eiiig 
holt der Zctt und des Or» Wnflct, vrtffTy Dicfe 
"Chüre, dfc dor Vf. hier einführen v, onrc, ^.ihen ihm 
zu mchrern Veränderungen in der Behandlung An- 
laf». Da die Cböre fo febon Zeit we{:nehiaen , 
rau!" trn die Acte, da;nlt das Stfrtk niolit ?.u hnge 
djucrtc, verkürzt werden. Hr. A. hat fie hier d&- 
hcr anf drey reducirt. Racines Eriphite , Aep^in^ 
Eurybatc ond Doris, die kcfn^-n Ilauptontheil au der 
Il.iw'dlung ha!)cn, hat rr gm?, ■weggclaflfen , imd fich 
sniilir an Earipidcs und Algarotn fjehol;cji. Doch 
Jiar er die drey erften Sce::en Im i Act ui»d u)>t«chcs 
foiiftij^e Schcrnc und. ücrc bey Kacitie ber1»^fcaltM>i 
Was dl«' Anflf^funjj des Kuctcns .-"nbctrifft; lo k«tinte 
er folche weder Tiie Euripides durth ein WundetT 
trei'k Refchelt*« laffrn, de r; fei rhee t« feiner Zeit 
filrdas Theater üirlrt u-!i,:^e\vöhii'icli w»ron , aber l'ur 
das unfii^e nicht mehr paflcn. iL.l>cn iu v cnig laist 
fr dfc Götter mit R?rff«; dufch 4m Tod der Kfipliite 
vcrfjhnen, die d3darc^ die .lurincrkfoinkf ;! u!>d da« 
Intc^el^c zu fchr von Iphigenien abzieht. Am wenig- 
ftcn konnte er da* Rlot der untchuidif^n Prinxeäin 
auf dem Altar vorgiefscu lafTen. Er ialit vitimthr, 
«ach den Encählungcn der ür^tchci» ftlijft, ftatr d«'s 
Todes, diefelbc als Prreirerfnei der DTana zuai e\»i- 
gcn Dienft derfclben \vv. Catchss, der wohl f»he, was 
er fötul voä Athi$ie.s /ii bcfürehteti hatte, belliirixnc 
werden; immer für beide Liebende, die dadurch 
anfewi^S'trenntvrBnfen, traf ifch gcmt^. ayOt^ifvSt • 
Tragödie in drey .Acten mit Chürcn, zum etllcniB«! 
auf dem Schwedifehen dramatifchen Tbeirter den 
loten May i79a aafgefubrt. Auch diefer fcbrecft* 
liehe Ge^enttand ift voi» de» Irrffsiten MeiKern aTt*r 
ond neuerer Zeiten , einem Sophocies, Earipides, 
Cqriicilic, Voltaire icbon oft behandelt. Wer tbn 
Yoo dein griecbircben Tbeater avf da* onferigv brhti 
gen v'iTl, mtifs die handelnden Pcrfonrn in iln<an 
ganzen Charakter und nffch den biitcn ihrerZett treu 
(^efchildert darllellen, aber da die SitnpTicitnt der 
Alten für unfer heuti;r'"s Theater nicht mehr paf^r, 
ihnen doch einen gcuilTeu Zufatz, ciiv gewifics Colo- 
»r geben, die aber di>ch nicht die Aufmet I*r»nik«it 
von den Iiaiiptsemülde abriehen m&!ri.-n. Und di«s 
iü oft fcbwer. VoTiaire hat in. feinem QcdipF- die ven 
bophfH-les begaifgenen Febler riebtig bcmi rkt, abtr 
auch feine eigenen aufrief«!^ bekannt. EinThei.1 dve- 
fcr Fcbler liegen m der Klaterie Wbf^. Derfs der 
Mord desLaju»Cn ohne alh? Unterfucheiig g-ebl^iebm, 



Handluus« die fo(ii^ durch den StilieAaad läfst f:cb doch eher erklareik, dafi.Oedipu»* d^r 
% den Acten giercUav abgebrocbenr tmd, ' docik w-TTTiit mirftte , dafs er 'ein« onbekannt« F«r- 



liffiK eine Kette aneinander. Sie befcriafii'gen (He 
AtilgMrkfaaikeit durch einen zu der Materie gehöri- 
gen CeTanf^ wJ^rem«! ehter Zivifcbenzeic«. die üuift. 
«Jis cioer zn dt-rAiIben pönz fmr den Mnfik »nsge- 
^"^Jlt^jKtHL Sie geben «1er iU't^on nulvr WahTicbcin- 
'"iSMl« W«^«»- lumin glauLlieh ift, dals- erue grr«b 
^'•^ xkwtJStVtt^ ohjte Zeugen gefehielit. Sie Saifen da» 
Viy^ter aiie L'^r werden, u^id . dienen all» demtcf- 
" ' ' ^ Zicfde, .Sit dem Oiif Vt*^ 




fon crfchfa^'en , bc) fo vielen ilin ^lefHkfam dar.-Mif 
fuhircnde» (Jmliauuen. duch nfdif dataiif txrfaüt, 
dafs er w:«bt dcflen Mörder feyn könne. 'Hr. A. 

gbuln, dies bfie ilch aus dein rfan»al:f;en pieehS- 
fcben hecoiUbcn Zt t, alter et klaren, wo Morel felbft 
ton Kttnis<» « die dan^aT«* necb durslt jkeiueii Xufset- 
Hi'h.n S?einpet der .'«^aicftat aosivv.e" ebner waifu. 
nfclu."; m;u*j., nicius b«rojjdere» war, r»r an*, bleibt 
doch hier iuuMt «fai jUM^hifcbcli^lilEÜ^)! 
&dd a X ' ' ««eb 



A. L. Z. FEBRUAR 1799* 



auch der Vf. bey «Her feiner ang:ewand!en Kunft, 
nicht ha t ganz vera^cken kdnnen. Die harte Strafo &n 
Oedfpus gründet ficli aof die gricchifclie GöttPrlehrc; 

uns kuiniiit er iimner iiulir unpliu klii h als \ i > r»re- 
chcriTcb vor. Aber immer bleibt er ein Ccgcnltnnd, 
-dcr^cufrldell Schändern und Mitleiden erregt ; und 
in fü fi'rn fcli'ikt orfih für die Tra^M'uüc» , und fu iftcr 
jucb hier bearbeitet, lir, bat bald tlen Supbocles 
-bald Voltaire benutze, jenen doch mehr in der Aus- 
«rickelun-^ der Materie und der Verbindung; der Sf('- 
neu, die er doch in drey Acten xufainmengezu|jcii ; 
^liefen mehr in der Auilolung des Knotens ; mit Wog- 
JafTung der EpCodc von der Liebe Philoctcts für Jo- 
lalte. Die voii Vohaire weggclafTenc Scciie zwi- 
fchcn Ocdipus ujui Cr -on hat er dagegen mit Recht 
bc} bc!ic*U?!u , da ü<.'(lip<i aufhrjuA iiaes Mil'strauen 
^gcn Licüu, gtjwiirt.'riiiiijscji /.urück hält, djs 
was ihm vormaK« begegnet, genauer zu uiuerfuchcn, 
und auf die wabru Sjnir zu kutnmcn. Dafs er den 
Oedipus nicht milaus(?eriireneii Augen pnd blutigem 
Gcliciit nuf das 7"heater bringt, lo uie hcphotJcs, ift 
.n^Uirlicik. Ai)#r er laTst ihn aufh m llcr ifjrzahluiig 



4« 

Ton diefer feiner Wutb, fielt dl<» Augen fikift «Jt «. 

«emEifc:i. vromifcr Lajns pccödret. fctrlf,« 
einer aufgi'riflenen Spanj^e. der 5;rii'chiUbiH Tsbri 
gciniirser, nus dem Kopf reifscn. Auch hkr Caf 
wieder Cbürc rvon PrieUem und Th^banem 11,^^. 
braclrt. die befonders für Tm^Adieh paflfcn. «dclii 
grnvltrcnnnfscn mir der \'ulk^:cK;Mtni in Vcrbimlapj 
liehen. 3) Phae ira und Hippoltjiui in sActen,«») 
Ueherfetzutis; nach Voltaire. Am Endedet litnin 
find dü'Ji ri)i pnar Zcücii hiazugpfetit, die ajnt 
als jinig und Ichön darHeUpn , und alfoda^btoA | 
an ihr vcrineliren. 4) Lo a rt nd loozo . ero«^ j 
in drey Aorfn. Diel.- ,mi<, den Inoas von M:"<ri ' 
hergenofiimcne, bej- Einweihung dei> lauesi ^aft. 
difcben Thettof« Z783 «lilgefäbrte Oper, ifi duiA 
die. von Naumann dazu compoairtc Muft, 
mehrere Uebcrfctzungen in andern Sprjclicii, Li^ 
beliannt genug. Der Vf. hat doch uini^^e Vn'o.He.j 
rungen aiigeb^ehtt und dadurch brronders im <irj^ 
ten Act mdbr Leben and gegen dasXiu|t i^ui^ 
wndw Intorefl« der Handlttny ta iflm pfüfW 



XLEINB SCHRIPTElf. 



OiKOKo^tB. Heffrfm, b. Hehn; J*r0$ nm htt Csm» 

mitir t '«I uhtmtettt pi'ttimtrt U'ttamrium, mm ktt Tnnnm» 
tiiwi va* UvüuKäs otwr »et C^lntfil d«r Dningmntltm, 

Ml lJ!ir:!e ilcf J'adeTlait4ft4ie fahiitftt». I?»*. H S, fr. |. 
(Vi>r!i<'.'tiii/ ('.(•» Wohlf^hrt^xusCchuflca m llaarliiii bajf der 
I>rovi:u>j!*'' i fuiii! von lloil-niil. die IWiiUlstinf der Llü- 
in ii luin l<ie;il5e der vaicrianil fchcii r.ibrikcn bctrelieiid.} 
ImintT WAr rs bisher jedftn au;:: < i ^.l. nion lU t lMchrer ein isuf- 
f,iU«Kdes Hliäiii)iii<;li . i" n:ehrti'--u (irrniritii btita vifchcil 

P.L"-,iu!jUk ^A cit .i(i>K''^*li!»"' ode G< )'i-i]('.rv. ji - 'ui c(Ti ii . c'crfn 
Aii'-aii mr-ii Iry dir daf.gen crolsi i; \ oU^nici-^;.' l.i ^(l h»i- 
tc erwaneii folle«, und dir II.i^- lMr.c i \\ uliiuhrtsaii - ü ( uU 
VS'diciu dtn w»>j!ifti'n J)v k t 'ufi j;^seii P.üriotiMi , d^ln tr 
einmal dtinh d > i: Ii \^.U IUL■ j^efil ri. fjc-ne VoriltJliiiig jetie 
.Tiiliefil w^ rsiigc Sithf witätr iiir S;i^. ' ri liri«cht. - Die 
krfalrti;; lehrt, «iii^ eine ' iMt'li^e ) a'^r ->i ■ i ; h. L(.r das (it- 
bict der Hepit^Uk vcrlalVei) hibe, um tirh tu btii^chbarten 
Staate» nie^cnnilaffcn , wo die AnliaKen, miiiiii. .iiich der Ar- 
heital^lri, wcni'4tr hoch wnrcti, als in ihrem Vi«i«rltnde, 
lUid Wt» rte f /i^I:"U eher im ."i.inde w.ircn , g'.eiche Preife mit 
dem Aut.'!jiid^r zu lialteii. huv d.idur.'.i wird ditfen Aus; 
>nraH4eruiigeu Jittillalt g«|IUM* ■»•erden, weiiH alle die drücken» 
dm Zünn« uud die witcrtriiflii'liea A»<l-^rv'n auf die i.nent- 
tiehrüchften l,tbeti*bcdUrf»ilTe pauziich ÄulLrel.wfifn werden. 
Di^-ie Ir'reyhcic von Abebben, Towohi vom Ijind*, al» ron 
den l^rodticien , w«lchr »Ufelbft (ewonnsn werden, füll «ber 
ri it . a Vonecbi d«»ri«nig«n Fabrikanten fcvn. walcke 6fk 
an uiiii aui den DUtiM dir ProvBis IlsUand anbauen. Man 
ift ühevac^gt* dala durch iifft ^ei(an|ifiuchu]i( jene cr)»lae, 



unbcwshnte dandvi'dl« bald durch Fabriken aS«r Art kV 
hat und iiMklicb fiira Vaterland werden vardcw fih 
difcke» Blinen , deren Länge 35 bis 30 Smnta IMtUSj 

bcn einen Flitbeninhah tpii 5c«qo Mor^cu . w«ftm icstwT 
ScJ:ji.ifc weiden köiiiiten. \^ o..tgiie^s loo. o«» Sdnft iljf 1 
teri iahrlicli aiifscr vtei'-ii l.ii'renjcrn ci ici wi; ^ 

Men^e Tcjie nfbft »kiacr Mnlioa i':^- vi Wu^s, mti^ ! 
V frd.-:-. A(clu« und h3rl>A.ia!ec]itii4e rpzuffihe ScWMil^ . 
tci! , ^ui den Diiiicn (geweidet, i ine der fp.inil'clidilpi^ 
liehe, der engliü:.i:i t; <i ii . ■ihiicheii aber rfll2f¥<i(ik 
M'ühe. liisher wjieiä h. iilin.licii und ar.dccr? \'\ iW t*'*' 
xtfeii liewohnrr dir I>i'.i i.n, deren J.»gnpici.' dir Frss.Ti 
liicli! fa viel eititrn»! , nis ftd d:e A»ip!'iiin2«>ir> imt ff-^V^^ 
j.il;i l:i.h friii Illing. \ ci v, cr.dei Wüi de. ii.cit in c.c liJi.u-'.r. 
«Hei vi-rdariiru. JJie Zaiil der Armen ■witd teric^»*!^ 
(ob»]^ jent" l'.ibr:ken auf den Dünen «iiicerahirt ioi, W 
man wird allein iu Ilaarlein und Leiden izhriith ao.cQOtv| 
ländifcbc (jtilden erfparen , welche jeisi zur üttitrli^ivil^ 
zabll«feii Siadurre«» crfoderliek find. nartotTelu ued ciijp 
. (vatrcidcarteit werden difolbft im Scha^idur L-<r g]ii ^^-^ff. 
men. Da dl« Dmien blofs üir SthajUutln bcöWJH: 
muflen : fo dürfen keine t^rofsi-ii (jeireidefcldtr ua<l 
LaudiiäuCcr ijjfelbß antj'fcrt werden. Aufser drnTtici-",| 
liarfayfibriken werden i eher auch i.ctnuatitl- «rid Gwaiii^ 
ken dort angelqfc werden, weil die fcncMißM l^'^-'^jt 
der Näh« Giid. Die« ift der coticenirirte lo^'Jt 
Scjirift» wckbe auch in einigen deuifchen Frovii:ztn i-lt^Nr 
u. t Wt di* grüi«te Bchersiguii^ verti^eiit I , 
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Mittwoeht, 49m 13* Tebfmt vn/^ 



ARZNErGELAüRTHElT. 



V '^far^frtsung der Auxrige 
m 'Brownjche Sijflcm bi^tr 



verfihUdiMT Steiften das 

trejfend. 



ehr atuftiitrUche DarfteUung .<le$ JBro\iirnfcb«n Sj- 
^9sm» eathatten: 

FnAWKruRT a. M., b. Andreä: EiUtiurf einer 
wnfaehtm ArvM^k%nfi^ orfef- ErUoteraog und 

Bcftätif^an» der BmTrnri luii Arzcncylehre, von 
• iL A' U'eikard. Zweyte vermcbtrte und verbef- 
^|«9»Aafl«ge^ 1797. X a. 389 S. 

'^UfcrriKOCN, t^. Kofcnbufch : Jus fuhrtiche Dat'- 
*^Sm§g des Brown fchen Siffitins der praktifchen 
^■jbfttiwilf . nebft einer voilttandfi;cn Literatur 
^ijand einer Kritik deflelbcn, von CV;;-. Girtunner, 
^."^ ylwnytn liofrath. iter Band mit dem Bildnifa 
^m9iw»n- x/y?. XLIV u. 419 S. ster Band. 
^^^JBSiy u.6a4S. sr.8. (sRtUr. lagr.) 

war in der crßcti Auflage die erfle befoiiclcrc 
Ik» welche in Deuilchiand über das Brotvnfciie 
^MUen. ( t78o gab Ör^nm reine Elfinientc 
BS, denen bjtd die «nd«rii Schriften folgten, 
flücbciee Worte im l^aldingQrichen Maj^azin 
men, findet man in keinem detttftkcii Ruch 
Blatt der neuen Lehre eher erwähnt, a's bis 
Jahre nachher Maßini einen Nachdruck der 
nte vernnftnltcte , Mofcati ein« Vorrede dastf 
ftlfkb, und die I"ro«i*e Partey nahmen. (Wöie es 
ich , dais in efner andern Wineufchalt oder 
, als in der unferi^en, eine n»ue Lehre uder' 
de, die To viel aufscrordenth'ches hat, in ei- 
JlWBachbarren Lande in Bewegung; und Umlauf 
en könnte, ohne dafs deutfchc' Gelehrte Notiz 
nähmen , und das Neue darftelUan und beor- 
? Wie blieben denn aber in diefera Falle deut> 
tc fohinfcr at^dcrrn Grlthrten uiifercr N.ition 
f ). Diefer Entwurf fcut alle Uauptlchren dcf 
Irenen- Syllema'auseiiiander, und bringt fie in 
. ^eodting auf alle bedeutende uicdicinifchc (ir^rfu- 
<^d«. Aber wo BroWn demoulli^irt , aus Schlüiten 
^'^'^ertt tdamt Hr. den To« an, äla wenn* die 
^*<«hrung^ einzig diefe Satze ergäbe. Das Zufara- 
•■^hangende und Bündige der Ideen fclbll ifl 
^ ^berührt gclnflen, und kein denkender Kopf wird 
diefer W''iK.ird'"Lhcn Schrift Ueberzeügung fchö- 
'l'^Hii, oder die erlle Einficht von dciu erhalten, wor- 
"^^^^V Brown fein SyCteid ftützte. und was ihn h itcte. 
^^4ea esliklt fo ein paradoxes Gewaad, ift deaikfich 





der Vf. nur gefallt, und fein Ton der Znverläifigkelt 
täMt nun mehr auf. " Dii fer wird aber den unciiigc- 
nofluncuenJUefer mehr /.urückftofscn , als antiehen, 
zumal da Hr* Weiknrd, che er Brownianer ward, 
uns e.i;:jegen;^cr<Mrie fi hi; fc und ciureiiigc Theorioen 
In dcilclben Sprache auidrineeii' wollte. Wie kan», 
manVertraueu zueinent alten Paradbxieenjügerfaflren, . 
d:v eiiior prtiLX neuen Lehre fich hintjicbt, ohne ei- 
nen Zweifel zu nubren, oline eine Idee zu verwer- 
fen oder zu modif<cir«iv? Die Tiefe feines Veribn- 
dcs oder feijie Aiif'i'hri^keit inufs uns verd.lchtig. 
Werden. Uehri;!;ens liefej nun die Schrift, uiit Ver- 
gnügen. Sic enthiilt manches intereflknte Beyfpiel 
und fi h(>ne Gefchichten zur Erl jiitcriing. Viele Zu- 
fatze lind in der neuen Auilage hinzugekommen, 
und manche Au*wftcbfe eines üppigen Witzes-» wie 
CS uns fchcint, hinwcggefchnitten worden. Nur 
eine Stelle Itiefs uns als nichtbrownifch auf. S. 73. 
foU bey afthcnifcher Bcfchaffeuhcit heftigere Errc- 

?ing Jierrorgebracht werden* ala es im gefunden 
uftand erfodertich ift (es darf h6cbftens nur die 
Rede ft-yn von der eigcntliclicn Schwache) fo dafs 
dieLebeiiskraft vermehrt wird. (Stei)C hierLebeas- 
kmfk ffir Erref bariceftt To fft.docfrda». nur bry*ei« 
gentlichtT Schwache heilfam, was die Erregharkeitt . 
dio angehäuft ift, mehr auf/.chrt.) Hr. // . Ichcint 
mehr ila'Brown auf Vermehrung der Ausdünllung 
zu dringen; nach deffen Lehre erfolgt fic von felbft, 
wenn lie krankhaft zurückgehalttn fobald die 
Erregung gehörig rcgulirt iil. Und hat nicht die 
Vcrmehrui^g des Schweifses felbll bcy geringen ithe- 
nifchen Kr..iikheiten ihr grufses Bedenken ? Der Vtr- 
' luft an Säften wird woW reichlich aulgewogen, fowohl 
durch das Mittel, was den Schweifs bewirken foU, 
das Doverfcbe Pulver, das ein fo reizendes Ingre- 
diens als Opium hat, als auch durch die unzertrcnn-- 
liche Begleiterin der vermehrten Auadfinfiuiig, die 

frörserc ä^fsere Wirme." Naiv war es vom jungen 
rank, den Einwurf, dafs Hro'-vn ktinc fiebern Zei- 
chen vouSthenie und Alihenie itufzullcllcu vermocht 
bitte, zurück zu fchieben und zu lagen, von Hip- 
pokrate? an hätte lle auch kein andrtr Arzt anzuge- 
ben vermocht. Er überfah, dafs Brown nur vuu 
diefer Unrerfcbeidung die ganze Praxis abhängig 
macht, und fic alfo vorher aufs Reine gebi-acht ha- 
ben foUte. Hr. W. mejnt aber im i^rou, dicfc Nai- ^ 
Tetät foy eine treffimde Antwort. . •. ■ . 

Das Werk des Hn. GirtafiM«r (Nr. ö.) ift fchr ' 
verdienftlich , und gar fdir im Stande, das Studium 
von Brown «Uncbttm» ttnd'ilO(bi^«ci8f^(^^le 
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Richtung^ zn prebeh. Den Anfangs macht: über das 

l.rbrn und die Scl'.riftenliru'xns , viix Beddoes. Dl' fe 
Ui^bcrfetzunft l'-it alle Vorzü^'c einer fc-hr fciionoii 
Schrcilmrc vur der fir'-fen Scbet-Hihen voraus. Die 
von li.-owH gtililtetL' i.it« i-wf. '.!»• T r i' dauere noch 
fort, iiiid I7g9 wü'aiu« ilr. G. t'ijicrW ; Lunmlung bejr.- 
Lcbtr die EnifielintfX des Brownfcken ^Ifßtms. Man 
findet Browns elg«nie Erzählung aus der Vurrt^dc ei- 
lür fpät^rn Auüjgc zu den Elementen, und Robert 
Jor.rs ausuilir'.'i !ir , aber olt würtlich damit übert iu- 
ftimuicudc, Eri^ahlung. Auch Jind Beddoes flüch- 
tip-e Aeufserungcu über die ßcKiehung: der Brown- 
fclu n Ideen 7.U deneit von Gullen uud llantcr au'':e- 
nummcn. \Vir bedauern, dafs uns Oer finnreiclie 
Vf. 'feine eii^cue Miiih]nafsnn|rcn vorenthalten hat. 
So\ iti ^c;u !it Cruv. n ein, dafs er aus r>it;l)achtunp 
au lieh leiuit die Uauptidfcn gffchörfi hnbc. Aber 
er bebt die Gcfchlch:«.- it ines Podngra einfcitig her» 
nus, f.<Tt u»s aber niciics von dem individuellen 
Gang fe^iirs 1-efiiideus überhaupt. Diefen konnte er 
nicht fcbildcni, ohne fi-ines häuslicbeA Misbrauchc 
dos Branurevcins ii.f. v.\ xii t'n\ r.hn»*;i ; — er über- 
gUt", ihn daher mit SiiüiVhv^ ti;;* n. li!il*.hwohl gji bt 
es Hehien ZUiftcnd» wo'cine übcrp^rolsc Summe von 
Jlciz zum gröfsern üedürfiiiJ's werden kann, und 
man es fühlt, d.ifs der immer erneoertc crfte Ein- 
druck di ffi llji^'ii durchnus uothw tndis^ ifr. Aus die- 
fem Siandpunct konnte das Genie uud der Muih cU 
nes Brown die neue Theorie wobl nicht rerfiAlpn. 
Alle Sitllen , wpKIu' d<?n Mishr.iuth c j'iVf,i r l avran- 
kebenenpn, find auch von ihm naih der Jirfuhrung 
trcn'cv.d (!:ezetchnet , ond völlig bcfriedirrrnd erklärt. 
n y rrfpri'np feiner Neuerii:i ',< n in d 'U l.'i br'?!j u s 
iiraunrvvcinlatifcns fiheiut uns p.-^r nichr zu vtrknn- 
tien'— dafs'er ober glaubipn mufi-tis ihn den Anc<'n 
der \Velt cnfz ehen zu iv.i 'u n , 'ü\ l' •^jrl'.l'uh. Was 
lieh jji rii-.cr »iii/.clnni >.r:u-.kL{it ii:us Ar/tcs tr- 
eiirrM t, vi rivr-; iilM 'd'es Eindruck zu u-a- 

' chiii, ('ii. dir V( - lidri ! f, ti iiii r ganzen KoipiTÜ- 
chrn P( ^cbart'nt.tit uufeiubar i.crv tu Lriiiftt ; <U \.n in 
.*iii;-.irru Krnr.kfaeirCn ift isan an übei r..iC'U uf!''. un- 
erl '. 'iihe Evcijniflj gctvobnt. Aber was fich im- 
n;ji an c:;s fo d.nrft»llt. (klauben wir uns brrechtift, 
auszudehnen 4 und als ciui ii allgeicciucn Satz fcH- 
zufetzen. Browns Poflag^ kam feltner, wenn'CT" 
in firincan fehtrelgerifchcn Leben keine Aendornng 
irachte; es bt Sol üui cftcr und hc)iiL;''r. f(.l»;i!d er 
zur ?*iaffijrkcit zurück ging. Dicfe Ausfogen filbft 
diirfen uirnoeh bezweifeln, da fich fillc ScbniTgcr 
fo Ji liii fchrn , uud ein Iiuci < rt'c haben , die Fdrt- 
fetr.uap: ih~erAusfchw'cifungen cnjfch.ildij;..n zu koji- 
nrn. Wie «crrüttet war die Mafchine des unglCck- 
li.b -j ?:.Truics, da eine Gabe Glaul . •■•'dlK biiir*'":- 
choiui io':' gcwi len fi yn , das Podagra horvorz;; '>i in- 
gcn. Unter rimr j-n i •:, Anr.alf1 uns bckrnnrer 
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dafjrilu'ii und (iit tuKroiik, n v.".ir To vrs ;ihn''. 1 

iiro.rii Wi'l u;.j ui;ii fiLn lK..: u:j- 
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nie der i all. 

clien« diefe Erfahrunr^'en zci frn:nniert<.a alle Li 
aT.";rnomTrf*ne nied'cir.rfchL- Wah: h- !ri>:i , drjin ilh 
aili^emcint. Lcürc fcy , Qiiiit und Puda^^ra -.vaicii Fol 



gen Toa Ueberflufs-desnitttct and fibermabigc; Si - 

ko desKorptT«. (Wa!ir il e«. f;e l-Llal't Ucl»e]rgf. 
per ;un liebten, wenn fii? durch fortgckuuc üanu- 
fsif^koii Mi und Diatfündon ihre G Wundheit ttnurgn- 
ben.) Uiid tili aii^effhpni'r A.7.t habs ihm. p^^l;r^ 
auf dieU's RMjuninjnieni , ein«' iti-Li^ cEnihaliijmLwt 
von thiertfchtn Spaifen (und hirzi;^c>n üetrtnkfnij 
fterathrn. (In dtn Anfiili-rn fclbft 1". i'djn wir ö:-: , 
füll iniiucr rarhfaui, und aufscr dfiifL-lbenMafsiglfi; 
und ri^;:clinalsige Lebv.isarr. Aber zu dit^'cr mufu 
allmabiicb übergegangen werden.) Auch h.^ 1 
Arztverfprochen, dafs er auf diefe Weife 
neni Anf.;!!. ;i ficy bleiben v/( rt!*«. ^Üas koiuueiida 
dis Sprache eines iuliÜen praktifehen Arztes fcyn. ^ 
zuverfichtltcb lifst-fich in der Aosubting \v«nig i» 
ff.rocbL'i. Ucberdies iJi d.;s KT..Vij;iii und Wid» 
kommen eine» Anfalles von (iicia und Podjiipi» 
was , das kei« Arr.t , Mbft wenn er den hl^inm 
Krankcuh.it, beftimtnen kann. L»i^ f itlnifchc JU- 
tcrie, nidii rrl.~.abe uns dielen Au.-Jriuk, kat eiixi 
fo tiefen und feinen Zufain^nenhatig lait detgaua 
thicrifL'iLa O- KoKüinic, d;;is wir (Linfir:,eli v.M 
hoL'U.cnu-;i:ii'li: Vo. bi i:gun;:s - und H; ihuittd a;. n 
den, ahvv keine Pio;;nüi;> fallen kunnrn. iieenn: 
mehr f.'jt, iils der 'l'od ii\ zu fu.-ihfcn odirnfrir -a 
fürchten.) Kr befolgte feinen Rath, tranlt sni-jiti 
eines panzen Jahres blofs Watfer, und-Ui^ 
von Pflanzennahrung. Vier liarkeAnfaüeÜiika 
Jahre, von denen ieder/erbs volle Wodif^<ibo«nt, 
waren <lie fibune Kruibt ciicfcr Lcb^n^rtirs^v (Dt 
Uath taugte an üch nicht. Auch d«r aMiü^ 
Mcnfrh könnte einer fcTtben EntitahlMiltdt «d» 
grn; und nun di-r üburiV-Jucllc UebcTgatff !>• y * 
uiMi lu alten St.hwelj^er, a's Brown? U»»wwi<^ 
nur, dafs tTivrafte l>ch>elt. foVhp re^tehail^iwt^t- 
f.tl'e zu .^^.li:d^• / ;. !■ iurnri.) D.i i'^ e. .'udLräW 
biei iUicT iü v. rii! /n leyn ; ]o vi Cil'ciutpHliA 

auch aiifulirtii. dafs l« )blt In-y drn üt■b«•inT•^i^ 
pi m I\*;>bi.n!ch gi-ifii. c i üvf.j.ikc lüc urcnnj^Ao^ 
b.iizi' firb nithr_ oii'if /icsnah-Jitn bi bai'ftcti. ^'^ . 
bat Icit J.ibrcn ci, en . tvva 4ojiibr|ge«Galtii'irt3mii^: 
Cur, diT nicht auihori, PirajintWeni in uarfbt«« 
Menge 7.u trinlKen. Lr kaim auf keinem rsf» fi> 
fteben , die Hand nichi lüuüig und zuvcrlsfi;^ 
wegfU, che er nicht init Brauntwcjn anj^efüiit iii. 
er lebhaftem Vcrdrufs oder Acrjjer ausgefcot, f« 
pri'ii'en ihn im . bcurc Bcuiipia^ungen . 'Iii* 
eigene Art Wiihnlinn übergehen, in dem er i.'-'- 
les vcrja« freien genau erinnerr* imd alIe*Mtnf*'^ 
kennt, obvr .tikU eine T-Iengc bph-bte uiul uiib '«:■"* 
GcgcniiCnde ficht, die nicht da. find, di «r 
Tolihr.'iten nie fich vornehmen Jtiist, und dieii 
jcilcn Aij:-i nblick Tüdcnfi lir-ckcn rinjagen. t 
v.'ird iuv.üer von diefeu Ucbchj bald bcrrevcr. ^r"« 
ihm nach den ümÜänden zur Ader gilnfTt" ota 
rjUi-;..;! 'M^tzt. wenn i'iin hauüg AUfüUmi';,'* 
T. r:.>n.s 'i ay:(ir;f,:ius, od. r ^j^ilaiijk und fa«*'''"' 
Gctzönko gegeben werden. Diefe HriUiiittfl ' 
f n iin'h Hrown den l'od unveniicidiiclt tcatJ"^ 
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102 Abhandlungen , welche thcils ols grofsere oder 
kleinere Sclivifttn einzeln erfcfaicpen, tbciM ZMt- 
khtiften auf ollen, werden liier verzeichnet • i^u^QB- 
to^i oft beurtbeilt. Eine febr verdienftHrhe jlr- 

beit. Die ongliiclit- u;>d italionilcIicLitoratur Brown- 
fcbcr Scbriitcn ift fclir TuUfiandig, und das iil bc- 
Sauden lehrreich. Hun (61^ eine Pkiffiologie^ Pa- 
ikologie. Dlätätik, 31nteria »tedica, Semiotik , cUgc 
mnne HeiikuHde, bejonderc Heilkunde v&:l\ Uro. vi:- 
fchen Grundlatzcn MSgeföhrt. Alles iit Liolit und 
gercbtiMckToU vorgetragen. — Hr. G. liatDeutlich- 
keir und Ordnung: hiuciiip;obrnchr, ohne dem eigen- 
iliüanlic;»«':-. G; ift des bcljcttÜLhcn Denliers, in:.! ici- 
nem TrüTenfcbartiiclftn Gange Zvran^ anzutnun. £r 
vereinigt in fich alle Tugenden eines trelDicben Cosri- 
ineiit-Ttors. und doih iii tirc'l'icre des Orii::n;'.irL-h-ift- 
lic'lcrs erlinlrrn. Wie tic't dcrVf. in dasSyileia tia- 
(;eiJrjM!T< n iic. oriiollc aach darnns, djfs er die lü^;!- 
fclieii G am':! j:.',e Browns vornnfi'^H:. l.'en l>jr.hliji's 
inacitt ei.:t hriiik iln Hro:vi:l\.'u'n b'ji'u-yr.i, die 57 S- 
iiuiiimiut. Aljcr mehr alü zwcy Drittheil fclblt die- 
ses llauAs find mit iQgifcben üclUmmungcn , mit 
Ideen Ober medicfnifeheErfahrani; , mit Aufzifhluni^ 
der pc '::i den fcliwnr/.en Stsnr cji^epriclcncn jlittel 
nach Ploucquft, mit Gefchichten vua Podiigra ange- 
fiällt. Die Avciiip'en Blatter, die die Kritik unmittel> 
bnr :riip.rbcn , Ifi clioii flcni Raum luub, vlir fje' ..«n 
. ab, weicht: der Aiisi'uhrung des ^yUeiui {Tc- 
vr^ll^t find. W'abr il\ es; einiges, was auf diclcr 
Jtfeiaen Blätter/.ohl Jichr, i'tenimt fich mit oller Krafit 
ArWahrbwr |»egcn die 733 S., und zcrrrSmniert vie- 
le«, ^\^.s üe ausfüllt; ; .Jer r.ic'u dlles kann unfern 
Bt}'''dll bai>cn. Auch hatte der VX iti zwc^ To ftar- 
\en Rtinden Platz übrig: behslttrn lullen , fein iiv der 
Vc i'>' n:cr:i!1te.'; Ur:lieil 7.:i bcweifon , dafs 7'»!0T\-ns 
Syli<-ait \ lele g.-i f" (• , trtfiUche, origiiu lle uiid ricb- 
6f«* th».^rctilc ho l : . n über alle Theiltf der Arzney- 
wilTeiifi'hafr euibaU. D.>s b>T;e ihn j^ewifs auf Ichr- 
Feiihc Uiuerfuf-iüiicen führr, und dicfen Ideen fclbfi 
Eingang vcrrchii'l 1. die füi! alle (ir;^ ntrdcsBrownfchen 
Syfiems noch ignorircniuid ycrrchmiibcn. Urey Sätze 
werden gegen Brown aiit^elh llt : t) es find diePrin» 
cipien, »uruelthr da« Syile n f! .'1 t iitzr, uniicbti^ 
und crfcbliv-iaen. (Es iit aiiftüdfrd, unter diefer 
T-!i!vcrfpicci:ende« Aulfchrifr nur tiucu anffhgineih 
dtn WiderfprL'cli ül). r di.» Erre fNarkeif b<-iührt zu 
finden. Zu bcäi)j;inLn, \. ns Erreg ;>arkt if an fich 
fey, Isrnn von Brown nicht pefodert \v.-i Jen. Die 
Ffdgc ift unr. ob er die Geretzc ihrer Wirkilunkeit 
iif^fxiixdtn habe. Dafs eigvnthfimlfcheErfehemnn- 
f.cn, die bev Willem Leben iich d. rllcllen , unter die- 
fcio oder -ejneia anderit Namen zurammcngerafsc 
Werden dürfen, ift nicht ku beflreiten, und bieibt 
in di :i ürcti/.' i der Ei rpli iin j.) Hr. G. iiiimnt 
Vorsidüf/uni: , über medtciniiche Erlahrun^ fich zu 
a'jr»ern. Man erkennt in leinen Ideen den geiilrei- 
cbunMann; aber die lo^ifcbe und medicinifcbe Aus- 
iShfong dos Unterfchieds zwifcbeir dem Ert'abrungs- 
u id V.'. !irneli'nun.fTiii' iheil ill um ichiit^. Das wird 
im Vi, bcyiBL.jioiiuttaügen JJurchlcfea eialeachiea 



mülTcn. 2) Di« Schlufs\rci/e, deren B:o\rn uc- 
dient, i(t in der Heilkunde unSarthaft. Brown will 
üeitien SchläiTen aus Analogie und InductMin Aiti*e* 
tneinbett und Nothwendigkeit zueignen , und das ift 

einer ieiii' .• arglieii Fehl:,riffe, den Hr. G. hier zn- 
erft und meiilcrhaft aufdeckt. Uun, beruht aber,- 
htfifst es, der wichtigfte Satz des fransen Brown» 

Iv! f-n Syftcms (dor o1)cn von uns weitlaufd? erörter- 
te i5te i'ar;iKrapb der Elemente) nninüch die Identf- 
tüt, die f^Jeit häirmige Wirkung aller Krat'te. die auf 
der; Ivorj-.er Einllufs haben, dicler wichtige Satz be- 
ruht btüls auf Induction. (Analogie und Iiiduction 
bcr^riinden nur Wahrfcheinlicbkeit , das iit wa!»r; 
aber auf gruTsere Gewifsbeit macht dor Arzt auch 
nicht Anfprncli; Dafs fie in der Metlidn zu entbeh- 
ren und zu verwerfen find , wird dem Vf. fchwer /.n 
beweisen IVyn. Die Strekfrage ward iVlion cinil von 
zwcyen Acrztcn und riinofophcn , Seile und Herz, 
in den früliLiii Hunden der JicrliiuT Monbtjf-.'n fc 
verhandelt.) Nun wird es kaum ncithig f. ) 11 . i.ii;: 
der Vf. , den 3ten Satz, dafi eine !M'?nge \on Er- 
fcheinungen, die fich im sefujiden and kranken Zu* 
ftand zeigen; nach dem>Brownfcheii Syficm nicht 
bofrit li^-end crkl.'.rt werden könncti , ausrülirliih zu 
bcweilen. LuÜfeucho, Flechten, Scrophelii u. f. w. 
belle Brown tbeils gar nicht beriihit, theiis nur mic 
einem paar Wcrrrn cru ah-.r. Mit grofoer Lebhaftig- 
keit erklart lic:) Iii. Ci. als den Sieger feines m:ich;i- 
gen Qegoecs. 

{Die Fpnfetimig Solgu'i 

erbaüungsschriftek: 

Xkimo, b. Fleifcher i. J.> PoftHie von C. T. 5iit- 

tenis, Conllftorialrath u. Pnltor zu St. Trinitatis 
zuZerbft. Erßer Theil. 1798. 3^3 S. 8- (i Hthlr. 

Für den Ree. v^-ar die Lectürc diefer Poitille, in 
welcher der unverf.ilfrhte Geift des Chriflenthums 
mit fo edler Freyiniithigkeit und Warme des Herze.ns 
dargeäelli ift, ungemein anziehend. JOer würdige 
Vf. erfchcint feil auf jedem Blatte, als freymiiifaigcr 
Dc:iker, der Voruitheile , die (\v Miiralitdt nr.chrbci- 
lig lind, gründlich inu! Iiifblich bekämpft, als geift- 
voller Redner und iirnktifthcr Menfcbenketincr , der 
auf d.Ts inenfchli'-'ie IKtt: in feinen verborgenen Fal- 
ten zu wiiiven und ficiSich - religiöfc Wahrheiten für 
Zuhörer von vcrfckiedcnen Verhallniifcn genicfsbar 
zu machen weif«, mit einem Worte, als gcU'.einnOtzi- 
gcr Religion stehrcr. Bemerkenswerth ift des Vfs. 
eigner G.mg in feinen Predigten. Ohne den fo b;^- 
trctcncn homiletifchen Pfad zu verfolgen, w: lilc 
er 'eigene Wege, und erreicht fo gcwifs eher fei- 
jien Zueci?, als er durch alle noch fo künftlich 
angelegte l'redigcen, vielleicht felblt in Hofcapcf- 
len nicht allemal, erreicht werden dü^'t«« Durch 
edle FreyinüthiglLeit zeichnen fich unter dicfen 
XVII. Predigten befonders folgende aus : die 
zweytc: die Befugniße der lUüi^mn (Jnf^cUa?- 
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liritte: über dit A%shiiditm^ 9*^"^ ßcbcntet »o» furcht zn mildem, als fie durch furchtbar« Schilde. 

titr Duldung des Unkrauts im Gebiete der Mfrir-ungen rungen zu mucrbalren fucboi) foJUe. In derneumen 

mnd Gittern die gchte: über den Giauben »n^0jum% Fccdigt : U'itierieffung ä*s gtfahrlichfitn alltr lun, 

«Ii d*n Sohm Qottts, «nd ^im vorzüglich die fechs» tMle (von dem Werrne der Bekebning auf dem S^: 

zehnt«-: üb*r das llecftt 21* denken in lit-'i^^ionsfiuhen. bebeue) fcheiiit uns eine Acu! . rung in offenbaren 

Puriii rfibrende Darftellangen emptielilt bcfuntlcrs Widerff>rucbe mit dem lo gclautericn Syileme da 
fich die Tierte} Pfli^ttn erwackfentr RMer gegen ih- 
re yhltern , und die ftinr;.' ; }tenf':ktiLhes Benehwii'nr 
egen -kranke Beditntt. Von den vielen, in im fr nn 
ixemplare bcmerkcim Stellen* die alleder Aus^eicU* 



nunp Werth vrären , können wir nur eine cin/.igc. 
zum Belege unfcrs UrtbeiLs über die Froymütbigkeit 
des Vf. ausheben : S. 130. : „Ji'der mufs um lieh le- 
ben, 'wie weit dieReite zur Wülirlitit in feinem Lande 
vder Bezirke gediehen fey, und dariiai li das Snmmt ln 
de» bloften Weizena Bad das Verbrennen des Un- 
Krauts einriditen. ' Immer ^pd ewig aber fügten, die 
Menfcbrn find noch nicht reif zur Wahrheit, und 
iloch Nichts dazu thun, dnfs fie endliüi reif u iirJen, 
bei£»t feinen W«hlsef«U«a aui. Unlraute haben 
und entweder Natten vt>m Irrthnme ziehen, oder 
«loch unverantwortlich uncm] find! ich für die Sache 
der Menfcbheit fcyn. Wenn lo lange gewartet wur« 
den foll , bis ca keinen Eml^ltigen mehr giebr, 
der an dir W.Tliriieit Anflofs findet, fo ilfs v.ni fi'c 
Sache der Wahrheit gethau. £s ill genug, wenn d«;r 
gröfsere Tbeil Empfängiichkelc fOr richtigere Be* 
griffe -irv^t. Oder — wenn foll es wahrwcrdm, was 
Jpfus fagt: alle Pflanzen, die mein hlmmlilchcr Va- 
ter nicht gej'flanzt hot , uiii.Tcn ausgerottet werden." 
DiiO; Wert«' iüllten u ir^iof in Kucbftaben über die 
'1 huren aller Conöllorien gfri.hricben werden! Mit 
eben der* Tmi? , mit w elcher wir die Vonsiflge di/:fer; 
V'vriiiten gerühmt haben, wjullen wir nun auch dijt 
1 . .rtcfcl derfelben anzeigen. Dahin gefaüren eini- 
A(-uljMrrungcn , dif lieh unmuKÜch pnn?. recht- 
fertigen laHen. So fcheiiit, dem Ree. das in der 
■XVIl. predigt S. 553. fF. gemachte CcfflKUe von der 
Todtsanr:/:, \\ o\ o.i dicfcpanzr PrcdiS't handelt, ciwns 
fibeitricben zu lieyn. Ree. jft hier der Mcynung des 
wfirdlgen Hvftl%nd's* düü man vielmehr durch die 
•ntgffgmg^efc^te parilellan$ d/ea Jodca, 4/» Jodetr 



Vf. zn ftehcn. Nftcbdem er fich bemüht nat, itra. 
thun , dafä »!pr eine von dori beiden MilTethjr,-v 
welche zugleich mit Jefus gelireuzigt wccdea.kec 
fo böfer Menfch war, aU man insgemein glai^ f« 
fahrt er S. 159, fo fort: Angcnomiuen auch. it!t- 
er ein in Lalteiii grau gewordener Bofewicbtttfr 
fen fcy, dafs er fuh aber am Kreuze AÖck Inibl 
ujid allü dcnr.oth feiig geMri fenlTey — Tergifli»nn 
deini gan/., uafv er neben ^efu hieng? Sollltfi» 
fer UmlUi.d alsdann nicht alles ausiHachen? Sofl. 
tcn ähnliche MciüVhen ähnliche lIoffnuni»cn bKn 
kdnnrn, wenn lle nicht auch wie er , an^ejai^i j 
li«uiicn kuniiLii j " Witglaubcn gern, dafslir. 5. nut 
aus Ucrablaüung z^fr Schwache derjenuen Zukrr. 
die noch nicht öbenteugt waren , dafs ^r (o^tnu- 
te Schacher kein iiin\ haus böfer ■VlcnlVh war, tht 
foicKe Wendung nahm, allein der nacbtÜi^ 
■ Folgermigen wegen , an welchen eine 
der Art Anlal'j s-ebcn kann , können wir fiel 
lieh biiiigcn. Üey allen den vomefliiche%|MlMt^ 
cen Ergteiaungen des fleixcna, Ae in deMIlm- 
dipt: Chrißlicht ^.ir.resfetjer hcrrfchcn, hlni'jacV 
etwas mehr Plan d<'.riu f<>yn können. £udIi(Mlt- 
tut wir aach mehrere Redensarten und Aii«ir&(i<^ 
ganz wrggcwtinfcbt, wie S.92. ft blecht hiiwidtdr, 
der dcu Maurer oder Tagciubaer , der von üiiora 
Dache tvlit und fich «grbricht, nicht iMr 
maäun Ufst, S. 150. wenn es zum gegenfmga 
Haizbreehen kommt. S^ya. Seligwerdtm atitinf- 
ßiche , ö. 198. ailveitelifch , S. 235» verbtittm 1. 
Hock da« ünil uabedeucende Flecken, gegen ii# 
len Scb&nheitan , wodnrcb lieb diefe mil%Mi«h 
Rncklitht nuf Inhalt und rarfidlung, fo vorti* 
hatt auszeichnen, d»i's fic Ree. jedem deukea^ 
Lefer als gefnnde Nahrung, füf Gaul omd Hrti mb 
dlibgfnd «a^ehleu fcatui. 



KLEINA SCHRIFTEN, 

}'jirio*op«TE. Monnkeimt Metaphu'ik dt-. Reditt nr.d ,^uTch welche» t'n Vemunftbf c^ürfniCs «neftelit, 4'"?f? 

dfr i i..i>!t. Von J'ifi^h ll»h0. 179^. 4dS. f .) J^iif „Nichr - 1. h b«Kr i''det . fo «-rieiifc die KMiiwtB<liß^«'' ""P 

wenii,e Hl.Mier! ibtr in rfi.-f-:i wmi.i n J' ! ..ttcr;i i\r^<t rin ..frieoicun;: <lief«» Bcd:irfn;/:cs ein ein Moliv frundcndttCe 

Willi von l-'j'fiiifi. — 5. fi. H'chf im eigei:ri:i Lei» 5,iiu« des „fühl, aU Grund der Mö|r'ichk«il einer K«t(füng. '•?*J.'^ 

„Worif. — Grunder d'ua l'e .yn e:;i Tiiotiv . durcj \rckhct „weist^nd TugmJ ift, und durch «(«fc« F'-ff^ Jj} -« 

..ejii V«ni.unftbe<^iirfiu» tJiiftr,.: . fo enteilet die Nüihwer.di^- „ftgtbcn," — 4. n. heilii»* -. ..(.^u ""vf.'* "^'-If 

nkett der ßelrieJi'junf dioü-, fl 1: Irfmlle» ein t-'m Moiiv ..Grundurfachr (irr ] '»»nkhirWpii der uiil r^rtifiiclie'^ Li"^'*"^^", 

,,in"iiiide' • ''^;<-'chl^^^ „barkeic (weick« rubcgn-iit rkeit dwn D-:'ker^b«^'^ 

„derer L^ewti-nTMtid l\ec',ttfikajjvnhcit ift, und durch dicrciiCv- „ift); Oou ift «ufseröem .im ti mch ä'o GrundufÄcat 

^tmjjfiu iA Mfsht ](t(ch«ii." i/w^t« ■<* )ft .cm Motir, »iKigcvifUckaii • das swar 4Mä ktigt»ibtK. 
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ARZSETGELjIURTUEIT. 

TortUnnnfT der Anzeii^c verfdiiedtntr Schriftmdas 

Biju nfclie Sijßem betreffend. 

Einen fehrunvollßändigen Begriff der firovrnrchen 
Lehre giebt: 

7) WiKN, b. Schuciider u. Doli: '^ohn Browns Sy- 
ßem der Heiltutude in gedrün^m Aiuzug darg«- 

ßcllt. 1797. 16 S. 8. 

So febr er Brown lobpreifet, und den inedicmi- 
fdien Kam nennt ; To gelteht er doch «in , dafs das 

Syirem noch viele Min.j^'l habe, die er »bcr nicht 
Haber anhiebt, uuii tlals noch ein iwcyier Brown 
auferftclien müHe. Er fodert den grofsen Frank auf» 
üch zu (licfeui zu weihen. 

Wir koiniucn nun z,u den Schriften, welche die 
Anprcifung und Vprthei ii'jung der iii ucn Lehre be- 
«büchägen.. Die Thatigkeit des Un. Weik^rd a^ich- 
neu Uch auch hier befonders aus, und nachdem er 
viele J.ihrc nichts Befchimpfcnderes kannte, nls Jour- 
naitlt und KtTPiifent zu feyn, ward er beide*., als 
ihn ftin jetziger Aiioitrlberuf dazu trieb. Dafs die- 
fir aber nicht immer das innere Vermögen giebt und 
einen glücklichen Erfolg gewahrt, wird atis*folgen- 
dar AiuseJg« erhellen: 

9) l{Kit.BRmiN tt. RoTBDBVM, b. Clflfs : Magazin 

dl-,- verbeßerttn thi'oirtifchen und praktifchen Arz- 
neykunß. Für l-rcunde und Feinde der neuen 
Lehre herausgegeben von M. A. IVeikard. iten 
i'n-:'ies ites Stück. 1796. 20O S. 2tes Stück. 216 
b. 3tes Stück. i7jS. 4tes Stück. 173 S. 8- 

Erßes Stüdi. ÜOni^cht der atttm Methode zu hei- 

Itn vun Bron n. Trotz den entgcgen,q;cfet7.ten Tlieo- 
rieeti wäre die Au^iuliung Heb immer gleich geblie- 
ben, Immer tnf Ausleerungen . aul' Schwächen aus* 
jc?:^;ig^cn. So wie Ciou ti diefcs ausführt, verwirft 
lauii alle fjenauere hiilurilchc Wahrheit in diefer Be- 
hauptun^r, die anfichfreylicb nicht ohne allen Urund 
ift, und von einem unbefatigenen Iknker und Ken» 
ner der Gefcbiehte der Mediän einer Prüfung unter- 
WcrtVu 7.a werden vcrditiii. Diele würde f^rufsem 
Aurichluis über Arzucykuiiil und Aer/,tc geben > als 
&t fewöhnlichen , fonft fchati^baren literarifchen 
linterfuchungcn unfcrer Gefuhichrstorfcher ziifam- 
»ciigenoin.men , bcy Vcru.ich!arugung von Gelichts- 
pencten diefer Art. ' Das Problem müfste dann foge- 
ffiit werden : Welche Syfteme vcnnlafsten grolack 
A .L Z. 27ss= hrjßer Band. 



wcfentliche Veränderungen im praktifchen Verfah- 
ren ? Und finden wir diefe in einem neuen Syilein 
aufgenommen > waren fie eine Folge oder Urfach« 
deflelben , oder drangen fie fich in der damaligen 

Zeit von felbll auf, i;nJ wurden nur r.nP.i'tig mit 
neuen Lehren in Verbindung gebracht? Brown Is^t 
hier feinem Lteblingaratz 2um Grund, dafs unter 
100 Kranken 97 wären . hry <]fnrn Auj^eersingen 
und nlleSchwiichungsmirrrl iciiadlicfa waren! — Et- 
j 1«! ßoltn 2'raKkt Beobachtungen über dm thieri' 
Jche Lebe» und den Scheintod » in Bexng a»f Brown- 
fche Lehre, Ganz tmbedeutend , una rerinuthlich ' 
durch Schuld des U« herH i/^ers nichts über Leben- 
und Scheintod. — Sihrciben von Mucint an Uuccio 
über das Brownfclte SifßefH. Aufser der Böl^ehrunga- 
gefchichtc des Vf i in rhcumatifchea Uebel nach 
Brown behattdck mit Harken Heizen. Doch raii^ 
die fonft lehrreiche Beobachtung nicht zur Bekeb. 
rurig, da viele amimoniatia gereicht vlrurden, denen 
doch fpccififchc antirheumatifche KrSfte zusrefchrie- 



ben werden. Lv'jfrfi; 



einer it.'.lieuifi huu Re- 



cenfion von Mojcati Compendio di co^nizioni veteri- 
narie etc. Ueber gaftrifche Krankheiten fagen Rto- 
fcnti, der Rccenftnt und Hr. ff. vieles was zur Prü- 
fung nicht genug empfohlen wejtlea kann. Hr. /('. 
Befallt uns hier ganz, befonders. Ueberfetzung von 
Rifießioni di Caetnno StreimbioJiU lütro intitulaio : 
Brunonis Element» medieina etc. Browns Ideen wer- 
den allerdings entftellt und niifsvcrfta '.den ; aber es 
finden fich auch Einwürfe und Erinnerungen» wel- 
che fchwer zn beantworten fayft follten, Hr. U^, 
aufsert fich mit einer Meffigkeit und Grobheit, die 
doppelt verächtlich da er Tie fleh gegen einen 
Mann erlaubt, dem dcutfche Journale wohl nicbt zu 
Geliebt kommen. — Ein Mittel gegen l/'enujiJetKhe. 
Arfenik und Afchc von gebraunten Gedern foU in 
Iiiduftan dafür gelten. — Ein Mittel ge^i^•n das l ie- 
ber. Arfenik. — Wie man uaterjdteiden Jall , ob ß^- 
ni feher oder aßunifcher Zvfiand die Oherherrfehnft 
hat? Für Browniancr ein fehr wirhtig:c^ Thema, das 
nach den verfchiedenen Zufallen auf die gcwubi^ii- 
cbe Rrowniichc Weife erörtert wird. Mirrmnmtng 
aber Incitabilitat. 

Zweijtes ütiick. Ueber den Gang der Wiffenjchaf- 
feil und beßmders der Arzinykunjt vun ff. Brown, Ei- 
ner der fchöiillen Abfchnittc «us den objervatioas bff 
0 Gentlemim , aus denen auch der erfte AufTatz 4e9 
erflen Snickcs entlehnt itl'. Die deutfclie Ilcbej- 
fec/.unp ift nach der italienifchen de.s iijifon. , Treff- 
liche Hetrachtungen über de» Werth von Thatfachen, 
.Über daiNachtheil von Theorien» dieiiiiishtLBiiui«^ 

Fff . # auf 
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auf ile gebaut £nd, über dicMifsgrliTc, zu denen da« 
ver.in]arMtt.f.w. Nur einer der tieffianfgften Deü' 

kcr konntn uns mit diefen Rlättem von grorsein In- 
halt bcrebcnkcn. — ßejchaßtnh^it der im$fahr 1795 
in PVxntua bcobaekttte» Krankkeiitn von 'Dn-.t^du^ ü 
I.«tffi Gelmetti. Bb zum Sejutember. In Bruftänt- 
zOnatmgcn legr das bejmahe eiskalte Getränk neue 
Kcwrife feiner VVirkfamkeit ab; auch cnapriohlt der 
Vf. kalte Umfthläge Halt warmen. Die ZaUl der an 
Blattern fteilfcnden verhielt ficb wie eins zu fechft. 
Brionffcrs nufTnllciid . da ihr Charakter inQammato- 
rifch gewefen feyn foil. Bey einer durchaus cpide- 
anUchen innafuniatorifchen Conftitution" wichen eini- 
ge intcnnJttircnde I-'icber auf AderlafTen und Abfüh- 
rungen (doch fetzt Weikard hinzu , diefe Heilorc fey 
nicht Browrsifih. auch nicht pliicklich. Nicht glück- 
■ lieb, dl iie doch wichen?^ Von den Pockenkran- 
ken vntr im Monat Miirz die Zahl der Verflorbenen zu 
den Ccnefcr,f!cn v,ic 1 — 3. Der Vf. glaubt, dafi in 
Ahenifchen Uebcln kleine AderloiTe, joft wicdcrliult, 
niehr nützen, als eine grofse Aderlafs , die auf ein- 
mal eine gleic he Menge Blut wegnimmt. Er lafit in 
fchwcren Entzündungskrankheiteii , wie in der Lun- 
genentzündung, Briiüiie u. f. w. alle zwey Stunden 
vier Unzen Jilut wegzapfen oder in dring;endern FiiU 
' l«m je^e Stunde zwey Unzen. So abweichend auch 
diefe Vurrihlac;c undAnilchtcn find; To erl.cüiit man 
doch mit Vergnügen in diefem Arzt ous Maittua ei- 
nen denkenden , unbefangenen, crfAhmen Arzt und 
einen fehr geinafsigten Dro« nijner. — Vebtr Jus 
gHbe Fieber. Ein Briet »us Löiuloa mit Nachrichten 
über Kußis Heilverfahren — mit Rh/Ä'j eigner bchrift 
im Widerfliciicb. — Krämers Beobacliluneen vo» 
Fantfithtm. Bevlmliungrn übet ungereimten Tadel et- 
il« Antihrownuiners. Höchll \rrachtHche Ungezo- 
genheiten gegen einen Reccnfentcn in derA.L. Z.< 
die defto mehr indigniren, da die Herren zu wiiTen 
■glauben, dafs einer unfrer edelßen und verdiente- 
sten Aerzte dicfer Recenfent fey , dein fie daher iui- 
fficr auf ihre Art den Tadel mit dem ei w itdcrn wol- 
len, was alle Aerzte Deutfchlands, bis auf wenige 
blinde AnbSnger Brown», ihm zum Ruhm anrech- 
nen. Diefe Erinnerungen follen nur das Schimpfen 
angehen. In den eigentlichen Strcitpunct uns einzu- 
lalMn , geziemt uns nicht. — Veber wdkre und f(U- 
Jche Sdiwcche der itJt nr (Schrirtiteller) und Browns 
dirrcte und indireste Schwache, iftii einem' Blick auf 
die vermehrte Stärke von Rufchtaub. Ein Aulfatz, 
der die Brownfche Ideen auf eine eigentbümlicbe 
TVelfe febr trrffimd därftellt, und riel Scharflinn 
Tcrrath. Ob der Weg, den Hr. R. einfchlapt. wei- 
ter bringt, ob die ürundbeeriff«;, die er autiuUt, an 
lieh richtig find t wie mi* das noch nicht ei)ileucb- 
tet; vcrfparcn wir zu nnterfucTien auf die Anzeige 
-der gröfsern Werke des Vf. Es fcheint . feine Ge- 
'danken von Gefundheii, bey denen er mehr die Har- 
monie im Ganzen der thicrifchcn Mafcbicne bcrück- 
ficbtigt , entfernen Ihn nich» fo Tehr von der alten 
Lehre. Augh führt er viel auf In- und Aiiseinan- 

derwtrkfs der Xbeüc tiuückj woma et jSfOwns 



Sätze aufklären wlU. Ob dis üchtBrownifch ill, «b 
ts unabhängig von Brown wahf fft, zu würheoFol 

geninrcn es leitet, das zu prüfen, Vrbalten wir um 
mich nocli\ür. NcoeTerminoIogieon ! iten !dcht zo 
rvlißsrerftiSnclninen , denen wir durch ein lie Vres Stn- 
dium von des Vf. Pathogcnie auszuweichen hoflcn. 
Es fallt Liulefs auf, dafs gleich die erHe Belritnmung 
des BcgrilFcs vom Leben nicht Italtbar iA , wenn es 
hcifst, die Bewegung dcrTbeile eine» Kürpers nach 
organifchen Gefutzen bezeichnet das Leben. Iftin 
diefer Erklärung ein Zug enthalten, der incht aoth 
dem Tod eigen iß, der Fäulnifs nach dem Tode? 1 
Das Umfichgreifen der Faul:nf:< crfodert auch eine | 
Rewpj^ung der Thcilc, und fie ift nur in organifchen 
Körpern möglich, und alfo nur nach orgauifchen Ge- 
fetzen. Unverlland dt r Hruwnfclien Gegner war es 
allerdings, die Neuheit der Vorßellungen von dire> 
cter und indirecter Schwäche durch AnfR^llung der 
ganj^b.ircn Sätze \un fulfchtr und wahrer Scbuache 
bc fuciicn i.u V. ollen , da diefe Lehren gar keine Be- 
rührungspuncte haben. Aber es gereicht attch Hn. 
Ii. zum Vorwurf, dafs er nicht weifs , wns man mit 
der ßi^uciinung faifcher Schwache belegte. Er nimmt 
als folche, was in Browns Syftem diefe Benennung 
bat — den ZuAand einer befeigen Lungenentzün- 
dung. Das iß den ausübenden Aerzten nie einge- 
fnllen. Sie nnnnteii falTehL: Schwäche, wenn die 
Lebenskraft in ihrem Wirken durch IlindernifTe t;<*- 
bcmmt wird, welche au.« dem We~ vn räumen find, 
und wobey es zu nichts führt , die Lebcnskroft fdhfk 
zur Thui^keit reizen zu wollen, oder ihr Zuwadi» 
zu geben, da fie fich in ihrer vollen Kraft zeigen 
wird, fohald die Hindemiflc, etwa grofsc AnhSuAtfl- 
gen von Ünreinigkctren in den erften Wegen , b». 
festigt find. Es kommt nicht d.Trfluf an, ob es dela 
Brownianern gefällig ift , diefen F.t11 gehen rn 
lafTen; — und etwas anders ausgedrückt, findet er 
w oh] oft bey den von ihnen fogenannten Loc.tikrank- 
Leiten Itatt, Man erinnere lieh auch, was Brown 
von den Ausleerunjen beym j;elben Fieber einge- 
fiebt. Brown nennt falfcbe Schwache, wenn äbei^ 
grorse Erregung in den änrserften Graden der SAe> 
nie, den Schein von Mcncel der Erregung zur Folge 
hat. — Vrüjiing der Pjtijjijthen l:inu ürfe von U'li- 
kard. Ausbrüche von Grobheit di« Ter Art fetten ims 
in Verlegenheit , fie gehörig zu bezeichnen , ohne 
uns ähjdicher Worte bedienen zu müfleu. Ueber- 
dies ift Seiclitigkeit <!er Char.nkter diefer Prüfung. 

Drittes Stück. Berichtigung der DarßeUung^am 
dr«f|rftj nettem' 5ij(/f cm dtr Medictn im stm SHkk 4n 
^Tournzts der Erjinduu[:c7u Mit profser Mafsigung 
wird Iiier gcfprochen , aber das Syftem leliil't erhalt 
kein Xicht. Ob diefe« nun Schuld des ATi^-^rilT*?» 
oder der Vertbcidigung ift , laiTcn wir dabin gelteHt 
fey-n. — Ueberjetzune eines italienifchen Auffatz*^» 
des vcrftorbnen Franz i-VauÄ gegen 5t>o«tfo. — 
JehichU eines an U^drophobie verjiorbmen (Jfficierjr, 
Ganz unlehrreich« da keine bedeutende Thacfach« 
aufser ollem Zweifel gefef/t iß Hierzu gehört noch 



K«. 59. FBBUVAR 1799^ 



414 



ItrtdeM Kro/f d^s Wcms und Qlnun:s. lilofs-c Ausein- 
a nderfemng der Brownfchen Ideen von Wein uncT 

Ofium, — V:hrr die Eif^rnfchuf: licr Kälte vn t die 
94€iHge Anit'endung ilnjelhen in der /hir.c-ju ijft-n- 
^iiift vOfi -D* Morbeek. Kci«e cij;<-'ntJiÜ5uliche Un- 
■ .Hjfa chong; nur Ausfuliruiig der l?rou ni'chen Ideen 
"Widerleg; ung der ^'uiachten Hi:iAviirfe. Hier, 
^iiini» fo vic'.en Auffatien diefus Maga7.ins, finden 
«tr icts dacfclben Brownrchcn GraiMUiegrifTe« als z. 
B. wv den beiden Arten von Schwäclitn , wieltUluf- 
;^,f«öncrt, als wenn fie die Lefer cril ktnnrn 1er- 
jli»«Dii«tqi. Gcgea^Bxown hak er es für. möglich, 
4Äl^ekli far feiten, dafs ijler «Schla^iiri fthenifcb 
li\n k - np. Ihm \\t auch ein Fall von flbmifthen 
%£uaorrlioidcn yergeionunen. — Einige Eirobach- 



ftlbft, wen\] er Browns Vorausratznngen gelten lafst, 
tlafi Nfbemvirkungen in Betracht kommen. So kann 
es für Liinr:rn iiirht gleich ^ültig feyn, ob, fie ih« 
ren nüthi^'C!! Keii durch atmolpiKirifclie Luft, oder 
durch in lle ^ebrnchte Feuchtigki itcii erhalten, d« 
fic jene auf enie der thierifchcn Mafchicnc nützliche 
Art zu verarbeiti-n {icfchickt und beftnnttlt find, die- 
fe Tie a!)cr bis zur Er/lickung bclafttgen werden. 
BruwA fand es ratbfam, £ch auf-üetcacbtungen die* 
Ter Art, welche den Bau und die JErluütung dsr Of> 
gnnifation fclbH, und die weitem innern Folgen der 
dein Körper Ton aufscn bejgebrachten Reiau; ange- 
ben, nicht einzulaffen.) Hr. JUmf will fernem 
zu eyerley Arten von indirectcr Schwäche unterfchie- 
den wjAen, indem er eine eigenthümlicha Entfte- 




VOM Stfuocims, jdie immer angedrückt bitten httng und Heilung der indirecten Schwäche dnnhac. 





11 können. 

Mittles Stück. Ucberfetzung der F.rlnutcruag der 
ifchen Lehre tn Beiithung auf .^<.r,unbius Lin- 
m^rfe von Mociiii. Ein mit grofscr Gründlichkeit 
've&ftter Auffatz. Einige neue üedani<cn vcrdie- 
^chobcn zu werden. Obgleich fich Brou n 
deatlich darüber erkläre, fokämc esduch nicht 
bic^auf die Menge, fondcm auch «uf die Art des 
SiAS»..an. Die grofscrc oder geringere Ainvcnd- 
\ia^st eines Reizes , feine gröfscre oder geringere 
VexwtraMchaf^^mit einem gegebenen Theü» die grö- 
odvi pir'njt-fe Erregbarkeit des Theils, auf 
47 jagebracht wird, machen eine Verrchic- 
^ der WltkiUMf des Reizes felbft. Diefe von 
de« l/nrcrfchied der Qualität nbhanf^cndc Vcrl'chie- 
leit der^Wjrkungfiebt zu rrkcnueu, dafs z\rcv 
»lihlkhea Siirke bcgabie Reize ungleich 
könneti, und es {fändet fich. hierauf die 
i^gt^endigkeit bev TerfchPedencn Theilcn, dafs fie 
«fanft rerpedlT« Rttze möfTeti erregt werden, wie z. 
Bilde Lungen ron der Luft, der JVlagen von Spci- 
fta4B.f.w. Die mannicfafaltige Wirkung hingt al- 
InÄtVon dem mannichfaltigen Grad der Starke ab, 
Ufairelcber Reize wirken» , wie es firoun fe&fetztj 
mma der inanniclifiiltige Grad der Stärke hängt oft 
ttia der v erfrhiodenon Qualität ab, welche die Wfi- 
fcjt gd 4cu Ort ihrer Anweudba/keit ändert. (i>jfs 
■pn#& 3nnm abgewichen wird, und zwar fo, ^cfa 
j^ieeigenthümlichllcn Folgerungen leiden, IcucLtet 
Abweichen ielbft fühli ^r. Mocmi gar 
'^'b er es gleich hat Dunkchi lifat. Nach 
müfite dirTclbe Summe von Reiz, wenn ihr 
mtki mi Weg lieht, da , wo iic erfod^rlich iil, hin- 
2inmken , und das mfifste iimner erfolgen , fic wir« 
l^aiich aufdenentfemteften erregba/un Theil, ivenn 
9<tr <9zcbt Gewohnheit ftatt findet , Jmtner denft.<lben 
lffo|g heben. Um ein Beyfpiel des Vf. zu gebrau» 
'^'«m^ Jlla|£snziehei)de Mittel , wftnn fie die zur Uei- 
mpftnhriiöthige Menge ron Reiz X aiff den 

icanal äberrragen können, TnufTt-n t'ii' Kiibf ^aiiz 

•J^zi^hj^ten Tennogcn, als ,^ie Airiige Reiz a , dif 
^fljä^4HB Damcatiat giehf, ünd dal« fie gebluft es 
*^»meii, mufs ein confer^entor IJrownianer clnr o- 
Al%di()gs iicht, fiec o&befaugcuc I ujiVUbr, 






in die die directc übercje'it, wenn die Reizmittel zu 
fiürmifch auf fie angew aaidt werden. Er nimmt bier 
die Erregbarkeit fclbft noch zu nngeh.iuft an. Wir 
RlmnH'-n ibin bey, Cehen aber i.icht ab, wie der Ztt- 
ftaud über.iU noch indirecte Schwäche hcif&cn kann, 
da Urfacben und Folgen iWld das innere Ssyn ganz 
verft hieden find. — J rrinnerungenüber einige licvpt- 
q-ulicn nachtheili,.rr Jrrthümer i« der yraktijchtn 
Är::.n/jikunß von Wtikard. Gegen das Anrathen dün- 
ner Diat bey jedem Fieber, gegen die Iilccn von Ver- 
ftopfung isnd VerhfirtHng, und gegen das gtwöhnli- 
che aullüf.;i)dc Ilcilverfflhrcn. — Ueher die Vorziig- 
lichkeit der EroHmfchen litilmetltode in katien lieber» 
vom Kaiferl. Regiinehtsartt hey Sttofoldo Infanterie, 
D. Sai. Uebcr 200 Gemeine, die OiÜciers nicht mit 
gerechnet, xrurdoa umer nicht vortheilliafien Um- 
rt/ndcn in 6 — 8 hochficns lo. Tagen durcb 
]yffohnfaft mid Brantewein ohne alK: üble Folgen voin 
kalten Fieb'if bcfreyet. — Von der Dint in Krc}'k- 
I eiten von RofchUutb. Wir beziehen uns nuf unfere 
^'bi.^^■' Kiliiärung. DifTu/ltdc Reize fetzt Hr. 21. falfch- 
lich den tüpifchcn, (Ute den permanenten entgegen, 
da doch felbft die Idee von dUTufiblen topifcbcSi R«. 
scn joichts gegen lieb bst. 

KECHT^aELJnKTÜEir, 

* ^ . < 

ftsoBUSBim« » b. Montag und Weifs ; CTelW Jlit 

Jtnorlizafians^ffetze iibcrhcupt. unil befonders in 
Beiern. Von Irnnz Xaver ton ?Io^l!n^^^^m, des (I. 
R.R.R. und R. R.D. Ivurpfalzbaierifcitcin wirk- 
lirliem Hofrath , u;u! FrolViVor des b.iierifi hen 
civil Codicis. der Püli/.cy - liandlungs- und Fi- 
stanzwiflenfchaft. 1798* 116 S* 8* (9&r.) 

OerVß äuf^ert .nrnSchlulTe diefer Schrift dieUeber- 
Zeugung« ditlc Materie aus einem ganz nfuen Ge* . 
Adttspuncre, befonilers fOr Raiem, gtündlith beaiv 
b( iiot ;'.u haben. Allein man findet doch eigcntlidh 
neu ig TOU einer wifleufchaftlichen Erlliuterutig der 
abgehandelten Lehre Im aüfremeinen hier, fondem 



1 



icblicii nur eine Zuf. iinii n'.'.' ürn g dv'r baieri- 



Jv.licn^üdctid^, uutl eine AufüahJuiig jjfg^^ij^i^ 



le 
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Schriftftelter über den In7nge gebrachten Geren- 
iland, nach folgender Anordnung;. — I. Vt r. eich- 
iiifs und littTarik!ie Hciticrkuiigen über die mcrKwür- 
diglten Scbriitcn, welche die Atnoriizations^elcize 
überhaupt, und befonders in Biiern erläutert«». IL 
CbronolugiTcbe Uebcrficbt aller merlcw ürdifrcn Amor- 
tizations[^cfi^tKe in Baiern. III. VolIft:JiirJjse Thro« 
rie von den Amorrixationsi^rret^en. Ilicr u IkI in 
. compcndiarifchi r Kiirrr fu-iiandclt: von dc;n Iiüi;ritf 
der Worte: Manui moyttiat, wdte Ilaiidf; von d«jin 
BcgrifF und Urfprun^ der AinortiÄationsgcf(;t/.e ; von 
d^r HauptveranlafluiigderAiuortization$sefet2ei von 
der Fra^e, ob dieKaiTerlicbeConfirmation stt folchen' 
in rcii h -ft indirclu-ii Laiulcrn nothwendig Aty ? von 
deu Gründen, die für die Rechtmafsigkeif der Axaotr 



tizationsgefctze Tprecben; von der Frage, ob «Ii« 

Einwilligung des Pabftes *u folchen Gefctzen notfa- 

Wfndig ley ? von der Art und Wr'lc. wie der l aii- 
deshcrrlicbe Confens bewirkt werden uiüflc, w v>]in 
»die Hände Erwerban}>:en f^hig uiacben wollen; 

von den bcfoiidern Anl^.^lt n i;i Hrrtf rn , welche. im 
J. 1756 und nacbber von ilciu Lajuiestuitccn in An- 
lehung diifes Gegenilandcs verordnet wurden; von 
andern Statuten, welche einige Aebnlichkeit mit <icn 
Ainortiiatioiisgcfctzen haben; endlich von do>j»jei»i- 



gen, 



welche von den Aiuortiz.itiuiis '-crctzcn befon- 



ders ansgenomtn^en find. Zur Keuntnifs de» baieri- 
fchen Pttticul«rrecbt«i Ul indeflieA diefe AbhpiuUtinc 
felu ^tt emjpldilaii. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Jt.cuv^'^ ociT.. Kurtthtri' , i;i der Stßinfchen Ouc}ibaii4- 
lunf! Cru»d:h-!..- /^nweifung dt k JUrnftrin atthuicjtii iiKä mit 
rfj'jr/i'.'cTB J» . Ii--; . . ,1 , von /(. -1. A/ i '.r', Jloffchreiiier m 
Schleiz. ITJS- 3Ö 25 8. (.t i?'' > J'^'f KcntUt.n wird grob ziv 
ftof'x.'ii , i'i tiii'^Jii iruvrit'.i nut etwas IVri.cntiijähJ über 

Ko:ilfei!cr (;i!fcl:iuul.-.oi( , hcü^arh witd aüipaiich noch melir 
Teri>eiiiiitöhl zugefetrt, u::a enu ;ch eiws» LcixiöhlHrnifj. 
Wenn lam alles i<!!:eiii*iit'.i:r ein Weilchen gekocht liat, fo 
iifst man loiches iluri.h ein 'Jr.ch laufen, und tcbt es in eintiri 
otaCirneii Gefifdj Mvclciic« in di* Sonn* «vf d«a ifar* 
tue» Oleii (cut, ziiB Gebraiipb ai||. • 



PHJioioof«. Gtra, h. Rothe: Gmälinien einer *mfli- 
J^hen SpruciiUhrf. l^9^. Ii8 S. g. Für den Arifin^'d' enihsl- 
ten Ahle Grniid'iuien cenug r'prjclijienuinifä. Sie crfcheir.en 
nicht in dem (Icifen Kleide nuDcher altern Grimmariken , Iba' 
d«rn ftfUcn in kurr.en Rcgrln die wichiigßen Hercb; ffenhet» 
teu der en[:'iifihtn Sprache dir, xclche mit üeyfpieleu yur 
Aiiwei.ddiir. bc^leim M t f^-^r r..rii;i.!!r;!riß d»* Gaf:~«n 

»Ii Uec. vDiikaamin ;-.uirIedeji ; l«: judci-< grMiU ihm da^drif«- 
te K.*;»i»eJ» VP« der »Il<cm< !!ie!i Aiiordniiv.ir der Wörter, und 
Äis vitr.c, Ton der Verbiiidim^? dar eituriiien S^tze ; beid« 
»«rdi« «icn lieifyi»; gelefen und üenuttt zu werden. In einzel- 
nen Theilen diefer Gruitdiiiiien erfchcinen ab«r «nch hialige 
P*h|er« von welchfti hier nur dotf« dar harvorAecbcndftin 
angeztige werden follcii. 

B«y der Ausfpr.^chc heifitt e$ S. 3. : ..!;irid d«rv]eich«t 
WiSriM Cabgp1«>irte uud «iCminciigor(M,-tr) |i«t>g, fo b«koai- 
aaen^it^ auber dem II uptioni.- nucb ein*«» Mcbenton buf »ine 
d«) leuii^n 6]>lbiin/' Dtr Nebeuion »dar Nci)«iuiCi;eiit liegt 
)a iitcbt immer hinter Jem H.tupt'one, Ibndemiiadct aucbefc 
vei^ihtnftacl« l3f ini^ti'iHiHjirUtiuu, /tup'er^iTinanit tt.f. w. — 8. 
4. lehret er in«/eo* ein lange» mh ausf^irechcii» da doch alle 
«nyltfcbe OrthecpiAcii tlun, wie dem Staaamwerte foot, ein 
kuncc m geben. — 8. 5. ie^t er auf di« erfte Sjrlbe \ on nh 
mifktjf i*^ Toi}, 4a ihn flotrh (iie «we/it hat. Eben ^fcUiil 



foll elafs den Laut von fwan oder fnraUow bekemven , x-Ai« 
weltticm es doch )eUr abweicht, wto bpfonders mw l-J^nik^r^ t 
r/Kfijj/fj et bellet. -- S. 6. be^it-ichnct er riiii/u/itiy diircii Uah- 
Jtliliii; der Etif^liodcr fpriclit aber kahtul'iiii. — S. 7. Itekct 
aucient iinf<hient ; der > Kn^^^ander fpriciit aber th 'itfckcnt . — 
Man flehet S.g. c^poblt kuf'^ubl, welche* dcch kfhpabl lm\i- 
tct. — erblickt man toiutit mit dem Acccnte auf Äfr 

crftcn Sylbe; es hat ihn aber immer auf der zvve/ieti, e«« \r'er- 
de al» Subliantiv oder als Vetbum gcbi^ucbt. Docli c^eitug 
von der Auifprache, welche in diefem fiuciie nicht nur felie 
feUcrhaf^, ffudfrn auch Tehv eberRichlidt bahaoilatt ilL 

In «km Abrc!uiitie von den F,?<;»ibeileti , S. 39. (lebet wea- 
Mu htatkes. i^er i'lnral yon (itaih (die Heide eidar das ffct- 
dekrauc) wird h*vti;j tretchriebcii. nteli der Analogie vea f^ttkf 
Uif.w. — S. sa. lief« man : „Wenn die Adjectiven einen be- 
fondern Nacht^ruck haben, fo werden fit- biitcer die Subnanti- 
' Ten gefetzt, aU t>».i/fc mw Uhkch eieun." Hatte der Vf- bedacht, 
dafi eleju hier die .^^tclle «nies Adrerbii vertritt, und folghch 
die gegebene Rcf^cl Car nicht beweifei , dann würde er di^fes 
Jieyfjjicl ri'ci.t i^e'A'iihlet haben. — Uiiier den Ucbuiif^cn (S- 
S5.) erblickt mtn „fhupter the fcrond." Der Engländer pilegf^ 
nach fr.tusdnfdter Art, die numeralia oräinalsti hinter die Sub> 
llantiven zu fetzen, bey AUegattonen und VielMtrichritcen, 
a^er ohne Artütcl, als cknpter ßrfl, bo»k tkird, v*tjm Je^ 
cie^idatr. ^ S^a?. ßthft man; „he leoved us." Der Snyiä*i> 
der fagt A« tcjt, ui, —. S. s%. lieht fm^d ke; da doch bekannt* 
licli die ?rüteiiuimd Participien von to/uy, pMti un^ fi^V ini> 
me.' pid, yiiidarA UId gefrkriebcH werden. — Oifl 618, leb* 
res: »VVeil aber u-hicli keinen Pofftfliv - Cafus bat. w!«^ 
alelenn »r.ofc ^ebrtudit, als th^fper vehoj* whiteiftft.y Di«, 
fes ill in Prüfe leir«- uiiüewöhniich* weil m»D dann weit Tith- 
tiger lu fageii j>ileg\ , ske paper , ihe wkilfne/s 0/ «rhi(ft.U. f. w- 

IJebrigens Hl mchc tu leugnen, dafa raanin diefen Grut-.d- 
linien den Gt-n.u» d«r eiisliliehan Sprache in aufammeonc- 
dijr((cr Kur^e Tiide: , ut»d d«Ck fic OCm .Atifinger unt«:r der 
Ziir^c in-.veifiinf et^M |ttt^aA44iraia van |ro(k«iB Viuixco lUeyn 

ktiani u. 
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I reif tags, den is- i ^bruar t/pSl. . ' ^- 



JKZNErGELAHRTHEIT, 

^»rtfetzung der Anzeige verfchiedetur Stkrifiem iai 
Btow^fcht Sifftem bttreßtmi, 

I 1 em Mi^f^azin p;iiirfn noch folgcnflo von Tin. U'ei- 

— kard verfertigte Uebcrfeczungen iuliciiilther 
kleiner Schriften Voran : 

9) Fravswiit >. H., üt d. Andreäifch. Buchb.: 

Rede vhir die Brüll )i fc';c Lehre, von liafori. Aus 
dein Itaiieiiiiclien, " von M. J. U*ütard. 1706* 
64 S. S' 

ZO)£bend., b. dcmf. : Utber die wirh'irh (?) Iirt r- 
Jckende Uornvtehfeuche untl die yJuswalä aer btjtcn 
HtÜuHt nach den Grundrar/.en der Brownfcüen 
Arznevlebre. Ein Schrril)Ln von Dr. Drho nn 
den Marchefc Dr.MatleoSumiuavira. Aus <^c;n 
Italicnirchen , von Dl. U-'eikard. 1796. 45 S. 

Ii) Ebend. , b. deinf. : Dr, ^ofejih It'ramk «6*r die 
Lehre von Brown an Uru^natelli^ A. d. ttfih von 
M. A. IVeikard. 1796. 73 S. 8- 

la) Ebend. , b. demf. : Gefchichte der Brownfchtn 
J^kre iu drey AujJ.:tzen. A. d. Ital. von M, A. 
IVeikard, 1796. 
1;I3) n^^iLBnoa», b. CLifs: OnVfno/c und Ueberfet- 
zunren zum Behuie der Veibeficrung der Arz- 
ncyKunft: oder Abbandlung vom Uektifchen 
Fidtter* von Viebfeucbe o. f. w. dem Publicum, 
gswldmet von 2M. jl. U^ritard. ijyö. 46 S. 8» 

14) Ebend., b. dcinf.: Brief e über Browns Etime*t» 
qdet iurzc L ebtrßchi dtr Brownfektn Lehre , von 
Ö. JKofiffg^rj.i, Wundim ^ Gena^. A. U.Iwl. 
r on M. A. U'eikard. 1790.948. 8« 

15) Ebend., b. demf. : Betrachtungen über das Stf- 
ßm von B. (?) Brown, oder ntue Clafßßctttion der 
lirllkhenKrankluiten, von Franz Ca! tanio. Eine 

.Wundärzten gewidmete ^Vbhandloiig. i. Th. 
A. d. Italien, von M. A.Weik»d. 179Ö. 56 S. 8- 
ohne Vorrode. 

- Äafori's BriefjNr. 9.} ift die Vorrede zu feiner ita- 
tienHchenUeberfetKurtg AerOhftwtaxons von Brown. 
I^tit vielem Geift, aber mit ctuis flüchriger Feder 
zeigt Hr.R. Neue und Wicbtige der Brownl'chen 
Cefire* verweilt befonders bcy der Ctiirnrgic, 
wo er lieh aüf die Autorität und die ErAihnnigciI 
Srarpa's ftützt. Die Anführung der Ideen trüberer 
Schriftüeller, die Aehnlichkeit itut denen von Brown 
bsbcu, ift veder TOilfiindig* noch »lie ErartPianr 
tief eefthft[|rft^^tai«|tt Ii«b* den bnti au/gcüellt. 



Arrncyen undGifie Tvi.kfen auf glcirhf^ Wcifp. Abfr 
WcitßPbabe er lieh, Bruun «icki gensbert. , la Chim- 
gmu Jrtite des extremis (lade man viel lehrreiches^ 
— er ^ t'iltc alles auf l*. bermaafs und Mangel za- 
rückbriagcji, er fckiicb fclbft den befanftigcndea 
MitftJn einen reizenden StolF zu ; aber er konnte ficH 
doch ntilkc über denGcift lieiuer Zeit erheben. (Mit 
Verg-nugen fchen wir uns an diefen tieflinnigcn, pa- 
radoxen Pliiiofoplien in eint r nu flicitiift bcn Schrift 
erinnert.) üntcrfchicd der UaUcrlchen UeizbarJuü^ - 
und Brownfcben Erregbarke'it. Worin Girtanner 
von Brown abweicht. 

' • • r 

Hr. Deho (Nr. 10.) erklärt die Viehfeuche für ei- 
nen Typhus und dringt auf einen reizenden Corplan. 
Dicfc Schrift ift wichtig, wcilfiedm lln. Obcrbrrg; 
rath vitK Hwmholdt veranU^ste, im Bajreuthirchon 
dos Vfs. Vorfchlage prüfen zu hflen, von deren 
glücklichem Erfolg da^ Publicum benachrichtigt wor- 
den ift. Nur hat man mit Recht behauptet, dafs je- 
der belTere Artt fo di« Krankheit bitte beartheHctf 
und hcüen müfTen. 

Hn. ^oJ$fh FranVs rhapfodifcbe fiemerkuiigea 
in dem Schreiben (Nr. xr.) verdienten keine Ueber- 

fetzung. SLine dürftigen litcrarifchen Notizen ha- 
boi wir nun durch Güt^nner voU&^diger und lehr- 
reicher. 

Nr. 12. ift ein gemcliifchaftlicbcr Titel für die 
drey angeführten kleinen Abhandlungen yonRaforit 
Defao und Frank. 

Nr. 1.^. enthält unter einem vich crrprerhendcn 
Titel das feiijitefteGcrchw.ifz , zu deflen Herausuabe 
Hn. W. nur Tein aufgeregtes kidenfchaftliches Ge- 
müib b Wtg en konnte. Sehr gemeine arowniTthc 
Rafonnements von ^ftUnmio BtrtoUni über Uektifche 
Fieber, und ein inderThat fcMechtes Gutachten cfiier' 
medieinifchenFacultat, diellr. ^f. nirht nennt. Das 
Gutachten giebt Hn. viel Stoff zum Lachen. Au« 
der itallenircben üeberfetzoog von ;^hn Franks o&- 
fnvations rm animal life ani apparent deatk wird an- 
geführt, dafs in London eine Jury von hundert 
Acrztcn ^c^endasBrownfcheSyftem einen Anafpruch 
gethan habe. 

Montc^ias UeberUcht (Nr. 14.} Ut ohne allen 
Werth. Tr ift ein Anhänger Browns, «nd doch zei- 
gen befonders feine leichten Einwendungen , dnfs er 
in folche Unterfutbungen nicht tief einzudringen 
vermag. Hn. Weikard's Anmerkungen begleiten 
reichlich dirfe iinr! die andern Ueberfctzung^öegle 
aberjewahren weder Vergnägcn noch Nutzen. Seine' 
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Vorreden haben faft all« clenrelbcn Inhalt: Zank mit 
feinem und Browne crtvAR««. In i«r A. L. Z. . defr 

fcn Reccnfioii ein Beweis feiner UnUriflenheit, dcfTen 
eigenes Work ihm Mitleid ii. f. W. eingeflöfett habe! 
So urtheilt diefer Mann von einem der dhnficftttrcilU 

ften Acrzte, und treibt die Uiivcrrchainthrit fo weit, 
mehrmals zu bctbeueni, er hübe weder die Re- 

Cattanio (Kr. 14.) kann VeranlafTung geben, über 
BrOV^aldee undEintheilung der örtlichen Krankhei- 
.tn' ZU detAen , durch diefiro\Tn neue profseAnllch- 
ien der Medicin g^ewbcn , deren Berichtigung and 
Btnutsang weit üfthren k«nn. In feinem Syftem 
uns liier. Tfol Verwirrung unreruieid» 
Heb. Zum Theil ift diefe vom VT. atifgefafft , aber 
deilo fchlechter der Verfach., ihr abcubclfen. Wir 
ftoffeo noch Gelegenheit tu erlialten« tlb» diefW 
fchr ^x'ichngen Gc.t;enftafid vu» mit «iftm Lefcrn 
«nterhRlten zu können. 

Gleiche Tendenz mit mehrcm diefer I^Ucner 
mrd Ha. WeiJurd hat eine detttfche Schrift : 

15) jKJ»At b. Qöpferdt: Betftrag zur Berichtigung 
der Urtheilr iibir das Bromi^eks Syßm,^ ron ei* 
flcai praktifchen Arzte. 1797. 10 1 S. g. 

Der Vf. nahm bey denen, welche früher über 
Browns neue VorfteUuogsarten aburtheüicn, Unkun- 

des neuen Syfteins und crofse Erbitterung wahr. 
Jener fucht er durch eine Darftel^ung .von Browns 
«igenthS milchen Ideen entgegentoarbelten, unddfeÄ 
hofft er aus dem Spu l zu bringen, indem er nKinthL* 
. Brownfchen Satze gangbaren Lebren anzofcitlicfsen 
fich beftrebt. Voneflglich fcheint er fich davon Tiel 
Wirkung vcrfproc licn 711 liibcn, wenn er zeigrn 
könne, dnf» Hrown und liuteland nicht To weit aus- 
ti »ander find, ala e» fcheint. Nor auf Köllen der 
Gründlichkeit l.ilst fich uiialmlichcs alr. aiuiüch er- 
künileln. Souit lafst lieb von der Schritt weder Gu- 
tes -noch B&fe$ fagen. VVir zn-eifelti nicht, dafs der 
Vf. prakticirt; aber f'cr I.r Ter wird den praktifdien 
Arxt in keiner didtr btilic dicfcs BcytJ^rgs finden. 

V^'as den Unterfucbungen äber das ßrownfcbe 
Sjßcm ein befonderes Gewicht giebt, ift die Heb 
Hfnlii h vermehrende Reihe von Aerzten » welche den 
Erfolg nicht genug rfihmen können, mir dem fieam 
Kranken brrr einzig von Browns Lehren und Winken 
fich leiten iaflen, und e* umfa auf die jetzt (ich bti» 
«lendon Aerfett Von profaen» Einfiafs feyn, dafa de« 
prörsreii, heften und befucli teilen Krnnke»ibanfcrn, 
als za Pa.via , Wien » jBamberg und Wärzburg (am 
letzten Ort Hr. Tbemmni^t Aenitb rorftdien , die ea 
fich 7tir wärmften Angclcffnhcir marhpii, drn pro- 
fsen Neuerungen Eingang zu verfchaiien. Was diefe 
hif.rübe'* bek.innt zu macht n belieben* ^a fey nun 
7ur R. clufcrtijrtnig oder zur V« rlTcitunfr . näh. rn l>e- 
ftiiiuniin;^ u. f. w. des vennoyntlich erll jetz.t ent- 
deckten eckmäfsigen Heilverfahrens, nicht etwa' 
«jus» Uebcls» foadcn» aUn iaacro tmd ttiifserB 



Krankheiten, bat unfireltw aof die grftTsteAafutrk 
Ibmkeit «nd «nbeAagenBe Prüfung den ftarkfitt 
AnTpruch. Es gilt zu gewinnerulen od« zu verü». 
renden Schätzen von^ Erfab rungslehren» darcb ii, 
dasL«b«n otid dieHvfhmllleff UftfererMitbrfider mi 
unfercr fclbft in den c;efjhrvol!ßen l af^^en undZi- 
ten erhalten oder vollends zu Grund gehdueta« 
, den kann; es ^It der ganxen Ricbtonf ,aadia 
Geift aller mcdicinifchen \VilTenriI)afcen , und tnr 
insbcfondere der ausübenden Kunt\; es gilt tiaii 
verderblichen oder erfpricfslichen Entfcbiufs tHr 
unferer medicfnifchen Zeift^ciiofltni, und faft n!! •» 
gehenden Aerzte, welche jet?.t. wie noch nie, »ifi" 
i»cm Scheideweg zwifchcn Wahrheit und Irnln^ 
niitzlicber und fchadlicher Wirkfamkeit (leben, oik 
rafch anfs Gerjnhewohl einen Weg einrchbgm, ddi 
irgend etwas Zuf.illigc», äWk öfierftcn ein frcüai 
ficyfpiel in der Nähe, fOr fic anlocl.end macfar. It 
folcber Krifis fehcn wir die Medicin nnd die Amit^ 
und können unfer Erftaunen über die Gleichgült*" 
keit nicht bergen i mit der alle die groftra tai i# 
dienten Aerzte Deutfchland^ . faft nur nütAmAH 
Mufilonds, die Venvirrnng' und Ungewifskflf J'" 
dauern lallen. VVir mOcbien nicht ihre Aanmii i« 
Anfjmidi nehmen , aber wohl nwe'fnreTiäflUi» 
kriifre, den Rcichthum iitn-r hfMTrfn Erölwaftn. 
Wir mochten ihnen nicht Erfclarangea iWmm», 
wie deren nun fchon zu viele ins PubBcinafAonr 
meii find, deren 3bfprechcn(!er, hohHifcIierTÖTi rwt 
von Anmafsung und Uiikunde der neuen Vcniej- 
lungsarten steigt, und der fjuten Sache viel giida- 
dct hat; fondern He zum tiefem Studium detBnw* 
fchen Syfteins, zur unp.irteyifchen Unrtdadnafi 
und zur fur;nlichcn Gi'geneinandcrftellung dttGiia* 
de und Vortheile, welche für die alten undw« 
Lehren und Verfahrungsarten fpjrechen , aoft^ • 

1 

SCBTiNE KÜNSTE. 

Bca^r«, b. Unger: Brenmü, eh>e Oper fa Wf' 
Akten, mit italicnifchrm und deutfchcm T''tt 
in Mulik gefetzt von SoAaaii rrtr(iHdN|» 

- ' ctordir , König]. FkhTs. Xapetimciftcr, tni 
Akt. 114 S. Foli». 

Die Opern des ve-rTvigten Gluck würfK'n ;t^''^* 
eine Vi^Hkommenheit .mehr füt «na haben, «t» 
der Componift felbft HeraMgebcr feiner Werke 

feyn wollen; denn durch den Mangel an .\^'^^ 
und Correctur hab«ii fich fo viele Üurichfigir'a'' 
Unbeftimntheiten und UnzulangHcbkdteR ia fa^ 
Partituren eIngeriMicfien . dnfs die belten Mvv^'^ < 
rectorcn über wichtige Dinge ganz Tertclmt' ' 
Meynung» lind , was dann allerdiog» das KunÄ»f» I 
enT-elt« n niufs. Dielen-, l"- i cUlande beugt HrJj' ; 
dadurch vor, da/s er Ii nie (ipcrn bey Uiutm Lw* 
mit gefaörifer Sorgfanikt it i:i die ittnde des JPa*» 
legt» iiiU .iia.fo (lcaMy!rillkte>>#i9d^^ 



JeufUchen Fartifuren hfnteHäfef. Und fo erfcheinc 
hier der «rfte Act der Oper Xir«SM«x, welch« der Com* 
fonift im J. fOr dis kdal^ lidie Opcmtheater sa 

SerHn componiTW. 

« D«s Gedicht befjinnt mit der Benürmuiig und 
Jbnabme der Stadt iloin. Eine inajefli tifche, Jirie» 
Mrirche und raufchende Sinfonie eröiTnet das Drama. 
Mao könnte diefe. Sinfonie mit allein Kecbt die Ou- 
rfftur« zur Oper Brennas nennen. Sie bat nicht 
UthßWrf Rmqaiüte einor krkf eri(«h«ii Mufik ; üe ift 
I iMünr ein. in ffelr felM rollendetes chiraktorifti- 
: flies reines Drama eigener und höherer Gattung;, 
die noch folgende Handlung« cleichfam von 
nm-her repriifentift, wie fenft wohl In den Opctta 
itf ßallet am Ende des Arts das nämliche, nur um- 
tftciirt, that. Wer das liliick haben kann, diefe 
intfimie A» oft zu hören* als Ree. fie bey den vielen 
h.hcn* und wiederholten Aufführungen in Berlin 
hören Gelrgenbrii gehabt, dem wird ile, mit 
I4r xuT^i'hmendcn ErkenrnntTe -der Sachen ein im- 
Brr hoher. 5 Vertjnüg'en gewähren. Angriff und Ge- 
{onrehr. Kiäü und Ruhe, Haltung und eine kunft* 
■icht Unordnung find mit Genie-, kritifchcin Fleifse 
cnd h»her Imaginaiion fu vortrefflich und erkennbar 
IDT des Innere Auge gebracht, dafs wer recht hören 
«iU , (diesr wird , ehe der Vorhang fich hebt. Ge- 
IMtdlfrliMk der Sinfpuie, oder .vielmehr bey der 
»llliir*^!' die Tonica wird den Au(;en der Zu- 
khautf dutch Kro-Tnunp dcriiühne, dasGewirrc dor 
ttU^g^cmg^ScitiSL^ (if^iitiv. Wa« vorher den höch- 
Im €rrid der Wirkung erreicht haben fcbi«n,. 
T.rd durch den hin 7,11 kointtwndcn Sinn di-i Gofichts 
Mch.il^^er verilarkc. Die Streitenden ermuntern 
W$WAt einander in. Doppefchorcu zum Siege und 
iirJSinc an doli Fciiu'on , wahrend d.ns Orthefter 
ivrtgebrocbcnen tiut/en aus der Sinfonie da/.wifchen 
«tiritet; die Hitze des Kampfs lihnmt fo lange zu, 
^die Römer zum Wen b.-n frebracht, und die Gal 
itrMeiAer der Stadt find und Victoria ! rufen. Se>bft 
Me» NachlaflVn des Streites ill mit grofser Kunil 
fulirt nnd gehört zu den fcitenften Producten 
er Art. Neco der Einnabme vtm Rom verändert 
feil das Thca(er. Der König Rrennus erfchcint h» 
lOBefll 4^uuncr FafoA^o JtümrhAuo^ nnd erfkhrtven 
mmm -fehifir fienerale'', daifs Tfofttfis , eine edte Rft« ' 
T'r.n und GeÜebte de<; roniif. hen Confiil Fi^itij , gc- 
fey. Nicht lange, fo erfchemtfloltilia felber 
_ eMet ft» Kewen', wor8b«r Brenn« fcine 
frofte Freude bezeugt und ihr die Ketten abnehmen 
ii\'n. V^ ahrfcheiKlichliatdieferHoftihcn fcbon lan- 
p geltfebt; de>m tnan erfahrt ntrr zu bald, dafs iinn 
•lief er Fang lieber Hl als fein Sieg fiber die Römer. 
Brcnnos erfcbeint hier nicht im heften Lichte, der 
(leichlent auf den noch rauchmden Trümmom ei- 
"et ringenfcht rren Scadt, de ren ßürgerblut noch an 
•^finem Schwerdte kiebt, der erften Bewohnerin dic- 
■^r Stadt» die ihm in deji We^ faUt, einen lleiraths- 
'ntng macht, ohne daf» einmal die Urfachen de» 
^lotigcn Streites dem eritaunten Hörer i^kannt ge- 
Abcr defi» der weife Onpeoift an» 



dicfem Wütherich, wie erWer erfcheini, rur Stunde 
einen Menfchen macht, der fich allen Anibeil er- 
WmN; dafa diefer raoh(< übennüthige Mann durch 
den Anblick der Schönheit auf der Stelle uinK^fi-hal?- 
£en und edel wird : da höre man Reicherds Töne : 

; fitßa »C«§TO tmo Spof»; e uentr», ' 

frtttnirrlo jftria ; fupplit*; 9 vinf 
Dif tna beltade, m t$ Dremn rifrnmi 
' Toßr» h ienra , e ii 4*t 5ce«sf ailwa». 

Man kann hier annehmen, dafs Brcnriuj Hoftilien 
fchon gekannt hahe, und von ihrer Liebe zumFabitr 
nichts wilTe. Der einfache SchmeU von ModulatioW 
und Ausdriuk in diefen Worten und der darauf foV' 
gcndcn Arie, wodurch die rauhe pewaltthdtige Ue* 
berhobenheil in Würdo und Mafsigune übcrgeh* 
und gleichfan zerüiefsi, iÄ eines Meilters würdig. 
Es piebt nichts, das rührender wäre, als UeI>orm:^« !ii 
und Herzlichkeit und Wärme beyfaimöe» zu Itdicn- 
Es liegt eine nnbcrcbrrsbfiche Hilde in. dem At». 
druck der Worte : Calma del cnr U pmie, und, zugleich 
de« kelle Bewofstfcyn eigener Gro£to, üi denVecfen:. 

TaJoreran JUgina 



Dee-Mclisma auf dertetzten Syfte Je» Wortes, am- 

mirator , ift dabey ein Mufter feiner Art: es hUlt de» 
zu erwartenden Schlufs auf eine wilfkommne Art zu- 
röck; (iebt dem Sänger Gelegenheit, Kraft und 
Athem zu zeigen , und tcHgt xnr Kftnduns dee Gaar 

zen das feinige bey, 

Ree. kann mit inniger üebcrreugung jungeft 
Künftlern , die ihr Talent dem Theater widmen wol- 
len, das hier gefagte rur ernfthaften Prüfung «tid 
Zufammenhahuug gegen das Werk feVbft, empfel^. 
Yen. Ein Componift hat oft genug Gelegenheit, Feh-^ 
ler der Gedichte, wo nicht gut, dpcb weniger aaf« 
fallend r.n machen , weil er die Letdenfrtf ften i** 
feiner Gewalt hat. Auch ktmn der Dichter r.11 i.^ 
nicht alle» thun. Ikr C«iaitoonift^inurs..freve Hanri 
Vehettm ; aber dieTer mafa fich aoch ferner Treyheit 
zu bedienen wilTeil, nnd wohl felbft demllorrr noch 
etwa» zu thun Ohiig tafTen. Dimnwicd erfelbft zu:n 
IKchterwid feemmwafaenKOnftler. Manche, fonft 
rortreflTiche, Meifter haben fich in dicfemTheile der 
Kunft fehr kleinlicher Verftofse fchuldig gemacht.' 
mit denen fich jflngere Kfinftfer wohl gern zu ent-. 
fchuldigen pflegen, bcftmdcrs felche, die von Gent», 
nnd Wirkfamkeit getrieben watdc» » 
fen ift hier nur die Rede. Aber die verfehlte Kunft * 
findet nirgends Entfchuldigung, und gfrobe Flecke» 
fiehen fünft vorzüglichen Werken am meiftcn übeL 
Auf die mittelmäf:>igen achtet mau nicht wcitsr, al* 
in wiefern £e dem Geift der Zeit gemäfs find« oder ■ 
den Mufteni nachkommen » deren Maaier »o, ibiud» 
bemerkt wird. • ^ - Digitized by Uooj 

6ffca Vte 
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Die nadifolgenden Arien «ndUccitttivc beruhen 
zum Tliril auf EpifiKle und auf Uoititiens Flucht aos 
Rom. Das bcftc daran find die Arien und djs Duett 
zwischen. FoJiio und HoJliUa, welche in Abiicbc «uf 
Aa'sdr«(lL und Hattong mit rteler ftitiMt tmd G«* 
fcbir!.i(.k pearbfiiet fiitd. Die beiden Rollon des l'.i- 
bio und Sulficxo, welche in Berlin mit Caüratcn bc* 
fetat waren » find hier in Tenorparthleen verwandelt, 
und den Refthlurs diefcs erften Acts macht ein ^ro- 
f$cs BaUet, das die Handlung forri"iihrt: einige 11«- 
mer näuxllcli mit ihren Fraufen Tuchen ihre ki der 
Unordnur.cj des Sturms verlorne und verirrte Kinder, 
jicrcu Wicderrchcn deuAeltern ^rofic Freude mncht; 
XU ihiun gefcilcu fich die Pricdsrinnea der Vclla, 
welche bcuiüht lind, das Palladium und die übrt,£;en 
liciligthümcr der romifcheii Temper zu retten und 
mit 4c» V4>n Rom jiuflifliea« J>tS% m hej d«e> 



fcr cilfertin:cn Fluctit nicht an Zeit fehlt, nir.ch 
fcliunes Stück zu ttnzeu , verficht fich ron ielbi < 
Die Muiik EU d'iefem Ballet konnte xn Cottctrjs^ 
fübrungen ein gefcbtcktes In termeoa abgeben; mid 
wenn dna AorfiforiaiB durch efiie Art ron Profrrjnun 
über den Chjr.ikrer der einzelnen Tatize au jnii j». 
ftftzt würde, fo konnte fich rocht viel Uaterka!iH| 
und Ver(rnt}{;en davon faoffim lafTen. 

Ihr Stich, von Menrzel inZerbft, iftfiubtruai 
bis auf Ivleini^eiten auch fehlt rfrcy. Die Fe» 
tmd Piano* To wie die Bewegungen . lind fehr 
anpe/,eigt, und fo:»ar an den wubti^llcn Stelloili 
Apphcitiiren über die<i\oteu gefcut. Muchie ^ 
Hr. R. recht bald die beiden letzten Acte fotgea 
Ten, und durch den häufigen Abgang diefes 
Acts zur Fortietzung feiues kollbaren, und- Ar 
Kauft »atBlicheii, (fmerMhmeaa tagiStwut 



KLEINE SCHRIFTEN. 



NATi r.or.&cHieHi». 4. rJn t;i, b. I au<;cn : SuKopsi- 

fi he J^jinKUtiJi-lie 'J'abciicn tici f;::ntt^tt ^atur.ilirncukiHt tt 

dyj ricvl.errn «c« Hufffk. Zürn düendichen Ljttcnichi in 
der I^aiurgekbicbte. 1. 1 >i«U. Aliuvraiteich. 1797. &6 S. |. 
Auch aut lataülifchtiii imd {raiizöfirchcm Tite!. — Mmi er* 
fSlirt aua .den am Ende diefer Clallilttaiiaii aJ]cahiui|ien W«iii> 
een Paraerapbcu . dufs der Vf. melir als zwaasigta^MlidMinc» 
ntlkÜrptr in fctucr Sammlung beCue , At(* ihn nur wcnife ' 
ift bekannte» Arien altgtlien, daCi er di«lc aach in den Ta- 
btillen nicht aufe^fiibi-t habe, wvil er tuw feina MiueraUeu*. 
ÜHmalung f >:o'.(!i «i lieleni wollre. V> eiin dtr Vf. S- 3« fajti:. 
ialU'be eiiicm jeden ,63nimuT frey, fciit« Mineralienriinitl.i'i^ 
darruieh «inaurichteu: fe iäfM fuh nun freylicfa dafC{en nitSue*' 
ern«-cn.dea( aber wenn erflcicb dacauf <^St: •.icb clanba der 
„Naiur in ärtn Ordnungan eefoTct au f«yn. Diafi» Tabellen 
„rboivnen zum Plan Sfandicliar Voclefungan in der Ndiurg»-* 
,.<'t.-l>'ibLe dienen;** wenn er fflaubc, dab daa Svllem . waa er 
bciricn luibe, daa criindiidifts und pa^cndue mit der Na* 
(i.r icy, fo til Aii um dado anmafsender , da feine O-Hifca- 
t.or. le-r iw paffend, und der Natur felbft ia «iniifen I|.;upi-il>- 
ik'.eiluj.ccii ^;at^7lH■h s-r.viMor ift. So r.. R. ihvÜt drr Vr. die 
£c»(fi» und iiie Steiittxw fw<y eiijcno i^Iaflc«. Isjcii lienv, wm 
d<-r Vi- iu> %• .V f'-'^btt Uzt. d.if- nun bev der lunr j:eilunj( der 
Miriiralieii vorzi.iiliih lul dei. (iehalt mu) di« inKui ü^lieii Ee- 
fijndibcüe fchearoulle, ill ieiie Ei:iihe:;i B(t der Erden und 
Sveine in twey bef»>iidere Clj.'eu d e croUfie Irconloqueiiz : 
denn welche ijeflr.ndiln i'.e mc'Kcii doch wühl feine J'u'.kerde. 
ff ine Kreide , fein« f Ii uI'tc lialJ^crdc . wclcin; fniaaiilich iti 
der -«tftcn riaffe a ut'tefiil:i t rir.d , you dem Iv ilkfnthe , D >p- 

^heiden ? W'a h jt tVrtur den \ f. reranlafst haben, dijn 
Torf, al* die xweyte Art feines erAeu GefWhlecbts 4or eigtmt' 
liehen Erden , von dem iwevten Gcftlilcchic der a'.veyicii ( )rd- 
«mne, weiche die gimifthten Erän enth.ik, nanil;t li dirrllerj- 
Mcharde (Terra bitumnuifa)» und ran dar Bergihacrerda (2\ 
Mata» impreffu») tjt lr«mcttt srdshß ktsM deck wcnt^ 



fteni licher tu den pcmifcliten O-i^caflicb rer!lekti«rr/.ff 
vuKgitn) Erden (;•.•!. ort. F.m'j^k de.ni« der Tbrt itn U.<< 
erdhartige 'fl>eik'? Wie \v.;r es ferner moi;iicli,Mkfct TL 
zwifcben feine beiden (iefchlcchter Mtmor uiA lifklM:^ 
dt« beiden Gcfcblachtflr Alabaßcr und Gyps eiuCiriu«! na 
üf ducb auf üodandibailc aucJi nicht die icimiirÜa&ttul^u 
£ci;«ntineii. , ,I)frFluf«fp.nh prangt gar rcbdii uniu w^riuc: 
Urduuug der xweyieii (.^afTe den glusartiffemSteiiM^^^'^t- 
' ntittm awifcbenicldfpaih , auf den er umciuellMr, aadSKi- 
fleiti, wclclier auf ibii fuLgt. Nach diett» Frtibea W 
auch wobl uicnand wuidern, aiue Ordn'jnj^ reujai|ui'cbtl 
Stnnan zu linden, wo J^a^nrneiu. IVla.acliu, Tüa^^O«^; 
Aain (AyaXhiri*o) , Silbarftein firb in aiinutÄit^trE'dpti^' 
fluMMn gefunden haben. Der Vf. thu« Heb aacb wd fim - 
von ihm faflgeftt»« neue Ordannc ia f> 9- ni^bt Mt« . 
guie, «nd beiahn wie. dalb die paentige Matena M|d 
diefan Steinaa diaObarfaand habe. Seilte ea iha dtaaWf.j 
kanut gawcrden fern . dafa der Malachit aui 
KohlenAv^iras und'WafTer betbehe? IVannaraadi 
und liii'prctk luchi gelcfeii hat, kennt er denn 
Sf'.riften nuht.' Wo Ccckt dptin in jenenBel 
i'.. ' giftsjriige Matii ie ? - \^■lr j^onnien , wcniiefdn 
luUntL-, iiuch fall von jeder äeiic mehrere Btveifc aaM 

gen Urdifila ans dar mciiagandcn Scfaeift judiduea, 




8cr9mi Knnavs. tnnkjun «. B€» u d. 

Buchh, : Mdamg «aai Wairtu «ad ^«faiatn läfJiuvrji^ 
gendfin nhna JanrxaM mit ix Uluauabten Kiufeca. 
faogr.)- DiaTarTite] fchcinc blefa ve« BnchbiMltr 1 
nan ru feyn , um unkundige Käufer dadnrch an lattaen 
anzufiil^rtn. Denn man L.nin ßrii unniÖglidi vacMhfh' 
dergleichen erbarmlicbei Geichmiere wirklich abfidwiiclw 
Unufricbt ÜB Zeichne« aadMilea ttf rerftrdgt 



Digitized by Copgle 



4^ 



Numero 54. 



4^ 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



Son»mbtmds, dtm z6* Ftbrumr 1799* 




dir Awxia wrffhiedmer S<hriftm dtu 
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.^tißnns dtr IhilhtnJf durch l.rfcih-^ 
.„nrf« am hrankenbette. Herausgegeben von 
F. Marcus, difigirendein Arz.t am Kranken*' 
liaufe zu ßaiiibcrij. Ttes Sriick, mit Kupfern. 
1797« 160 S. fites Stück. i~gS. XYI. u. 124 S. 
i|äF«tlck. XXU. tt. in S. 8* 

Burhh. 



fch. 



SaKzmhtng me- 



Ül.n, in d. Stettin 
■ '^ ' ijuh - praktischer EeobaclUiuigen und Abhand- 
en» Zum Nutten und unterridit bcraiisge- 
. Ven jU.if. Hcttoff«!. 1796* VII. tt. aaiS, s. 

Die Schrift de^ nncb öTfentlichcn Nathrlcli'en vcr- 
!^^he4ien. Ba. Morbetk (Nr. enthalt, aus Brown- 
' |li(jMteoiimlebffn Gfücht^uacMn be- 

v~ J9BRC^ Wfw^^M^- Ri99ü^ 




trachtet, wenig Lehh-ciches. Die Urthcilskraft «ful 
die KenntniiTc des Vfs. fcheineh gleich gering gew^ 
fen-7.u fcyn; auch fcheint ftch ihm die ue!e|;enheie" 

zu brobarhtcn und 7.u wirken, nicht häufig (br;*:-- 
boten zn haben. Viele der erzAhlten Krankenge- ' 
fdifchten dienen wenig", das Ei^enthamlfdie der 

nrownfchcn I.thrr krimtlich und geltdnd 7.11 ma- 
chen ; da in ihrer Behandlung gerade viel Ucbereii|- 
ftimmung mit den herkömmlichen Methoden ficft. 
findet, wie das z. B. ofTenbar der Fall bey Rhcnircfien 
Uebeln, bcv grofser Erfchöpfung der Lebenskräfte, 
in Blurflü(ffii u. f. \v. ift. Von endeiuifchen und - 
cpideinirehcii VerbaltnüVi n hat der Vf. nicht für {^nt 
befunden, etwas anzurühren. Wir wollen ntui die 
Rubriken anführen, unter denen immer nur ein 
Krankheitsfall aufgefielit ift. in defTeti Beurthcilung 
aber einigemal andere Beobachtungen verwebt find. 
Einfacher Synochus. BruftentzQndun^. Der Vf. 
verwirft alle örtliche Hälfe. (Ailerdings iit da* 
Hauprverrahren gegen die allfremelne Snienie tn 
richte)! : . bcr ihr ^ erhaltnifsuiufiig grofsör Grad in 
irgend einem Thcil, verdient aucli zu Zeiten btCon- 
dere Rttckficht.) Mäh lOlt der Natur nichts Oberfaf- 
fen. Druftent/ilndung. Bey einem Kinrle von 13 
Jahren hatte der Vf. ßch nicht geftheuct, in einer 
iVarken, aber doch eirifachen Synocha nrunwnl zur 
Ader 7U lafTcn ! IHrnenr?:i;n(!unfT. 'J ikIüiIi :.b!.:el:ia- 
fen. Der Vf. fabc den Kranken nur i-.weynia!. Rofc. 
Khcumr.risint's. Stlienifchc Giehter flsitlir von - 
Cnn\ iiüjonen , fo:it!cTn von Gicht ift die Rede. Die 
Krankheit fclIiH. aber war ofTcnbar ein Uheumqiis- 
nius. ) Sthenifche Colik. Beyw Sterben kam der. 
Vf. crft hinzu. Entzündung der Gebärmutter niit 
heftif'cr Srhenie. Von Entzündung der Geliärmutter, 
Ar/n Zeichen. Gefchicb;e einer fthcnifohen Kin«]- 
bctteriakrankheit. iLUi Mutterblutflufs im Wochen- 
bette. Kindbettcrinkrankheit. Er fahe die Kranke 
nicht. Er iii.uiiir v>-ieJ.er Entzündving des utt-rus 
an, ohne einen (irur.d für feinen Au&fpruch^ anfüh- 
ren zu können. 'Kindbetterinkrankbeir. Wir hören 
nun, d.ifs jede Kindbetrcrlnkrankheit immer eiiui 
£nt7.unduiig der Geb.irmutter, Itbcnircher oder ;ill;ie. 
nifcber Art fey. Der fpiritas ca'.ami anvitctiii fer 
ein gutes Rei/uilttel und erletze nach C. ].. Un^- 
mann das Myniichiifche Elixir. lilutfpeicn. Aftlie- 
nifch behandelt. Rachitis. GelbCiicht. Poilnc^rp. 
Rheumatismus mit Mundfperre. Gelinde llyllerie. 
Lob des indifchen PfcfTers als Reizmittel. Kheuma- 
talgie mit Hyfterie und fchlciiuigcn Ilamorriiotdcn. 
Vcmachlafiigtc Bruflentzändung. I^a^S^itSfi^ÖosIe 
Sdtleimhnllni» Blafenfcfaldinl^s (endigt mit dem ° . 
ut.t. . — 
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Tod. Auf fmen Stein finden wir die UnterFuchung fen Namen werden alle Fieber beißen, wd(*ii 

^ar nicht gerichtet. Mit deniftürkiten ReizM war nicht licht OTitzfindItcher'Natur find, und von 

ipan froj'fjplMg. Trotz den profsrii Schinerxe« Jteilld ne« Localfib. l abftammen. Den liifaui ikht c 
wannen Räder. WaSTerfucht. Tet.uiuu 

Dl^^^rttfV» Tieinenßs (Nr. 17.) bar, die Einleitun» 

den Werk ilhrrb;nipt und i:u d 



pcn zu öcn Werk ilhrrlKuipt und za den ein/.eJncii 
Krankheiten insbcfojidcre aufgenommen. Hn. ^o- 
./V; >'! Kran* aicllt 7.um Vf. ; fontlcm die Krp.nlcenpc- 
A lsicl'iten , wt-lchc ft lne StbÜM-'- ihm pinlirfcrrpn, 
ünd abgedruckt. Es ift eine trs-iRichc Einrichtung, 
«fcnn angehende Acr/Ac dicfe Ucbung unter kriti- 
fcher Prü:"tM)r!; ihicr Lehrer hiibcn ; — aber in Druck 
füüfcii duie Aci von Exorciiicti nicht gegeben wer* 
den. fch<;ijit zvvar, die Beurih«'i!ung und liand* 
Cyingsweife desLebrcr^i welche wir kennen lernen wol» 
len. würde uns fo nicht weniger bdui'nnt. Aber wir 
können dicfe doch nicht, grfi tAt auch fic winl uns 
in deutlicben Worten getreulich inltgetheilt, gebu> 
ruf wiiidi^ren, wenn wir nicht eine geniigentlc Ein 




licht in t!tn Zufamnicnljcnjj ' r.llor I'rrcheinun.'^en 



tsgc- 
Mei. 



einer KraivKheir erbaltcn, mozu ein Kranlcbeits 
mäldc erfodeHich ifk, das die ganze Kunlt des 
r^ers felbfi verlangt, und niclu das Werk eines Uchr- 
linS« fovn kann. Ciew ifs, das zweckniaf^i^«.- Aulfaf- 
fen und Darftel'cn der verwickelten Erit hciniingcii 
einer Krtmkbcir, nach ihrem Verhaltnifs und üan",, 
itt ohne lan^c Üebung utul ohne grolse l'ertigkcit in 
d»r medicinUchen Sprache unmöglich. Und in der 
Tli.>f wöfstcn wir oueh in der g.xn>'en Sammlung 
nicht eine JvrankeHgefrhichte r.u nennen, deren Er- 
/.ahUing durch licrvorI\echcndc Beftiniinthcit und 

EiUganz fich avszeichne. In der, Anzeige diefe« ^'m obvüUatum, fui apptdäiets magis magisipe ai»-. 



dem Kamj)rer weit vor, und felblt da er ihn aitj^j 
ymn paterBefchafrenheit hatte, konnte er die ftlnrok' 
Rfr. X rvenfieber. die keinem andern Mittel vixiai, 
mit ihm heilen. Er b.^^ in 24 Stunden einen ^ 
el, ja zwey Uracbmrn, f,egeben. Den Yitrioltte 
at er vft mir iiclubarcr Erleichterung 7.u einer l'm 
in 24 Stunden vcrbrat:chen Inden. üie Arznna 
mufsren nicht in fo grul'sen Zn irchenräumen geam 
werden. Zum Getriink giebt er eine Viiir re<t"& . 
tcn Weingcift in 2 l'fund WaiTer, mit wetiij 
einer Unze lionig. Pcriyneufnoniae ttetvojatfi»', 
Iff ho^Dm ]>»feyn diefer Art von Luugeni 
düng Kann nicht oft uifd lout genug vcrki 
werden. Sie erhalt ühiic^ens hier kein Licht, 
der Vf. felbft tappt im FinUcrn, w^n erdieDiij 
üs mit. Searlatinne nervofite. Nur eio F«tl 
föbrli( h erzah!r. Dinrr' -^e^r et Dyfrntniat. Dq] 
Diartbüen mülfc untcrfucbt werden,' ob üetht ' 
gemeine Krankheit oder ein örtHches Uebd 
Im erllen l'.i'l wäre ihre fibcnifchc oder aühfsi/c^ 
Natur auszuniiireln . et (hin, nn t iffs ntultmüt 
nnctae diyTfffiH've juiiiari (^ebc'^ul . (lollAnwir 
hcif'^en, tils den Grad der Stln':)!.' o'^Ier Aft!«siie» 
forlchcn. fo ift es uiclu hrownilLli; ioll cidnutl 
fagcnj fo iil es überriufii ; und fchicf au^^Ai^l-') 
Eij» Fall von einer Localurfachc wird erzäiit. lÄ, 
Section zeigte; colon Jefcemlftis appe»dkHK(Mi^\ 
gis, complatM^is, ex febacea materia caynf 
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und der rol:;enden Werke werden wir .uns vorerft 

grofstentlK-ilr. du .:uf hcfchriuiken, das Au-Tallende, 
Abvveicticndc, Merkwürdige auszuheben, und unferc 
Bcinerknngeh fiber die ReTultate crft am Ende bey- 
fägeh. 

Nachriebt, wie des Vis. Vater feine Kranken 
«uswtthlte, und welche Einriebtangen er im Clini* 
cum 7.U Pavia traf. Sein Gefolge von mcdicinifchen 
Zufchouern itieg .luf 150, da es Uurferius nur auf 
40. Tijfot nur auf 70 gebracht hatte. Die diefem 
\Vcrk in vier Tabellen beygcfügten Wetterbcobach- 
tungoi find von l'ottn. Das Elend des lombardi- 
fchen Landmanns ging, nach d-is Vfs. SchiidcTungy 
filier allen Begriif, fo dafs ilhenifche Krankheiten 
liier was felienes feyn mufsten. Febres'ii^ammatoriae. 
Lob der Abfübrungsmittel ; fit- Iccrtf^n nichi verdor- 
bene 1 fondern viele Sufte aus, und das begründe 
ihre «ntiphiogiftifche Wirkung. Zum GetrSnk em- 
pfichlt er vieles Trinken von V.aUeni WnlTcr. Snlpe- 
ter reize zu febr; oucb die gclaitigtcn PfianzenTuu. 
reti. Kach Browns Vorfchrift, Brechmittel zu geben« 
fcheint llr. IV. doch nicht gewagt zu haben, l'chrcs 
inUrmittintts. Natürlich wird auf f^altrifche Urfa- 
ch'eh keine Rückficht genommen. Wer diefe acht 
Hrownifcb will gewürdirrt fchen, der lefe diefen Ab- 
fch-nitt. Er heile w^it glück lieber die vier-, als die 
dreytiigigcn Fieber, und die drej^tfgigen leicliter» als 
^ die viyrtä|;igen Fieber, ttbrts ntrvi^oe,- • Unter die* 



^enfitr 't«M numetö^ hm magnitiuiint, 'fß j^: 

colnn ad rrctnm apprnpin jHalur. Inttßivst 
rectum a eraßo ac <iuro ßrotomaie chamdatvt. 
inferiorm pettU tocnm tetuns . veßcam fupetimk 
partcm cnec.it. Vier Ruhrkranke waren im Wikf^ 
die fchncli y^ieder hergeftt lit wurden. \{\i:tmk: 
möge die anttphlogii^ifche Heilart erfoderlicb fe;iS(- 
aber mehrcntheils fey das Fieber nervös. Opiiunü^' 
das vorzüglichfte Mittel, dem er eine Küiulllcnt*^ 
arabifcben Schleim b'eyfetzt. Man mü/Te anck ör.i 
dere, wen isrer flüchtige , wiikfanie Reize damit 
binden. Uteri Itanronhtigiae. Keine Kraiiki 
fchichten. Die Brownfchen Käfonncnients inttffjj 
modificirt. Diabetes. Lrlacbe fey ScUwaciic. 
man aber nicht auf erzeugte örtliche Fehkf J 
^lafsen könne? In 34 Pfund Harn (and tief Vf. » 
Un^en Zuckcri^fi*; tuCiordem Saueriüeefaure, AsL 
FourcroyV Weife habe . er. auch Weingeift 
fchc-.tr« Ti kunncn. Ein merkwiirdiii pebcilter Bfc ^ 
de» keiner ungoiefeii laiTen mul's. der Kranke <Jidtt ■ 
Art zu behandeln hat. Viel Genauigkeit findet M 
in der Beobachtung; ober der ITrin hätte oft« W- 
len auf ZuckcrÜoff', den er nicht gab, mterftch 
und der Körper öfter gewogen werden. Ei" 
derer Fall, defTen Heilung nicht glückte. IMrots- 
Gegen Brown und Weikard vertheidigt der Vf. 
nifcbc WalTerfuchtcii. Es gebe kein fpfcißfch ur-u- 

txcibeaik* Mittel, £itt4«lwMifAl^m9>4ä^ 
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Ifcrzbeutels und des llcrrrns , day. d7s \V»ffcrfucijt 
lieh zeigte. Es iß durcli eine Abbildung erlautrrt. 
Wbnhi eomndfivi. Grofse Wirirainkoir der ZiTikblu- 
tnen In emein hartnücki^oir heftigen T all von chio- 
.t^chcm finfrultus u. f. Vf. l^ncs vencrea. Der Vf. l>c- 
iMidtelr rie befonder.«; mit Sublimat 11. f. w. Ob duc£h 
Rtzende Mittet «ll«in » ohne Zuziehung tod, Qucck- 
0bcr,' eine -i-ionkommcne Heilung der Luftfcuche 
« bcwerkftelTi'gp!» fcY , a:dv..i cß ty.uieflio. QitaiH 

Iberlafle w dem'Lcfer felbift -x« untenneben, 

ee wahre Ivts gcui fcn fey. lilebey könne er 
^UMrfidicrn, dafs die Frau nieinaU Queckfilb^r ge- 
^inoimen biit, rnid d«r» fi^ von dierem, wenn er 

riebt fehr irre , vrnerifchen UebrI , geheilt worden 
f(IBft- Aufser einem TrippÄ" wird aber iceines einzi- 
iufalls erwähnt, der den venerifcfaen Charakter 
kein Cbanker irgend einer .^rt; aber \ i( !c Er- 
lungeii werden angeführt, weiche auf gons 
iere Krankheiten hindeuten. Ein folcher FilltMt 
keine Beweif» kraft. Cajus variu 

fEKMlSCHTE SCHRIFTEN, 

'*'.Wfeo, b. Salzinann u. Lcvrault : AnndaltM du 

itfirxeHtnt du lUis - Wiin your Viin III. de In 







in 13. f Preis, i Franc. 5ocentnnes.) 

uuiscrft reichhaltiger Bcytrag zu der Staats- 
desjenigen Oe]»artcin«nts der franzöiifchen 
^efabVik . welrhes mit defU födlichen Deutfchland 
4<S7'lJiicbften Verkehr hat. Eigentlich ift es eine 
ijSiflTitli II Fortfetzung des mufterhlften jU-.unnac 
i/Ufiicf, vom Prof. Oder /t n, ^d er wegen Waiidelber- 
ieit dt-r öffentncben Aemter in den erften Revolu» 
ihlispbren aufliurte, und der, llatt einer dankbaren 
^it^rvoilen Meldung, hier in der Vorrede ganz mit 
wlfichweigen übergangen' wird. Indeflcn bringt 
f';e Neuheit des Inhalts und der Foruicn. u !i be 
icbon durch das Hauptwort des Titelblatts ui}d die 
Ptelsang.nbe (amuairt und tentimes) angedeofet wef 
•::n, eine fo ganzliche Uuiwnndlung hervor, dafs 
Herausgeber lieh das Verdienst der Originalität 
' jBImig^m Rechte beyineflTen konnte. Seine drey- 
JiSirige AnftoUung bcy der CVntra'acJininiftration 
feiue ihn in den Stand, einen lolchcu die Googra- 
fiftiev Osrcbicbtc, Naturkunde, Statiftik und Litera- 
mr umfalTenden Abrifs zu liefern. Schon die Uebcr- 
'iiht der Rubriken documcntirt das Lub diefer .^lan- 
!iichfaltigkeit;«noflli mtlur «bcr eise Zergliederiing 
l'^Ü Inhalts. 

Voran der unpaginirte Zeitkalender mit einer 
C}nle!tung über die verfchiedencn Zeitrechnungen, 
/'^docb ohne ßeyfaix des vorhin üblichen Kalenders, 
d^din, gebrauch in öifentlichen Handlungen w*hl^ 
ntfj^ jj^w m däa Jbmntc » wov^an die Keimtaifs aber 



im Gefchafts- und bürgerlichen Leben, \reni(>ncn» 
für die franzufirchcn Gtetizdtynrtenients, ftets hocull 
iiothweiuiig bleiben ,wird. tonfequenter war der 
Vf. im Al-iihnitte de» Forftwefens, wo, bcy Be«) er- 
kling der Zahl der Aecker, das alte Maaß und Ge- 
wicht neben dem neuen angemerkt word<?n. — Auf 
die Zeitrechnung A»lgt eine Aatiftifche Ueberfidtt 
des Departements *mlt ^ Anzei-e der Verwattungs- 
corps, fowohl der centralen als der municipalon, und 
cL^ec in den 41 Cantonen ; bej jed(?m Canton die 
ftevAlkemng-. 'die Grenz««, dw Praduefe rnid -die 
BerehafTtnlteit des Rodens, und ein alphabetifchet 
Verzeichntfa aller Uemeindcn. — Bcy der Natio« 
nalregie ift der Betrag, der Grand- und der Perfo- 
iin^ffeiier für das fünfte Jahr und auch der von den 
patriotifchen Gefcbenken zu der Expedition nach 
England für das fechfte Jahr angegeben , wcbey zu 
' bemerken ift , oafs, diefcs Handbuch fclbft nuf das 
vom 2;rcn Sept. 1798. an laufende Jahr beHimint 
ift. Eine für die Staatfkunde noch wichtigere Zah- 
lenbi rechniini? ift die S. 173. über den Civilfiand der 
Strasburger üeincinde. üeget» 1804 eheliche Kiiidcr 
kommen 41} uncheHdie, und gcj^on 457 Ehen zwi- 
fchen ZiWey Eingcbornen belieben ij& ewifcben 
einer einhetmifchen und einer auswäf^gen Peribn. ~ 
"Für die l.itcrntur ift der Abfuhnitt vi>n den üiTentli- 
cben Anitalten fttr..d£li Unterricht in hohen und 
niede'm Schulen, von Bibliotheken, BochhSndlern, 
T-On liuchilruckem und \on neuen Schriften iiMcr- 
cflant. Die Ueutfchcn Uelehrten (St go. gi und 33.) 
werden dadurch wieder' mit' den Verfaiftntflen ein«» 
T^rnnck, Koch, Obertin, Sch:i''i:^hanft- (Vater und 
Sohn), Butenfchon u. (. w. bekannt, von denen 
die Revolution und der Krieg fie ganz ahgefondcrt 
hielt. Tn Str.T>burg find z. B. 13 I'uchdrucker und 
8 ßiichhüiidicr ; unter den von dort zu erwartenden 
Werken bemerkt man S. loi. die Georgiques ^mn- 
foifes von d* Lille und eine abermalige franzülifche 
Ausgabe von Büjchings Geographie. (Aus dem Leip- 
ziger Mefscataloge vom October 1798- erficht man 
auch, dafs drey Strasburger Buchhandlungen ihre. 
Neuigkeiten zum Stapelortc des deutTchen Buchhan- 
dels fandten.) Als \ erf.i(Tcr der drey jetiigen Stros- 
burger Zeitungen werden S. X03. die Bürger Engtl- 
badi, l^rmann nnd Hwnfsne^ ]^enannt, cnd als die 
von zwey verlebten, die Bürger F.fc'ur und T. licn- 
Jchön (aus llolftein.) — Zu den neuen wÜTcnfchaft* 
liehen Früchten der Reifolution gehören S. 74. die ■ 
LurtlVhKTVrcomi^agnien zu I'nr bey Strasburg (Ai'ro- 
• lliers) und 5. loö- die Tclegraphie der Lignes de 
Strasboiir;y . imter der Aiifncbt deSi Bürger^ Chapf»e,' 
des Druder.s des Erfinders; der telegrajihilchen S»a- 
t ioner, im Depsrteinent gicbt es vier, zu Strnshwg, 
i/ttr: Q/iesM, nohengoeft und Oberbar, welche jede 
ihre dar.u angewicft:nen zwey Stationäre hat. — 
Endlich ift auch für die Staatsgefchichte belncrkcnsf 
werih, was S. 97. über die haiibr^eii ReA) che der 
Rafladter Congrefsgcfandten bey' den rcpiihlikani- 



firiien PeAa« t« Strasburg, und S. i6ö uiid i6g. über 
die Conferenaeo in yorkönunrJditi^by de/i 

Ubk a Jetzten 
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letzten wird erzäWt, dafs wenn der Hr. Graf v. Co- pen, man nuf e?ner Rbctninfcl die Züramtnenkii- ii? 
benzel nicht von Wien die Erloubnifs erhalten huttc, unter tr.iUtdriJci.en Zelten gcfaattca babeii wütde u 
am linlica RheiAiifer die Uiiterii9fidl|ui|(eii m pfle- ilaftulc ift davon nicht» bekannt gewoRdan^ 



GoTTrioEtAjuiTBEir. J»<nfe «m f/o/, fbey Regexifburg) 
<U Riepelii°t^eil Schrifieii -. Jiurse Lii.bi ryi i fihrfiiiuti(icn dir 
MS 8r< pabdl. Hciligkc.t P(us l'J. ärr iiutü dir S,i\^'ir. i in- 
VtrMbirn, fecht /tligt^ Dn r.rr Goitts am thyri kft.ipjn tiuw 
tttkamert/rilen. Au* dem grolseren, von «Jem romilchcii üri- 
f^nal eutiMiniaenmi uji4 vun «inem kurfurftl. lobi. CeiifiirLol- 
Ipifib den isten Deceab. ilj/f. Rcdiflr. l ol. approbirten 
Werke in einen kiirzervn Itcgrif zuCanfiengeMgen 1798. Alit 
BewilligiiKiT der Ubrrn. ^6S. %. Mit eioem, Titelkujprer, we!« 
ches die ulldiulTe Aiefer Cpch* SfligCO mrfielU. gering- 
fUgi(r dieies Sfhrificiita m Ikb iS» m b«4eu(eti<} wird es durch, 
di» Mfi^. in weteber M erfchten, und die 5<n/a(^ii 4ie es 
in «nArn 7'lt*n htrvannljrtnKcn im Surnd^ w^ir. Aus di«ren 
HiiiGplitrn idUio verfiel» «• ulenUng« in diefen Blänerii «tu« 
« — e und vmftüiMUi^bew AwMRe» .Asf der KjvUbii« de« 




eigene und vmftüiuUi^bew AwMRe. .4m der llvUbii« de« „ubeii. ir«« d*t Raeaüffm m» jo lange !• 4er Luft jik 

Tittlbltiu wecken die Fnwds^net «nünb fnoMCl:«« wdft»» ^itdat Fntr äiMtru** Sthußla» vom jlnatitH,, 

Sr. int ^lorrcifbA reciercnde Mbftl. UeiliglaiU, Pnu VL Tdig ]^hria die Indianer in Aaeriei den Ackerbeu uiid l» 

■erprechen. ' Es rind deren fiebcn. von den Iibri^i fephy wefen, wfr daf^lbA ein rtichrr Landmiuii, Itl « «it 



gefprechen. ... 
nnn S?1>i;en u tjri!<-ii hier die Lebentj>erchr«ifaiuigeu Ke<ieicrt. 

Den Aiii.n,(; m^cht i'. Picifu:u«'vop St Sei^erino, geb. den i. 
Mji r, lö)',. zn P(. ^-eiM-ino. Aus wtScher Familie erabftioun- 
le ? :iic;it fc^tfi; wir criahrrn bio;, itU er au* «fiiiem 

GclVJvlfiiuü fijmnv.f, „in xv«lihcm d'* Ehre und }{i)hcit der 
..SiM-lf mil dem Gfh'.^.te Kirl.y<Uei) fir." Schon ai^* vi?;rj.ili- 
■ i!i;er hn.ib« vi'.«rj er t^jiich einen ^.ninn 'Iheii At'cjie in jiie 
i^'jppt, um dem (;elchu.i.cke Einh-iit zu ihjiii. Trühzeiiig 
vcrwjiifct wurd« der arme Knabe elr.tr .Multcr Bniilcr, 
eutcm Prirfltr, nbergcbcn, ,,dfr ihn c'^ ^'i J i-' if i-cs 

^aure«; atifj'n ; d«nii er \v.ir von N.itrr «-ii. h.i '-r , f.rtrvicr 
„und ranhcr Mann ohne .Mcn^ih«M!?hil:i. " A.io {■•i.Ui es dith 
auch haru, ßrengt und rtuäte Vritßer «liMe Mcvjc.cng«- 
jukt^ Endlich wurde er iin t7trn J^bre in den Friiicifcar-er- 
erden «ufgenommen un4 Hiemuf l'rifRcr: er nuu die 

^ekliiSel tu ientn SchatsküJIcn des Hl^nmelt in feine» Hanitn 
tJhßtte, fo Tpeiideie er bald in dem ileichtfiuhle den Sundern 
Mdte göttliche Gnade, bald, bey depi Alure, den i;eiech;cn 
.■fi«tt fclblLeu au*." l>ie «]]<gemeiiiEn F.:flei} der-Airche uud 
moet Orden» waren ihm nicht ecnuiT. er fffltte auch alle 
Vfifeimn dccy Tegie, drod, hebe Tage lang an der beilscn 
SeniM teddrrt» wir dkim» im fVidw getaucht , fein Mittws'* 
'aiahl. 4tf II CUiciea ungunat «u feyn, »ic )»Iolben ^'uCieii, (9 
dafs Re verletzt wurden, fan keiften Sand nndHet&e zti gehen. 
Wjr ihm eine RleiiiigkeiL ,J)ieh Sciimcrzen konnten ihm 
„keine jniU'r« .Stimme abiwinpfu, als welche jene H.ind ge- 
„pritfen, lu die r.utheii ^efchvi uii?i'ii halte, gleich der Q/gel, 
„wcidie ttm du:um,il zum Labe du t' t k:iii^ir, Jie ger 

„ffUin^en ntrti" Iiji'*'ifcr,i:'i verj-ifa lii'-':i:v ducii die 
Pilichi der "N.ii:iinci!li<.-be iiiibt. Er i"t. rb den 74U'ii fcjit. 
l'jti. Sein r.'if wi.rkie bild Wunder hiy f-i:.t.-m Grabe, 
jvuffc langer friijarg Cind toU^cndc zwey Wunder, a!* um'"", 
aaerkaiiiu \Vordtii. J-'.in Muller haue den lijikeii 1 uls inij 
bcideu Knochen, dem Sijiieiibeiue und dein Unilenbc ne ent. 
zwe) teijrochi n. Der Wutidjrii ycrlicfs nach 40 T.r.eii d :n 
rjti«nn.ii, ohtie ihn curjrcii im können. M.in höh Hn'i nr'. 
Ciiuji'.'chen M.inu auf (in Pford und fuhr;? ihn zu diiii C»r,il(e 
des Paciücus. ,.Bo> l.Tufii; 500 ."ii iifitte von <)cr hivcbe fi iiicn 
^der Puücnt von OtiRX«..! tu Lammen und ^tt ÜJni v.i:t^::ff ztt 
^wtrden. Hey der lürvhe fiaiid «r flili; der Mül'rr Iticg nun 
vep PM* Ifd Iff f "M»al «dwUi." - 



Pf.irrcr ni,<<rhie mit rintr r.iüqtiic de» fe!, P.'.cificiw einSm 
iiIiiT ('.-II vom SchJai^' i(Te cc loiircen und p.;t;z »crtrettwi 
Arm fij;<.r {4iAhrigra V'.'r b-.>frr.jn. .Sor.ltifh \''nrd< d«ta 
wieder Icbendift und i:<';und. J »r:; ^jen (»cf. iTg^. Ci|ia{k 
Ausr|>ruch ikhcr die Ofunjshe:! dtv .U))'.e(i.hricn kwcy * 
endlich den 3tea .luly i7Sj. w jid tjte wirkliche ädidf* ^ 
chung decrptirf. In dii-iem <r.c und Cirlie lind aal j|,J 
fünf übrigen Klograpliien rt.^^via :'..(. So ^«-ird -z. B. is ie ; 
xweyten des TliCOi.is von ( jm refa:;i: „irmt Mjm 
t^lieit war die geifUUhc Ibil.e, ftun iul'ßes Am ut , 
i«utid BetrurAfe». i)cr VVeihraukh (i^igt auf dem Ahv, i_ 
«er eiUMziiodci wird, und das lierz des fcL TlidMii afllil.. 
..i(e Ach «U Gett, weil es von deflen Liehe inät, fld^; 
jliebe Gottes haiin fich Mit-m.ind in helica Bamckuicii 

• ■ " . . - , y^j^^ 

lehrte die Indianer in Aaienee den Ackerbau uiid in Ta» 
wefen, wfr dafelbA ein reicher Landmauii. Iti « «it : in 

iuiij'.en (iit'iniiLn jedMfr.jl im jmngfriiHficktm J.Sä)lni ■ j 
^'urde im "D't n Jjhi e I r.;;n.irt,i; i-r. JujtjkmEiet •. 

zu Kiiia liLli- i^f boten , jjnii; .i'i'j.-cic ii.it Lio£t«e U*»'?. 
8e IIB J^ni^en iiiflt er alicmal gcgt-n die Krde r.lheiltt. l««- 
ue^ wnllie er ^.ir nicht ■iiirtlien. Kin Mvincs liö!zenieih.'m 
i.iernen Spitzen lrii({ er .■»uf d«fr liruft, ei» ladet« «f 
fiii.t Pic.l.tii ijin;i.-r und f(nt:-.i»er N.i^: -;n befedijjte et «» Cii 
Schuliern mii '. .ner r.iii'ien HiniL' \ Uofshajreri. Er i* f 
diefes hreur. vo.-n aoien J.^.hre teiiies J.eber« Iii« tibir Vi 
49ie!j hin. ^tnd,it>t Ui>^iry,ua, i;i : . f. iSsj. Ulj'sf.;; 

Le) fnr.e'ii l.'b/rlirii „die (i. be nsi (jefiirt?ji:.uhiinft VftriA-^ 
,,ru;ii; dar J .ebenvuii!'" 1 und den Propherci^riit , mit lüsc 
„von geheimen, ab»>erepden und zukunttitfeu iimgtn I 
Utor.^rd ycn Voriu Aftturiii». geb. |67j5. f. 1751. Tt.'trci 
ti.>'r lUif»prcdi({er. „F.r h.ntie niclu einmal life*! 
„Scliere und I'ederpieffer, und niufstr er rrbreibeii. Alpl^ / 
i.er's von Andörii." .V'.!e diefe Seligen ihaten , wie üteft 
I^ben, fo noch mehr, nuch Thrcm Ableben. Wiwdcr, iuia 



tat»» fic aiurirl. o^er ein T ieckchrn ihres, Ilabit« siiflc{qk SL ' 
9g Jahr* llDCkblindes Weib huie die fufazt cbi MlÜr' 
Uibeman auf» und wurde fogleurh wieder feinnd. • > 

TVer reckennt in dieren e1lea> dafs man dartit «fffa ^ 
geiftliche Specukel ^1» Anfehen dee Pabftes in liefen, Je» 
Kiben <b gefahrÜcheii leiten aufrecht erhalten »••d kfim ; 
dafs jran den abnehmenden Ktisnnfs eires Ordc"«. dcrAiill' 
feinen Poriiuncu]aabl«f> ti hol: tu viii L uhe:! peJtitut, «licrXf 
erhiShen, dufs man re .he Opfer rMraiel;:, dre Cul'.ci'urrtir» 
gjebii^er iiiuhi'ii, iiberh.inpt at.tr .Tufs iioue [Sc.'pfie b-^trlLj.» 
woll.c, «Iif iioc;. (-i!"!i{.pn des firllrillfii Zciuitir. fnd, iri 
in iIiT Th.u, we-vn ir ; den Nachrirhicn von d r 
(iiatitifii bcynu'Hen ii.iu's , die dlefev f e!iskeiirj>reihBn(>irf 
bt-wirkfc ; CÜ liiit tv.tn die .ihficht nicht \ rt tchh. N*ch i»' 
N jclirichlen flroinien r.iclu h'.cs i cm 1 .inic .'er, foridfri. J-^ 
aus dT 1./.« l:(^ce ei;ei...;i r.f'chvn.iJ- . re: .^jri; T»J'!"-'- 
hinzM, lim .111 «iclVrr. I efle und dem d,jmii vfrb'iiidf.if;i ' 
df .•..-iiiLilHe, tinii r Opfertn.e ihre* Ga4>eii , TheU ni nt.'mr 
LebriKeui ift d;efc p.ii^ze Gelchichte ein neuer Bewn». '^••» 
es zu.ir viele rei-eh>ungiwitrd vt, juigel.l,^ir |Ut^i'>'' 
giebc. daCi «ber dkt katMifckt Kitttu noch lamn ffif» 
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etsung iler Anzeigt vtrfchiedtner Schrijten das 
10» Sgßtm betrtgtnd. 





mehr Werth als diefc ratio Ticinenfis haben 
defTelben Vf. Lrlautn fingen (Nr. 19.). Di«fe 
^frathen flcn geübtem , erfahrnen Praktiker, der 
Gelegenheit hatte, am Krankenbett fein Sy- 
prüten, zu bcricLri? a , z.(i invidüicirfn. Iis 
tafeisffMU si% bemerken, .wie viel £mpfäuglich- 
1^ die etgentfattmtich« Lehren (eine» würdigen 
• er duch , trotz feine» obwaltcnden Browuia- 
behielu Aber dahin fcöoutt mn leicht, 
tttfl die Coafequenz eines SWleina, und das, 
defTcn Stütze eigentlich ilK nicht fühlt, fonderu 
f(;V4i^ia;^u bringen weifs, diCs inan tn der Wirk- 
rirSiilt iWii im Wefendicben fo findet, »1s rot-' 
defilonftrin wurde , und nun den vcnaeyntcn Er- 
täkaat^i, tiicht der Scu kc d«r Beweife , anhanjrt. 
tTiiltm Wei'n(ud. noch der Vf. fcbetncn uns von 
4»t Kraft der rirow'ulchcn Ralbnnemcnts durchdrutt- 
i)ea, welche, nach iliren Schriften zu urlheilen, 
»■■mW* Ober f5a.be ihres licilVjs berührt haben; 
Iber fiberreden fich, die Beobachtung Mbc diele 
An&iiten, und die Brownfchen Heitmothooen feye« 
uur^^h. Hr. Frank reichnet Geh indeflTen da- 
4arcli»as, dafa er WahrboitsUebe genug hat, am 
da%c Abweichnn^ feine» Qtonbens von den Aüs- 
' 'eben der Natur doch nicht ganz zu überfehen 
fref einzugeftehen. Hr. Weikard bat aber 
Ich lidMii im Tonwa damit grofa gethan,- 
!£t^f^ 4!iß gewagteften Ero'.mfchen Hehauptungen 
Scbnltem nehmen will. U liiere- Leier wer- 
Itch »ifenn Urtbeil beyllimmen, wenn 
"ihnen die Sätz« iiiid£r£»hrttngeii mittheUcn, die 
Vf. gehören. 

Gegen Brown fetzt er die vcrfchied^nen fthcni- 
.'□cnKrankbeiiennichtdarin. dafs verfchiedeive Grö- 
iMit^ieT Errefrung fie bilden, ibndem in ungleicher 
lung der Erregung <den Theilen nach.) Er 
^tbmt inflammatorifcbe WechfeUieber »n. Wahre 
bentfche Hinientzündung' kam ihm einmal ror. 
.ngcn, Ohren und Zunt^cm nt/.ündung wären nicht, 
rte Brown will, immer örtliche Uebel ; auch £n^ 
andongea im Ifnterleib #iren nicfar immer Local- 
6f!. Er tadelt es , dal's IJrown von zufaMmenllie- 
ÜWxera eine BeAUiunung, die afUienifcbe, 
SanEdanrimde* Bltttflflflb kdnntea übe* 
tfch leyn; dem widerfpräche Brown nicht. Ruhr 
' d» affeniwr tthentfch , ond fey daxin sijj 



DamIkcatarA «mnirehen. Ao^ Walftrfueht hj nicht 

imtner aftheuifch. In ci!'.f!in einzigen Uebel , das fthe- 
nifch war, fand er den PuU 140. Will eine llheni- 
fehe Kranlcheit in unei ^entliehe SchivHche überge- 
hen, was fich durch N ^renbUitcn oJcr eine andere 
geringe Hiimorrhagic zeigt, fo müiIe nian hcr/Juft 
uiii der fch wachenden Methode fortfahren, und nicht, 
wie Brown lehrt, mit ihr einhalten. (Das leuchtet 
fchr ein.) Von der Gewirsheit der neuen Praxis kann 
man fich aus folgender Aeufserung S. 99. einiMi Be- 
griff machen: es platterding« unmöglich, die an- 
tiphlogilUfche Methode immer in i^eradem Verhält 
nifs zur HefiiHrkeit der riUenifchen Anlage an.'.j'.ven- 
den. Schwächt man zu fehr,. I'u enctteht.dirccte 
Schwfclie, dMvn Zeichen, heifst e», platterdings 
dl ;ifn von indirectcr Schwäche gleichen. ülelcU- 
wohl meynt er doch, ein erfahrner Arzt könne oit 
fceym Anr^hleii desKOrpers entfcbeideu, ob das Uebel. 
fthciilfch oder aillienifch fey. Von der fthenifchen 
Kecunvalefcenz rede Brown kein Wort. Nach ftiie- 
nifchen Kraniihdlten, denen nicht ein Uebel anderer 
Natur folge, müfTe man fortfahren, den Genefcnden 
antipblogillifch zu behandeln. Mit der bellen Wir- 
kung habe er in fthefiifchen Lungen- und Halsent- 
zündungen feinen Kranken kaltes WalTer trinken 
lafTen. In allen Spitalern erlaube man bey ftheni- 
fchen Krankheiten Fleifchbrühen. (Das zu bcweifen' 
foUte der Vf. wohl nicht vcrmbgen.) Bey heftigen 
oder (ich lange fether ÜberfaiTenen fthenifchen Krank- 
heiten fey es nicht hinLinglich, die ErreL^un:^ zu ver- 
mindern ^ da man aufaerdem der oftmals mehr od^r 
weniger rerlefzten Organifation , ja auch den vom 
natürlichen Zufland abgewicheiieti Slften Zeit lafTeu 
mufs, wieder in die gelförige Ordnung zu kommen. 
Dies fey wieder ein Umftand, auf den Brown keinq 
Rückficht genommen. Die Zeit allein hebe diele Zu- 
falle (wirklich? und immer? oder mufs der Brow- 
nianer diefe Sprache fahren, weil er verlegen iil, zu 
beftiiiuncn, wa> zu thun T.') ?) Ungleichheit der Dia- 
thefis inülTe zur Beiirttieilimg und Heilung allheni- 
fcber Uebel beachtet werden. In dem, was davon 
gefagt wird, herrfcht viel Unbel'timtmhett. Die Idee 
gehl dahin, auf einen Theil des Körpers hätten die 
fchwächcnden Potenzen lUrkcr gewirkt. Das afR- 
cire diefen Theil befondera, und lalTa uns die/leil- 
mitt^et vorzOglich wS^len, welche die Errejfbarkeit 
dicfes Theils vor anderen zu r^j^uliren veruiugen. 
Ganz richtig, aber für eiaeai Anhänger Browns viel 
zu weit ausgedehnt. Diefer mufs es gelten lafTen, 
dafs die Erregbarkeit eines Theils h^r inter^ebrncht 
.wird, wann »cich die 
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von ,1hm entfcrntcßcn Pa;'..:t des Körpers nn?cr/r.T !it 
werden, da die Erregbarkeit iinmur eiuc und diclcl* 
he i&. W«s er zugcftefiefi kiann , ift , dafs «df di« 
ani-crd Weise nitr rtw r.s fiiili. r der ZvecK erreicht 
werden hüim. Im letzten W inter ftarb ihm su der 
böMrtfJteH üfthcnifLlicn Luntjcncntzündung^ cJp^ lünf- 
fp. (Spricht das fi:r tlit» neue Diaf^nofis uiid ll<?il- 
art i) In drn pet/iiiieten Leichen ti^al" man immer 
eine oder die ar-dtre Lunpe ftark entzündet Oilfir 
verhi.itct an. (Döfs auch die ncrvofc -Lungencnt- 
ziindiinj-, Vcrhririting der Lungen zur Foli^c haben 
füll, ift Ulis unbi'prci'lich. Es inürste, dünkt un>, 
den heilenden Ant übcrzeug,en , ^daf» er die Natur 
der Krinkb«it verkannt hat.) Ganz iin RrownCchcn 
Ci 'f; ift CS. Zulalle von direrrcf Stliv. ^ lIu- aiifa'.;:^- 
. lidt mit kleinen Reizen zti hchaiidcln und mit ibueii 
tn flfeigcn. Em inrennittirendca Fieber alfo {gleich 
initWrin. "wohnfarr, Zimmtwafrcr und China zu bc- 
fiürmi 11 . Konnte nicht zujrGefuudheit iübreu. Aber 
lOuTsten fle nicht die directe Schwäcbe verändemt 
lie in e"viö Art von indiicrt -r Schwache etWJ uin- 
fchatfcn i konnte nach ih cin lungern Gebrauch noch 
res f« V/y»t: fcyn , und nun die eigeiuliihe Curart gc^ 



fcn die dii i'cti' S' Iiw.U lif f;^ 



1 .: 1 



i'u ? Und wptin 



ditCe jot/t noi.h liillt, (lami klc diu Kall S. l^i-) 
hv:\ i !i t diefes nicht mehr gegen, als für dit* Urown- 
fc'hc Satze? llaben Kranke zugleich ein (jcfchwiir, 
fo könne" dies "zum Tbermomerrr dienen, ob man 
nicht mehr rci/.t . als es rrfcdcilich ift. Ufbcrfchrci- 
te man das Verhaltnifs, fo TerwanUlc fich der gute 
Eiter in fchlecbte Jauche. Doch- entflcbe dafTclbe 
auch, wrnj» zu wcnijf gere:;":! werde. (.Macht d.is 
aber nicbt dicfen Thrrniumeter febr trü^IIch V Und 
wenn irotx des Hcbii;; getroffneii IMsaf^eä von Keiz 
dcch Vc: TiMinuncnm^ cin;:irr, wird d.Tnn nicht 
ai;ch die j;iuthe P.ch zeigt u i Oder iii Vcrlchliiniue- 
run«T d.^nn nicht n t^licfa?) Die erft«n Gaben rtrizen- 
der Miiri I i:i K; . iXIh hrn vc;i; dirrcfcr Sciiwjthc er- 
rrj^tcn iiusucr tiiiigtu i uwiLik und Wüllun?. Dos 
miilTe nicht er/chrecken , und in der Fonl'etzung 
flicht irre nirchcn, Antiphlogifiirclie Glitte! fchicnen 
hier fl:;<.;r.;;i;tl» zu bekommen und fcbad^-ten dnch fo 
ftl.r fn ihrr n fpniern Folgen, (behr erfahrunf^sma- 
fsig.) S- J >9. eine inffenffantc Nockricht von Vetia- 
chbn von volta fiber den Tod durch die txeej -vct- 
fchieHenc Auen von Browiifchci Sthv. .che. Lr ent- 
zog Moaate lang Frufcben alle mögliche Arten von 
Retzen« und fand, als lie ftarben, ihre Keizfithig- 
lif'u durch <!-n 'üolvanifmus and andere Einwirkjinij 
üufserli ti'f.fj. Fauinifs trat fprit ein. And<;re Fra- 
Hdbe lud tetc er durch Aufgiefsen toh trattnem Waffer, 
das 28 Grad Kt-aumtir hatte , in wi rr , n M'ui tcn. 
Nur ein heftiger cJcktriichc- Reiz rermocluc nach 
dem Tod«^ntfCV Zurauiincn/iebung in den IMeske!ra- 
lern hcr\ orzutr iMiren. F:iulr.";V trat h.ild ein. (Rii' 
Vcrfuche mit Tüdien durch Tetermsafs des Reizes 
mufstcn rervielfultigt werden ; fo dafs mnii die Ueber* 
zeugung erhielt, der zu grofstr Reiz, nicht eine un- 
mittclbaf« Vernichtung der Errcgbs'keit felbft, oder 
•iiicZerftArime des feiaeii OrganiTiau» hab« den Tod 
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yrrurfaf lir. Vcrmuthunpv'*n , die aia;\ ] -cht 
drücken kann, fo lange man d;e üiizc «Hein i,s 
ReiJi gebraucht (hht.) . S. 145. üulsect der Vf. ;;j:,2 
beyl^lufift, die Errcgb.irlteit werde erfetzt, ernettfi; 
ein öatz, für de« nicn fich nicht erklären kann, ti- 
ne Browma eigenthünüithftc priktiiche Bel!2uj>t:a. 
gen umzuftofscn, und miM' -m ••»lio Hn. Franisli-cr 
nianifinus nicbt wuh! licliehen kann, fol>c!d « tu 
Confec^uenz iui Denken Anfprucb ii.atbr. \V3sdi<Ht- 
rephaikeit erfetzt, ern.'»uert, es fey ein innert: Ur- 
äufscrer Einflufs. fieht nls ganz was anders <jj. ini 
als ein Reiz, und nach Bro^\n lernt man diefcKi^ 
erwägen. Doch dies nicht alleinA Jede RccW, 
Ton Confumtion df r Erre[» barkeit dnrch Reize— t « 
Ilaüptftiltze der !lrownrclii ii r.;irri!iiie:r.riu.s und F.. 
xia — kann kein Rcfultat geben, wenn die im^ 
bariceit feibft aof eine unbomuimte Wdie ZvoKhi 
erh.-lt. Ganz f.iluli iP. ft riierdie Erklärung rcrn'^ 
Erfcheinung, dafs 'Frunkcnlwltle iü . ihrna ^iw 
fcbon von einem Gias Wein berkufcbt werden, od 
.ilte Leute über Kleinigkeiten lachen und vfirni 
AUcid:n|»s mufs die Erregbarkeit bey Ahcii ffhr J^ 
ring angefetJ.t wenden , und ein 'neuer klfintr V;; 
liift di rfi lum ir.ufs r(;i;:t!i !;abcn. .M crklriicLi 
y.c brinf^cn j.i ln-y erfciu»i:UtrEricgb.;rLciEi?äKlWr- 
kuTit; her\-or, und in den erw.ihnien Er'tkewinjen 
ift die profsr Erregung auf iinbcdeuttndcVeiniiiÄiBij 
merkwürciig und j^nn" und g«r nicht mit dcnBfWß- 
fchenbät'/en ron nncigentlicherSchwacbciOTfrcxi- 
geji. Des Vfa. Erki^rong nacht nun begreifiicli,viiii<!- 
stt'and t:nbe{;relflich finden kann, da» eineklnKi» 
fserordejulic he Erregung in der Loge fcbouN^•^:'■•^^ | 
tnit ficb fiibrcu mufa. . . üpiiian mäSe Uj i'>[^<^ 1 
Schwache fehr behutTam oder gar itirltt TcriIckiKk* | 
werden. Brown pit bt drn Rath, btj iuÄTijtf 
Schwücheii.it i5ol.ropfeniaiaia««firaazufi>'ira<''^' 
Vf. fetttdiefe aufdouerab, und "wrill n I i > ; 
rarhen, mit dicfen ph ich ai-.ziüVnr^fn. f-f s »!*^!» 1 
Brown ffTiitbe von eintni iciiw -ch.ia üiw. c»»^. f"! 
wir kennen. (Em folches kommt doch in (.'eaF.' i>i 
burper Pharmacop^fen nicht vor. Zu unfcnii Ef- 
nen fehen wir, dafs Ht. Weikard auch da? I^r "''^ 
nachfuricht, dafs man 150 Tropfen jjlcich nX'-* 
foU. Er etnpbeblt zwar dahcy ßebutfarokeitj 
ift da* nicht fo viel, als jemand in eit>e»r AI»?"* 
fliir/cu. find ihm nach;ii!Vn , liehe tiitb vcr! ^'^^ 
recte Schwäche gebe vorzöglicb g«a-n in btbenic 
Das ift wider alle Vernunft, und ein Detrcic. «a 
der Vf. oft Iiidircf : S hu jcbe fah, und f^crf * 
wirkte, wo lie nicht war. Ueber Localkrankbi»^ 
fpricht er ftlir lehrreich , • ob «er eh ich vermct •« 
über ihre Heilung lieh Bus?i:!slTen. Erti'»* 
Krankheiten giebt er dock fo weit /.u, d«f* i!«*^* 
eher Fehler im Ge&irn, in der Bri ft e. ^ ' ^ 
forrpflinzen könne. Krankl.eitjgefchkhle*- 
veiiticLer mit aflitirter Bruft. Eine krai.kb«'- 'I'* 
Scorbut benannt wird . aber ein fogenatmtfJ i^'- ^ 
l>er mit Petechien gcwefen zu feyn fchcinf. ^^^^ 
Falle, die ein Schüler von Frank, <i*'»»Vfr. ^'-f 
diefen in WkMt KlmÜ mnHi^lm 
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lieh abgelaufene Nerve nfi ob Cr Hlnes Briiclrrp aus den 
Briefen 6ti Vaters. Eiite Vergiftung durch Schwüm- 
ne, welche nicht , nSher beftimmr werden. Dhr 

(Jaiahricre Frau la:^ Im tiefr-eii Supor, mit kalrcn 
Giieduialscn. 4oCiraa Brecir.vt-iiulL-ia bc'.vi: krc keia 
ErbKcheit. Auf mit WuHer verdünntes alc tli vola- 
Jrff Ciinßicwn trat das IJrcchcn ein, mit dem die 
^«.iiauimv und vieJe andere Speifen aus d^m Kurpcr 
fjirhnrt -wurdc-n, Denaotti wurde die Kr.nnke 
Aliiiinmer. Dat gante Jiüqier ward kalt, kciuAdcr- 
khh% war mehr zu fBhlen , kdn' Athmen zu bcmer- 
kcn. Nun wurde Oy^jutn uiidJtther vitrioU zu IlüUe 
pcnoinincn, und zwar i:» vierzijj üiuüdt'ü ficbeu 
Qüfntchen und drcvfsigTroi fcn lauJanu^n und neun 
Qüriucbru Aether in neun Un^cn griltijicn .Münz- 
n»'T;>r verb.autht. Nach z\vcy ljtund«n zctjjü fich 
frk ein incrKücher llcrzSJih'^. Nach lieben Stun- 
den war der Kurpcr »arm«, der Ptils natürlich, und 
dte Kranke konnte fcb«rxen. ' Der Fortgang zur Ge> 
nerun^ verdient in der felir merkwftfdisett KraÄkcit- 
t;efcli:chte gelcfeu zu werden. 

rHlLOLOQIE. 

1) Lf:tr2ie, b. Schwitkert: Artümi Nieomtdiei^ 

ti}>tdili(y-i^ .zL'vanüti liini ffpiem. Recenfill et 
n<His illuiirati a IrideruQ Si;hnieder, 1-bil. Doct. 
A. A. LL. M. Gynw. Lnth. HfllcnllS CoUega* 
1798. XL u. 551 i>. 8.. ( 1 Uthlr.v 9 gr. ) 

2) Halu^. b. Gebauer; 'A^^ii:9^> Jyiix*» Jrfiamith 
äiea cv.m Bot av. Y'-fcinU Int^pretatktne latins 

Iiir::.i.U;.i Iuris cnundai'urc ; rcrniluit et illu- 
Ü.iA\ it IrLU-ntus ^ctmieäer t Phil. D. etc. I798* 
XVf tt. 373 S. 8. neb A einer Karte, (i RtUr. itf gr.) 

Der gefcliiiktc iJ«rau8geber diefer beiden wicht»- 
WrrKt drs .-'»rM-WKi güb 1795 zwey akadcmifche 
i'rt'j jfcbfii vu hi.raii3, weUne Jiemerkungen fil>er 
«lic Tier erih n RücUcr der Fddziigc Alexanders ent- 
halten, und auiaer <in(T griindiichen Kenntnifs der, 
RTiecbifcIten Sprache tiberhaupt« rine rertraote Be» 
ktiintfchafi mit dr.-.n Stil ni.d di r Mnnicr des Jrria- 
nas nn den Tag legen. b<hen domaU hatte er den, 
lUiMiu'hr ausgeführten Plan einer Ausgabe dlcfer 
AVerke gcfaf * . i 'in denen vorziir.lich da» crlle, wc- 
Rcn feines iuu rt.ii4nten Inhthcji uiid do> lichten fafs- 
licUcn Vortrages den Lehrlingen der griccbjfchen 
Spraclie empfohlen, oder auch wohl fclbil in behü- 
ten einbohrt zu werden verdient. 4{iecv aber fehlt« 
*9 bis auf d;c r,en.'itcn Zeiten Lcrab an iMTiuemcn 
Aiisg»bcn, und die Lemgoer (1792;, weivhe den» 
BedOrfniÄTe abhHfcn follte , vertehlie ihren Zweck 
'^li'fh die niauf f !f»afte Bcfchaffcnheit d» s j;riLi.lii- 
fciieu Textes. JUioicn lu viel als muglich aus iIlii 
whtndcnon {litUaiaitteia und eigenen Vermuchui>- 
gen zu berichtigen , war ciü Ilauptgefichtapunu des . 
»eue&en llcrausgcbera. Er ¥erghdi in <ü«l«r AbJlcht 
4ieMtai itofte» Aufgaben (KMMfail x$3S und Bn* 



ßteenftm 1539) niiTb neue, und zog; die Vjiijiifpn nu- 
derer, vorzüglich von ^acob Grjitnou verglichcuer 
Ilandfchriften zu Rathe, nnier denen fieh bnuptfaeh- 
lieb Eine aaszeichnete, wciciie <.i>f>«op dc.,!s. '.'! .v.'.t 
dam Namtu des Codicis Optr.i:i zu bezeichnen J.li•^gr. 
Von diefer llaiidfcbrift ilt crfc jetst d«r gchdrige 6d* 
brauch zur Verbefierung des Textes getniirhc woidcn, 
indem ihn Ilr. .S'. feiner neuen Rccenfion durcli^i^an- 
gig zKiu ürii!.(!e pfKgt bat. Die tiLl.i rc Ilafis, wel- 
che htotlurch erhalten v. urde, zeichnet den Text die- 
Ter Ausgabe febr Tortheiihsft au$. Doch hat ficfai 
der Herousjr. hierauf jiiclit cingefcbränkr, und 0* 
war [Tcwifs kein kleines Vcrdienft, bey der Anerken- 
ne iif,' dir VortrefBichkcit jener Handfcbrift nnd dem 
cinn1.1l .Tus frtitcn Gründen gefafsten I'ianc, den neuen 
Text aul iic bauen, dennoch der Bequemlichkeit 
einer blinden Verehrung 7.u entfcijcn , und a!le ; i- 
dem kritifchcn UülfMnittel mit ehsn der Sorgfalt ^.n 
benntzen; als ob Jenes gar nidit vorbanden wäre. 
Hr..'?. hat l;ein Iipdonken gctra-^en, dii- I .f-A .(r;n» 
des Cü i. Optmi gegen andere umziitaukhcn , v,o 
jent- unrichtig, oder dicfe doch riclu^gtr fchieneiu 
wie z. B. I. 2(3, 7. n. 5, 12. IH. y, 14. ti, 15- 

18. 3- IV, 7. 8. 15. 7- VI, 11, 8- 21;. 
VII. 18, lo. 30, 1. üb 'es fthon nicht möplich . 
hier durchgängig die Uründe de$ Verfahren« fu be- 
Aimmt anzuzeigen, Anfa 'allerZweird oder auch' alle 
Schik.ine düduri '.i au; ^cfchlolTen oder zurückf;c 
fen werden kümtte. 60 hätte viclleii-ht L. I. 8, 3. 
die gemeine Lesart: r-ur^ ih üxj 'AXl'^x-.c^:;, a'; fi} 
fiO-et-iiaTt/.ttil^ri'rsi t riJC r:jv&};3x'x - ivcy^nrauv 

r, X. gegen die hier aufgcnonnnacnc Lesart des CuJ. 
Optiini, welcher vor «<; _a;; die Worte nxi it 'ruc ein- 
fchaltct, verthetdigt werden können, da die Urf»- 
rhen der Einfcbalrang deutlich in-dleAog«n lallen, 
Urfacben der AiiS^iiluir- hingegen n"i1it faIe'>Ht fr«J- 
fundeu «erden konnten, üoch fcheiat iliele Veran- 
derong durch die Bemerkung vollkommen {gerecht- 
fori):^t werden zu können, dal"; fl.i der Co.i. Optimiü 
ii) üii anerkannte unnütze £i:uc!iiebfcl ausIuTit, fcir> 
Ai^fehn in dem, was er mehr als die andern hat, ro'i 
Torzüglicbem Ucwichic feyn xuüiTti. — > AuiScr de» 
zahlreichen Steifen, welche nos diefer rcicbb»itig<*t> 
Quelle hier zum crftenmal berichtigt worden lind, 
itt eine grofse Mnirrc anderer, theils durch die Auf- 
nahme e:ner befTem Inierpunctlon imd kritifchcr 
Vcrmur'-iungen , tliei s durch die A%/.* i.;«' oder wirk- 
iiclie Au.ifchlici'bunji fremder Einfi '.'icbkl glücklich 
verbeflert worden. Die mcifien Vcrniirthun^en dej 
Herausgebers find fo leicht und trciTcnd, dafs eseinc 
öbergrofscGewiiTenhaftip.kcit gcfchienen haben Wör- 
de , \\en!i iiiiun ilr. 5. ule s darum, weil c= fe.'ue 
eigenen Veruiuthungcu waren, einen Piatz in dem 
1'exte hfitte rertiigcn wollen. Von dJefer Art ilR die 
V'eiAerfung des er* nach ivyyp-ifovffty in Pr if. i>. 
die Veränderung von ^rfxuZi in cr?.xTfiu, L. I. i. 2. 
von ari in «t T« L. L 5, < vAouc in \^./.ev; L. III. 

19, 14* o. a. nt. IndeHen möchten wir doch bcf ei< 
uet oder der andern- Varnunhung . der: jyir üUrigen$ , 
ihr Verdienft dttttS wdlt fthOnittn) j^pi die Er- 
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5»r-1)ont1n <Jen T«t |>f«te{Hf«n. L.III. 4, I. i<1 di» 
V(.'t-ai>deruR^ der geim'inen Lesart : c(5i;^jiiov— a-^ 
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II«} '.iioy ro -rxv iSxßt$ xxi ayuiptv xut};v' 0 ^^v /t^l^ff 
allerdings ^cklkh und dem Sprach jfebrauc'ie' ilr» 
t i.my aiii^craeflcn, aber doch fchntriith i'o c\ ident, 
4aCi ile ohne Bedenken zur Verbanauug der getnei» 
siefl Lesart berecbti^n "tonnte. DieA» fcUtn felbft 
tlcin Heraus*^, nicht fo, wcl<"!icr noch einen andern 
VorkhUiztUat, demernurweuigcr Beyfäli giebt. So 
Iß «iwbX. Iii. 5t 19. «anXTirit ftste ^xtiA^^fts; fintl- 
reich unH 1•!c;^,^^i.i;^ wahr, «her nickr r.urerlafit». 
Vociiiglich tcheifit uiitflr. 5. in dt-r Vin;>udertmg der 
£ig«tttMineit liln-uuii wieder etvv'.^s 7.u kühn zu leyn. 
Allerdings inugt'M die Abrclirct'n t- in dicfciii Puiicte 
niit dein Arriafi u'u ht belTer ab mit den in<.'ilk*n «n- 
«iecJ» fi*'f<-!<icbtfcii^ubera verfohren feyii; aber wlcid 
»•<: nnrh I i der 'iliat immer den AblVhrcibem zur 
Lcft g* lot4i werden könftim, Wjeiui A. uicHt mit ßch 
ftilbft überemfllinml? Um Uiefer Ut: 1 .rikl LlikeittviU 
ien w Qrdeu wir es.4ali«r uicht gewagt liabcu. L. III. 
V. 7. tHe an lieh wtthrfcheinlicbe Verbefleruag JvtI 

'At':; 4 i\ '/ 'i-'r.;,- Äatt a>T< 3 i>.ü^p:v r^v A. dcrt 

. 'i'cxt zu erbcbeo, fo wie der ILerausg. felbft in ciaeui 
ziemlidi ähDltcbeo FiUe L.1V. 7, 4. BtMlcnkcn 
u«(geiilMtf feine VArbeiTeruiig a«f£iia«luiuuu 

Der zweyt« Thei! TOD tln.^. verjienßliclier Ar- 
beit belieht ia der Erklärun*. Dicfe \'\ kurz, und 
zweckinüfsis. ß(*Y dem Anlange cine$ jedcu K>pi^ 
telSvift der hihalt aefrelbcn mit wenig:<tn Wörtern an- 
pf^Pbcn, die rietliiilu LefiLi an den Iv.md als uiacr 
die Noten, wo üe nitltc Tuglcicli ia die Augen fallen, 
pcfctTif worden wären. Oh bedient fich der Heraus* , 
^er Anmerkungen feiner Vorgin^er, TMi denen er 
aber nur das, w<is durchaus rur Ssc^e £Sbrt., mit 
Ilinwegbflung alles ;iilcb:ieii Prunkes, aufnitaint. 
Eben diefe« Gefetai hat er lieb auch bcjr feinen eige- 
nen Anin(Tkon(>«n A-orgcfcbricben. Seltene Idioii«' 
inen. pC6f;r*j)b)fthe und hillorifchc Schwierigkeiten 
werden karz .erlaotcrt oder wenigAcns ange/.eigti 
ii^kveeere Stellen Oberfetsst. lüftorifche Perallelen 
lind fall gar nicht angeführt, Wril drr llcrau>:£^. ficr 
Mcvnung war, dofs diefe für eine gro(scrc yViisgabe, 
deren Plan er in den ff^Ugg. 5. XUI u. XIV* C0^. 
W'kft, gehdna. 



Noch müfTen wir des Inaatts der ProUf^^jfnf, 
ErwalituiJif; tbnn. 5ic cntLulren grv^i'suuikeils djf 
Ausführung dcuVn, wor.a in dm oben erwähim 
Sfitminihus Sotar.erit. inArriantiin die rrUcn Grund- 
linien ^e.'.Ot;"en waren : Hterarirctie Notitcn über die 
Ausgaben, Ui lx-.'l't/.uu;:^c;i und HüUtmirel zurEr- 
iUruitS /irriatui biograpbtfcbe Nicbticblini; tiiie 
fehr bnittcbbäre chconolo^ifcbe Tsfel eUer «leitvjr 
di.rren Bcgebeiihf^ian derlv jjitrurtf^ Ab<xanders akI 
Olympiaden und Arcbomen» dal Jabrc undMMtt 
der rnrillUcbeD Zeitreebnoii^ zarOckgcffilttt; 
ajisfiihrlichc Abhandluni^ über die Qiiel!« a .Wa-, 
welche zugi'icü uiit einer unparfeyifchca uttd k|, i 
faUigen Prüfung feiner ülauh-A ürdigkcit verbiqfa \ 
ift. — Am Schlulfe dci "Werks lind 7.w«yRcr;k ' 
beygefugt; ein Tolinundii cr Index Gia/.o - 
und ein Indrx nomimim yt-uprio^-uni, welcher fär 
Kennt nifs der zahlreichen , beyui Jrrian L'r väli 
Pctfunon, uod alfo auch zum Verftänduiile k 
Erzjhlungou vun grofser Brtucbbarkeit ii. 

Die lnäka, vrelche gemeiniglich , obfchsa oit 
' irnrccbt. fth- das aeh*e ßuch d<*s vorigen Werkesu^ciis 
wiTdci) , von 5". hrjoiitlers. ab« ijrl 
dem nämlichen Pbne als die Gei'cbicbte decFddu^ 
Alexanders bearbeitet. Aafser don HülfsinidKil^vt^ 
the beid>' Wf.rk*' gemein haben, konnte cfKcmjcä 
die Varittatiiu einer vortrcAicben Bo41|ipii^ 
Handfchrift, wdcbe Hndfnn zu den von italViin 
Ge.>s:rapkis min. fdirteu Theile bekannt ^i.'niii.1k« ts^ 
und ^ tu^mfs huyagi of Ntarthus bcnu;'i;o, <lie 
indi'fä zu fpiit erhielt, um emeiTvollibiidigro Gl^ 
brauch von ibr lu.-ctien zu könn -n. P.:n friitiJ^ 
fi liea Texte üt hier die iatwiuiiVhc , an vieknSif''6|. 
verbcfTertc Ueberfetzung von VuJcanius zur Sc:tp 
fetzt; untci* dem 'IVxtc folgen die kr!:ifcbenJ>». 
kungen, und am t^nde eines jeden Ka^iittfls (MM 
führlicher Comiocuiar, der, wie die Sache ösi 
üch brftchtc, beuptfacliUclt geogr>pbifche£rIa<aB|^ 
fen enthalt Um nichts feblen zn ta/Ten, «rt^H. 
ein Käiil'er wünfchen mochte, ift Düd-dflPs Di^''^4, 
tio de Art tarn Pieiurdio angeUaiist, io weidut l>i; j 
ksnntlicb die AutbentidtSt der Reife Nrarcbi inZvck'j 
frl gr/ogcn wird; zujrifi; h ähcr uiit diofeai fa'i'^''<^|| 

Die angehängte Kect« ift «u« Viac<iit> arcjJbM^ 

t 
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P,!DAoooiK. S<mdcfxkanfen, b. Riihl : Imßrytciv'* j«r Ji» 
^ rih%s-g;'- Sonderihüujljck^ SchttiUkrcf in irn nnttrn Ci^'f- 
fin urJ J.indfrhmen , wie (i« die Jiijmd v/Av'-r-.^ unterr.c hfpii 
.! il tj:iden J'oilcn. X-^jC S(SS. 4- — Diti"»-, \ uti d^ni Iii). 
i.hi;nratb Qaumabith in S«qdershaufen verfa&te lallruciion dl 
•i» einea« den BcdüdsiAii^wiftnJXeiMlMt» iucchun aafi» 



mtfTenen O^fle u»id Tor.e ij^fckrttbpn , oniJ tnlliall tw* kur- 
ze ABleiiuiif , nithl nur ubtr ti e i»i \ •> k^iVi.u rr 
meiii'^di L«hrj?egenfV ir.de , fordern o u a i.btr i>* 
derfe.ijrii aiig^iiif iTer.P.e Bch.i.u-Üvii. rjw *ifc MthrCrt frr'l'' 
thige Winke, dit diriii rorkommeii , machen ieW«**'' 
de« FMOjide der WehrMt * 
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' JRZNErßMLABRTREir. 

Fortfutzuuff d*r Anzeige verj-ldeämn Sehrißin dus 

\\ ir nimteni nns nicht, dar^ man in der medi- 

' ciriifchen W-clt je auf etwas inthr gcfpanal 
w#f, aU auf die angi kujidii^tc Vorrede des berühm- 
ten ^. P. Fr,znk zu Xr. 17. Sic Iblhe feine Erkla- 
riuig über dasBiownfthc Syf^cin enthalrcu, r.a deffen 
•AiUkünger man ihn in Deutlchl.'.ad machte, gellützt 
4lif.fo viele Kudiricliri ii von jungen Aer/.ten, die im 
norsen Wiener- Klinicuiu feine Deh^ndlungsvi-cife 
«er Kranken tnit angefeken baHen. Man haue 
Grund, ihn anfsnlbderflt fidi ufFoutlich zu «-rkl 'ren, 
da l'ciu Anfv'hciU lein Beyfpi^'l fo vcifuhr^irifcii zu 
mocben' fihieo, miil däa ptnzc Publicum t iji InterciTe 
•imben mif<» .zu wiflcn, welche Grujtdfatze ein 
Mann bekennt, der einer der grufsten Krankenan- 
ftalteii verilebr, und den ein folcl^er nnüfea von 
ßchitletn uingU'bt. , Allerdings, liuue uiau zu. und 
▼Ol} einem fi» Tteidienten Arzt mir' mehr Befchciden- 
hbit und Auilond fjirecboai füllen ; — ober die 
(Jeiitrctie gelehrte \\\lt j'tf.illt Heb einmal in lej- 
dtiifcliafdiefeM.Hef(ii;k<rit und etwa» plamper Oerb» 
Mt. Genug: \|-ir eile verfprachen uns die grufste 
Belehrung, wenn der Vf. des fcbät/barftcn prakri- 
fcbfii Werks diefcs Jalirhujiderrs , d.is wir jotz.t hc- 
Ibnder« luigem ouvoilendeu fcbeu, . der Eyitome Je 
ctttnnJif Jiomimm mnbis, feine Annäherung iider 
Enifernunp von Riuwn. bclcpt mit (Irüi.dm und 
£r/i))ir linken aip Kr.inkt;iil)ettf, rcthtÜTiigen würde, 
^ir habf» nun den Inhalt diefer Vorrede anzuzei- 

fe» und &u beurtheilen. ,Uvpotbefen und Screitig- 
eiten feytrn ihm immer zuwider gctrefen. Oft bittte 
•^r feine cigriu u Idf n i-i Zwrifel j^tzogcn, und ab- 
aveichcnde AiLÜchten anderer liiittc er itnfncf 
erfragen gewufsr. ßeide hihe er*rein«i, Schi> 
lern vorgctrajjen, und Hc ft!!»ft waliU^n I.!irt.'M, /nitc 
•si ftre inniius . ut eriuiitnäus tyrono diJfti.iUm de 
«Mktf dvbitandi artent docertm- ( Vortreftlicb ! ) 
Sein« teifaUche Lage, als er in Pam eis Nacbfol» 
ter Ton vatcavenghi, Burferiu« und Tiflbt au& 
^rat, uüd ohne Anfjiriuh auf Ruhm im Auslände 
haben , in vielem anders lehrte , als dicfq 
te«i^tn Männer, und die italienifcbefi Ae|zte über^ 
k«apt. Sein Auditorium bcftand iuimer aus fclion 
KebiUieten jungen At rztcn au.s den verfchiedcnltcii 
biegenden und Schulen. Unter dem ftillen innern 
^'iderfprucb dicier* habe er feine Vorftellungsart 
~ " ' machen nftflRen* au( dein Katheder nickt 
Jt ImZ, 1799. Eißer BMd. 



allein, fondcm auch am Krankenbette, und b;?fon» 
ders bey den Leithcnoffnungen. E» glückte ibnj 
immer, den mitgebrachten ülauberl zu erfchüttorn, 
den Unterfuchungsgcift /.u wecken, und für dji 
Streben nach Wahrheit den Sinn zu fcbafK n. i^o 
gcleitecc und aufgeregte Köpfe w:jrrcn vun ihm fclhlt 
fchlecht vorbivriict, blinde Anhänger vun ihm r.ti 
werden. Sic wichen häußg von ihm ab, und 
äufscrtcn diefcs bcy Erlangung der Doctorwürd^ rafc 
feiner nvithijxcn, aber nie erfchwerten, EinwilUgnrg. 
(Es crlubt die Seele, einen grofsen Lehrer fö fViVe- 
chcn /.u hören.) Seinen eigenen I)cidi.:i S ihmni. 
wovon der eine, Frau«, fchon tud ift, habe er diciclbe 
frejre Bildung gegeben; otiiofkm illuJ pareittitmt, 
ve-u-.r, fjl Uli yater! a ftlüs ycfpmiß-r.: fLTena/, :n ■ 
i>erj) üttte Jufcr^ii, ac vel ipj'e quaertniiae tucis lahürcm 
daiioris-froimusfuftqiii vet cum ißammsttOert vi' 
dtrretur, tetrptts yruprioaupM '9XperiMtinm , tneliores 
we ipj'o iva^ijh ds , prolibus fu^itui, Nun wir* er- 
zählt, wie 1792. Pirowns Lehre in Pavia fey be- 
kannt worden, und dort unter dpa Studirendcn An> 
hangLT gefunden kabe, was fehr lebkafte Verband« 
lungeii v^rardofste, in die felhft Frauenzimmer hiu- 
eiugingeu. üer Vf. Hefs dem allem feineu Gang, 
Sttiual da er Brown bey dem crften Lefen nicht 
ganz gefafst hatte, und war zufrieden, dafs er auch 
nicht den gcringften Nachlafs im Fleifsjah. Gerade 
ein emfigens Beobachten, ein tiefrres Eindringen 
herrfchte in den Kraukenfalen. Ihr Zutrauen zn 
ihreyn alten Lehrer febien fich noch ^u vermehren/ * 
Die Punkte, in denen er mit Brown zufjmmcntraf, 
eiie er voa ihm wufste, und die er angiebt, trugen 
ricl bey, in. Pavl* eine grofscre Empfänglichkeit 
für Brown zu erzeugen. ' (Es Idufc alles befonders 
darauf hinau», dafs Hr. Fr. mehr zur Nervenpntho- 
logie binncigte, die Faulfiober nicht von den Ncr- 
Teubebern uutciTchicd, feiten gaitrifcbe Urfacbcii 
annahm, die kritifcben Tage, die Heilkriffte der Na- 
tur u. f. w. leugnete. Dieff Mtynungon bilden abiT 
iiu|C eine fehr geringe Annäherung an Brown.) N'icbf 
iprenlge hatten fich von dem' Scbottcn z^ weit und* 
tinvorfickcif binreifsen lallen 4 aber felhft die fe 
bitten Zutrauen zum Vf. behalten, "befonders da es 
üe fchüchtern machte, dafs Brown feine Li'brc aus- 
auüben, wenige Gelegenheit hafte. Viele Qcgnec. 
Von Brown traten auch auf. Jetzt glaubte Hr. TV., 
CS iy f^ur ihn Pllicht, ;un Kr.inkfnb(?tt<e zu zeitjen, 
nut' weither Seite die Wahrheit fey. Er verfuhr 
niit Klugheit und feine Schüler kamen in eine uu- 
befangene Stimmung , erkannten, difs vieles nicht 
Brownicke Eiäindung, oder mauge 
K-kk • 
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firofje Schwicriokcifen babe. Nan mtirste'aber Hr. 

K 113' 'i rTciitiVhiapJ. Hier Taiid « r tirii Streit in 
uuaiiihincMg und gcob gefiihrtt dafs ef tirli Stül- 
fchwei^eo au Hegte. Aber ec ficht ficli docJi gcdf un* 
pi-n, iVute j\Ii-yuu7if; ni«?it ^uriii k/ul);ilten. , In ihrir 
lUvibc ifcigi der Vf. die viclcu aufscnftefetttUcbru 
Vora iirfe, welche man Bronn oii<l feifim Anhan- 
fjern " iiiH< Tir. Mrn i':-<r- .-ruch, die junpcn Avr/te 
giagcii lu Uicfeai ^»s ttcüi übte, weil uicUt viel 
Anftrf^ngnng fodcre. Das fey aber durtbaus fslfcti. 
Die ilitiigßeii, flcif "jiiften, unten irhr» »!tpn JüngJiiigc 
fahe er gerade Hiovvuiaurr werden, timl das Staditiin 
und dit' Anwendung dicfes S^rTtcius habe grulsc 
tfrhwicrigKciten. (Wir fcbcn aber aus den prxkfi- 
fcb«n Schrifrrn der Browniancr, dafs fie Heb diefe 
Schv. icrij^kfiitn fchr leicht 7.a inacSen wifVin. In- 
dcfa ünd wir ton der Wahrheit des Lobe«, das Ur. 
F. fifltjen Bro'frnfchen Schäfern gtebt, dberteugr. 
Der Eiier, ein jicucs Svftein fich .fn7.ui ri^ru'n, es an- 
zuwenden, zu vertlieidige« und zu verhreicen , regt 
'alle Kräire auf, und erzeu|rt für \TiiXMircbafkeii 
W ;:rinL'. ^^bej die GeringfcJiatv.BiiS' öHes Xiclirtttcwii- 
fchui mufs vom Lcfcii unft'rer tialTtlchen 1'rakiik.er 
abbaUcn, ci^:> überhav|it immer fei :cner wird.) Mitn- 
fhcu iiiiif' IS •loci) botchanirn , «Icr f(ij;2r lillcritlich 
ültvr Jys iiuiA. ultbc SyUcia aburihciUc, ohne die 
UrownfcUeii SchrtfteA l^fcn zu bnben, daf» ielbft 
ein l'rank gefteht: per annum falttm, et «Ifrn, quam- 
vis novae horas nan ^nucas mpenäerim doetfiwte, 
plnra tarnen ißiits fr.e vuiictd liiteh..<it. Mit Jirofser 
£iiificUt cj^örtett der Vf. 



dafs die ctnielnen Beize anf diefdbe Wtife wifi, 
»iurch Erfchöpfci», VertÜRen,,* Vewriueo der Err^ 
barheit, und dafs -fic heii^ «iidcre Wirknag hiblf 
ond nur dem Gfiade «ael» y«n einander unterfciit 

di u flri ! 'alfü «Ttr vun niis oben weitlauftig »j^jy, 
legte i6te Paragra^ i'A Iln. }r. ein Axiom!) frj 
poßtiSf heHst ea dann, quam vnßus ingtnio Itatm, 
qi'.:iT>: fertilis mrdiea» Jci^nttat cawpitt «jjmatet. jb 
vpits fß ut kie tntillis enuntiem.. AUtram vetoik^i 
tormn Biimomif partent ß ^fPl^ns, «Mtfr^ ftr DntH- 

C(de! lotet ifr-.iJS fub cinere dolnfa. Ke-^^ 1 

creilns f no» vrra ßmul attjue utilißlma lu i^'j'ti \ 
ariis etercitio praetepta Hrvntui dtberi. jVnä^ i 
uieliora in vtorhis phlogiflicis — iufcbribvs «rn% f 
tfi inorbis a (tebilitate orinnAis . mellora H'tfkni 
maf^ts inttr Jt tthacrentia yrapofuit. HaiciitSit} 
iam J'uiffe tnärta, ß 9^ieiasf faubw id dt «lA;^ 
lir oainmu «OH ftumMMMf tat fttdls Üb vlio unftki 
ac tam vtrt id factum effe t:iin'i ilnni. Die Vc.bi - 
gen i>i de» £ntxän«(Hfigskraiiklicitc;i fulka 
wohl Micbt die Baeciiinmei, das halt« Tdukca, 
kalten Umfchl.t je feyn ? D^f-; Rrowu überall t, 
Neues nicht irur vorgetragen habe, ftKÜemiutk 
niemand vor thui fo rL-ii>e und unhre Graii4ftin/iir 
dicfc grofsenKrnnkhetrsgefchlccbter n' f^jW'fftWr, 
tft. wfts die letzte ßeKiiuptunt^ siJtrtlit, vytil Ihrer 
r.u hcrreifen. Hat nicht Ilr. l'r. feüiü dietiotfi^ 
£rkiäriiiw der einzelnen Fieberfyiii|)tometiilH k% 
faHs von Fraft. des Durfte« n.f.w. üufserl Med^ 
gmii widerlegt V Ut nicht aUcs Thoi upeJfifcb« 



\:nd befondfrs feine einzelne Krankheiten und Heil 
taittel betreffenden Bchauprungcn. £s entzcckt und 
erilebt, «inen Msnn von dieftin Tielen^ ahen ond 
griSndlirben WilTen fo lief eine neue I.ehrc erfor- 
fcben, Dud ihn mit fo viel Unbefangenheit un'3 
SelbSvcrfeugnung dabcy zu Werk gehen zu fehen. 
Jrton g!(bt fich dem tirdnnken hin, drr rcthre Weg 
irt cingcfchliigen, und \ gn einem grofsen GciA mit 
Effolg »letreien.; der blinde Glaube der Brownianer 
ift erfrliutterti die äcbeu der andern Aerzte ror den 
Vitien Wahrheiten und trefflichen Tdeen, welche 
Brown Äuerft ged.icht hat , ift h^-fie^r. Bini li rr, 
berichtigt im WilTea und Handeln kumint alles w ie 
der In fein Geleife. O, der fehönen Ttvfrhung? 
Sie bcwabit lieh niobt einmal nn Iln. F. ftlbft. Es 
rerfcizt in ein trauriges Erüaunen, wenn dfcfer 
•hne irgend dncn Uebergaug plötzlich am Ende der 
Abbiindiung aus einem andern (jc'i(\, m rinrr nndern 
Sprache fpricht« und er nun die ungcbeuerfien 
Brownfchen Poradoxien» die er vorher beftritt, als 
Jxiotne hl\''et7t. Der «rüe Theil des Brownfcbcn 
Syfiems enthalte einen verborgenen thefaurum, quem 
tk» dtnßffimis «HultortfM votuminibus in vanim qwiera- 
iKttj. Und nun folgen die Browofchcn^StfUc, lueter 
der Aeufserung jaoßto fcitieet aiiomtäti^. — VFfr he^ 
ben nur aiiSi dals das l.cbcn ein crzwunf^em i- Zu- 
band £ey; dafs dfe Emebarkeit überall eine und 
dieielbcr le^, ^mil den MlMmtea Jolgerun^enj ; 



^ aen das Einfciti^e , Ueber- eine Berechnung von Erregbarkeit imd gln^oA 
trieben«, Falfcbe der angemeincn Brovirnfthen Sita« J^otenxett stirfickgefühn» fttr welch« wißcfiv 

fehlen ? > ' * 

Wir Können diefe Anzeige niciu fckü^ll 
ohne dem von uns hochvevelirteu Mann «afct l^-i 
fremden über f. In RcnrhiMcn in diefer S^cBfllJ*^ 
zeigen. £ä wild nitht klar, wie weil er ' 
Brownldien Ideen nähert und wie weil « ' 
ihnen entfernt: m.in fiebt nicht, 'was ihn JBÄi 
die tbeorttifchtn Vülli.omiaeuhciten, ederdätf»«! 
tifchcn Vorfchlage. Gegen beide macbl «r tä\ 
^ndlichtten EinwOrür, aber crklan ikb u' 
«hne fiSherc ' Befcbrifnkung, ohne >itea' 
lu uen Beweis, fetbft uhjic alte weitere BfÖimflli 
im Wefenitichen für die Wahrheit beider. S 
■nbefrtedigend hat ervoilier doiztitbtKD fich Iwbb^ 
rJar< fr firh }?ro\\ n fchon , »rhe tr ihn iarnfe, 
genähert b»he. Warum gehei es ihm nickt» ^'>^. 
iind hcftÜBHut r.u fage«i , welche VerändeninK ia 
fi inrm praktifchen Verfahren au£ Veranla/fcug i*? 
Hrown traf, die .Gründe hinzuzufügen, »»^ 
Erfolg in der Ausübuni^ im» zu zeig^cn? Wasl** 
Ihn ab, da er fich zu den Brow^fcl^n Foodsia^^ , 
Auen am Ettde bekennt, uns die Gründe aoteiA* 
len, die, feiner Meynung nach, fiir fic Jj rfKhfi» nn* 
Ibhie TorgvtregencD Einwittrfe vernicbtett? Vl^^lf 
«ntemohm er ntcbt die Unwrniehiing, «h »V 
Theorie und Praxis \ ortheilhnfter Ter, 
Brown betretenen We^J einzuK blagen, oder di< ^'^ 
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««k^-ftbcn««left, dak (tiefer Terdisnte Manm t»n 
c wer f» tlefat l fe h en Ücnknl bckferrfchc W«fde» dal^ 

er au5 irgend einer -Ncbpnnbficlrt uns in Ungewifs- 
. ^it «her f<;m eigentticltes Syftcm laiTcii woKc ivii- 
•■siim t» Ht vn» wahrfebekilkl». Alfs er iit fivb. felbft 

Ticcfr iii\entrcTiirden ill,* tmcl zv, ifc hon floin Alten und 
.jiifnen fcbvtankt. Mun driitgc Ikb aber die Frage 
"Ipf: trarum gdleht tr diefes nicht geradezu? Dafs 
hlik diefer AutlVlilufs felbft ein Gtfhfimnifs Tej, kifst 
Ic^iron fu eineiig erprobten I>enker doch ntcbt 

^^'lEin anderer Hr. Frank (Nr. 20.) bat lieb berufen 
-»fffilhif, uns nähere Dilta zur Beurtfaeilung der jetxl- 
•fn Uandluiigsweife des Wiener Spitaldirectors bc- 
Umxt xa uacbex» und zu dem Zweck, itn Wiener 
KiiaicttTB beobichtete Krinkengefchieh(en nebft dra 
tlPgewandten HfMlmittelii und dem Ansgnng in Gv- 
^ ■ » d fa eit oder Tod, im letzten FaH mit liinzufügung 
3|^l.eirben<t(fnimfrt in Druck s» geben. Diefe 
Scftrifr Hefct nran mit grofsein JattrciTc und felbft 
ait Belebrung ; oi^er di<Hes il\ mehr ein Vcrdienft 
;^l|g|:ehrers der Klinik« als diefes SchnftAcHers. der 
tflili^n tioch eine cr<it<r Hildung genolVcii zu haben 
fc^i^t, und in den bellen praktilchen Schriften be- 
mMdert ift. Der Vf. , wekber xrit (einem bcrühior 
in\ 'KatnensgcnoiTen nieUt reriraudl ift, thu fcfaytii 
ftinf^f&brt, ohne ihn ditfem niit;^utbeilen ond 
|#rtildMiifs nacbzijfachen, \ra.i des juntjen Majv 
in kein fcbönes Liebt Uelltr wewn 
:1i aafaikren kann, »Hea, was in etnev 
ö/Tnitrahcn Anftalt vorgeht, könne von je- 
zu jcdeni guten Zweck benutz« \rerden. lit. 
Frtmk hat daher »ucrhr (Salzh. medicfnifch ■ chV 
be Zeit. Nr. 9 1797.) über dicfe Schrift feine 
rde > or das Publicum gebracht und critlart, 
das Verfahren des Hn. Dortor ^ofeph SaUh 
nk nicht billige ; dafs er flcfTen Gofcbtcbte 
triiies kUnifcben Inftituts nitht für da4 holte, v:z% 
fekitte feyMnüflen und fcTn können, und daf» er 
.Jlicr bitte, «tiefB» laftkat. die Schreibart feiner ga- 
'IM £ii^«rer ond ibn feHift nnrkt naeh dlcftm WerL- 
ihm zu brurtlieilrn. Einen !>• Tondern Tadel ver- 
jftme die Unbekiicideikbeit und Uuarti^keit toancber 
^jitj^eri/inernng. In einem FaülYTon bkorbut ward 
lie R nrfc, viel FTeifch und Wein verorditPt. Der 
»ttfiihUende Nutzen der warmen Uädcr in j^enrenlie-- 
loA wird 9. ga. MBcfölirt ; fere nuUam /ebrtm nefwh 
fa^aUciiius fnütnrnti ßne his trnctai imus. Wo und 
irilHH l Tie Anwendung leidcu , f*,Leiiie Friznk jioch 
iPPKMf feile GriMuifat^e gebracht z.u haben; aber 
W verordne fie, fobald cittä arid» uud carnls tenfa 
*i fej. Den ffiritnm Mmdereri, den fo viele Aerzte 
MfOpfenweis zuzählen, gebe Frjiik zu feibs Ujizon 
Pie# Tages t ft^^atofidlifst er in Nerventiebern nur 
'äfrfKke/tMM'fa^ wirken. Er habe vsriTeliert, wenn 
»r fdi^e Erfabrungcn iibcrfehe; fo ergebe ficii , daf* 
. -ilfhrftcn Qelbfücbtigen durch die leicht auflö 
fftHim, bharrcnEirr^re iindMitee]falze.geIieiU w«iv 
'i n wären. Au f dirfc Weife ficlll» er .nii'i viele im 
^^CttMtJLHff ^^'r GelbiücbtigCj wel« 
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che diefes Jnbr behandelt wutdei», hatten die- wciTs- 
Heben 8tu!irgänge nicht. Lob der Frankifchen Be- 
hnndlHni, dir Nr: venficbcr, die das eigne hat, dafs 
er keine RückilcliC auf ga&rii«hc Zeichen nimmt 
imd iieh von «nfckdnendcn iiiflammaterifcben Lo- 
calzufallen nicht irre machen liifst. Acofserfk nacfi- 
drücklicbes Verfahren in Entzündu4igskraukheiten 
mit Aderl*flVn u^nd gelindcji Abführaiigen. DeC 
gute Erfolg uberrafclit. Bcy iutermiitircndcn Fie- 
bern reicht er gleich die iiiade, wenn nicht gnnz be- . 
ändere Zeichen T»ll Uw^nigkeiten der erften Wege 
da lind. Das, M'as man gewöhnlich dafAr tiimmt, 
fleht er als Wirkung der Krankheit Der Vf. 

fjh von diefem Verfaliren Ltnuier Nutzen, nie Sc'u- 
den. Die aehuehnu» Krankengefchiehte seigt iia 
einem nachlaflemlen Fieber den Sckadcn TerftfuW»> 
t r Ausicerungen. Die Krankheit zog lieb in die 
Lange und in der Heilung vermiüst man einen feften 
Gaitg. Soltr grofsea Lob dea Crmor tartari in dee 
W'allf rfucbt. Alle zwoy Standen xrird dw fe. hfte 
Thcil einer Uaze gereiclir. Ein Pemphigus wot 
auch dort unheilbar. In der Rleichfacht müfs.'e man 
mit dcu liallerfchen fauron Tropfen den Anfang 
machen. Mit Zinn konnte der Bandwurm zäm 
Abgang gebracht werden, aber iimner ohne Kopf» 
Die Folgen des hcj Juden; häufigen ftreHgen-^4{lüa- 
tfgen Fallens fchifdert der Wf. aus grdfscr Erfah- 
rung trcfllich. Einige Falle vo« ncrvofcr Lungeri- 
«iitzündang beweifen den grofsen Nuaen der rei* 
rtndm Bemsdl^nlf in Fitten diefer Att; aber dal» 
fie HLJih iicr grofse Frank zu Zcjtc« mit wahrer Lun- 

«mentzündung vcrwech/^tt, seiet die 141« und B7te 
rankengelSchicbt^. Unfer Refeltat ia m», in fo 
Tielei» auch '^ohntin Frier Frnnh von der gewöbnli- 
cheu deutfchen Praxis abweicht, gewifs yielfaltrg 
Mi Hekr gu^n Gi ünden, and in IS» nancben er auck 
von feine» in der Epkomt gegekcnen Vorfchriften 
ficb jetzt entfernt; m beftiminen ikn dazu nur (bine 
Erfahrungen am Krankenbette, nicht Brownfcb« 
Ideen» ob ihm dieCt gleieli ki üänma Gang« Fe&ig- 
keif geben hnd er Ihnen asch gern koldigt. Seine. 
f?Lbancnui>g der Nervenfieber Ml gar nicht Bro\t{nifch» 
£r wecblelt »icht £0 oft ^t den B<aiimitteln-,' vea^ 
harrt bey dep-Btnde gern, reicM nicbt fo ungefieorfl 
Gaben und lafst fic niclit fo fchncll auf einander fol- 
gen, fondcm wie gew«^ii4i€h in Zwifcbenraumew 
von awey Stunden. Den Mobnfaft. giebt er niir 
etwa gegen Oyrchfall. imd Schlaiafigfctit diurcl» 
U-uaen. ' 

Von der ratio- Ticinenßs und des älrern Frai^^t' 
Vorrede, ift Nr. TS- eine febr trrue üeherfetzanj^. 
Ür. ScUafw bat fehr viele Anmerkungen hinzu^e» 
fflgt. die «^n<^n eifrigen Rrowniarter in iUm. erken- 
nen JalTen.. fiintges verdiene ErwahnHng. In fum- 
pfigcn Gegenden nehme man oft ungeheure Ausdeh- 
nungen der j\lij* wahr, das was u-.an Fiebcrkucheit- 
neTtiit. Daa iehr weiche und lock.ere Parencbyina- - 
■nd die (Sefiifiie erweitenr fith fo. Die: ftSrkenden 
MIru l hclfcr). Die itali« iiirdicn Aer. t.' heilen lie 
<*"'j|j^o*yviedwhok<» tuglichcs B^iUis^^f^ogie^ 



len mit Weinen Stäbchen. Im Wiener Klinicum 
fahc Ilr. S' »II cinrm jahr unter 330 Kraiik»;n nur 
30'r.n ilhcjiirchjen Ucbc!n leiden. Her dicfiii Si!ie- 
nlon nahm nun nun nach Auj>lt:«;ruug5inittcl zu 
llülf'^. die fonft nur Inicbll Teltcn^und nur bcfonde- 
rcr Uinfliitide'wrfeii gegeben wurden. Bey dien 
tlcrt*!cichteTn und rchwerem Nen-ehfiebcm, davon 
rliii ini'lirflcn mit g^aftrifthtn Zeichen bcfii Irn und 
üiters fitl.c Cli.irakten; der Gallen- und Schlciinüvbcr 
itt ficti vereirtigtCT» wurde niV, min verftebo inich 
■\vghl, iVr/.t er noch hinzu, v.ie ein Brech- oder Ab- 
tubrungsuiiucl verordnet tiiul nur eilt" Aarben von 
fi&hr« als hunderi. "Alle übrigen wurden .giarklick 
und bjld herp:cftcllt. Viele Bej-fpi.;!« von ftlieni- 
Tthcn RlutHüllen. Die Stelle von Ohrenlchun.re 
S. 305- ill unverftändlich liberfetzt. Attcli b«irsi: es 
S.LU. unrichtig für gtß fwn vtgeUt, ob er gleich 
liicUt wacU.'l. 

. . (Dk.Fvrtfetvmg fotgt.y 

TECHNOLOGIE,. 

LF.rr7.ic, auf Kofsen de:> TIer.iusi?fbcr« und b. Flci- 
fcber d. Jüi|$. : Dtr gtjdiu ind und ticbtig mA> 
$tfnj0 MttrtfehtiJer, oder Tafeln f«r den Mark' 
fdni'Ur, dit' ;ibcr auch drr I cldmciTi r , \Vnfler« 
bauiueütcr und Ingenieur gebraueben kann. 
Herausgegeben von Kurl Wilhelm Tobert^ Obcr- 
ftci'n r — in Rothenburf;: an der Saele. 1797* 

ICOiS. 4. II. 1 Kupfe-rt jf« 1. 

Dicfe fchr braut Fil arcn Tafchi gehen ron S- 24. 
in. Es find deren 7. Die eritc 'J'afcl (S. 24 - 46-) 
enthalt die 3*>blen und Seieerteufen , wcicbe* für 
Neigungswinfce! von 5 zu 5 Mtnaten, und für wabro 
Abftünde <odcr FJ.Tchsfchnur Längen) von i bis 8 
L^cbtenoU ^ fo wie von I bis j und i bis 6 und 1% 
Lachter . bis auf 4D«cini0mellcn eines Larbtcn find 
bertcbnct worden. Die zweyte Tafel (S. 47—70.) 
enthalt die bohlen und Scigertcufen , welche Ton 5 
SU 3 Minuten Donlegc und für i bis g LacbterzotC 
für I bis i Lachter und für 1 bis 6 "uri m Lachter 
Sfbuareuiange in looo 1 heilen cine^ Acbteilachters 



A. FEBRUAX 1799 

Tmd. 



berechnet find. Dij dritte Tafil ^S. 7i-.{7Uj 
grellt dl»? StrtichlinulTe anü Strcicbcoruiuirr, „ 
iccco Tiicilt n i'iues Lachters ausgedrückt, in fcL 
lur boii'ea von i bis 10 und vüu Siclu.eWd t 
Sccb^ebntel Achtelrtundo , oder ijg Tbcili (h;^ 
CompafsÜunde. Di»? \ ierte Tafjl „S. jjg.- oril; ; 
die Langen verfcbiedencr Lachter in rheinlandlü« , 
Fiifscn ausgedrückt, wimeben nach Mayer» V«. Ii 
gange die Logarithmen zu bequemeterVerÜMd'ai;« ' 
"der Lacbtermasrse Rieben. Die fünfte Tatcl (isa* 




97.) dient zur V( rw.iiHlIuii!: di r Sluiuicn -ii 
Grade u, i.yf. Die iechlte Tafel CS.98.) veniaii 
die Grade in Stunden ; und die fiebente ondtas 
Taf« 1(8.99.) Minuten in Stcl)7.i*h:irel - .Vi-, 
liuuden. Die erlte und dritte Tafel f;nd luu 
Vfs. Vcriichorunp doppelt gerechnet. — Zo 
der orricii T.ifel lU'u noch; I.d.^aTidiitiif.liCj 
terra u-icucu. Dicli siil mit \ uitlicil zu Itiuiuyg 
Sohle uJid Sttigerteufe zu fcbrauchm, wrnn 
mit einer in Achtel eingerheilteu Kette zielbt 
■volUtändige Logaritbtnentafeln bat. — Die 
Tafel ill hier aus Opj>c'3 .Markfiheidekuuär« 
und verjlndert aufgeitclU worden. Die vi» kgqtt 
Tofetn find aus Hn. Prof. Lfvrf e MarkiVhci<W«idbi 
genoiiKiii'ii , ji-do' h iiiL-ht b'os .ibr.eli 'iriebfn. w 
dern auch vermehrt und ciuiges verbd 
haupt bat ficb, (wie dies hcrausg( 
zeigt.) der Hr. Vf. rorzfigHch nach de« 
Marifcheidebüchern gebildet. Er ilr nicht UÖf^i 
beter und Abfchreiber, er hat überall ftlbl$t6(k ; 
woi'on unter andern hier die f'rlffjrrn;ii£r de ^r'if 
Tafel ein rühmliches Zeugnjf» a 
dafi Ilr. ß., feinem Verfprcchcu 
nfl^cbmals genau rcvidiren, und die f twan wscüKi. 
denen Fehler •iif ein befondcrcs Blatt abiindki 
nuch Hl' hl mehreren der gangbarften Zciiüsa'w 
einrücken laiTen möchte. Sollte er keiuelül! 
■finden ; fo tafifete er diefes «benfalls bekan«tt|T 




ibicgt. Kee.«iir.^. 
gcniitfs, di#Tdii|^ 



eben. 



Tafeln würde man dann mit iB«k*#'; 



Srcheiheu gebrauchen, und Hr. B. da%0N gn^:^ 
Abfatz haben, welches ihm Ree. von Hefzenvü<^i 
auch Iiieinit auflodert, die in der Vorrede erwabntl|^ 
bergmaanilchen Abbjndlungeu baldi^ü zu Ikfeia.^- 



KLEINE SCHRIFTEN. 



T<CMKoio«tB. £«iwtifc b. Flttfektr d, Jütif. : JtbUdtmg 
tmd B*fckireibuuf eitttr fj tnMrfdÜM»' aas siacm Snuinen 
die W'afler 27 I.cip/iger Ftif« k»cb in «iiicn Bebsiter zu he- 
ben. » Aufgciioiumen. KC2*'s<^buec und nftochen \'on J«b, 
Steph. Capitux. 179"^ 8 S. 4. ncbft cin«r Kupfemfel. Dieflt 
|>trfpeciivirch dareelcclhe Mafcbinc iU in der N'jhe des Rit- 
icrgute& zu Ureücben. welches dviu iltt. IScrchduuim. tum 
Trtir» gcb«rt» auffebautt «n4 W Vvganff. £riiii4ttn( und 



Anordnung der Mitklt geliSrt dem IIa. &fardironui»*o' 
Friedrich su Zelleifcld auf den Hcna. — £<« UüHsf 
H Wiiidfliigdn, wtiche mit Scfaluich be(^nnt wcrdtx 
vhris^e r.inrtchtttiiit ift tUiireich und kann nicht w*(il 
xiiife d^rf^edellt werden. — 80 gut iibrtfcn» pwiH*"'**?! 
Ze-.chiiiinpcn f'iid, wenn fie i(chöri; geffi4Ch( Wideit^b* 
dcch für dis Mal'thiiienwerea ridici^e l)urck(cln 

fcn bcfftci waidw «uck bisc au wwoCchsp ütJ- 
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ARZNETGEUmiTHEIT, , 

FortPilzung dfr Anz>-igf verJc'hiitMtr Sckrifttmäas 

Urau nf.'it S-jflrtM beliebend. 

I lie Pfu; inir dfs Hu. Marcus (Nr. ai.) enthält int 
■* — erfteu 6cück: ümndliixim der ineäicinißhe» 
ThtoTic nach ^. t-rown, von einem andexii Vt'. bie 
find iHcli^ acllt Browuifeii » Hiebt »n ficU ganz rich- 
tig, lind lie venuiznfchicken war Gberall fcem guter 
Gedanke. — Bejchreibwiq 'U s ni^'i^f.neimH Kr^Hken- 
Aau/Vj SU Bamberg. Die 7.wt!i.k.maläigen und IchoDeji, 
tnnem und äafsern Einrichiunc^ea, die zum 'i heil 
Kupfer .liilVliaulicli mnchcn, übergehen. wir , ob fie 
ßleicU d.)S Ufr/, jedes Lefcrs in'niglt ert'reuen. 150 
Kranie haben Raum. Die beiden Gefcblccbter [tud 

Esttvnnt. Im Duinrb^nitt lind jihrlidi dicl'em 
[ttofe 500 Kranke: Alle Unkoften betauien lieh jcthr- 
Lieh auf 8000 Gulden. Es verdient I^chahmung, 
-«ügcae, lieh felbft erhaltende Inllhtite für kranke 
JRaniMwrksfefellen imd Dienftboten rt» errichten, 
e^Jtxi fie mit einer folchen Anfiah «lj vprbi kI h. Ls 
fcichert ujid erweitert die LxiUtnz eines Kidakeui-au- 
Tes, und verichaflt Menfchcn, die lonft bubfig ver- 
^hrlofet werdeu. uud ihren Brodberm feW läkig 
Ml^, eine gute Bdmndlufig u. f. w. DarcTi den 
7' lies grofsfii Stifters diefes Horjiilnls , dea unver- 
gefalicheu i ranz LMdewig , verlor dailvloe gar viel, 
aber «s kann doch fortdauern. So behalt denn 
Bamberg den Ruhm, rl.,-, be!^c orgaTiiilrto Kranken- 
baus zu brtben. Tab'^litii ubti die Aufnahme der 
Kranken und den Ausgang ihrer Uebel nach dem 
Brownfcben Syftea. Leider Sögt aber üt. M. iumu, 
däfs fklfcbeData fich ifi dicfe Tabellen ehigcfchlichen 
^lii rii. — BeMi-rhmgeniibtr'das U iuterquartal 1797. 
Die Krankenzabi in den Monaten Januar, Februar» 
Mjire war 134. Davon waren xet iteu' au^ehoin- 
men. Hiervon find 86 genpfcn , pertorben, a un- 
^beilt entlaflcn, 28 blieben in der Behandlung. 
Stheuifche Ucbel hatten 3s, aftbenifche 4Stf. Unter 
den' Ahenifchcn waren 14 mit LimgciiMtti|nddiig, 
v«»n detaen^a ftarben. Von 33 mit faul, und Ner- 
^ n fiebern iiurben 3. Der Einflufs der Witterung 
muf die Kraukbeiteo iureche für Brown. Je kalter 
•a war» defto aMhr &rankbetten mit verminderter 
Erregung, und je wärmer es war, defto mehrKrank- 
beiten mit vermehrter Erregung zeigten tich. Be- 
sonders war das letzte der FaII\ wenn Wttltte auf 
Kälte folgte. Die Faul - und Nervenfieber Vertrugen 
fo wenig, als die kalten' Fieber aasleerende 
Mittel, un 1 die nuffallendften gaftrifchen Zeichen 
^**l<Kett ficb ,oft fcbon nach t-wejVßai M Stiiadcih 

• A Z. 9«». IM.» Ummd ^ ~^ -t^ 



auf den Gebrauch ftärkendcr und reizender Mittet. 
M;»n gab ilmen gleich nnfaiijjlirh Flcil'ch und Wein. 
Auch Hr. JH. Tagt t die Qaaitana fey leichter heilbar' 
gewefen, als die Tertiana. Aufaer der China bewies - 
fich der .'Vlohnfaft als das vorzügüchfte Ficfbcrm^iftel. 
Der Mohnfiift bewährte lieb durchaus in allen Krank- 
htitcn von Scliwäche als das rorzüglichfte ftarken- 
de Mittel , und hob fchneller und dauernder die 
Krankheit, als alle übrige. Die Heilung einer Bruft- 
-w:.r;Vrlucht und eines iJhttbrc« liens fey diefem Mit-' 
tel allein zu verdanken gewcfen. — . Krankcvge- 
fehickttn. Elne.Peripneumonte. $te ward anfang- 
Uc.h mit Reizmitteln behandelt. Das rärb Hr. M. in 
zweifelhaften Fallen immer. Bald muffte aber an- 
tiphlogiilifch verfahren werden. Rücklicht auf die 
berrfchende Epidemie trüge. Aber wichtig fey der 
Einüufs einer fchnellen Witterungsverandening bey 
den iVIvon Erkrankten. Kleine und wiederholte Ädcr- 
lilTe wären, febr wenige Fülle aufgenommen, den 
Mrkem weit vfurzncieben. Nicht in-xweifelhaften 
Lathen fcheint der Vf. das zu ratben, fondci-n als ei- 
nen allgemeinen Satr. , und da 1(1 es aller Erfahrung 
zuwider. Kalte Uiufchl ige mit kaltedk Brunnen- v 
WalTer wurden mit dem beßen Erfolg angewandt. 
Sr« entziehen unghi üblich fchnell den WarmeflotF, 
und ftf7t man liezulant'e fort , To bat manden Ueber- 
«ing in directB>Scbwacbe zu fürchten. £r läfst fie 
Mlten jünger als i—s Stunden aufliegen. Befbn^.. 
dcrs rüfifTc mnn nachlalfen, wrnn der Pulsfchlag an- 
fange, frequent zu werden. Unter ihrem Ciebrauch 
fühlt man eine ftärkere Hitze auf der Oberfläche der 
BriilL Als das Uebel fdion für fthenifch erklärt 
w-r, zog man doch auch Blafenpflafter zu Hülfe. 
Das ift gegen Browns Lehre r^eh.indelt. •— Linr Pe 
tipneumonie. Die kalten Umfcblage vermehrten doch 
Ydr dem 2ten Aderiafs 'die Stiebe. — > Eint Mttnie. 
Als fthenifchs Uebel behandelt und gehoilr. — f're»/ 
Falle von Tertianfitbcru. Gallriiche Zeichen wurden 
nicht geachtet • und etwas darin gefucht. die Hei- 
lung weniger mit China* als mit den andern Kelz- 
niittclti opium, ««xveeitcR, cortex tFiftteranus u.r.w. 
zu bewirken. — Ein (luartanfeber. Opium, corter 
undEifeu bekämpft es. Zweu Falle von auJuLltenden 
FiAtm. • Das «In« war t5dllca , das andere ward g«- 
hr ilt. Die Behandlung zeichnet fich vorder gewnbn- 
iicben nur durch die gröfsere Menge reizender Miael 
BUS, weiche zur Hülfe genommen wurden. Fünf 
Unzen Weingeift im Woüfer in a^ätunden zu geben« 
ift emas auftallend. EmWmmtAm. . Opiuman« 
fänglich ia Uäkumr 4a«i in gMbmi Gaben bewShc^ 
t« £di. Digitized ^ Google 
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Zwe7te5 Stück. Ueherftchtvomjlptit, May, Sfu- 
• «Im. Sie Zfthl dar Kranken "war 134, der neu Aufr. 
gcnoininencii X04. Davon find 103 genefen , 3 un- 
geheilt entldiTen, 32 btieben in der Behandlung, 
7ftarbcn, 13 hatten ftbenircbe Krankheiten, na 
liftbciiifche. n ürtlicbft. • Von 38 . die einen Syno- 
chus öder Typhus lütten, fiarben S". Von dfeTen 
fcchfrn waren mehrere vor ihrer Aufnahme mit Aus- 
leerungen miri>hande1t worden , oder kamen crft im 
h4<^ft«ii Grad dos Uebels in» Hofpital. Auch In die* 
fein Vierteljahr verhielt fxcb der Einflufs der Witte- 
rung auf dii- Krankheiten, wie Brown es lehrt. 
Auch nicht, ein einziges in: ! fjli man fu h in die 
^otbwendigkeit verfetzt t bev den fo vielen Fieber- 
kranken zn Rrech- und Abfilnrungamittiln Zuflucht 
211 nehmen. Die ftarkende, reizende Methode in 
ihrem ganzen Umfang wurde hey aücn diefcn Kran« 
kcn angewendet, und nie hellte das Kranken* 
haus To gtiicklich, als feitdem es diefe Heilart an- 
nahm. Keiner der Fiebt:rkrank.ea vertrug auch bey 
allen Zi'iclicn der pafirifchen Unrei^ii^kciten und 
der 'i'urgercenz'derrelbeii die^usleerenden, fcbwa« 
elenden Mittel •■ «nd diefe ntachteu: iinmer eine aufr 
fallende VcrfcblimmeniMi^. Noch gicbt Hr. M. Nach- 
richt von einer e{)tdcmiichcn Diarrhöe von der Mitte 
Aprils bis zur Mitte Mays, 'die im letztem Monat 
ruhrartig wurde. Am wirkl'amllcit dagegen waren 
Baldrian, Schlangpawurz , Mohnlütt und Naphtha; 
aber auch diefe, ob;^lcich in ftarkcn Gaben innerlich 
gegeben» woHtep in vielen Fallen keine Hülfe lei- 
nen. Die fchleuniglle, ficberfte and ansdauenvll^e 
ifülfe verfchafl'ten die aufsprlichen Mittel, befondcrs 
Einreiljuugen aus Naphiba, Cainphcr und Mohnfaft; 
wanne ümfchUge von aromaiilchen Kräutern n\it 
Wein und in W aller verdm« mein Woingeiil, undKly- 
ftierc aus Baldrian, Wolfci-tcy und Mohufaft. Zu ey- 
utid drcyinnlige ilüchiigc Ilinroibungen , nur hinter- 
einander angewendet, hohen nicht feite» Diirch- 
fÜii^, welche fchon Wochen lang gedauert, und den 
wirkfamften innernM tkIh w iderflandt-n hatten. Un- 
ter vielen vprräthigcn Krankengefchichten wählte er 
dijcfesinal vorzüglich mehrere, bey wdchen öfters 
Ton der inritircnd'n Methode abgefprutigen , und 
wobt-y die Verfahrung^art 'dadurch fchwaukeud und 
tadeHiafrer ilt. — -^-"^'J talle von Itrtianjieber, de- 
nen wahret^ der WictUrgenefung anhaltende Fio-' 
her folgten. Die Eeklärnngdei Eketa vorTleifchfpei> 
fcn rS. 6.) U\ verfehlt, Sie würde richti»» fcyni wenn 
der Ekel deuiGenufs Toigte; aber er geht diefem vor, 
und verhindert ihn. Der Vf. tadelt felbft feine Be- 
handlung des letztern Fall». — Ein anhatUndes t'ie- 
icr und Recidiv in Tr tii'.njieter. Ein gelinderes »»- 
hai'.eiidfs lieber iah leichter Halsentzündung. Lin 
anlnUtsndei l'ieb*r, da» uüt(khwa(h«nd«n» auflceren- 
denMJtteln.briuUBdctt. 6ch verfchümmerte, aher äer 
reizenden HirMnurhocle wich. Em lief lines, anhalten- 
des lieben Eine in fix^iim-^thtn logt fo'rtdaurende 
Verßopfung vftünielH cnditcll den Entfchlufs. Kly- 
filere zu geben, und zwar von Cbamillm , ,\rnica- 
llluiueu» Chiaa, Q^iuiu u. f. w« Ab«c auiUi (üe£a 



Klyftiere hält Hr.M. nicht nur für unnöthig, fondem 
Tielmebrfür fchttdlich. 2^hlreiche Erfahrungen fag> 
ten ihm , Kranke mit heftigem Typhus hitien bey S 
und lotägifjergfinzlicher Verbaltungdes Stuhlgangea ' 
ungemein iLlnitllr Vorlchritte gc\eonn«'n. jlnknlien- 
des Fieber mit*afthenif(^cr Brüll- und Ualsentzün- 
,dung. Afthtnifehi Beßdtwenlen dtr Verdäumnfrsorga- 
ne. Eine Kolik, eines an Hämorrhoiden leidenden, 
|intcr vielen ungünftigen Umftünden lebenden u. f. 
w. Der yt. yc t ' tta ift e die Heilang vorzüglich Aär- 
kenden Mitteln an. Es iH alles, und am mehrften 
das Heilverfahren zu verwickelt, als dafs ein Keful- 
tat 7:u ziehen fey. Als ejr HcU einmal ^cr üciirunj 
nitberte, Hefs man zeben Tage hingehen,, ohne dem 
Kranken Oefnung zu fchaflen , die m^n dnon erft 
den i^ten Tag bcwirkni koini c. In der FpUrriß 
heifstes, man könne daher aucir mit vielem Crrund 
•m^l^aMfl, dafc Wir fogar von langwieriger Verß^. 
pfung, fie mag nun von ftlbft uder auf ivfohnfaft u. 
f. w. foljjcn, gar nichts bey der Kolik zu fürchten 
haben 1 Zwev i'iille von hlw/yniLii. In ihnen waren 
Mittel. wic.Mohnraft, Napbtha u, f> w. nüt/.Ucb. £t- 
no dlefer Krankongefchichten hat der Kranke felbft 
vcrfafst , der als ein Kenner und Lieh!i;iber des 
Brownlchfn byllcms gerühmt wird, ob er gleich^ia 
Rechtagdehrter Ift. . 

Drittes Stück. Ueberficht vom Ifit/tnj. Augufi, 
Stptt:''Hbiy. Die Krankenzahl war 132, davon waren 
neu aufgo^iomiifcn n;:. GenciVa iiud 98, geftor- 
hen y , untgeheilt cndaiTen i, in der Bohaitdiung ge- 
blieben 26- All rthenifcher Krankheit lag , ti\ 
BllbonikLen Uunäert UAd zwanziif. Unter den stlbe» 
nifchen hatten aÖHnhaltendes Fieber, Synochus oder 
Typhus, 38 internitttireiideFieher, 5die Ruhr. Die 
Ruhr herrfchte epidcmifch und verheerend auf dem 
Leinde. Auch bey allen /eichen der gailrrfcben Un- 
rcini(;keiten , und den Jirl'chdnungeu ent£tindli«her 
Are Vertrugen die Kranken dennoch die kühlenden, 

au.<.leerenden MiHlI fchteehtiTfÜn^s nicht, und in n!- 
len Fallen, wo iie an{;e\van(Jt wurden, ertblf?te un- 
mittfitiare Verfclilimmci iing aller Zufälle. WarJses 
Verhalten, Mohnfaft, Ntiphtha , Campher , An.ica, 
Wein, Eyer, gewüQi:te Flcifchbröben, flüchtige Ein- 
reibungen, w arme üinfchlage aus aromatirchen Kräu- 
tern , AlyiUere mit Upium und «rabifchem Guuuai 
leiftcfen in »neo dem vf. vorkommenden Fällen' di« 
fi'hnellfte und vortrefflich i^e Wirkung. Die gaftri- 
fchen und entzündlichen Zufalle vcrlehwandcn bey 
dem Gebraochdierer Mittel oft plötzlich, und die Wie» 
dergeneluug erfolgte bald. Die Vetfauminig oder zu 
fpäte Anwendung diefer Mittel war, felbll wenn die 
iluhrubel' noch bekämpft wurden, itiehrern in direi» 
Folgen tödlich, da Auszehrung, WaflVrfuchc eintrat. 
. Bey der Aehnlirhkeit der diesjährigen Huhrepidemie 

mit allen Huhrepideifiien , w ie er lie feit mehr uls 

zwanzig Jahren in i'einer ücguid lait )<dt.siual »la \ 

Ende des Sommers beobachtet habe, drängte iich ' 

ihm der (Ittjr.t ke auf. <b 'luht • e 'rir'it der Krank- j 

h*tiuüxuäjLiu alier e|»iU.euutckca Üuiutfu eimt^m4 ' 
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derfelb« tfjn dfirfre, und nicht alle Vcrfchicden- 
bkc'n der Rufargattungen in der mindern ucJer grö- 
fscm Heftigkeit dcrfelben 'befteHe tt. f. W. ? Viel- 
'^/cbt dürfte es daher nie eine wahre entzündliche» 
V^umatifcb kiitarrbalifche» gallicbte, fauHchte Ruhr 
e :gQbeu haben. Oder j^ieir Epidemie kämen alht 
C\JtS€ Be&immoiifen eil, wenn man auffolche au($M 
t-cttkeinttURcn Gewicht legen wolle'; denn in jedem 
falle er naeb Verfchiedenheit der Subjecte und 
«■dideia Gnd dar Krankhcift entzündliche, ^ailich-^ 
(e, AuHcht« Zußill^ Dem .Vf. ift die Rtthr ei im 
• 'hemcinc Afthciiie mit bcfoiulcrer Afthenio des 
idaeens und Darntcanais. Ihre Erfcheinung am En^ 
da^M S^mnen erkifirt «r darrh den Verlud (b Tie« 
les AusdflnftunpslUiffes , durch den Gmufs der vie- 
ifaund kaJteu Gctrimke, der vegciabilil'chen Diat, 
dqlch das anftrengcnde Aarke Arbeiten. Iüitzu 
kmame nun «orb die fchiicU ab\rcchfe!ndc Hitze 
und Kühle. Üafs alles in Schwache beitebe, wider- 
leg tnan damit nicht, dafs China oft nicht heilfam 
wirke, da flüchtige Reize erfoderlicb wären. Dafs 
«üi«Ruhr bey Einzelnen fthcnifch feyn könne, will 
l^ch nfcht leugnen. (Es * j ■ j 



ift be/remdend, da£» 



und Verfehl immeroftg, die fpäter folgte, und durck 
/jc bewirkt war, fchrieb man ihnen nicht zu. Aiv- 
häufungen in den erften We^e« eirltcnnt Hr. M. an» 
aber als Folgen, deren Urfachen zu liekämp/en wa- 
ren. Weit entfernt, dafs China, Valeriana, Cjmphcr, 
Mobniaft u. f.. w. die Sardes zurückhielten, beför- 
diprteii fie ihren Abgang, den es dam als beliraai: 
gelten läfst. Mit gleich guter Wirktfnfr fehe ma« 
aber unter dem Gebrauch diefcr Mittel ort 4 — 6tä- . 
gige VerftopAn^. (Verfchiedene Falle werden «icht 
miterlrhiederi , und wfe es feheint. dem ZoMl «her* 
lafTen, ob durch die Mittel oder weben i|inen Stufit' 
gang erfolgt, oder nicht.) Zwey Fälle von Ttjphm^ 
&eber den'nieht ivtefimtllcheif Untcrfchied nmar Fe- 
brh cnntinuci, Sijnochns MtiA Ttjphus ift Hr. .11. weit- 
tauftig, aber nicht befriedigend, da er nicht, wie 
kdrchlaub auf den Ttffmm ihn zurückbringt. Ob al-* 
le und die-wichtii^lU-M Organe leiden , und das mehr 
und weniger, foll den ÜnterfclMed begründen. Wr 
verkennen Iwerin den Anbanger Brown», der di« 
Erregbarkeit aller OrpT?i>c aflicirt halten mufs, fobah( 
iie nur in einem krankiiafi ift. — Btmerkungen übtf 
dit ZubtrtUmtg der Sydeuhmi^then LoMilanunt und 



IftMl -nicht bekannt ift, was 3-. P. Frank hicrübea^en einer neum Tinctura opti Ur> H. woUca 
hi4wV«Tede zw tut. Tkin. (agt, and er-foistfa' wohlfeilecc Bereitung haben, die ücfir nitfit fo>Iritht 



\ctzx, dafs (ich diefer felbft über dicfe feine Erfah- 

nme nie geüufsert habe.) Er fchUjgt folgende £iu> 

<icmn^vor, md contiftentikt llet^abr obne 'Fi«k 

bestf mit der Fehris confinua ßmplez ; mit Sifnochut, 

ua^^kus. Nun folgen die Krankheitsgejchidtten. — 

Mitf ,'Fitle viAl Ruibi^ nebft Bemerkungen. China 

hat Der ihm alles Vertrauen in Diarrhöen and Ruh- 

cc%.mIoren. Sie verichlimim-re den Zul'tand und 

i|^e Rückfalle. Scblmnicrte GetrStike verwirft 

rr^le bcfchwf rten und errcblaiTteo nur den Magen. 

iTrnthdas l.nu;i.inuvt /m geben, mit drcy Tropfen 

itrMÜfaAgcn, fie »He halbe Stunden, wenigfians alle 

äciiaden zu wiederhole», aber ileigend mit einem Tro» 

Ae» , Hs M icht Tfopfcn , dann aber wieder eben- 

m'-lropfenwets herunter zu gehen. So braucht er 

ij|.^uden bin , und. lknf*t nach Erfodemifs die 

imweh 34 Stunden wieder To n und <nd!gt auch 

^ wieder. In dein fi-hr ftlincit Fall, wo Opiuin 

sictit vertragen wurde, gab er <in deiren Stelle Jüim- 

|fer> Kaphiha, Aimiee. * £wcy tintägißt "Ft^n-, 

VofzCpIich zum Beweis, dafs dreytapige Fieber Qiio- 

ti^nfieber werdeu Jidnnen ; allein wer kann diefes 

iMreifrln ? Aber diefc Falle thun diefes nicht dar, 

^il^ifie AnpahiMi in den Dcobacbtungen fehlen, ob 

'IIHk eilte Ttriiiina '(tt%'licatn eutHand — eine immer 

jlrnerkensweiihe Verfchiedenheit. Drey dreijtapigt 

fbirr. hin riertafriffrs Fieber beliel drey SchweiTem 

Siif:lck:h. Alle drey hatten nur efneu Paroxyfm im 

Holf^tal noch zu überftehen. Eiu nnhaltendes Fieber. 

Lob der warmen asotnatifclten Umfichläga bey bef> 

tS^iQ Kopffchmerz. Man dOrfe fie aber nur eine 

JxMnrff roriftnzen. Zu cy Falle von Sifttachus. In 

^ea AamerkuBgen wird über die gaikriiTchea Uarei> 

^igkcii«! <^e( gefi^ IN«ri'hA«a'«na Nafanblatoi 

^MMfrlft ilur da« Ef^ft ehtt n iiir -maf ' 
..'5 • 



pracipitire, und in der die entbattetie M«rnge de» 
Mohnfafts- heftimmtar anzugeben fey. Hr. Eccard 
leiliefc'dfefes und ein halb^hriger. Gebraudi im daa*" 
(igen llofpital bewährte tän Ytkühtüu Seine Vor«. 

fchrift ift: opii <rptmi ^ij , cnrtjophÜlonm ?>} \ (Uf. cv- 
fuiniom. iVllU alochol. vin. UV. . Opin, eoryoyttijlli* 
in pututrm tifiHSf OfWi cünaMOfNf 4um aUohole per- 
mixta a^Hndifur, vif^nm bent claudilur. Digefiiont 
ftr fez dits ti» laco caliäo cosftmtota, linctttra erprih- 
mitttr, clarificatur. Zeh» Tropfen enthalten einen ' 
üran Mohnf»ft. Da» Laudanum liquidum Sjfdetihimi 
ift ei» in der That tadelhafus Präparat. 

Die den beiden letzten Heften beygef^ügten Tt^ 
bcDen fiber die HofpitaTkranken haben den gtawttBn« 
Beben Zufcbnict , und man erfahrt nfchr, warum 
die anfänglich beobachtete Brownlche Ordnung anj 
Terminologie fo bald verlaffen Nur einmal fto» 
fscn wir auf einen tödlich abg-^laufenen Fail, -der 
biofs mit dirccter Schwache bezeichnet ift. Diefen 
und andere in den Tabellen aufgeführte Fälle hatten 
wir ftatt mehrerer Tmn Vf. gewkhltea, wähl erzählt 
fehen mögen, aTs dars viertägige Fieber, das doch 
nicht fo fcbnell hat weichen ^txulen, als Hr. M. und 
die andern -Browaiattcr- Wollen } denn der Krank« 
war den i^ten 9ept^be> aufgenommen , und gena^• 
erft den ^tcn October ; -die Gichtkranke, die vom 
37ten JuMus bis lot^ October im Uofpital war, and 
nicht ganz geheilt fnSMUn'i^wtAi den tödSduei» Fatt 
TSi» Wtlumui^iiiitCeinritUuNicii A/Hir* 

• ' • 

Warme Bäder, efifpttßka feheint der Vf,.in F&»- 
bem inclkt zu Hüffe zu nehmen. Auch fanden wir 
«lebt, dafs er najeb' Brown oAd jofeph Frank das g«- 
liMle NafenblvMm «in ZMm WftSil^tigt, 
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idaüs zci Atttk gereizt wird , ^nd daDs «Ucecte idmi' 
(Äe ja jndjlrjescte fiberuigchen droh^ 

JLklahovv, b. Palm: 5«M»i«t«n^«« ^g'Jircfter Or«- 

final • f/an<^/«ng'i - 2Jri>/( mit deutfchen Anmcr- 
ungen, von ^. Q. QkmiMim, Etjxiex Jh^äl, 

Auch uiittt^eia. 

. 4 a^tüeüim «/ origmal tmglifA Mtniumts iMUrs 
u'iih gtrman tiotes. 

Da lieh von dem Ilcrauso^eberdiefcr Sammlung ^ii i- 
tie rchlc4;hten Haudlungäbnefe erwarten lalTen, zci^c 
dl« wollig eratkene englifcbc Vorrede, aus we!(:lvur 
eine gute Spracbkenntuifs liervor leuchtet. £r ge- 
fi^ht darin, dsfs /tt in feiner MuI'm: von Couiptoir- 
(icfcbäften .viele gut fiyliCrte Briefe vow eujjU- 
fc-hen Handlmig^ä ufern abgefchriebeii , die Wich- 
um Uen Redensarten au3 felbigen herausgeicogea , und 
ficb auf di'-r 'Veifc eine Fertigkeit crwo jcn tinbv\ 
detgleiciieii felbA aufzufetzen. Ob Briefe vx>n ft^iucr 
eigenen Erfindung Jit diefo Saininlong- aufgenoa« 
men worden lind , f;igt die Vurrede nicbi deutlich. 
Dem fey aber wie ihm woUe, die yorUegendeu 127 
Briefe fchoinen gtsz^dutt eingerichtet zu fcyti, dafs 
dciitfchc Comptoitütcn die ciipiifchc Correlpondenz 
fielt 4adur,cji cckii^htera iönncu» dals Lehrer 4er 



englifchen Sprache durdi fie in den Staitd gefn 
werden , angeheniie Kauäeute in diefier Kmft i» 

tcrrif lucn , und dafs endlich durch di« bogeij^ 
len Nuteii fclbü Engländer eine ^nwrifuq: c-h^ 
•en , dL-u<fc}ie liandlungibriefe zu cntwcrfeii. i,;,. 
te Hr. C. fich entfchliersen, ilen cfpiocbenfnitteT 
ten Tbl il herauszugeben« io wunivlu Ree. i}6ue 
«ufmtrk'famer cin^ Fehler j^eg^:» die cnglilchti^ 1.^ 
che rermeide, wie D. in dor Vomck, ko « 
^ifst: aed I darr faij tlffy ivcrtjuck as thougkini 
to hc feikt of. iiey rhqitght fcbjt J, tnlcr u eritis 
iMve ifemf und itätt yj uiiifste gefetzt Ütt^ i 
II. fiiufet firh ; Ton utiU jfleaf* noU tkai rtc. bün^ 
M irklich der engliCchc Kaufmatui !•? Do: Sprtci» 
gel nach mul's man iagen ,,Jfßu will fleajt («dcrpL 
mU ht plrafcd) f& not« . Huut £te. B- IS* ecblidEiaQ 
ti-.nmincn! i"t;r rccommenii; S, 35- hecrt'\ i«: h 

kommen auf andern ^Seiten abniitiie iiK]qit, 
tigkciteu tarn. VorfdulM. — Zweyteas wüt 
Ree. die Int«»rpifnrtion belTer bpob ;< l!ret ztiftli? 
mit mcbr Deuiiicbkeit in den 5inn oli üikiLf^' 
brache wenle. 6. 5. findet ficb z. B. H't havi^atli- 
ard from you jor Jörne t inte jtajt i the prejeiit jetu% 
inclofe tU. Nach \taj\ foltte hillig ein Puan&H 
Aebnliche Fefelcr wider die iuierpunciioiv«;- ^ 
fa^' jeder Beief. — Drit^na wüufcht et, ,4b ^ 
Wöner am Ende .der 2^Hen richtiger atfiiKhea 
worden; z. B. .S. 29. nicht a).u:,^.:y% • ti%g, 
amDunt'ing; S.$2. nichx ihe-rtttith, fondoaüiir^ 
mtb; S.*33. nicht It-iMly, fondcm Hvr itf; S>> 
nicht jü-rwar ■ dtd , fondern fowward-ed; j&Jif. 
wha-ttytr t fondecu wkat'Wnr, ii*f. W> 



PäSAaoMX. Laipslgj in Comstinioii b. F]<iirch«r: Vef 
Liflijiimtt. gfijchu',oj>ifcli- fjujagogifchem Erkiufnmg sweiier 
Mkf IttSRif«« . 'die man zu iinfcrer Zeit an den Si':idironden h^' 
yierä^Qif M. M^^ i Hei^rUl t Sattinger, U;ctov dt»!! Schule *u 
Lubbcn. -Auf Iiorton ric» 1799. 98 S. g, (7 gr ) ll\k»r 
kwaart er»^<!/' *» nnjem /ritfn die itngcii Ltiitte wtmigtr. i»' 
ütttfi Spf^ehem g^chUlt: umJ zur alten Literatur vorlfereittt, 
oaf die üniferßt^i gfheii , ah ehemalt,/ und: mabmr kommt *t, 
dah Ki»Jiir »tnig bemittelter AeHern am nititm Stünitn •/» 
hi^er fcrMtftaa , «ix KMcr hmhtdittr A^Urm tiuf kähmrem. 
StiinJtn? Diefis Jmi*t» Jnfen baan^WMt der tir, Kvk J.. 
deii .d.is P^blicual rdun aua ehti^ptt andn^ fichrifta« v«ti «{• 
per vorcheilh'attcn itciie kennt, in tfa(kr Mmit^ Schsn dw 
\Yich:igkcu ditrtcr OegeidMnde' Mbfr wicd die AntacrlUaax- 
hfit ?.Uer d«rer. welch« an ÜAwift ld i a tifatt d«r An IntetHtfle 
i.ciini«M, .luf dicfe kleine Schriit ieiteii, in welcher man uUer- 
tU einen aTanii reden hört, derMcbt hlo(s al( ndehrier ^ hal- 
m&nn , foi'-d«-!! a'.s f 1 i'' t ifcher F.rii^her l'pricl'.t. L).'l> llf.ii.t- 
Woriuitg der aiüen 1 iigv gab äem wiirdifeii Vf. zugleich Vcr- 

•nlaffiMHrt auf die iNeihiraiidtcitai»'dta .fttidiiai» jdar litt* 



und auf di« dibey zu wühlende ewaeknüriffte Methode lA 
merkAm au machen. Din Vctii4chl(iiiJKui(f ditfi.-» biut;^ 

verfjiJTunit an. ]li:y dem i(i tnifrrn TÄiren erweiiera'i «'* 
fange nothwfndfscr Ut«tcmehMg«gc»il)»nde, kinji l * 
gen Uber Vcrnaclilaflifntiff «in«« grUndiickfo und fei^ft^'f 
ToUen Studiuaa der Altan ntcht. anders« al« durca Ar>ti'^'^4 
aMbrarer l.abrcr ni^ dvrdi aa»imdiear« Ba&Jdiwg ü^r'-i)« 
abgekelfeti wcidaa. in dar swityten Abkandhiag» " 
fehon Sdiekwaifli in der XmuSiat/Mea Ahi«MA*n/» «i 
druckt ift. worüber Oek dar Vf. beCriedtf«id latU 
audnar auf die Fehler, welche bajr der ^e^Mtw'ttöpa 
isklitiin^ drr JDiii«e, die phyn<4rbtt und taortlit'chM £n» 
dar Iiöhiren S- rmdc ;ri dsr Uc^d charikier iireii , i''^' 
fam. Seim? J"l.-\rlle', v.i ? .il treffend, ohnt iibertricffcn» ivCT 
Wir » ui.rchcii f^ihcr, i af«; cteie k.eine Scbritc riel* 
firiiie, we.fiie die fiiriu ciülialtcin-ii -w iciitigea Wahrl"*^ 
du: jeizi vorru^iivh i;i i.'-iiincruiig ^ebr*L-;it lu werdta * 

dieiieiij der forg faltigftea üei)er<i|gans verMi MitTu 
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Wfrtfetzumg der Anzeige vcrfchkdtutr S^tr^timMi 

Die Wcikardfrbc 5a>fi»*ifu«g' (Nr. 23.) Toll an die 
Steile desi^Iagazins treten. Erfahrungen über- 
Tmgten b«flcr »U iheoretifclie Beweiagründe. Di« 
diesjiÜirigen intennittirenden Fieber hat Hr. IV. ohne 
gfoecben und Abführen gebeilt. Schlimme Durch- 
nnd Kohren >tbt «r nar dann gefeben» weim 
■"wlier Nichtbrownfche Aer7.tr behandelt hntrfn. 
die Vorrede. Die Abiiamilungen felbll find 
Hn. Röfcblaiib und Jofeph Frank. Gejc'uch- 
ffchifJentr Grade von Fieherkrankheiten und Be- 
igen über diejtiben, vom ProfeflTor Rbfchlaub. 
T.t faabc oftAusleerungsm'ittel gegeben, 'rt-eil die Kran- 
'tHC-|9t«)rer)aAjtM (jtla Mit i'cbiecbter Bewteoag«- 
0n|i^,7^d wtft Cf NFon cl«m Vorzug der Brown- 
Eaia Methode jtoch nicht fo überzeugt war. (In 
fjÜmßf&chriiicn XLtntth Hf. K. Die Zweifeloder Be- 
Pmili* und gab gnnz DeiitTefaland daher Ratllf4^bl|> 
fe, die or felblt an einem Eiii7.rli'.:':i nusziiübcn nicht 
5Iuth hatte. Unmögliih kann man diefes Ver- 
^^"wo löblich finden.) Wider diefe. zu handeln, 
r/f er jetzt für ein Verbrethen halten. 'Einige 
von ^itfnoüiiu. Zwey Falle nur erzählt, aber 
oaielen eigenen Erfahrungen in diefer Krankheit 
irlirn. Pns antigaftrikhe Verfahren zu ver- 
«kdHgcn ill Hii. R. Abficbt. Das Refultat ift, kein 
IIS entftand, dem nicht Synochus voranging; 
'^h er im Synochus Brech- und AbführunBaioTt- 
Iwronders in ftarlc6n ond wiederholten Gaben 
reichen, ohne dafs- heftiger Typhus ( Faulflebcr), 
>b bey fonü flürkern ConlUtutionen erfolgt wäre; 
len 'Typhas fah er nach heilen , p;egcii den iiicbt 
chdriiigt udc , «Hltufibile Rci/f . n ini anJt wur- 
f#tm. ( Dois das RefuUate von Hn. Ii, Praxis lind, 
^|uIm wir gelten, aber eine Praxis, die folche Re- 
'jt.Ate giebt. kann nicht von lange hfr ff^ n oder 
^^ weit Terbrciten. und foUte daher keine Reful- 
j^iueben.) Einige QuolidUinfiebtr. Man Ml gleich 
^ir\n\de Mittel geben , der tnrtex habe gerade kei- 
nen Vorzug. In feinerErfahrung bewahrte fich diefe 
IXKtHetbodc. Einige Tertianjieber. Diefelben Reful- 
,-tate. £tn Qtiartanjieber , das auf eine andere Krank- 
'l|ai^.4ie mit AderlalTcn behandelt war, folgte, fchon 
lü^et »iot Monate gedauer hatte. Erft nach drey Wo- 
lajbe« w»^ die Gefundbeit v,olikomiaen. Hr. R. be- 
^Bj^^ gröisere Gaben von reizenden M(itce]n 
laCtfilipuficbcrn ncih'i; find. Das Ift ^d|t 
17A0. ErMtrIM, - 




.«in Beweis, dafs fte leichter weichen als andere 
Weebfelfieber? Es folgen nun allgemeine Bemerk«m- 
gen über Jammtliche Krankheitsgefchichten. Kampfge- 
gen die den hleher gehörigen Bronrnfchen Behanp 
tinigen enigegenftehenden Satte. Befckreibung des 
Ne» ; Fj 7, ?jerj , das unter dtn jungen Merzten, welche 
4ie praktiicbe Schule cu Wien befucbten, gegeaEn- 
4» des Jabrs 1796 geherrfclK het, ne^ß "Bmtrkungm 
über Be!:ar: !!u}^•^ des Tuyhuf . von jofeph Fra»ft, 
Schcm iGeit Scoüs Zeiten ergreite das SpitiiUieber die 
'4m Wiener Klinicum befachenden Aenne, itnd tbdte 
manche. Die ürfache liege in den rcrhältnifsmälsig 
zu kleinen Zimmern, die mit den bösartigilen Kran- 
ken und mit zu vielen Zuhörern angefüllt werden. 
Es fey feinem Vater aber fchon Grld zur Verbeflerung ^ 
des praklifchen Lehrgebäudes (Krankenhaufes) bcwil- 
ligt. BeyEntftehung der Kalte trat die Krankheit dies- 
.sul efas.. Sie äufnerte lieh mit den bekan n ten Z u f < 1 
len des Typhu» fchwererer Art, befondets abor mit 
Schwiiche. Ko|irwch, Irrereden, oft mit Raferey. 
Fünf unter den damit befallenen Kranken liefsen ficb 
auf die pralLdfche Sdiole tragen; drey andere wur- ' 
den in ihrer Wohn un ; , theils von des Vfs. Vater, 
.tbei^ von delTen AAilteuten, CapcUinij theil« v^n 
ihm felbft behandelt. Noch andere junge Kliniker 
wurden befallen, die fich nndrrn anvertrauten. Neun 
Krankengefcfaichten folgen nun , wovon zwey tO(i> 
lieh abliefen. Bemerkungen über die Behatidlung 
f!r Typhus. Da in einem Fall derMaj^en nichts bey 
iici» behalten konnte, felbft die Mittel nicht, die ge- 
gen diefes Uebel gegeben wurden, was Hr. F. einem 
Brechmittel zufchreibt ; lialf Gefrornes mit Cirroiien- 
fafi und Rum, nach und «ach vericiiiuckt. Den 
Meteorisnius fahc man nur im Typhus auf den Gar 
brauch von Abführungen. Von 289 Kranken, die 
im Januar 1797 im Wiener allgemeinen Krankenhaufe 
waren, ftarben nur 15, unter denen 5 fterbend 
fchon hineinlumen, und mehrere vorher halb zu 
Tode abgeführt waren. Befonders preifet er den Zu- 
ßand der Wiederp rnt-ri;r:,r^ bey feiner ßL-haiidlunj^. 
Sobald die Kranken liebeilrey find, wollen fie aaf- 
ftehen and berumgehen. Das habe üch an taufen.' 
den bewahrt. Nnch g , hnchftens 14 Tagen, fuid lie 
fo hergerteür und bey Ivr^Uen, dafs fie ungehindert 
ihre Uefchäfte verrichten können , und das b-ey Spi« 
talkbft, Spitalluft u. f. w. Der Appetit kömmt noch 
während des Fiebers» oder doch gleich darauf« Re. 
cidive haue er freyltch oft in Pavia gefehen, aiwr 
das fe)r nof der Fall gewefen. fo lang^e er thrend 
'4er Zeit derWiedergenefung den elenden Loiabardi- i 
fchen Bauern zu (tttt 5pd£eii ttd'^lkttiM^S^^S^^ 
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von denen der Abfall zu ihrer gcwübniichen Kofi zu 
fTofs war, die Re nicht lanp» pentefse« konittm, 
cibiio U'io<ler *au crkran&Mi. ' Kuii wartn RückfaUe 
JMS febr.reltenc«. Du Angeneh me und oft U'^oUüfii' 
ft der Brownfcieif IVfein&iRT 1Ml!TÄ<ff'(?P Will' 1#M»41t 
im Gegenfatz der gewühnlichtMi. Ui Ler don T«d(J, 
den nian^den Brownfchen Vorrcbriften macht, dali 
fle zu tb'enre Milt«l ei ' l b dw i e ii « Uhr- ■mftllieiitkt 
j^bfianJhinfr aher den Pur:'if.ül j von Rr fchlaub. 
Diircblafl fey derjenige ZulUnd^des Uehelbctinden», 
der nfier sllf^emelnen Krfcbeinimgen Ton Schtridie 
Geh durch un^Pi)t'öhr.lkh hcufi-^f^, fliiflij^ Sföle «m- 
zeichijct, welche übrij^ens, die nftufigkeit und Flüf- ' 
(igkrit ausfrenommen, -vOti ihrer ffewöhhifthen B«- 
fchafVeiihcit wenig abweichrn. Nuf. we^-deji Avefent- 
liche und zufalli^'^e ErO heimijif^fn aufgezahlt, üeia 
Durchfall liegt rrrrrs örtliche Krankheit zum Grond, 
noch öfters aber blofs allj'.ctncliir , manchin»! und 
-vielleicht in den ntchrllen Fallen, wo örtliche üebH 
'd« ibid. allgemtitie. Krankheit mit örtitcher vorbnn- 
;dcn; dlefc ni:)'^ nun ttas jener oder jene aiis diefilit 
-ibrtn Urfpriin[; gfnommen hahen. Ein' Crtlfthcs 
Uebel knnn den Durchfall erzeugen durch örtliche 
jind allgemeine Wirkung. M>it gröfser wäre, laut 
der Srfbbrung, die Zahl derDnrch^He Von 8lTg«m«f> 
»ncm Leiden. Kritlfrhe« DurchfüHe befreitet er, in- 
dem er leugnet, dafs die* Natur Krifen crrege|i könne. 

dAnkt^n« die 'Stiinkrft|:e «Irfleitig gefaftf. ' Dodi 
f^'fli'hr er fpah-r c'n , es ;^:ehe Wirklich FäHe, daß, 
wenn zu cinerKrankhcit iiofh Durchfall hinzukommt, 
•fle gelinder wird, oder gar aufhört. Sehr oft aber 
fev die BelTerunf^ taufrhcnd und vorübergehend, und 
fefir frhlimnie Zufalle folfcten ihr. \^'ort.1^cit iil es 
daher nur, wenn er kririfche Durchfälle für unhalt- 
bare Hvpothefen erklärt. Sthcnifch fcv cirt Do^cb- 
fall nie; koihme er zn fthenifchen Uebeln , fo fey 
■■diefes an ihrein Ende, trage zu ihrer Heilung hej*, 
iind habe (thwächende Ur£acben. Der Diagnoiia der 
vcrfchicdenen ffilTe wrtcTit Ffr. R. aua. In gemffch- 
ten Fällen leiften die anf^eineinen Mittel mehr, als die 
«rtlicben. Das örtliche Uebel Hey da nur als. eine in- 
eftirende ScbftdK^bk^'za W ir aA te n- . dleS<;li#iiclie 
3 ur Folge hohe. Sonft laTst er fich auch nicht dar- 
auf ein, die Cur der von örtlichen Uekeln erregten 
Ptarrhden anziigeben. Dafs ond wie die Diarrhde 
iiun als ein afthcnifches Uebel behandelt wird, brau- 
dien wir unfern Lefern nicht zu fagen. Doch müf- 
ftfli "^ir anfBlbren , dafs flüchtige und durchdringen- 
de Arzneven , nicht aber anhaltendere und roher ret- 
jenulc, aiigerathen werden. Die China . Columbo, 
Quaffia, fclbft 5«rfenf<ma vermehrten den Durchftill. 
Opi\;in und Zimint waren vorzüglich gut fürKnidcr. 
Bev airern Perfonen könnte fchon von Vitriolnaphfhe, 
•ilchtigem Alkali , ftarken Gewürzen u. f. w. Gebrauch 
gemacht werden. Nun folgen 6 Kranken^efcbith- 
tisn mit Bemerkungen. Bey einem Kinde rpn etwa 
35 Wochen wechfelte Verftopfung oft mit vielen uiid 
fibelbefcbaffhen Stüle;n, nach Hn. R, durch Mis- 
braocb von Abfliihnmgainittdn. Ef -mfchrieb Sy- 



tc das Kind alle halbe Viertclftunde oder alle6Mina 
ten ein halb Thedufifelchen nehmen, uml ji^^fg 
lange, bis es oinije Ruhe zeigte. Dab^y 
kräitise lU^fchbrühg mU einigm Safran rereidit xtn- 
"Wä uTf. w.* Steifte Hill einige Rnbe ein, fo follte 
(I.is Kind alle Vrerrelk\unc'<'n etwis mehr von d«ä 
öaft, endlich alle halbe Stunden ein gan/.esTh((Ufc 
' § Mk m Wi ll a i lia hen .- £» gi«g- vortrefflich. (Wir 
mülTcn ginuben. dafs das Kind dir.^rziu v pr ■ 
erhielt. Sa viel Opium und folcbe. Rcaltbtuba » 
ni in Kinde von drey und ein balbWoebenf 1» 
n?ge Tropf«n vom /aii l'-tio , nur einmal 
machten bcy Kindern vqn a — 3 Jahren TchM tin 
(titchterlichen Aufruhr.) Beftat^^ung drr Wiekoj 
wnfmer ge<vürzliafrer ÜcberTrhw^ 'voi |il&i|t 
Einreibungen gegen Diarrhoe. 

KMTPMSSüBiismK 

1) Mi.iMNnFM, b. Hanirch: CeologifcKt hjAfi* 
buni^ des Thüringer U'itlilgfbiiiis. ErfierllliA 
Von der äufsern üeftatt des 'l'aärij|ga|f:i/4{»' 
birgj. 1796« 232 S. 8« ■ • '. . 

«) Weih AR» h. lloffWnn : (?M{«fi^4hM> 

182 S. 8- 

Diefe beiden Schriften gehören nach der Eriniifr 
rung ihres V6., de« IIb. HoT- vnd Confii^orialnik ; 

IL'im inMeininrren (S.XLVIII. der peolog.Befrlu* 
buug^^ zuTamutcn , und ergänzen einander wecIsB 
feiti£|, weil er Fn den zweyien, wie er fi*t. «a 
nicht wettliJuftig zu werden, feine Beyfpielf iSd 
von Thälern, wie folch« nach den Fluffeii jusleJ- 
karten verzeichnet find» tntlehnt, auch de 1 Ai»'' 
der! ( Iben erft da genommen habe, wo fie 
hohen Bergketten hervortreten ; in den erftta 
nun auch noch die Befcbreihung einer wfrkücl:« 
Gegend, und zwar einer priitoil^en Bprgketf'J* 
Rückficht auf die TbatbiMtii|g; liinttrfßgei In «r; 
"i'hat findet man darin die vomehiMitni . zu f ""* 
Theorie über die Bildung der Tbaler dur^l» »nr> 
• fphflrifche Waffer gehörigen , Dal« gÄ««elt. 
gleich dif Anordnun(; in htidcn vctfcbleden ift. * 
dem der Vf. im geologifchen Verfuch mehr fjnt^ 
tifcli zu Werk* gebet und blofs Refultate Mefert;» 
der geoloffifchen Refchreibung aber ftreng »wf 
tifch vcrlahrt, und durch Auffucbung und Zr^^ 
derung der Formen und ümriflc dar Thaler lo^** 
als der zu ihnen gehörigen Seitenhöhen, die bilA** 
Urfache entwickelt, welche diclelbcn hcrvorgebn* 
hat. Ree. w ill verfucben. den Lefern einen fo f 
möglich /ufamniengedrängren Auszug j 
l.gtMi. Die UmrilTe und Fonncn der lofsem | 
des thüriiigifchen Waldes beftehen (G. B. S- IOJ , , 
abwechfehidcn Höhen und Vertiefungen, die »ri 'j^t 
rentheils laiiglicher Figur nebeneinander ^^1^]^.'', 



ßlirlje rfer ßergrficken üßerzwerg^ hin'r.iir.wlcn mul- 
denförmig« Excavationcn, die von den Waldbewoh- 
flom ^en WMUctini, iber r«br ■ngctnefl'enen. Kamen 
S. und Sattelrnckrn erh;»!t<*n haben , die k;^n'.c- 
ften. Auf fie folgen die bchlucUcen und kleinem 
firOnde, ifie nocli limQAslb der Bergkette sufam- 
laenfallen, nnd als die crlleii Elemente, Würaus die 
(to£»em Thaler zufainuii'njjc-ret/.t find, betrachtet 
iMffcn können. Die f^rufstc Lrin^'^r hauen die Tba- 
tVr im jrenauern Sinne des Worts, die muh mchrem 
f a^enommenen Sciiluchtt'ji und ivlcincn Th ilern die 
Fergkerte vrrlaflen, um ihrettLeaf aufserhalb der» 
iflben fort7.ufet7.en. Der Bogen- oder kreisförmige 
iictirk am Uehange, aos welchem alle zu einem 
T^le gckprige kl«incre und g;r«fsereCanalc fich vcr- 
fioimeln , ma^bt da* Feld des Tbales aus » von wd- 
d^em , nachdem daflTelbe mehr oder weniger Uffl'fang 
hat. feine Mächtigkeit nbhiing't. In Abficht auf die 
Weue- fteben die $eiten wände delTelben von oben- 
Icreln, MTi^t^ auseinander, als auf der Sohle. Der 
%«den ift bejr feinem Anfang auf dt-r lluln in;,!c!en- 
feciwi -am QehMnge heranter abfcbüUie und eng- 
Ali^ d» wo der fteilere Fall anfhört, wird er naeh 
und sacb eben und horiTiontal. Aufsor diefen in 
Äie Linge fid» ziehenden Vertiefungen gicbt es aber 
%«4MmA andere ^n runder oder dorh unbeflimm- 
ter^^ot. die, wenn' fie klein iin«i, Kt(r«'l penannt 
werde»: f»r die, welch« einen gröfsern Umfang ha- 
freir« ^r•o<:ht der Vf. den Namen VS' eitiWMfen. Bejr 
Ihnen f«hlt in der ebern und mittlem Region das 
Volumen des Gebirgskörpers ; die niedrif^e Gegend 
Hl gewöhnlich mit bflglichen Parthieen befet/t. Sic 
Jk^fH Geh da * wo m^wece Thü-lea zufammenkont» 
%ri|ii^nd hl der Nacbbarfchaft febr hoher >ht entge- 

erzferRichtuntj ftehendor tii bir C'ia- 
lifch bey ihnen find die enf;en an iiircmEnde 
n enden Kehleif vnd- Aasgange. Auf die Vdr- 
liVfungcn folf^cn Hohen, auf 'ihaKr Rcrt^c Die 
tocbften Puncte und Gipfel der oberllen Region er- 
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nJcdrijoh I.nnJcs. 



«0« 

So wie fie iih Grinit und Tor- 



nbyr angefongeii haben, fepien üe im Sand- und 
kalkftem ferr. Daraas folgert nan der Vf. : i) dafs 

d:e Mldimde Urfach derfelben nicht \%ühl innerhalb 
der Materie der verfchiedenen Gebirgsmaüen , und 
in ehter darin vorgegangenen Cryftallifation gefucWt 
werden könne. 2) Dafs diefclbe vielmehr bcy Utr- 
vorbringunt; diefer Formen von aufsen und. von der 
Oberfläche einwärts gearbeitet habe, wie tltr Gr.ib- 
flichei eir.t s KünÜIers, der auf einer Mofaikplatlf 
Furchen .-.jcitet, ohne auf die BefchaiFenbeit derSiein- 
arten, woraus diefelbe zufamulcagcfeczt ift, '^u ach- 
ten. 3) Dafs unter den Urfachen, welche allgemeiu« 
Veränderungen auf unftr^er Erdoberßüche bewirkt 
haben, diefelbe die jüugile und letzte gewefcn fe\l^ 
iHüi^'e.' 4) Oafa. ijneU die liergreibeii. fich To genau 
nach den Thäletrfrichten , xwifchen wekbe ße eHi!» 
gefthlüffen find , P.ih mit ihnen krümmen, vciKin- 
ccm und abfchneiden* diefelbe haujytiachlii h im 
n^bai fich beAimden und dafdbft Ihce W.irkung g«r 
fiufstjrt habe, dafs fie endlich 5) wie aus dem Zug 
einesln f«inen Anfangen geringen, darauf aber iu^- 
nter KunebaMnden &th enreitmden Thalesierhcl!^ 
eine von der Hohe nach der Tiefe furjfilirei'ciide^ 
mit böUandiger Vermehrung des Volumen» v« . bun- 
dene Bewegung gehabt haben mfiiCa» deren Aus- 
breitung mit der (irofse des Feldes, woraus lio Zi^- 
wachs erhielt, und der Verlängerung ihrer ßi>bn in 
fuhtbarem Verhältnifs (lebet. Und welche unter al- 
len auf der Oberfläche der Erde thitigen Krafteo 
kunnte fo allgemeine über das ganze trockene Land, 
Ton allen Hohen nach.allenMrteren fich erftreckende, 
' und fo überall gteicbförmige Wirkungea (gehabe ha« 
ben , als flieflendea , vcm der Höhe |iacb' der Tiefe 
gehendes, und zwar .-»nnorpharifchcs WafTcr ? DfJin 
not aux dicfes allein palTea 41« Formen der hintcrlaf- 
•feneff Bahnen and Cani(Te: Im geradlinichten Zug 
brachte daffelbe kleine und gwrfse Thaler, und wenn 
ea lieh in Kreifen drehete, Weitungen hervor, fp 



Icheäwn in roancherley Gewalten , in Kugel-, Kegel-, wie wir noch in nnfem Tagen die Tbalformen bejr 

Ecit-, kurz oder langp^cfircc ktcr Rücken-, felt<"n rn 

Eommenw Platt- und ZnckeiUorm« Abwiirts 
lenfejhen kommt nun zu den Bergreiben des 
ng-es. weh he dieWniuic dpr 'ihälcr ausmrihrn. 
I)iefe richten iicb genau nach 4e>a Laufe der i haier, 
.X!|ri£chen welche fie eingefcblolTen find,, in di\ erg^cn- 
;1ia^ coitvergenren, parallelen und traäsverfalen Züi 
^|tn. Geben Thaler von einem hoben Gipfel, wie 
R«£ voifi Mittelpuncte aus; fo bilden die Bergrei- 
^ Drerecke, deren Spitze fich an den haben QU. 
Iftl anicbliefst; laufen* dfefelben' In convergenten 
Linien zufamnien , (o liegt die Spitze des Dreyecks 
4crBecgreihe im Winkel, wo fich die TUaler fchnei- 
Qen.^ ik der Befden des Thaies muldenförmig; fo 
%Mi<bt Geh der Fufs des IJe'ges als eine K tr/ l- und 
55[*OAs^^.^4ep #«gfobli*]».«fi.. ?1» ei^ieke.plllacfaf. 
^^Hhfe UmnOe andrormetf der Höben und Vertief un« 
find jedoch nicht ausfchlicfslii h der Ilr - -k' tte 
>.^ea> fendcrn fie geben auch aita-de»felb»H-ii«witiey— de n die-kteccw in die Tran$rerfaUb^kjr,,emiaui'en- 
: ^lavffteekcn fith aber dit eaioc Obecibfcha das de» Parallaliliilcr, imd du äitttnä liä$rr^a^lH^^< 



FlutbgrÄben und in Flufsbetten Weitungen entftehen 
fehen, wenn das WaiVer in wirbelnder iJewegung 
-^eUfer-and den Boden ausipüh. Di« weitere Aus- 
fi.hntng und die über den Zuicand der Atu'iofphare 
nach einer vorhorgegangeueu i;levoltiiit>n , und die 
Bcfcbatrenhcir des aus dem Meere neohervorgetreta» 
jien r>ü('i'<i'^ liin/uftofüpten Retracbtujigen mufs man 
b. 153. G. ß. und S. 35- G. V. felbft nachlcfen. 

' Aufserhalb der Bergketten veihalten fich. alf« 
,'dte Thäler wie die ehemals von denfalben herunter» 

gekommenen Ströme, deren Lauf beftimnit wurde 
(G. V. S. 64. ) i> durch ;ilen Abhang der Höhe». 
In diefer Abficht find die Thäler transverfal. . a) 

'Durch dii l'^i.ciiti^keit eine? Stroir4S vordem andern, 
.vermöge deren er fich früher i^i den Boden eiugra- 
ibutfikoiHMaatt' JeinaHaciklMim» wodurch dicfe ge- 
nöthigt wurden , ihm zuzufallen. Hic- nus cn^ftun- 
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Longftudinal- oder Hauptthal, welches längs def 
BerfHcetre hmrJAet mul «lle v#n derfelbeti «Milten« 

de Trnnsverfjlthaler atifniinint, z. f?. das T'tal «.bs 
Po auf der rüdlichen, das Thal derSaone und Rhone 
•nf der walHichen, das Rhetnthal rora Boden fee bis 
Rnfel auf der nördlichen Seite der Alprn. Durch 
den Winkel, unter welchem zwey StriMiie üch be- 
gegneten. Wäre diefes ein rechterWinkel ; fo fetzte 
der vereinigte Strom feinen Weg in der üia^^onailiiiie 
fort. Ilieher gehört befonders Bourgueits Regel. 
Doch il^ diefe von den Einfidiswinkcln herrährende 
Veränderung der Bichtung pewöbnüch nur von 
7.ct Dauer, da hingegen von der Stellung der Berg- 
ketten und dem Durchzug (larlcer FlüiTe die Bildung 
der OberflAcke ^nzer Lander abhängt, wiü der Vf. 
S. 86- 92- V. an Thiringen und Franken ceigt. 
In dem Zfitraunte . in welchem die Thalbüd iinc^^ vcl- 
lendet wucde, utuerfcheidet-derfelbe drer Perioden 
oder Städten. Di« erto vom Zurückzag des Meeres 
bis diliin. wo der allgemeine das niedrige Land 
überfchweinuiende Strom ikh in abgcfonderieTheilc 
trennte, deren eia jeder feinen eigenen Canal eruff- 
ncte. Die rweyte von Erufi'nuog^ der Canale bis nuf 
einen in den grofsern ihuiein und Weitungen zu 
bemerkenden terraiTenförmigen Abfat^ (G. V. ö. 1x9.) 
in deffen Höhe dicWaAer eine Zeitlang ftille gefian- 
den zu habe» fcfaeinen , vermuthlich weil in den 
t^iedcrungen nach demMeere zudiefelben gleichfalls 
n»ch höher ftanden. Die dritte gebt bis auf die 
neueAen Zeiten. Die in jeder Periode vorgefallenen 
Veränderungen nebft ihren Folgen werden G. V. 
5, 5(S~- 196» Buseinandergefetz. Zuleut thut der Vf. 
(G. V. S. 156« «-G. B. 6. 194. ) noch einen Rackblick 
. auf dasjenige , was die Fliithen eines zurucjiziehen- 
4en Meeres auf den unterliegenden Boden th^n 
konnten . imd auf der SeheiteUläche der Bergketten, 
über weiche fie hinabgen, wirklich gcthan haben. 
Das letzte beftchet in einer Abfchwemmung und Ab- 
ebnung ihres hohen Ruckens utid in dem Scknitt 
der bnchften fieyßehenden Gipfel in dem Moment, 
wo diefdben aus den Fluthen heraustraten. Nach 
dem Schnitt und den Formen diefer Gipfel auf dem 
'f kilrine« Waid und dcrdenGolb^ pgaiAb«rlijBgea- 




denden hoben Rhön zu nrtfiailen. fnA 
geud die Flutden vonSflden narhN'ot 1. 
eine IJcohacbtung, mit welcher fo viele 
Pallas und Forll^r übereinlUuuuen. 



Die Lefer werden fich hieraus von dem Wmle 
und der Wicbdgkett diefer beiden bcUriftca «^sfa. 
nellung machen können. Das was msnMAvSg 
Thalbildung gewufst h.it. beliebet in cinreln-n u 
zufammeiibangendeii Beobachtungen und darauf** 
baueten fcbwankenden . einander mderrpreih^ 
Vcnvuibungen. Und doch ift, wie dt rVr mitl3 
erinnert, diefe Untcrfuchuug, weil l»«Uinge beiriltfa; 
wir belbndig \ or Augen habeti. eine der erfl^n, 
Qeoiogea es zu einiger ßevrifsbeit bringe» 
<eb« fie fich auf GcgetuNnde. die entfernter und 
fer lioc-cn , einljfTen wollten. Zwar habeaBnl 
SauiTure , de Luc und andere grolse Maantr fick 
derfelben befchä/tigt; aber mit welchem Ei^ 
Diefes bfst fich aus der Verfchiedenhcit ihrer 'iei^ 
gebracbten Rciultste abnehmen, nach «dcb^säi 
ungewifs bleibt . ob die TUfler ein Wcifc^ iai 
henden Meeren bellndlichen Strome, oderdtrl« 
thcn eines zurückziehenden M^ere.i, oder.eiofriA 
von Crjrltallifation der G<>birgauia(rcn, iAiiai' 
£iuüürzung der Erdfcbichten entßandm Gefrirr? 
lacken u. f. w. feyn mügcn. ünferiq Vf. Ü^data 
forgfaltige iVuffail'ung und Darilellung ^ 
Hoben und Tiefen der Thalbildung v^rkaauitili 
Umrifle nnd Formen gelungen, fo vieles Udu n 
ihre wahre Enillehungsail zu verbrejtoi, 
hf nunmehr aufser Zweifel eeüetzt zu feyn l 
Ree. fkfvei ll^h, M auch an diefem JheHei 
hirgskunde ein deutfther Xaturfi^rrchcr das Ve 
hat, zuerU einen üchern (ir und .gehegt hj 
Weli heni mau zu weitem Ettldeckttngtn in C 
gefchithte d.r Gebirgslage« wird fortgehea 
Was übrigens in der geologifchen JJefchreiljWJj^ 
Thüringer Waldes auf die iocalen YtthMtM 
Situationen diefer Bergkette Beziehung bit, fei! w 
der Anz4;ige des zweycen i'heils , vpji wtl^ 
erlle AbthitUong hmif» ajUchiewi IB« ^ 



KLEINE SCHRIFTEN. 



HAyimaBMn/enTK. Preilau, HirJcMcrg u. Uffa in Süi- 
praaban» h. Kern; Sammlmag vm 5* Kupfer geflbchtntn 
Mdruekn 4*r corzü^iekflf» uüiimdiftktn iMubkolttr, mtkft «• 
«er AMiamdlung kber dem mratwea jtiAa» des BiHtemMut mti 
tinrrbtfdtfugitnAmmeiSmgMmSumm^MhnMtah VM. iCS. f. 
Utert Sammfutif nebft da» Abhanoliiiig über dan Anbau jice 
üirk* enthalt lucbts, «Mi Aa daiAiifmcrkfaailwit nur aiqigtv- 
niarüeii werib machte^ Die crlle Fodening , welch« msD 
j)ev inatlifii l:d:iiite und niüfste, ift doch wentgneiis die, dafs 
lU« d^rm brfiudiichen Abdrücke nickt unrichtig fc) n , fotidcm 
jaa'durabtapftiftha vllkafftiiii beaeithaan feüiap. 4U«in 




auch diefer xii nicht einmal röUi^Genüf^c ^ 
kann man den Abrfruck des Riifteniblaitcs nnus lu 
fondtrrn viebnehr fiir einBü«b«iwS* ua|I ebea 6t dai 
blait eher für ein Rüfteriies erk«BBen. MtlMrcc ai>j«<*2L 
richnckchan nicht su cadenkaal Wae« AO am dit l^ 
AbUlduog daeJUäuer diraca . da 4bClunbw8ikdiflaW 
hSljmr dach nicht ladirlkh in den Blauem, faadsra mMJ 
dcr-BISthe, 4er Frucht, dein Stjunm, der. Rine » — 
Zweigen ebenfalls ru fui' c . jf; f l -f t: f) ■.mvs Htj W W ^ 
dcno such dif Abha»dlu«K ^^C' <^<:u Au^m derf 
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mittwochs, den 20. Februar ijgg. 



JinZNErGELAHtLTBElT. 

Bgfihtmfs der Anzeige verfchiedenmr Sehf^Um 'iut 
aramt^du S^em pttreffead. 

laicht 7.11 leugnen ift, dt(t der Erfolg am Kran- 
knibcrte in allen diefen angeführten Schriften 
nnr zu giindig für die ang:eu'andtcn Heilincthodea 
fpricht, und dafs die Zweckmiifsigkcit und Nütz- 
JJcbkeit derfelbcn in viflen ein.tehuMi Fallen lieh 
jedem titi befangenen Forfcher aufdringen mufs. Die- 
fes Urtheil kann ans aber noch nicht in das Sieges» 
f^fchrvy der Brownianer mit einilfminen taffen; 
denn rs fällt hödiftcns nur zu Gunften ihres einzel- 
nen Verfahrens, nirht ihres Syfteins aus. Wie weit 
•bcr Browns Theorie und die Ausübung derBrownia- 
tier aufeinander ftehen , hnhcn wir jetzt darzuthun. 
Die 11» diefen Schriften angeführten Beobachtungen 
bflWihren den nütr.lichcn Gebrauch der China, l'ale- 
ruMM. Naphthm, SttftiMnat dts Opiums, Camniurs 
n. t^xr. fn Tiden Füllen, wo man m der'^ewofantl- 
chon I*r«xi» nicht fo frühe, nicht fo ausrUuemd, 
nicht fo flark, nicht fo einzig, oder auch gar nicht 
dtefe Mittel gab. In der That d» grofaes Vcrdlenll. 
aber nicht das, was geltend zu machen ift, wenn 
dtr Iirownianismus der Welt aufgedrungen werden 
foll, und worauf die Vir. Anfpruch niacben. Nicht 
die Wirkfainkeit einzelner Mittel wollte un» Brown 
-iennen tehten ; das war ein Bemflhen , das Viel zu 
klein um! ,'.u gewohnlich für ihn var. Er trat als 
Erfinder ganz neuer Gebrauchsarten aller Mittel auf^ 
er gab neue Qeretze, deren Zahl zwar klein iit, dte 
aber olle .illgcincine Krankheitsformen beitimmen 
und uuifulTen, und njcli denen vollftundig und zu- 
verlaHig angegeben ift, wie alles, was Leben bat, 
Leben äufsert. «fund ift» erkrankt, ond wieder ge- 
nefen kann. Diere neuen Gebraucbsarten der Mit- 
tel, diefe r.euLii (ic fot/c fu-darfcn der S.Tnction der 
Erfahrung, und wer für lich ^nd andere Uvbcrzca- 
guTig von der Anwendbarkeit der Brownfcben Lehre 
fucht, n)ufs bedacht feyn , ihnen gcmäfs die Fälle 
zu beurthfilen und zu behandeln, uin zu fehen, ob 
de in der Wirklichkeit ausführbar find, und die 
Zwecke des Arztes befördern. Keiner der angeführ- 
ten VIT. Ift fo tief Ift Brosens Gelft und Syftem em- 
gedri;ngen. uni diefen We:!; eliizulchlagtn , uufl iu 
wifTeu, dafs auf ihm ttur der unablafslicben Bedin- 
gung ihi^ eigenen Uebe^tritta zur Lehr* des Schot- 
ten hatte Grmirt' grlriftet werden können. Sic alfe 
haben das Brown £igenthü:nliche nich| ins Augi( 
nfaf>t, und in der AtisObung zu crprobtA ettTuüttt^ 
^ M l. V. «WM. MmuI * . 



Ihr befcbränktcr Gefchtspunct war, mit Hülfe und 
unter Leitung der llrownkhcn Lehre, Heilmethoden 
aufzufinden, die den gewöhnlichen entgegen find, 
und diefe zu bekämpfen und zu verdrängen. Alle 
gehen befonders darauf aus, dfe ausleerenden Mittel 
in al!,:^! meinen ftlienifchen Uebeln als fchadlich und - 
entbehrlich darzuftellen. Sie glauben damit zu be> 
weifen, dafs ihre MitSrzte auf verderblichen Abw». 
gen find; aber das Vermeiden tints Irrtliums kann 
davor nicht liebem, iu viele andere zu fallen. Da- 
' her ift mit Widerlegen anderer wenig gewonnen, 
wenn die Wahrheit gewiftar Sätze darzuthun ift. 
Womit der Brownianiamns Hebt und fkllt. ift dies, 
dafs alle."., w.is wir verändern, und mir dcjti Körper 
in Verbindung bringen, nur als ein Reiz wirkt, und 
dafs die Starke des Reizes nur in Betrachtung^ 
koiinnt ; dafV- die nlT)*enicinen fthenifchen Krankhef- 
tcn nur von zu angehäufter oder zu fehr aufgezehr- 
ter Erregbarkeit entftehen. Belliin Tu ift das Ver- 
fahren des Arztes in jedem diefer beiden Falle ange- 

feben, wie er,, wenn er auf die Gefundbeft hintfr- 
eiten will, mit den Reir.en ftcigen oder fallen mufi. 
Wer den Brownianiamus prüfen will, hat nun d.ir- 
auf zu feben, ob die Vetfchledehheit der zweyerle^ 
Arten von Afthenien zu erkennen Ift? wie bey indi- 
recter Schwache die Starke des nt»thi;en Reizes zu 
erforfcben ift, die ficb der nähern mufs, welche die 
Krankheit erzeugte* um ficb immer mehr von ihr zu 
entfernen f Denn fie darf im Anfang nicht tu w^it 
von ihr aböehen, fonft erfolgt keine Err(?gung, und 
darf nicht gröfser, als iic felbft l^yn; (onft.vcrmehr.t 
fie dieKrankheit, und droht mit ludesgefiahr. Ferner 
gehört dahin, dafs bey dirccterScliwiiche mit den klein* 
ften Reizen angefangen wird, und ihreStärkeund Men- 
ge allmahlig Zuwachs erhalt, doch nicht fo ge'uiufr, 
dafs aus Ueberreizung uneigentlichc Schwäche an die 
Stellt tritt. Zeigte Geh nun, dafs dfe Fälle, worauf dicfc 
V(i; f( hl iften Anweüdung leiden, wirklich in" der 
^atut vorkommen, fo rein, und einfach, dafs nicht^ , 
anders dabey in Anfcblftg zu bringen Ift; zeigte es 
ficb, dafs fie vom Arzt erkannt, und fo behandelt 
werden kunnen, und fchnelle Genefung die fo gclei* 
tete Thätigkeit des Arztes begleitet; wäre es nicht 
ZU verkennen, dafs jede andere befol;^te M.iafsreL;' 1 
tHe Kcaiikhei't verfchlliriihere,. Terliiigere, odci- doch 
nicht heile; fo müfste aller Sfreit gegen ßrowh äuf- 
hürei^, unfere Wiffenfchäfi wjire vollendet,, und 
Brown der grbfste Woblthäter der Mt-nfchheit. A'b'^ 
unter den vielen KrinKciigefcKii hten , die wir ver- 
zeichnet haben, ift auch 9tc/it ein« <iN£r£ft. Jo dt t ■% 
duenlT bagcldi(| VW,'fo zu liaatleln, dafs f >'ct>e 
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Refaltate gezogen werden konnten. Ganz und gßx 
linden wir die Brownfclien Vorfehrifteo rrrnacbldf- 

•jirft. So ifk «uf Uiucrf» Iieiduj-.^: l'cidrr ArtL-n \ ofi 
dchwdcbc wenig gcfehen ; I;'alle von iudirectt:r 
Schin'iicbe find fatb^gcr niebt engvfölirt} and, mat 
das M:r.>]i(litto ifb, dii- R ownfch'.'n Gcfcr/c a cn An- 
\v< ntlung dtr Rci/c f.iid durchdjis cnbcachtfff gebli«- 
htiv. F:i.1 iivijutr werden den Kränken den einen 
fo \iLU Hc I -iriiitrl c;.cir'rl;t. .iI.- den r.ud ?rii Tdrj, 
und werden fic ja \cr;iiidcri , fo ^cfchieht rs nicht 
^n RucKfitliK-ii , <I:o Broun Rcbictor. und '.vli; rr es 
will. . Jede citiiclm: nürt fülirtc Ki unkeng* rchichle 
iritlc dicfer \"ür\vuri"; aber wir w ollen nur an die 
Art des Hn. l^Iarcusj den Mclinraft in der Kuiir zu 
gebe», erinnern. Mit wenigen Tropfen von Stjdtti- 
kaKt's Laudunum anzufatif^en, ße in kuraen Zwt- 
fihehrauinen zu wiederholen, ober in fieur V<:r:ni?h- 
^ung der Gabe, d»> iil, bcy einer Krankbeit von dt- 
recter ScbwScbe allerdinp ganz der Lebr« Ürotwn» 
gemiJ'i. Ahtt üiicli Üi'r ifl es airch nur erfi^, wenn 
di>.' Krjegung der Uefimdhcit gouiafscr rcgulirc lA, 
ond die. Erregbarkeit Ceti ibrer ^ewöbnMcben Menge 
naherr, noilug, das Reihen durch Ar/.uvycn ent- 
V«brlich zn nmchen, fie nun v. i<;d< r Ituü-juveife zu 
eniziclien. Aber das kann für a'!e rfilL- niiht auf 
■fiue gewilTe Zeit !>Lrcfu;ii\kt fcv.i, rmultjin der Ciang 
und die Vcrhaltnilli; jedes iiuiividueHen Zuftandes 
iliüfTen Verfchiedenheiten eincrejten laflen. llr. Mar- 
cus Ijfht nun al)cr das Steigen ond nachberige 
Fallen in 24 Stunden beendigen. liifst den folgen- 
den Tag wieder von vorn lui't eben den wcni|ijen 
Tropfen für die erf^c Gabe anlangen , ebpn fo Üci* 
gvn, und wiederom eben f« fallwi, wenn es z« 
einer jjic-.viircn Mcr.c^t: gekommen irt, und fo ei- 
nixi Tag d(;r Krankheit, wie den aiidern , immer 
in ^Ipmftlben Kreife fort. Was Brown alfö für 
die ganrr Krür.uhcit »Ts erfcdcrlich darthut, dureb- 
lauit Hr. Marcus wiederholt in 24 Stunden. Wir 
erlauben gern , dafs das Vcrfabren des Hn. Mar- 
cus feinen Kranken fehr rrfpriefslich mag; gewefen 
l'evn. Aber dats er fo fthncJl und zuverlulhg feine 
Knbrkrähke beiltc, hfweift nun nicht für, beweift 
•rt -:;en Brown. Und fo ift es der Fall, nur üicliC 
tiinnrr ganz fo auflollend, mit jeder Cur, def ficb 
die Herren rühmen. ^ucU nititt bnj eiver einzigen 
iftlo zu Werk gegangcA worden, als »ach Brown 
bey dirccter ond indirecter Selnrfich« erfbderticb ift, 
lind fo hätten fjch die Gcgnef Browns , nicht feine 
AnbA^gCi des gönilige« Yer&iiltniflres zwifcbcn den 
Genefcnden und Geftorbenen «tf *rfreuert , das alle 
die Vn'. gfitind machen. Und h::tfe es dann nicht 
nacb Brown verderblich fcyn müll>-», dafs in den 
Uebcin von dirccter Schwarbe gleich zu viel Rel;^ 

tur Hülfe genommen wurde, da doch die Errrgbar- 
eit ib febr angehäuft war, was die Erregung ganz 
rerfaSltriUäwidrig erhöhen mufste , oder dafs, da im 
Verlauf der Krankheit nun die Erregbarkeit fchon 
iijcrklicb verzehrt war, doch noch ^iefclbe Relz- 
nenge angewendet wurde, welcbes den Uebergang 
zu» indirtcMn Scliwicli« iuiv'^ti&^dUjcl) 'Aü>cbeo 

.1 /. 



mufaie n. C w.9 Dafs die B^obactmingen jerVff 
kein« foTcben Folgen von Verllofsen gegen di< 

\vitlitii.;.'len 5ii'/.e ihres M< irfers uns /eigen, jünkt 
uns das kraftigfie Argutuent gegen die^^'sbrheit der 
BrownfdieH Lcbre. Auf menr «der \renii;rr. frübn 
oder fpater an:.'t*b! .icliten Kriz, legen fammtlicb.' 
nicht fo vi"l ücv. icht, obgleiih nach Brown alia 
davon abhangen müfste; .iber es fcheint, als u«ii 
fie jeden (^lücKlIi !irn Erfulg nur davon Mtv.n 
wollten, dais zu ilrhen den diiVufible» und ptmi. 
ncntfMi Heizen richtig gewählt wordcü ift. 
ri«:btiga Wablen iA aber nicht auf fcfte Grsutioi 
zuruekgpbra<?ht ; fondern feheJm au» prakiii(tici 
Gefühl zu fliefj>en. Brown hat zwar dtcfe BucHMt 
f«n« II nterfcbcidung. unter den .Reizquttelaloeigfr 
ben ond einpfbblen.aber gcnvifs lange nicht UivnA- 
tig gehalten, ali feine deutfcben Anhänger. V' .na 
die Vif. browmfch reriabren« ^lA die Ausmiaikii 
der fthenifcben oder aftheniTchen Natur ihrer tWp 
meinen Krankhei;rn. da andere Atrztc , wenn Sü* 
nie oder Althen Ic i'u h nicht im hoben Qrad äufset, 
diefes dahm geitclic ii yn laHcn,' ond nuralif£ffo^ 
ftljung der n:uhlt(Mj Krar-Kheit5urfacbe «BS^tbai, 
welche die JJruwnianer wi^'der niclu in Kakhlig 
bringen, da de glauben, Tie falle von {eMwe^, 
wenn der Ilhenifche oder aßhenilcbe Zuäiad hö- 
ben ift. Auch il\ der Weg, auf dem he ihtHnlieA 
über Sthenie oder Afthenie fallon, eine dtr mtsea 
Brownfcben £iccntbümUcbke]teu , da fii«*ü». 
ftände , ' anter denen ein Sabject vorbei 1^ 
ausfcblicfsend beriickllchtigen , und i&niaf A4 
Becbnung von Fülle oder INlangcl an Raff», A 
clnwirl^eTi koMiten, einzig grüi>den. Diefenaich 
7.U cnthchr<.-nc»en Blick auf das vorhctgtifndf 
Leben .zu einem allgemeinen, erllen, feftin Grcr* 
fatz in BeOrtheilung der Krankheiten zu rrkN», 
ifl unllreitig ein Fehlgrifi", der Tide nacbiiiäi?» 
Folgen bat; aber befcnrankt, und rcrbunJfjyJi 
dem, was in die Sinne fallt, und was die rn'i^ 
rungsmafsige Beurtheilung der Krankheit darbi«c'. 
kann diefer Rückldick eine Quelle grofserBeIfli''iJ'J 
für den heilenden Arzt werden , wie in dielen 
(crn.auszufübren ficb eine b'aidifie Gelecenbeit d^- 
b!eteit ^^f\rä. Docb'diefe BrownTchen tigcnbcit«», 
fo llri'uj: die Vff. lienuch be''olacn, reichen nicht .''i' 
die angeführten Jvrankengefcbicbti... zu ßel^e» 
dasBt^wnfcbeSyftemsu braucHen, da fiedcNBif' 
fentficliftcn FiehnuprunjTcn cntir<'f^<"n verfahren,.** 
gezeigt worden ill. Wir venuügtn ubexbiup« wdu 
einzufehen, ivas der Vif. Behandlungsart der Kra- 
ken fo unerhört Neues und Wunflerlurts hat. 
es den Vff. felbit fo erfcheint, dals es die ander*«* 
kenden Aerzte des Urtes vielleicht als folches anf»»- 
nen und fdiMicn. virriirh nicht weni^ üllkui*«i*'* 
heiinifchcr und iVenuier Literatur. Die neuara w£ 
lifchen Aerzte greifen auch gleich beyaDaan«» 
acht hinauinutorifphen Fiebern zur Binde, 
Mobnfaft u. f. w. beachten die fogcnannten g«^ 
fchenUrfachen und Zeichen nicht, und 
djif dlMi^el^Wegiuftbaflen, di(? , ifieA^F^«^ Ä?§ le 
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So dich rcn ufirf hanJelten t!f-'. Ki;t:^!hndcr vor Rrown 
JcLoxi, da« iü. jetzt ihre aJlgeiiscinc Praxis, ohne? «lafs 
£t Browtf 'boMigcit. Die in neuem Zviten fo aus* 

fuiih'.t!' Ncrvcnpattfj'o^ic »Mn^'t dit ff Anüclit n;;f, 
iiiifl l;.u lic auch in Deutlctilr.r.tl vcrbrcULf, Aber 
f(!bft nicht Alle lluuiorslpnthuiogie fibht Cie von (ich. 



kehren rnüfsfe. Abpr mit folclicÄ Vebdl» -belflffct« 
Jic lieh nicht \ er dem Publicum. 

Bty einem folch« ;i llcnehmcn ift es nicht ta 
Tcnviintlern, dnfs fctilcchtcrdinps nichts ouf* Kein« 
gebraclit ift, und unfer praktilVhcs WirtVn durch 
dicff Urownfcbe Läuterun^^cn weder bereit bert iiorh 



md wer \iie C. L. iJa/maaic von Fialnifs »UeKrenk- iicrichtigt wurde. Sclbft der Mifsbrsuch der Brech 
— •-— - • - *»- -— - - und AbfOhrnn^sinitrel in illcn nicht infleiMmetorl- 

fchcn Tii bi rn wird fich noch gegen den in der Thal 
glänzenden, glücklichen Erfolg ihrer Mcibede, die 
itt dteren Knukheiten fafl nie zu dieren Mitteln 
prrift, reffen Tünnen, ftluft wenn feine Verfrchtcf 

iiicbt <Ic7i Mutli batti-n, zu fagcn, Ce heilten ebf n Td 
glücklich. 5ie werden behaupten, iii r.i'. ia, \Tien 
und Üambcrg möfste 'der anffallcnde SchaUcn aSlur 



ftellen «bleiret, kann die it-lflcKlIchen Genefungen 

dfc BrouTiioiu r fiir fich anführen , da er ihre Harken 
Rcismittcl av.tiffptj(.!i wir?4eix hif^t. Nfchts hiilt 
fo fehr das Fortfrhreitm unferer Kunft auf, als daf» 
fe-wcnige Aer/tc firh 7u dem Naclidrnken eihrbrn 
können, <las dazu frfü<!erlith ill, eine l^ehrc, rine 
einzelne DehaupCung in der Ausübung zu erproben, 
jnic Krenfcengcrcbfcluen zu belegen u. f. w, Ganz 



unpeheiire BK>ften gebeit hier alle die angeflSIhrten Aoslecmngen m der frMs • amthiuh ßir.pler, im fjf- 



Vi!., wie aus dem Icl-.on Gcf.ijten crhcll»»r. Nie 
iDuflcn Unterfuchungen der Art lic bcfchuftiget ha- 
ben ; fenfl w6rde Hr. Röfchlaub , wenn er Kranken-' 
gefchichtcn von pt^leih^'Il Di.nbtjen anführt, ilif er 
blos als Uebel von Schwachen behandelte, nicht 
immer auch MtHinfafc gereicht haben, dem man fyc 
cififch» KrA/ie zur Stillung ron Durchßvll^n zu- 
fchpeibt.'*an'd Mocini wflrde nicht «In cheamarfrches 
Ui'lcl mir Ainiinoui.ihiiitteln heilen« wenn er be- 
wcifen will, dafs es Rei?.:nittet nur erh^'Hcbt. Wie 
IV Ul man darthun, dafs Kälte fn inflammatorifcheii 
XJebeln wohlihiitig vrirl- f, wenn mrni nf-^eii ihr den 
ganzen Bmiphlopiiu!. Ii. u Ai'V^f^t in der grtUsfm 
Ausdehnung anwendet ? Gleichwohl fprcchrn tie- 
lAnMti und fflarcuii fekr beilhamt zum Lob der kal 



Mochiis und Tuykiis , dlefc letzten Zclim hi;irii:rch, 
in befondern cndemücheji, oder wahrfchcinhcht r in 
befondcrn cpidcnufchen VcrhaltnifTcn gegründet Ity n, 
fo diifs auf ihre Orte-", auf ihre E''idi H!'et ;i di. !"e £r- 
fiibrungen nicht anw eiul[i.ir find. W ir haircj die- 
fen Einwurf für einen fehr grpnindercn Gecl.'nk> n. 
Hierzu kömmt aber» .dafs alle Naciiriditen ans Wien 
beßigen, in den SSlen des aflgemeinen Kramkenlitiii- 
ffs, denen Nithtbrownlaner >nrltehen, \^iirden die- 
f«lbcn Fieber, die in der Klinik und in andern Öalen 
«Ia lehr zu fürchtende Ncrwnfieber gleich mit tW* 
lex. va'friann u. f. \v. behandelt wurden, unter an^ 
dcrc Fieberbctirnnungcn gebracht, und auf entge- 
gcHijcfetzre \Vi :lV gt beilt. Es würde fchr Iehrr«ich 
fcyn,. wenn die Terfchiedenen Anfidhtcnt Ileilme- 



ten^ l)mf«hlK|e- in Brülkentzfindiingen ; aber ob f?^ tfaoden *nd*AusgflAg«''tfer 'Kr«nkheiien, nach d^rf« 

alnveichcndcn Behandlung mehrerer Aerzie drlTi-l- 
bcn Orts und dcfielben iJaufes, zid".unjni ngelUllt 
und verglichen würden. Das mOfste doch Refultase 
gehen. !fy es doch auch n;:r dJ5 iirgativc, ^]^^^:■ es 
kein aileia feligmacbcndes medicinifches Syüca 
siebt, 

PHILOSOPUIM, 

■ Jf VA, In der Crokerfchon Duchh. r iVirterhuc'd rnr*. 
Ir.chton Gebräuche drr Kcinlifchrn Srhrijte\u 
nehß einer Alfhanäkfng. von Carl Cftriß. Erhard 
6c/n.-?id. Vierte vtrmthrtt Amgat>$* I79S* toi^i* 
8. (I Ilthl. la gr.) , ... 

f^Or diejenigpn, welche, nacÄ £rfcheinAng M 
7Avey erftca Aiisj-aben diefes Wfu rorbuchs , die fcri- 
fifchen Schritten Kants zu ftudircn anfinjjtn, hatte' 
danVlba den Nutzen, dafs fic, m enn ihnen bey dciW 
rurtgcrer. n ii Lefcn einer folchcn Schrifc iin Vorbcr- 
gdundoi erklarte Tcrminologieen , deren Bt-griffc 
ihnen noch nicht gelnutig waren, vorkamen, fo« 
vandan^e« tej, JAet alt« Uidtt, Üypechondrie« glcicn ein Ilülfsmidcl zur Hand hatten, das ihnen 
«aochcrfcy Arten ron Nervenkrankhetten , Sero- die Auffindung des gerurlnen ftegrilTs Bequemer und 
f<'Tn , L.'i&nniugen u. f. w, bey viclcii Sul>jectfn kürz.er machte, als wenn fie fc iclie;! in den m': kei- 
fcbtttll , gründlich und lieber den Urownlchcn ncra Regiiler verfeheocn Schriften Kants Iclbil hal- 
Atexen geuiüfs zu heilen-, das wülw ein Untern«!»- '.MB auHuchoft mSlTen. Ein'sndcrcs und gröfsere» 
a^» ih^dM MkhthrmiuMv hcichüiaeB «nd he- Verr:''-n!l hat lldi «far Vir 4wch Mtf^WW^t.« ^ 

. iünn a ' Miih 



beweifende Thutfachen dafür aiiriihren konnten, 
QüfTen wir bezweifeln. Aus lin. Marcus Erzahlun- 
erhellt faA dft OegentbeH, anf der Oberflaehe 
der Bruft fiihlte mnn nnc!» ilirem Gebrauch eine 
grufsere Hiue, und in einem Fnll vermehrten fie vur 
dem' zweyten Aderlafs die Stiche. Das iß den i^- 
hnrongcn Von fraalt , dem Vater, und Frank t dem 
Sohn, Mit «ngemefTen; die durch das Entziehen dec 
Kälte auf der Oberfläche ein Zuftru;ncn de$ WärOM' 
ftofFs aus dem Innern annehmeji, das reizend wirktr 
wie die negative £Iektricit9t. Hütten die V^. felbft 
ihr S)-llem am Krankenbette prijfen wollen, fo li;!t- 
tcn lie fich mit wenigen Auinahmcn nicht auf Fie- 
ber befchranken dürfen, die die Meng« ihrer ^y«' 
fpiels doch einförmig machen» und di« TOn «ndem 
auch fchon fo behandelt wurden, während vtele den' 
wahren oder fiilfchen Glauben luben, bey der An- 
firengtmg aller Organe im ßeberhafteu ZuHand 
wOive das Ncn-enfyftcm leicht von lelhft umgp- 
Hln^nt, ©der kraiikhalie S-ifte vnn felbft verrindtrt 
■nd ausgeleert, fo dafs nicht aniiugcbon wäre, was 
deäi Gebrauch der Arzneven in einzeliu n [ .ülta zu 



471 



A. U Z. FKBRUAR 179^' 



um die krifffcfic Pbitofoi/hie dadiirrh rrworben, daf.^ 
er die in derlelbca vurkuuimcndcn ßegrirre ri Inut**!*! 
und genau benimmt, die verw andten zu fanuneni;«» 
ftclir. und die Richtigkeit mehrerer angotocbfi-üen 
gezeigt hat. Wie fehr das Bediirfnifs eines lorrhcn 
HiiUsmittüIs feit dem Dafevn der Kritik der rcirnrn 
Vemanf< gefühlt worden i6, und von denen, die 
tägrlirfa zur kanrifdjcn Schule treten, «och immer 
{^ct'ühlt wird, (lnv( ti find die v/irirrrholten Ausfallen 
dtcies Wür{cr)}ucbs ein ficbcrer Beweis, da die 
NachfVflge narh einem Bache diefer Art fich nur 
auf dio F,uip.''h1ung derer, die fclric Rrjutli'iar- 
ke;t erprobt Huben, gründen kann. Bey allein 
Vcrdienftlkhen der ähnlichen Arbelten Meitins, he* 
fontlters feines eiuijKloyäiUj'ihen Wurterbucli hat das 
Sehmidji.he (!i)ch den Verzug, dafs cä zum Ge- 
brauche für Änfancifr dämm bt :;:i>'.i;fr ifr, wtil es 
fuh ledi^lith ati d-L Kaniifchen BcfrriflV- und .in d-e 



iuthcntitc!ii!n 



und 



'Erläuterunffcu dcrteiben 



dur;!i EApofiiianen und Beyfpiele hält ; da bingegm 
jenrf-^ MelHnfchc Worterbuch nicht allein hierin un- 
gleich auiiubrlichfr ift. und alle zu dcnfdben Getfcn- 
Künden gcl-öri^^cn kantirdu-n und etg< Heltira- 
mu:i>^^>n .TulV.iian\t, .londerii auch no^-b üücrdies Tie- 
Ics (iii- l.ii.üatur und Gerchichte der BegriiTe und 
Sätr.e ß< trellendc mit bcyl); ir.^it ; welches manchen 
AuiYatz zu einer den gan7.cn Inhalt eines GegeiiAan- 
des erfcUfjpfendcn Abhandlung macht. So nützlich 
d'iL'fe» nun auch für foli bc iil, die dus i-rftL- Studium 
der^ Jtriiifchen Pliüorophie bereits zurutkgt legt ha- 
ben , fo wird doch dadurch da« Mellinfcbc bis jetzt 
Icbon voluininu^e Werk r.am G<?br.-<i!rhi' fiir Anfän- 
ger zu unbehüHlich. Dr.s klciiu e Mclüidthe Wör- 
terbuch hingegen unttr dem Titel: KuHjiJ'yrache der 
kyi.ifJi'^n Vli'i'foyim- . ihirch .ilphabctitVhc AufÜel- 
lung aller kannltitri» Hejjiiirc ncblt deren autbenti- 
fclieu ErMaruitgtn, (oll blos dem Bcdiirfniffc, Kant« 
Erklurur.rcn einz.clnrr Kunftwortcr fcbnell aufsttfin« 
den, abti< lien; und diefer Zweck kann auch durch 
das {jcQcnwäriige mit cireicbt werden. In diefer 
v-.er'fn jimgabe lind die Uertcbtigungen und Ver- 
bciitrungtn in einzelnen, nod» in der xweyten 
Ausgabe (die. dritte ilt uns nicht zur I|and) bflind- 
lieben miitdcr bultiminteu Ausdrücken und Ratzen, 
eben fo h-duüg, ots die Env««tefung«»» ""d Vermeh- 
runcjtn, welche thi^ils fchon vorhandene Artikel 
erföbrcu babci^ tbeils an ganz neuen Rubnken, 
welche die neuern Schrifiten Kants (mit Aus- 
fthlufs der bey dem Abdrucke diefer Aüsgsbe nodi 
nicht «iicbiencnpn U.mtifchen /tnl'rmyoijgie und 
des Streites dir Faa-.'.trtrn) on die Hand gpben, 
)i;nziij:c4;onimLMi lind. Unter diefrn iftzten kom- 
men nicht fJccn ai«th folche vor, bey welchen 
blos »uf die Originalfchri tu n felbft vcrwiefen wird. 
S. 292. "u Aruk.'I i^i iLkfiUAf i , hatte be_f der 
btcUc; „icine eigene Uliickicligkeit zu befördern 
ilt zwar tm mehreren ^rönilen ((xri^iitil. fi ff. 



m 

K:'it II. 7 iX. 166.) Pfltchr. aber Ti^cbt die einiljB 
uiid h'u ItlVe," noch bcnjerkt werde« können, «i-^ 
dii' n. r"- - d rimrr ficr eigenen 'Glückfcligkeit «ttuti:;']. 
fei r niiMPSls Pflicht fey und foj n könne, weih . ih 
S. 13. der fit^ntfili-hre da», was ein jeder uiivenvid- 
lieh fchon von felbft will, nicht aattt den Bcsiif 
von Pflicht gehört. 



Ea^i'RT, h. Hennings: A Vhilofovhieal Ejjiw 1 
Jlan, by ///.T Vijpf. Mit Bezeicbnuug deij;,. 
fpcacbe und Erklärung der Wörter, zu)nidk|< 
nnierrichc, von 0. U. Emmen , Prof. zu TD» 
gen. 2797. 8. (10 gt.) 

DI< TiMi Abdruck des i^/T'^y ort Mni\ beftiinjntf c?r 
Heraus!;, eigentlich z.um Gebrauch feiner Zaliutn. 
Um ihn aber auch für diejcni;^en, welche kÄMi 
Lehrer in der en«lifcben Sprache b.ibon kor 
lesbar zu machen, her er in eincni Anhange iefb 
dentvng und die Ausfprache der Wurtor angegricu 
Die rerfcbiddenen Laute der Vuc^'c find durcii dif 
franzöfifchen Accente ( ' ' ) , die der Confonjnri 
durch Vcrfchiedene Lettern , und der Ton od« Ac- 
Cent der Wörter durch den Theilui'.gsftrch (■] Ix- 
zeichnet. Auf einer beygcdruckten TabfB* vtrtkrj 
die durcb dieff Zcichon aiijjedcurpfen Liott (ll-^■• 
ft(:llt und naher erklart, fo dafs der Liob\iik:dn 
Engljfcben Itch bald die Anafpracbe gol.iutig mat'im 
kann, wenn er die Votei innerunji'n dci Herauf 
genau befolpft. W.Trum hat aber Hr. £. nurS^friJ.i 
und /u f*»!nen Führern in der Beftimirm- 

df'r A uf rpracho grtviihlt. und den neuem, kritii" .m 
U iilker iikin'i Daher komme es dann. d»U ( n:^ 
unbetonte Endong «re durch or bezeichnet, ^ 
der Vorcrinnerung S. 71. cevfnrp d - rh (n 
U'alktr hält dicfe von Shiridan geindtlite Bc-ri- 
nung für einen Fehler, denn in leinen ynnä^'j 
tngltfii pronuncitttion heifst es: The onU; /seit Äf- 
Sheridan frems guilttf of in tiepicting ihi foni 4 
nat'.irit et.-, is iii vnikm^ tkr u fhort, as in 
cur ttc. as rttry correct tar muß ptrceiv0 an tlt^i^ 
in lengthening the founA of n, tmd avMlgtn'Jfit 
ßuirtci'.it^;^ if. Und vii küi h har Ree. immer fci ", 
da>s achte Engländer nehijchiur, Jsoijihiux ü. i. x 
ausfprechen, nur, verdebt ficb, das j ksniii börbtf ; 
aber das « weit ühnlichcr dem Vocallaute von /«»Ii 
f*l (voll), als dem von but bot oder cur. Doi^i 
nimmt dicIVs Verfehen der ganzen Einrichtung J'i 
pegpiiwiirtifrcii Bin hi.s den Wi^rtli nicht, ZUBWl 
iicb dii* cnglifche Ausipiache nie vallkominen 4*d 
deutfche Iltichftaben darftf^Hen lafsr. Ree. i&i^^' 
gens fo lehr mit diefem neuen Bcweife roa 
Fleifse und der Kenntnifs des Heraus^, tafifcibfc 
dafs er den vorliegenden Abciruck d. s vortrcfll» I"'™ 
Eß'atf QU Man als ein Torzüglicbe^ Mittel die t»t' 
fcfao Ausfprache zulernen, allen deudthattZ^^' 
beni der hrjttücheii |^ttciatiir «mpfidktt. 
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Donnerstags, den 21. Febr]iar 1799. 



SCHÖ^iE KÜNSTE, 

LiErFzic, h. Vofs u. Co:npagnie: Nt'i« Garten- und 
Landjciiajus - üchande. Uersiueegebeu \ on U'ü- 
lubn Goulieb Unker, £rile Xieferiulg. 1798. 
gr. Fol. (sRiW.) 

J)'« grohe Liebbabcrcy für Gartcnmlagvn, fugt 
<ier Vf.t fo wto für Verfdiöiirrungcn der 
N«t7» um Landwohnungcii , bat neue Erfindungen 
Ton Gcbi'.'den fo-.robl für einen befti'ndigen als bis- 
wel'.i^t;!! Aufenthalt, nlä auch hauptfacliiich zu blo- 
fsen archifoctonifcheu Verfcbönerungen der Gärteo. 
WldLandfcbaft-ipat thiccn, n nfif y jcdocb immer noch 
eme Benutzung dos inntrn Kauifits zu irgend einem 
Cohute bezirlt wird, iu unfern 'i'agen boynahe noth- 
wendig gemacht. Die* BedCrfnifs fiel ziemlich iit 
Augen, Indem man fcbon hSufige Nachahmun- 
gen vorhandener Gu-baiide in freyen •s.itur;;;irt n 
w-ahrnobm, oder woh! gar gefcbutacklofe Bauten 
tn^fi^tWt fah, die An furuch auf Neuheit machen 
und ein aiifia]lcn(!is kühnes Gepräge haben rollten. 
CnrtlTe Arten vuu ]>auucrL, als Tempel, Ruinen 
vnd EinÜLdelcycn traf man faft überall an, und oft 
w.Orten, wo lie am wcnigikn pafsten. Seit einiger 
bat man nun angefangen , neui; Gedanken zu 
Gartej^geb iiuK-ii zu liefern, um fLirienireunden die 
Wahl zu crJeichtcrn, öder fie auf unbenutzte Ideen 
lä Iciteii. Allerdings können dcrgleiehen Unterneh- 
nnngcn, wenn fic nicht lllbft wider den guten Ge- 
fchmack verftofsen, von Nutzen feyn. Die IMianta- 
eines BaukünAlers hat für diefe Gattung voji Ge- 
bäuden ein weiteres Gebiet, als man vielleicht 
glaubt; jedoch bedarf fie immer eines regelnden 
Zür^eU ,* um mit dem aufscrn Schein auch einige 
Wahrheit zu verbinden, und da, wo die Brauchbar- 
keit des innern Raumes auch . nicht immer zom 
Hauptzweck pcniac ht wird, fic «och nicht ganz aus 
den Augen lu. lct,:cn. Ein Hauptcrfodcrnifs. bey 
b :ol,c-n Spielen der Haukunft ift übrigens, djfs ihre 
Ausführmig- nicht zu koftfpielig wird. Solide Ge- 
bäude verlangen frcylich mehr Aufwand als jene; 
tndeTen ift gL'wifs . .i.if> ein gefchmockvc'IIcr ß.iu, 
<un guten H inden geleitet, oft keinen gröfsem Auf- 
wand verurfa cht, als ein gemeines alltägliche« Ge- 
' 4ude, das in Uückllcht auf nrauchborkeit und Be- 
quemlichkeit nicht leiten die gröfsten Gebrechen 
ölt. Auch diefe SAmmlang von Garcen- undLand^ 
'cbaftsgebüudeu, wovon gegenwärtir dir crfre Lie- 
ferung erfchetnet, ift beftimnu. mehrere und raan- 
««chfaltige Ideen diefer Art m litnlailf tu briiu«!. 



Die diesmal erscheinenden find alle toh der Erfin- 
dung des Hn. SchttJ-iv . eines jungen BsutUtnillerv 

der die Hoffnung erregt, daii er in feiner Kyn^ 
glückliche Fortfehritte machen werde. Der Maal's^' 
ftab zu' allen hier gelieferten Gebäuden ift nichr 
gfofs an,Tenommf*n -worden, weil ein Ickiier stn rif-' 
tcrftcn benutzt wird ; indeifen kann man lie blus als 
Angaben zu Formen und VcrhaltnilTen betrachten,' 
die nach Befinden der Umßände fowohl nach eiiiem 
grOfsem, als noch einem kieinern Maafsnabe atisge- 
führt werden konm n. Zu eln'jr jeden (Ii •!'..• r Dnr- 
ilcUungen find auch die erfoderlichen Grundrifle 
beygefügt worden, die bey folchen ausgefteliten 
Gebdudefortnen nie fehlen fotitcn." 

Die diesmal geliofcitcn Entwürfe, wozu vier 
Foliofeiten Erläuterung Ixjygcfügt worden, find auf 
der crften Plafic: ein lValdhaui für eine waldigte Ge- 
gend bellimmt, in der man ein Obdach wünfcht; es 
kann \on gehobeltem llol/.c gob.tiiet und, mit Rinde 
benagelt werden. Das Dach iß mit Schindeln 2.4 
bedecken, und diefe find dunkclgrau anzuftreirhen. 
Die Idee ift einfach und von g.ircn VcrhaltnilTen. 
Uiefeä Gebäude mufs iich wohl ausnehmen. Um in 
ihm gegen den Wind und die Zugluft gefchützt zu 
fcyn, mochte manwünfchen, dafs nicht alle Ücff- 
nungcn in den vier Wainden Thüren wären. Es- 
wurde wobl an einer Thflre in der Mitte jeder Wand 
genug feyn. 

Auf der zweyten Ptatfe • aiid b Itt der Entwurf 

eines ländlichen Gnrfrnf^ehäuJes cn:hri!trn , dni fdr 
eine niedrige und ruhige Lage in einer malerilchen 
Parthic bcAimmt ift. Es hat in der Mitte zv^-ey 
Stockwerke, und auf jeder Seite einen fchmalern 
cinfrockigcn Flügel, loll von Hol/, gebauet werden, 
delVcn Fachwerk mit rohen Iiruchftcincn und Moos 
voUgemaaeri. auswendig roh geladen, inwendig aber 
mit Kalkbewtirf glatt ttberzogen werden folt. Es 
fteht crtij!)-jn ruf einer TcrrafTe von rohen Stfincii 
und hit in der Mitte vier mit Biiumnuden beivlcidetc 
Tofcanifehc Säolen. Es hat ein pittoreskes Atife- 
hen. Wa.« man wegwünfchcn möchte, lind die zo 
vielen kleinen Glieder in dem Sturz über die Fcnfter 
und in dem Kranze des (ie ..^l-. es über den S.uikn. 
Das. Innere H\ wohl verthcijc; in der Mitte ein Saal, 
«n einer Seite ein Schlafzimmer, an der andern eine .' 
Stube. Vor dem Saale ein kleines Vorhaus lu'.d ein 
Treppenftur , an den Seiten eine kleine Stube und 
Kimmer, eine Iviirhe und Kammer. 

Ayf der dritten Piitte 0 und b lieht man den 
Entwurf iu emcm mtiitarifclun Ekreug^j^u^e . für ^ 
den Ga rtcn eines Mellendorf oder Lafcy» %rit d e r V f . 
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fagt. Auch diercr Plan iil it> einein reinen, guten 
Gcfchmacke; ein darnach ■ufgeführtes Gebäude wird 

gewHs Be)'f.(H erhalten. In der Erläurcrung wiVtt 
mh Unrecht ^tadele, da£s der Kupturliecber die Lö- 
wen vor der Thflre »of der TerralTe nicht genau in 
eiiierl'/y La?p r t;,, ^i,,i; t habe. D«*nu offenbar itt 
die zu anglUii liv CiU icliluir in den Verzieriingei», 
die gleicliv.oir von dt-r Tlitt«' .ibRelicn, eine nicht 
lob 'nsr, rrul£;o SiLifhrit. Der. Ici. hon Ver7-ieriinf»,on 
muitcii «obl \ua ciiitai Gcfiljh ilue, aber niclit ge- 
nau yBn einer Gattung und Gewalt Icya ; ii*n wenig- 
$en. wenn ße Abbildungen lebendiger Gefchöpfe 
6nd. Es iO unnatürlich zu fehcn , dafs zwey Lö- 
wen, wie xwey Schildwachcn , die Kopfe und Pfo- 
ttii .p'^^mdemaiiig auf einerley Art Ixalten. Der 
Kupfci<ftecher bat alfo woht ^than, daf« er den 
einen Löwen mit lit<p;en(}' r; . (Icaandtc;ii loUaafg«* 
richtete)n Kopfe abgebildet hat. 

Dil' vierte Platte liefert ein viercrkig gtric hfeiti- 
ges Gebaudt; von Stein, gleicbt'ails von pirture$ker 
ForiSr das in einer abgelegenen duiilceln Parthie kei- 
nen ^-t'njcinen Eni<!rut*k niiichnn ifji.f-rr. Aber 7ti 
eineia Mufciiui. wc-iu es der Vf. bcltiimnr hat, wird 
e«in Ewi^i^i^it nicht taugen. Eher fcbiciit es Heb 
zu einem Grabmahie. Denn jiuf einem hüben Un- 
terbau von ruben Qtiadi-r>)ücken , der mit ftarker 
Böfcbung in die ilotie gL-bt. und in welchem auf 
jeder Svite eine oberwärr^i fchmalerzulaiifende'i'büre 
lieh liefindet, erhebet fleh ein klenies niedriges Ge- 
bäude mit vier PA ilern. zv ir>'a<ii dLüin (Iruj halb- 
kreisförmige itügcuönnuugen auf Gdunder -Docken- 
Reih\m: nmen; da« Dach ift flsches Zchdäcb Aiit 
einem pyramidalifcbi ii GlasfLMüler in ift r Spitze. 
Kur ein Kartbaufermonch kann Luit haben, aas 
ciaan fpicben Gebüüde fein Mufeuui zui irtachen. 

Die füfjfic Pl.ute a und b ficllct ^-inrii Pavillon 
im Stil der Chinef er vor, welcher fehf wohl geratbcn 
ift,' und auf einem freyen PIfttze . vtm welchem fich 
-eine weite Ausficht darbietet, in einer larbrnden 

Parthie, diefe noch rei/^mder und einladender ma- 
chen kann. Von HoU erbauet Üeht es auf einer 
Terrafle, zu der man auf vier Treppen, in der Mitte 

jeder Seife , iiiiuufAeigt. Auf den Srifi n <lrr Tk ; pe 
üeben PoRemente, auf diefen Vafen mit nacbgc- 
machten Corallen, d^ Lieblingszierrathe der Cht- 

nelcr. Das Doch ruhet \orn auf fechs dünnen i tat- 
tcn S.iulen. undaufdiMi Sciton find Arn/n von i'a- 
yillons als Fliigi l. Ueber den Tbtiren und Frnih rn 
lind viiTcck:: I' F.^Ich'r, worin t 'i:,-. • ;:!'[ fie Srbrift- 
Cliarakfere anjt!br.iciit wcrdca. Ar, a n Fiu^chi be- 
findet! fich Parafot.<i von blauem ßlecbe üL-(.r d^'ti 
Fenftcrn. Oben auf dem Gi.büude ilt ein mit c;n<>!n 
D.tihe bedeckter Altan, den «i&n cinim offe3!;:n Saal 
nennen konnte, um welcben )iotli aufser den S^Milcn, 
die auf de» Grundmauern des Sf^^l^ ruhen, ein inic 
^ein'Gelünder umgebener G ^m: iVihrt. Daa Dach 
hl gebrochen und mit bla. t-m l>i>'t Jic bcdeckt. Oben 
darauf dienet eü^ Diache. 2Uf i:4hii«. - 



Die fechte Platte a und b zeigt einm Tn 
dfj Encfivs, der zu einem GefcUfehaFtsi^'eii^Uc i» 

einr ; 'Wt'iübrrge c«''" -'^ 'cf^r n erden kömue, Dicfe- 
Eiitwurf ifi aber dem Vf. niclit gcglfickt. Die dor-; 
fthen Säulen find tu ftark verjüngt, und liehe« w.n 
gl.Hr .ii'f ubne Pfuhl. Diefe AiFecration des AntüiT 
eine N,iiljiilfinig der Säulen in den Ruinen zuPj^ 
ftuin. lolhe kein Architect, der auf Cufchiuacib 
fprn.li irncht. natbahinen. Ei .. SmIp ulrue Futj, 
man nug zu ibri:r Vertheidigung In^i^n 
will, ift nie fo fdiön, als eine Säule loit einem ^ 
Jene fieht immer aus. als wenn fie zu Uiij» gevn^ 
wäre, und. uni untergebracht werden zu kDiU!t\l 
hatte abi^edier werden mütTen. Sie hat einen Avl 
£in^,. das lUpiiüK aber kein Ende. Sie crfcbEr« ; 
alfo als ein u nvoncndetcs Ganzes ttnd inifsfalh iuda j 
Beurtbciliing , wodurch der anrcnebine Eindruti, i 
den ihr Anbiick übrigens gewaiirt, gemindert wiii 
Wenn doch diefes ' die Architcctcn bcbcrzipcn 
fich nicht diitch die Pirb.iuptung : eirp Saale brJucM 
zu ilirer F< l ir;kiit krin; n Fuff. irre ftihien h^l 
wollten. Iirttifbt Jie keinen fufs. fo liraHdtt fi|f 
nn^h kein J^iipitiil ; n; ihrer FfTtii^ki it htide nitii. 
Aber zu ibrt r Scbuulitit braucht lie htidu. wtil 
7-wifchcn ihnen nie in e ner fchicklichcn Einfiffur» 
ftelir, und durch fiv ihre uiuglichc weitere Asidti]- 
nung auf beft}m»"fe Weife begrenzt erfciitint Mit 
ihnen erft erfcbrint fie als ein vollt^nd.nrs Gaaits.— 
JJi«; kleinen Säulen oben in dem halttkn:idiqaBi|i^ 
Fenftcr find voHends g;inz an ihrer unrecbtm'* 
Was füllen fie da tragen? Doch uold jiifht k^. 

'Bogen? Wehe dem Architectcn, der. feiue 
mit Säulen abfieifeu mvh. Oder folhn fie Abtl 
li.ngcn des Feiif ers he« irkv n ? Dh .u wfirdcn Sel- 
len lehr unf» hiL l.!;r!i g<"v;ib'f fe>n. A^ovrfok 
ihneti aus dem Fenfier! — lT;id endlich da iea» 
FroFuon in (h';n jciiiu^. -. J-ti'i' n:-f r. - r *% 
glatu n Mauer., wie conir.iiun i er c'.; ; it! Ltuifll 
des Stils und Vermeidung der fvsrken Conrri» \ 

■ müden dem Architecten, der fcbcine ,Auor<iiiuiip;» ^ 
erfinden will, heilige Gefet/%fo}n. Achtet er ikiCi 
nicht» io bringt er Schimären berrpr. ' | 

Auf der fiebenten Platte find /.wer Frwfif« 
edcln Stil vorgebildet. Oer zwe>tcn mit dcm'ri'rr 
ncn Geländer will Ree. dies Pradirttt aicbt s^ipf' 

eben. Aber die erflo in't dem ßcinerne» GdEnMf 
Würde er lieber eine l'rücke im plumpen Sty!< 
nen. Die als Zierratb angedeuteten _fiebfii keiltbr- 
mij;rn Steine liaben etwas Ungebeurf s. ü:e Run- 
dung dt's bogens geht durch he ganz verioren. 

Di* aclur platte zeigt zwev Dinkmate im an!'X'i 
5 iJ. Dief< find aber fo h.'ifsltch, ofid aus fo ^n^c 
fclunackf« n DInt'cn und Zierrathen xufammaigcK"'-'< 
d^is Rt c. fic •-Su7. weggowönfcht hätte und Tifi^i 
begreifen kaim , wie eben* der Vf.. der die EiJtwt'-' 
auf den etilen fünf Platten gemacht hat. '■'-'^ 
diefe bnr mach<»n können. • S'e und tintcr aller Kr. 
tik. Mugen doch die kCnfcigen Lit lVrungea 
Werk» sie wieder fo litwaa ei^j^g^ ^»y G(Jggk 
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I,£iPEiö, b. Flcifch^r d, J. : T^ns llnus von Grod- 
nOHf, od<r die Liebe nach der Ute , von ^. ü. D. 
Sckmkdtgen. 1798* F*Tb. 300 S. 11. Tb. ajaS. 

S. (I Rrül. 16 gr.) 
I übliche, geiueiiinuizig^ Ablichte» find in ditftm 
Fcii>au nichc zu verkennen, und eine Mifsbeirath, 
durcb voreilige Leidcnichafi gcftifiet, «US welcher 
«it nach einer bchcidung wahre Liebe hervorgeht, 
ÜVin Stoü', dcfTea Wohl dem Vf. Ehrt- niachr. Die 



vcrMndet, mit xt'clcher g^cfimder Ciefchmaclc \:ui 
Vcrltand fuh nur iniofern verloliuen, als nicht I' :;Ut 
aiis/innachen ift, ob gcrnd« bey liiefem Kopt'e Wiiz, 
Getulil. iKrztuskcnntn "Is eine andere als n»* adcu': 
Jfiajiier 7.utn Vi'hikel hahf'ivJtunne» ; fo k;inn es ki i- 
lien unglücklicheren Gedanken geben, als Nachah* 
inung diclrf Manier, und der Beweis liegt im blofsen 
Ausrpruch des Satzes. Dem Vf. rfer Reifen unter 
^nnne, filund umi Sternen lafst fich das Nathah- 



fietodluDg aber ift fo kalt und lleif, dais uiiiu wün« • mungstalent wirklicii nicht abrprechcn, man inüfate 
fcken mochte, der Gegcnftoiid wSre tinberflhrt ge- denn die Itterarifcbe Rechtspflege fo n^eif * treiben 



tJieben» bis er gefcbicktifttn Händen zu£;c fallen 
»are« Ur. S. tühvu lieh in Iciner Vorrede „des Be- 
„Rrrten«» -die dentfche Sprache in ihrer möf^lichften 
„llciiihcit anzuwenden." Indels ill fchon der Titel 
Verllofs gegen die Sprache, da unter dem Haus 
imi Grodnovr kdn in einem gewiflen Local , das 
6rod;iow hril'jt, pt!ci,(r.cs H.ius, foiidern eine ade- 
ifthc ramiiie diclcs iNamens vtTitandcn werden foll. 
Ob es dem Vf. übrigens uiit feinem ßeflreben geiun- 



't n ein Piiar SifUni entfcheiden : 'J h. I. 



ijsSJ, ,.kü b.ibc iwar gehört, tieJs ein gewifi'er Froh- 



wolicn , dafs man genau nachfahe, ob er in den 
Stellen, die am getreaelten tuichgetdimt fcbeinen« 
▼ielleicbt fein. Original nur amgefchrieben %Bt' Ol« 

Ungewifsheit über dicfen Punct wird aiu h dadurch 
vermehrt, dals feil) Original nnter feinen übrigen 
Eigenheiten gerade diefe« ficb felbft oft attsxufchrei- 

ben, mit/.alih. Wie desn aber atlch fey . wenn auch 
nicht peu unlcbt werden kann, dafs ^ean Paul mit 
feiner Laune und feinen Erhabenheiren ein andeper 

als er loluit w.'ire; fo w.ire doch ficherlich fchr zu 
wüniclicit, dafs ein anderer, der nicht Jean Paul iU, 



tfm Stbti» vamßieb ^tgebeu ka(, in nähere Ver- iicb nicbt wie Jean.Paal gebehniet'iiStie. 



..Undungen mit ihr 7,u treten." S. 156. „Ith fchob 
..aicioen Brie:", wie du leicht denken kannll, tief ins 
,.l'nrboTge«r." -- Freylich find die Radiculfehlcr an 
dnbchmb^rt tiea. Vfs; folcbe, die Jcein Beilreben' 
varaittdet »«ch heilt. Man würde z. B. lieber die , 
mtgikhße R 
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Be.Rmh, b. Lagardc: Co:-rez(t d^r Franke vovt 5<?- 
veunengebivge. Aus den Archiven des Tcinpel- 
ordeh». Von ^oh. GiibeL franzalifcbem Bürger." 
1799. I.Th. 21 iS. H.Th. 190 S. 8- (I P.:hl.) 
Es gitbt in der Literatur wenig fo betrübte Reful- 
täte, als die aus der Verbindung- von Abentheuer» 
lichkeir und Plattheit eru-achlVii. Dafs dir letzte 
Eigenichatt dem Vf. oder vlehnvbr d^r Viii. zu 
Gebot ftehe, mag unter andern folgende Stelle Tb,I#^ 
S. 145. heweifcn: „Das Vergnügen, welches fic bicr 
„fühlte, thetlte fich dergeftalt meiner Seele mit, dafs < 
„diu kleine Platteforme am Berge mir in dem gan- 
üebiete meiner Befitsitiigen zur LiebUngsge-^ 
»f*f ^nd wurde, und micB auRbderte,* ihre fchäjie' 
„Lage durch kleine Bequemlichkeiten zu erhöhen." 
Kuinilch tit die Delicaf« e des Vfs. 157. anziimer< 
ken, daf« ein Tuch , mit welchem einer fmner Hei« 
dtfii einer fchonen KiUcUna. inifrhiildig; und rhciU 
Ttebmend die Thrane von den Wangen abwiichte, 
ein reineSt weifses Tuch war , welches er eben ans äef 
Tajche gezogen huite. Nicht kotnifcb ift es hinp'cpen, 
dals huchVt vernünftige und tugendhafte Freyheits- * - 
freunde über hücbft bofe und abficliettUcbe Pfaffen 
Tb. II. S. 153. das Urtheil fprci hen : ,.8ie follen ^ 
„vermittelft eines l'tunipfen MclVers entmannt, ohne 
„Nafcn und Ohren, und mit einem Stricke um den , 
„lla]$, den Mordern der Mexicaner zugcfandt wer- 
„dcn, damit dirfe Gt!ci»enheit haben mögen, die 
^ , , , , , , • , . . ,1 , '.erlle gute That in Mexico zu verrichten, and jene 

folclien Anl:clit und einer leuendigeu. geiitvol- ^,„jt einander »n den etilen verdorrten Btiim auf- 
, '^avlul ung wird durcJi da« canz« Werk dem ,^uhängen> Ob die Plattheit hier die Abfcheultch. 
{«r fehr bcin rkt.av b!c.b.-n. ^^-^ ,j,udtre, ift noch eine Fra^^e ; d-M.n ähnliche 

öMmm, b. Hennings: Keijen if$ter Sonne, ilonä Dinge, wie hier «/c/jricifn lind.» wurden in unfern 
"^wm Siemen. Ein'biographifches Gednatde. Mit Tagen von Menfcben gethan, wdcbe, lie mochten- 
p'neni TitelkuplVr. 179;^. 220b. 8- _ «'s Freunde oder Feinde der Freyheit odrr der Prie- 

cnn ein bchririlteller nnt reichem WfU, inni- Äer handeln, die AbfcbeuUcbkeit abserechnet* auck, ^/^nl<a. 



der Sprache an einem Romancn- 
d^ipi^i-. «toniflen, als Steilen wie folgende bcy üim 
UoiÜlen , ^wcRTi .fie auch ü britrens- reiner gefcbrieben 
■rirra : Th I. S. igo. ,,Äm Mort^c n des andern 'i'a- 
„gt$ kam eiu Hc^ienter aus Teichwitz, und brschte 
ti^l^ JEuipfWhl voKf Legationsrath v. 'V^'eiler^lein 
Ifl^ lUnj 1 \ on <Ic;n' Hoiirrinlt In v. Ruit, uriH wenn 
e§d*iu lln. V. üro<ino»v lu \. :e Jeintr Frau üeniah- 
nicht unangenehm wäre, fo> wollten fi« bdde 
njf dcfn Nachtuiftsg nach Truttenau zu einem 
«ludfclini'tliclun Ik-fuch kommen. Dem Her- 
IPQioiuc-n geiuuls wurde dein Bedienten ein Gegen* 
e»I>i'ehl auf^tf^agen, und die Verficberung» wie 
:iaf»i:ri% angenehm dem Haufe von Groditow ihr 
U'iucli feyn wüitie. Allem, fo wie \icles in der 
V elc zwar deu Schein und die l''oriu der Wahrheit 
tat,' aber fetner Netnr nach nicht Wahrheit ift, 
txu fo V ar es auch mit der Verfichcirung» dall ihr 
M^cb angenehm feyn würde." 

.^oCscr der genauen Bekaimtfcbaft mit der deat- 
t£m civilite pncrilr rt humii'te, von welcher diefe 
t^iWzcpgi, kann man dem \'f. einicjc Anlirht gc- 
l/oiaftlicber VerhaitnÜVe wirklich nicbt i^^an?: ab- 
ecnen ; aber die hininieU'. oiic Kluft zwifcben 
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A. L. Z. FEBRUAH 179^. 



Die Abentheoerlichkdt J(ieCß» RojnaiiA bcftckt %A 
Jien S'prünpen zwifchin verfcliipdenen Getienirioneik 

und vv'rfchieJciicn Zeitaltern bnid (ler fran^'unfclicn« 
bald der <panifcbcn« bald gar der mcxicanilchen Ge- 
fchicbte; fn Verbandtung^en gebebner Bfindniffe, die 

jn gerader Linie bi? zur-' franzollfchen Kevulution 
fortdauern tolien u. f. w. Die lächerlicbfu ilypotlie' 
Yen, welche beronders die kleine Schrifr: Le iombttt» 

de "^ncques Urlotai gleirhfain in Einer Kufs fithiilt, 
haf. der Vf. pati/-. geiien die Abficbt ihrer Urheber zu 
benutzen geruclu. UebnVens wä>e es uuf alle Weife 
unrecht, fÜiff m WcikL' irrend eine po'iillVlie 'feu- 
detiz zum V orvvutf zu iiKulicn. l'ern ley dies we» 
nifftens von der deutfclien Kri;iit ; al>er in Anfebttng 
feines Vaterinndcs in.njj litii der Vf. in Acht nehmen, 
dafs man ihm dort nicht t rvva Schuld^ pebe, er fcy 
durch Pitt und Coburg be/ahjt worden, um die 
Sflcbc der Vernunft nnd il^r Menrcitenrecbte zu rer« 
berHipbea* 

NöRKRKKt-, h. den PreifslenTeheu Erben, •und in 
Coin^iifilon der Stcinilchcu Huchhjndlun^t^ 

Cnterricht im Zeichnen. Dritter Tliei!. '!\i:':'p.e 
i^rckaus mr.gearbeiteie Ausgabe, mit 18 Kupfer- 
^ ' tafeln und 6 Seiten Text. 17915. in Folio. Als 

A^hr.:itj oder v:r*rtrr Thi i! d;efes Werks folgt: 
^(ihiihn ^i'ßio.. p} i:ijilci-s ikeun iij\-f: - i'raUii\ '^er 
Vaterricht irn Zeiclimn ebenfalls ru'uejh- il.itxhaui 
wttfTearbeitete Ausf^abe. mit 13 K:i; iertnfein und 
8 Seiten 'I'cxt in Folio. 1793. {2 Uthi. ggr.) 

Die Fortfetzung oder idcr dritte- Theil desA.L.Z- 
S7gS' 239- bcjir:L. "Ifcjj Preifslerifchcn Zeichen- 
buchs, embält auf dfn crAen 6 Kupi'ertafeln nackte 
Akademiefiguren, auf den flbrtgen find Figuren mit 
Gewand darp,elle!!r , j- dc ai.f doppelte \\'o!fe zucrft 
im Umrifs, und hernach mit Schatten und Licht aus-' 
geföhrt. ' $oh. IJ«; Frtifsttr zeigt fich befonders in 
diefem Theil feines Werks als »in Mann ron fchß- 
nen Xalt^nicn ; das Nackte hat zum Menigftc« thciU 
weifc gute Formen, und die (iow.mder find mit (le- 
fchmack piclect, bnhf-n Ln ite I :ilt."ii und Maffen. 
Was im Text über Licht und behalten fowuhl als 
von den Or«pp<rvien gei\);;t wird, ift än diefer Stelle 
vollkommen zweckmafsig, zwar unzureichend für 
den, der es in der Kunft bis zur Meifterfchafr zu 
hri; !',en wünfcbt, aber binlanf^lich für Schüler. 'wel- 
che iich ^ic dem gcwobnllcben Uuterricbt UTid einer 
inSfsij;cn ijefchidtlifbkeit in» Zeiclinen bej^^nü^cn 
woHcji. Im rierten Theil, ud^r df-m Aidimf:, -v. kl- 
eben §oh. Siu/i. Pmii/sler zu feines Vaters Zeichen- 
buch gemacht hat, findet man einige Figuren zum 
Ujitcrrtcht in der Proportion. Die 7tc, 8>' . Wf« und 
/3te Kupfcrtafcl Hellen einzelne Figuren aus Kafi||els 
Gemilden Jn der Ftmefnia vor. Die übrigen, fö> 
wohl, itlc micltteii ula Mt beklctd^tefi» ücheinen ynm 



Vf. nach der Natur gezeichnet zu fcyn; feine ArWi- 
ift indefTen ziemlich mit«dm5r»ig und «rreictu dit 
Arbeit fdnea Vater« bey wvitem nicht 

EMBAÜUNQSSCHniFTEli. 

St. Gali en, b. Hausknecht und inComtnidioibc» 
Supprian in I^ipzig : AnSachtshnckfür £r|«wg 
fuch.f-^-'.f Chr'j'v)., ohne Uiiterfrbied der Rdi;!' s 
und ihrer IJekeuntniiTi;, zur Vuyer mr t/iaraw. 
1798- iiSS. s- (16 pr.) 

Ditfes Andacht<hj( Ii entli.ilt fieben Betracbtunp'. 
über die letzten \\ u.'te Jtfu aiu Ivreutze. ürfprtii;' 
lieh waren es vermuthlich Predii^ten ; denn ti hf t- 
(icbec noch ganz der Kanzelliil darin. Ree. \uiv. 
Betrachtungen mit Vergnügen, und zweifelt ktir:v 
wcges, dals fie für jeden Leier aus allen chriltliiH 
Ueiigionapartbeycn erbaulieb und befriedigend tm 
werden. Der Vf. hielt fich forgf.iitic: nur an folib 
Ke!:-,ion:-l.'ljien, die vtin allen il.l.-.h.-'K Paijhr.^i 
angenommeu iit}d« Nur S. 3;^. kommt eine ikirilf, 
Tor, wo der Vf. einen Reini^ung.ezuftand mdiha 
']'odc leugnet, xrouiit ft-'j^ÜLa den nltr.'mbigf k3tl:5- 
liiVhe Lcfer nicht zufrieden fcyn wird. tut 
panze erfte Hälfte der vierten Ketrachtngf iker ^ 
\yorfe Jefü : ..Mein Gort, itifi« Gott! wir fekrhj.'l 
du inieh ver^atitu <" witd manchen Ixftrn «m t«. 
fchicdenen Partheyen nicht gefallen können. Hwt 
untcriucht d< r Vf. den Grund der rufserordendK^ea 
Bc-npftiftung JciU Kurz vor feixiem Tode, und bii 
denielben in der ftelU crtrctenden Genunthuunjr. &i 
Jefiis als Gouminifcb dem über die Sünden detWdt 
eizürntcn htmnilifchcn Vater zu leiften hatte. ,.Ni» 
„würden wir, fafjt er unter andern S. 65 "* ' 
,,friedigcitd uns die Sache erklären können« vm j 
„nicht die Schrift diefes Dunkel erheltte,w«Aadi. 
„fie uns bclelirtc: däjs der Tod diefes üoltmi'i^ ' 
„ri*» Onfer für die Bünden der Weit war. F« ii 
„hat er gelitten und die Strafen autgeftaudlR, & | 
„wir verdient hatten. Er war dtif Lanm, d2.i 
,.U'eU SiiHde trug. — liier ift nun voller AufitiiJiJ 1 
,,nun wird uns alles klar. Er follte in dief«lbtiif«| 
„Stiintlen alles ennnndcn, alles dulden, was rr:!?' 
,,cin Üiifcr für uiiierc Sünden tragen und cmpfii i^;^ | 
,,mufste ; und wirklich trug er in dicfen bai^«n , 
„Stunden die ganze Laft der Sünden als das 1*" , 
„Gottes. Er fühlte um der Menfcheu willen B^in^- 
„ftigungcn, wie ßerbrnde Sünder fie e^pfirdd-^ i« -« 
^endlich »erßarktem Mat^fit. Daher hatte f«':» "i'f 
„eine Biuerkeit, wie lie noch kein Menfch g*t.li!( 
..bat, kein Menfiu je Tehnieckcn wird. — Vi^^ 
„hat kein Sterbender je einen iiulchen Todei^is-f 
„gekimpft,- kein Märtyrer der erfte» Chrifttaw» 
„ein fo volles M-iafs von Todesqualen in de: If'"'^ 
„cntfcheidenden Stunde getrunken. Daher das k'».' 
",.gefchrey: Mein Gott» «aein .^|^ wieWfW" 
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P BT Sit. 

« 

tnruo. In derWeT^ndfefienRiicU.r Lojff* 

Blitglieds der ökonomifchcn Gefellfchaft in Bern, 

Chronologische üeJchicUtt der t^aturUhre bis auf 
: vnfere Zeitfn. Für Forfcher und Fr«imde. AttS 
* dem Franzöfifcben. Ilemiisjcgebcn von Dr. 

Carl GotU. Kuhn, Prot, in Leipzig. Erßer^and. 

12^ 310S. 8- ( I ftthte.) ' • 

Dem Votberieiit d«i H«niä9g«bert «nPole«, er- 
fchien der erde Rand des Oriftitials 7.u Stras- 
fii^ Icbon 1786 unter deux Titel : Abrege ehronolo- 
nfW fomr Stroit <i Pkißmr9 de h phijßque jusqu'ä 
jmrs. Zwölf Jahre lang blieb es nlfo unüberfetzt, 
aaddM tnuTs bey einem Werke dicfer Art fcbon ti- 
neaflbAien Verdacht erregen. Hr. K. fucht aber fein 
\J\utn\Amen dadurch zu rrchtfenigen , dafs wir 
nMhtieiAe Gefctiicbtc der Phyük. hätten* und dafs 
alfo etil jeder Vcrfach dirfem iännfeH •bsühelföii* cr- 
^ßnfchT feyn mürst«, \renn er«auch. unvollkommen 
wSre. In der That konunt hier alles auf den Grad 
ia Uiironkommenheit an; diefer ift aber bcy dem 



Sg^oarHrtifea Werke To grofs , dafs unrerm Unheil 
inaj^i^dits dainit j^oV«!! ift , and es die Ehre der 

£Viwnet7.ung »uf kpine Weife verdient. Denn man 
auf den Plan des Ganzen , oder auf die Anord- 

.nn^ and An^mhl der einzelnen Materien, oder auf 
ifn ücift, der durch:jeheuds herrfcht, fehcn, fo ift 
cjks gleich mangelhaft und unbefriedigend. Die 
f%rm dir Annalen ift zvrur zurDeberficht politifcber 
Smgniffe, merkwürdiger Erfindungen und Entdc- 
küngcii und* dergleichen bequem, aber zur Darftel- 
ung von der alUnältl^en Ausbildung einer Wiften- 

^.<ft taugt fie gar nicht. Das Wachstbum einfr 
.NuTehfcbaft hangt von fo vielen Veränderungen jib, 
TtA geht fu unmerklich fort, dafs man zwar den Zu- 
f^tnd dcrfelbcn fär einen gewiflen Zeitraum bcftim- 
iti«i. ober nicht ihren Vor- oder Rückgang von Jahr 
Jahr angeben kann. Gleichwohl könnte man fa- 
rgA, dafs bey einer Wiflenfchaft, wie die Pbjßkt 
i»,t|el auf einzelne Entdackangen nnd Erfiadnngen 
lAkomme, daf» »'on diefcn der Zuftand der ganzen 
nrMhnfchaft gcwifiennafscn abh^ingig (ty; und alfo 
!l«e<fcf«nvloglfielieAnfztfhlung von jenem aUdil^ni 
ar eine Gefchichte der Wiflenfchaft felbft gelten 
vonne. Das wäre freylich zu viel gefagt; indeflen 
pc^t d e gifte folche Chronologie dodi ein gutes Hälfs- 
rrmel Cur die Gcfthicbte fcyn , wenn fic gleich, aus 
V-Liiigel an Kacbrichten , licmlicli unvoUÜündig aus- 
iitten tnüfste. Waa dn Lo^ bey feiner Arbeit flir rt>' 
.^äLÜL^ii. -.«aö. pji^ "'-id. 



nen Plan gehabt, wenn er anders Oberhaupt eines 
gehabt hat, läfst lieh nicht .beftiiniiu lägen, «ibi er 
uch nirgends darftber erkWrt faatffnde&t.fcbeint 

er, wie es auch der Titel Tagt, diM firfl^ CbcoiH^ 
gie haben liefern zu wollen. 

Er Hingt mit dem Jahr 1589 an , wo Cfol/fWdl« 

Gcfetze des F^Us der Körper entdeckt hätte ; und das 
ift ihm die erft« Epoche. Nachdem er einiges hiem ' 
gefagt, auch ein paar anderer Beobachttuige» iwd 
Meynun'gen Galtlei's erwähnt hat, geht er zum fol- 
genden Jahr 1590 über, bleibt aber nicht bey dicfem 
nehen, fondern fchaltet hier cinc Gefchichte JerOfM 
bis zum Jahr 1500 ein. Man würde lieh wundern« 
warum gerade der Optik diel« Ehre widerfahrt; es 
findet fich aber nachher, dafs er wieder auf das Jahr 
1500 zurückkommt, und die Eriindung def Fem« 
Tohra und Vergröfserungsglafes In daflidbe fteet. 
und es zur zivrtften Fpnche macht. Die erftePeriod« ~ 
beliebt alfo gerade in einem ganzen )«hre. In der 
Gefchichte der Optik geht er bis in die Zdten Ybt ' 
Chrifti Geburt, zu den gricchffchen Philoroph^n bis 
auf den Pythagoras zurück. Hier kommt auch eini-» 
ges vomGlafe vor, wobey unter andern die bekannt» 
Anekdote von dem Künlller, der dem Kaifer 7 ih.^r 
ein GefUfs von bicgfamen Qtafe Überreichte, uml 
zum Lohn dafür bingcrichtet wurde, erzählt wird. 
Oer Vf. föhlte fclbft, dafs diefe nicht dabin gehörte, 
doch meynfe er, man werde fie mit Vergnügen lefen. • 

— Das Jalir 1600 hat die Uebcrfchrift Gilberts Ah' 
bandluHg vom Magnete, weil 'üe in dief^m Jahr er^- 

' fchlanen i^; nnd nun Cbtgt ein'Auszag darana. Dann 
werden die Ideen der Alten vom Magnet nachgeholt. 

— Zum Jahr 1604 wird einiges von KepUr» ange- 
führt, unter andern fein Verfuch die aftrottOmlfaie 
Strahlenbrechung zu beftiminen. feine Vergieichiing 
des Lichts der Venus und des Mondes, feine Beob- 
achtong eines helleQ Sterns im Schützen von verün- • 
dcrlichem Glanz. Zu eben diefcm Jahre wird der 
Erfindung eines Schiffs gedacht, „das nicht blofs auf 
demWaUcr, fondern auch unter dcmfelben fchwim- 
anen* und dann fuh erheben kann." Das Untcrfln- 
ken wird durch angehängte GewTchte bewirkt , wo- 
bey Hell fchwerlich einFortfchwiinuicn unterdemWaf- 
.fcr denken läf&t. Dcmfelben Jahr iU auch noch eine 
kurze Gefchichte der MeeAtmtlk von ArehtfUis her an- 
gehängt, in der auf den Uero von Alevandrien (i4o 

, Jtfhr vor Chrillo) umnittelbar ^acob de Dondis aus 
Padua (um die Mitte des i4ten Jahrhunderts) folgt. 
Mit dem nächften Jahre aber geht wieder eine itt'ue 
Periode an, die die Auffchrift bat: Qleidur Druck. ^ 

4er FiüJTigltritmfM «flmiUttoMCM 'M'S^S'^ 
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Itanut UHd bf n ie fen. Dicfer Titel hindert aber nichr, 
dafs nicbt auf der dritten Seite etwas aus dei* Ctptik 
vorkoininr. Zu der wundt rÜclu^n Onimmp «licffs 
Buclies gehört Buch. dafs ierfuche uiul Beohachtun- 
ge» immer durch eigene Buttciken TOa den TkeorUe» 

{getrennt werden , womas oft «ine unnfiue Weit- 
ch%reittgkeit .oder dpr Nachttieil entgeht, daft einet 'kel't erkllrt 



in das andere gezogen wird. So wird S. 71. unter 
der Tbeorie der Statik die Erfindung einer Mafcbine 
aufgeführt, Termittelft welcher man durch 35 Pfimd 

ein Cit'wichf von 5400 ITund in Ftwoj^iimg: fetzen 
kann. — Dif Ter Periode ift such noch eine Gefchichte 
der ylßronotr.ie bis auf Keplern einvcrleiht. — Mit 
(ietn Jahr 1609 fängt die «wrfr, und mit löst die 
fünftePtriodetn. Unter der letzten findet Hch ein 
umluindlicher Auszug aus Drfbbels Schrift t on der 



bauptet er, Sid er witklich Femröbre* Brillen o. 
dgl. gehabt habe, ohne der £lnwend|ii|ig«n, di« fi^. 
c()\ Laiiilsmann , Smiih, datjegen getnachr hat , nw 
mit einLMU Wort 7.u gedenken. — Die Erfthrinu^vt 
gen des Magnets Ml LMcrffif dun fo wie die Nrum— 1^ 
dnrcb wirbelniU Bewegung der juagnetifchen FUiiiL. g. 
klMrt haben. Van Acht über im Lncrezlle^« 



H'ort \on einer u'/i^lmfrn Bewegung , nichts von «n-i. 
ner befondem maenetijdien Flißigki^it , und feiste 
ganze Erklärung ilt fo dürftig, dafs f\e nicht <I-«n 
Namen einer Erklürung verdient. GleichwoM cir j.-t 
der Vf. ganz dreilk B.. 6. v. 1400. Dd mag er at>er 
einen befondem Lucrsz haben.« worin daa^ 6te Btt<b 
1400 Verfe hat', und' w« fich n^ch^n« fulche Erkia- 
j-ung findet. — > Ifim ift'es wahrfcbelnli^, dofs dif Alten 
die Achnlichkeit des Donners ( , ielmchr des Biitzcs) 



C(uinteJlenz. — Zum Jahr 1639 wird ^r Farben des und ^er elektrifchen Materie gekunht hätten; denn 
Chamületms gedacht, und dabey etne itmftändliche Numa hätte d»9 Mittel gekanntv den Blitz äniiizic- 



Nachritht und Erkldrunfr hierüber l ou einem neuen 
Uiohnchttr , der das Thier in Indit n gefeheu , einge- 
fcbaltct. So ift alles unter einander geinifcht. — 
Der erile Band geht bis zum Jahr 1661. Dann, aber 
ift, um das Quodlibet ToHflilndfg zu machen / efn 

Anlianjj heypofiidt, idof l) li; rii Ai;s7Mg von einer 

im Jahr x666 zu London erichienenen Nachricht über 
die erlUunenswfirdfgen (magnetifchen) Cnren' elnea 

ttwiH'en Vdivlin ürcatrakes ; 2) eine zwey Rogen 
narke ^wakrliafte Aftrologie oder Regeln der Wetter- 
^„vwherjagungen nach dem AJfeetß PUauUnf* tat' 
.'hält. Der letzte Auffau ift voiijpins neucrmlJatiMi, 
«sd wie der Vf. rerfichert, die Frucht Von Bcobach. 
tungrn , die feit dem Jahr 174S '^lit dt r i;iMr5t( n Ge 
nsuigkeit von Schrodetn (das ilt der Name des Heob> 
•cbter«) «ngeftellt find. 

So verworren die Anlage des ganzen Werkes ift, 
fo feicht iit die Behandlung der einzelnen Materien. 
Nirgends findet fich ein fcharfiinniger Gedanke, oder . 
eine forgfaltigere Unterfuchung ftreiiigci^ Puncte, 
Ibndem' der Vf. bleibt auf derOberfläche flehen, und 
führt entweder nur das ganz bekaiuire on, oder 
hafcht nach auffallenden Behauptungen, aber ohne 
fie durch üründe zu unterAützen wozu noch man* 
che oHenbarc Unrichtigkeiten konnnen. Zuerft rn-ji 
er ßch als einen eifrigen Verehrer der Alten, denen 
er Erfind unf^cn und Einfitbtcii bey'ej^t, die ihnen 
von andern langft mit Grund abgefprochen find^ So 
follen die Alten aUe Grundwahrheiten der Opttk ge- 
kannt haben, und Plato's M' vnung vom Licht mit 
Newtons SyAem ilbereinüimmen; ingleichen hält 



hen, Jupiter elicius h:ittc yo:n An-zichen des Rlitzes 
feinen N.imcn u. dgl. mcl4r. üelct/t abor auch, dsis 
das wahr wäre« wie folgt daraus, d.^fs fio die Atba. 
liclikcit des Blitzes und der.elektrifcbcn .Materie ge- 
kannt hätten? fie kannten ja die letzte gar nicht. -7- 
Dem PLutarcU füllen ,/if g!r.)'.zenden Wdhrheiten dir 
Aßronomie Ja^l alie bekannt gewefen feyn ; und doch 
ii- gerade das ein Theil, Worin Piutalrchs Kenrnnfffe 
höthfl niangeltiAft waren. Man lefe fiur eine Ab. 
handliing wie die ;rt.:; yi x^'oy-xi, da finden fjch iic- 
weife genug dafür. - So folten auch die Chaldaer 
joo.Jj&x iroic Chtiüo die Bewegung des Mondes ehti^ 
fb genau' ats dit newm Aftronomen beßiiumcn ge- 
wulst haben. Durch eine folihe Bihauprnng aiier 
verratb man nur feine eigene UiUvld'cnhciti.dca^ 
wer nür eThigerntafsen einen Begriif von deoScH«^ 
rigkeiten, d.Mien die neftiin\nuiig 'der McmdsbeWf* 
gunc unterworicit ift, hat, winl lo etwas nicht fs^'OL 
ICächft diefer lachei liclien Vorlieb«>/är die Alten, 
zeigt «r'eitt«.-ff[orae Leichtglaubijgkeit in wundervol- 
len Dingen. l>ie Anflehneidereyen und Prahlereyen 
von Brebbet nimmt er für b.iarc Wahrbri.cn / f i lisfs 
er es der Mühe werth gct'unden bat, ein paar. ii^iefe 
TOn ihm einzurücken, worin er unicv andern'.ft^ 
rühmt, dafs er fich in Thiere find Baume verwan- 
dolu Kunne, die Erde geöffnet zeige, und (ieifter 
daraus heraufftcigen laflen u. dgl. tu. Schon oben 
ilt bemerkt worden, dafs er einen Aur-zng aus Dreb- 
Üels Schrift tbef d^e C(uintfjenz j^icht , einer Schrift, 
die den gcheintnir.^r' ithftcn Piudiufcn der Alihyini- 
ften an die Seite zu fetzen iiX — und mit folcbetO 



er M für aasgeinachc, dafs fie l-'emi^hte und l erprö- Zeuge fällt er diefe feyU foliendeGefcbii^^te derPh^' 



fsrr:'VC!:^C.l 'ffr gehabt, und der Erziiltlung von den 
ßrtnnfpieg«ln des Archinicdes foU faft keine aridere 
Th»tfachc in der Gefchicbte an Zuverläfsigkclt bcy- 
lurnimen; doch berührt er keine eitizige von den 
EitiwInduTigen, die mit Recht dagegen erhoben wor- 
den find. Aus der bekannten Stelle in ilen V^'olkcn 
des Ariftophanes folgert er, dafs den Alten linjen/ur- 
migg Oläfer bekannt gewefen' wären i allein man hat 
ihre Kenntnifs mit gutem Grunde nur au<t kugtlfi r 



fik an. — S. 142. mncht er den Phjrkf-rn faft ei- 
nen. Vorwurf, dafs fie nicbt Jtlaubtyi v ollteu, dafii. 
wenn man Queckfilber in cm Itittenes Tuch gewiciiÜt 
in gefctnnulzenes Bley thüte, das fijt abzukühlen an- 
fangt, das Queckfilber feft und ftreckbar würde, fo 
dafs man allerley Gcraihfchaften daraus verfertigen 
konnte ein Verfuch, den Baco gemacht hatte». 
Ja'erfetztnoch hinzu, dafs, wenn man diefen Verfneh 
ii3cli<^einacht hatte, der bekannte Petersburger Vor- 



i 



anjge ^^fer eingefchrüukt. Von Rof^er Baao be> fucb niemals fo viel Aufleiien crreigt. Ji^li«^ wtifd^le 
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5oTi!if ftetrHipfurt,»(*n ^cn^tn 'n «Icr Thut von fehr 
genuinen ph) likaUliiien Kej.iijniucti. Dicfe vcrrath 
der Yf. auch an andern StflUen. i>o iaist er S. 27. 
in dem fioJicmZirmiicr die liildcr durch cmHob^glas 
in dfe'aufVv^teLa^* bringen — gegen äUp Theorie. 
S. 40. erzähle er , dafs Giniert fVhon bcobavlitot Ijr- 
le, diiXs ein Megnet mit, einem Brctchen aufs WaHer 
^cleft, fich mit de^ SMyol fregen Norden kcbre. 
— AI<5 finrii folir \ rr7cih]irbcn Irflium voHeii wir 
CS anfeilen, dafs er den Lopeymcui zum Jähr 1545 
/iettt» wo er fclion ci^ii paar Jahre ladt war. — llin- 
geiten itt es fchf (ibel ausgedrückt, %Vetin es S. 90« 
heifstt „derRurchganpf de$Mcrcur$ durch die Sonne 
,.cr"ignft iiL-h jtlun cmr.ial niL' Zfh^ ^pJire-* — uder 
S. 41. der Mir^uet ziel« das £ifcn Üarker als fiek 
Jtlbft. Denn fielr felbft sieht ein Mognet gar nicbt» 
foiidern allcnlaU*; einen amLru i^lajfnet, — oder 
S. g. „Gatüei \c^t den etiten Grund über dcji Widcr- 
i}and der feflen KOrper." Ob liief» Fehler «ufKech-. 
nung des Vfs. pder des U<eber|eaets lu JetzcQ find, 
können wir nicht enifcheiden« 



pniLOLOGlK. 

BcitMN u. SrnAi.stHo, b. Lange: M. TalUt Cicc' 
• rOHif Varaiioia ad M. linttnitn Vtit biilorifchen 
. . Ondphilufophirchen £inlcirunge:i und erklären- 
den. Anineikungen für die oben» tlaflTcn der 
Schulen und üyi . T n htnrbiitct \vn .ljij:;.iA>t 
David BüchliH^. 1797. XXlV'^u.^aoS. 8< (I4gr.) 
■ D* Cifero*s Par94oxa, weiche Hr, U*' niebt blofa 
Wegen der UtMrlihaltifjkfit ilcr IMnteritfn lind des Wahr 
ten und Piakcirtbeu für du» lueiucltiiche Leben, fon* 
dem auch al» Mufler der l]r. ei(ßunkeii -und 'Wch)rc- 
denheit fiudirenden Junglingen nicht genug empfoh- 
len «u können glaubt, auf %ielcn Schulen grlefeii 
•und erklart werden : fo jing der Zweck dicfcr Bear- 
beitung dahin, fowobl demjiingüng die^ectüre der 
Schrift. Tonfli^lich hey feinem PrFvaifleiftev tu er- 
Ic'chrrrn, a's auch njnnc!ir:a angehenden Lehrer, 
dem es an den nüfbigon fiüifsinitteln j^cbricbt, die 
erwüirfchtc UntcriiLtzung zu gewähren. Deshalb 
fcbtckie lir. B. jedem Parudoxon eine philofoph;fcb- 
hiftonfche Einleitung voran, worin der Ideengang 
der Stoiker darLjeftLllt , i-nd ihre I.ehrfütze weitläuf- 
tig entwickelt werden. Eigendicb vJtiioJopk^'ehe Ein- 
Uitungen . «ie He der Titel «nkündige't , finden wii^ 
nicht; nur zuweilen wird eine kurze Prüfung dyr 
Stoifchen Grundfatze beygcfugt. Üdlo innflandli- 
^er ift Hr. ß. in der Miltfaettong b.o{;rjphifcIicr No- 
tizen von den Pcrfoncn , pcftrn w cULc Cutro jedes 
Paradoxon richtete, und ohne deren genauere Kennt- 
nifs allcrdinps manrhe lJur.kci'heit bleibt. Der Tcvt 
felbil ift nach der EmtAifdie» Aasgnfie correct abge- 
druckt, and die Vcrfehtcdenlieft vicbtijrer Lesarten 
In de« Antperkuript-n ancicführj. Dieti.'ünJc, v. 0- 
tnlt Hr. ß. diefca Verfahren in der Vorrede zu recht- 
fertigen' fucht, oidchtcn wir zwtr nicht r.u den vtu 
iccigen aiBcbdi» vtU wit von dem Geholte dc$£i" 



neflifch-pn Tt vfes. zumaT Cirero's philo foptiifchen 
Schriften, anders denken: alltiu be-j Üb. ß. billigen 
wireafebri djifa <:r diefcn Text beybchaltcn, und 
nicht ein ebenes krttifches WagAück begonnen hat. 
Der fiöfssre Theil 'der Anmerküngeii befchäftiget 
(ich üb.i^eVis mit Krijuterungcn aus der Gefchichte 
vnd. den Alterthüiuern : man^ches gebt aitph den 
Sprachgebrauch an. 

Man kann im An^cmeiuen behaupten , dnfs Hr. 
B. in feinen Noten dcsüucen eher zu viel als zli, we- 
nig gctban habe: aber auch dies ift ein Fehler, denn 
es iil ein Verftof» gi gcn das Gefetz der Zweckmüfsig' 
keit, durch deffen ücobachrung der cow /»iftrenrff Er-; 
klurir fich noch das pro.'>fe Vcrdicnft erwerben 
kaiui. . Nur zu fehr/ieht man diefer Arbeit, wie den 
^rlgen BCehem, «i^lche ßr. B". bereitf 011« andern > 
gemacht bnt, die Art ihrer Entft 'bunnf an: wo Heb 
dem iierausgeber die iQcjilcn Materialien darboten, 
dd iftgewoluiiich die Linie der weifen Sparfamkeit 
a|Ul weitelicn iiberfprungen worden. W^n z.ti. Ci- 
cero (l'jradox. I, c. 3.) den üppic»e;i lleichen «ftd den . 
gcijjj.i mou C. F.iliricius gegc:i cinanderltcllt , und 
die Pracht jenes, zu cliarakteridren , marmorta tecta ■ 
Hfore 9t avro fulgeniia er^'ähtiti fo begnügt (Ich Jlr< 

B. nicht, uns von d^n ;): <; j;.-:??a;?in einen allj^r- 
ineincn Bei^riir zu geben, fondcrn er beicl»rt ans 
noch ousführiich. zu -.vai für Arbeiten die «Alten den 
Marmor in vcrfchicdojicit Zeiten brauchten* wt)relil 
fio die Schönheit deiitlufu fity.rt-n , und daft fie ihre 
Ljiidf.iülcji, R.isrclicls und .\ulTchiiftcii lieber iii.wei- 
feon. Marmor arbeitet<:n t und den bunt<n dazu für , 
nnfchirklich hielten, da diefer hingegen Ueber zn 
üerafsen und GerätbfchÄften br.iucht wurde. Wer 
fuclitc fülchc ßemerkungcn an diVJm Orte V Oder 
wer erwartete bi'y den Worten dea Cicero (JParatiox. 
Ii. c. i.): ut furiae, fic tuae tibi oecurmuiU injuriag 
eine m) tbolo}»ifche DifcufTion über dieZ^ht. Namen, 
P)! liimmungen und artirtifciicn Dorftcllungen der Fu- 
rien ? >Venn Abfchweifungen diefer Art den Anfän- 
ger bey der LectlK« zerftrroen , otid von detaHaopt- 
pe:;n r.üiide derfelben, dem Schrififleller. entfcrr.rn: 
fo kann man dicfe unzeiiifre Störung dem Lo;i"ren- 
faror da noch wenif;er rr/eilu n. wo er unnuthiGe 
Sathin aus B:ulu :n a^n'clireibt , die auch wi-hl dein 
Anfanger Icithi zur H.ii-d üv.d. Dabin frcliort vor- 
zuK'icb das, was Hr. 1?. nicht fcUen aus i\< n 



m- 



dij'ihfrr Aii'-f^jabcn der Honuifcben Satiren und Epi- 
ftcln i c)bri!.gr: wie z. B. S. SS — yS i wo iJ'chl 
biufs der.lnh.iit f.if: cint r ganzen S.itirc genau dc- 
tnillirt, fondem auch Wi« lands Ucberfet/unj: wört- 
lich bcvfii'ftl'jt ift. — Die ftcwohulichen , priechi- 
fcIiLi. ;:'..(! l.ireiniri hci:, r.-';p"ft hriftiu (Jtr einzelnen 
r.irji'ioxeü lia: Ur.h. trciustii hc\ behalicii . ohne je- - 
doch eilte Bemerkung hinzuziilclzen, durch deren 
Yerna^bläfsigting fchon iltiton. M{^or«givs in feinen , 
beröchtipten/?n/rp«i"irfoxfj zu den fchiefßen nnd un- 
gC}:ründer;u. u lirilKileii üNer Cicero \ v" lei'ct ^v.ird : 
dafs nandicb der grofserc Tbeil jener l-'r-herfchi:. ten 
fehr unf^attbaft fey , vnd daf» fie lus?cr.imsnt nicht . 
vo»n Autor felbfti fonderif von vorm^^it^ ün-' sie 
Ppp j} ' kundi- 
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kundigen Grammatikern herrühren. — • In Cicero't 
Zucignungsfchritt an Brutus ßnden wir eine vorUer 
uns unbekaniue, * ber fehr treffende Wabrndtmun^ 
da Hn. Hofr. Schütz «ngefUhrt« dafs in dem Satzet 
•tr»fxio^x Stoleonm — tentaw volui, poffinUm prB' 
jhrri iti tucem, (ideß, in forum,) cl ita dici, nt vro- 
iiarmtw, «m alia q-jotdam tffet truäita^ (Uia popuuaris 
ortttiQ, die eingeltlominerten Worte dt Gtoimm her- 

ausj^cworfcn , ui)rl die unn*ittclbar vorhtTf^rli enden 
durch in vulgm erjüärt werden indlTen. Selbft durck 
drer HandAnrlften wird die Vmnuthuiig beftttiget; 
und unftrejtig gchdct diefe Stelle in Eine Rubrik mit 
der N. D. I» I. ut magno arßitmento ejfe äebeat, cau- 
fam (ul efit frtneifHum) phiUtßtpkiae efft injcientiam^ 
und mehrere andere Stellen , wo oft Ichon das "ein- 
gelchahetc id rji die Hand des Interpolators verruth, 
Hnd an denen, unfcrs Bedünkena, alt« Verbcfl'eniiif«» 
und Erklärungsvcrfuche verfcbwendet find. 

Wir mülien noch mit einem Wort* der Ungen 
Vorerinnerung gedenken, in welcher zufrft dasStoi- 
ficbe 6yfi«m nach Thormtutr dareeleet und beurcheilc, 
dann Aber die Art, wfe Cioero die Philofophic trieb, 
das Bekannte wiederholt, und pe*^en feine ünpar- 
trylifihkeit bey der Prüfung der Stoilchen Lehrfatze 
nadi Abts nandier Zweml erbiAen, und suletst 
mit «in paar andern Eaccerpten ans Meinekr's und 
^^l^^^'^f^chriften gcfchlotTcn^ird. Mau lieht, djiTs 
such diefe Vorcrinnerung den Cberekier einer fleifsi- 
gen Co'^P'''^'"" nicht vtfricugnet, und man wird 
daher zwar das Ganze für lehrreich anerkennen und 
den ani^ehenden Philologen empfehlen können, ai)L-r 
doch den innigem Zufammenhang und die forgfat- 
ijgerp Ausarbeitung der einzelnen Tlieile ungern 



Qrbliv, b. La^rd«: UaVtenifckn Ltfe- tstiVm 
Urbnch, zum Gebrauch des Berlinii'thenGvmit- 
Cums, herausgegeben vna ^ofepk Ltonni Lfii 
«er «m adcl. Kadettencorpe-iuid aaiBeri.Gjai]» 
fium. 1797. 296 S. 8- 
Diefes kleine italientfchc LH'ebuch ill jungen l-j. 
ten rerzü|tich angcmf (Ten. Es bat einen ao|tn(i 
men Inludv, der die Gefetse dea 'WohÜbMd« ti 
keine Wi-ife beleidiget, und iR durchaus mit nuaS- 
eben Erläuterungen durchwebt, fo dafs es twcd# 
fsig genannt zn we«dcn vetdient. £s endialt 4li 
Auswahl von Sprtlchwörtern des Orlando 
welche der Hemusgeber voranfetzte, theils vril 1 
voller Italifmen, and daher fekr gefchickt lind.» 
nen Ausländer nlit den Eifrenheiten der iMiicniriia 
Sprache auf eine leichte Art bekannt za i&idn, 
theils weil lie kurze Sirze darftellen, und rbead» 
vregen für den erften AnßKnger verftindlichrr fcf 
3} Eine Auswahl kleiner Anekdoten. 3) VerfitiJ 
denc Briefe des Loredano", welche üch durch fa^ 
Kürze, durch ihren zierlichen StU und Cnnrtkki 
Wendungen iMipfehlen. ^ Ein kleines Scbiz'pJ' 
in Profa . 1 fatji Amici. 5) Giafeppt ricnnofdn'.<\, 
Mftaflafio. Da die Schreibart diefea fchvneti Diduol 
deutlich und leicht ift, fo konnte Rr. L. den iafief 
j»prn keinen beflTern Vorfthmack von der italifnffcift 
Poefie geben. 6) E««e kurze Abhandlung ron ffH 
Rriefftil und den italienifchen Titulaturen, »fiipf» 
wttnn'i Chreftoniatbre. 7) Ein Verzeicbnifs itr^t 
tifcnen Freyheiten, aus l'eneroni's Spracblehrf, t 
Eine Ueberiiciitder-italienifchen Zeitwörter mitiii l 
Abweichungen , aus Valenti's Eleuientarbuckr; vk 
9) eine Lille der unentbehrlicfafien Wörter adH 4 
n^ea Redeflsntsn, ' 



KL£(N£ «CHaiFTEN. 



ge jurFrtiimaHrtr. j-ig. 94 S. 8' (8 gr. ) D.e IJeiruhuni; des 
Hetauii;- nwc-- bfilfre'. zu iief<rrii, ais li-T^ in ~ifi. Ili-t^-Mnum 
«iitfe« Jahrhui.dctt» tu mefcrern l.orcii eiiii'tli.iiric I.ieaerbuch 
«ntllAlt, iß nicht ru verkeiniKii , udcI wenn Hr ihm nitlu parir 

Slückt in, fo itt wv^bl mahr ii«r Maugci einer »u eiiitr loN 
n Siwx'uiic; erfodcrJichen Anzsh! guter ficf'inge.aU mif«^ 
lunf*'*' d!ir.iti fcl)ii1d. Mehrere dt • befTcrn Lieder 

jauea alten l.ic<icr! mh': fnui be; behalten, ».'.gleich wir auch 
einige rermiAon , dt« iter Aufusi-me werih üe^-eCtti wiire», 
B.li. das wirkUrh ri^hrende und kr.inrtiijc titbet: Der du mit 
rV^tluit ^Urk' MMd Prarlit eitf. // 0 fiyä ihr Wn, fcr 
Z*Uemt und mch «nige andere, die ]ciciii einer Vcr!>enerunf 
fähig eawefau wiren , dinrglfichen der llertuv mit andern 
au« demselben Gcfaiigbiiah «ifi^chmeti voreeiioamcn hat. Un« 
tcr dfu reu autgeeeBOianeu 1 Jedem fodan wir Nr. f. Brä" 
der, pmkt mm di* Omt^n M. w* ktrxllbh patt und übel 
verHücirr. lo Kr. S. fiebt die Jie .Stt«|»lia t ^eM'aAcft 
f. hmu.lt dci Ordens cirgen ilnhm, iceliteii riehtifcn Sinn, fff 
,Ni . <,• lieht r.Ieiih atif-in*!*: DenVf.A — den Mtv der kiibii« 
Daiiker feil, f-slt verjrlill. l)?ä l'reyheitslied Nr. 13. i(l 
kra(ilu6 uiiii ^fdanktii'! ti , Um ir.ehr 'Zu(^"'cncuuznf iwi- 
fcban di« ^eiUen crlUu Stropiien des ll^u üetwige« xu. briii- 



(If II , wird eire Strophe cineef>.h2iiet , der*-i Inbjl< rt» i 
ÜMMtu Mttt , tu weicher die zwe/ ieuwu 2«üm ub 
l^eacbricNlc fied. « 

tio.'h h.v. uii$ nicht fein Po-.tirr ganz erfchliim' 
Spraci) einfl «u( Uvld , als -er dem icum «lufisi» 
tFnd weni| Edle . kimtiig baOern Ta|w . 
Der ZuktiHji wetlietid. der Getalir cnttag 

Bicltticer würde es heifien können : 

Lud wenig Edie« die er büflera Tigen 
Dar Zukunft weihte , der Gefahr c|«t«^ 

In iim allen Üed« Nr. < ; Ü in Erule : nad hoft k<- 
Mm Vortue nidu, ttaverfaelTert Kel»fl<a i »"^ <^ {5 »"^ 
QMnchc Vcrbeirer<in2 «nTüiirt'ii, dte eiiicr "<."i(«Tu '"l"^^ 
vmig liedUrfie. Zmt BeqaewhchJjeit de« NacbilUT"*. r ^ 
ein Rtfgifter angeiiingt wacdaii IblUn. Vieileirfat v*^' ^ 
aber nach eia cvertcr Xhcil, fc. wie wir cfcM mn»^, 
den. an SeUufk £ä» L'ed^aebs kein IWt M*i(»f^ 
Vielleichi folfM dann ««pb woU die abca iu«ift"" *^ 
u»eh nacik r^. i 
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ARZNETGELAHRTÜBIT. 

0dTTtifGBii, b. Schröder: Bsmerkunfren über Art- 
•M-Toxm MJMi, «fmi» ytranderungt veranlaffit 
imdt di» mmißmt$tit dieftn Gtgetääatd trfiM*' 
nsnen Schr^fim% inshejondfre durch die Concur- 
nmzfehrift «•« Herrn ~» ^- -^»/ ow-^räciW- 
4k0 Vtmdt^lfimg der Kbnigl ^oc, d. U'ifftnf. c* 
Öottiitgea vcrfaß'ft und zum Druck befördert von 
Fried. U ejirumb. ~ 1797. XX. u. 180 Ö. 
• * 

Y in grofser Thetl des Publieums glaubt» cta Apo- 
^-^ tkeker habe einen übergrofseif und unbilligen 
(:eqinn voii feinem Arznevbaodel, fo dafs diefer 
iUube To gar In ein Sprichwort fibergeerangen ift, 
Diefer Glaube erklärt fich aus dem wohlfeilem Ver- 
kMi;«^breref Anuie;yiaiael von Kaufleuten, Labo- 
tMMMMle., «n» detti fcheinbsr Aeitfra Terkettf Mr 
rfier M'trJcl von den Apothekern, welche fich das 
PabÜcam itlhh anlchaifen oder zubereiten kann, x. 
!}.e/nhetmircherPflanx«nuiittel. Kalkwafler. ElRgll«' 
1%, Wrfchjedener Syr;:pe, Molken, Milche etc. und 
«tti^Kl w.ohiteilern Verkaut Tokher Apotheker, die 
iKi^it blors Betrüger fondemauch Mjrder desPu- 
Äffruma find, deip ue unäcbte, verftilfcbte, fchlcch- 
e Arzneyen um einen ungleich wohlfeilem Preis 
wkaufcn, als 3er rechtfcbaflene Apotlieker feine 
cbten und guten Arzneymittel. Wahrfcheinlich ift 
ufh dicfe Volksmeynung die Urfache, wodurch 
\U Regenten bewogen wurden, Apotheker - Taxen 
ibfaÄ«B undgefctzlicb einfahren zo laiTeti ; esfcheint 
iir, ^fi Mtafsregel niclit roUkommen ^ren 
Steele erreicht habe, denn noch bis jetzt tneynt der 
[fötsere Theil voai Volk , fr^vlich auch der unkun- 
\.\%i\c4 Und oft aocli der tfnbttÜgile, er werde von 
im Apothekern öbcrlhruert. Dicfe Volksmcynimg 
Bmu allerdings den Regenten nicht gleichgültig 
1^11. denn fiokcmipt und erfchwert die wohltbiiti- 
gKi Wirkungen der Heilkunft zur Wiederherftellung 
Iff Volksgefundheit, fic be^ünftigt die QuakTalbe- 
■«yen« ond macht, dafs Sehte Aerzte nicht fo utt zu 
Hülfe gerufen werden, als es ohne fle vielleicht ge- 
cbcben wurde. Natürlich, dafs die Regierungen 
Mri die Aer/.te fich bemühen, die Preif«; der An- 
isen To woblfdl SU machen als möglich , natürlich 
j&d gerecht aber anch , dafs dl« EiAwendutigeii und 
Bechtfierfigungen der Apotheker gehört und erwo- 
Bw iWfBPden. Sicherer und fchn^U würde zwar der 
VvHcfglnilt» von der Ueberthenrning der ApptlMkcr 
Ol^rgraben werden, wenn die obett fM gtb to nUr*' 



i^cben darzu gehoben würden ; «Hein man wdfs ja 
wohl, mit welchen BedenklirhkdCBn and Vorurthet- 

len viele Juriilcn, und in deren HindCQ ift ja docil 
der grofste Theil der Staatarenvallnng* zu Werk« 
geben, wenn irgend etwa#KitrAufre«haiiltong, Auf» 

nah:ne, Sicherung und Auszeichnung der Arz/ucy- 
kunde gefchclien folb, und wie kalt und geUbmC 
dat Msgofllkrt oder. aoageübt ' wird, was fie verord,- 
non oder verfügen mufsten. wenn fie der augen- 
fchciiilichften Wahrheit nicht» alle Gerechtigkeit ver- 
fagcn wollten. Es gefchahe alfo, was nach Lsg« 
der L'mlläode gefcbehen kann : das Corps der A<)rz> 
te forgf , dafs das Corps der Apotheker , fo viel im- 
inermöglich, milden Kaufleuten, Krämern, L,ab9> 
ranttnotCtglficken Preis h^lte! Diefer Rath klingt 
durch die Pkraf«; (briel alt immer mögtich , billig, 
zvytckinafsig und ausführbar, aiier eben nuf fie kömmt 
8t(ch alle; an, vODihr bangt alles ab, und eben in ihr 
liegt die Schwierigkeit der gansen Sache., OerÄrt- 
neyhandcl der Kaufleute, Kramer, I-aboranten etc. 
ift etwas ganz anders, als der Arznevhandcl der Apa- - 
tibekar, und kann tmd darf mit diewm gar nicht pau 
rallcl gefetzt werden. Jene handeln nur mit Arr.- 
noywaaren, von welchen lie fiebern und botrjichtli- 
chen Abfatz erwarten können , bey ibncn ift diefer 
Handel entweder nar eine kleine Nebenfache, wel- ' 
che in ihrem eigentlichen und^röfsern Handel fo mit 
unterläuft, oder fie treiben ihn fo insQrofse, dafs Go' 
auf Abfatz in ganz Oeutfchland rechnen, und die 
Lieferanten der Apotheker felbft find ; üe fetzen fehr . 
viel grofserc Summen, und diefe viel fchneller um; 
ihr Handel ift überdies fo frey, daf* fchl^kta nn(I 
gute Waare bey thneh gleiche Rechte haben, daf» «a 
nur auf das Glück oder auf die Kenjitnifs und Rccht- 
fcbaifenheit der Käufer ankömmt, . ob fie ächte und. 
gute oder verfttfinte on^ fchlechieArsnoyaiittel v«fw' 
kaufen. Wie ganz nnders ift der Apothekerhandelf 
Die Apotheker mülfen cineMenge von Ar^neyen Vor- 
rSthig haben , von weichen fie in manchen Jahren 
gar nichts oder doch nur eine unbedeutende Kleinif^- 
keil abfetzen; CemütTen fich von ihrer Apotheke fait. 
allein ernähren, und wo fie es nicht können z.B. 
in kleinen Landftädten, ift der Nebenhandel nur* 
NtAhbebelf; 'dtfr Handlungskreis einer Apotheke 
fchrankt fich nui* auf die nahe Gegend uuihcr ein,* 
die Summe, welche üe binnen einem Jahr abfetzt, 
flberfteigt nur In fehr grofsen Städten und in feit- 
neu Fällen einige Taufend Thaler, bey den ^Ypothe» 
ken. kleiner Städte betragt fie oft nicht ein Xonfend; 
und die Wichtigkeit Ihres Handiels, der fo oft über 
Men und Toa «ntfclioiiicr, mtekk cfi><ito Apotho-> 
. Qq4 ^ kern 
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k«'n\ ftUjft, den Acrzfcn und ttin Recicrun^cn zur 
itnetliirvCcben. Püicbt, -dafs }*dpi Afotbeke itnr die 
. ikhteAcn und bcAcn Arziu'yinitt<l vcrk.iuff, iinrl von 
inrOin WaarciiJager jrdc veriairchtc, unaihte, it lilech- 
le und Tcrdwtcnc Wcarr verbanne. Sfhon diefe 
Vt^f^lt ^ Jnin;^ lii'veifit anf^cnr«. Jii initch, dtfr Arz- 
■pt ) l'ai.Jt t t)iT Ajüihiker mit di-»n i\r/.fir'yhandL'I der 
Knuücuto, hrsiiner, Leborantt-n crc. in Rückficbr 
d«T Gt'vitin- Pjif. cnfc nie lit par.il!- Iii;! t wcrd» n kann, 
uiid dsfs CS die ßiUigkrit, die t^irfttliiigkcj , ja 
fchon die~K!ughrtc crfoiltfrc, den Apothekern mch- 
icrft Procenrr Gcwini^ zuzr.{»eft«heii. Die Frjgct 
wie rirl Ihocent« Gciehn ue%- Sttuit Hntm Apothcktr 
zrflißilien «/i/rjV, ohi.e daii das ru-blicoiii libt-riheiioi t 
und oünc dafs t{et ApotiickcT gcHt>thtg;t werde, ,eiit- 
Xvccler feine Pnichtcn zu ilbcrtiicren oder zu darben f 
ii'f w arlich eine Loclifr wichir^c Fra^, iiiul w jr €■> 
Werth, vcn einer lu fceruhnucn und vercbi tcn üefell- 
tuh V cifirr und gilchrtcr Mjitncr »1$ die Kum*;»l. So- 
(iet. ä. H'ijj't'njcli. in (Jj't: i:fC'-r. den KcnTu'rii i^''. 
Pjci^riigc \ r*;{^tlo(;t 7.u V erden. Der trtulg d.. irr 
PrciM>age ift btl.anJU . dft* KöRi^'l: Sotittät faitdte 
t?ic Ibr tlfii;! iVIiii }.tr Conciirrcnr. ■ ^cli:::"! t!cs Hn. 
DüCtor und Lündphj'iikus fjft.'gi<> zu l.nchnw, dem 
ficrtibttiten Apotbcker» lin. IieijjcomtniO'i'r ll-'ijlrvtnb 
.tnJt dem Aultraj:'' zu, dafs er ihr darüber feine gut« 
achtlkhe Meyuiini» "erüiTiicn TOöge , er befolgte dl«» 
ffn AcftTugi utid die vor uns liegende Scbrifc. iA der 
-von diT Societöt gewünfchte Abdrock des ihr ringe» 
fcbtrkten imd nfchber npchmala rom Vf. tvridirten 
Ali rr.",r,',cs. 71'V;?n^^r.^T Mcytiuni»; über dir lr\ Ah- 
faiTung einyArzney- Taxe zu beobachtenden ürund- 
^t7.t und wgeln hl «Her ding« Ifbthft wicb't^, «r ill 
der Mnnn, (ter ?]]es rrrif ; und atib Erfahruri^ kennt, 
man \viuen und kcnnrn mufs, wen» u^äii über 
•l'efe Sache ein j^üliigcs Wort reden -wWl. Hec. 
|,'?;:'ibr, rs fey I)eiiram und gäur, rl^if? Mcynurifr 
ji'.igcniein bekannt werde, und m dieier lliailiclit 
a^i'iSt er fi* hkt fo gedrüngt und fo kurz als möglich 
«n. Die %'or uns liof^ende Schrift ift eigentlich ein 
CommentM der ^nglerijchen Concurretiz - Schrift, 
niid enthult, fo wie die Stellen der commentirteu 
Scbtifi dnrz» Gelcgaihcit geben, U^, Vvrfchiäge, 
worhifch eme bilfige und gerechte Apotheker »Taxe 
7.U c:if.\ eift ii fcyn möchte; Ree. wird bcy feiner 
Anzeige vor%(igliih auf dieic Vorfchlagc Kücklicbl 
iichnien. Die von 0. i«*V«rfcbta^ gebracbt* Auf% 
htbnHg JerJpotheker-Priviiefyien und Moi\Opole wird 
von IV. au» mehreren wichtigen Gr,änden geinifsbil- 
ltg(. er fagt vollkotniaen recht md wahr: aas gröfs- 
le Sr-cb«-n der S[CBtsvt"rwa!tunp und ihrer Di ner, 
die hierauf' XU achten haben, foilte nicht (labin ge- 
ben« Wiemnn 'wohlfeile, fondettl wie man die heften 
Tnd vortrrfBitbften Medicamente zu billigen Preifcn 
hcrbc) fchaffen ki>i)ne, und darzu tragt die gehäufte» 
fte Concun onz gerade am wenigften bey. Das wich- 
tige Prcrhletn: biUiee Preife «n/ar Ar&ncy mittel zu 
l&fen . lalfe fieb nfHit blofa darcb jdictatorifcbc Her* 
untcrfrtruiip citr Preife bewirken, vielmehr niülTe 

'<« der &iiAt auch divds Abtcbaffmig vickr Dv>gc 



erreichen fuchen, die i^rcht in der GewaU der Au^ 
theker ftehen; man nÄfie s. IL «) de« Acaira atr 
tmgeTi» fich der iheLcrn Arzneyirdttcl itiogVi,: [; j; 
enthalten, h) in den Difpeniatorii», da wo cm. 
gebr. die ktAbarerern cnd «uilindifclusit Mhidiht 
wohircilcrn cinher.niJehcn zu Vertaufcbca (und i.r 
tspcjnirägÜct.en oder knitipie üpjcn RercituRgsaatj 
mit lweckm.:iV;;:ern , dabey aber aucbdtnAtriCi 1 
fiül'efph! «n , hey it.icf. O.d.naiionrn das Dirpcnfjjn. • 
riu .i i'.iir Noriu zu nehmen;,': c) die ^ApothclrrfM i 
den Weyn^rbrs- trnd Kcujulir^prjifeBftn, ig ixa 
Hüben und Geringem, \on Acrztcn, Mt^iihb- 
und andern rerfoncn, o's •pü.rlcs Jaiarii ^dm, 
■w er-h n, bcfi ejen; d ni'er l'iLfcherey WuflKii;, ft 
werde nun vum Arzt* Uegiine^ • Arzt» ^tMuti^J 
fcherer u. f.'f. oder ron Krifnsrrii «asgräbt, HfMi 
e) il'.c r^ebt - v '.d R»'C(>;rr.::ionsgelder uiüsdrt, 
und f; den Apothekern die bürgerlichen LaÖcaidj 
andere Abgaben« die Sc focill tragen a«d 
\Vajrcn fi liJ-ic^r;! -iiiü»rcn , fo vii:l als e»pcfrLia)l 
kann , erleithtcrn. Jede uiefer Fod*!ri:ii:i:ji-i 
gerecht, «bi^fondert falid ti der Ri>c. immn 
ler»d , difs di'r tteat von de» Apoiln^-^n einfnt* 
fondern, eigenen und oft nicht LiiWniiclitlitb« 
Nützen zifhen, ihre Wo.: reu einer-ftreugen At-^üfbi 
unterwerfen und ihre Hrcife reguliren will, <1j r 
doch den Handel inirWaaren der Kuibdurft und cti 
Luxus, wcnigflens in Ktltkfitht derc.-. ite ifci rfr 
bcfiy nicht fo fpecietl ai> den Keflorta (etttthm 
T9n und feiner antmttelbaren. AullftclK' zielt' 
fr. ii" der Me^^ uii.,', dof>. für'ciii Land , rfnn:?* 
fchiedcu ütuuttm und vcn xujdera LAiuirro ^ 
fcbmtt«n«n Provinzen befteht. ftattw M^tmtiueJfi^ 
kti -'ltue Hcit finden l.i'nnc; auch fct dtr'i'd» 
nach durchaus gluichcm 'i srif da nicht aiopk»,«« 
deaSta«ts eigene MAuxe «ivht iti hinreiih«:Mieil* 
ge und nicht at1r;^meni curHrt. Mau wüSenii' 
Jdilrg dir Ütiern z. B. i'Etnt und ßccegniirön^ 
der» und feUift die erfoderlichrn CautionMi(ii(><t!^ 
^en nicht verpfjftn. Im Ilannüvcrifcheti f{e^Q<i^ 
Pacht- und Kecognitions- Gelder in keinem 
ten von 40 — goUihlr. im mittlem z. B. Utiith Iii» 
38o und in crufsena bis 600 &thr« • Da es d«:h 
cbm Apotheker nicht gefetcljcb aufgebäntet tmddr^ 
könne, mehr für die Arnvcn leiiies' Wi 'rx 'i 
thun, als irgend einer feiner Mitbürger ^ 
J»iUig« dafs man «och di« Proccnte mt«an<cftM|* 
•nüde. I K lu der Apotheker bey ]o o'-ttm;: )sf 
mtt bpualcr und geiflltchc Stiituugen («ilivfU'ti^* 
laflen luCiTe ; in Hameln hetragtrn ii« einaa Vu i^ 
von 100 — lööKtlilr. jafirlich. Bricj:"''''o . l 
gtt Friuht und Sperjen möHen deiA A'^uMUr 
ftti Gute gt i r^jn et werden. B«y einem Liufaa «j^ 
2000 — 3000 Ilthlr. roher Arznrywaaren, koiwtnC'' 
Fracht und Speefen 125, die Emhalbge und ti**'^* 
gehenden Gefalle an den Haiidels - Orten 
und das Ikiefporto 5c Rthtr betragen. Ferse: < -> | 
«an- auch bey 'AbfafTung einer Arzncy - T«« "' 
A'eri.'a',, und H egnach' i - Urf.:!aiki! lurhl «rfr. 

die iß jetfcA ^tea .W)iM»4fl%*iM^ 
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•üdLcblUidÜtMiMfi in tihef VerCtm vereinigt w«> 
Ttrn , die «ber Zdt tind Mode nnd der -wiicfafende 

Vfcis verfchirtitv.f r Ding« bi* zu 2C0 — 700 Kthlr. 
iltnVAgetritben haben., man wird, i'a^ oftfer Vf. 
Tfltt Abrcb»ffui>g: diefes Unfo«!:» rede«.'— Gut und 
lufflich ! Wenn fich das thiin liefse — cbcr es geht 
-flieht ! Webe dem anncn Maitnc , der hiebcy den 
der Ober^-Ltudei-Pelisey befo^te, wenn et 
«Wa pej;c-bcn trcrdcn mötluf. Aerzte < Mn^^iftrats* 
Petfoiien u.f. f. fehcn fo 'erw'as als einen Tht-il de» 
S^lars an. Seilte wirklich Bio AbfcbaST-uni^ (lit.*fei 
i'ijfügs iufscr den Grenzen der IjTKf.'.'-herrlicIrcn 
M^rtrt li*jien? Wabrliofiig bis zu eitter luU hc!» 0.*m- 
^jcht k8i:n He ur.muglich in allen Ldixieni Ucotfcl^ 

Knd» herabgefunken fern. Was vennoclitt; Jie , .weim 
» du» hiebt reruia«rY An der Mscht liegt es war^ 
tich-Mcbt, es liegt kider hd» Willen, der auch bejr 
vielen Ober» Landes -Polizejcn »m Gängelband dea 
Eigenttune« -geleitet wird. Sollte in den ▼lelen 
tr.d iranniellftirigen juriftirchcti Srlihtpf\vi«k.c!a 

fh eine.'BedenklitbiCcic gegen ein PoWzcy • Verbot 
dieAeme, Mag^ftnreaperAMien^.r. r. -liefren, bef 
. ^.afe der CafTation kein Weynachts. odcrNeüJabrs- 
/^flfeidienk v^i den i&potbe kern zu nehmen? Ondfoll- 
m'i'w Cafiifmi*n eines Ucbertretcrs diefct Verbots 
Üfc*»v;;cri2er , hnrter und wichtiger fcyn, als die 
'^CaSail&n wec^tn eines Subojrdinsrionsftrhlprs, oder 
,fJKtf*^n ^itilcb^y MeyiMingcn? Ree. irolrnt in ei- 
4Mlr Lande, wo diefer Unfuj^ rerhotcn h\ , vud iUin 
l$^icbt bekonrit, dafs dies Verbut clcdirt werde, 
für den Apotheker üble Folgen gehabt hjirc; 
vAr_dt««Fablicaai bat es auch keine guten ! ! i 
dflM Apotbeh^nrcirlaubea, iichgewüTe (a!- 
iBt6.)Procente/ii><i'»j ixi /^'nrtv. H - Lni^er rerfieck- 
lahm litgeHde iiapital, und ctua 5Procente/ür 
^^BmehfekmUem za Gute-und a^f die cuncoten An 
el fchlagert«u dßrfcln. Kcc. , (Ter die flbrfgen hier 
lübrten ££diii;:;niiTc zu Gunlk-n der .Apotheker 
cageftebtt f:ndct es nber unbillier, dab beylU> 
f ilirxiiv'; einer Tn.vc für fie, ihre Wovnacht- \ind 
Jii'eutab'.'^f-fiheiikc, ihre Couticn<>Lierieliung und ih- 
fyt liuchlcbi.'lden in Anfchbg gi braclit werden fol« 
rlrn. Die Frijfenfc lind eine widerrechrtiche OBfer- 
»•».".nz, zu di-reu AbllelJuiif; der iipotlicXcr die üerech- 
^gkeit der ijtaatsvctwaltaug in Anfpruch nehmen 
nauft, (iobald er dsrzutbun vermag, dafs cUe Er- 
FfrefTnng derfelbcn einen nachtbciligen EinJIufs auf 
«Iis gcirieinc Rcftehar. Dem Einwand, w&ldien man 
Jim nie und da entgegen fetzen köitnce, ef gebe 
" TerrafAiOB Gefebtnke nkbi als- A|x>tbeker fen- 
rn von feinem Aquavit - Caffec- Zucker- Ciev/ür?.- 
WeiiUiandcl, »niufs er fteylicli zu bcgcg^ten 
m. Del VeHuft der ProcenteTfir die Caution ill 
f .'ne fe pcrfonrlle und ofc auch fo j'eriiij^f'iij^ip^c Sa- 
che, dafs er bey-AblafiTunp einer allgemeinen Taxe 
l'VoItt-fceine Räckfichr verdieuf, «oinol da die mxri- 
ftcn-Arotheker auch Eigenthtnner des Privileg^iums 
iind nitiu Pachter oder Verwalter deiiViben fmd. 
Jiit Bcchfchal^M eines Apothekers kyniicn , , nach 
4m9m» itejAuog • bey dcxTac «usk^aicht in An- 




fchlag gebracht TrdMen't. denn t^e Somme derfclbai 
hängt Ton der WiHkühr des Apothekers fb. der ins» 
peiiicin hochftens nur verbunden ift, in eiligen !• al- 
len die crften Recepte vorläufig zu creditireu und 
4m deswegen bey Todesfidlea wad-Caatmn iiicll 
gcwUTe Vorzflga zuerkannt find. * 
• (Ihr Mtf€hlnfi l¥lgt4 . 

PHlL&tÖQlE. 

' FnAKKFt-ar am Mayu, b. Jäger: Pctite Terwiinä^ 
4ogU portative ovt vtogin tPapprendn n J t-noncet . 
frofremmt für tts JtienceSt arls tt melier i iti j '.uj 
cotimts. En AUeuiand et Frau^-ols, pr.r b. 7 , 
ChajiA. Auch mit dem deutfchcn 'l'ittl : hlcint 
tviJJ'infJiaftlichc Terir.inotogie u. f. vir. BrßerlkMd' 

£fn Bock, wdches Anweif un^ glebt/ficb Ober dit 

bcknnntcften AVilTenf* haften , Kuiifie und Ilandv. cr- 
ke im Deuti'chen und i:'rau£uiiicheM tu unterhalten 
und richtig auszudrücken, ift unRreitigXflr den Lieb- 
haber beider Sprachen ein v- iHkcniunenes und Ichotz- 
b;!res Gelchenk. Man wird daher Hn. C!i. \ie!en 
Dank willen, dafs or üth der Mühe unter^'ig, eia 
folch«$ Werk /.u liefern. Sehr richtij; fnF,t er in t 
Vorfctl«: „Je mehr Vlr'urtcr und Redensarten; womit 
wir unfere Gedstiken bekleiden können, in unfcrm 
Ccdachtnifle vorrütliig find, dA\o weiter haben wit 
es in einer Spraclie gebracht. Diefer Reicbihum abe^ 
liifsi fich nur durch die Länge der Zeit, vermittelA 
eines beftändigen UmsangM uut LeutCA von «Ikr^ 
ley Standen und ProiefiMohen erwerbe»« oder mit 
ÜMlie einer fokhcnAal<it:Un[;, \^ ie dicfe.'* Bis jetr.f 
hat man wirklich zu wenig At^lcitung in diefeui Fa-> 
che gehabt ; denn der übrigens nützliche OrMs pi- 
ctns itt bckonntlrcb zu därftig, mid efeen diefes Infi« 
fich von andern Arbeiten der Art fogen , z. B. vo» 
'itu bittUielum VorfltUungen finnlicher liegenßände ((f 
if\imde corpnfd) tlci lln. Mcynier. Dafs vorIie£:endcr 
eri'tcr Band in der That fear viel umf^fst , 'und. folg- 
lich reichen Stoff zu Sprethübungc:i -^.clit. <frj be-- 
Reifet »ier Inhalt deiVelbo!>. Unter dem T :tl: hi£- 
cUattljihc l'crrkhtnz^cn , handele er von dem Ackor- 
baue, den- Dorf be\?ubncrn und ihren Bcfch.iftignn* 
gro* der J^gd und Fifclierey , dem Bergw erke , den 
Metallen oira Minefalira, \'0n der Stad:, dem liao- 
fc und fei;:cn Theiien, vOn Handwerken aller Art, 
Der 'iittl; si^c Leibesibunse» nad frtije Künße ho-« 
greilTf die Reftkunfi, FerbtKnnft, SpracLkcnft, Wc 
per.ki;;ift, 'i'anikunft, Schil'ahrr, Ilandlung^ 
Erdi)9iihrctbung» A-ltronomic, Zoitrechjiung u. f.w> 
von welchen das Wcfenriichfte mid Gemcfnnfitzigr 
heyReb'-.!cLt \Tiid.- Ivl't einem Wortif , diefes TJuch 
ii't fehr put eiikgerichtec , und kann ficber Viclei^ 
Nutzen hiften. Nur Schade-, dafs es i« viele OruclKr . 
fehler hat ! Auch ift die Orthogr.nph ie nicht im- 
mer beobachtet, da doch diefej ein ll.iupterfodernifs 
eines Lehrbuchs ift. Auf dem erlicn Bogen findet 
fish z. H. Jive iüi/iug moks S&t risM^^i^Mr^^L^ügle 



4I> MBlüllirff/. 

dieferArt, welche Itin doch nl« inde» tnn«!annu 
als wenn der Genitiv riu"* aAcUni fittmhnüü! 



|rMMraf, «ftiAtllfr Hlfit«, /Watii« für frHt, faine fQr 

^ine, raieau für rat^eau. foinil für Jenil, cortn^oli"- 
mtnt £üt ^ommodemufttt 4»^9 für lif^r«, nUreUßtr 
flir wrtrelApe^, ^ re/(nik «. f. w. 

Der zweyte B«r»d foll die höhern Wiffcnfrhaf- 
ten in fich taftent und wird mit einem i|Uibat»etii(:l)ea 
Stchfcgiflef Ulr M4*llii|d»T^ben f^, 



Riga, b. HjirtXnoch; DeiUfckes Ueherffiunfrsbuch 
für dieynipen, welche die ingUßin Spruilie er 
tfrntn, ncbU einer vollAündigen ^rJ^Urung 4er 
cbrin vprkointtiei)den Wörter und Rcdenserter), 
von 
«a 



n S- ^* B.ievttiiiU, Lehrer «n der Doinfcbulf 



(pigt, oder em beziebende^ I- ürwort. • Aufb Ii f« 
m»nS. fich fchlafen teg^» to lig dom f, 
Der liiiglauder 0>gf aber |o Ii? tioww to (I«p. - >. 
134t- i ra/Zifr; 17a /iMi'd. Der Engtander fch c 
über I.Aod retAer «^«r Td r»l*#r (ftitt I uttid n 
t/iff)i uiid/atd. — . Erlaubte es Raum fotr,. 
te Ree. vöoh m^lirert «iirichtiee Kedenaaraaia, 

Lbipzic, b. Make: iMfimi/VAr« j^/fbucA f« 
/an^e*'. rOA <|c«r]f Vilkdm tUUcr. 179^ v 
(16 

Diefes den Anrängem in der italienifchen Spn 
ge\«idmete Lefebuch enthalt probtfohe und pnk 
f^e AuiTdtze, drren Tchwere H«deas«rten od«. ,^1 
men anter dem Texte überrctzt find. Am Eii(ic>t| 
dei iich ein Wortreß^lier, und hinter ihm eine ka! 
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Oiefcs Buch bfftehc «osSentenMn. Fabeln, kur- 
zem und langern EreihlMigcn. QerprifhMi und 

tnoralirchefi ApfT^rcen in deutfcher Sprtche. Un| 

das üebf;rfel/.en ins Euglifche zu erleichtern, hat 

der Vf. ein deutfche» uiul cagUkhca Yerzeichnifa QrMNPttüu Dif £iarichtung ift wie bey den 

der in dlefen Stücken yorlommcndm Wdrcer und Mcoeni des Herrn Gcdike ; nur wird dar I 

Redensarten angph ingt. Oer Ausdruck voltßäudige weither fich diefes italienifchen Werkcheas 

Ef klarung auf dem Tit«;l Uefa Ree. Sprtchbemerkun- Unterricht bedienen will» manche hülalicht 

gen er^ftrten; ft fand «her nur, wie fefligt, Wör> fehler %• varMfcfn hubiffi. damit ie im 

ter und Redensarten, die der üeberfet/.er in ciiietn nicht fchaden ; tihcTedere für crederä; — 

Wetuiiufdgen L^xico (z. }i. in dem d -ucfcb • engli- für doüa; — ' mJ«m für vt Jot^i — Jeun^i 

Mun THed« ron Ludewig) auiTchb^Tcn könnte, für ft^er•lUglm: — miamtißet tärmitarnffn: -^m 

Ware nur diefcsRoj^irtrr fehlcrfrcY, fo wiirde es dein ftranglient (ür m^firargUrHe ; — accompagnerm 

Anfänger nützen; at)er man fichet n.. Ü. auf der 231, accomaagnavni ; — ich furchte mich tcmo für in. 

2i4Seitf tm mfelefs being , an hero, d« doch in die- und dergleichen mebr. Soldi« dem A*daag<r^ 

fcn FalUn <t, nicht eis ftehen folUe. — Abßracte f.ifirliihe DruckfL-hlec Mudocjtt man befonders in« 

^obt^atitue erfcheinen immer mit dem Artikel angehängten Uiaumiauk , die übrigens, btjüa 

vi* S. 130. *a hate tke troubUtS.175. Hie forfüw op- ihrer KQrze und UnvoÜlUadigkeit, für die'fria 

freff$f Hirn» v^A t^iMj Tialefi «ndfni $|»)>ü#otiT^ pimg dfr fr&mt ^^afanfs^niA^ >iiilin|<i^li 



KLEtNE 5CIfRIFTEK, 



)7i^7ir|voi(CMi0Krx- SaUhur^ , m «iev Mjyerfthen Buch- 
hnni'iUUg - Jtbhamd-utig WH den fw„ ohl utifferUchen alt intrii' 
ck€0 Krit*klteitem der Jagd - und uniiftr hiunJe. N«bft vlU 
iU»^*^ AniHtuu« zur lUüung rterfelbeti , und eintr kuncn 
Bcaiatkung über iitm(m) li«-Kiitu!ii;sirtt b der Hund«, der tiö- 
ikicttn Btaani^iiinit in demfiMbiii. u <i i^er bedenArt dicfc'iben 
jutfüttarn. Für Jäter und J^gdtreutidc. yon CO. 179I. 
i7S. %. isA'') Der V(. bekennt rcl|>ftnn der Tarrad«, «UGi 
«r Uta» lifÜmiual aua den ScUrifieit e'uies Jrjfen und iioferut 
sanonaan hab«» fotr.t aber hinzu. djr< er djmit reinn «rigenf 
SrfahxujftaA verawnden hatta. Von letzten hat Kec. ff Ä fax 
tuchu laniniicB. D$ü dief« Abhandlung wefan ihrer Wohl« 
taillteit iPf^' — ndiem Jager, der kcine.andera Werke kennt, 
•dar Seh kaiM thauarn kaufen kann. -wiUksninen feyti wer- 
do, ifl aitraer jSfvaifal. War abdr dea JIn. Olwifocftrath Je» 
flttt eriien TheU irM* d/« tUimeSagd und ärgfm (Er wird W 
lus'.lcKi tiir den Vf- attKefebeti) Fraaml der ifcliearAMiidtrk««. 
£.11 NaujaUrcgcfcbank für Daqiea auf da« Jahr 17^7 hefiut. 
dar «kd dia» lüichtl cl w VfafäHifh IfMlw« ^ 4*" 



tun Gnd die Heilinitt»! U& woriiifh ab^errhriebeiii M' ^ 
Uofis jcdeimal verfröCMrc. wctl iiatur.ich ein Sci:u«(ii-J»ii'^' 
nicht fo viei vertragen kana. aJ« ein Ja^d - oder HufcnutJ ä 
Der Inhalt diefer ötfarifi ift «tgentlich : Von Ac: lui tr. 
der Hunde S.7-; roii dtr Fortpflaiuimg derf«ib?n u :A 
dabey rorl,.ömmt S. 10 - 12- (L>ie( ftndri man u\ ^. v r 
ne itfd S.II u. 15. Vom den mmtriichem KfaHUntu*. 
V\'utk, ^ude, Qraqn«, Staupe, Durchlauf, JUhiHu^, 1- 
beaverAopktuig , Kupffcltnenen , (rhreihrtt , üiahu ver ! 
ften, Flüffe, Wlirmer, Harnrerlialuing. uiiwiJll.iirKfh<T il 
ausHuf* , Gicht,' j^hwämm«, «iiglii{:t)e hrankbaa, Vtri^:- 

icn , Schaierzen an llinter(t, Lähmung der "Giiedcri Ur 
«n&hmcrxen , Ytniftunj|» KcaMpft'uciit ; vun den mfitr-- 
cktn I^raniehtiun, aw Beuibriiclian , llalffckiden , Okrkri.i 
kaitaii* Aujankranhheitru. Ma«U»*»rai'ikuug, jUeufifikn 
ten.warccni, ahunfebvatm, Flecbten, andern befelin 
ran, Wunden • ONaenAiHwant dcUanfanbäit .Vcr«i' 
ZnfiiUan an danfSfeen. (JLiudaa»frciia3M«r ~ 
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; • ARZNEIGELAIIRTUEIT. 

"•GüTTir.'rr.v , b. Schröder : Bemerkungen über Arz- 
«ey- l asen uml riv-rrn Veränderung verr.nlaffit 
durch die neueßen 4ber diefen Gtffenjland erf^ii- 
b n^urif Schriften, insbejondere durch die Concvr- 
^ reuzjchrift vom Uetm ^. zu L. Auf ausdrückli- 

liDefchlm/r i» 6m'99rigtH Stikk atftfovdkMM Acvn/b*.) 

der Unttrjitehvnß^ des Verf«brens, wie der 
Ufahre Werüi cer rohen Ärtne^iitet anstimUtetn 

/«. che Kinn die Giivvinn - Proccnte bcftiinin<Mi kon- 
BSi bemerkt unfcr Vf. : es fe^ nicht genug zu fegen, 
^ Afoi h c fcer foOe ron rohen Wiaren • wie im Fat' 
ia\Jihen 33, oder wie im Gi,J:aifcl:en 49, oder im 
Snmf^ümeigifchen 334 bis 75 , oder wie in Bremen 
VgfvfÜMvie der Vf. der hier commentirten Concvr' 
renwcbriff will , 100 Piorent des Einkaufspreifes p;e- 
niffam, man inüfTc, iiin den wahren Preis »uszu- 
wto e l b, welchen die Waarc dem Apotheker felbft 
(cieti dabey aiifsrr dem JLiiikaufsprcis der Vi'aare 
■noch i) die Emball.>r;c , 2) Fracht-, Spctfen- und 
^f(0[tiw>lUn , 3) Liccnt oder Accife, 4) Aufgeld, 
^f)^ef flüffjgen Sachen Leccage, Verdunllung, Vcr- 
4«'IIening etc. , 6) bcy trockenen Sachet» , dos Ein- 
trockne n , Verwittern, Verwiegen, Verderben etc.; 
lijandesQbliche Zinüm auf das Capital der ViTaar^ 
Wt er dem PubHcam xum Beften taf dem Lager hae, 
uihI, wenn num ganz gerecht fc) n wolle , auch 8) 
Zi^en feiner Bucbfcbulden ; fo wie 9) die Unter- 
koften feiner Geholfen mit im Anfchlag 
npei) , aliilcnn erft ergebe fich der wahre Preis 
emes Artikels, nach welchen die Proccnte Gewinn 
t^e&hHBt werden können. Der Vf. erläutert feine 
Meynung mit inchrem Redinunj^b!)' yPpiLkn , wovon 
3me. einige anführen will: gcPluiid Chinarinde ä aj 
Uftlr. in Gold rz 200 Rthlr. , Agio a 6 Procenr — 
j: Rthlr. . Enib3llaf*c I Rthlr. , Fracht und Spedition 
a Rthlr. , Poito I Rthlr. , landesübliche Znilca a 4 
Procent 8 Rthlr., Verluft durchs Eintrocknen a J 
l'rocent i Rthlr., Summa 225 Rthlr.; atfu ein Pfund 
rohe Chinarinde koftct dem Apotheker 2 Rthir. 29 
2V!triengrofcben ilPf. : werden nun hiervon 49 Pfund 
XK n«£en Pulver geftofsen * fo entlieht folgende 
^lecbmng : 40 Pfmid koften nach oMfrerBerechnnng 
112 Rthlr. 18 Mgr. 2j Pf. Verluft Iicyin Stofieii, oder 
S Procent = o Rthlr. , Arbeitslohn , Abgang an Ge- 
«"idien =: x8 Mgr. Summa 793 fltidr., eis Pfund 3 
^tUr. SMgr. 6i; Pf. ; die andern 40 Pfilll4 fsf ^fS 
• / " *♦ ^ß*r Bind. 




feinfte gepulvert, koften ihm Einkaufspreis X12 Rthlr. 
iSMgr. 5 Pf. : Verlnft beym Stofsen oder 15 Procent 
16 Rthlr. 31 Mgr. 4 Pf., Arbeitslohn nebft Ausgabe 
an den Stampfmüller 2 Rthlr. iSMgr. , für Püpier, 
Abgang an Sieben und Gcrathcn ^Mgr. 4 Pf., Sum 
ma 132 Rthlr. , alfo ein Pfund 3 Rthlr. 27 Mgr. 6{, Pf. 
Noch ein Bcyfpiel: 400 Piund Terpentinöl koftctcn 
beym Materialißen 100 Rthlr. , Fuftage 3 Rthlr.. A:;io 
auf 2oiLouisd'ür 6 Rthlr. 6 Mgr., Fracht 5 Rthlr. 6 
Mgr., Porto für Gelder und Briefe 24 Mgr. , Leccage 
und Verdünftung 10 Procent ro Rthlr, Betrag 125 
Rthlr. t hierzu landesübliche Zinfen ä 4 Procent 5 
Kthh'., Summa 130 Rthlr > alfo ein Pfund 13 Mgr« 
Sehr gern führte Ree. hier auch die vom Vf. berech- 
neten Bilanzen der Ausgaben einer kleinen, mittlem 
niid gr6faern Apotheke, gegen die haare Einiiahnie bej 
altcrum tan'am des Gewinns an , zumal dt fic kcinO 
ideale, fondern witklich aus den Büchern rechtfchaf- 
fener Apotheker genommen lind , allein der Raum 
Tcrbictf-t es, und er mufs fich begnügen nur zu be- 
merken, d«f» fie alle beweifen, der Vorfchlag daa 
gedoppelte des Einkaufspreifea ale Gewinnprocente 
fnr die Apotheker feftzuletzen, fey darum tiicht aus- 
führbar, weil fie dabcy nicht beilehen können. Ge- 
gen die in dicfeu Bilansen rnbricirten Au^^abcn will 
Ree. nichts erirmem , aber in Rücklicht der Einnah- 
me, die fo angefetzt ift: für 3000 Rthlr. Waaren ver- 
kauft, geben 4000 Rthlr. Einnahme, erlaube dcrVf. die 
Bemerkung • dafs bey diefem Anfatz die Einnahme 
der ApothekiMr für die Zubereitung. Mifcbung und 
die Difpcnfation der Arzeneyen und der Gewinn an 
Glafern» Schachteln, kurz tier Emballage der difpen- 
firten Mittel fiberfehen die wahrliaftig auch'fceine 
kleine Suinnie , und bey der oben «nErenommcnen 
Einnahrae gcwifs noch loco Rthlr. betragt, fo dafs 
alfo die ganze Summe der Einnahme nicht 4, fon- 
dern 5000 Rthlr. wäre, wodurch das Refultat ein 
ganz anderes, und für den ^^:tglerifJun Vorfc'ulag 
viel günftigerea Anfehn erhält. Die Pirocenfe follen 
für nUe Ii ivren gleich zur^eft.indcn \Terden . damit 
der üewnin .uif häufig abpehenflc Arrikel den Ver- 
luft her den feltener gebräuchlichen übertrage; jeder 
Pfcnni'gsbruch foUe dem Apotheker für voll zugebU« 
liger, und die Taxe nicht durch zu viele Abftufun- 
gen des Gewichts micrologifirt , fond« m fo wie die 
Bremifche abgetheilt werden. Bcy Reguliruna der 
Preift der zujammenfrtfetzten und xubereitUenMedkt- 
tfinUf, mufltn für die Ingredienzen eb^n die Procente 
zugeftynden werden, als wenn fie roh verluuft wur- 
den ; die ▼on Scbrlftftellcm angegebenen QuantitN« 
ten der EdüCM lind Prodvcte aa» g^ifJipsAlPBf i<^>>. 
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trn rohor M:itL'ri,i!ini finrl allertün -s . wie hier auch 
«lurch mehrere Beyfpiele bewielcn \fitd, fehr, unb«- 
ftimitir nnif unzuverlärsifr; et fey •tro'tifttfaig-, vor 
Ftflfeunnc: der T8;:c UK^hrcren fachkundigen mi<l 
wahrlialrcji Anothekcrn den Auftrag zu geben, dafs 
fie fiber den Ab^ttTi^ bejm Laboriren« fo Mf'ie Ober 
«lie Educff nii(5 Profitier«' tt'*nnti f?uch untl R<'clirii;nf; 
iübren, die [Vii'trelzahl aus diei'cn Hechnungen konnte 
•Isdcnn im: Tarif zur Gntndlage-aiif enotatiKra , docji 
inö'Tp auch ef.vos für tun orhprrtrfchetie und über- 
^aispt doch tiuv eraic-idlicbe Uiitulle in Anfchlaj*; ge- 
bracht werden; den Werth der Nebt»prodvcte will 
unfer Vf. wn dem iletrag des Ilaupipräivnrnfs nicht 
'«bj^ezogcn \>i(re»>; Hr. berechne die Arbeiten viel 
"zn {jering,. in den Btaunfchweiger und ürrwirr Taxen 
hahe nian billic;er f;erechnett AOch f«ir'G«f<f^ir, iit- 
'rätht, Vttnßlien, trurruHg find Offen niCIffe VtrgÜ' 
tutifr iugcllandi-n werden. Was jedt r I.tffr vorzüg- 



drr rlrliti^jen und baldlp^en Rrziih'.iin^ d«?s Kiufcr 
Den Vorii;ülag, dais die Aerzte die Tase Mier jed» 
Recqit notirvn folten, lin<kt Hr. IT. nk H'eclii m 
ausführbar, und die Ab'tellnnw des uiftÜiim riig 
Handverkaufs und die Abilellung des uiedtcuuHlif^ 
Scidten bedenklich. Von fo4enneii Ayoihtkrr--, 
f'ViT',-)» erwartet Hr. wcnirr oder nichts, ftittc!:- 
leiben foliten die Aerite dw ApothelisMi oit btiiüu-^ 
djefe und jene Bereitung antehrn. hieaoddjü> 
gen, fie würden datm mehr Gutes Hifteii «ludit 
ches boren, was die Aputhckenbefitzer lit|i«ri||, 
Tcbv/iepen haben mdchti^n, ftatt dafs mul iq^ 
eipjcntlichen Vifitationen bey nUer Strenge nurrti 
geuüfhij^t fcy, fich aufs Ehrenwrnrt u nd GewifTtt disl 
Apothekers zu reilaffen. Betrü^jcreyen de« .Ktk*: 
kera tnöflfen beßraft werden, »ber ea k&nncaK 
ren veraTren und verderben ohnf alleScknId de 
thekers, und diefi- ol: EiuT Ii ; wrp;«. 



lieh wünfcbeu wird, dafs Hr. U'efirumb feine Mey • ^^f** ^^7 unbillig und bare. (Wahr bej nie 



iiun.E; über -die Höbe der Prbcente befttinmt erkMrt 

babei. nn gr, ift leider nicht gefchehen ; S. 38- faßt 
er zwar; er halte .100 Procent r«i ite» Gewinn für 
Tiel zu Iiorb . und S. loS. bemerkt er , ein Apotheker 

der hjii.iiüv erifi hcn L.nnde^könne nicht mit 50. liuh 
nidit mit 75 i'roceni ganz rtimm Gewinn fertig 
werden ! S. 79 u. 80. PDhrt er an , dafs, wenn man 
die nach oben aivrrfiibrtcti Be)fpit'ltH 1.1 RiLhi.ut"^ 
genöinniencn Waar<-ti nach ^. mit loa Proci-iu tei- 
n#fn Nutzen verkaufen wollte, das Pfund rolir ( Iiint. 
rinde 5 Rthlr. 22 Mgr. i Vt'. — grobgepiilv'<»rre6 Uthlr. 
J7 Mgr. 4'.-' Pf. fein£,'f pülvcrre 7 lUhlr. 19 .Mgr. 

Ff. , tiiid das Pfund iVrpentinöl 27 Mgr. kollen, 
klfo zu hoch und zu thcucr verkuuft werden würdet 
ei* bobe nach feiner Täxe (ijg')) das Pflind puserTe* 
fene rohe Chinarinde y.u Hiblr. — probgepülverre 
ZU 4Urhlr, fcinp i ülvti;.! iu 5 Rthlr.« und das 
Pfund Terpentinfil zu 24 Mur. verkauft, Preife die 
von fooPioifii' (1 ".inu \\ilf ititfirnt, und denen 
beynühe confnrni lind, vyelche die Pirenirr Taxe 
fchbn 179'? den Apothekern erlaubte , un{»eachtei da- 
mals die Preift' d<"r Woari-ii und 'die l>.i( 'atkoftcn 
weit nied i;^cr n;niden. Kec, der nüt ditf^,! Prcileo 
Jfler W. Apotheke zufrieden ift, wünftht Hr. B. W. 
liätr ' fi;! !h rtirinrit cr Mlrr , nnch vs\*!chen Proc»'n'en 
er fein« u Vi-rkiUif rcgulirr. InMiirrven uuils Ree. 
noch, W. rathe bey, Abr.iirinf: rin« r 'l'ave nicht in 
die vi'-h n Calculationen fßr die Apuiliekerarheiten 
hinein zu pf!n-n, weil lie zu uutfläiKilicli find, und 
bey derRe\il)on unflrg^lrrhe Mühe» bunt<r Herrchnun» 
jfen und Difcuffionen veYanlalTen würden» -fondern 
die Sache zu limp'ü-' iren . d.'ui Apotheker beftimmte 
Proeente für lAiv i r.^i beirr c \'i n.T. u, ai.dere für die 
mechanifcben und limpein , und noch andere für die 
lifinen und ch«inif<'b(rn Versrbeititnfrcn zu gd^atten, 
aber bor den Rerti-Mi- an^rn im f alles d irRiii kfuht 
jiu nehmen, worauf er in diel«r Schrift aufinerkfain 
gemacht habe: Es verftebr fich . dafs det Einkaufa* 
preis nicht nnch einer öder /,%vt \. ''d-uleni nnrh meh- 
rern PreisctTurantcn beOimuit werde, die Verfchie- 
itfcsiltttt dcrfeibflATOA «iik«mJttfttiid«iiftea b«nihe ««f 



■ber nicht bey hohcn-Procenten, denn beydidb 

hierauf gerechnet.) Ree. will dief ^n/^!J:e ttH 
wichtigen und facbrctchen Schrift mit ei.-icm n 
"DefiihtiuiM des Vt$, fchtiefsen: wn« vtadtt iugt 
31e Ii unlu-efi n mit ffittem ganze» PerjonaU zm Sv^l 
des Staats , fnUirire rfrn yfrst , den Wundtr:'.. «1 
Af^fhektr und die Uebantne, iTrtheile die MtiktMoa] 

zur lierbeijjchaj^vug der hojicn «m; — uad sMiuläi. 
iß auf <MM«f wurgebtugtft^ 



VERMISCHTE SCHRIFTEK 



Nf.ji — 64. (5. April — 10, No 

Seit der Rerolution In Helvetien find aof fi i«** ^ 

fem I.ande eine Meiifje nr;:rr ZciLii:i;;en uJtd 'f* 
Jicher B!;ttrer ztun V^orfcbcin gekummcn. In 1'» 
fanne zuhlt man das nachher für die Ariikd <! .' u"-- 

rr> nrii u'licii'll f^eworelrnr Ihf'lelin df Icn '^U 
durchaus revolution;ir, cinfcitijj ohne WilT«'!' 
nitd Sachkenntnifs. den Som-rllijie ^iwdü'i. 
7üriii khaltender , nu iii auf an:>;\ firt»; 



Lud 



ft. ^»«Ij 



berechnet, aber gedrängt und rtichlioltig üt 
den K^gMcminir, ein jacobinifvbes Blaff, d« 
Vf. weisen «narchifi her Ai-ufserungen ein« xwf) -^j 
rige Einlrhliefsung zugezo^jen hat. In Bern nani* 
bcrnn^gogeben das lierner l ur^tbuch, ktmü.fj' s 
Ttm". aber, auch voll von faiinlcben ' 
vieli.ip. nden AuflTdtzen ; die nent Prrntr /^»f 
\V(-k';>" von dciU durch r<-iiie S« !i ii klj!»' ni ^ ■ 
feine SchnftKfllercy bekannten lieutimnu» m i 
lutionsron abgcfitfst wird, und dann die luletuj. '^ 
ylnnden. In ß.M.I crfcbeiiit feit dem J.nuM l";^ 
die ÜbcrrhnnifJid Zatung, fetb&iuul in o'üf »cmü', 
In inniandifchen fowobl als, •(Irland ii eben Arni' < 
durchaus fran/olifrh f^riiimiwt, atiet ebne ntd»'!'«'* 
tftleiu und ohne hilturilthe Kritik; i» ^-'»j^ "'^ 

4ta mr Zeitusg«aP<filiieM>pUii 
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(ifche eine ririnlich anlirran/.onrcb« Tencirn?. hat; 
der Jchiveizerifche RevuHikaner, alle Tage ein Bogen 
▼on 8 Quartfeiten. £f-wird von Efcfur und Ußeri 
beror*t, ift blos auf innlan^ifdie Aiigelcjjrnheiren 
eineffchräniit, aufrichtig, wohJinej nend , hat da» 
Vrrdicüil dn- [rröfsten faft peinliche» Ausführlich- 
Icett,. aber kein eigenes philgfophifches Intercfle.' 
thf'Tnjreifuck der Helvetijcken Republik, c?nfr M«- 
nafsffbrirr, die eb-^nfnüs in Zürich erfchrint. ift blos 
ein Nnchdruck der ulfenilichen Actenütickc uud d(>s 
ProrokoHs der Helvetifchen Gewalten. St. Gallen 
lieftTf die Sckweizerifrhen Tc.vrrh'.atter , die ober le- 
digiith »U5 den übrij^en Zeitungen abgpubricben 
(Ind. Das Direccorium endlich läfst unter feiner 
AiifGrht'Cin I^alksbiaH herausgeben, welchr* zur 
AUicht bat, dem Volk« die neue Ordntinc: der Din^e 
beliebt zu mrch?!). und d 'n .Schivnztr ihtten, w ei- 
ther den aus Preuf^eu gebürtigen, nachher in Fiüaii- 
ten natnnilHIrten und neaerlieh in die Scbweir. ge- 
'Bohenen !>. Ifchokle zum Vf. hat. Unter nllcn die- 
len Produttoji verdienen bis jetzt nur die llclvetiUhe» 
Anrialtti, fowohl weg«» ihres eitjenthüralichen Cha- 
rakters und inhalrs als wegen ihrer Schickfale. eine 
■beTondere Erwähnung. Der Vf. diivon ift ein bereits 
diHch andere kleine Schrifrrn bekannter Enk.el des 
berühmten Atbrechts von HalUr. In Abliebt der 
Maceiic find ße meiftcntbeils auf die Verbandlungen 
"der HeV/ciirrhen GowaUcn und die übrigen inneren 
EreignilTc eingcfchrankt. aber durch die Ncuhuic der 
Barrtelfangsart intereOlant und von einem Geill, her 
feelt. der ihnen bcy Lefern aller Stände einen groben 
Beifall verfchafRe: Auch lelchnen Ife fleh In Ab- 
ßciit der Form und «los Stils d-.ircli .M -rüftc \Vahr- 
betr. gcdrungte Hcichbaltigkeic, lichtvolle Ori^nung 
und Zufaininenftettnng der Thotfachen, befonders 
durch Cf.ilTiflt nt:oi> der .MmuiM^en nr.ch ihren Ter- 
fchiedeiicn Printipii n und (Linn durch die fortlau- 
ferde Ahficht ans. nicht fowohl die Facta allein, als 
den GeiA. aus dem fic fliefsen, hcrvonuiftellcn , u d 
dadurch die erftcn ohne Untreue noch WelttMufip- 
kcit auch pfyclio'otiilVh interrlTant u;:d li hrreicli zu 
TDicbca. Der Stil ift edel, beftimmt uxid doch po- 
folir, zBtreilen lebhaft nnd energifch, al>er doch 
immer einer feften Methode unter^^eordiiet. Nebft 
jrifleji in den 'i'ext fclhil eing:eftreuten merkwürdi- 
gen Wltenbetnerkungen; die oft in wenigen Wor- 
ten eine Deriehtitfong »on Principien, neue Dcfini- 
fitmen. genaue Unferfcheidungcn. treffende Vcrglei- 
ch'.iiirteii u.f. w. enrhnlteii, tinden fi«h T<.'rrihi<>di'nc 
blos .tU Erläuterung zu den Verhandlungen be\ ge- 
Ütfte AufTärxe, die autbTQr dna Ausland ein wi'jUn- 
/f'ifrf /'t/j'T IntereflTe habe. Dahin <^ehoren die Arti- 
kel iihet die l'rajheif des fynjilkhen Standri geijcn 
^6ltl^Vhorn}^ter btdrlililis S. 43; iibor die Z.tnjte itnil 
Immnnri'M S.54; die rein reiht liehe DeJuctiom dts 
Ztfintui;T,wfh«ms etc. in Nr. 17. 52. und vielen ande- 
teii; die U' pytn S. 1 14 ; die fo übel vcril.nndcucn 
.Begriffe von Einheit und il nthciibarkeit S. 119 i die 
hffifreyheit lOid 'dfe Vorfchlage zu einem über die» 
fttoe SU mtehmin Gefietz« S. i6i aad mq{ cHt 



Ideen zu einem voHkommncn Tli'. •>■.< ■ f ^Jlnn , Jns der 
Vt't blos aufxlie Nutzung vpn Capitalieti und auf ein- 
.trXgliche Nationalinduftrie (fogenannte regalia) zu- 
rückführen irvöchie S. 254 ; die A'\furjitaf J r PrtV- 
ßerverfo!!^uii:r S. 2S7 if- ; da$ Recht nnd dii l'crhiU- 
niffe der einc^elmn Ganein fen zuitt g%nzen Stnute In 
.j<?r.4u ff. ; die Pflicht der jio/i>ica<<(4( gtpn ditFrew- 
.de» S. 318. und andere mehn 'Nfchr wcnljfcr '«hit- 
reich, aber durchaus fatirifchen Tons, find andere 
Artikel, welche die Abficht gehabt zu haben fchei- 
nen, fb weit als die Klugheit erlaubte die, Plane d«t 
Fra)jzofen und den Zuilaiid der TJnteriochun j der 
Schweiz fühlbar zu machen, den Frej-bcits.vahn und 
die abcrgla'ubifche Verehrung gcwi-Ter Mufserer Zei- 
chen und Formeln mit der Geifsct der Ironie za b^ 
kämptcn , die neuen Vorurthcile.und die Anmaftui»» 
pi n ci,iLr flfifrn DLiiTir'atik diidurch, dafs fie mit ein 
.Paar auswendig gcicratea Pbrafen* Grundfatze zu 
haben, und alles Nachdenkens, aller Sachkenntnifs 
und aller Urtheilskraf't entl)ehren zu können wiihnr, 
lächerlich i — die Kevoliitions;;e\vn!tfamkciten ober 
durch Zurück ftibrun^; auf ihre M«;i-.nen verächtlicll 
zu machen. Dahin gehören die Artikel über Horn 
und Cisalpinien in Nr. to- 41 und 55; die Darftelinng 
der S:r<.-iti ;;k('ircn zwifchiii R r.un it und dem llelve- 
tijchen Directorio, in Nr. rs. 20 und 33; di.° au» 
Curtins Oberretzte Rate der Shßhen zu Afexnade^r 
dl. 11 Grofsen. in Nr. 15 und 16; die cinfpilreus'vn 
IkmcrlLungen über die I'Vri//j(;.'.v/>u^.»jf, Nr, r3n./4; 
die SUherhtitsktartgn^ Nr. 13 ; die Cn:nrdcn, Nr.gs ; 
das Project eines revolutiofinriftihen (Jtfetzbnchs (ixt 
die Entfchadit^ung der fofjenannteti vcrfolfTTen Pa- 
trioten, in Nr. 2}), weUhes tl.MiVf. eine gern litlit;hc 
Anklage zuzog, ron der er aber frevgcfprochen 
wurde. Die rronifrhen Ausfalls gegen die juAitifchfi 
Vrojetmtnmnchcrfij in Nr. 61 ; gegen die llerrfchafc 
leerer Worte ohne Bepriff oder die Log-oirafic uA.yr. 
In Abficht des hifiorjfchen Theils iind in den Ilelve'' 
tifchen Annalen die gewaltfamen Handlungen der 
Franzofen in der Selm eiz, und die Beweife de» ih- 
nen und der IL Ivrtifi hen Coiiltitiirion entpegenpe- 
fctzten WiderUaudes ziemlich volitluHdig fiul'^e/.eicli- 
Aet, und insbefondcre die VorfSRe in den dembkra- 
tifchen Cantonen und dem Wallis in den Nr. 5 
jl ff. richtig und ztifamnienhaiipend darL;cfteII(, 
Vorzüglich merkwürdig aber find die Artikel au» 
Bvndtett, durch ihren Inhalt fowoül als durch ihre 
Darftellunpsart und insbefonderö die Nr. 6a. , welche 
eine ^''drängte aus den y\cten {^ezojteiie ficfv. hiclit* 
diefes Landes von dem Augetiblirke, da die Franzq- 
ren den BQndtnem zum erftenbtal die H^etlfche 
Conftitmion mirdringen wollten, bis ZU der Anrut''uii;^ 
und den» F-inmarfch üftreichifcher Truppen, in ficli 
beprcift. Endlich enthalten die Helvetifchen Anna* 
len auch Recenfioiien der netteren durch die 2Lcituu)- 
ftünde in der Schweiz verinlafsten litrrarifchen Pro- 
ducte und Flugfchriften . uiuer welchen befonders 
die von Iths VtrfHch übtr die Verhixitnige des Sraats 
m» Religiom «nif KMu, md" thl* derfiUiem ani 
Organisation ütftr. UUttm» fihr A^'pi^ 
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JlflvetUn, «udi die der kle!nen Schrift: Btrn» 
was es wer4$m künttit, eine befondere AnfiMcUkni- 

Einheit des Zwecks, der Geift der Kantifchpn 
rhiiofopbie« reines interefl'e für Recht und wahre 
Frcyhctt, deutliche ' BegriflTii^, viele vaterUlndifche 

S.Tch- und Gefchäftskcnntnifs hcrrfchen zwnr in al- 
Itn Blattern; aber iiittecKeit und fchneidende, oft 
nur den Landesbewohner yerftandliche, Stiche Ober' 
das Renehnien der rrnnzcfcn, über dn? zerftörtc Va- 
terland, den Freyhcits\v|ibn , über dea Zcit,;eifl und 
«lie fich für aufgeklärt oo^ebcnde, mit Woncii prr.u- 
^ende, aber ciiilitiuS' und f.'.thlecre Uiiu üTenlicit, 
blicken ou.ch in der Urbanen Stlircibakt ncbi'u einem 
Jiberaleo Geiftc bervor. Uiefer linng zur Satire 
und eine gcwilTe beleidigende üibcrmacht des Tons 
mag auch dem Vf. jene liefiiprn Berchuldijjungen 

nären Jbßchten u. t \v. zugezogen üjtbei), mit dentn 
gegen ihn (o g:ccirert worden, dafs endlich dadarrh 
die Unterfhguiig des Blatts bcnvirkt worden. Iiulcf- 
fcn fcheint es Iccine gute Vorbedeutung für den ücill, 
der in den HeWetifchen .Gewralten herrrdir» zu fcvn, 
dafs cLn in fo vielen Rikkfichtcn aclir;.-ngswertne$ 
Blatt* d^tf. einzige, djs noch einen Schein v on Prefs- 
fteyhek enthielt, anterdr^icht "worden ift. Oer Yf. 
I^li ücn dfragif i|i Dieutr^Jilaöd nicdergelaflien iuben» . 

Jeha, in Commiir. der Schneider u. Weigol. Bach- 
und KunRh. und Lkip/ic, h. GrafFc: Proj\iifche 
»ndv.onijche italienijche Hiinienlefet von Agofi, 
du* vak^iif 1799* ?86S. a> 
Mit Vergnügen bot Ree. gegenwärtige Blumenlerc 
l^orcl^cbcDi de^n finnoU der prof«ifcbe, ^1» der 



poctifcbcl Tbeil enthält woblgcwmblte Gc^enftir/.. 
rfir die TJebhaber der italienifclieii Sprache, in La 

erflen 'l'bcilf t. ..-"t man vortrefRivhe Briefe. des Al^ 
bäte d*' Qiorgi bertolat des.V«bfies ^UmnuyjK. 
Gan(ra«efH, And einige der beften Novdl« des Bc 
caccio an. Boy dicfcr Auswahl von .'VufTatzen. 
che fich durch «inen fehr angenehmen Vortr«|, 
durch eine reine, edle Schrcibm fehr «esttitln« 
gehörten bauptracblich Briefe in den Plan Bi 
de" VaUntif weil, wie er in der Vorrede tüi: hii 
Tagt, die mehrften derer, welche die iuliciiöi 
Sprache lernen, gcwifs ehrr Gcli'^enheit haben,aB , 
Briefvrechfel darin zu fuhren, ais irgend in «tJ 
andern Gattung ihrer Profa zu fchreibcn. 
auch der poctifchc Theil, welcher in Au$7.ü;:*ti 
clalTifchen Dichtern befleht, z. B. aas 
Taffv, Guarini, Dantt u. f. w. iiat feinen Wert, 
4us man diefes fiucb den Freunden der italieodüj| 
frh&nen Literatur ohne Bedenken empfehlen im 
Nur S("':3(Ie , dafs ungleich luchr Drui.ku'hli 
jLommen , als am Ende angegeben woidcn ikl 

FnAKuFtHT u. Lziraio (ohne Anzeige des 
gers} :. Fro/ic lyinttrabende, oder Erholmga ul 
den tmßkt^Um Stumdiu des Tages (;) eineSaa» 
lung von s6o unterbaltendea Gafchicten. i^y 
370 S. 8- i4gr.j 
Wieder ein altes, aus der Maculaturkaanr» 
faminengelefcnes Buch , das fchon iui J. iTJjnw 
dem Titel: G. f. Kirjch L utcrhaUunsen Jvr 
aus ulltH Ständtn, Leipz. h. Schneider^verl^r,)* 
ona in der Ar L. Z. 1788. Nr. 104' angezi«<aA 
jetzt ron einem gewtnnfacbtigen BucbbialRh 
Leipzig, niitjeni-m, SOVOI «plIOckeiMicn 
üatnrt-wjordcn iiL 



KLEINE SCHRIFTEN. 



VwivitcHTt ScBnirTjui.- f^^ptlg, b. GniMc : Llrige 
Pforte übtr die Uu'.tytqufUe ut^ertr ßeh t:iß!ich vtrmchr«%'>en 
mtiglitcktkha* Ehen, »ur üeherzigutut Kir Miiirer und lur ite- 
Ichrung über den rechteti Gebrauch rarines ihren Töchcern 
cewiduieien Buche x VolUlandiije IJelehrur.ij über die pb)fi- 
fchcn Mutt«rpflicht«*i. Von G. II. l Uiiti, dem Junten). 
\Vuiidar7t zuJLt)d(au in d«rNiederJavMitz. iJjtS- s(+8. 9. (g gfO 
^> r r'ichüa fetzt «lerVt. äanGniiHl unsuFrMdeocrBitn dann. 

die meilten Töditer «MlMi-bectit« in den fa wicbu|(«n 
«beliehen Beruf treten. Wafe Brfahmfif veraahfitte ibo, eine 
Be ebnitiR iur das gebildete weiUicM Gc&McdU über di« 
nhvfuchen Muuerpilithten au (chreiben. Die tw tutt llüPeil- 
Sc kleine Schrift hat den Zweck, die Vorurtheile tu entkräf- 
ten , wodurch viel«' Muucr abRehalfeii werden, ihre Tochter 
iifcer jenen fo wichiit'en Gegenlland /.u bclehreti. Nach eini- 
fea Tarauaesfchifi»teu^«V.aifei^« da/* dt« mebtellea wiiufrio- 




und Vorurtheiieii der Miitter eiufpriogen^ eBipficlllt 
TAindliche Belehrung der l-öchter über ihre kiutfiif*':' 
iniffc, als das furherfle Mittel zurVerhüiunp ufliatri*;^-'^! 
£hcn, und giebt atn Schlufle noch die verrprecbenen « ^ 
feber den rechten fiebrauck feine» crdlsern Werk«. 
Main« Schrift ift in ciuejn warmen Jon» gcfefariii'en <^u>^ ^ 
weift* dafii ihr Vt. ein junger hoffnaiieiralicr M*un ' . 
iewcR widnigBii B«nif liicbt nccbaoucli« ftndcrn n't 
Zeniten und mit tntertfl« für MeafiehciiweU neibr. l<i! 
mehr verdient er Aurmuniarumr» 4a wir hoffe« diirfer. 
er fich die ftunfl . feine Gadaidun aMbr eaauamn wi^^ 
ci:iJi:i iVRerri Plane geoidoat ya^MMOfaB*' ^J""" 
eigen machen werde. 



Dlgitized !?y Coogk 



Kumero 6/j. 
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GÜTTESGELAHRTHEIT. ' 

Zprbst u. LEirxic: Kriffli aJffr «urf ntaer I.fhrfn 
' der chriftiicbt» Kirche von G. Ch. Camnahich. 1799. 
I58S. 8. (logr.) » 

Wi> dien , die I^fcr der A: L. Z. mit einer 
Schrift bekannt zu machon, die, wegen der 
edlen Freyinüthigkeit. mit welcher ihr würdiger Vf. 
den Beweis Ährt, dafs die von der vermeyntiich 
rechrgl«ubigen Partcy fo heftig bcftrittenen Lehreu 
nicht neu , londcrn alt und iilter find , als die foge- 
ntiinten alten Lebren des Sytteins und der fyniboii- 
Ibhen fi., gewirs die Aufinerkfemkeit beider Par- 
teveri enf fidt zielun wird. Nicli einigen voreusge- 
fchickren Ideen über die Perfectibilitat der Uelijions- 
begrift'e, folgt zuerft eine grQndUche Kritik über die 
rogemniite Dri^einiglceitsl^re. Wir wollen den 
Ideengan^ des Vfs. kurz anj^ehen. Die Rechtgläu- 
bigen folgern diefc Lehre aus Matth. 28. 19. In die- 
let Stelle wird aber nicht gefagt, dafs in üotc tlrey 
Perfonen find. Ueberhaupt werden in der Bibel 
aielirere , ihrer Nator nach Terfchicdcne Perfonen, 
als 1 Job. 1 , 3. die Chrirtcn mit dem Vater und Soh- 
le, Apllg. 15, 38- die Apoltcl und der heilige Qeift 
tufamtnengeretzt , ohne dafs darum die erften mit 
dem Vater und Sohne, und die Apoftel mit dem hei- 
ligen Geille gleiches V^'efens flnd. Die zweyte, zum 
Bevreife für die Trinitätslehre gewöhlich angeführte 
Hauptftelle I Job. «,',7. ift unäcbt und der Aufdruck 
h zeigt überall tn der Bibel eine morallfche Ein- 
heit an. 2 Cor. 13 , 13. wird auch nicht gefagt, dafs 
die darin erwähnten Drey, ihrer Natur nach, gleich 
ind. . 

Auch die Gottheit Jefu läfst fich nicht aus der Bi- 
bel erwcifen. Alles, was etwas Aufserordentliches 
und Erhabenes anzeigte, wanl - genannt. Der 
Stelle Job., it l* fehlt die nöthigelUarheit; ^yo« ift 
icihrfehdnlii^ die Weisheit, di« fich in JeT« hefon- 
ders Achtbar bewies. Rom. 9, 5. mufs überferzt 
Werden : Cbriftus kommt her ron den Vätern — wo- 
fär der höchfte Gott (Qottf Aber Alles) gepriefen wer- 
de. Wäre auch i Tim. 3. i5. •^toc zu lefen, fo ift 
dadurch nicht der Sohn Gottes bezeichnet, fondern 
•Oott felbft , der Vafer, offenbarte fich in Chrißo, in- 
^ wiefern er ihn zur' Ausführung feines Plans unter- 
Mtst». DUtfer Ift der wshrbaftige Oott, Job. 5 , 50. 
mufs nach dem Zufammenhange auf den Vater be- 
togen werden, der von Jefus felbft Job. 17, 3. £0 
laMMtwird. Thomas Ausruf, Job. 30, t8> im^ 
ffH pm uM i ^eo« n» ilt Ausruf der V«nn|n^nM^ 



die jede Sache gern übertreibt, und der weiter nichts 
Ihgt, als; du bift mir. Wie ein Gott! Apofteltr. ao^ . 
2S. wird ii/tf fu^plirt. Was die göttlichen Eigen- 
fcbaften betrifft, welche Jefu beygelc;*t werden, f« 
thut er felbft auf die Allwiffenheit Verzicht. Man> 

J»U ibq» aber Eine gdttlicbe EigenCchaft, To fehleti 
le ihm «tie. weil fie an fich nicht getrennt werden 
können. Matth. 2f5, I8- handelt von der Herrfchaft, 
die Jefus durch Wahrheit über die Qemüther der 
Menfchcn hat. Will man diefe Stelle aber voii phy- 
fifcher .^Il1cbt rerftehen ; fo iO ron einer tnirc^^Mh«^!! 
ten Macht die Rede. Eine göttliche Eigenfchatt aber 
kann einem Gefchöpfe nicht mitgethetlt werden. Die 
Stellen, fipch welchen Jeffis fclion vor der Scliö-. 
pfung vorhanden gewefen feyn fotl, beweifen tilols' 
iVin Vorhandenfeyn im VeritanJe Gottes der Be- 
Uimmung nach. Auch die ihm zagefchriebcncn 
göttlichen Werl»' beweifen feine Gottheit nicht. Die 
Befchreibuiig Col. I, 13 -17. z^ngt blofs von disi 
erhabenen Begriffen, welche die ApoLlel von der- 
Macht Jefu gehabt haben. Wo von der Verehrung 
Jefu die Rede ift, da ifürd ihm diefe Verebrang blois 
zuerkannt, weil er dem Vater iibntich tft. Die Apo- 
ftel haben auch nie ihr Geoet an Jefus gerichtet.. 

Noch dunkler ift die Lehre vom heiligen Geifte. 
Meiftentheils wird afaie perfonificirte Kraft and Wir- 
kung Gottes darunter verbanden. — Der Trinitäts- 
lehre widerfprichi die Vernunft, die fich für ein hoch- 
ftes Wefen erklärt. Mit dem Ausdrucke : drey Per- 
Jontn ift nichts gefagt. Denn, wenn inan zwey oder 
drev Subjecte, Penonen, annimmt; fo' mofs man 
auch annehmen, dafs jede ihr eigenes WiT< ii (Ver- 
nunft und freyen Willen) habe. Sonil wäre es kei- 
ne Perlon. Hätten -He aber alle drey auch nur eine 
Vernunft und einen Willen; fo wären fie de.shnlb 
doch auch drey Götter. Auch Geheimniffe müden 
ätnkbar fevn. Dies \l\ aber bey der Trinitätslehre 
nicht der {"all. An deutliche Stellen des A. und N. 
T. , die nur einen Gott lehren i mSiTen wir uns bal> 
ten. Wie könnte Jefus den Vater fich allenthalben 
vorziehen, wenn er, gleich dem Vater, wahrer 
Gott wäre ? Diefen Unterfchicd zwifcben Vater n»4 
Sohn machen auch die Apoftel, i Cor. 3, 23! u. a. 
Von den Apofteln war die Dreyeinlgkeitslehre aiicb 
nicht zu vcrmuthen , weil fie kein .Menfeh verftaii- 
den iiaben würde , weil fie ihnen , als Qudem, uner- 
ibttrt feyii mafste, bfii weit' fie bey den Juden , denen 
der Gliiubc an einen Gott tief eingeprägt war, mit 
diefer Lehre ihr Glück nicht gemacht haben würden. 
Kein cbriftlicber Lehrer bis zum 4ten Jahrhundert - 
«rwihnt dttfdlbea. Ditt wird au dtt hMtergeh«^ l 
Ssa jBssa jc 
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rifr^n Acurserunfjcn der Kircheavj'ter cr.v'.rfcr. und 
lujlcich bcinerkr, wen« die Lclirtiu von der tJott- 
hfit Jefu i:nd des heilij^cn Geiilcs, aus Rcchthabe- 
rey, Eigennua, Eitelkeit» Speculationsfuciu und 
Unkunde der orientalifStüen Sprachen, ftu 'Gtaubent' 
artikeln f;rinacht 'b inden. f^Iit gleicher Gründlich- 
keit uud Frcyinütbigkcit werden auch die kirchli- 
chen Lehren von der Erbfüiide, dem natürlichen 
Un\ crmijpen des Menfchen zum Ciutm. von d, r (rr- 
»u'^thuuirg, iU'chtfcrtigüntr, Taufe und Abcnduiabi 
kritifch behandelt. Wenn der Vf. S. 134. die Taufe 
dutchäejitm anerilnen lafst; fo ill erhi«r nocb nach- 
|rebcttder aU die Gefchirbte verlangt. Mit Recht 
Tcrdicm dicfe Schiift jJs ein fchöncs SeitcjjflQck zu 
4eak bekannten üutacbten des verdienttvoiien LöfJ- 
|«rV aagefehen und empfohlen zu werden. VV'ir 
niininou von ^anzrm llcrzen in die Schlufswortc des 
Vorberichts ein; „Wer die Wahrheit liebt, der wird 
£e fcbaucn im Alten und Neuen, wu er Tie iindet, 
tnd den, der ihn -ouf die Spur briagt, oicht^Tar- 
Itetzem , fondem /egnen." 

HJTVRGESCHICHTE, 

F*lttS, b. Besgrtnges: Flora atlmntica fwe hiß9ri& 
ftantarsm quae in Atianttt ^P^o^ TunetanQ *t Ai- 
^ • ^erienfi crefcimt; avetore Rtnato DesfontameSt 

■ inßituti natioualis fcieiuianiiu Galliae fociOt 
non in Mufeo bitioriae naturalis Pflrifienßs pro- 
feflbre Tom. I. anno fexto 4. (vier Lieferungen, 
■ jede enthält 80 Kupf. und iwgefilhc loo $• 
Text.) . • . 

Wenn vHflenfchafttitbe Arbeiten . «uTser den Be- 

ÖniheT» ihri r VerfniFcr, den AVifrenfchaftcn wichtipe 
Bejtra^e zu liefern , noch das unverkennbare (le- 
|Hrii«^e Jer Aufopferung .ihrer felbll, durch befdrarer- 
liche Reifen, Verfi.che u. f v. ni !"rh t-i-'iMj; fo 
füllte man diefelbcji uii: dclto d<«iiküi)ren r liaiul an- 
nehmen. Dahin gehört nun unflreiiig diefe riora 
ilUnUica des-berübipiten Vf. , welche bey grober Be- 
fthnmtheft in Bercbreibunpen,''Leicbkigkeit des Stils, 
bey \viclu:p't'n Vcrbi rTpruni^en der Synonymie, noch 
eine JVk'ngc neuer PÜon/nn, (dreihundert an der 
zähl) enthält. Die Producie von Africa find uns 
noch wen:» bcksr nr , denn wenn auch cini<^e Thei- 
le dv-iVelbc-n befiuiii Vierden find, d»& Yurgebir- 
ge der guten Hoffnung von Ilurrmann, Bergivs und 
Thtmberg^ Abyflinieii Ton Bruce, Aegypten von 
Prosp. Attiii uni Lippif der Senegal von Adanfo»; 
fo blieb iuniier noch die Unterfuchiiii» mehrerer 
Thcile für die >?afurpefchichte zu wgnfchen übrig. 
In der That mufstc die vollftändige Flora de« Atlaa» 
Ton Tunis und Algier ein lun deilo willkommneres 
Gefchenk fc) 1», je mehr einige fchon von Skaw und 
Poirrt befchriebencn Pflanaon von der barbariTcäefi' 
Küfke die Wii]»begierde ,«veckei\ mulaten. 

' Die (tanze'jRora '«^bmfte« w ird in. acht Liefehn^ 
gen (ji IVhciücn , wovon vier den crflfn Rnnd nusltin- 
chcn; iUcfe vier Uefce euthaltcn die Befcbreibungen 
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von Pnan7.cn, nach dein Linncifthcn Syß<- 
me, — v. L>vi>n 160 neu und lij abgebildet tinä. 
D.1S FafclkeLkoRet auf fehr feinem Papjen (grmH- 
raiß» fiu) 30 Francs und auf Vdin 60. ' 

Der-Vf. trat 1783 lein« Reife an , nnd kam dea 
24 Aug;, nach Tunis. Auf feiner Reife nnch ßildul- 
gerib fand er den liieinm Palma Chrifii und Qoßtj- 
pium herbaceum in einem fehr vcrfchiMenen Zultaiir 
de \on (lr ;r. . wie wir diLTi-lbpa in nufsrn Gärten f«- 
bcn. hie haben namlkh an üucim Geburtsorte ein 
Itrauchahnliches Aitfchcn, da diefelben in unfeta 
Gürten nar Ütaudeu bleiben. In diefer Gegend fand 
er auch den Rhnnmut Sj^üta ChHfli , delTcn eyfdnni- 
gcFrüduL' .^n Gröfsc einer PBaum^ glelclieii. luullatr 
gut zu flTen lind. 

Von begab fich der Vf. nacliC«pfii, vier ödfi 
fiinf i'agcrcifen von Bildul^crih, wo er auftrocknen 
f.)iKii(^L'ii Hügeln, die in der Xabc der Stadt liegen, 
djtf.s ciltatus ^pl. 109 ) fa:id, dcffcn Gange oder 
Stamol , der an der liafis mit lanzettförmigen 61a^ 
fern befetzt iii, fehr' hoch wird. Seine trauhcnfb<^ 
migen rSlütht n , welche etwas f^rtifscr find , aU die 
T. C. Hclianthemum, find rofcnrotb und durch kleine 
fcbwale lanaeitformige brmetea§ gelhitzt. liier war 
es auch, wo er die neue Spec. von Piflacia fand, 
welihe er nach Frankreich gebracht bat. Diefet 
ßnuni, weither lehr grol"^ wird, gitbt eine dem Ma'- 
Rix ähnliche Maile, welche auch eben fo angewandt 
werden kann. 

,\üf den Gebirrrn Shiba , welche die Excurfio- 
nen des Vf. auf dc-r luittagli^hcn Seite abbrachen, 
fand er eine grofse Menge neuer Gattungen ; unter 
■hdern Convolvulus ^olmdoidts fpl. 40^ , eine e»p* 
behaarte Pflanze, deren lange dfcige Wurzeln ineh> 
rcri' runde, einfache, liegende oder h engende .Stä»- 
me hervorbringen; die Blatter lind breit ftumpf, dü 
BlüÄen find blau und fitzen an Stielen. ~ Lajerpt- 

tinv.i Pffi -r^Tt:'i; -Vi (pl. 71.) , merkwürdig durch fei* 
nen Stajum und Jeine vcrfchifdünen liijitcr, die un- 
ten tm Stamm mehr und vielfacher gecheilt find al* 
oben'i wo fie nur einfach getheilt erfcbeinen; — > 
LtntrM dr(innlkrn.r (pl- 79.) kommt dem L. tenntfE>KiHi( 
L. fchr nahe, ift aber durch mehrere Kenn/c;Lhon 
von dieleiu verfcbieden, durch die weichern BI*'tt- 
tcr, durch die dünnere fanicula der Blüthen und 
durch die rofenfarbige Coroile, welche viel kleiner 
ift. als die Kclchblaitchen. - Asphitdelus activlit 
(pl. 89.), delTcn Umerichied von de>j übrigen feines 
GefchJechts der fpeciüfchc Name andeutet ; — Ko- 
«SKCkt. iiiiU<fe<Ktt»r (pl. 116.) hat mit Rs». Chatrp^ 
p'".jl!::s einige Aehnl ichkeif, ill aber wiederum durch 
feine enger flehenden Blauer, und durch den C»- 
tiä, der nicht zurück gefchlagen ift, rerfctiicdcu. 

In der Nahe von Tunis, in den Fildern fan^ ' 
J). Cijnojurus elegans (pl. 17.), ein überau> fchuues . 
Griis; — y^'f"* twiilii. (jl. 31-) • - Bä^ .'»«»tun j'ro- 
tumbens (pl< 56.)* welches grpfse Achnli. bkei^ iiU| 
dem Bi tenuifotivm L. hat» unterTchcidet fielt aber 
von dicfem durch feine Wurzel, durch feinen han- 
genden Stauun a.f.w. Puffmmit^ «!!^U^<f^U4nfl4O^M>0>>i 
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Die reichliche Aemte von neuen Pflanzen, flöfs- 
ledem Vf. die Jkeicrdc ein, «ucii den nordweftli- 
tittn Tbey dier«sKöiiigre!rb« zu bcfucben. Erdrang 

fjiij^ft derüüfte bis nac!i 7>' ir* vur , wo er (Jas 5u(- 
eharum cylindricufn L. fand ; ferner Daclijlis repens 
(pl. 15.) • Feftuca divaricata 22.) — Urnithogin- 
Um Jtbrofum (pl.840i dies nähert (ich dem O.luteiim 
durch den Stand und die Farbe der Corolle, und un- 
tcrfcheidet fleh tlarch feine r.aferijjdi \Vur/.eln, durch 
feine Blauer, die unten weit zablreichcz ünd« und 
dfarcb feinen fehr kttnem Stengel , der nur eine Blü- 
thp träjt; — S.:iln i iJ/r fa (pl. 85-) If"*ettfurmir^c 
behaarte Biattcr und kiti&l'urjnij^ geßelUe Blu- 
ttacn. ^ /ic/iiocÄiion/riiU'jo/iiW (pi. 470 t ein neues 
gcnus, was dem KJriHm L. nahu kömmt, durch die 
Zahl ieiner Staubfaden und durch die Gcibilt und 
Structur feiner Friu ht; aber \ 0'\ d( :,.!clbcn \ rrfi !i;c- 
(Icn iil, durch die LoroBc, welciie voUkouuuen zwcy- 
Jappig iß. , . ' ' 

Im J. 1784. pieng der Vf. dfttich bis nach Gerbt, 
oder wie diefe Infel fonft gemannt wurde , Lotupha- 
gitis, weil ihr Bewohner fith von der rrucbt dtsLo- 
tos (fu;.i«;n;«<r /.n;:ij.) /.!ci]>hui Lutt:! Desfonc. ein 
ßaum, worüber wir fcbon die Bcobactitungen des 
•Vf. in den Schriften der Sltem Afctdemie vorn J. 
'178S gt'^^ren haben, ntsgeo:^ die Grenze von Tri- 
poU war die Aernte an Pltanzen nicht fo reich. Er 
befvehte hjcrMif die Gebirge ron Algier, und f.md 
»l«brcre nem Gattungen ; (^nercus ballota oder der 
Eichbaum mir rofsen Fruchten , deflfcn Früchte den 



von derfelben durch den ftaudfrrn ^tsn^in, nnti tlft» 
rofenCarbtgen Bluihea, wclcbc.uaubenformig ai) der 
Spiue ßmn, verfchieden ift;— Satvia bkohr (pl. 
2 ) merkwürdig durch die r,ah!r>-!tlirn Ai^hren. wel- 
che die Blüthen bilden , die ftihs an der Zilil hi ei- 
nem Verticill herumftehen , d .:rch die oberen Lap- 
pen doi Corolle, welche fichelförmfg und bUulkli 
ift, indem der untere weifs und drcymal ßcthctlt ift« 
fo daf» die mittlere Portion die grol'scrc ilt; — Ec^it- 
um fiavum (pl. 45.) mir vergoldeten Stacheln überall 
befetzt. Die Siaubfiiden find in den bejahe regelt 
niafsigcn B'uthen zweymal grbfscr als die CoroUe, 
uekbe reih iit ; — Convolvul. JußrKticpJus (pl. 48,) 
weicher eini-^e Achnlichkeii mit Com?, cantabrka L. 
hat, ai'ein durch feinem ftaudcnahnlichcn Stamm, 
durch lüinc eiuicliieu Blüthen und durch die grofse 
Corolle verfrhieden ift. — £W:i^/uw ilicifolimn (pl, 
53-) : — LsnwR £[randi^on<M (pl. 78>) h>t rofenfar* 
bige EOütlienbBiiter, welche zn>evmal gröfser find 
als die 1)cy L. ufitaiiß'.-.num. — Uauctis cmenx 
61.) crinttui (lA. 62.) /r;.fp/<it« (pl. 630« Bcy dielen 
deutet der fpeciGfclie Kaiae fcbou auf den Unter- 
filiied; — ü'iui;f ailan'iar.n, welches grufsc Athn- 
lichkeit mir G. i:rbantim L. hat, befondcrs in der 
Dimcnflon der Rlunie und in der Farbe der Bfumcu- 
biiitcer ; verfchiedeu aber ift , durch feinen hohera 
SlanuA, durch die weniger häufigen und cnifenvtcrn 
Blättchen, durch die er!»nln nen, vi üi-om ncH glur- 
ten Linien, welche die Saauieu umgeben. — hiU- 
f!ff imbrieata (pl.og.) Ciftus polyantlyjs (pl. io80» 



Einwohnen^ zur N.diruns dienen. Auch darüber eher von allen Gattungen dieA 5 G 
bat der Vf. ein eignes Meuioire in der Akademiei7go 
vorgelefen; — Jris fwKta (pl. 4.) — Caifipanniu atO' 
tn (pl. 50.) — TMf^leururn yliUttagi}ieum (pl. 51.) — 
Lajtrjtitium thayJloiiUs (pl.'68-) drr Stamm ilt giatt, 
leicht geRreift, die Blatter find mehrercmal getheilt 
«.üw. — LUmm€Onmbifi'rum (pl. So.) hat Blatter 
mit drey Nerren ; — Saxifra^n globuiifera et fyathu- 
ht^ 'p!. 5Ö. f. I. 2 ) in f dem Gipfel des Alias. Die 
«rrte Spcc. ift kaum merklich von der S. hijpnoiäts 
L. vcrlchieden; die andere bat ftumpfc getfrelft« 
Blifc", !''in<:n Iicj>cndcn Stajnm und Rluthcnftiele, 
Wclciie axilLarti fmd, und nur eine Blütbe ii sgen ; 
Scdum h'ispidum bat einige Aehnlichkeit mit S. rtfie- 
Jttw, ift aber nnterfchieden diurch die feine Wolle, 
'velche man auf feinem Stamm, feinen Aeften und 
Blättern antrilTt. — Cxjim elli}<tkus (pl. 107.) hnt 
einen afchcrauen alligen Stamm, elliptifche gegen* 
äberftehende Blätter, di,e an den Kanten ficb nach 
«nrcn drehen. — Ciß. helianthrrmiilcs kann mnii 
'■ittir jiiit C. Helianthemn^iii verwethielii ; denn ihre 
Blatter find auf der untern Seite mit kurzer gedring- 
Wolle hefetzt, der Blüthcnkelth ift behaart. — 

. Südweftlich hielt fich der Vf. in Tttmjm und 
&afemt auf. SrSdte. weich« in den rmchtbarften 

* heile der Rnrh-n y liegen, wo fcLr \ ;ele noch un- 
^annte PJljnz.en u atbfen. — Ana nrtuulnta (pl. 
^3-) — Veron. tefea, welche lieh durch mehrere 
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^<s-j — » uw. ro/cu, welche lic 
^ liarakMfe der F«r«s. an^^rtoc» Jacquin. nihcrt« aber 



die zahlreichen fehr kleincii traubenianing geil 
ten und fehr langen Bifithan vcrfchicdon ift* 

Der Vf. wäre gern tiefer in Marocco eingedrun- 
gen; alldn die ftets im Krieg begrift'enen Volker 
hielten ihn ab. Der Vf. fand hier noch mehrere fpe< 

cies von Pa[fcrinn, I.awsonia, welche er fchon in an- 
dern Schritten liekannr gemacht hat. Die Uren^en 
von !'ilar(jcnj hli. hen alfo die Grenr.cn feiner E.xcur- 
llon ; bey der Rückkehr n.Kh Algier fand er wieder 
eine Menge neuer f flanzea , als iri5 jlylofti, /cor. 
pioidfs; Cyymts badius ; ßrowsrj mciximus ; /Irvnd» 
feßucouiei; Scabiofa daucoidts ; C}fnogtoj[um dr.ni!>- 
fliinmt Ftrmta fnieaia; Ldferpitiitm mtofdex , (ri.mmi' 
ferum; l.iiiiim trnnf ; l'rtti:kets\i corijmhofa ; ^.hku ; fa- 
liojus { Silene rttunlata; Ciftus heterophijUm ; Ha- 
firtncMl. ßabelhlus fpicctus u. a. m. Er gieng über 
Cenllantine (fonft Syrta) zurück ; fand Pihus alipicA 
Mill., Siilla undulata, welche eine der fchörulen 
Species dreies Gelcblechts ift; femer Qf^ i 1 1 .'ai/f- 
/(,eiM(pl. 9.) iV/juca ntiN>o/7at7t»a (pl. 24.) hrotmscoi»' 
tartus (pl. 25-) und adirerc andere. 

Die Kupfer find anfserordentlfch fcfafln, mtr 

vieler Feinheit in der Behaurninirt und ungemeiner 
^aiur und Wahrheit in der DaritcHung geßocbcn. 
wie man denn von dem berühmten Grabftichel ei- ' 
nes Redoute, Mavecfial, Selliet nicbes als etwa« vor- 
trelBiches er^'arten kann. Digitizc "^ oc 

Sa» • Dai^s- 
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JJiftKSDKsr: Kerkwürdig* BeieächJ« der Vberjaci^- 
Jchcn Flora, nehß liemtrkungen über ihrtn NutCM 
.1 in der Oekonomie, Ttchnologie und Jr^nft/^!«»- 
,rfe von CG. Erdmann, (blofs gefchriebencr Text 
£u ;tafgetrockae{en P&m\7.€u) Uefcx«>S« 
dem Heft i6 Arten). {6 ftt^lr,) 

Das Verdieuft einer folchen Unternebmung kann 
hey dem , wenn' ancli «lirkt falfchen , doch unbe* 

trächfUchcn Texte, blofs in der richti;;cn Angabe 
•der Pflanzen , und ibrcr fowohl zwecivmaisiijen , als 
faubcru Bencitung beftohcn. Letzteics veruiiist Kec. 
bey den 'gseenwnrriiren niittern. Hr. E. hat die 
Punzen nicht auiVekint , und eben fo ^Srenig frey 
gelalTen , roiulkMii lic mit fthmrilen PapicrftreifVhen 
■queer über fei^ gemacht.. Daraus entiteht ein gro- 
ner Üeb<^fttAd , wenn die Stengel jiicbt allein, fon- 
,dern auch die Bliitter mit weifsen Qurrricii-.cn brwj- 
gen werden, oder wenn gar, wie bey G.i:.inchu.s, 
'der Hauptcharakter, die £heide, damit überklebt 
^t'irdj man licht überdcm nicht, wozuuUefe Anüntc 
4licneu foll, da der Vortheil, die Pflanze «of 4er 
ßückl'eito betrai htca 7,u können , nicht anders, als 
mit dein Zericbaciden de« Papiers, wenn die Ptlan- 
ce nicht gar dabey zerritTen wird, «rlangt werden 
kann. Das Papier ift erwjJs zu frau, Hey Cannx'.'ix 
-durfte die weibliche Pflanze nicht fehlen. Impatuns 
Kolf tmiigmreib»t Hr. £. Tauber, ohne Papierriegel. 
aufgeleg;t, er wird alfo mit einieer Aufmerklämkeit 
/eine Arlteh.vtcbdTam , iiaddasyergniigenilerKia- 



Lkifzic, b.J&einidte u. Hinrieb«: Benjnmim Smük 
Barion's Dr. d.'Arzner^. iu£ w- ÄbhandluHgm 
übtr dii verrt^etjn-ft Z .üIhi kra ft dir KtapperfLnian- 
ge und tiuäci fr amcrikantjchcn ücklangen ; und 
über die ivirkfamßea Mittel gegen den Bifs dtr 
Kiofperfchlamgt. Aus dein Ea^ifcbenubaiiimu 
mit einar Einleitung und' «rliotemden AAner- 
kungcn rtrlehcn von £. vf. ir. vpn ZtHimfnaäaa» 
Hoirath und ProfeiFor zu Braunfchweig. 170^. 
XXIV. Mnd loaS. g- (9 fpt.) ^ 



Die Ueberfetzung diefer beiden Abhandlungen 
dcu Schriften der Gefelifchaft der WiiTenfchaften zu 
Philadelphia lieft fich gut, und dafs fie treu fcy. da- 
für bürgt der Name ihres Vf's. Der Anmerkungen 
jdeflTelben jGiul nicht viele , befonders wenige bey der 
sweyten Abhandlung , und wenig von grOffemOelial- 
te; die ausfiihrlir hilcn enthalten Verth ei dig^ur.tren 
von Linne und Kahn, gegen Hn. B. und eine der- 
felben zeigt, dafs fchon be\nn Pliiiius Spu re n der 
.venn^f ntlichfn Zauberkraft der Schlangen vorkom- 
men. Von der in einer aufserft gezierten Schreib- 
art abgef.ifsteii Einleitung, MXirtnn Ausdrücke wie 
diefe: Jiupide Furchtl'amkcit — vafte Gebiete der 
WüTenfchaften — In jenen vo/teit und raichAen Tbd- 
len unffTcr Welt — \orhoinmen, und iiv welcher 
tijs aik-rbek.inntefte von den Fortfchriccea der Na- 
turuilTenrchaften und den daraus jQiefsenden Vor- 
tUeilen für «üe Mcn£cblaeit erzählt wird, Tollte mun 
Jcaiim |}ai4bant dafa fie von dem Vf. .der geogca^h»- 
iUtan JQelahidiliB daa lMch«a ltfEiA)ii«. 
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^^arKMU.Jk^rirn*tv. Gblia , ^HChdr. Burgbart : 

P^^ck*/' « iß *i ^i''"'>< C<iittt 'y(,J »an» 1799. (?; Aus der 
OiTcnbaruti^ Jiihaimis bcutuwortet r«n Htiur. Aug. Tifkf, 
Superiilttiid. im Ut'brilu^k in Sifhfeii. 3», S. g. (j gr.; Em v.wry- 
XtT Betigtl , Act dem erfieii aii ^pokjilyptiicheii Trjumcre) cii 
wtit libcrieRt!! ifi, bcrichiet uns hier die wundcrÜJBileii djia-- 
fic. mit einer Z-ivtrliih« , die dtr unhcjlt-arflen Schwnrmerey 
4ind dein uivbaiidigAcii j-eiUlurhen Stulze c.gcr» lu Cevu 
Ihn kennt das Publikum fckoti «us feiner ücttun^ der thrt 
mujers Herr» JeJ» Ckrifti viiir c'äc Funde Jemrr euigen Gott- 
teit (Liikben, 178S J 1" ^6'" vorjus-elchicktcii ErkLiniiiB der 
Offenb. J«h. ertahr* man, d.u die .-iLh?n. -.vi-uhe mucr dtii 
ixty letrte« _Pof«unendcii £iit;elii p.-M.chc.i, ei(;eiiuuh die 
«ofje Stehe und. d»* a«ine JiidenvolW wicdei- in feinen Oct- 
iaum eittxiipfropfen und das Evmgtliuni auf dem Erd- 
boden herumtKbriaicen ; d.n< das giider« Wehe umer dtr t(ch- 
ftt« Polau ne der Zeitpu:;c[ i;^'([en 1760 fey. wo die la'oloRi- 
Denkart iUren Anfang L-inm, um das Chi ificnthnni i^jnz 
»u Ttrdriinijen , wozu die ü^iiulihc PhilofopUie und die T.seo- 
philantliropen ni.ichuK mitwirkten, djf*. wenn der Snian mit 
wincm Schwan?, den driiten Thtii der Sterne von Himmel 
M«ht« diel die bo»h»fie ÜBternehmuns f 1 v , nr.ch welcher er 
W ryWltii^ll^*" JjcibMt^ a^S^h «ui l.icUt {Uli., durch 



feinen Schwanz , oder Ar.hanir entweder tur Neolofi«, Ki- 

turalitmu und Vernunflreligion vfrfiihrtj oder ran Aeflitern 
Lringt (vermuth]ich Brumbey und Conforten ?> und «xporüren 
laftt; eben die Machte, die den Pabd jetzt berauben, iltn 
wieder werden einporbrili|;cu hellen, um wenif^tiens Äisrck 
ihn, a':i einen geiltl(4.'hcn Popanz, 4as Volk zubandigen und 
dafs das groCse Spiclaetü nur Jahr dauern wird. £ndlich 
vernimu.t man au* dem Munde des Schert in Dobrüiigk« dnä 
wir jetzt in der fechüen Pofanne, mithiu im audern Wehe, 
njhe am .Anfang der Anticliriltifilien Dusheit , oder am Ani»ii* 
|e der böfen 3J J.Thre Itben. Man erfahrt, dafs der neue Psbft 
Lu Jcruldicni lci:ve;i .^uttritt beginnen, und fich ihm ein f*]- 
ülicr Prupiiat i'ugefclleii w»ru». Vorher aber werden mehr 
als 6 Miil. Juden, (welil»« wegen ihrer JliiinatgHiif zum Vct* 
nuntilylteme eine dcrb^ Abfertigung ■bekoniinen^ einen Zug 
nath depi geiebten Land« ihun. lu Oer trb«uiicheii Scbluf^er- 
inneriing warnt unfcr Pfcudoprophet »il« und jede, ja nirht 
dii JMiiülieicite^ amunehme»', denn aiie, die (ich »uommodi' 
rem, gehen «wit verloren. Wenn die Glüubyrn fliehen. folJ 
man lieh an Tic anfchliclstn u. f. w. Varniuthlicli wird llr. 
7*. , da er Alias (o |«iutt rorher wei£» , .daCi 9C MMi jam 
Unn >lato lalBB« «an iBMf «afiik««i> 
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ERDBESCIIREIUVNG. 

SrocxROf.H, in der Kamblinfcb. Druckerey : Brff 
wäfT Kefor iSverige (llriefe w<ikrr*fd eintr Keife 
in S. I.ii tilfn.) 1797- T Aiph. fiRng:. in gr.4.- Uit 
34 Vignetten und gröfsem Kuptcni. 

Der Vf. diefcs der fcliwedirolien Preffr- Ehre ma- 
chenden Werks, trfcbeiat darin als Schrift- 
fieller und Kiinftler zugleich. AtsSchrirtfteller ftingt 
flf die Vorrede, fall etvcas zupoctifcii, fo ant «»Öcbwe- 
ifn feit vielen Jahrhunderten TOn Helden oder fiei« 
fi;ee;i Ai-kcrsuK^nnera und Peri^Inircii bewohnt, 
eiitthltete lauere fr ine fchöne Natur lur Rofitzcr, die 
nicht darauf achteten, und hlos Ehre und Rcichtlitim 
!i rV'ton. Die Vortrofflichlteit einer Gegend ward 
l) OS nach ihrer Fruchtborkeit pcfcharzt, und das Auge 
kannte kpine andere Schönheit in der logenannten 
todteik Katur, als .die (ies Geldes. Oer Rewohuer 
eines gasreichen Ufeis, dcflTen Sebilf unter Tchattig- 
tcMi l/ntnen angfnehir.ns Wulilf». Tall-n verbreitete, 
fxhe nach nichts a»ders, als «ut die Menge der 
Fifcbc. die es da gab. Er warf feine .An^ch-uthe 
in <'\c f>illo Sll- ,iti5, und ftihe die Schönheit nicht, 
4ie llimmtl i:iui Erde über deflen fpiegelglciche 
Fläche ausgofs. D-t Kn<- ;cr, 2 eu ohnt den Schmuck, 
der Erde mit den Bewubuern dericlben ZiJglcicii zu 
träfiOrcn, fahe lieb bIo$ nach einem weiten Feld« 
um, wo er fein Ln^or beq'ic'.n aufrchV.-![;on konnte; 
und der Skaidc fang von nithis äiä Niederiagi- und 
Wutigen Scenen; nie weilte deflfcn Mufe im ftillci\ 
Thal. Die -Anuiuth eines Parks ward nach dein 
Vergnügen eitar Jagd.mit wilden TWercn, oder 
nach dem Glück gcfchätzt, dns man dort lubm 
konnte, einen, furchtfamcn Halen, den ipielcndun 
BirUtahn in feiner firohen Brunft, oder die uufchuU 
iligo "is\:hc tu todten. Berge erhoben ihr ihAics 
Haupt in »naleiilclien üe.lalten, der WalTcrlall tüiiic 
Macht und MajeiUt; und keiner warf ein nnfnici k- 
fsme« Auge auf jene*- keiner einen Blick auf die 
Tiefen der Wogen des Falls. Von diefer Gleicbgül- 
ligkeit pef^on das Schünc In der N;stur mufs man 
docb weder auf eine K:ilte im Charakter unfcrer Na- 
tion, ntkch auf Mangel an Schdnheit im Kurden 
fchlicf»en. Frcur^'IiVhaft und Liebe waren von jeher 
Carkc und lebha'.tc iiMiipündungen des fchwcdifchen 
Volks, und die Natur war reich an mannichr.iltigcr 
Anuiath. Aber nar erA in fpatem Zeiten Sing man 
• jin, folcbe tu fchStren« Wolilgefallen diirsn su fin- 
den, und ilircr Annphmlic^keir 7.11 frcni^fson . und 
WKh baben nur ueuige ihre Gefühle beym Anblick 
A X. Z. X799- &ftir ;B«*I. 



der herrlichen Gegenden des Landes gefchildcrt «• 
f. w." Dies ift die Abficbt des Vfs., und er thuf! 
wob)» dafs er hernach in dem Tevt feibll den To», 
erwas'mehr herabftinimt, der wedef för die ftnfte 

Einfalt des Gepcnnandes, noch für die BriciTorn ib 
ganz pnfyu Hin und wieder rcif&t ihn doch fein' 
wannea GcHlhl ftir die Schdnbeit der Natur, ijia ibn 
umgieht, etwns hin, Worte zufuchcn, \tu erbtns 
die Natur reden lafTcn durfte, und fith als Schr.ü- 
fteller, doch nur feiten, etwas ron ibr zu entfernen,- 
wenn er üe als Künftiar immer wahr, - einfach and- 
lebeAdig darftellt. .Nicht phyfirehe BefchaiTenbejt' 
des Landes, nicht Charakter und Sitten, fondcru 
bios die ichone Natur in Schweden i» Proff«»'ftei» 
und Aufidchten will er fcbildern, und feine Kunf:- 
k'rlijnd drückt das Gan/f lebhaft aus, Was fein Kü-nft- 
lerauge umfafst. Min lieht es allenthalben, dafs i*s 
dem Vf., der von üch felbft fagt; „während der 
Sturm die Qipfel der Linden, unter deren Schatten 
efne .HAtte liegt, fcfiattelt, fliefat mein Leben xtrii» 
ein nnnrrnlofer Bach im Schoofa des fchuankendeu 
Grales dabin" mehr um das zu thun id, was die 
Natur als was die Kunft hervorbringt, und zwar 
mehr um das fanfte Liebliche als das grofse Maje- 
ftätifche, und erftercm bat er daher aiich hefondera 
feine Auinurkfanikeit cjewidinet. So iit er tu ver-' 
fchiedenen Zeiten von Stockholm durch Upfala nacbt 
Danneniora und Geile, fo nach Elfkarleby Wairer. 
fall, nach Fahluns Kupfer- und Sala's Silbcrnrube 
gereifet. Eine ^wevec, Reife von Stockholm bat er 
über Örebro, Marieltad, Kinnekulle, Lidköping nach 
den Waflörfällen bey TroUhatta, und von dn nach 
Kongelf, Marftrand, Gothenburg nach Linköping, 
und von Norrkopiii;.; nach WadÖena, Jönkoping, 
Taberg. die Goldgruben, und Finfpäng angeilellt. 
Eine dritte Reife geht von Stockholm nach Miilby, 
Calniar, Cmlscrona, Wcxiö, Carlsbarun; nnd eine 
vierte durch Weileras, Nora, Cnrlftad, Eklju, HeU 
Hngborg und Jönküpiiig; snfetzt von den Gegenden 
UQi Stockholm f dem dortigen Tiiiergarten, von 
Drottningbotm, Svartfjd, Haga und C^lberg. Und 

allenthalben hat er liier die herrlichen Naturfceneii 
mit ßarker Feder und glücklicher Kunft copirt, und 
dadurch zugleich jenen ungegründeten Vorwurf dea 
Eng^ländcrs Gilpins in feim t; ' >hjn j>ations rtlcrtive to 
putum<j«« heautif made in j^verai parti of England. 
London 1791. v/iedf lc<jr, welcher behauprer, die 
Berge in Schweden, N<M-w^en und andcai a6rdli» 
chen Lindem feyerv wahrficfaelnKcb vielmehr Maffen 
von fchrecklicher WiUJheit. als Scenen von ürof^e 
und EbeninaaC», dem avtch äec, de^M^t^jM vift) 
Ttt ^ ^ lern 
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Ten T.iT\-rn In ScTiu-ctlrn ttn-fifct ift, und dir hier d'c <7bcrflffch!'rhL" llrft^rf jh-ji'^ drr lioüändifchcn 

jji.kjuidi.rtcu biellt n 5\iit Vcryjujgen wieder tiktitju, Culonien va üuiana, und mohicre andere. An- 

^1 cigimer £rrblirtJi.j widci fprocht-n kann. fanglich glaubten wir. Kr« JV. biibe nu3 den bereif» 

Ree. rüth dem Leier dicfes Buchs doch, es nicht Torh«ndenen Uefcbreibun^en von Guian«, für dai 

A> wfe ein anderes in fins wet» zu lefcn ; ftnd«m grofte PubUcnm, denen Cafennc wegen der *ieaer- 

nötli jedem Hricfe c«. etwas bcy Seite 7.11 l> f;en, dn- Jichen De;'n t.Ttiout ii fln/i, fiendrr ^?^\ov'U••.^ ifl. i.'ur 

mit die Anslicbten immer neu bleiben, und die See- diefe Colonie eine kurze Ucberficbt zuldtnmcn ge- 

ncn nicht zu tt^hr in einander laufen. Noch «aufs tragen, und Terglicben daher feine Termernte Reife, 

Ree crinnrr!-., dnfs er fi(,!i wur'.Jrrr, warum der Vf. ein ffhr nr.rc'.H i.tirfirr Titel fitr r*ns vor Jiris liegende 

fo viele fremda Wörter üingeinÜciit hat, als z. B, Werk, mit Bancrt':. und Lifljon's Kachrichtch voa 

«tfeiitiaa» cxprr^JSoiH (wei>ice,/ra]»p<ra, tMpofmii C«yt.-nne; fanden aber /.wifchea beiden gar keine 

«Tfl. Jerpentera, vOKtVra» catoyera, etoignir4h pittty- oder geringe Uebcrcinllimniungen. Der Hcrau.«». 

tfß,. tnvirons, lointainf, pt-/rtijV u.d. m.t.da es der inufs daher andere Quellen benui/.t hnl)en , die wir, 

fchwcdiff !icn S]iiachc doch jucht an eJfpeoCQ Wttr* um dä lo 7.u emflctkni , {A.nv [;rofsen Zcitvcrluft 

yttn fic au^zuiirijcken fehlt. , nicht aus dcjn iit;er der riit|aincxjeai)U'eh^n Keifen 

Die Kupfer find ohne alle Anwendmif des Grab* suranuncufucbeO können, 
fiichels, b!(i5; gciitzt und pnnz in dem üti'chinack Das ganze WcA beliebt aus 22 Abfchnitten. 

ui|d der .Municr, wie Sal. Gtlsner eine Menge von Die beiden crften, welche den Lauf des Marcnjon 

Gegenden feines Vaterlandes geliefert h.it. Oft kom- nnd Oronoko be.'chreiben, find ganz aus dem Acun- j 

«en Jlc dicfea Muftem nahe, bisweilen gleich, he« ho» Cutnilla und Condauiine wiederholt. Alle Fl* | 

fonders in den Vordergründen, und den dafclbft be- beln des erlten find prctreu äbg;ef€hrieben ; alteZfi^ • 

rundlichen Gcf^Lnfuiiid. ji. iiusgenonimcn das V.'oyen, der Sjianirr auf und langft diefen Flüflcn mit allen 

^chautnen und Stauben der grollen WalFcrfalle, wel- kleinen Nebenuinilanden ciugälcliaUcr, und äir Wal- 1 

cbes aber auch allemal, befonder» in Kuprem. febr «er Kalengft veBgvbllche l^ahrt, der 1595. vermittelft i 

fchv^er darzußellcn ift. Einigen Bauinna ftlifinf <*s des Oronoko dr'«^ rrirhc Eltlomdo rp-idi-ckcn n olirf», 

an der gehurigen l'ruportion der Dicke des Suinmcs ift hier fehr ausführlich Andern n^cli^ckbrieben. In 

gegen ihre Hohe zu fehlen. Die Lüfte lii\d etwas den nackfolgenden be'.i.tndelt der Vf. die Produkte 

f^tth und hart iausgefallent woran doch zuweilen, von Qoianä nebft dett Sitten der Wilden. Di wir 

Mos das AetzwafTer Schuld zu haben fchidnt. Die Von beiden bereits fo ntanchcrley Nachrichten von J 

letztern Kuph r, al& von Haga, Frafcati , ühcrtrefTen Kennern oder »ufuirrkfamen licobaditern b 'i 1, | 

die erfieu bcbonhctt, und zeigen, wie fehr die fo war in dief«u Abfchnitten nicht:^ Unbekanntes \ 

Vf. immer in der KonH zugenommen. Die Kupfer, erwarten ; wir haben darin auch nur fehr allgemeine | 

w'clche als Anfnngs- und Scblufvx i.r;nett(.n (UiuText Bemerkungen gclefen. Doch oft iii ihm unter den 

e^r>gedrc;tki Lud, haben viel vuu ihrer Wirkung Hcicbreibungen naturliiftorifcher Gegenllandc gerode 

verloren, weil das Papier nur dünn iß, die Schrift die fcblcchtcftc in die Ilünde gclalicn, wie unter' 

von der hintern Seite durchfcbeint« und der Buch- andern die Befchreibung vom Tapir, und noch 

bfndir in dem vor tina habenden Exemplar vergef- mehr die Abbitdong dicfes Tliieres beweift. Er giebt 

fcii h.Tt, bcy dem Schladen des Bandes, Pa|iii?r liber dem Tapir ordentliche Hufe; und der Knpf hat 

die Kupfer'zu legen, fo djfs folglich die Buchfiaben nicht die niindcite Acbnlichkeit mit dem wirklicUeii. 
der gegenüberflehcnden beite auch etwas auf dem Die Befcfareib ing von Cayenne. anllatt das Ganze 

Knpfer .TtH'' fJrnckt find. Die andern zehn grofscrn 7,u umfaffen , bcAelit aus ein7.elnon hingeworfcnfii 

Kupfer iiud auf ftarkcrm Papier abgedruckt, und Nachrichten. Es werden darin xwar die frühem 

nach Schiagung dos Huchs erll eing^cklebt, und iolg- Srbickfale diefer Colonie, ihre crt ographifche De' 

llcb ganz rein m^d weit fchönar geblieben« fchaAcnheit, viele Produkte des Pflanzenreichs er* i 

■ ' lliutert. auch den Neaankomnionden Regeln ^cgc 

Paris, b. Herausgeber: Vaijagf a la Guiant et ben, wie fic fich bey ihrer Ankunft verhalten foüen ; 

Caijtnne, fnit en J7&9< et aim^es fuiriauies, paf allein von der Bevölkerung, dem Handel von Ca« 

L.m.B. Ouvrage tink d« Carte» et de OnviirkSk yenne , der jährlichen Aus- und Einfnbr nebll an- 

1798- 4C0 S. 8- » • dem bieher gehörigen Notizen, weifs er d - ( " n 

Der llerausceber , Hr. Prudkomme, ift ron dem nichts zu fagen, oder was fich bey ihm darübe r un- 

Vf. diefer Keile vcrfchieden, der ein ScbifTscapitain der. ill langll aus andern Schrilua genauer bekannt, 

gewefen zu feyn fcheint , der nach' Cayenne han- Dafs die LoionifatJon von Cayenue 1763. mialang, 

dielte. Was von dto hier gegebenen Nachrichten in welchem Jahr» 4000 Dtfutfcne aas dem Elfafa und 

dielem, oder was feinem Freund, Hii. Pr. geh5rr, andern Ge^rcnden des Reichs herübergebracht wur- 

lafst lieh fcbwer bel'timmen. Letzter hat gewifs den, warblos Cboifeul's und des Gouverneurs von 

ntt der ihm anvertfintai Hindfchrifit grofse Verän« Cayenne Schuld. Letzter, ein Bruder von TurgOl, 

derungen Aurgenömmen, und aus andern Werken begab fich erll ein Jahr nachher in fein Gouverne* 

tanze Abfchnitte eingefchaltet , die der erftcre Vf. mcnt. Der bekannte Ferron. der in feinem Annet 

aum in feiner Heiiebefchreibung auf^'enommen ha- Utii-rairr das Limd, dr.s die Cülonillen bey ihrer 

ben toiifiht« ^ u^tax aiidera iin ichutea AbkhiiHt jQurchieif« d^ch Frankreich und i«lbiiJu-d<vUau|ii^le 
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ündt erlitten, fchilderte,. v ard däfüt in die BaftiUc 
gtfci^r. Bnrcli itie Bemfil üng- Botahilter» Mar> 

»1!,. find die feit 1783. ji: cii Caycime verpflanzten 
üewürzbauine ftlir vunir.lirt u uftlen. Die Nelken- 
bäaine lieferten 1790. fciioii 2X.i00t ujuI J/04- 
13-5CO JPfaiid. Ilofiige Re^tT.günfc und anhaltende 
Nordwinde zerftörten 1795. die ^ani:c i^ernte. Seit 
1791. hat Ilr. Marrin %vieder i^cco neue Nclken- 
biiuinc gupßanzf. Andere (iewiirzbäame haben 9U* 
Ainngcl an Pflt^^e {>clt(ten; doch hat man Hoffnung, 
diifs die Pfeffcrpflanze dort gedeihen werde. Dia 
S,i>dt Cayenne bcftclit nur aus 200 Haiifcrn inciH 
\rii l iiiciu Stock. Die Witterung ill den groTston 
Tlicil des Jnlircs durch lehr feucht, AVtil et. 9 Mo- 
nate faft beAundi«: regnet. Die füdlichen Grenzen 
von Ca Venne dehnt lUr Vf. 7.u v.xit bis an dctt An>a- 
zoiicnflufs aiit. ■ In dem jmt unterbrochenen Ver- 
traci mit Portupa! ^on 1797. Wwd der .FluCl PInzofI 
zur (irc:». e beltimnu. Auc'u die Sprache clor Wilden 
in Caycnne wird mit ein paar Wuiten borua t, L'nd 
das Gaitr.c mit einem Woricrbuth der Galiljifchcn 
Spraihe ni t' lo S. bcfthloHen. Das Wcrll ill mit 
drcy Küptcru verziert, worauf der Tapir und die 
%er}cbiedeiien Trachten der Wilden darRcftt ilnd. 
Auch läf»t lieh auf der beygei'iigten Karte das gan;te 
fran».öfifcbe Guiftita, dteliifci neM der Stadt CayennC 
gut überfehcn« 

LITE R /l T V HÜ E S C n l C II T E. 

(JotNE, b. Pecflc: Saggio epißolart Jopra laTipo' 
grofia dft ttiuU mtt jscoh XV. Det €tmte Anto- 
nio luirtolini Udinefe Co:ninendador de! S. ü. 

- Gerofoliinitano. Af;';iuntavi una Ictiera tipogra- 
fico del C/i. Si;^nur 
MDCCXCVIÜ. ConLicenzo. iiöS. gr.4- 

Dif Entdeckung eines, im J. 1484 zu Udin* ge- 
(iruci.icii . bisher aber £;anz unbek.innt jrrbliebenen 
BuOts, veranlafste den Vf., oi:s Vuiiiibe liir fein 
Vaterland, auch di^f übrigen, die »»1 vetn'iijnifjhfn 
Friaui Sberhaopt, und befondets zu UJitti-, bald nach 
Erfindung der Bi chdrnckrrkunft zum Vürfchchi ke- 
rnen, rufV.nfücben, und da», was er xu entdecken 
fogli.LkliJ» »vnr, in diefeiu ungemein prächtig pe- 
druckti ii Wc rkchen dem P;:blicum vorzulegen. Die 
Acrnic licl iih. r, aller feiner Be>hüüun|ren ungeach- 
tet, fehr ni?^< r niis. Indcffen verdient er doch al- 
len Dank, zuniol da er hin tuid Mieuc-r auch Mtanche 
andere Bemerkunpen gemvclit bat, die dctn Lltera- 
tor, biTondLTs in Deutfchland, nit lit iin\villkon\n'en 
we-dfn. Gleich das alkrtrite Werk, das nieii 
t\'\r^:';i\ ni. iu nur für das erße Tt/inf .gedruckte 
Buch, fündcrii fogar für das erße PjoJttct düjeriiuijß 
•uszageben unbedachtfaKi genug war, mufstc er, 
zwar nicht unter die Ur.dlngc verwcifen , doch feiner 
Vaterfiadi fcblechterdiugs abfprechen. ^oh, Cotißkd 
Ok-.rius gab dfe erfte Veranlaflunfr dazu , da er in 
fei'UMi //vj. ;m ;/,"(,%:/.;;jV!<r. den n.tcbhcr fein Sohn 
goMita (Matlieb Uleorius , unter dem Titel; Etbif^cli. 



Scf ioior. eeclef, wieder abdrucken Mets , de« Ltonaräi 
de Vtino Snmones da SanctiSf wegen der am Ende- 

Achej.i]< j. ]s!ir7ahl 1446, die fich aber unleugbar auF 
die Zeit üvt Ausarbeitung diefer Sermonen bezog, 
unter die Eritlinge der Bui hdruckei kimft zäTilte« 
DiefeAu5g"bc Hellt nun in den Panzerifchtn Annalen 
Vol. II. p. 142. n. i;o. da, wohin fie eigentlich ge- 
hört, nämlich untt r dm zu Majjnz g'-dnicktcn Schrif- 
ten , wofelbA üe noch vor 1^75 zum Yorf(ihein. ge> 
kommen Teyn inag. So irenig nun der Vf. Anftand . 
neiiincn koinito. fleh fjr-rrcn die ch. incll^en Verihei» 
diger des fo hoben Altertiiums dielet Ausgabe za 
erklären, fo.fehr beeiforte er Ach, feiner Veterßadt 
ein anderes ganz kleines Prodoct zu vindiciren. Es 
ift diu les eine auf 12 Bl. abgedruckte Elegie eines 
Bartolus Lucaniis, welche Tiiabofchi in feiner 5'oK;a 
dcita Leiteraturo Italiano T. VI. P. i. Pv44I' für das 
erfte zu L'dfftr gedruckte Buch auagab. In der Folg« 
ab-jr in dvn HZ€rifc':ni //;;':;. .'.-js Vol. III. p. iiS. ' 
n. 2^^. unter die vetutianit\liin Drucke gcfetit wurde. 
Wir uiirden die una gefcc; tcn Grcn'/en weit übcr- 
ftlneiicn niKlTcn, wenn wir dasjenige, was der Vf. 
ger;ea lifj l-anzetifc'ie Rehaupfsini: geäufsert hat, an- 
fuhren v. ul'iten. Nur diefi^ ki rnicr» m ir nif Itt unbe- 
merkt lalTen, dafs es gar nicht wahrfcheinlich fey, 
dafs det am Ende der Elegie fich nennende Gtihrtel 
Vttii, der »»iillreiti;^ unter die veneiicnifüien Drucker 
geborte — * der fchon vorher, und auch in eben die* 
fem Jahre X476, in wclcheija diefe Elcgfie zum Vor- 
fchein gekommen feyn fotl, andrere und grofsera 
Werke zu Veredi^ druckte, um einer folchcn Klei- 
nigkeit willen , iinch L'.i'n-e ficii füllte vcriiigt und 
dafelbil feine Oificin aufgerichtet haben. Denn ob 
swar am Ende der Elegie ftehf; Vtini. \lt. Katenätts 
Octitbtis,tL CCCC. LXXl^I. und writcr untrn : Gibrirt 
P«*;»;'.* fo fcheint es doch gar nicht nothwcndtg zu 
feyn, Udine für den Drurkurt anzunehmen, da e» 
eben fo gut den Ort, wo d«s Gedicht verfertigt wor- 
den ift , und %7oretbft (Ich der Vf. damals aufgebalten 
Imt. bedtuten kann, wozu noch diefes kommt, dafs 
diefcr üahi-iii Vetri weder vor noch nachher zu 
Udine gedruckt hat* Nacbdctn der Vf. aof den, 
nuf d. :; Cürdlnal liri":iiHf zwar T49C ^'-^ üdi^tt c/hi]- 
tcni^n , aber nicht d^ifclbli gedruckten Pancgyjitus 
zurückgewiefen loi, Iii cv endlich fo glücklich, «tro 
eu» Kiuer dafigai Oißcin wirklich zumVorrcbem ge- 
kommen cBchrlften anzuzeigen. D«> rr^f, die bis- 
her ganz iiibekaimt jebliebön ift, h^t dm 'J'Iri!: 
Co.t/ji'k.'io«! de i>aLri:i de frivoli. AmEnde fteht: 
Impri'ßt in Cdene. Per maiftro Qerardo di fiandrn — 
Jitutii .1 di uliimo ih Lui$.\^^. 4, "Die zweyte find 
dei Aic. Perotti Riiiu:r.m*a (irammat., die dafelbd 
X4$5 aus eben dicfer I' i iTc in 4. zum Vorfchein ka- 
men, fo wie fie in den Pa»ierifckt9AnHaleH\o\.lV. 
p. 461. n. I. richtig angeführt worden find. Eben 
dicfer Drucker war es, der H hon vorher im J. 14S0 
zu CiviAal: dd Eriidi ^Civit-^s Aiißtiae), M olnn er feine 
Officiii \üTi l'cti:;!!^ .TU5 verrcfzt hatte, feinen Na- 
iri.-:i durch dfr. I);-uik n- •. j ;,. ,1' '•''''.'■irr efc. 
iuui der C/oniVa di ^'ar.cto ijiUiru Jiciiurc z.u verewig, 

Ttt a - • ^ 'g«» 
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gen fuchte. Beide Werke , die auch in den Panzcri- 
fihen Ännalen V. I. p. 141. n. t u. j. bemerkt wair- 

den, h:it dt-rVr. befilir'u-iH'n ; mir inufs Ree. bemer- 
ken» dafs er die »äinlicbe Ausgabe von dc:n Werk- 
chen des Plalina felbft befitzt* die pbt^r, in AnCe- 



hnng drr Ahthcilunj der ZeilTi 



von derjenigen, die der Vf. vcrimulilint in llandcn 
-^babt^>t* yerfchicdfn zu feyn fctu-int; To wie ila 
iii|cb mit 4cn*Aigen, die Audifiredi in feinem 5p«- 
cij». Itai. Eilif. p. aria. nicht fnnt flbereinlUmint. 

Dals der Vf. hin : . ! v. iecler auch ajjdere gute Noti- 
zen beygebracbt höbe, ift bereits bemerkt worden, 
pijhln gebürt z- 1>. die A» zweige, dafs 7.war zu j-lquila, 
pbcr n'p 7.U /lijiiilria im friaulf in den früher:! Zei- 
ten gcdru' ST worden fey, bey Aveichcr Gi'Iegcnh(;it 
du ynn ihm entdecktes cviarirm Jfjuilcjttife , Ve- 
ftff. fier L'ratxäik. deHailbr. 1431. is. angezeigt wird. 
S. ^3. wird OOS Teßanufito 'di Gioroio SoimwaripOt 
"das fchon in den P^ii:nijihen Annalen als feJir zwei- 
telh-ift n!r\etüUrt wird, unter die Undinge gcfoczt, 
utid hLu i'. ren , dafs zu Gradifca nichts gedruckt wor- 
den ley. S. 50. wird ein Exemplar von der Me:tlfli- 
wj'chni Jusgabe von Augnßini libr. de Cii'liate dei 
ungczeigt, wo am Ende gcfv hricbcn ftcht: i .jc-fn^- 
tvr bujus libri ßtit ^tthanais liätKler de jUtgußa. anno 
«n. o. fexagefmo oetttvo. Vermv^blich cricblen atlb 
diefe Ausgobe noch vor 1468' Ei» U '^Tinnd. <!i>r 
aucl» für djjs au^fpur^ifchc ßucIidruckcixH^rtjiciuc 
tlichC'ganz uitwlchtig ilt. S. 59. werden die Gelehr- 
ten itainhaft gcmachtv ^welche ii» eigenen Sclirifren 
von den nach and nach errichteten DrucJccf'eycn 
KjL'iiiilit gaben. Aiich die Pfffi f. /.'t ;i fnd ünn nicht 
unbckaniu geblieben, ungeachtet eini{;cKpmen der- 
fflben» aacn einig« Uilriäi(Igkeii^ zu rchufdcn ge- 



bracht worden find . dia aber einrai Italiener leicht 
Terzieljen trerden kdntien. Nnch- einem ziemtltb 

■wcitläufrigtni I?t ;;ir:cr fo'.jj nun drr fthon auf dem 
Titel angezeigte Brief des borilhmten Abbate Morelli 
an den Vf. , in welchem zwo bisher unbekannt ge- 
blieben- i> r:; — eine dcs Cittulls — und die 
andere <'.ct iiuc hrrdcS Claudir.ns de ynptu Proferpinaf, 
welche derConts Bariolini Mb'.l beützt. befchrieben 
werden. Dio Ausgabe dea TibuUs i& in kl. 4. mit 
rSmifchen Typen, ohne alle Anzeig« deaOrts a,f.wi 
gcdruti v . Sie untci fcl'.cidet fich von zwcy andern 
Ausgaben , lüc ebenfalls in ki. 4. ohne alle Anzeige 
erfrhiencii, ^nd die in den P.^ » ..-r; ' -,'•«« Annalm 
Vol. IV. p. ö. n. 22. , in ^lLiclit-n Vol. IV. p. 7. n.;?r, 
fo wie auch vxtn Mn. llufr. ll.-ijns in dir Vorredi; zur 
neueflen Ausgabe diefei Dichrors, angezeigt worden 
find. Hr. MortUi eignet dicfcr Auagabe ein hobcs 
Alterthum tw ; doch wagt er es nicht, etwas gcwif- 
fea in Anfi Tnm:^ des Druckortci — d'-r aber ohne 
Zweifel EU Italien /n füchen ift, zu beiUmmeii, und 
benu-rkt nur» dafs lu h diefe Ausgabe auch' darth 
verfchii'dcne gute Lefeart.v: n .: :'.i'ichnp. von d« neu 
er einige weüigc an^rcführ;, und dicrolbfu mit üct 
zwcfften Heyniicbcn Au'gr.lia verglichen bar. Die 
zweau Seltenheit, die Ur. MortUi befchrieben iia:; 
ift litsher ebanfalls unbekannt ge^refen. Auch \on 
dicfer Ausgabe dt;s Vir^uil'nr lafst fich nicht; fTevvif- 
fes beßimmen , da iltU der Drrec^er nicJit g ^n.nnir 
bat, auch fonit keine Anzciri; weder dea Ortes i.o^ h 
des Jahres oder des Druckes beygclotzt worden ift. 
Kur diefcs bemerkt der Vf., dafs dicfflbe kcinXadi- 
druck von der A'.i5,!:-.il'r des CUntdinns , die 14S2 r.a 
rü'r.tsa herauskam, fiuyu künne» weil beide in An- 
f^liung der iiffasMcn vpn cifian<fer abweichen* 



K L E I 14 E SCHRIFTEN". 



AacwBxoaiamTRaiv. Cam^orfr, «ti. der Saale 1 Ueei^ 
i^tt iIm It^ttt dfr St'bßhtßackuug und f'orfditügf, witdtrffl- 



dal* in ihr mchn Neues zef^it iHt» Att» fie, ein« Atbr dSlrfiif« 



n $vhrKt blo« tdn Vorwurf« 



ttm Si^uilt z» tkitk t «tfl^ Btktrtigvpg rf-r Sittr» und £fthfttf, 
dant in tnr mcnn neues 

unA obrr-]achliL-h« Wicd-rbultuig iVhoii fatibfidiiial sefa^et 
Dinge fev , IV> nidchie G« nech imBiw v?t durchrehtilpien ; 
MM] aocb Aia an^fitlij^ Wiederheltutf nälaK^lifa Wa|irli«i< 
tca kann doSeii kirr Uud ila cedi Nützen ftiuen. Aber üm 
J^oduKt 4ia£ta Vftf« Ük/autth •bi;c(eh!'ii «{Attin, dAÜ es i;ieh(s 
aH tiVM rerdicoAloft Kachbetcroy fo v^rwirri gedacht 
un4 fi| vcrwwrui TorKetrageii , ibA «afiitr den Vf*> dcai 
Saunt und isiß, ' ^ * .» . - 

Bnde kfcn 
in den Sc%nd 

Ktuudet ffr. oder ivfhu ^Ahtr aiicli sü «Ii, )«a«ri »(ir 
oft, tral ich üirgliiife und bitiche Oefifhxcrr dahin iivelkend« 
^roilulit« 4er «eiiiTuhlicheii Obumackt. Jkeäclimrf« Ä«iti« dtr 
fchlcieheuded JUttdegifte (w»lcli «iti kühn«« Btldt) giriübiiica 
Arme w\i ft/irtühMt Nnten (Ein !i«uer. J^•^vtrfl^' zur Ana- 
iQme patholÖRicd)» aaJitlaJSi |irankk«{t*n im Gct'ul^c der Mo« 
cUii, vergifww Q»ßiiidliei< auch in in,«iu«m VVtrki(flMkr«ifi» ' 
(der Vf. bac vorher trühlt» iafy „fein« tathrftea Fr^uifde, 
welche dit Gill» habtn, ihn als Arzt su brauchen« auf dem 

I^lDd« wobaea") sa. ao4 ditfv veranlafiwe diMt ü^gKn, 



HO ich jctu fe kfibn bis« Sa SITattditfh dent Fiiblicn \-or>ii!e> 
een." — mD*6 ick di« Onan!« Kraiikheit neane , dai:»ei>tu- 
be ich ein Itccbt an bBb«ii,«»Am fir, wU ttt« MJtre Krani- 
Mtni -9tm wkimdat Vrfttekc« tvAtlu» trnit. Sic cinÄcht 
naslHcb nil'drdvrft an» fn«nltA;k«ii mid dnun f.n»' phißf'jif» 
lirfaehrn,*' Wer würde nach di«&t B'fiimm^ur^ v.imi A«- 
I^UIek aiflchen, diitf« Schrift aitcfa xn den Krankliriter. tu 
wSV>m\ Zit dtii t>}a»ton.cn voll Geilleskrankheit ibrc» VC» 
(eafot um «hna jSveint. . 




növE Kuv«*B. Er/iff , h. "Beyi^ n. ?.5arir,f : Dent'.k^t 
Anwttjufg für de» ZtirUinUhif.t.; mit 4 rmij.erji, von 11 . 
t'ticiHi. ?rTh. triled. »7ir3,- Ijucl cht +. (ö sr.) Auf lUc 
crA«n jTafel fmdiUmr^e vi>u Thtm-u: Min Lö^ c, r'nc> l.n- 
w!», 'ein Tiger, ein Uii'Arh und vin IVii t.Vdiier. Auf i)«r 
swertett Taf«l Pffiinscn : der uid;3iijfi.h<s Uruntieritr»is lu-.ri 
die Wicke. «beaftilTs in VmriSftn vor.'<;ßt.!f. Fjtiem jedsu 
von Riefen beiden ijUtteni fit^^tahfr r-.-lu ein sua. r. ,, y L t- 
auf 4i*(elt>cn GcKeiiQüKd« mit ecii6ri;'«n Scliaitvn .vi..;«:: .nn 
find. Der Sii« ill beCTer sls die Zfirhr.untt s-erarhcit, nrd ' 
3ie PNanBcn rcboincn ' den Vonu? vor den i nii-rir) zu ver- 
dienen, hn Text werden cl'c rjrb(.>n ai.»:u;<-bf n, ■ : ^ ijIcI«! 
di« Zeicbeiifc^iUct dicfa V«rk-^itien i^iuttiuireu i«i^eHv^o^le 



Kamero 6ö, 
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KöTfiF.j», in Comra. b. Ane: Johann A nireasH a^- 
$1»»»,"* ausführliche Befchreibiuie alltr IVtdd-fFetd- 
mnd Wapr- Vogel . welche fich f» dtnAnkhÜifekem 

Mr Fui ii ;.'/rwntrrn und einigen umliee^r^dsn Gfiren- 
dt» aufhalten und dnre^tühtn. Erflen Bundes 
Vietits Heft. — Tünfus Heft — Sech/Ifs Hefi. 
I7v^~- S- ("^'f fürtlaufrndcu Seitenzahlen von 
S. 115 bis 349.) Jedes Ueft mit S Kupfertai'clo 

/ ia Foli9. (IS Rthlr.) 

^ Auch unter dem Tilll; ' . 

fHatmrgefehiekte der Land- und Wetjfer-Vötret des 
nürTliJie» Deutfi:^:^ — l"- vml cn;^ lenzender Lnn- 
cUr, jiach eigenen Lnahrungen entworfen» und 
ewii demLelmi gezeichnet 7011 ^.if.NavMahii. 

Mitdipffn drey Urftcn iit der erfte Bjad diefes 
<cbjt7baren' Wc; k? , deSim drey crrtc Hcftte 
Hcc. A: L. Z. 179^. Vr. :^g. anft^Tcigt li\r, gc- 
ft-liioiltu, und 'aher dem lünftca iicfte ein allf;c- 
meiner Titel dti «iften Bande» beygelegt , welcher 
^."■n crften hier «ngeftihrten gieichlautet, dä lle.N. 
«robi felbft wird gefühlt haben, dafs, wie Ree. fchon 
(jktt tngefiihrten Orte bemerkte, der zwcyte nicht 
^isiTend fey , welches von neaein mir'Beweifen zit 
^belegen . nicbt ndtbig fcyn wird. 

Aach diefe drer Heltf, welche die »chte bis vlar- 

^#<hnte Clafre der \ ögcl nach des Vis. Syl^ein, uimI 
.^tfemnach den Aeil f^ec von ihm lugen«Muen Wald- 
Mrugcl entluHcTi, find reich an eigenen und cvmTheO 
Ijkeucn Beineikiingen , und haben noch durch das 
i4~ixk leufceu Helte beigefügte Kegii'ter, welches Ja- 
Ittiiufcke fyßei&ariVche Benennungen n^ch Linn6 
j'nud ßechftcm en'halt. eitern p'ofsern Werth, fo 
rWie durch die Nathriciic vun des V^'ä. Leben ein ftai- 
I^Leres IntcrclTc gcwonuefi. Da, die Claflen des Vfs. 
allbekannt find, lo fohen wir uns genOthigt, die in 
dielen iietcon vorLuininenden mit den unter ihnen 
aut'geführcen Vögeln, durchsugebn, wobey wir das 
;/nic!i;.en werden, wns uns ganl neu in den fie* 
«ibachiungea des Un, N. zu leyn fchien. 

VI II. Clajfe. Spechtarfen: *der Schworzfpecht; 
der Grünlpeclii ; der grofscBuntfptcht, welcher nicht 
wie der drünfpecht auf die Erde fallen (dies ift ge> 

Sen Ree. ErfithrDng) , tmd 'keine andere als wnrm- 
icHi^ HnfelnüiT« aufhacken, und nur die Made 
herausfreflen foU; der.Xkine Buntfpecht (Ptcttf mi-. 
wr}; fhanfyeOnjnau Tormilfai); der Bl«» 



fpecbt and der Baumläufer, welcher 66 Gerllenkör- 
• nw leichter feyn foll, »ts der Zaunkönig. — IX. 
Claffe. Die Krammetsvögel; der Ziemer, welcher 
bcTm Ziehen, wenn es ihm lu finüec wird, und er 
kel inen Bhfeh erc«ichen kann, üch anft Feld nteder* 
fetzen und fchlnfrn, im ?sothfali nackende Srhn"e^ 
cken und junge Ueufcbrecfccn frefFen , fliegende In» 
fecten aber gsir nicht achten foll. Etwas -dieTem ge« 

rade widt.Trprcc!i(indcs finden wir vier Seiten Weirer, 
woHr. N. von der WeifsdrolTel (Turdu^ üiacus) fagt: 
»tfliegendelnfe^en achtet fie nlcne. Naekendi^Scbne- 
„cken freden fie auch fr^hr gern, welche He zv/ifchen 
„dem Gebräuche unter den abgeiallenen Raair^Uc* 
„tcrn bervorfucben* indem fie die ßlärrer mit dem 
,. Schnabel umwenden. Hingegen der Z'emer achtet 
,,(!t( !Vlben, wie fchon pefagt, nicht, fondt'rn hüpfet 
,Ji- b<r auf den freyen Wiefen herum, und fuchet 
.,di»' R^'renwi5rmer auf." Die Weindroflel foll, nach 
dem Vf., auch keine Weintrauben freffen, dem» 
frifcheingcfangene Lockvögel , denen er fie rorlegtei 
wollten lie nicht anrühreit , diefcr Verfiich möchte 
»Her doch wohl nicht hinreichend zum Devvüife feyn, 
und übcfd^m Ift die hier befchriebene Art die eigent- 
liche Weindroflel riicht, fondem die RoiIidrofTel, 
welche aber fr^ylich nach Hn. Bechftein in Thüringen 
den Namen der Woindroflei führt. Die ZipdrotTel 
i'furdus mi^Kus) fchmieret ihr Neik ««inwendig mit 
verfaultem Hofee*« (nicht mit Kabkoih oder Lehmen) 
aus (bey einem NePtc, deHTL-n innf^ni Ueborzug Ree. 
in diefem Augenblicke unterfucht, ift dies frcylich 
vollkommen der Fall • bnd die Stocke derfel^eil, 
womit Ree. Vf^rfuchc anftellte, verbrennen gian/. zu 
einer vegetabilifchen Afche) Mwclches üe mit dem 
„Schnaliel zufarnfflenkneiet, nnd mit einer klebrich« 
„ten M.itcrle verbindet, wi-lches gleich einem 
„Leim zufammenhalt." DieferH^eim ift nach dem 
Vf. „eigener Speiche!." Die Schnarre (Schnarre); 
die ichwnrzo Ainl\l ; dio graue Amfel. welobe dqr 
Vf. lur fine ei~i')ic Art hilt, weil die Oeffnung leh- 
re, man unter ihnen Mannchen und Weibchen 
cntrcfl'e; die cnlen find aber gcwifs junge Scbwarz- 
niM!<.l]i. wckhc noch nicht ihre Farbe crhjlrera ha- 
brn. Die Schildamfel. Der Seidenfchwanz. X. 
Claffe. Waldvögel, welche vo.i Infecten, Rf^reii- 
würinern und Vogelbeeren loben , Schnabel wie die 
Krammetsvogel h.ilxn, und niemals fchrittweife 
laufen, fondem hüpfen. Die grofse Weifskehle, 
Bechftelns Motndlla niforia (?) Die Grasmücke ; die 
braune Weifskehle, tffotacilh ßjtvia ; die klt ino 
Weifskeble, JM. Juwi«iorttm. Der i'lattmönch ; das 
RotbMldMiii das gelbe Fitia* Becbüeiju M. Fitü'; 
Üau Ai« 
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iffltbranne FItfs, JHL mfa; die Nachtigall ; dasBtflv- 
kM( hcn ; J< r Kotfcfcb^nz ; der fcbwarrc Roth* 
lihvi;auz M. Ejritkocus. t XI. Clafft. Waldvögel« 
frdche Von Erdwarmem und Infrotc« l«ben , und 

lünfrt rr und fpitzpre SchnSbrl nti ri'^r Kr3;n:iicts\ ogci 
hüben, :af t{«r J&rde laufen und nicht hüpfen. Der 
Stflar (dtefer ttltist doch aurli Kirfdieh uncf Be«reu) ; 

(K; Wicdo' rpf ; dic Lhme und die gelbe Bachitclze. 
— Xü. ' ii^i''. Waldvogel, „wrkLe ihre Nahrung; 
^im l lugo an Infccten lind Fliegen fachen, l^iMr» 
„und an der Wur/cl c'was breite Schnabel haben, 
„und »ucU ius^!.')! b Yop ' ilin i t u frt iU n." DcrPiiiigft' 
vogel {Ot^uUis a üh U ) ; d.is .VihntcKeruthjen 
tc.(Uiii}lxi)iolaii) der gfolse i.:ici iKt kleine Fliegen- 
fthncppcr, Mußuaya Uvijola iiiid Aincayiiiü. — 
Xlll. Clajfe. DicSchw;tlb(Miarten, welche fpitze und 
an der Wurzel breite Sclu ihcl und grofie ?«! -nlfr 
haben, und ihre Nabrun^,^ im Flug« erhalthfu; die 
Thurtnfch\valh(> (dafa ile iich im l'lugc befratte, ift 
.wohl eine falArke BeubscUtung); dic liausfcbwalbe, 
vckbe, wiis der Vf. brnierkt haben will, wohJ Dtob- 
iieji, »liuT jiic Arbeitsbienen Tanpon foll, deren Sta- 
chel r;e za fürchte» fchcine j und von der auch eine 
weirse Abjart obgeblldet Ul, df« in ehiein Nefte dfe 
eiiixifc weif'se unter dcji übrigen fchv. jr/.»n» war; 
die ^nülfcliwalbe » mit einer weiüa«ru Varietät derfel- 
ben; die Uferfcbwalbe; dcrTagefchlifrer. — XI V. 
Clnjfe. W aldvogel, \i i Iclic nllfln von Ci. wiinnen le- 
ben, keine Vogelbeeren frelFen (dica Ül faU(.h^, und 
SchnSbcl tirie die in der lotcw ClaiTe bAen: der Ku- 
kuk . die Mutter lull die Eycr des klcirten Vogels 
aus dem Ncl^e werfen, eb« iic das ikre hineinlegt, 
•uch cbcn'fo init den fpater hineingelegten £}'efn 
verfahren (Euvcrläfs?,^ iä dies nichr iiimMr (IcrFain, 
dagegen wirft dtr Kleine Vogel, wenn er tlcn l'ctrng 
merkt, tnattchmat das Kukuksey hinaus, wovcm 



i: 



V. 



rdliÜ ein FcyfrM-! Der Vf. fabe nie 



jE.vvreii junc;c iiukuke inLiiientNeftc, aber doch ein- 
abI zwct Kukuksejer. Die Jungen des Vog«t$, wel- 
che er neben dein jungen Kukuk ausbrütet, foUcn 
nicht von dicTem verdrängt, fondern ron dem alten 
Kukuk fort'refcbalTt werden. Der braune Kukuk 
khciuc eine Spielart in der Farbe zu lejn. Der gro- 
fse Itohrfchirr, iurdvs arundineecmf der braooe 
RcMjrfiiiirf , Uecht^ MotaciUa rmliidi ; der oüven- 

«rauc Kohrfchirf , M. Saiiaaridi der gelbgellreift« 
lehrfcMif, eine neue Art, die Hr. N. PMaeiita ßrüs 
Jsn ^ üi^', ij fcrfciis fiauis nennt , fie ifJ 5' Zoll lang, 
cnd gleicht am mehrfteu der MotacUla ytnfiflvtmicui 
tie Hl »ben brtungclb und fchwangeitefkt, unten 
v.>''l's, über dem Kopf geht ein nkergelbcr Streif, 
«Kl- Augeubrannen lind ^eib, die Schwanzfedern fiivd 
hart und fpit^., fie hält hch ün Rohre auf; der klein* 
RohiTcMrf, auch diefer wird als eine neue Art 
,üater den Nainen ilotaciUa varva angegeben , ob- 
^^c^ ibm HrJ N. 5|r alfo iZoH Lange mehr wie 
'dem vorigen zuefcrnet, x'«n dem er Cch blofs durch 
den Mantccl des okcrgelben StreiXeus über die Siirn 
KU nntcrfcheiden , und alfo vielleicht das Weibchen 
•der Junge (kfleU»9i w fepk fcUisi» Ott Zauakö* 



ntg ; das Goldhähnchen ; d«;r Stdnbicler (Meutüja 
, üennrtke) ; der Kra»fv©gcl, fl. ntbetrc, - ' . 

Mit Vcalangca iehen wir der Foftfetzimf d ' 
■IrhJifzharen Werks entgegen, und wiinfchen, = 
V.r. A'. dic 5' irrigkeitcll. Welche illm, wif rr 
klagt, bey der Erkingung von Walfervögtl« tm» 
gcnftt&eo, glücklich i^berWindca möge. 
• # 

KCRNOrrtc ti, /rrnoKr, h. Monaili ti. t. 'Je- 
Gründliche Anweijnng aUe Arttn vouVitgut^i 
fangen, nuauftetttH, madt dem Gf/cftl«ftfi^ 
drrn ^^Irrkmalm ZH «nterfchtulen, znhvn n»? 
chent abtttrj:!:tfn, iftre wrhußrdif^e F.igaj;^ 
ti» zu etkenncn, fit fremde Gtfättgt iu b/irn td 
zum JiiS' und rjtifi ,:^^ sf? geivuhr.rn. J i 
einem Anhange von ^.juß yh' MiteUi ^e^J. l 
Al'fs neue uir rjearbeitct hei niif :;cgebeB von > 
hnnn f'f!f.".<t«; Bechßein. Mit vlelea (0) j». 
pfcrn. 790 ü. 8- ( 2 Rthlr, g gr. ) ^ 

Hr. B. , der von dem Vf. dicfos ßuihs, vtW.ts 
zucril 1754 erleiden (v. enic-rtcna K.it diHcAnSfthv 
wekheMec. bcMtu, keiitc^Vnzcige, dafs fte cit.ecn 
Auflege icy-;, un'd feiidem öfterer aufgelegt Ii, a 
gead.-!, U iuiX vuu den Verlegern niilit, tiu.- gfrin:*' 
Nachricht erhalten kdanen. Jüt üagt in der Vcuk 
mit Recht : dafs ,',ea bis jetzt kein Vogelbiick, 2m 
„PetinotbeoIoii;ie', (die llr. Ü. »uch neu BBSioirin 
t«n gedenkt j Mau-^^genotiuoea, gegeti>en bb«, <t 
„welchem die praktifebe Natorfefchfchlt 
„Thiere vollftändiger , und mit'ntebrern ia*«&v 
„ten Beobachtungen enthalten gewcfen wa{t|ti«>a 
„dicfem" und er wundert fich desha]b, es iaVj)» 
„matifcb - orriitlio!ü{;iri.hen Sciiriffen fy Wfirii 
nutzt zu üncfciu Di^s Unheil von diefcm L'e£(''9 
Werke rft vollkommen wahr» mid der Imie 
fland licijt wohl dsrin, dafs wir fo \vr:il;t J<>4'* 
Originallchriftcn über die eigentliche (ielchiciiR<! ; 
V5gel befiizen, und dtca-BacbAbriäsdeniaick^ 
kannc wurde. 

Bey dem vielen Guten, tt-eTches diel« W 
enthalt, hielt Up. B. gleichwohl eine gättzürhe 1^ i^- 
arbeitung für nothwendig, da feit feiner Er^tboi 
•lung^ fo Yiel «nr Vervollkanrnmung der Kam?«] 
fchii hr.- ht yr;ert.i:'tn Ganz kann dies wohl nub? 
bcy der neuen Ausgabe eines an ^cb guten Butjm 
gebinift werden , wobey i miliar mm dnnfelbeaEl'l 
genthüinliche als da» witht'.'.le .in.-, fehen verc« 
xnufs, was derjenige, dec uun die netie /\ut^'( 
ohne die alre befitxf , sieht »nehr von demjmtffflt 
tmtnTrhridrn kann, welches dem jieiie» UmiiV'- 
btr zugehört. Uafs dies Buch für dieienigeo, rf*''"^^ 
es zun.:c'ill benimmt Ift, die Vogel Heller , dt/rciiHn 
B. Bearbeitung: habe gewinnen «lüiTen . f^fh: '"i^' 
leicht ein, der HiulL andere Schriften Jvenuf; 'tcr 
lur denNatUfforCcher hat *■> chcu dadurch an {ehttn 



\V< 1 th •friorrn, und iVlbfi bot t! 
Vogel licii LibtT Vcrlull *u \iel.!ai;tri 
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Original ranz eigene» oft w aht l; 

f «&» v«a Hu. ia. äb«r^aiigien ' 
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40ik ArbtU ta leidit getnwthi bst. Denn die Bcrcbrct» 
W>f!ii^m «nd «e BeinA'littnfen lEber Aurent1:«it. Kali- 
«'-'►j, Gefang, Lcljc^jn , Fo- tpTar./.'Mtr^ der Vo-_*eI 
.itüid faft tr«u-t>icb, o'ler gatu wörtlich aus civs Uer- 
'0n9i^äiienfltttiirgrfchidite der Stnbtttvojfei Abg«>Xdbr!e> 
t»cn, ohne auf des OtirntcTs Ücmerkuj>!^H in Abflcbt 
(ierfdben zu ficbteii; die Vogehrtcn «Ic5 OriginaJs, 
ieren Belfiaimiiiig Schwier i glitten untemorfch iA, 
Tud worüber man i)»h Rccl>t Aufklarunf: roin Iler- 
I5i|cber, ofkr wcnigfiens das Geftiindiiifs erwarten 
: Alse, er könne fn« nic^l beiUmuten, fmd ganr 
.IQSgtlafTen , x. B. das Wi'^pcrl-'iii un;l das Witwald- 
*.k:n, di^un ini( dem tisis m.d \\ oiden/.eKig, bcj 
"•nen diefe Namen unter den Frovinzblnümcn a:>- 
•riihn lind, fcheinen die Befclireibungen des Ori- 
ü.als nrrkt öbercinzuittinmen. Was endlich de» 
'aug becriftt, der bey diefeiil Bticbe dit Hauptfacbl 
|us)xuckt» fe Uk dcrfelbe sah den nüc in bcilcrcs 
tcutffh fibertfag'^n«!! Wortei« des Ori^iiMls erzählt, 
^linci bat f^:ir kein.' bp:Ici:rc;uie!i Zufatzc erhaWri>. Ge- 
oo&en ober bat {kUerdings dies Werk durth die 
rit-retlkoamaiierji Befchreibmt^n, durch Hinzu- 
rn^ der verfchiedenpn deurfibeii «nd Linncifchen 
eiinungcn, durch Vermebrujig der Artea, die 
Ter ■■sgeatbencte EhtTeituag-, tmd dm 'mm Ende 
«R^eh'ingto fyftenintifehe Veneichnifs d:^ bfrLiiiie- 
i]bni€ii VögcJ. — Sollte Hr. B. Zörjis Ft iiiicilK>oli>- 
heriusf^ebcn, fo tvünrchtCT\ v»ir, dafs er l;° iiirrer- 
[.Jladcn Vijfje , und nur 1:1 Ani>ierkunprn AufAlarurv 
£r/«luteruM;ren, Berichtigungen und Zurnixe 
gyfa li f. Wemi dies auch bey dicfein Buche gcfchc- 
jfeAWäre, fo AVürde die Omirholoj^ic dadurch melif, 
d^arch eine iolebe neue Bearbeitung, gew»»- 
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b. PauTi: Herrn von T,üßons Nalurge- 
Jichiehte der p'Cget. Aus den Trnm^ßtchc» üher- 
fetzt, tnit Ahnirrktmirfn , Ziif.uz.r-iv und vieli-n 
Kupfern, rennehrt durch iii:tnhnrd Chrijliam 
Otto, derW. u-ul A.Doctor. Prof. derArzntfyw. 
znFr.Tikf. an der Odern, f.-w. Srchs nnd zwan- 
«i^^r /J««d. 17<J7' 2S6 S. und 50 iUuaii»irte 
Kupfer in 9. 

' * * 

Dicfier Band der Itfngft- nach ihrer Einrichtung 
,»nd ihrem \\ crih bekamurn LVhprfctzung der Hüf- 
fonftlien NoturgtTcbichtc einhält die den Rubrdoin- 
mein ^bnlithcn Vo;,-el der alten und neuen Welt, 
fatze 2U den Reibern, Krabbcnfrcli'ern und Robr- 
doiniaebi, die Savarous, LöfTelreiber, Schnepfen, 
«nd die ihnen ztKiachll Terwandren Vogel. DicMea- 
ge d«r Zufstze macht, dafs diefcr Bond nur einen 
ter-ngei» Thcit des Original, nflmyrh den yreji 
Bund von S.422bis509. t iiihrdt. Er he!"( h j üif^t fiel» 
mit ciscyi der Icbwierigft^n Theile der Urnitbologi«, 
weIcl^«r die ftrengfie aaf B«ebacbittngen gcgräniürte 
Eritik erfoderl, und bpy welcher es deuumgeaehtct 
fehler* ja felbft i;iunoglich ift. nioht zu^ fvblei^ £1- 
MS j^dkr batten wiV diefe hier «ngcbrtic&t 



felbten tiefem^ vrtixti «s um derRaom und der Z^cck 
dlrfeflllältter Terftattete. So iti z. B. gleich die erftd 

Al t , WTh hf hier nach B.iH'orv bcfchriebcn ■wird? 
der gi^Jtt Ko/ff doifwiti itfohl gcwifs der Purpurrci- 
Jier> dc^ na«h Alter mvä Gofeblecbt inaiMiicbfaftigen 
Vcifi idedoiiticiicn unterworfen ift; die zwcytcArtJ 
der kleine Hohr (Rommel, iit ungezweifeit mit der $.89« 
engeföhrfcn ylrdua pwmiUt des Lepcchin eincrlcy 
u. r. w. nie Ziifatze und neuen Kupfer find tbeil» 
aus Lathaiii, Pcnnant, Mariigtt, den petersbargei^ 
CüinuKTntarien , Aldrofand. Ecchncitv, der Gmellni- 
fchen Ausgabe dfs Linni-ilchen Syi'ccm? u. h. cnf- 
tehnc, tbeiU daxx Vü cigemhümlicb. If^e icuun» 
hetrelSett Toezfij^cJi cUc Scbnepfcaat tea« 

Bsiii.iN, b, Franke: ^'!hbUi^.ungen und BefcJireibuH- 
gen «atHrhißorifcher Gi'gcnßandf. VIl— 

mit ;iusfTcm*lren Kupfern. (^Rtblr. 8 g^- ) 

^Vas fcbon.Ton den vorigen Heften gefagt wer- 
den , ;:ilt auch voit dicTen. Der ToR in b«a8chT»r 
und i iir cinr; Icicbtc Gckanntfcbaft niit der Natur fehr 
fT'jr. Die Kupfer find anertrüglich grob geAocbeitf 
öder gekratzt, ond Ae Firherey ift angeftibr in 
der Manier der Spielkarten, wcnicr bt^fTer, oft fo- 
piir fcb!ofh?pr. Nur der Sefadler ^XX!.) grcbt aocii 
ei ;eii s !:eiii voti UoSniraj^» dsifi det Kuffccftecber 



SCHÖNE KÜMSTE. ' 

hrAfzio, b. Barth: J ? f' wtr? ,:*;r t« mo/Iir .flSrl#' 

iaio r 1e Lrtffrr dl Lodim'co JIrinßo, con intriv 
duzioni cd .mnotaztoni fpieganti» edite da ti-K. 

6. SUklklnnlirr Oitt. di filef. 

Auch mit dem dtotttfcbeii Tiiet; 

TSie jrrofnifc'. n l.irßfpiele, der llerbolalO mii «fcr 

Briffi: des Arinßs etf. fTg^. 233 S. 8» 

Arioft's profaifche Schriften find vclt wen'^er be- 
kannt als IcinOrtatuUtfnriofo. Hr. Stockliardt gini bt« 
daher, dafs eine A::sj:nb? dioftr prcfaifchcn Svhrif- 
te«, für deren Güte der grofj-e Name dfs Dichter^ 
bürgt, den Liebhabern der italieniicbcn Lit ratur 
>iicht i:nwiHkomra<?n ft'yn werde , di m^n in ihnen 
die erfcen Funken jene.'' Dichterfeuers entdeckt, w el- 
che Iii ^rivcin Meilterwcrkc r.iit voilen FlammflT auf- 
toderton y und da überhaupt alles, was ein grorsi^r 
Mann fii^te uodfchrieh, wcnigften» in pfychölo«,:- 
f*ker Rilckfitbt, für jeden Deniter Interv^^.Te h.7t. \u 
gegenwärtigem Rande erfcheixen die profaircheis 
LuAfpicte taCcjj'iiria (dcrKaiknr«ü6) ünaiSo}>j)oßti 
(die üiitcrßer( hubcju-n' . i':nin VErhr,f(ito {tli'C KtAu.'- 
tcriuaj)». ein fatirifclies Pamphlet auf.eiiien CharlaK 
teif, der feine Oniverfalmedieiin euf dem Markte den» 
yorfnmiiiehcn Volke aus feiiiffTTude mit flner pnthcw 
üfchen tjtarangite anprciß} , und iulet/.t einige Briefe 
^es Arioft.' Der gtrchickto Herruspcoer "begleitet 
Idiefe StOcke mk Saeb* vad Spt»d w yfe^| ffl^ en An< 
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merkungen , wblcbe Ree. mit wahrem Vei^näeen ee- 
itkn fatt. Durch fie wird der Inhalt anä tür den 

Anfin 'T brauchbar ffinathr, und drr Gnlbrcrc fin- 
det In, der fchöneti ttolieuifchen Einleitung viel He- 
iehrendes fiber den iftheti'fchen Werth, und' Ober 

das lIifto"irrhe dlrfer Luflfpiete. Anfanglich Innre 
Ilr. 5. die Ablicht, noch einige Lci^rplele ia vetß 
jHmccioU von eben d{«fem berühmten V«". dem vop- 
licTfw'f'''' n^'itlt' cinznTrrli'iTu'ii. Er rrripiicht aber, 
dicfelben in der Fol zu Uefcrn , nämlich LeiMt 
il Seproviante und l.i Scolafika, und «in Regtller 
über di>? A hv. crrten Wnrrcr und Redensarten «nru- 
hangen, welches zmn Liebrauch der Anfanger aller- 
dings fchr nützlich feyn wird, befonders wenn et 
fic'i nur auf folche Wörter und Redensarten ein- 
fcijra.ikt , vv'clche man nicht aus jedem Lcsico erfah- 
ren knnn. Beide Thei'e werden fodnnn ein nicht 
minder brauchbares Lefebuch ausmachen . als feine 
fchun 1794 bekannt gewordene Scella dtlU migliori 
novtlU äi SS. fioc«acrid. 

BEftt.iH u. SrKktMmnif b. Langet La fuhlimt feuo' 

Ir It.tliana, ovvero le pr't ecctlUnti opere di Pe- 
trarca, Arioßo, Dante t Tajjbf Pulci etc. £di> 
zione di A. Valnti, Vol. VII. 1797. 8* 

r t Rthlr. 4 '»r. ) 
• In dem gegenwattigen Bande findet lieh das be- 
freyete Jerufalein (/a Ge}-ufalemme liberata von Tnfjfo) 
mit vorhergebendfii litPi arifchen Nachrichten über 
das Leben und d'^ poetiiVhm Schriften diefes trefili- 
chen Dichters. Auch t 1 r üand xeugt von dem 
Fleifsc und dem rühmlichen Vt rl^iur^^n des Heraus- 
gebers, .die M^irtenveikc der iijJitnifchen üicht- 
hnnft in Dcutfcltland bekannter zu machen. Es 
wäre nur zu wiinfchen, dafs Jir. de' ('., wenn er dio 
Corrpctur, wegen r.u grofser Entrem'ung des Drucit- 
Ort« nicht felbft übernehmen konnte . t inen fprach- 
kundigen Correctoc beilcUt hatte, damit nicht fo 
Ylele Druckfehler errchienen. Auf dem erften Bogen 
des Gcdichrs trifft Ree. mehr als 30 an» und nun 
denke inan fich die Menge im rtnzen Gedichte. Vie- 
len LeHem möchte aa«h woht die fchr kleine Orockp 
fchrift imingen^hm fejfD. 

BKn.tir,' h. Fe1t(\eh; AMfs ^ner Mffihotogi0 fAr 

Kür.ßlcr zu Vorlffvn^rn. Ileraujgrgfben von 

JFr. ilw''ni?tu7» , ProtVllur der AUeribuiaskunde bey 
' der königlichen Ai^ademie der bildenden Künfte 

und mechanifchen Wiffenfehaften. MrftnThiil. 

1796. 388 S. 8- 
Der Gedanke, ein mythologifchea Lehr- nnd Ijh 
fpbiirh ciiT bildcnde'Künftler zu entwerfen, verdient 
Beyiaii, ohne Zweifel wure es gut und nützlich, 
wenn die Künlller ein Werk erhielten, aus* welchem 
fie fich vollRandtg über den Cbdrakier der mytholo» 
gifchen Figuren unterrichten könnten. Um «Oer ih- 
ren RcdünnüTen voir diefer Seite gmz abzuhelfen, 
mü£»u die Befchreibung der QclUUaOt Attcibuta i|* 



f. w. mit grofser Sorgfalt und FWfs nach den beaen 
^ Antiken g-ctnaeht. aach die -rwItamineHden Ver:';.'- , 
dt-nhi itea in der D.ivrti'llun;;; g^-ruu bemerkt weriii'n 
ja es wäre vielleicht am betten gechan. leichte ''Ci 
rtffe beyvufifffen /om den Zweck der Drutlic^v.;. 
durch die .\nfchauunf: 'IpHo ficherijr zu erreitliei). 1 
Aus Hn. Rambactts Werk wird nun zwar der K^ j 
ler eine zitnlich deutliche (Jeberlidii von im -i^ 
kommen. Verwandfthaft , Charakter und vermsi ^ 
lieber Bedeutung ßller in der Mythologie vcri»:^ ' 
menden Welen crlnn ycn ; und Itt fofem ma^ äldi; 
wirklich brauchbar fcyn, wenn auch die übri^iu. 
fodernilTe ganz oder zum Thcil fehlen. — %i 
dem, was Hr. Ii. über die Bildung der. Qottheim«] 
Werken der alten Kunft vorbringt, raochtm 
nicht alles untcrfchrcibeii , z. ii. wenn erS-Sj^n' 
{ler mediceifchen Venus einen fchalkhaften Rli^ 
|>emcrken will, noch weniger, wetm er thm M J. 
.fagt „ihre vorgehaltenen Ilande vcibtrgen i-^ 
nif bts, der fich in don Punct Hellt, aufwelcbwit 
Blick zielt.** DieTea ilk aufs gelindrße ßfurtbdit, 
fehr nngriechifch ; nun befchimpft die Kcn^ 
durch, dafs man dem vortrcfflichon erhabenen Kitii • 
ler, welcher die Venus nach einem fo edfla idi 
fchänen Begriff bildete « die nfedriereAbHcht ntnn 
er habe dem rohen unfähigen Haufen derBefc): ?t 
gefallen wollen, welcher unempfänglich uad gieti 
gültig gegen die fiberfchwengliche Schfinbdtaih 
nfftair dr- Gt^ttin. nur nach dem ficht« ititfrri 
den üamitüi verbirgt. 

Mit derOifpofition der Materien , fo wlttÜt 
VnrtracTP , hat tnan überhaupt Urfacbe zntiiyHn 
fc}n. Li lind auch, viele pailentle Stellen \ 
tern eingewebt, welche die MigeoehmaMi! 
tung befi^rdero. 

Stvttoabd, b. Löflund: Opere fctltt JtU !^ 
Pitiro Metsßaßo^ pubbUcacc da iilip.Gug'. H 
Uniisleutner, Prottirore. Tomol. 1798. 
Unter allen it.ilicnifi hon Sclinüftellern ijrn -l; 
keiner feine Mutcrlpracbe meiiicrhaTier la bAm>^ 
fcwufst, ab MetaSaJio. Mit der AnnaA indJ^I 
wechfelung der Gegenßnnde, mit di r Ltbbjnu^'^ 
und Erh.ibenheit der Rüder verbindet er eitae 
nachahinlich leichte, edle, reine, wohlkKu^*^ 
Sthrfibiirt , fü dafs feine Werke ^ewifs fo laiijL 'f- 
ben werden, als die fchöne Poelie ihren Wcnii > 
bau: T< t Den Liebhabern der italienifchcn S;'iJ*j 
hotito diiher Hr. U. einen wahren Dienß d-i<!'. ' - 
leilten , dufä i r die bciicn dramaiifchen ätucie . ' 
fes unfterblichen Dichters aushob, und in zwf} 
len herausgab, befoiwlers da die grofsem ^iiiJf«*- 
viel koßen , und überdcm in Deutfchlatid feiio* • 
worden find. li\ dem vorliegenden erften Tif' ' 
lind folgende Stücke enthalten : yikide al Bh^» - 
Artajerfe — Didon* oMandonata — IJJlptU - ' 
An Correctheit und Schönheit des DrUlS'kpttf^ 

Heratug;cher uicht wang^la laffan.- 
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PHILOSOPHIE. 

Letmc, b. Barth: Pliüojophie der Sitten. Erßer 
Tluit. jUlgeniehie priikHfelu Phitofepkit , von 

.^/». Eeinr. Ahkht. 

Auch unter dem befontlern Titel : 

. Aligeimtine praktifche Phiiojovhie. Der Pfailofophie 
- qer Sitten erller Theil. Zwejre durcbass nm* 

fearbcitece AocgAbe. 1796. XIV u. 3885- Cr.8> 

(iRthI.4gr.) 

1 licfer Band ift eine völlige Umarbeitung der 
^ philofophilTcfaen Tugendlehrc*. welche der Vf. 
▼or einigen Jahr* n berousgcgebea hat. Der » cvtc 
f^aiici foU die llr'eisheitslehte oder die Würt 'gung 
der Zwecke der Handlungen, die Tneendtekr», 
welche (ich mit den richtigen GrundHurrn der Hand- 
lungen bcfc hu ttiget, und die Afcetik enthalten. Was 
' er in der erften Ausgabe C<rdinaltugenden nnnnte, 
trägt er in diefer allgemeinen praktifcben Pbilofo' 
ab!« onler deinTitel von fittlkben Saturgefetzeu vor. 
Nach der Einleitung folgt der erfte Theil : Reine 
praktische Vhüojaphie in folgenden Abtlieilungen : 
I. Abth Naturtekre Wf r Thtotie des Wüleus. a. Abrh. 
Jon der füiiichcn Ncitiiy des Menfchen. i. Abfcb. l'on 
dir Katar des wenjciilichat Herzens. 2. Abfch. Ent- 
mckelung der ßulichen Natur. I. Ilauptft. l'on den 
ßttlicken Naiwwtffckm, Gefetzen und Bew^gründtn. 
f . Unterabtli. Sittliche Naiurgefetze. 3. Unterabdi. 
Die Setbßliebe als filtticher liewegg, hhJ r-ui Endciieck 
betruchtet. II. Ilauptft. lolgen der jitiiichcn Hatur. 
I.Unterabtb. Das fitttiche FreyheitsvenuJgen. a.Un* 
ferabth. Die Ko!hu cmUgkeit der Will JuhaHt^lnnffen. 
3. Unterabtb. Vorder Qerechiigkeit. ^.Xini^tuhlli.lon 
der SittticMieit. 5. Unterabth, l/'o» der fictlichen Im- 
recu ^ung. 6<Uiiterabdi. k on der Weisheit und Hlug- 
beit. 7. TJntentbtlt, Vom Vtrüenfi und Schuld. $. Vn- 
terahnh. Vnn Belohnung und Strafe. Der Vf. fajrt in 
«ier Vorrede S. VI. : man h.ibu fein Syftem bald für 
einen verfeinerten Stoiiismus, bald für Glückfelig* 
keiisjchro ausf^^gebMi. Mit eben dem Rechte aber 
liefscn ficU auch die Kaiuiivhcu rhilofophemc fo be- 
titeln (?); für ihn icj fie, nach feinci- Ueberzci^ 
Jong, prafctifche Wahrheit, und für jeden andern, 
«an fie das noch nicbt Ter« feine morilirche Wiflen- 
fchaft, ohne Ketzer- una Partheysangernamen, die 
*^ tif redliche Prüfung Anfprucb zu macben Jiabe. — 
Her. Xann nach feiner Ueberzeugung de* Vfa. Sy- 
rern für nichts als Fi rJ-iinonismus halten, und er 
begreift ts nicht, wic dcrlelbe dadurch ikb für be* 
'Js L,Z* tf99, ErfitrBMi, 



letdifrt balten kmm da er es S. i88- Mhü den ieh- 
trn Eufliimonismus nennt. Ohne den Vf. deswegen 
vcrketicrn 2u wollen , welches eben keine philofo» 
phifcbe Sitte ift, noch ihm redliches Forfchcn nach 
Wahrheit abzufprcchen , wilnfcbten wir nur, dafs ec 
ohne Eigenliebe unterTochte. ob EudMmonismas. es . 
fey ächter oder unächter , auch Sitfcnlebrc fcyn 
könne. Eingenominen von leim-m Syftcni ift er 
blind gegen alte noch fo einleuchtenden Gcjcn^raii- 
dc, z. R. vri^s Knut in dt r Vorrede zur Tugenülebre 
über das. (fhiekfc!igkei:ipriucip und den in demfel"- 
ben enthaltenen Cirkel fagt. „Es wäre unbefthci- 
den. fagt er S.VIL, demLefer in der Beurtheilüng 
diefcs verineynten Cirkels vorzugreifen; Hr. Kant 
hntte ohne Zweifel etwas anderes im Sinne, was 
ihm Behauptung des Gegners zu feyn fchien: denn 
dafs tnan fich feine Wörde vor ihrem Disfeyn den- 
ken könne, ja wenn man fie durch Tugcndh.ii:.llun» 
erwerben loU, fie -voraus dejiken muffe; und dafs 
man fie fchon in der HoiTnung liLlxn, i:nd dicfe 
Liebe zum Sporn des Ringens nach ihr machen 
könne, ift eine fo allgemein bekennte «nd unanfco- 
füchtenc Wahrheir, dafs Tie fln. Kant ik' !if rr.-r"- 
hcn konnte." „Dafs derMenfch Pflichten houliatijtcn 
foUe und könne, ohne za fragen, ob feine Würde 
und deren eigener Freudcngenufs fie hcifthen und 
ihm zu Pflichten machen, alfo ohne überzcufzt zu 
fevn, dafs fie Handlungen find, dir ihm f. incf 

fie'rföftlichcn Güte und dereii ßefeligung bchüliiicU 
eyn werden, fetzt Hr. Kant aus frfner eigenen Lehre, 
mit Unr.elii nls zujeiLuidrn iin<l ausgemacht vor- 
aus, und n.acht lieb dadurch einer i^etitio »tt; (?) 
- fchuldl;;, die in feinem Raironnctucnt blos daflurch 
einen Schein von Wahrheit erhalt, dafs Cr nnilatt 
der Seligkeit, welche d.is Rewulstrcyn der durc^b 
Togendpiiicht gewonnenen Sclbthvürdc vcrf< i; tlr. 
nnd worauf allein der Mcnlcli bcy feinem WoUeit 
ond Handeln fehen foH, die Glflckfeligkeit herein 
fulirt, l;ey welcher man an Zur'.iljijkeit fcwoUl als- 
an Thurhoil denken kau«. — Noeh will ich beJ 
merken, dafs es mir nie bcyjrkoinmcn ift, die tie- 
fetze (?er IIan(Ili:ii;:en aus der S«iiglit'it , oder aus 
der Lehrnsl'reude überhaupt, als ans einer Erkennt* 
niftqu ile- abzuleiten; fondern dafs in dem I.rhr- 
gcbiiudc die moralifchen Geferzc übcnill d^ir Lull 
ols Grande vorangehen.'* Der Vf. prüfe nt:f injln- 
fehiiiig des Ic trten Punctes fein Syliem fchiirffr, ob 
die Gefetze, welche der Luft voi^ehcn, phyfifclie 
Gefetse, «der dss Sittcngefctz find. Das lfn.^.te^ 
würde unbedingt Gchorfam i'od« m. nimb^cfchcii auf 
die Folgen: dean das liegt in dem i>^'e^j^ffiii^I^|^o 
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Allein dies fieretz Ift meht das Prthdp ftines Sy- 

iieius, ibiuL'rn er j:;cht von dem V/illcn inui Jer;i 
Objecto diRelben aus, weither Ulciingaiii» ihn liev- 
lich auf nnücrc Rcfultate führen mufs, als die find, 
welche Kant fand. Die Fra^ ißt nur» welcher Gnnf; 
und welche Refoltate die riciit(<ren find.' um die 



POichrcii lehre zu beiriinden ? 



Er 



fiüdi't auf feinem 
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Wege, daf» der Wille durch r»cweggründe und 
Triebfedern beftimmt wird, dafs die Triebfeder nnr 

ifi o'\nv,n InterpfTe oder Rückßrht auf die erfolgende 
Luft oder Uiitull beftehe, dafs dicfe« die cinuge He- 
dinprung ley, unter trckber eine Vorftellung auf den 
Willen wirken könne, dr.l^ f.c mit eiiipin lIoiriiaiif;s- 
refüM oder Furc ht.tcf ubi (um uns der Ausdrücke 
ies Vfs. zu b.diencii) verknüpft fey. Der Vf. fetZe 
nun iL^i Olj; i': des WüIliis worin er will , er vcr- 
UcI'.L- mui T (U^ l ull eine phj llfthe oder nioralifcbe, 
er iHunc den Zufiond derfelben Glückft li^keit oder 
Seligkeit ; fo iil doch einleuchtend , dafs diefe der 
)etzie Zweck und die Sanction jedes Ueret7.es ift, 
und d.ifs diuiarcb die moralifcbc Ordnung umgekehrt 
wird. Denn nun foll ich night handeln, weit etwas 
fchledithin {:eboten ift. foadem weil es meinen Zu- 
ßand angeneli.u iiirairt. E'gentJith kn:in es aber 
nicht beifsen : ich fall* fondern ich mufs, weil ea 
«in Naturgefetz dn WilTena ift, das Angenehme za 
fuchfn, und wo das Vtrliaitnifs der Handlung xum 
Erfolg oinleuchcpt, ein Gebot übcrfliiilig, wo nicht, 
Vergeblich iit, weil in jenem Tall es von felbft. in 
diefeni auch durch kein (lebot crfolRt. — Der Vf. 
nennt feil) Syriern f(6ibi't den achten Kudamonisuius, 
nnd unterfcbcidet dicfen von dem falJchcn dadurch, 
dafs jener wahre Freude, welche aus der Voll kuinmen- 
heit <lcs Geillej., des iierrens und des Gitnüthci ent- 
fprinj;t, oder mit einem Worte g.'ini^-es Vergnügen; 
dicfer a!)cr da> Vergnügen aus der Befriedigung üiie* 
riieI:or lü «iurfi.iJTe zum letzten Endxweck macht. 
Diefer Untcrfchied iit zwar i.i anderer Rü<k)Tiht 
nicht unbedeutend; da üch tkUet beide Arien des 
Verfcnügcns «of ßedürfnifs nnd Empfänglichkeit 
grüiiden, fo find lie, als Ver^Miü'ren bcri .uhief. gleich 
tintauglirh zur muraltfchcn Ücfet/.gcbur.g. Aber es 
liefi^t «itte Inevtireqosnz darin , die eine An als In 
ücr Nfliurdej Her/cn;> j:ejründet, die andere als aus 
tolor>eiU VVaJm entfpruwgen zu bctjaihtcn, und es 
leuchtet foglcit h ein. dafs diefes nur deswcern ge» 
fchi'.e, i:.a .'ra E itnonismus :ii .Moi ,i lifi !ieri 
tnzu]'.iri>.n. D.. I uui H i»d lo lange an der iKri.ielili- 
cltenKatti;- .r,> k!ii:iiel:, bis iJe in eine vorgefafstc'I iieo- 
rie pafit, die weder mit N.uur noch mit Krcyheit 
übcreinüinunt. M.m darf nur d».n Abfchnift lib^r 
die Nafur des mcnfchüchen Herzens (wo-üntfr der 
Vf. nichts ander» als das Ccfiibivcrmögen vcr.lebt, 
tind doch daraus' die littliehe Natur di^s Mcnfchen 
herleite?, U-fc::, un\ fich vcrA der \Val>rI:<^it diefes l^r- 
ibeils ZU üb2.-zcuj;-en. Wir halu n es übrigens für 
aberftfiflfg. die ftatptrtitze di'ofe.. S} ii< tna wciiljiuli» 
f^er aii5;o;nni:f!<fr zu fetzen und zr Ij iichjücn. da llc 
fchon aus andern ScJirjfreu di:s Vfs. bekannt üud; 
und eiiu»:ciAiti£t^ ^^<^\}^. ub»rbebt uns diefcr ganzen 




Mühe. S. 4S. j „Die lettfen Zwecke, die «g, 

d r litllichcn Natur als folche zu «oüeu a;,f»teei« 
weaien, um deren willen alles übrige gmlli 
den /o/L find Gegenftände, 'iit wir viotti% mfft. 
nUht Jollen. Die Üefet/.e diefer Zwecke findd»n5 
»uch ßtlÜche S.Uuigefttze, keine Gebote und V». 
böte." Diffe letzten Zwecke find nichts anders, jl, 
unfere perfönlichen Vollkomtnettheircn fdieVolllrt»; 
menheit des Sinnes, des Verüandes, derÜrAcik^ 
kraft, des Wit .es .:, i . w.) und gewiflie BefldiÄ 
arten derfelben uebft ihrem Gewinne des H-inT 
and die fittlichen Naturgcfetce die prakrifit 
theilc über diefe Zv. etke " WcitfcbweiS 
Trockenheit und eine fchwerfallige oft Li 
Sprache chankterifirdii diefe Schrifk wie die 
des Via. 

i) MAnnt'iu;, in d. akadeinifchen BttcUL^t Gri,^ 1* 

Spekulativen Pliilofop!uf . von Duteris'h It'^i 
mann. Sechfln ßaiiJ, welcher von TlKWi.ii« 
bes bi'; auf (ieorg B«riel«7 geht. I7Q7. 

8. (2U:1>K) 

3) Ebendafelbft in Ebend. : Regifter tu DiVfn 
Tiedmamns Geift der fpekulativen PltMtäm 
I- VI Bande. j:<;-. Mit fortlauf«iri».|jm 

zah!. —740. 3- (4 S^ ) 

Mit diefeui Bande bcfchiiefst der berübintf Vtfil4 
Werk, welches, ungeachtet feines nicht piuüftl^ 

freyen Plans und mtinchrr !\Iln!je! in JrinJfc.s 
ruug . dennoch in Kückücht auf die Geld 
und den Scbarfüim, welche darin bew 
einen cltrenvoHen Hang unter doM dcnfc 
ten i:l>er die üere!iichrc der i-'hik'fupbie 
und den Ruhm feines Vfs. für die "Nachwelt 
wird. Es iil das Refttltft des fiorgfultigften S 
der meiden Werke der Pfailofophen uud ik 
nen Anüchten. und /.eichnet fich fowobt didcaK 
als durch eine gereimtere Beurtheilung und , 
Scbarflinn vor dem Bruciterifcben WerKe M 
Vurihcile aus. Es nuifste daher allerdings rfi'm 
befremden, wenn er, wie er in der Vorretfe fi 
hier und da las: es fey in der Gefchfcbtc der Pbil» 
fiij lii.' Cr.t Rruiker nicht«: pelriftet worden; ein H"- 
theü, das, wu es auch liehen mag, (Ute e:lr\i\i 
fich wenigftens nicht, dergleichen gelten tu bsSm); 
entwede r J us Unwiffenheit, oder au': p-oGtr PartkfT- 
liclikcii er.trpriiigen konnte, und daher Jen vrarO- 
gen Vf. nicht zu den Grade von Mifsmuth vfrWrrt. 
durfte . dafs er deswegen die Feder nirdcriu'cfrt 1 
i'ch cnt'"chlofs, ohne das Werk vollendet zu lisl>*"' 
l'ec. iii zwar iVjer/.ei;£^r, dafs dicfer Gcirt der Jpe»"* J 
lativcn. Philofcpbie keinen vollen Anfpruck tmit* > 
Titel einer Gefchichte der Philofophie rcacbea M>> ) 
HC, aber er ift auch weit ciirfe nr. nuä lUm Gnv-itf • 
dicfcm Werke 'aiie Verditulllicbkcii abzu/fn-ckfo. , 
welches er als eine fehr reiche Sammlimg v^f^ '■ 
terialicn und fchorffinni^eu RlB viunm über tt 
Jpekulativen Philofopbeme jedem UeiciucJusloriL^ 
lilr imentbehrlidi likU, • . 
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Da aus der, Anzeige d«r vorberg;eben4eii Binde 
du EinrlclKwng des Werks Schon bekannt ift; fo 
neben wir nur den Inhalt Von dem gepeiv.värtipen 
mOt und fügen noch cinif^f? Remerkungeu bcy. Das 
«rie Heaprftück liefert eine t:edränKte Schilderung 
-rnn dein ZuftaHÜc Dcutfchlands , Frankreichs tind 
tuglands in dein i7ten Jahrhunderte, und eine Ue- 
iMTficbt der vorzüglichften Begebenheiten dicfer Staa- 
ten. Der Vf. hat fich diesmal in der Staaten- und 
CuUurgefchichte kürzer gefaTüt, welches «Ilerdingi> 
yu billigen ift, da die Dai ftell jug der Ereii^uilTe auf 
deva Felde der Spekulation mit dielen Begebenheiten 
in keinem Zofammepbange crfcheint. - Aber vrtnm 
iß die erfti; Ilalfte des fo merkwürdif^en i^tew Jahr- 
hunderts ganit mit Scillfcbweigcn übcrgai^cu 2 In 
dem 3ten bis i3len Hauptilücke handelt der Vf. von 
Tl.omas Hobbi S; Veter Q'\Jftnili; KiHe des Cirtei ; 
d<r» Carleßan/rn (Hcerr'aoord ; Geuli»x, Claukar^, de 
UForge, Milebranche); Spinoza; Ray, Parkerund 
dfSlatr; Locke; Veicr r.nnU; Lti'j.iitz; Dn/iam, 
l\;(Hu rntti'it und Clarke ; li ulj; Berkeleif. Dem Raco 
\i3; der Vf. keine Stelle gcgcbei», weil er für die 
%fkulative Philofophie nichts geieüicc bat. Allein 
er hat doch grufsen Elinflufs auf den Zu^nd der 
Pi: luroplKt- In der foljjcndon Zeit goluibt, auf m.in- 
&be Fehler und Gebreeben aufmcrkfaiugemacht, und 
flr4i0 fyftmnacircbe Anordnung der Tbeile der Phl- 
V fürphie die Bahn pebrocheu. Das Leben des Car- 
tMt« itQcke und Leibnitz» fehr au&führlich er- 
täk, . ikd -durch den gewählten Geficbtspmifc^ 
ife ürüchen ihrer individuellen Gciftesbildung zu 
cfforfchen, fehr imercifant geworden. Da fs auch 
liic Philofophem^ dfefev Männer, zu denen noch 
Wülf hin/,; kommt, am weitlauftigftcn behandelt 
fejcn, wild man mir Recht erwarten. Aber auch 
in diefem Tbeile ve-'nifst man fehr ung;cm eine 
caiannnenbängende DarllcHung diefer Syileme, und 
tme die Principien betreffende Beurtheilung. Es ill 
unangenehm, daf& alles fo vereinzelt wird, dafs man 
J^h zu keinem Begriff des Ganr^ca erbeben kann, 
md der Scharfßna des Vf. . womit er jeden Gedan> 
icn gleichfam serTplUtert, fnlU dem Lefer zur Lai^, 
weil das Objectr worauf fich die Bcurtbeilung be- 
itfefatr nnterdieden aas den Augen verlchwanden iit, 
Aber man wird auch dagegen nicht fclron durch B«- 
uu-rkungen überrafcb^. aus denen man mit Vergnü- 
gen die ffbie, . eines Philofepben w ürdige Wahr- 
Mitslieb«*. erblickt, und gev.abr wird, dafs die kri- 
tifche Philofophie auch auit' ihn nicbt ohne Einflufs 
grwefen ift, fo fehr er auch fünft ihr Gegner ift. So 
bein»Tl:t er S.!^7T. ron Leibniiz, dafs er für die vÖl- 
üriindunj^ feines SjOems nicht genug bedacht 
gcwefen ift, und die grofse Frage: iiaj können wir 
Kiffen , knd wie können irir es u-ijfer;. y die efft Locke 
neuerdings wieder in Anrej^unp gebracht, nicht nach 
Verdienft unterfucht bar. „Leibniiz nahm mehr an, 
tber bewies, sjid au» aUgemcine^ Gründen aMei' 
•fte, dafs dfe efnfärchen Torfteifungen dVfs hmem 
Sinnes allein Realität enthalten , und daG daher alle 
Begriffe au& der üu£»eriv Ernpündung, nebü allea 



Erfahrungen der aufsern Sluac nichts al* IMiäno- 
uienefiiid, die in Vorftellungcn den i:i.u;rn Üinncs 
aufj^elofet werden miiflen. Nach dem Erkcnntuifs 
a priori. de!Ten Umfang in der Philofophie und fi»i- 
nem eigentlichen Urfprunge, forfchte er ni 'u 
genug, fondern liefs an feiner Vorausfet7,uug an^...- 
bomer Ideen, fo wie fie mit der Hypothefe der vor- 
her beftimmten Harmonie zuf. nnienhing, fifh 
ilena genügen. Mit einem Worte , dem Lcibnit^i- 
fchen Syfteme fehlt es an einer vomosgehendcn 
Vesnunftkriiik ; denn, was man auch hierv on f' 
mag. eine eigentlich« Unterfuchung über da^ Ver» 
nunftvermögen hat der grofse Mann nicht angc- 
ftHlt, und was er hierher gehdrijjcs beybringt, i!t 
Jr"oigp ans andern Vorausfetzungcn und Lehren, nicht 
aaa der Natur unferes ErlteuDtnifsvcnnögens felbil. 
(Eine ahnliche Remerkung kommt S. 264. bcy Locke 
vor.) — Wer füllte nun nach diefer foinen Remcr- 
knng nicht erwarten, dafs nun jene Vorausfetzuiv 
gen und Lehren , die von fo grofsem EinilulTc bßf 
Leibnitz waren, oder dafs vielmehr das g.mzc theo* 
petiftdw Syftcm im Zufammenhange dargelklir, und 
nun gezeigt werden würde, wie daraus f»inc Theorie 
der Erkenntnifrentfprungen fey, Da5rj»:rn befolgt 
aber der Vf. vielmehr die Mcthmle, ddJs er di.- IJe- 
eriffe und Sätze des Leibnitz, die in die Ontologie, 
Sträsatologie, Theologie und Pfycholoß:!e, mit e!netn 
Wort, in das Fachwerk der Meraphyl'k jcohüren, der 
Reibe nach aufführt und mit feiner Kriuk be^Iriirt. v 
DTeftfs hat natürlich die Folge, dafs wer das Leib» 
nirzifche Syfteni fonft nicht fchon Kennt, hier zu kei- 
nem Begriffe dcffclben gelange" kann. Die DiYftcl- 
lung beginnt mit den BegrilTca : Möjjlichkcit. Wofcn 
«1er Dinge, Einartigkeir und Verfcbicdeii arti^ kcir, 
Gattungen und Gefchlechtcr . Ewigkeit, Ort, (hier ' 
hütte doch wohl der Begrift' Zeit auch angeführt 
werden follen) Identität, Satz des Nichtzuuntcrfchci« 
denden, des Grundes, Unendlichkeit, Succefilon, 
2Aih], Subftanz und Kraft u. f. w. Der Vf. bemerkt 
hi'er bey dem Setze, dftfs jede Subftanz von der 
andern nnr innerlich etfo durch Actionen verfehie» 
den feyn könne, S. 388-. dafs fich Leibnitzcns 
Hang zum InieUectoiren klürlich sufsere. Darin ill 
aueh der "cigenttiehe Grund feines ganzen Syfteme 
zu fucbcn , deffen Entwickeluhg vor aller Au'^cinnn- 
derCetzung der einzelnen Tbeile hätte voraus{]^chen 
folten. Eben daher gleubt auch Ree, dafs feine 
Theorie des Erkennens nicht wie hier als Folt^e, 
fondem als Grund feiner Philofophie mids betracb' 
tet werden. Nicht feiten iß der Vf. ans der Urfacbe 
genbthiget, eine und diefelbe Lehre an verfchiede- 
nen Orten zu behandeln. Diefes ift der Fall raic 
den Monaden und der vorher beftimmten Harmonier 
wo mehrest« weit entfernte Stellen mit einander ver» 
bunden werden mälTen, um den vollftändig hefUmm' 
ten iBegriff zu erhaltefi. So beifst es z. B. S. 410.? 
hDm Monaden alle find demnach den Seelen ähn- 
IIcli, fle habeir etwas der £m|rfindon^ ond Begierde 
bey ihierifchen Seelen gleichendes, eine Ait von Lo- 
ben^^ib find Leb«».priacipi^ >*^.Sfe^8fW^gIe 
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iirf vat«r4m(iei/ttm ifirnihtftig^en St^eUn; S.421. 
über ifi die ReJo von der vorltcMendeii Kraft dec 
Monaden woraus S.^x. erh«lle(» dar« die Älonadcn 
■Uc einartip, und nur dem-6rade nach unt«rlchi«tfen 

jMuj, und S.438. dies crit voin.ounnrn dnit- 

}icb {gemacht, unU in^n luufa die erßei>telle durchdie 
ienic b4^richtigA^, «— fndelTen ^ft doch dkfer ganr^ 
A^iA hnitt tiner der lelirreicliflrn und interefTaiitcllrM 
in Aulehung der £nt\vickelung und Ableitong ciu- 
Kclr.er Lchrrctze «on «Inander; aticfa ift Paft lauster 
lunnorkt, w«;lohe Vorgjutjer l.fibtiii/. b.itTc. und 
M". "k-Iieu er gefolgt ift. Nur frhfiur uns der Vf. 
hiei bcy zn wauig; auf das Platonif.. In' Syftcin Kück- 
fi<:!i: {rPnoin;nc!j 7.I' ha?)en, wcirlir.-;, v. ic Wec. kkhr 
hcwt-rJen köini{'>. lult alles Ei'^cnthümUchc Leib- 
nir/.'!"t Irrt? , fn ylich «oi h nicht fo emwfcKeft und 
*u'5^! l e»uh{ilt, und fith zu dicfom verhält, wie 

ein E'.nbrj o in ein^m ausgewflt Iiiencn Mcnfchen. — 
Oaa Jirgilb-'r, weirboa k'.n forgPi'ltig ausgfarheitet 
itt, verttifhrt die üraucbb;irkett diefea Werks fefar. 
Dre djoppelte RVtfkfieht ant" Sachen und Kimen \k 
j)iif eine gefchicktc Art vrs hiM.i'en, fo dafs i nror doi 
Namcii die M;>terien, worüber die Minner pbilofo- 
pbirt, trttä »ncer detf Materien, die-Maiuierf UMlebe 
fiber nuheedßcbt baben , 'aufgeCShrt lind* 

GESCHICHTE. 

JLkipeig, b. J.;coli."{er : Jlutltcnlifchc GcfchiJitc drs 
fr anzijf: feiten Revolutionskric^s m Italien, mit 
befohderer Ilioiicbt auf. den Antbeil Tofcana's 
an dcinfclbcn. '. Mit Dokumenten und Acten' 
ftüL'k^n t nebft einigen allgemcinea Bem^rivuii^ 
gen etc. 1798* $tßS, gr.^. (i£cU. 4cr.> 

Alle Bi'gebenhrltcn des frpn/öfirchen Rcvoluiions- 
Kriegs in itaticn vom October 1793. • bis im Majr 
1797. , da Livorno wieder ^inint wttrde» find hler 

iu liiltorirL-liem Zulainineiihangc errrihlr. Die i'\Tey- 
«uiiR des yf*. lieigt ficb auflViUend 7.</ur franzöfUchen 
Partbey, und die Hdiiptquelle, nus welcher er^e- 
Ichöoff, fcbeint die Florenriner Zeitung zu feyn. E« 
wird von derfrlben S. 8« der Note [»cfagt: „dafs 
man iie als 1 lotV.r^itung anfchcu fionne u;id, aus die- 
fcui Griinrli: ri"\ Jv^ unter allen politiKi ^n Illatttm 
in iuijin uaiireiid des ganzen Krieges das »in mei- 
den uiiparthevifche fewefen." Wir geben zu, dafs 
die Luganer Z'c'ning und die ret'olutionaren Blatter 
Y0^ ^ajyland und Bologna damals noch eiufcitiger 



crzahlun ; allein man war doch zu Florenz !in Jährt 
T706 und 1797. allgemein übcr/oi!c*,t, dafs dlt frji). 
zößfcbc Gefaiuircbaft«inen febr grofsen Einflursijf 
die Zeitung habe, und fie «ifendirb Äirit^ire; atcli 
gab die Rr^iert;n^ bey verfcliiedeiii n Gflcgcnhi ei 
XU erkennen, dafs üe dicfes Blatt als eine ihr ftcouif 
Sache anfehe, and ßeb mit dem, was et Wahre« oder 
Uinvnhres enthalte, ni.lu hefafTcn wolle. In ir 
Thai war die Sache der Franzofe« faft imtnc a 
za ftark begünfligt. Der Gefandte, Bfir|^liii 
nahm fich «ine Zeirlnng die Mühe, alle Nach-Ha 
von erhaltenen Vortheilen und Siegen der Re^ 
caner mit feiner Unterfcbrift zu beftidgen, ^ 
fchtPTT f?c darin rcti glcichfain unleogbar inacbma 
uolk»., wtitlies aber be^m Volk, delTen piilitm 
Tbcil den Neufranken gar nicht gewogen war, m 
fo Cble Wirkung tbat, dafs nicht nur die Uebetirtt 
bungcri , welche r.uweilen in den Berichten rorki. 
men, fcvidern auch felbft die wirkliche Wairbi 
und Thatfachen ketoen ülauben fanden. Ree. 
nert fich noch, dafs dieoebergafee ven Mantai, alt« 
Ainthherichren zum Trotz, nicht f t ^la ibt wWf.id 
dars no<;h Welten gefebabcn, dier« Feftung Wr^ 
JIcil, jiia Iie bereitf tw elnewk Monat in ittt Bkä^ 
ider FransoTen gafallen war. 

In den Beilagen findet fich Nr. $• «In TmnI- 

nifs von den ous It.Tljen nach Paris iranspcrfit« 
Kunßwerkcn. Es il\ aber unroUftändig ueil 
Schreibfehler; brfonders find die Namen derfti^ 
1er Obel iiiirsboiidelf. auch hat der Vf. gar za f# 
lieh Vieta und Carit.^ durch trummigkut ojäHsS^'- 
citri iiberfetzti jenes bedeutet in der Kui#rti^- 
cine Mnrtfl, welche den Leichnam ihres Selinia 
ßchoofsc hält; diefes ift eine Frau, mit Khien^ 
geben, und wir pHegen fie in unfi rrr Sp-acbtä 
Liebt zu nennen, Nr, 13. wird erzählt, dafisda^ | 
pitain Ren^s der einen Pollen von 50 Marni jnM \ 
coinmandirte, damit cirsc marfchirenrN C •onnefl* 
1800 Oefireicbem gefangen nahm. Dieie üefrb.dia 
hat zwar in öffonriichen Blättern (reßandrn, aiirin 
fic ficht einem Mährt-h. 11 7-u ähnlich, alsda/jn:« 
ihr Glauben bfijrmeflTei) kgunte. Nr. 14. Zwc^Anfk- 
doten ron Buonaparre, welcher die ehemaligen E^ 
gmtcn ron Venedig mit der n-jfsrrftrn Vfracbtunir 
behandelt haben feil, wollt n w ir tut Lhse äes\U^- 
den für Erdichtungen halten. Denn es nnp rr eii 
rich:if;es Gefühl, wenn der Gewaltige den unl«- 
drückten Schwachem mit U^bcrmuth verhöiwi«- 



' TMavoKOMU. Ftftihrrg, in der Cndfchen Baehhand* 
IiiH(i ytrfnih tlntr Thtwl« itr SprMigarkeh, von Fmz 
Bm^tr, Doci«r. 2weyte mit einigen Zufa»i«n vtrfehene 
AuOige. 1798. i| Bogen, s f 'j I^cür Veifi;d» ^vjn'.' 
tehori im bergmännifche I J L.r. ü, i^.,c tlai;« guwh uotti 
b«fond«rs obRcdruckt. Der Uaaderfthe ext iH hier un- 
\«i«i4cftF i>i» Apnarkupgea^ ^(«{i^f^rs |li« 6. 39., «rbali«» 




.....v... .:w«yte u:u! iLi. .\i :' -ikang 
baluiiÄe d«r Ia{r^i«uueu ilu riuvsw. 
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TECHNOLOGIE. 

>^RACvscswErc : VoUßhniigt Btfchrtibmg umd Ab- 
bildung einfir ntuen 
■ alt» Vgrwimmg des Strohn nicht nur rein aus- 
'. drifcht, rondttnwtchwakrtnddisDrufekauSelbß, 
4as gedrofchentKornimsfi^vndtimnigHf ««cA, 
ivenn vmn will, nach einer genncrcn Jbänderuw 
• ßaU «jwr flacksbrtebe . dienern kannf von B. G. 
\. M'rfsUrt Paftor 2tt W«»lenft«lt und Vechf lcie, 
}. nahe bej Braunftbweig gelegen. 1797. XXXI 
i a. LISS. 8- ttiit vier Kupfettaitln. (6 RtWr, ) 

JLec. bat abCchcHch die Beiuinntmacbung dicrer, 
DcMtfcilaiid Ehre machenden, Erfindung fo 
tb^rn rerzügert, bis er Heb durch eigenen Augcn- 
fchein von der Zweckmafsigkeit oder Unxweckittä- 
OusluHt dcrrelben beiebreh, und fodann, durch Er* 
geleitet, BUS voller üeberzeupung dein Pu- 
»!6 fiebern RefMltate darlegen konnte. Dies 
■ Afn gcfchehen ; dieMsfehin« ift imGroCsen 
irbnvt, die \Virkung derfclben von mehr als hutt- 
dai Xdiridwirtiien und andern cinfichtsvollen Män- 
itaoiJiehern und niedem Standes geprüft, mitbin 
jnan iich auf die hier i-ift^ctheilien Nachrichten 
kiücher verlalTen k<imicn , dals Ree, wenn er da- 
zu to^efudert werden füllte, keinen Augenblick An- 
inül^ aeluiicn.iidrd».lkb öffentlich za nennen. 

|p . Üeber den Inhalt des Buchs felbft hat Re alfo 
alchu zu fügen. Deutrchland weifa . es nunmehr 
WUnip — oder wenigdens fofite es das doch wiflen, 
~- w-as darin enilialten ift. Freylich hat der würdi- 
ge Ecfinder nicht die Untc^ftünzong gefunden , die 
tili foltJies* mit fo TielemZeit* vnd&ollenaufwande 
fetknüpftes Unternehmen verdiente. Ree. felbft iil 
Ztcage gewcfen, dafs bey dcrPranumerationsanieige 
fiele unter dem fehr unwürdigen Vorwande ihre. 
Theilnahme verfagten ; ,S.t d ünnten ihren Frie- 
„drichsd'or fparen , das Buch wurde doch wohl hec- 
^auskommen, und dann könnten fie es umfonft le- 
,,r-n." War dies Benehmen Mtstrauen gegen einen 
US lU^' kannten Mann, fo war es zu enncnuldigen ; 
•her warum zögert man nna, einem Mann volle Ge- 
r^hcigk#it widerfahren xu. la/Ten» der das geletAet 
. a t , was er verJbrach f der Mn Vaterland mit eineia 
jr%uchbaren und fo lange . rrehnten Werkzeuge bc- 
dbrniitte,. das (chon fo, wie es jetzt da iß, aU völlig 
rv^fduaifsig anerkannt wird, und dem die Kimjt 
ic her noch ilnft einen h5hernGrad der VoUkomarien- 
esit mul Bequemlichkeit gehen wird, als es jetzt 



TchonfliatY LolintDentfcliland noch immer fo feine 

Sühne, die durch eigene Aufcpfcrang' lieh zum He- 
ften des rublicuin» gleichfam I'reis geben; wer füll 
dann Muth behalten, mit Aufwand von Zeit und 
Krnften fich der Gefahr ausr-iifetzen , M.irlyrer einer 
auf das gemeiiilchafilichcWohl berechneten gemein- 
nfttzigan Unttmehinung va werden t — 

Dicfe von Ree. feit drey Monaren faft tSglfcli in" 

Augeufchela genommene und gepi üfte Mafehiae ifl 
völlig fo erbauet, wie fia vom Erfinder auf der sten 
Tafel vorgefcbrietien ift. Kur find in Hinficht der 
Hebetrillingsfcheiben, des Siebwerks und <!r; Aus- 
hebewellen die Veränderungen genutzt, die tir. Paicor 
Pefsler felbft in einem Nachtrage vorgefdirieben hat, ' 
der aber Ree. nicht r 11 Geficht gekommen. Statt der 
erilen find numlich blofs einfache Daumen ange- 
bracht, wodurch die Mafchine ungleich wohlfeiler 
gc«-orden. Gegen die Ausheber.'elleri hatte Ree. 
fclion, als er zum erHenmal die Befclireibung las, 
einii^cs Mistrauen, und die» bcftttigte fich tMCtl fiach» 
mals bey der Erbauung, weil das Herumdrehen der 
Welle mit fo vieler ßefchwerde verbunden gewefen 
feyn würde, dafs fchwcrlich ein Mann im Stande 
gewefen wäre, eine fo grofii« Laft, als theils dio 
Friction , theils die erftaunende Blafticitit ron acht- 
zehn ftarken PrallHanj i n vcrurfacht, zu überw-älti- 
een. Gerade zu rechter Zeit ward dem Erbauer der 
Mafchtne die fo ungemein finnrridto, tinhdie und 
vortrefTIlchc Erfindung mit den Fallhölxeni vom Hn. 
P. felbÄ mitgetheilt. Eben fo find beym Siebwerk, 
ftattcwey fehr koftbarer Stirnräder mit ihren Trillin- 
gen, einfache Scheiben mit Spulen afigebracht, die 
kaum den vierten Theil fo viel kollen, als die Stirn- 
räder gekoftet haben würden, und doch eben die 
Di'-vf'e leiften. Im Anfanpf fand fich 7war da^ Ün- 
aiigcneiime , dafs die Schnuicn abglitfcbten , mithia 
die Welle mit den WindAOgeln Im'Siebe nicht iit Be- 
wegung fetzten; allein diefem ward fehr bald da- 
durch abgeholfen , dafs auf den Spulen der Wellen 
gabelförmige Hölzer eingt ftemmt wurden . zwifchen 
welchen die Schnüren fich klemmten ; und die Frictioift 
derSchnüre zu verftäcken, wurden fie fiberdies derb 
eingerlieert; nun ging alles vorirclBich. Nur findet 
fich eine Unbequemlichkeit au der Mafchine, di^ fo 
riei auch von mchrern SacbverftMndigen darflber 
nachgedacht worden, fch%verlich zu hcbi n f^yn 
wird. Die Friction ift zu ilark. und fo ftark, dafs 
nicht am, fondern 2i< *i/ Pferde vorgefpannt werden 
müfTen. TndefTfn U\ <3irs nac'i R c. Ueberzpugung 
ein Uniftand, der fchwerlich der ßiAuchharkeit dcf 
Yjj DiQitized bvfepc 
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Mb rcbine Eintrag thun wird. Vomisgefetz» , daPs 

lic fiHf da wcTi'i.üt !ii Dictifle loiflet, vra der Mangel 
811 Ail'citom fo grofs dafs derLandwirtb-diciurcli, 
beforiders «a weiten Zeiten , in rchliiiuneVerkg«n> 
l<cu fff fcrrt V fo werden auch gcwifs leichter 
zw'cy Ffin!»' 7,;j crüL.-if^cn feyn, als ein Menfcb; und 
ffaCs hier Mer.frlien gcfparr werden, d.is werden 
nochftehendc Rcfultare bis zur >öiliRen Uebcrzeu- 
gaiig dr.rlegrn. Zuvor i:ur nech cini-te riöfbi{!;e Bc- 
inerKUiig.cn Viber dmllrinn. den dieM Mi iie foJcrt. 

Sie Hebt in der Fsnfc (im rach),mh an der Scbcun^ 
diel«, «ef ircictier fonft gedrofcbtn mvM, Hier bat lie 
jeFuTs i:i derl.üii[;e und igFuföin derBfeite. Utes 
»Ii der ganze Rciim, den ii«? Fm Zitauicr l'üdcrt. Die 
Ilauptwelle gebt durcb die Wand des Gebäudes, und 
das Getriebe mit dai Pferden iß auf5crhnlb de» Zim- 
mers in einem kleinen AngebSude, das 30 Fwfs im 
Qucdrat bült. Der Ziirlmum oü der nehmilt i] V.'« IK» 
b:it eine Länge von.zj Fufä. Dies, ift die geringfie 
l.anr:e, die «r bab<n kann; denn wenn Hr. P. nur 
'7 FuH fcdfi't, fo bot er nur üirht f!arnt)f jr^cbtet, 
dafs dasi'fciü <s unmöglich liinjrc au^balttn Iconnce, 
«inen fo kleinen Kreis zu diirc blaufcn. Vielmehr 
wurde es für den Effect der Mafchine äufserit vor- 
theiUjaft fe^Ti , wenn diefcr Zugbaum 14, wohl gar 
l6|Fufs Irug genoinjncii V. crdt n koiinte. DasKanim- 
rad an diefer Mofcbine ilt 7 Fui'a im DarehmefTcr 
Ond bat (SoZäbne, der TrilÜng 39 Triebftecken ; 
alfo ßicbt «inifUuidrebnnfr des Kamnirades zweuVtn.- 
dreliungen der IlnuptwcUe, und das ift auca Ge- 



fchwindigkeit genu^ 
feyn. ■ Die beiden 



eine gröfferc würde fchadlich 
»iebrennen bis xnm i>ieb« konn* 
tcn, narb der Befcliiirenbeft desLoeale; nw' Hnm 

Fufs Fall trbalfcn; aber die Relnin;uiit^ geht deinun- 
gracbtet doch rccbt gut von Starren. Aul" dicfer Ma- 
fcblne Ift bis jem gWWfcbcn : Weizen, (Jcrfte, Ha- 
fer und Erbfcn ; und zwar ni. ht Llnfs darben , fon- 
dera auch Wirrbunde (Lüqs) , und es fand fich fo 
wenig bey diefen . als 'bey den anget'fihrrea Getrei- 
dearten ein Unferibbied; aUts wßrdjtkr rein atugt- 
drofchtn, welcbca bier nm fo nerkirfirdiger ift, da 
<1( r cröfstc Theil diefes Gejreidcs auf fehr fettem 
Marfcbboden gewacbfenes Lagergetreide war, das 
wegen der vielen unvollkommenen Körner obnehta 
nicht rein aus dem Stroh ?u bringen ift. Dazukommt 
noch ein fehr wichtiger Umftand: die Flegel an die- 
fer Mafcbine mufsten aus Noth von Ifichteui tanne- 
nem Holze genflSimeA werden, weil der Erbauer 
kein fcftes Holz auftreiben konnte. ' Wiren .die Fle. 
gr! vom fthwercin , z.B. rinÖümmigem büchenein, 
oder noch befier; hagebücbenem Holze, fo würde 
nur etwa die Hälfte des jetzt nötbi^en Zeitaufwan- 
des cifoderlifh feyn, um das Getreide eben fo rtin 
beraus zu bringen , und das Stroh würde lange die 
Gew&lt nicht leiden, die es jetzt von den verdoppel- 
ten Schlägen leidet. Ree. bat der Arbeit dicfer Ma- 



faerunter. Der dritte fclifliTte die Oarbcn herbey, da- 
mit Tie immer bereit lagen, -und trug das ausg« 'Iro- 
fchcne Stroh« wenn ea.iich zu fehr anbdufte» iVMTt* 
Diefe drey Piyfonen drdcben in /im/ Standen (denn 
länger ward in den kurzen Wflftenagen mit derMa- 
fchine iiicht gearbeitet; Morgens von 9 bis 13 ; Nach- 
mittaga von 3 bis 4), von jeglicher Art Getreide, 
rif» kundtrt und fubtnzip bis achtzig G.irben. Würd^ 
nun, wie man fonft iiu Durcbfcbuitt der langem untl 
kurzem Tage üclicr rechnen kann, täglich ze/m Stun- 
den gedrofchfn ifa würden dreylitUnfcben und z.wey 
Pferde ea tSglicb fukn bf» auf S60 Garben bringen. 
Dies ifl freylich von Hn.P'r Aü ahr jir ch (Vlir ver- 
Ichicdtn, der für 10 Stunden ciie Berechnung von 
Garben macht. Allein bey befi'erer Einel<»timg 
der Mafcbine in Hinficbt der Flegel, her nur eini- 
(rermafsen JorpfältigLT /tafßcht auf die Arbeiter, wird 
ganz ircuils tiie vorhin angt-jebene Garbenzahl bis 
aufs doppelte gebracht werden können; daa wären 
•Ifo 790 Garben. Reebnet nun nun, dafs zwey 
ftarke Drefcher, den Tag zu jo Stunden genom nf n, 
im Sommergetreide es buchilrns auf i6o, im W ta^ 
tcrgetreide hingegen es nie bober als aof 180 bta z|o 
Garben bringen werden, und behält man auch, um 
fo freygebig als möglich zu rechnen, die gröfsere 
Zahl bey; fo wßrden drfv Drefcher in eben di- fcr 
Zeit CS fchlccbtbin nicht näher ala auf 340 Garben 
bringen kOnnen; das Ift alfo gerade das VeHUIItnila 
1:3. Es kommt hier aber noch mehr im IJetracht, 
wodurch das Vortbeilbafte der Mafcbine erhöbet 
wird. Man braucht hier keine drey ftarken Drefcher. 
Da» Gefehüft. die Pferde anxotreibe»f kann «i« 
Knabe Terrlchten; und Tiellelcht w&re es gar der 
Fall, dafs die Pferde, wenn fic durch Uebung ge- 
wohnt wären, gar keines Treibers bediirrten. Daa 
Anl>reiten derGarben und die gnn/.e Direction ditr Ma- 
fcbine hat Ree. ft-^r hjui;^ ^011 t : ner Ma jd Tcrricb- 
ten feben, und zwar mit lehr vieler Gcfchickiiclikeit. 
Eben fa icönnte man auch zum Herbeyfcbatfen der 
Garben lick da, wo «an dteMünner nicb( gern notb- 
wendigem Arbeiten entziehen win, ficb einer Wciba» 

ßerfon bedienen. ' Aber auch mit zweij Menfchen hat 
.ec. die Mafchine arbeiten ieben ; da mufste der, 
der an der Mafchine war, lieh auch fclbft die Garbe» 
holen und das Stroh wegtragen. Freylich ging dies 
Ir.ngfam und das Strob litt mehr Gewalt, weil nun 
die Mafchine nicht fo fchnfll als es nothig war. be- 
dient werden konnte. Soll fie alfo den vollkom- 
«aenften Effect leiften , fo mnfs der, der dem rigeni» 
liehen Drefchen vorfteht, durch nichts geftört Ver- 
den, und immer Garben in Bereitfchaft haben. Ab- 
dann braucht er keinen Aaganblick au feyern , iu- 
dem, fobald die eine Tenne angebreitet worden, die 
auf der andern Tenne liegenden Garben entweder 
gekehrt werden müffen,oderfchon abgedroK bcn Und. 
DasSiroh litt einigeGcwalt.aus der Torhin fchan 



fchine anter'der Dbfvction twtiftr und dreier Men- tngcfllhrtenUrfache; aber nidltfo,«daf8••«1UnFli'^ 

fcbeu zugefcbcn. Im letzten Fall war einer bfvjden ter unmöglich geworden wäre. Der Eigenthcrticr 

Pferden, ein anderer breitete die Garben an, kebmte diefer Mafchine bat die Stalifütteruog bej ücb em- 

Lßgßh, .HsA- fclMfk« du wngednMuM. uad lifat fnroU im 9wnnu »la im Winter 

• ' ... ' . . , üigitizeii by Vj^h^^c 
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alles Fotter^of cter Hcck^tlinpsla^e fcline;den. Al- 
les Ottf der lllaf«URe ausgcdrcfclieiieSf-ob M ard, für 
Pftr<l« fowohl , al? fürRi Jvicii, auf der L '.i-%' ohne 
die mindefieUnbcciueuitIcbL.cic (^cfchnitten, und man 
merkte bcjrm FreflTcn niclit, dafs die TItiere einen 
Unterfchied machten. Nur i.t>.-! DacUßroh moclitc es 
nicht taagfich bleiben; i:ideA'cn kommt es darauf 
«11, dafs der Vc-rfuch mit andern Flegeln gemacht 
wird. Was nun endUch des Rcinigungsgerchäfc aii> 
Ingt , fo geht dies (Iber alles Erwarten ^nt von Stat- 
WS. Da, wie g«"!'.!?.' . die Sitbrcivnen auf 14 I'nfs 
%iifie(& nur einen Fuüi Fall crliaheo kauatcQ» fo 
filrcStetc der Erbauer« dafs der hiezu zu Tenrenden- 
dcAufwrnr' verloren fcyn möchfr-. und wollte fich 
^lors mit den Teanea alicia begnügen ; allein nua- 
piehr verfichert «r, dafs ihm diofe Untcrl.^lTung 
»Bfecrordentlich gereuet haben v.-ürdc. Die Erfcbüt- 
l^ran{$ «1er Rönnen ift fu ftark, dih uiii^i'fichtet 
\iT der Spreu und des Unratbs doch alle« Tehr gut 
ordert wird. Die Spr^u Üiegt hinter d^m Siebe 
«g^ daä rtiiit: Korn fallt in ein untergefetxtcs Ge- 
{«fst und alle UaUrnutsfanicreycn failen unter das 
iSitb. Nur bey- Evbien ill dies ReitiigUAS>fierchitft 
efwas fchwierig. Wegen ihrer grofaen El8fVlclt.1t 
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fpmrgcn fic, indem fie aas de; II 

wieder in dieilulie; die leicktern werden wab- 

-*^d des Sprunges forn Wittde grefafst und tvie«l«r 
tüT e'iue betrathtliche Weite X'irück ^<r^vOi^^^^'. Muii 

vtSuCIri deSen nur in dicfer Entfernung hinter dem 
WlKK^niA r.vr»t noch hinter der Steile, wo dieS]>rea 
^hinfft^gt , ein Tuch ausbreiten, fo rann man alli*s 
entfprDngene wieder einfanf^cu. Auch haben die 
Tennen eine hinreichende Erfchdtteruhg . um das 
Hl; r.b^lpir 'n der Körner zu fördern, dofs es alfo 
fitutit acilliig ilt, iie auf elaltifchen Stahlfedern ruhen 

iü tafCeD» wie üec. fleh erlaneit« iigendvro gelefiui 

u habe». 

f. So riel würde tlfo wohl fihr alle Lefer » die ein 

iltcrelTe an diefe Erfindung haben, genügen. Nur 
^och ein paar BemerJuiugen mögen hier für etwoni- 
me künftige Erbftner irfetIei<At nieht am mrechten 

.'Orte ftcben. 'nieFrirtion bey derMan fifnc ift ftark; 

"«rn diefe inöglichlt zu vcnnmdem , wirü es nothig 

Htjn , den Zapfen der flehenden Welle in eine lae- 
ta'.lene Pfnnne pfhrn zu lafTen, Hr. P. fchreibt fplbft 
eine eijernt vor ; aber da i-ifcn auf Eifen fich flarker 
reibt, fo wird man die wenigen Koften für fo \'iel 

. Jkletall oder Glockenfpeife nicht fchcuen müfTcn. 

ir-Darch UnterlaiTung diefes Umfiaudes wird die hier 
befcbriebene Mafchine fchr erfchwert, indem der 

I Zapfen nur m lioU geht. Die Ton Hn. P. vurge- 

HfchHebenen Siebe ha deif Siebremien lind gant un- 
Jiöthig; das K'-inigungsgefchäft geht ;>noi h fiLr 

^gat von Statten, und man kann diefe» immer zicaa- 

'fich betrilchrii^ien Köllen, fperen. Dagegen ifte» 
nüthi». fJ^ifs d.TsSit h auf der vordem Siebrcrme, die 

•aj der Tenne beJcftjgt iil. fo eingerichtet wofde, 

d «Cs man es wie einen Deckel öffnen, oder, welche . 

^ och befTer Ift, es nach Willkür abne^TTT^n könne. 

-Oas Qetreide UtxX ikh oftmals f« feit in die Eenae^ 



daf« CS nur mit {jrofscr Defchtrerde durch die fcti- 
wurts angcbrnchten Löcher fortgefchalft ^*crdeH 
kann. Audi -svird es gut feyn , diejt Si- brenne we« 
nigftens audi-nhalb FiiTs breit zu mrc!ien, uT»d vorA 
mit einer et^vn z.v7ey Zoll hoch überilebcndcn Lciftc 
XU vericlien. Zu «Jen Prallftangen föUen nacklln. 
P, Vorfclirift ge\voli;diche; Bohnenftangen genügen. 
Das niuchtewohl nicht der Fall fey n; vit lmelir Xann 
die Elailicitiitderfeldcn nicht leicht ftark genug feyn. 
Die TonKcc. beobachteten waien junge, ei\«i »wdlf- 
jriliriije, Lerchenbäuine , am dünnen Ende gc^cn 
zvvcy Zoll ftark. Anfangs wurden ftbiwachere eir>- 
gefetzt; aber fie mufsten verworfen werden f weil 
Üe keine Dicnfce leiftcten. Eben daher ifl es nöthig, 
auf die Stricke Acht zu haben , die an den rrallftan- 
gcn befeffifrt find. Da diefe von der grofscn Gewalt 
c!cv Pr.(!!r;:.:ij:?n mit der Zeit ausgedehnt, folplicb 
l.tiiger werden ; fo muf$ man Ce oft durch Nechbin- 
den verkürzen. Etnas hilft es, wenn fic gut eing«- 
tbcrt werden. VlJ'i'jicht wäre es am g^raihenften, 
ftarkc Kiemen von gebranntem Leder fo anzubrin- 
gen , ddfs iiian fie ouctelft docr Schnalle leicht nach* 
fchnalko kann. 

Die liauptfache , worauf viele vielleicht an neu« 
r.ieri|iften feyn werden, wäre nun noch die Koflen- 
berüclinung <lec ganzen Mafchine. Allein es ift fchr 
natQrlich, dafs diefe Koften bey den . nach Verfehle»- 
dcnheir des Lo> <*!e fu fehr v on einander verfchicde- 
ncn, Freifen der Materialien und des Handlohns 
nicht einerley feyn konnten. Ein Gutsherr z. B. , 
der felbü H i:n Uebcrf!ur:i liur, wird diefen Auf- 
wand, der iu iioUannem Gegenden ein fckwercr Ar- 
tikel ift, nicht achten. An dem Orte, wo die hier 
bcfebriebene Mafchine erbauet ward, find die Preife 
des lioUcs und des Handlohiis feht- theuer, 'daher 
kollete diefe Mafchine noch etwas über virr/ivixfcr/ 
'ttuUri und höher wird fie nach aller Wahrfcheiu> 
HchkeH an keinem Orte zu Heilen kommen. 

Noch hat Hr. P. auf der llltcii Kupfcrrnfel <3ie 
Anwendung vorgefchbgcn , wie vier folcber Tennen 
curanünen fffordnet werden können, wodnrrh ne> 
türlii h die Wirkung verdoppelt wird. Allein bii bey 
hat Ilec. nach feiner Ueberzeugung Bedenklich k ei ten. . 
Es wurden hiezu, wegen verdoppeltem Wideribnde 
i'ifj-Pferde erfoderlich feyn. Dies wäre indefTen das 
geringfte llindernifs, ein grbfseres ift der Kaum, 
Sollte diefe Mafchine« die nun wenigAens 74 Fufa 
Raum in der Lünge fcderr, !;r) ZTinmcr nnr^eTirricht 
wCidcn, fo wäre der Vcriurt an Raum /,u liruls. 
Sollte fie aber in einem befondem Angebände placirt 
werden, fo würde es doch einer ganz befondernEin' 
rlchtung bedürfen, die Bahn für die Pferde fo anzu- 
legen , dafs Tie nlcht euf der Diele hinauf trifä. Da 
der Zugbauu wm wtwgfiM iß Fufs lang feyn tnilfst 
'die ganze Evtf^eng des- Infserften Randes der 
'i'eniic hingegen ron der A>:c der Hegenden Welle 
noch nicht 21 Fufs iieträgt; fo müfste entnredec die 
Mafchwie berrüchrlicb von der Diele ibgerflckt wer* 
den, oder die Pfer'p müfi-fiti in ihrer EaJin eiiien 

Xheil der Diele faiüreu. ludeften .^rird es irevlich 
Yjj % tJigitizedljije«; 
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darauf ankommen , ob der Manjjel an Menfchen 
diefe Einrichtun:; nothvvendig nijc!it, alsd»;nn wer 
den ficb , mit oiint^cuiKuflenflufwaudo, dii:f(' Hiiulcr- 
nifte wohl bc-fciti^fn iaiTon. Eine febr arcigc Erfin- 
dung ift die vom Vf. auf der r/teu Taföl vorgefcllUl* 
gene Anordnung diefer Mafchine, bey welcher die 
Kraft eines finzigesn Menfehen genügen (oW , Tie in He- 
wepung ra fetzen. Kacbdem Ree. die betrachiiiche 
Friction an der gr^Ctern M«fchine wahrgenoiiunen, 
kann er Geh fchwerlich QberMugen, dafs dicfe den 
erwarteten Effect leiften wird. Zwar füll nuch dif Te 
von dem würdigen Erfinder verbelTerc feyn, aber 
Ree. Iiat lieh, «Tier angewendeten Bemflbung unge- 
achtet . dioffn vom lln. P. licrausgcgebenen Nach- 
trag nicht rerfchalTcn kunaen, mufs al.'b hierüber 
fein Urtheil noch tnrfick halten. 

Ree. Könnte nun endlich noch ni:i?i! hrs re^en 
die Einwürfe fapcn, die Hr. P. erdulden miilTcn: 
dafs feine Erfindung viele Menfehen nahrlos uiji hen 
\vi:rt!'-; allein es ift hierüber fchon fo vieles und fo 
gründliches gefagt, dafs fich fchwerlich noch etwas 
Oberseugenderes hinzir fetten' iafst. Lebten ubri- 
gen«; alle diejenigen, die da filrcbten, dafs Menfehen 
brodlus gemacht werden, nur in folcben Gegenden, 
wo der McniVIien-Mangcl dein Landwirth fo äufserft 
drückend fallt , fo würde die Eriabrung fie bald ei- 
ucs beflem belehren. 

Mir (lufer l^cfchreibiing feiner Drefchmafchlne 
hat llr. P. feine Pränumcrahtei^ zugleich luit «ach- 
ftehcndcr kleinen Abhendliifig befchenkt., die aadt 
•bgefondm im BacUundel sefcommen Uk$ 

BsAVitseBWi : Kurze Fffihreibung und Abbitdung 
vivts nm erfuudeMH fehr einfachen Butterfajfes i 
mit wekhcm 4ie Jonß Jo befchwerlicUe Arbeit da 
Jiutfems nmmmrüJiUrß von eim-n ftinfjatnigtn 
Jiintle oder ms* enicr erwachfenen Perjon, dit 
aber alsdann ihrt Händf dahnj zw verjchiedemm 
tkndern Arbittcn, aU z. F.. l^ähen, StrulieneU: 
moeh vulli£ freij behält, auf di* btanemjic An vtr- 
^¥ie*t*n iMim, von B. G. Ptfsltr, Paltor zu W et- 
leiiRadt und Vechelde, nahe bey Brjiunfcbweig 
gelten, l^ebß einem Jnhange. l/J^. a] B« 8- 
«It s Knpfeilaftln. 
Auch hier MftetHr. P. völlig das. was er auf dem 
Titel Terfprichi. Der hinzugefügte Anbang zeigt 
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eine fehr wcfcntliche Verbeffernng an diefer Mife^ 
«e. imUfTi nun:uchr die Scheibe im ßuiter&ri ftjit 
des rend/li, mit einer Kurbel, in üli vankeudc f^. 
woUl ab iu der Ivrtisumdrchunij-sbevicguHg erb: 
werden kann. Ree. bat auch dief« r Arbeit fehr ri 
zugefehen; fie gebt ungemein leicht vea ihtren 0 ^ 
man erhält bald und febr gareRntter, die ficb ;! it 
eiiiPia Teig an der Scheibe anfctzt. Daher witc h 1 
Qutter fehr rein von der Buttermilch aiigefor,- i 
fo, dafs In diefer iaft'keine Spur von Rotternrri 
bleibt. Die Ruttcr ift von reinem »ml pateci/f. | 
fchuiack; nur die Buttermilch war, fo oft Rec^ i 
fer Arbeit sugefehen bat , ihres tfiifserft fciticnb I 
fchmacks wegen , gänz.llch iiiitniTtflich . und tii;«« 
den Schweineu gegebcu wcitl. u. Wahricheir . » I 
lag dies Uehel an der eifernen Axe der Scheibe, j 
zu Ilr. P. eine Bronzirun|)^ v(>rruhlni;t , die clcmL 
abhelfen foll. Ilr. P. bcrccbuct die Köllen fi.fl 
Faflfes auf einm 'L'haler und zwcy und zwc.ni\^ 
fcktu. Die» welche in der Gegend, wo Ree «oiiri 
verfertigt werden, koften eilfThnXer u%d ftAivJ* 
Grofchenl Ein aberm.ili :or Bev. ris. dafs irJ si/ 
die Angabe der Preife für alle Oer^er als allgcadi 
geltend anaeluMO kann.' 

EiSENAcn, b. Wittekir r! : Stenofryapyu- , ücbi. 
mit der huchflmögUi:hjten üijtki: uuLgha »ri 
Ktrzt in einfachen , von allen (ändern S(kr;':ä^ 

fen vüllig verfchiedenen , Zeicfu-n /fiiri» 
ür die deutfche Sprache erfunden vonBif^ 
iftufnovi;. y ' elfte Avjlige. X799. 
mit 6 KuplVrtflieid. ( lö gr. ) 

Ree. findet bey diefer zweyten Auflage kw<c- j 
anlaffujig, irgend Ettias von feinem beyGd^j 

h^it der crfteu gefällten Urthcilc (A. L. Z. Cf • , 
Nr. 313. f.) zurückzunehiuen. Jene iil. bis »if i 
nige verbeflerte Druckfehler, ein unverandertr/^l 
druck diefer. Nur S. 8- Z. 4. v. u. find die ; 
„und Dichter,'* weggelaflen. Uingegeo Cndt«?) 
neue Druckfehler hiiizngekomnieit. 9.l8>$ f ^ t-' 
mufs Lslu Tseu: ,,im i3teu," ftatr: im 3ren; . 

auch für das q. und x." ft. auch für das p. UJ"^^ '; 
und S. 39. in der letzten Zeile: „alfo fleifsig." 1'/^ 
ileifsig. Auch in den Kupfertafeln, hat Ree it>^( 
Veränderungen oder VerbcO^ungen wahrgcnoinuuji^ 
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SäiiosK Kurs*«. I*i>*i>. h. fUintck» »•H«"«*«' 
V/c-^fceite« fuckßfcht^r 0*t!«ndem . «uf tuisr ffeMircbaft- 

litutu !lcir«. 1 .-•fammaii und hcTauseee«-ben ron Gmmtnerj, ma 
raic mi ciilV-SM S..*-.i:d.runrca ve,-feL-i) von «inem femer 
i taiwde. 1798 m.i.ii Kupfcn* n. ^4 ^. T«t. g. ( i R^'jr. 
12 gt.) Sit M !»• vi«lJx«4s« «»bw ^ 



Liebeilulererttnd« bi« Lohmen, utul von dt tachitttO--- 
waldencrundc und Sch.indit). l üe inureffaotefleD Au«'^-'' 
welche osan auf dielcm ^Vcc» .intruTt, Cmd in den zwp ' 
her radirten Byttcni dar|eatlft; fic rerdi<ii«t» Bi«br L«»- 
die Btrchrcibuns. die ftkr ftzim, unim«rtfl*c(, t««. 

— Wem «irniwiftii «•« kngirsiU( fRstäss A 
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OEKONOMIE. 

Hamkoviui. b. Hahn; EitUeitung zur Kenntnijs der 
englifcheH La^Jivirtli/chaft und ihrer netteren 
Y^^r'r riiLhen und tlieorelii'cbcn Fortfchritte , in 
IwULjUicht auf Vcrrollkommnung deuilcher 
Lciiidn irthfchaft £ur denkende Laudwirihc und 
Cai&ec«liAen«>on Aibreclu ihatr, d.A.Dr.,dcs 
Köftigi vflB Grorahrht. KurfarOlicfaeiik Leib- 
Q zce. z798>'XXlXS. Vbrr; u»d8i3S* 8< 

|\ I it imiigcm Vcrsnügen zeigt Ree. endlich cin- 
lüai eine ökonoiiiirchc Schrift nn , (leren Vf. 
praktifcher^ denkender und gelehrter Landw irth zu- 
gleich ift, und daher das bcy ihm und in feiner 
Gegend Anwendbare und Un^mircndbare nicht ohne 
die genanefte Unterfncbung als all«:cu)e{ne ficgcX 
verkündet, fonJrin viclmci^r feinen Stoff fehr »rüli- 
fata aus der Enifernung iierbe^-fuhrf, und der huchll 
IntercOfantcn Ecfchrcibung' englifcher, uns unbekann- 
ter, Wirthfclufcsweifcn nur anfiiruclislufo und tref- 
fende Bemerkungen hinzutust. Man lieht e* dem 
gcdr.'tngccn Auszuge nus yiet^ landu irihrc^afüichen 
Schriften (deren Studtam durch iVeiudc Kunfiwdrteir 
onil mich jcnfeitt des Meeres lierrfchende Einfeitig- 
kcit der meiden Vf. äufserft erfchwert wird.) fchr 
deutlich an, dafs er nicht unmittelbar für den ßuch- 
handcl unternommen wurde; dafs vielmehr die ge- 
fammplten Kenninijje, (wie es jeder Gelabrtheit zu 
■wünlchen war?,) zuiiKchft auf die praktifcbc Thä- 
tigkcit des Vfs. -«irlvfen, und dann crß als allge- 
incinilützige Erk$nntniffc ron ihm unter einem wiC* 
fenfchsfrlicben Geßchtspankt and in eiiiem Zuram- 
ittenhBn<;c .nii!'j{cf'cllt und verljunden wurden, der 
un« Tiicht blos einzelne Ausüchtcn, fondem ein gan- 
7.CS neuc:>, in OctttTchluid noch wenig beartwtietes 
Feld darbietet 

Die Erfahrunjj , dnfs der. obfclion Jahrhunderte 
1«u)g Ton.der Natur bcdüttgte Erdboden durch fort- 
l^efetzle Benutzung doch endlich nusgefogen und 
unfruchtbar Avird . \^ mn man ihm die tntz.(i::enen 
Frucbttbeile nicht wieder erfctzt, niithigt aiic Acker- 
bauer (die nicht fo wenig Naehbaren oder fo vieles 
Land zu ihrer Difpofition haben, dafs iie den abge- 
tragenen Boden wie Nomaden verlaflen, und neuen 
aufbrechen können,) zu koftbarer überflüfTigcr Vieh- 
sucht, des Düngers wegen. Das nöthige und befte 
Verhahnifs der Viehzucht zu der Qnantitüt, Qualität 
and Situation feiner Grundfläche zu finrlrn (und 
diefe hierdurch auf den äöchfimöglichcn Ertrag ta 
jf. L. Z. fToö: fyfist Umd. 



bringen) ift das einem jeJpn äoAanäm^ peaktirdie» 

LandwiiihcauAcc-rebesu- Pioblem,nach deffen gefun- 
dener Auflofung die gaiize Oekonomic eine berech- 
nete Manofactur feyn wfirde, in welcher es nur d»r- 
ai:f oiikommt, die verbrieften Waaren ]rttt und irt 
Menge zu produciren und am heften ina Gr?d r.n 
fetzrn. V^'enn und wo man dicfcs Verh rimifs. i ■ 
wie es bisher an jedem Orte beOand. entweder t:ane 
Ürthcil für Aas cinzif? mögliche, oder mit Vorurthcil 
für d.is heftmiiglichfte anfah ; da w r 'r Mp T.and- 
wirthfthaft Tcracbtet und als blofse iianüilj orung 
angefeite«, dteman 'feit den älteßen Zeifcu auf ein 
und diefelbe Art durch Sklaven beforge« liefs und 
die letztem gwUTermafsen mit zum erfodeflfchen * 
Viehftapel nchnete. Nur da, wo man firh die bcf- 
fere Beftimmung dlcfes VerhäUniffes crft noch an^e- , 
leiten fcyn Uefs, (und feinen eigenen und den \ er- 
thcil des Srnats und ranzer unterdrückter Vtilk. k?.-!f- 
fcn darin fuchte,) griff auch der Wohliiabende, (der 
fonft auf LandGtzrn nur jagte und fchwclgte.) zur 
I.andvrirthrehnff, und thcütc dicfo wohUbätige and 
naturiicuc Iiekhaftißunr,r mit dem zur Unzeit fparon- 
den Geitzc und der ohne Gedanken und ohne ifoff« 
nimg »rbeitcndeo Atmutb. 

Es knnn ahcr wolil nuf keine t»c(Tere nnd hand- 
greiflichere Art ervvii ten %verden, dafs d.^.s ^mannte 
Problem fo leicht nicht zu lofcn (und wohl noch 
nirgends geloft) ift, als durch Gege»«inandei[faaUu«g 
wirklich exiöirender, zum Tbeil fchon fehr TerbeT- 
ferter Wirthfchaftswcifen und durch die D-üH-'!- 
lung ihrer cigentbümlichcn Vorzüglichkcircn i nH 
der Mangel, unter denenr eine jede dcmohnci achtet 
no.h ari.eitet; und diefcs ift voui Vf., hauptfachlich 
in Aniehung cnglifcber, fehr rerrtiiicdcncr und d«- 
hey fehr hochgetrlebr'ner Haushaltungen auf eine 
indirectc, ober unwiderlegliche Art gcIeUlet. und 
der eingenommenße deutfche Lartdtrirth wird die 
UcherieufTuni; \on der Uniitiert-cfniclikcit feiner 
eigenen "VV iubfthaft nicht rett«.n kunntn, wenn er ^ 
nicht die ihm gan« neuen Facta auf gut Glück leug. 
nen, oder fleh rcrharten und fle wieder vergeilcn 
will. Das ünnze leidet keinen Auszug, die üebcr- 
fcbriften der Kapitel find, (aufM-r denen der erften, 
die eine auch dem StatiAiker merkwürdige Befclwei- 
hung der Wirthfchaften und der wirthrcbaftendM . 
Perfonen in England liefern.) dir cjewnhnüchen : 
vom Erdboden, vom Dünger, Ton Kartoffeln u. f. f. 
AlTo wollen wir nur noch einiges heradsheben, was 
hnfTenflich such die blofse Neuijterde reizen foll, — 



nachdem wir den rielfeitigen Vi'cn]^^ (^ier5^^^gf)g[£ 
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dl nkenden Landwirfhe unenlbehrlichen Schrift aus Thrile, dt iTon baldige Erfcheinang-, ber in Tr« 
mehreren L'rfachcu nur von eituT Soitc* hier haben lichkrtt dt>s eriteii, jedem Lefer fehr vöirfchenswfriii 
darl^ellen können. Zum Vorfchufs bcy einer Pach- fcyn wirdj «r foll hauprfachlicli von der innen 
tung von 200 /leres (deren einer iS6 Calenberj^. Qu«- l{äu»!i4]tang und ausführlicher ron GeiiACciääi^ 
dratruthcn hälr,) leichten fnndigen LeiinbodensVer- Inftromenten und Mafchincn bandeln, 
don. um fse hoch r.u treiben, in dir Gegend von 
Bedford über 13000 Rthl. erfodert, der Pachter giebt 
laoo Uthi. Pacbr, und erfililt rtn feinem Clfiirtite 
18 Procent (15C0 Kthl.) rrincn Gew inn für Hcli, Vn- 
elück»fall« und Confumtioii mit eingerechnet. (In 
' Sentfeltland ivfrd eine Pachtiini^ von Jlcb Ackern, 
höcbfiens uiit lo l hmwlrrt Th.T!trn Vorffhufs an- 
getreten , oft auch mit leerer liünd unternom- 
men; et wird aber auch niemand reich daraui', ohn 



Wiek, in Commifllon derScbaumbureiTckenBui 
handlang : Dit vnitkommii* Q&rtHirfdhüt, in t^, 

t7;.T n'Irst was einr.v erjahrnrn Uartntr ht-j. 
gung und V>efoigun^ der Rmm- Ohß- hiin , 
Kräuter- Weift- vmdl.vfl^ärUH am wtj[en iRb ! 

ilK ael^hr! :rir f. Von ernuin rrL'u u« :i ri* 



erachtet man für c!on Pr«"is eines SrhefTcIb Korn do»'h 



'wohl bey uns mehr Tageluhner linltLMi kann, als in 
England.) — Ein Springochfe wurde 1792. auf vier 
Monate für 152 Guirr"n, nnd SLhaafixicke wrrdtMi 
auf eine Stecrzi-it iur 400 üuiiiceu inn l'at/j- 

ttman Pachter vcmtiftliet , n; 1 letztere haben nicht 
eioinal vorzügliche Wolle; fondenv beide zeugen 
mir vorzüglich gutes Schlaebtvteh und werden fo 
theuer be/.:.hlt, um die Race zu veredeln, weil mnii 
aus dein Mailvieh mehr Vortheil erwartet, als aus 

Wolle, Milch u.dgl. — Durch eine, feit ReirharcTc Tiel Schatten pe!?e. Allein '/ehr -rfelf, ja die illo> 
in DeiJtfchland f.ifl vcrgeffene, Ab wi-thrduiu: der incinot» Sfeiiiobftb:fun>e blcibrn kleint r 3') St 
Früchte, (fo dafs jäbrlicU Pilanzen von verfchlede- Aepfel- und Birnbäume, und fchicken lieh ebmii 
nen GelcUecht: Hülfen- and Oelfrüchte, Kohl, Erd« dein Endz^'cck der Verretzung-sarr unter 4t$tn 

gewachfe, Kl'.f, auf 'die f;i:wöhn!ichcn Getrcidcartcn oh": frbr r,iir; \oii urfi Ii.t l'i'!ai 1 • tiju:s\-. ei'c t": Pi- 
.folgen) gewinnt man in England den huhea Ertrag genü in anden> G?.rtenfchrit'tcn eine weit bclla*!» 
des Bodens und hlalan^licbes Viebfutter ohne Bra- 



fciicn CT^rtncr und MifgSiede vetlihit'de&e: oki 
noiiifff her Gefelifchaftcn. 1703. 2958. 8» 

Bey den vielen j^iifen G.irtciifcurirtt'n, diexrirk» 
rcits boliiipn, h:nrrM> wirdiefer Anwcifung, foruht, 
redig fie Ach durch den violvrrfprecbcnden Titel n 
kündiget, g.Ti l:'c''t e:)rb<^hreji können. — Bi 
erße 'l'heil bi rritlc den a»c a rte n, uiwiM 
rci die Bäume vt-rcdeln, verpilanzx'n, düngen, h«ilj 
und pflegen. Nach des Vfs. Au^thcilnng und Orf 
nung der B:1unie, fc^l das Steinobft nicbt um^diil 
Kt-niobft r^efiT/t wrrdrn, damit es nicht durcb ftitf 
auftvact^k-nde Hohe den Apfel- und Birnbäunesa 



che, ohne hi-fljndigfs Weideland und ohne, dort 
uiigekannte StaiUüttciung. Das Land wird aufge- 
' lockert und von Unkraut ganz Tcin gcli.ilten durch 
eine, aofser Niedcrfachfen, in Dciitfcliland noch un- 
bekannte GartencuU'ur. hefonriers derSoramcrfrüchte, 
mit der Hand - oder der Pjenieliacke, deren Anwend- 
barkeit und Vortheile, nach Abzug der KoAeQ, man 
im ijiffi» Kap. ausf>inander gefetzt findet. — Die 
Ber<'( hnung des geringen Aufwandes zw in Kinii fsigcr 
.und oft fo iiütbiger unierirdifcher Abzüge auf feücb- 
ten Aeekurn %v]rd hotr<*ntlich diefe, und mehr 
Jah'i \s i l»:uisie Ve-biMlertMip aut h irt Deutfrhland, 
Aatr der bchiii Ue.'ie und der Gehenden Pfützen, 
einfuhren; in England üherniimnt Hin jeder i'achter, 
der i.ur gcwi ' ift. noch drcy Jahre das Land zu 
iiut/. n. — Zum Ae gcrnifs der Oekoiionn-n , die 
ein Gut vom bellen Bioen verachten, wenn e^ keine 
Wiefel^ h.it. will Ree. nur noch anftlbren, daf? fich 
aus dem buh n oder r^erinf cn V^erthe der natürli- 
chen \\ i- !t n ein ficht-rer Schlufs auf den hob:'ii 
•der nicdf:rn Grad der Ackercnltur in jeder Gegend 
foll machen Irffen und dafs tet/.ter fich allezeit iin 
■ fkehrteti Vei halfi-iTL' mit jenem befinden foll. 



rirhrung finden. .\us dem Abfchnittliber Hi#| 

U'.'rl iift und CH!rr!:'!::inLf drr Bmimr w(Aft^ 
liier nur einige Proben von der PflanzeiiphjftH 
Vfs. und feines feit hundt-rt Jahren -veralteirn Ato>; 
gljKb«*n5 ausheben. ' S. 7. fagt er: .,m fr»H*jj 
txf^hhgtti die Tiäume ans, inüffen alfo liSrr^ Aa^f« 
„von oben haben: im lierbß hingegen U'irti (ix Nil 
tfi^ng t« der tfurzeL von der l^a'.nr erzni-^t, vofM' 
n^enn folf^t, und wohl zu^nerken iß. däfsmimt^ 
„Uerhßzeit zur VmHwyßantvyig antvttuien Jdl, 
„um diefg/.eii die S ittirßdi der iVurttl »wifimat;''* 
alfo nicht das f^.n^.''^ j:ihr hindurch. Feiner; 

„P.uu..!r f„!'.tr. ^r-j,?;^. mii f i^ pßjnzt werden, frf» ; 
„der Hlond unier der Erden iß: im iunthmevJntVMi i 
„v nehfl er in die h-Jk» «htd wird fduvnnkH Di' ^< ' 
tjclipf !.!:/»^ uiy ! Siammelun>T der alten V/cviri 
,.im <ibHc!imcHi{t n jlund gffehehtn." S. 30. , 
,.dic r.ari-.ne im folchrn l <i gm vrr Jetzt , a* denn in : 
„Mond in üe \ linmlifchcn Zeichen des h'-*''^-' "■''^ ] 
„Skorpions lauft; fo — rifian renoatis amiC' - 
„fr'fit ßch der lirebsi» dit Hiudr in hams.-^ V'n» 
f.der UauM nrit einem unrrtnen !llcJJ< r (weiter oaK* 
nennt er es das TilcbujefTer, wonm man tSnA "«^ 
andere Speifeii fchhiidat) befilinUteu um/, fo ^' 
Eigene vortrefe/che Vortchlage und eine Vergici- „kommt tt den Brtmd.' Bey der Ciattung, Gefc^lrdUi 
(ftung' einiger deutfcheit liauMialtungsarten (der Art und Natur der Kerne und des Saamcn* f«i( 
MecklenbifTgifchen , UollU'inifchen , ßrabantiftfirn) feine worfcithe Ganiu-rrpraehe Jjutetj behaup?^ 
Jaat der Vf. i« N.ichf ragen zu den erften drey Kapi- er: „df> zahwrn bieweu ta ihrer recliten Art vt^k- 
.iteln huiten angefOg; , und verfnricht folche Naeli* v4i^rfen ktines Impftm^viit AepfeU Birn.riigtth^^ 
tc«ge «ttch tA deo lolgcadcii in einem xweyieA J^ßmmm» Xarfikm, Mm^ifi^K.Mf^iSSäi'S. 
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, ^ttn ett.** — Wie weni^ Bäume i&uf» tiefer •t- 

l^abrne prakrifche Gärtner er/open hsben! — — Di* 

^DMikeme lehret er dreij riiUTer titf in Jiis Erdreich 
t.«gen, und zwar — im Volimond: Die belle Zeit 
cam pfropfen fey drey oder vier Tag;« nach dem 
nc'j.Mi Licht!! kein Nord- und Oftwind darf weben: 
uud üuui OouUren, im abnehmenden Mond gegen 
Abend, in kubier Zeit, die nicllt windig und nicht 
regnerifcü ift. Der Stamm, von dem man Pfropirei- 
Ter nehmen will , foll nicht dicker als ein" Mannt- 
b«in, und nicht dünner ali ein Zoll Icyn: doch 
foUe der Baum fcboa Früchte getragen iiabtinU — 
Aber noch ehie feltenete Methode bat der Vf. « nach 
der Höbe dps Stamiai^s /.u pfrapfen. Wenn der 
Stamm eine» SJicnkeii Dicke «t reiche hat, lol! iiiaa 
iiin vier Schub hoch über der Erde pfropfe« : ift der 
f)ii\n\si Arvr.fs dick , zwey Fufs über -der Erde: und 
wenn er cmcn Zoll dick, einen halben Schuh hoch. 
— Scb::^*orl:rh kann man glp.iiben, dals dicicr tr- 
fübme praktiicbe (lurtuer je einen Baum gepfropft 
habe, -r ficy der Manipul»rion des Ocuiirciis ver- 
halt fichs nuf eine ähnliche Weife. Ob das ausg^e- 
bobene Sciiildlcin tauglich fey, wenn das Keimt htrn 
in der MUte dos Auges (— das er gar nicht z\x ken- 
nen fcheinf, i!i;d niemals nenm — ) befiudlich, da- 
von gedenkt er nichts, fondcm fagt: „Wenn das 
„Sciiildti'in fchön glatt iß. tint/ titi liiiuh- nic!:t nm 
^Stamm verblieben, (— Wie kann das der Layc ver- 
gehen f — ) /o iji es tauglkh,^ Und — feilte inaft 
£^Iauben! — diL-Ccr erlahme Giiriner verwirft das 
"Aeuglen bey Aepfel- und Uirnllammcbcn : iie kamen 
langfam in der Acuglling« fie fey nur für das 
Stet.iohH!! Jn, endlich fagt er gar: die Pfropfung 
durch Aci'^le:! Ter nicht f<mdi»rlich nützlieh, weil 
die gi*pfropi Jc-n !> ;iiir»e niciit ichr fmclubar Iwid, fon- 
deni diefe Manier zu pfropfen fey nur /.ur Luit er- 
fanden worden!! Sajrienti fiii. — Doeh fein« 

Vfr 0 j} fk üuß e : dafs t'n r.ium ha!b NuäTe und 
halb i'lirlchcn trage eic. dals die Pfirichen zwey Mo- 
luit' frCher zeitig v.-rrden , Re auf -Matilbecrilamme, 
oder Bebcnftocke, oder Kirfchftamm, oder |\lifpel, oder 
Kriiifelbeer zu pfropfen etc. Gleich cbgctchmsvckt 
find alle übrigen 26 hier angegebenen Pfropfkünfte, 
gegen welche äch fcboa der gefunde Menlcbeaver- 
ftand empörf« Na^h des . Vfs. Phyßk wird das Ge- 
IVtnitir> an- den üaumeu (die BlattLurc,) von der 
böfen Luft erzeugt: der Wurm iui iiauui eiufteht 
Ten einem harten Streich, den der Baum bekommt, 
eder von feinem hohen Altrr: die Ameiicn n?;d ijn 
Neumond blind etc. — • 5eiiie Kuren cier Baum- 
kranXheiren gleichen TÖllig feinen Pfropfkünften. 
Nur eins daron sitr Probe: „riiisn m^uch^rtn 
„Ec.um fruchfbat zu fMtehen, fülh tSn Smeklein mit 
nRo/cn/'wmt« utid Senjk :.rnc; n , ßecke einen Wiefet- 
1 hinein , ttnä han^e das JSacklein zw\fdun die 
^flg tief ßautiis.** Sothe man nicht glauben, dfcfer 
Schriftltcllpr wolle ein llottentottenflupidcs Garren- 
puitltkuufi zum beÜL-n haben ! — Tom i/ erjetun 
<itr Hasma* Da fagt er unter andern Seltenheiten: 
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„gerne beyfammm» und wtckßm_ gut «eftmetMidirr» 
„wenn zumal tmer mannlicheth und der andere weib- 

„liihrn GtfchUdits iß." Alit-r wir hutrcn iiuch die 
Befchreihimg ihrer Gefcblecbtsthetle gewünfchc. — • 
S. 9^. hanoelt inet Vf. wieder das WrfchtedeniR 
l'lropfm üb, das £r fchon S, ?o befchrlcben hatte, 
und am Scblui's diefes Tiieiis komnien noch zwan- 
zig elende KunilitOcke, die mit den vorcrwabncaa 
iechs und zwanzig von gteifcbein Gehalt iind. 

Der zivtijte Thcil handelt vom Küchen- 
garten. Den Anfang macht eine Art Sackalrndcr, 
waa far Pflanzen und Gcwacbfe in jedem Monat 
und tw»r in' jedem Mondslicbt g^ßlet werden foUtn» 
Daiut folgt düs Regifter der Kßchengevrachlfe. — 
Die befonUeru G<irtner$küntie de* Vfs. crftrecken 
lieh auch über den Küchengarten. Er weicht man^ 
che Saamen ein in Molvafier oder Zuckor^nffer, in 
Milch etc. Was den Unterricht in der I'Ilanzung 
und Erziehung der Gewiichfc fi:lb(l, als der Hauj't- 
facbe, betri^ft^ fu ift in diefar Gärtner fchule nichts 
befonders an lernen. Sein JCrälitr r- und Art- 
neygarteH erftreckt fich, wfo er i n Eingang lagt, 
nur über die Htmsarsn4tyc)t. »nd der Jiu<o»r><t^'c't zum 
Reßen, das dbrif^e flbcrlairc er den Apotuekt'rn. ^ 
Fom irr:vp arten. Mii r ill leider! thr «rfjhrr.« 
prakriicue üartuec lo wenig Weing.irtncr als Baum- 
gartner. Man erwarte von ibui kein Vcrzcichnifs 
▼on verfcbiedenen guten Wciuforten» vielwenigor 
eine pohtologifche Befcltreibiin|: einer ein'zigcn, 

nicht ciii!!;.i! dii! Ben iiii.ng einer eitizigcu Sorte, 
Man kiili: i-sc auf den Unierriciit leiner i>«<vart. 
Aber unter den Weingartni-tliünjlen oder /le&fxMft- 
fien, V. ie er Jlt rmt, find wii der vortreniiche votv 
banden. Z. Ii. U cintraubfn ohne Kern i'ihen, 
fchneide den Ilebftocil, fo weit er tu die Erde kuni- 
uien l'oll, von einan^, und iHmm da» Mark mir 
einem Griffel heraus etc. D<i/jr «ine Weintttmbe 
fchwixrzi- und n^ifsc Eftren durcheinancfer britt^e, 
fpaltc die Zweige von beidcrley Arten Traubenge- 
Wächsvon einander, binde die vcrwechfelten Half» 
teil 7.ufammcn. fetze fie in die Erde, mul warte und 
begiefse fie bis iie die verlangte Fruclit brinj^en. — 
Dabcy mochte wohl der Weingartner ein fehr alter 
Mann werden i Ferner li^enUrai^en. mit i 'herial^ 
zu j>fianzen. davon der VYein und fo^r die Blätter 
dem Gifi widciflehen c:c. irci.Urauben zu v/?->j;C ', 
die Schlaf machen, fpaltc die Kcben auf, thuc Opiuin . 
oder .Mandragorasfaft in den Spalt und fetze fie in 
die Erde. — fcif rjumen- und Spaaiergdri'n. D'n^fr 
find die auf deia 'iüei angeg^ene Lultg:trten. iiier 
wird von der Cuhur einiger Blamen fo dürftig , als 
die trorh«rgehcndeu Proben erwarten laflfm » gchan- 
dctt. Doch findet i^ch dabey ein luftiges Glittet, die 
Ulaiifc in den Garten zh vert-nbcn. Man ju'iniut u;i:ii- 
Itch eine ausgebälgte üafenbaut, die mit Stroh, aus- 
gefgltt und KufenShet ift, -ftellt diefe «vf alte Tier 
Füfse in ein Gartenland, fo fliehen die Mnnfc da- 
von!!! Doch den vollkommen eriabrncn und prak- 
tifchen Gärtner noch mehr fchatzcn zu lernen, 
man feine Blum$Atiitß§ tefe». Z.B. s**m^en zu 
Zää X erzit- 
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K-rzuT.fn. pTropfe wetfse Rofcn «uf Walddiftcln oder 
Stecfipaiiurn. — Will HMn Blui^n von ttnterftkiedK" 
dien Fcirbm erziehen; fo pflanzt man u'HCse ßlumcn 
In ei» G^fch^^r, und begicfst fic Ht-ifsig ovU allcriey 
■zubcr« itcten Waflern von mancbedey Farben, je ein 
•gefärbtes Walfer nach dem wdtm., rodifls Jttfaa- 
idcT$, braunes, gelbe« etc. 

VERMISCHTE 5C]}ltfFT£N. 

' -iGdminieti, (IlAnsoKo): ümeße Siäätsanxetgm. 

G«faminclt und hprat!Sc;cf;cLrn von Freunden 
..der Puhlicitac und der beaaukundc. Drttter 
Band. IX— XIIH/eft. 1797'. 538 S. l uvterBand. 
l'—lllHeit. 1793. 40$d. 8t (jeder Ueft 10 gr.) 

Dlefi'S ill die Forefety.unj!^ einer im luinlürhet^ mui 
füdlichcn Deutkhland, lo wie kx i'.ins und ni dcti- 
jcni!:;en frnmsAlircIlca Dcpartciucnts , wo deutiche 
"Litern lur benutzt werden kann, Sehr verbreiteten 
Zcirfihrifr. Sie bleibt dem Plön der erfien Anli^e 
und auch dem Geiftc der Freymiitbigkcit ' — all« 
nnch Kec. dem Urrli«t)e getreu« wetche» über den 
crfteu ßand und nawentllck .flWr zweyten 
tA.L.Z. 1797. Nr, J5S ) von ihm gefallt worden. 
Selbftdie Ufiglcichbeit, die ia der WaU der Mate» 
rielien daveh die Aufhäufanp wlrtember^rcherNach« 
richten obwaltete, ii\ noch nicht aii<i;r';^';lichen. im 
fi.m. Nr. I. ünd twey grofse AuiTatz«, von wcU 
then der eine fograr m die ältere Murtembergifcbe 
6pcctal^cfrhichtc (vcn 17^^^ - •riict^ehr, im B^III. 
Nr. 2. ein Theil des VIU. Anütcls. im III.IJ. Kr. 3. 
die- ftatifiifche Abhandiung der lUtm Rtibrik und 
im Jj.Ul. Nr. 4. die fopcnanntc-n /rotiiinrn ; • ' ? 
t)Ios dem llcrzogthum Wirtemberg gewidmet, wo 
bekanntlich -die Frefsfreyheit um Pübltcitat die 
Keui^ierfle des Auslander* vollkommen befriedigt. 
N.ichft \\ irteutherj: ift <lie StatiAik der jweur^iifchen 
JAonarcbie am ileii'sigften oommentirt, und m einer 
noch fpccieUem Beziehung die .Gefchickte der &tadt 
Mäinz feit dem Anfange der ftanzöfifchen Herolu- 
tion, wie die Auffat/e Nr. V und VlIL im itr« bt. 
de» Iii. B. und Nr. I und U. im iiten St. iieb& deA 
vifden firiefaacbrichtenjiiis ftbinx bcvciba. bi.die 



Methode di^'ler Rearhciturg iit das Wcfen dtrjul 
ilftben Ai ithmcttk febr glikklich. vtiftochTe». 

Die Aiirnahme und Bfnutzun.? gU.icKio;|m 
Kachrichten lind ErciguifTc fcheint iuiiuer iicbr^: 
Augenmerk in dicTer ZcitCcbrife zu werden, yitVi-i 
üch in dcji vJulen darin aafgenoaiiiieBeii Zeit^ip^ 
Anazügcn, 2. B. über das kaifcriichc Militjr, ik 
^reafsik ht ii St hat/. 11. f. w. bcwalircr, und duT.l 4i 
jocrkanlildcbe ücloUaung <vft zu felir erweiten <ii 
•Die wörOicb -v^IUbfadi^ Ucbcrfetzon^ der bttf 
Cchc-i Coiifticiition, olme teuere Erl.iutcriing 44 
zu a. 336^ füllt die lial/te zweycr üefte des IV, 
des, St. 9, Nr. lü. und St.). Nr. Hm und' 
wegen der darin noch bevorfteb enden Abän(ieru:'q' 
«icbt Intereße genug für den gruisern TIia«| 
Jonmallefer. Weniger Laben die Bemerkungen 
Jegtjftenund St/rie» (B. IV. St. 3. Nr.llfO^a! 
fchen »on Fabrikarbelt. Die fo^rcHanuten §acv 
in liamburf; (11. IV. St. i. Nr. III.; beziehen fich 
■die repidUiiiani fchen Zurjuimcnkünfte bey (kl 
lleinbardt, LagAu imuI Ltt-a.ird D-jurdon, 
die tbeophilaotbropifchc Gcl< IW< hafc imüücrcierfüd 
3a*lc. iio unvarGlnglich oueh hier diefer repitlil^ 
fiifcbe Zeitrerweib durch £inrücku)ig der L'rkuidii 
dargrlullr wird; fo hat doch die ZurfickbewÜBl 
<ifts Leonard Bourdou und die Mi£B£illi{k«t 
Renebmens den Ar^ühn rerolaritmim ~ 
ilcbten nur zu febr be-,\ ..Iiret. Endlich kba;« 
.aacb der Fricdcnscongrcfs zu Ealiadt in ,<iic^A^ 
föteen feine unireri'allitcrarifcheii Rechte. Iß 
einem d- rrr ibcn, das. fi^'iemi\ti/di - vallflöl^th 
.miejiiirrzeichnijs 4es f^^tgrefspafanals, 
nSmiicb die A.L.Z. 1798- Kr.^ und 64-,^^ 
angpjcben , weil fiiich von dleG ni xnttrcflTdWBi 
im Uiiititdtcr Congrefsbandbuche noch u>ebrT<t>4 
fiändigten Ajuflar/.c mehrere .N'ar Ii drücke ü^lÄJ 
< iT^liieneni die nLr3i"^;;rl)('r 1 r l i'j^ii-. cbon dialf 
fuu&lbemerkungcji ii.icrjv. Die par.iotiji^m 
tyty für dus Rajt mit er Frieden sffjl (B. Jll. St. L-"-^ 
ift Catyrifchcn Inhalts, und der Aoffarr tihrrvja 
fahren der unmit! flharen KeichsritlerfchAjt bt'; aC» 
Itadter Fried, n ( i;.IV. St. 2. Nr.JL} iiiit ei üü 'Jii 
Uiuerkeic zu d£r Aufbebiuig aller tmksätxoi^iÄ 
Jicben Aecbte gcfount. 



KLEINE 5CHJIIFTEN. 



AnmiTO»! AwuTHEiT. üe'ithrtmm. am Neckar, b. Claft : 
j(nlfi:ttnft ZHr hrkenntmift »md Heilur.^ di r lirimltl.t.teti D. r'i;. 
flu'i.t und EMtztutJiimp ilcr JLienge i'jtiäiis, \ e iiim 
i'fcrdearzt, zum der l.andieuie {leriufi^flp'ben. 1-57. 

40 S. ?. (4Br.) l>*n) JIerai..-,i:eber wurc'ij dkf« beUlert Aü- 
.'ijiiri'.ujiüLji viu reinem Gebrauch von cii.en-. i it-rtipirit ii:i'>'c- 
theih, und um Üe gmcinniiici(;er »u rracheti. l^ei» rr fic Ijtr- 
v;.ch abdrucken. — JJpsVf*. V'rr;r.i ; ift fti.i- k-w^., aL)«r dem-' 
i.ch und flicf««iid. liia.C^Iik haodelt er vou S. i — li. in 
I3)f< «iid.it« ^«ngaiMiiinaidunc ren B.fi^2i* inu lf*ab* 



D*?. was er isfcer dief« beid«n Rrankh^-iM rartrHt. 
i.iC 'ts Ken«, fS bedarf vidmelir nui i K-rjei '^f'^'^'v*^ 

der l^andmaan in der Erh^tituf.'iü ui;d JKi. .1)4; '^"^/.,L 
heilen geliÖri|f b?"ehri, ui ü r^tluif -(.leiiLr «-ffdea .ji-^l^l!! 

f riü'.)«! iaUtT, iM« «T dicfc beiden hrankbeiM« w:' 
i Icits und Gründliehk«it abgeiMnäeU h*k<ta wMri ""^^ 
für Thierimt, inid:nidu ioT jalnn ~ — ' — """"^ 
bw katK« 
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ALLGEMEINE LITERATÜR - ZEITUNG 



GE5CHICHTE. 

F&AKKPtuiT am Maya^ V«rr9htfapp uiid Wen- 
ner Geii«a^d^Jc7i^5 Wdehs - und stäats 'H^nä^ 
' buch auf das ^ahr t7^yvSlUg umgearbeitet und 
' maehatuem neuem IFliit. gtordtutt worüber In- 
htdtstnizei^e umti Vorgericht f^aeikndht gAth. Mk 
Röin. Kaiftrl. Maj. dllergiudi-jihr Frcylicit. 1798. 
Eritei Tbeili 713 S. Zweiter Tüeil. 380 3- gr. 
8- (2 Rthlr.) 

^ ach cin^r gleicfaifbrintgcn fechs und vierzigjährU 
gen FwtdaUer gebt diefes Handbuch plötzlich in 
■Sem verjünt^ten und lichten Gewände hervor. Wie 
fofä das Betlürfnifs einer lolcücn Umformung bey den 
TataWeranderungen der phyßfchen und politifchen 
llageundlu-y der praktifche'»» ünie!"trennlicbkeit ftatl- 
SllA-geographifdierKenniniffc von der Gefchlechrs- 
X^xOMt SiWhaupt fey, Üufsetie Ree. fcbon bey der 
A^bä^ äit Jahrganges 1797 in Nr. 196. der A,L. Z. 
I)3lß4b<r eine ^tfn^iche (iniarbeitung des Werks, 
fhßeßch fchon in der Ueberficht des Inhalts darftelll;, 
j fcbnell erfolgen Würde, war kaum zu erwarten. 

Der fr/I« Band mnfWAtnaeh der jetzigen Abthet- 
täg bfofa die Genealogie, und der zueyte au$- 
CkQefslich BcatPteBverzeicbniire. In jenem find durch 
419; «rften Ahfchnitt die Ktifer vnd Xdnis« »llar 
fllirtheile \nn den drcy Abthcilunj^en der dcutfchen 
AoamtafeUi abgefondort, -welche wiederum die geiit- 
itfcia tmd weltlichen Fflrften nnd die Grafen, mit 
4lV ohne Reichsftandfchaft , von einander trennen. 
H diifem (zweyten) Bande betraffc die Uauptabthei- 
ottg die deüifchen und die anfser dem deutrchen 
Leiche fich befindenden Staatsbeamten, wo bey je- 
en in fünfKapiteln das dcutfche Kriuh in leiiier Ein- 
K-it, die geiftlichen nnd WLitÜLhcn Staaten, die 
teichsftädte und die Rcichsritterfchaff fyfteinatifcb 
uigehobon werden. In dicfen Grundrifs find nütz- 
tcbe Notizen in genealogifcber, ftaatsreChtlicber 
nd ilatiltifcher Ilinficht verflochten. Die meh- 
«riian Stammtafeln Hnd mit einem Commentar über 
Ue Abftammung, die bey verfchiedenen Linien bis 
n dem gemeinfchaftlicbcn Stamme zurückgeführt 
U, Öber Vaterland, Würden, Befitznngen umi Reli« 
,-ion des Kaufes begleitet, oft auch mit biftorifchen Be- 
cerkatneen über die £rwerbttitg und Vereinzelung der 
jüccr, fodafs bey ferneren roftfchritten auf diefer 
n»hn genealogifche Anfragen, wie die im Reicbs- 
linz^serNiw 134. wegen des DUaunifcben Gcfchlecbta, 
^«Ibft BAcher« wie das Herliner Maniui getuatogimu 
r(mi798> ^«^^ entbchrlkh feyn werden; ffeyofa 



Rcfchaftinden find dleMatricnlaranfchtlge und Kam» 

mcrzieler beyt;cfii^t. Der Plan der Beamten vcr/.elcb-' 
niffe i& auf diejeuieen ausgedehnt, deren Namen- 
kenntsfift dem GercbSlbiflunn, ihres EinfluiTes und 
Ihrer VerhaltriilTe wegen, bey mancberley Veran- 
laflungcn nutbig wird. Durchaus ill er mit geogra- 
phiTch • ftatiitifchen Notizen nach Maafügabe der neue» 
ften EreignifTe verwebt, in foweit lolche Vor dem 
AbfchlulVe des Eaikadtcr und des aligemeiuen Frie- 
dens anzugehen mAglich war. So fmd die Oefand- 
fcbaften der ottotnaiinifcben Pforte, II. 117., ein 
ganz neuer Art^el. Statt der ebemaligen engen und 
kaum erlcennlMnn Lettern und Abkürzungen, finA 
die Hauptvornamen oder die üntcrfLheiduiir^sbenpn- 
nungen mit einer durcbfchoiTenen Scbnü kenntlich 
gemacht, und fo geftellt, dafs alle lebende Perfooea 
fogleich in das Auge £illen. Der dadurch erweiterte 
Raum ift auf andere* Weife durch Beziehungen mit 
Ziffern und Bucbftaben, z. B. bey den Reichsgerich; 
teu und deren Anwalden (IL 131 — 140.) bey den 
iruffifchen Ritterorden (II. 86 — 97.) beßcns erfpart 
worden. 

Aufser einigen Nachträgen iSt xu jedem fiaiitle 
iueh ein Reginer beygefügt. ' -. 

Das Verdient diefer Umarbeitung crflreckt fich 
alfp fowohl auf die Bequemlichkeit beym Gc 
fchlfbprehrairhe, ili anf mögHChHe Erweitining 
des winTenfcbaftlichen Inhalts; und zur Ehre der 
deutfchen Literatur darf man dreift fagen, dafs 
diefes Handbuch alle ihm fthnliehe Werke iroA 
England und Frankreich zum praktifchen Gt' 
brauche weit hinter fich zurückläfst. Der grüf&te 
Nutzen delTelben wird fich erit bey 'der Umformung 
der Geographie und Staatenkunde nach dem künfti- 
gen FriedcMisfchlune zeigen. Der aus den beiden 
Vorreden erficbtlicbc Mangfd an Uciterftützung , und 
die Befcheidenhcit des ungenannten Bearbeiters er? 
höhen diefes Vcrdienft fo fehr, dafs eine fyflema- 
tifch geordnete Anzeige der .Mangel und Unterlaffun» 
gen ihm nicht als eine Geifsel der Kritik erfcheinen 
darf, da ohnedem die geringere oder gröfserc Ergie- 
bigkeit der Ilülfsquellen bey der Beurthcilung in An- 
fchlag. kömmt. Wo ein KuimI. Preiijsifches Staats- 
hantUnuh Ihm vorleucbtete , ueht man natürlicher 
Weife heller, als bey Landern ohne Staatskalcnder. 

In der Anordnung würe zum fchncllern Gebrau- 
che die Anzeige fpedell^ Namen über jedem Blatte 
unflreitig nützlicher dls die Wiederhoblung der ail- 
^meinen Rulmk« J)em Zufanimenhange des üiier- 
fddilfcben nnd dee Riftnigl. prenSüfchüi Beamten« 
■rerzcichniites (II.' $.'31—52. tt. S. SAigflftS^) Aimmt 
A tt II • / ■ daee* 
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ffegte«» Ree. ToIUMmmen hejt nttr fclMinen Mit O r iflki wa JaflÜbw Hauf«s . wie ». B. In 

dcrfelbtij Gründen auchdiemiftcILaren Siifur (I'ran- (I, 2sg snd ago«) nnbeqaein. 

donburg, Brrfslau , Colberg^ Brünn, ßudwejs, Ki>- ^r... . ' „ - ... - . 

olginefötz u. f. w.). welche einen AfibanrzaiSi K> , ^^'^ ? k'« Uo.Weil , 

■cnnt x.*rdcnL dürfen «^'T P^^f^cb« Tlt«Tiffc«t «,,„4 



-nicht vom Mufterlaiiüe getrennt xwdt 
Jed«s Siifc in dicfem AbiVbnitcc ill hier tiieht in fei- 
ner n; ehr oder Avpiii; 1 r bejbfhalt non ptiillithen 
Qualität, foiuleru vvr^cii der I.chui odi i ioiiftigeu 
Verbindung, blof» als AcieHurtuui des HauptfiMtüp 
Wmerkeitsvrerih. D.»s Domkapitel zu Hamburg ge- 
hört daher zu Kurbrauiift hvvcig, das \on Meifsen 
zu Kurfachfcii , und vo poneiufchnfjUf hu Verhält- 
■ niflc obwalten . vermeidet man dmcb Zahlen ieicht 
jeitle Wicderhohluiig. 

In döa'wchlSufrttrcn A1>rcTinitte der Trc1t!;rben 

Fürflen mit Sit? ujid Stlitmir ;I. 05 — :3S.) wäre 
Ute Trennung von Viril - und CuriailUmmeii , unge- 
achter derUnbenuemlicKkett angebK öfter Unterabdiei» 
lungri! , \i(llclcht vLni Kut7.ci\ powcl'cn. Wenig^- 
kens i\l es ein fchcinbarcr Ut-bcli*tai>|^, wenn Sdum* 
hitrff. und l^ifd - K««ftct- neben Brafl«/ekcf ri^ luwi 
^ejfen geordnet lind. 

Dafs das Franzißjch ■ Hourhoitifcfie ITius, das 
feil der Häiausgabe 7,wcy Vcrlobuiigfn in i'einer Mit- 
te zahlt, und dafs Voten (I. ii und 19.) noch un- 
ter <!;p !rr%r.)iilm llauprrr, mit den gehörigen Erläu- 
terungen, gcfu-'llt find, uare pedaiuifdi zu tadeln.— 
Die yabftlicheVieridcnz ift, nach I. 57. . noch zu Rom, 
dahi r euch die rümifche Republik noch fehlt. Künf- 
tig werdeu aber im Cardinais - CoUegtutn, fobald das 
Srokkral diefes Staats entfchieden ift, diejenigen 
mehr zu bemerken als ganz wegzulaflen ieja, wel- 
che das ruinU'che Bürgerrecht annahttea» ■ 

In einem andern Abfchnine find dleFfirftni oh- 
ne Sitz und Stviiiüie zu fclir 7i;rn;Mnicn {tcworfen; 
die fouveraincn ötaaten yon Panua und von Tqfcana 
ftehen neben Gefdilechtem, deren Abßamniimg gern 

■yerhuth wird, oder dtren Selbflftandij^kL-it durch 
die Staatsomwaudlung in Polen pnd halieu tail ganz 
verrchwifidct. Albani, Borghere,* Odefcalchi, Por- 
Jia , Siilkowsky dimni hit boy zum Bcweife; AAode» 

n» ':nd Curläud ftehen in Patttbits. . 

Das Gvo/ji>riorat ronBof/fm (II. 186.), das übc/- 
dera in den Namen t|nd in der Stellung s. B. bey 
Morawitzky und be\ ri:i:!i)litnd iilchr f^anz richtig: 
ifl, darf nicht als ein neutr Zu:i:igdcr ticutfJten Zun- 
e rt ftellt w'erden ; es ift vielmehr einr für fich he- 



lu i.dc, und der erlofchcnen Enplifcbcn fubüituir- 
te, Zunm:, zu welcher nachher die hier ganz feh- 
lenden Riijftßhen Ritter ficb- gefeilt haben. Ucber- 
Itaupt ift der Abfchnitt Ii. igs — 186. nicht zu einer 
hetjucmen Trennung von dem I. 88- »nd 89- geeig- 
net, wo Maliha noch in feinem Glänze vor Buuna- 
parre's Befttznahme'pranget und der S. 6S> fehlende 
fjame des jetzigen Johanniter - Obermeisers zu Hei- 
ferhrini'. mit von Rink iv. rrr^aii7,en iJl. So ift auch 



tct, in die das deutfche Reich nacli reiner Eininj, 
behandelnde Abtheilurtg. Auch vacirt die Stdtriia 
Ami^t«iiihalUTs nicht, fondern iraiiron iltajm. 

berrn von Fret'btrn Verwalter. 

In .\nfehutig der VolIftänd;,-kelt werden .tt 
ganze Rubriken, bey dem 4<^in erften Bandnü 
angedruckten Zdtkalender die frnnz<>ßjche Z.bi 
nun"r, und (II. 119-7-149.) bey dem deuifciic:^ 
che in feiner Einheit, das Perfonalc des K/:.: ^ 
äens-CongreJTes zu Rcflcdt vermirst werden. /% 
Ut im bürgerlicben und Gefchäftsleben» oko<H» 
ficht auf poRtifches S) ßetn , uncntbebriiclr, M 
wenn glrirh «Irr pulitifi he F.i: üti^tnn:. in dfn 
zöfifcbcn Kalendern eine Erwiederung iiocii nui 
erwarten iaf«t. fo darf das wiffenfcbaäkhe T» 



kebr dabev 



!i niclit M üll! lclc!(.». H-!' Rirda 



Verzcichniu liun ift viel intercifantcr ali d» Te^ 
seicbnifs der Agenun und Anwüld« bey dm leAt 
gericiiten (II. 139 — 140.), fo fehr diefcs aocini/iii 
Beziehungen jetzt abgeKürzt ift ; und der Uai-xx 
weis jenes allgemeinen Interc-fle liegt darin, hha 
AUS dem Cünftrfr-isa uIbuLhi: in viele perieJ : i' 
Schriften namcuthcli ubertragen worden iß,— .Sein 
der Reichs^eneraKtlil ift aiich' das Perfonale (!ß rir 
Kreisvcrfammlungen zu Ulm, Nürnberg uaifmt- 
furt zu erwarten, wozu der "Bxichstags -ß»^ 
di« Übiterialieii rorbereitet. 

Dirl.ücke von der Krone Schweden tiui^itVfr 
roUflandigkeit der ArtilLel von l^olftein-Oi^<^ 
«nd Lflbeck in den Beamtenllften (II. 100^ 
waren, wegen der in diefen Staaten iir!i * 
Heuernden Verzeicbniflc weniger zu erwanc: *^ 
dieTonPfiiIz<Zweybracken, wovon felbft die 
ftik fchtt, i:iid die von Ijroiinfthweip Wo'fi 
(II. 2bä ""d 14). Die Stammtafel der Cini»» t* 
Sicktngen kann nus dem neue 
hanJbiuhe erran/.t werdet!. Wenn di.:icg;cn t^'l* 
bedeutende Fauaiicn, wie Morairtulu T>i)t'-'ii 
nochabgehen; fu rührt dicres*&achdcrV(MfMi<>**' 
Mangel au Uuterilüizung her. 

' In den Darftellurircn der neuen Ffeyil««£i 
wäre, felbft ohne Iii nfn ht auf die refolotiani«»^'* 
dolbarkeit, das Erwählungsdatum und dif Ö!"-''-^ 
DienÜzeit ein böchtt nützlicher Za/atz. ßfv ^ * 
rika fehlt der Anfang des Prüfidinnw v«i ^^^'^ 
und bey der batavlfthen , cisalpinifchen, fwii-^'^ 
fchen, ligurtfchcn, hehretifcbeii Rep- (''• • 
10. 31. 102.) fehlt der F.imtimtcg der D'f«'^'^ 
fo d.Tls CS hey den hu Hj^g und r.u ^"'"^ 

Scfallenen Verande%iteen ganz uml p*r *" ^ 
Faltung man«7elt. IKe Magerkeit du er r • 
Rul..ik.-n üb,; -.-ns fefir zu ^nt-vf-uld^geo- 
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UnfeitefMf lUMi nich b£^'' jenen ,' Venf^fftens bey 
Fri^nKreich» die Namenlifte der beiden Ka(Ar-»ln 
jibroclicitc« Spalten hatte aüfiithmen können. 
Für Liicratoren werden die neu erricbtcteo J^ifi- 
tionalinßitute iir KäH/h »nd IVifft^dhaStnt 
fni(!<"-c (!t'r Prandciitcn uiul S'^crciär«» ttOM Wfin> 
ftbti.swtrthc Vennehrung blriben. 

'Sc wenig bcy der helvetifchcn Rep. (II. 102.) aU 
(ciü irgendwo wird GrOK^ndtm crwtflint, defTen 
Ro;it n.nc^fürin und Ijcanitcnvcrzcicbnlfj. gerade n^rh 
Jer Iit'raus^;nbc dc3 Ilr.ndbuclis durch die uücr- 
»icUfcbe Uccupirung die allgemeine Aufmerkfam- 
leit nach fitb zog, und das allo gcwifs von vielen 
ncr vergeblich gefucht worden. In Anfehunij der 
»dvctiftben Republk hätte a-jch wohl das zu ylarau 
;edruckte ütitmUKverzeichniSs benutzt werden kön> 
icn. Bcy der batsyifchen Republik endlich wird im 
):ii:b(leo Jahrgänge nuch die Eiuthcilur.g in g Dc- 
»artements aus dem Moniteur-BIau vom igten Bru> 
luire (9 Nov. I798) entlehnt werden können , uro 
1^ die Belege SU dn VolktsSUiuig von X»Mx,ooo 
■^n finden. 

•* In dem Abfchnitte ron Ffirflcn obnt Sitz und 
ÜMiie ve^milst man noch viele Titultr- RciehsfDf* 
imi und Reichsgrafen , nanwntlicli «flifchm 

(JÖÖoff, Suboii u. f.w.) 

-40 »icht ganz übel berechneten DelicatcflCe ift 
mstoUl zuzofchtcibcii, w«un einige Ehen epanagir« 
fUßg^» SVi» imangczeigt geblieben ^nd. 

' *Eme völlige Genauigkeit in den Namen urtd 
Labien zu begehren, war« eben i'o unbillig . als die 
klüfc umbedeutender oder von felbft fich erklärender 
fflt.'tr, kitinlith lL*yn wiirde. Vor/.wglich ift folche 
m dem J jciie der Staiiftik vor dem i'riedcnsfchluffe, 
■ ?j- der Uufruchtbaxkeit der Staat:>literatur, und bey 
kr Vcrrchiedcnheit der bewährtefien Privat < Schrift- 
hiier unerreichbar. Ree. hefchraukt fich daher auf 
iie jeuigen , deren Tcfbcflcrang ffir die Wiflenfebaft 

M/cTMtlu/l ift. 

In der geographifchenNomencIatur ift 1. 93. ftatt 
er Abtey t-raucnwald, FrauentHfi> zu lefen« deren 
iu;'.ige Aebtiflin auch nicht BcroUiinge«, fondem 
¥rtäe ]>eiJ»(. — Bey Neapel und SiciUen, Portugal 
tnd Spanien 'find die neueften Staarskalender nicht 
etuiizt V.Orden. Daher z. Ii. Ii. 55. die mit dem 
«idcm verüorbencn Prinzen von Wiiideck nach Lifla» 
tvn (;oga Ilgen«! deotfdien Obrißen Fiirft Renfs KVh 
ii d Ii tfdtrtliold nicht gtnonut find, und dageg<'n der 
«:igit abgefchiedene tiencralinfpector (ira/ von Ücw*- 
umjem neck cnriUtait wird. Auch ift ein TheU der 
jelatidten datier unrichtig« 2. B. in London nicht 
Pombai, fondern ALineUm, in Neapel Sousia, nicht 
Sasru. f.w. DerArlikelvm Spanien, 11. 107— 
ft ziemlich iiacligetra jcn; nur ift, da eine ganzliche 
Verfchiediiibeit der Namen nicht lo verwirrend ift, 
•is eine Verwechlelung %-er%Tandter Benennungen» 
Ml tMg^iktA» dai« d«r BotTchaikr in Wien Camf9 



Alan ff es damnls hiefs , undntcbtf wie der von Lon- 
don nach Paris gegangene, 31arquis-del Campo (de» 
naturalifirte Sohn eines Ehglanders Titld). B«'y 
Neapel (11. 104.) wird der Marquis dcGailoL« bevdem 
ttuhi da« Ordeiiszeichen de« goMÄen VIfefeM BÄrte. 
bemerkt werden können , unrichtig als Prin^ipnf- 
Miuifier angeführt und der Chevalier Acten als Ge- 
neraliRiinoi genannt. ' Da «uraer dem Staarsrathe 
•den drey Divifionschefs und den Gefandten die Xa, 
menltfte ganz fehlt , fo ift des Generals Prinzen \ 011 
IlcflTen-Phiiippsthal nnd vieler andern dufcb die2Lci|> 
' um (laude inirkwflrdiger Kcap«litanesr gar nicht ge- 
dacht. 

In den geiiealogifchco Notizen ünd noch einige 
Spuren einieitiger Anfprflche und allgmipine Floa> 

kein 7-u vertügcri , t:nd bcy Ix fts IrrT.on Vorzügen 
die Widcrrprucfae moglichA gelinde anzudeuten, (z. 
B. 1. 361.) bey Loo« das «traute Haus ond delTen Ab- 
fiammung, welches beides atn Rcftiidtcr CongrelTt- 
von Lüttich diplomatifch angefochten worden; bey 
Croy ({. 150 ) u. f. w. Die Stammtafel der Schacm 
von Perllca (I. 3g.) kann aus den reicMiaI:}E;en neue- 
ften Nachrichten im 0okr)wf de Fraucjort vom jSftn 
July 1708 febr erweitert werden. Im Mnnnsflanv 
jne des Kurhaufcs Sochfcn (1. 205.) ilt eine fchonler- 
lofcbene Hoffnung noch als vorhanden anjfeführt, 
der Prinz Friedrich Avgufi Alhrrt. — Der Friedens» 
ftifter von Camfo /eriNio». Graf iMJwig Cobtnzi (I. 
4S.^0 fernem Herrn Vetter, dem FHedenaftif- 

ter zu Tr/«Af», Johann PAtff'pp, vcrwechfelt wurden, 
welches den künftigen Gefchichtsforfchcr fchr in Yec* 
;egeniwit fcttcn kad«. ' - 

Der Todesfan der GrSBn Sophie v«n Ei'nfiedel, 
(1, 580 ) der des Rcich!«prafen von NelTelrode- Rei- 
cbenftein (I. 3fl80 WMden. hier als fieyfpiele der 
taiiinterbrochenen AttAnetkikakeit und Madkm> 
giiflg tvt «ffbmliehcn BUttmi Migcfflhrt. 

In den Mf-nrirLh fTiMiRirchcn Krlhuteriingen ift 

g. tigiO f^^' Verkauf der Reichsgrafrcbaft U'almodeit' 
imbom vndNi^findt in Weflpbalen elA ihn fo mehr 
zu berichtigender Irrfmtn, da er zur Stellung des 
graflieben Ilaufes Walmoden unter den Grafen ohne 
Sitz nnd Stimme Anl.-vfs gab. Diefcs Haus, deRen 
Chef Kiirbraunfch\vci;;irchcf Feldmarfrhall ift, ge- 
hört daher noch immer in die erAe Abiheilung der 
Rekh^pdifcben Grarengcfchlechter« 

■ Mir der Genauigkeit der ftatlftifcben Zahlen von 

Kur - r.^.il/. und Kur - Bra-jafchweig (II. 288. und 
l^) contrafticen die Munzel einiger andern £u f«.hr, 
als da^ Ree. ie verfchwefgcn könnte. So fliid k. B. 

(II. 56.) die gefamjnten Königlich Prcffsiitben Kin- 
kiinfte auf 8.838«ooo Reichstlialer angc;^rehen , \v«v 
,mlt man wohl fchwerlich 226. cco Mann Trtppcii * 
nnlerhalten könnte. Key Purtu-pail find , fo wie ofr 
in andern Staaten, die Zaiilcn aus dem Büfc hing; ent- 
lehnt, der hier die Cn^üfchen Seemeilen mit Fran- 
ili)fifcj|en oder DcHtfchea Meilen ver|5|y|f|^ i^jn^Qgle 
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deifen Angaben überhaupt durch .'das Werk, des Duc gifchen Kalenders zDg;cfteht, und Ach nur 4« V» 
4u ChM^ fehr berichtige wvrdm mOflcii. <li«iift eii»tr weiten Aiuffllirang zueignet 



F«ANKFi'RT am Mayn, in der Jägcrfch. Buchh, t 
(ho.ßbnttaunijlher hifiorifch - grnealogijcher K«- 
Under, — oder, hifiorifch - gene ilogifches Tajuhm- 
hufli auf das J. 1799- '9 ^^"P^ - 35SS. 12. 

Nach mehr als drtyrsigjibrieem Gedeihen an deja 
friedlichen Gellade der K»«, erftbebit bekanntlich die* 
Tarcbenbucb 60 Meilen weiter farfwürrs, in einem 
weniger befchrknkten Formac«. Die belietrifti- 
fchen Artikel find darin mit Gefchmacit und nMt 
den hiitorifchen Kupfern thfils aus Lafontainc's Ro- 
man ILv. BaMNtisff , thcils aus der altcrii Engli- 
fchien ßcfchlchte Mitläiot; und felbft Buona parte, 
der vielleicht in fpärern Jahrzehcndcn einen reich- 
haltlsern StolT für den Gralillicbel darhlL tot, kömmt 
• beziehiingaweife S. 3x- "eben Carl Vlll. vor. Für 
Lßuii? und Ernft itt hi<"r 1 1 i< hhaltif^cr Stoff; aber 
das fü betitcltö L'erzeici.iujs der liegcmen aller euro- 
vaifchen StarUen, nJ>ß U fehlt Jitiverzeichnijfen der 
l'ürjHichen Familien D ftt'.f Unlands , mit hifiorifüi - ftor 
lifiifchen I>!achrichun etc. ill ein ganz neuer Zufdtr,, 
und bey weitem der verdienttlicblk Abfthniit th 5 
Tafchenbuchs. Die ftatillifchen Angaben find viel 
detaillirtcr und den bewahrtellen Quellen gemäfser, 
als Ree. Tie fonft zufaminengcftellt land. Die \>,n:s- 
viü hpn, Cisalpinifchen, HeVetiithcn, kuri ;ille bis 
zu Ende July 1798 vorgegangenen Staataverinde- 
rungön Hnd nachgetragen ; bcy dorn Friin/Löfirch- 
Bourbonifcbcn llauCe ii)l der Auf«"'*^*^' ein/.cl 
neu Mifjiüeder; bey den Ex>St«ateft Venedig und 
polen, ijeicn StatiU'ik \vriii/!(cns beygefögt. Den 
täglichen. Gebrauch erleichtert ein conipcndiofer 
«ötrücherNiehweifer. Der Beftheidenheit dea kn- 
grti.Tnnten Vf. gereicht zui Ehre, dafs er in der' 
■ Vorredp die iienutiung des lU aunjckweiger GjeneaU»- 



SCHbNE KÜNSTE. 

l) NfiKKttKO. in der SteinTchen Rnclihandliii^ 
Prakti fihrs JlanJbuJi Jür KunftUr, LrMrriiihiafef 
und 4«'ßr sicher aller OelUfatben. lleraus;cgt)(( 
votk H.F» if. Stödutt UofGclueiner zu Siitleiia 
VoigtUnde. 1799. 139 S. g. (16 gr.) 

5) Hof, b. Grau: Kitn^ifafitur praltifchrr 
riebt für Liebhaber der üehLvuuere^ , dei LUn 
und der VtrgtMßMg etc. Von dnem pialuäib 
Künliler. 1798. 7fl S. 8- (5 gr ) 

Wer im eigentlichen hübern Sinne ein Kün'.lf 
ift, wird freylich in keiner von ditfen bciiritoL» 
terricbt weder fachen noch bofien dArfen, Mtk 
enthalt bcfonders Nr. i. recht gute und im\A 
Anweifung zum Elachmalen, Lakiren, Bciw-ii 
Vergoblen etc. und wer blofs wiflen will, vi« H 
diefcn Arbeiten fcrfaltren wir4 , oder allenfiüb a 
Liebhaberey fclbft VerToche enftetlen mödite. f'^ 
b' friedij:;! werden. Der Vf. fpriiht dcudicii. 
man lieht, jdafs er Stin^f gacbe gewil« itt: aUciss 
ift kein Gelehrter, und man mnfa Ihm ddKr«? 
vertlüinmelte Worte übcrfehen, wie z. B. IVr?' 
funbiait ftatt Ultramarin und trockenes Üebl ibOBhi 
AtfndesOehl. In Nr. 2.. find dergleichen FcUBoe 
vermieden, nml der Inhalt des Ganzen iftm# 
eben derielbe, nur glaubrn wir, dafs ÜVtß^ 
bchrift ilen Vor/.u^ der Ueutlichkeit habe, wn 
beiden wjrd übrigens der verderbliche K.nkfrift 
alte üemulde uiiiAfclie und beite zu rcinigoi,'"- 
gege9 wir aber warneji , weil aaf diiefe Wüfty^ 
Gemälde, es fcy Ichiecbt oditr{l|t, 
zu Grunde geriphiec wird. 



KtEm? $qHRIFTEK. 



cft« dat P<*flm ährenreich mit feinen KirckkintUrn über UM«» 
dl» fogtiummtt NeMfufgen im äer HtUgitm und (aber) aiidar« 
wifrhtiife Gegeiiftittd«. IIerau«»«i{eben von Fr. Chr. Heimr. 
Kuehelbeeker , dea Predieiamis Kaiid. Erftei Bündchen, l^g^, 
101 S. g. «ir,> Es ift aar bain Ubier G«dank«, welchen 
Ur. K. , (kr fchon in euii|Mi an4cm Umoen ScbrUwn (ietr 
ii«n Siiii) für djs Geatemnauige an den Taf feIfCthu, in 
dief«r Schrift aiutührr. Iti fecht Gafpnchen flieht er nch«- 
lle?riüe über Vcriucli.älümiiig (wir würden dafür Heber 
üerinfctaauung getagt habau) dar Haligipn , über Aidklarung. 



AbScht wid Werth des öffentlichen C'^tiesdicafleSi TiAdr 
rutnj delTclbeii uitd der Schiika auf dem L.inde. to wa«»* 
Arbeits - und (ndufiriarcbiilMi zu verbreite». Er fdrtitflia' 
IM belicm Bciehnttigen an folcke Ucutriff« an. diejeaC 
ma^a Mannt be^aimt Giid. Ueberhaupt fiebt aa ha»* 
•aasen Vorirage, did der Vi- mu den herrfvieitdea V«"-" 
nuifan und mit der Sprache des gemeinen Mannes tiia>p 
veitftut Tay. Wir kouuan daher dieTcs 3üche!rncn ti« 
l^tdldM VelkaieMft cnfftUen^ und zwietcb dem U 
•bald einen gröfiwran Wirkiin|ska«ia wiTanraf ämsalT 
wi6 rial-Oim« ÜUp» wirdt 
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SCHÖNE KÜNSTE. 

^) CARr.sRi HE, in Macklots Hofbuchh. : Almanach 
:• zum Nutzen und Utrgnügen. 1798- Mit Kupfern 
i voa Kuifner. 314$. Tafchenfonn. di]i«4i«Ka- 
leiuUr.^ (laüür. 8gr.} 

||^) Stuttgart, b. Sr^inkopf: Tafckenbuch für 
P Frauenzimmtr ton BiUiuHß auf diu $ahr 1799, 
I 1ierau5gegeb«n von C. L. N^ßer. Mit Kupfern 
^ Ton Chodowiecky, Käfher und d'AKgtM. 313S. 
ohne die Kalender. 

a jedermann das Jahr durch einen Kalender 
ittaucht, fo ißt billiger Weife nichts daran auszu- 
^^^—V^V^fich die Formen dtefes nöthigen Hnusrathes 
■^ftWOlverTielfachen. ja auch auf das Local berechnet 
v»^^, wie es mit Nr. i. der Fall ift. Beide Torlie- 
liM<»fiad die er Aen ihrer ReiJw. Faft möehten wir 
d*m erßcn zahlreichere Nachf<dger verfprcchen als 
Mßmiwevtcn i wenigliens erfallc er feine Ueberfchrift 
Tcutiger. Sie find abrig;«» idcht tayergXei. 
er crfte ift meift ükonomifchcn Inhalts, und 
LTc er/.ahlt. Iclirt und — ergötzt i|i Verfeji 
uwttn Prora. Die Hauptartikel von jenem betreffen 
kt und Gegenden in der Markgraffchafr Baden, 
fich durch Induftrie oder andere Meikwürtiigkei- 
wn auszeichnen. Die Nachrichten vom Murftthal 
md Pjonhtim find folche. wie man fie in dur Tbat 
mxatt mit -Nutzen und Vergnügen liefet. Darauf 
folgt eine gemeinnützige Abhandlung: Verfucht mit 
»mgenPjUmzenproductm inlitz9ff auf das attgtmeine 
nemfeMidte Nafhwi^smütel zur Abhrlfung des Brod- 
t^nfTfls u.f. it-. Ein ganz inrcrtlTani<'ü Stück Reife- 
•efchreibung durch die Schweiz wcchfeli damit ab, 
uun Traft tär diejenigen , welche fich nfcht mit dem 
nützlichen tüglichcn "('.-«n br;,i., r, n. Dann bclchlic- 
jseu räfonnirte Reiferouten durchs Badenfclie, und 
|ie Genealogie des markgräBielien Haufes das Ganze, 
■ideffcn Spitze fich, wie wir nicht überpihcn wol- 
lten, auch einige Gedichte befinden, worunter nur 
flie von Schreiber einigermafsen gtfälllg lauten. Die 
"iechs Monatskupfer von Kiiffnpr. drr^n Stof?" nus der 
G^ichte des Jahres 1795 genommen ift, haben po- 
luifche Tendenz. Die wackere Freymüthigkeit , wo- 
«Bit der Erklärer zu Werke gegangen ift , übertrifft 
lüer leicht -die , befonders bey dem Stich, aufge- 
jWlndtc Kunft. 

Die Kupfer Ton Nr. a. foUen Scenen aus Herr- 
«miMd Dgrothn rorftelleo. Zwey darunter find 
i IW Coodowiecky : das erftc Zufammentiefitll Heftt 

_"4JiJ2» j^jip. Bßf^ 3tmd. 



manns mitDorotheen, -und der Eintritt beider in daa 
rilterliche Zimmer. Man kann lieh 4ei Gedanken» 

nicht erwehren," da fs den Künftler bcy ihrer Verfer- 
tigung eine kleine boshafte Laune gegen das Gedicht 
angeweht haben nufs, wenn man nicht eine fehr, 
vemachläfsigte otlrr misratheno Bearbeitung anneli- 
meu will.. Auf dem erilen Blatt fpielen die Pferde 
und Ocbfen der beideit Wogen , die Hüpfe nach vorn 
gekehrt, die Hauptrolle; die Ochfen fcheinen wo!iI 
mit Fleifs als „die gröfsten und ftarkften des Aus- 
lands** abgebildet worden zu feyn. Die Wöchnerin 
nimmt fich aus wie ein verwundeter Soldat. Das 
zweyte Blatt ift noch weniger zu entfchuldigen. 
Wer wird in der gemeinen runden Perfon mit der 
aufgeworfenen Nafe, welche nebft dem offenen Mun* 
de derErfcheinung entgegcnftrebt, die würdige Mut- 
ter lierrmanns; wer den Ilcrnnann Celbft in dem 
verlaufenen fitudeuten erJLennen, der mit dem Mad- 
chen an der Hand zur TfaOre hereintrittf Das Mtid- 
chen ift beffer, auch der Wirth 7iim goldenen Lö- 
.wen; möchte allenfalls für lieh bcftehen; aber der 
-Apotheker und Pfarrer find unedle CHricaturen ihrer 
Originale. Wenn es Chodowiecky möglich war, 
dcnSiun u^iUkürlich fo zu verfehlen, lu iitht inaa 
wiederum, wie mislich et mit Zeichnungen zu Ge« 
dichten und Romanen ftcht, wie unheilbringend be- 
fonders diefe kleinen Formate für die Kunft fuid. 
Ein Blatt von Küffner, das nur zwey Figuren bat: 
Herrmann und feine Mutter unter dem Birnbaum, ift 
das nrtigfte von allen; und in einer andern weniger 
ver^vorrenen und kleinlichen Manier gearbeitet, als. * 
die Blatter von ihm im vorhergehenden Aitnanach, 
und eins in diefem: der Zug der Vertriebenen. Die 
Mutter ift befonders gut gerathen. 

Den fonlUgen Inhalt des Almanachs möchten 
wir faft nur aufdie Bc) t r» ge von Hölderlin einfchrün- 
ken. Die des Herausprbcrs find endlofe Ueimereyen, 
einige Erzählungen oder Romanzen , z. B. Palmacht 
das fcblechtefte darunter. In dem . langen Ltede mr 
Fmwa litt drr Vf. den Ton von Bürgers Elegie an 
MoUji anzuftimnien verfucht, und in dem Gedicht 
da« Eine erftreckt fich die fichtbare Nachahmung von 
Schillers Idealen felbft bis auf einzelne Stellen. Vor 
den übrigen zeichnen fich die Kleinigkeiten voiyllill- 
Mor und Siegmar vortheilhafi aus. fo wie die inni- 
gen elegifchen Zeilen von Reinhard (dem franzöfi- 
fchen Gefandten) an feine Gattin über den Abfchied 
von Deutfchhind. Die pKtTaifdien Auflatze find ganz 
unbedeutend. Hölderlins wenigeBeyträge aber fii^d 
voll Geift und Seele, und wir fetzen gern zum Be- . 
lege ein paar dtTW hidwc: Oigitized by CiDC^qIc 

Bbbb • ^» 
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r" SfolMl« nifht ItrKMt. wann V nitFdM* und «fom 

, ' Auf dem von Holz murhig und groCl Qdi duililt» 

Deiio. ihr Deutfchen, auch ihr fejrd 
TtUt^narm und («ibnkeOTOlir 

£ Oder l^ömmt, wie ^tr Strahl aus dam Gewölk« kdmjnr» 
Au» Gedüiikeii die Th^i ? Leben dif Bucbtt bald? 
^■O ihr Lieben! fo nehmt raidt» • 

,M 4it PoffSMi. 

Nur Einen Sommer gönnt, ihr GewaTiigen, 
Uud «iuen HcrbA reifem Geringe mir, 
- I3ftt wQltfer awin Herz, vom fuftm ' 
Spiele gcfditiger , -^j - i mir ftcrbc. 
Die Seele, der im Leben inr j;6u;ich Recht 
Nicht warti , de ruhe auch draiuen im Orkus nicfctS 
Doch ifl, mir timtt das Ueil'ge, das an 

Uerzen mir liegt, das Gedicht gfluiigcn; ' 
TVi]]kommeii dann, o Stille der Schaucnweltt 
SMcHita bin ic|ia wonn aucb mein S^tmffitl 
-Mich ntcl» lÜBAkgtlcitMi Einmal 

Lab«' idt tM« G«fMr. uad mAr balarft nicht. 

Diefe Zeilen JafTcT, f. hlirfsen, dafs der Vf. den Ge- 
danken zu einem (jediclit von grofserem Umfange 
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irirMiell /<rH'^ gehabt, ohne dafs das panze Werk 
fertig gewcfeti wjtl ? oder welch(;m ill es. je «Inge- , 
fRlIen, beute nur eiti, Driubeil oder Vifrtbeil la zei- 
gen , und in den folgenden Tagen das Uebrige auf- 
Clldecken? - ' • , . ^ . 

Schwerüch möchten unfere Schriftfteller in den 
Ünter<chiede zwjfchen ihrer und der bildenden Kimft 
eine hinliuiglicbe Rechtfertigung ihres entgegenge- 
fetzten Verfkbrens finden können. In dem eintn 
Falle, wenn derSchriftlleller wirklich nur dieTbeilt 
feines Werks, die er herausgiebt, fertig hat, mols 
der tnifsliche Uioitand fefar oft eintreten, dala er. 
bey Bearbeitung der folgenden TheUe, in jenen man- 
ches auf aiidf ri Wt-d'c heaibeiret. fthattirt, ange- 
legt, vorbereitet wunicbte. und da es za fyät 
üch fo behilft, wie er es ilcheriich nicht gethan bä- 
hen würde, W'nn er noch alle Tttrife zufammen für 
ö'f'ntKcbe Aosftcllurtiij hinzugeben gehabs hätte. 
MMeii hat die biete, mit dem Anfongc eine» 
W erks barvor/.utrecen , einen öckriftftellcr verleitet, 
•of einen blofsen An fang ein« Pfaancafie, dne Kraft 
rii YPr'.vcndcn. die nur für ein üanzei geborre, und 
io haben wir fogar, was in keiner andern Literatur 
erlebt werdfn konnte^ einon Roman, avf.ddTen all- 
gemein bewunderten und verfch!unpei»«n erften 
TheÜ, noch bey Lebzeiten feines berühmten Verfaf- 



«an&en zu einem ueaitiu von groiserem Umtange .cjucs ut;iuHuiicii v 

mitfich üinherträgt, wor-u wir ihm von Herzen jede IS.P''. Jabrelnntrcn Harret» des PublicnnMv owcy 
dufsere Begünitigung wünfclien. dn die bisherigen Thnle von jfinfsr^ mibekannten Hand, die ewig un- 
Probcn feiner Dichtcranlagen . und felbft das hier Jj'"'^^""» bleiben wird, gefolgt find. Im mdfr» Falle, 
aiissclprochene erhebende Uefahl «In fchtoea GeHn- j? . bdlbphripen Zwirrhr*« räumen 

gen boITen laflen. einzelnen Theile eines voilcndcten Werks zu ge» 

niefsen bekommt, ift der Nachiheil noch »ugenfcbeiBi« 
- uTT- T c licbert. d»r «W*yte Thwil wirrl f^.I.fen. nachdeai 

Btnuii, h.lJnger: TrafizSternbMlfyWaudmmg^ TOn dem Eindruck des erften rcl )ii bey dem theil- 
eine altdeutfcic üelchuhfe, hcrausp:egcben von nehmendllcn Lefer liib .rMiuhcs 



LaäwigTseck. ij^. J.TI». 375 S. Il.l'h. 4iaS. 8 

£$ fft ^n chtraktenftircher Ujiterfchit-a zwifihen 
O'nferer und ?:ii!frii r^^rMtdetin l.ir« ra tiiren , dafs nur 
unter uns zufammcnhungcnde V\ erke tbeilweife in 
mehr oder weniger von einander entfernten Zeit* 
ptirscrcn erfchf-'nnn. In Frankreich, in' Enpland 
wiid £M\ ni<* f i» Romnn, oder fonft c'n Ganzes von 
mehreren Tlit-ilt !) , anders ats auf eimnal herausgr«>- 
pebcn ; im DeLUfchland ift eine Jolcbc E iVheinnng 
folt eine Seltenheit , und unfere f eßc« , wie tinferc 
fcblcchtf Hi'n Sehr Tfftrllcr hrauchm, um z. fj. ein 
Werk von vier Banden an das Li<.bt treten zu laiTen, 
tli einen -Zeifraam von iwey Jahren, oder vier Leip- 
ziger M-lTen. So mncht frt-ylirh jedes Werk , wel- 
ches Eindruck niacbt. einen doppelten Eindruck; 
indelTcn fcheint es mit dem \\'efcn eines G.in/en in 



yerwifcht bat; oA 
wird diefer, um den Eindruck wieder anzufrifchen» 
oder dem ungetreuen Ged«cbtnife nachKufaellen, v«C> 

ndt f nachher ni«ch einmal durcW)l3ttprf. — SanM 
CS abci dem ürhcbrr eines vollendeten Werks genft* 
gen. wenn diefe.^ nur />> petiolfen wird, nur fa auf 
Gefühl undVerttand wirkt? Und k.inn unter fol- 
eben Umftänden von der MrtJTe des 1 uüiicums r.n- 
d*f s genolTen werden, aHd<tts auf fie wirken 1 iMuihre 
wohl iricend jemand, auf deifen Bildung imd Geift 
Tom ^ones, Ciarißi, Don Quichott, Git BUtM, und 
andere Meiflerwerke dltfer Üaitun!?, f üben Eitiflufs 
gehabt hatten, Cch lieber wünichcn, dats er die em^ 
zelnen ilairdc dielVr W«Tke von halbem jabre ZU hal» 
hem Jahre als Mt^fineuigkciten pfiffen harte? So 
liefse lieh dann jene Sirre vicllcicbt nicht mit Un- 
recht zu uianchen andern Urfathen der Ungl. 



. . _ . icbhcit 

Widerfpruch zu fteheu. dafs entweder th 'r Hrheber !" Grade» der Bildung des deutfchen Publicums 
die Theile abgefonden bis zur Ausftcllung volleikder» U»* **«r beftc» dentlUlcn ScbrififteHier, 

oder « tnn er fie auch faiTiiiifiich vollendet hat, da^ **blen. i 
ße doch abgefondcrt ausgeftdU werden. Das eine Da indeflVn die Sache nun, einmal To m fo 

fowobl wie da* andere bleibr immer eine Verföndi- möfsie die'Kritik utf r.u lange warten, um das Gute 

Jung an der Verwandtfchaft zwifchen den Kü.iii. 11 : und Schone zu empfehlen', zu verbreiten, zu unttfi^ 

enn wekhcr Maler, wrfc her andere Bildner hat ftötzen, oder über Stümpereyen Gericht zu haltcti 

vnhl «H DiitiheU oder VfectheU feine« WorJk» vcnn iic «« damit .anikbeu Ucise» fe^.ffi?bfF« ^'"»f- ^le 
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lige Meffen efidlic?i •fa*; Pubficnin "in den Bcfitr. dic- 
fes oder jenes ganzen Werks gefetzt hauen. VieU 
mehr foll^fie, ÜB viel möglich, mit den öitentlichen 
Ansliellungen und den Eindrücken , die dieCr her- 
ringen, gleichen Schritt kalten. 



Bey- ausgeietcbncren Werken kann es auch al- 
lerdings der Kunlt zum Vortheil gereichen, wenn 
die Kritik Heb zu verfchiedeneu Zeiten auf zwey lehr 
rerlUiledene Wvifcii mit ilmen beCehSfüer, träber 

in einzelnen Theilen die charakteriftifcben £i<;eH- 
fchjrten, welche das Ganze beleben, entdeckt und 
aushebt, fpäterhin auch dies, als Ganzes, beurthcilt. 
An Franz Sternhatds H'an.hrungen kann ihr weder 
jeat die eine, uoch wird ihr künftig die auiiere Ar- 
beit gereuen. 

So gut wie ll'iUittm Meißer, und ungteich befler 
•Ks JnUnfikeUo, taugt l'ranz Stambald zum Helden 
dnes Kunßfomant. Was ihn tttn IPübtlm Meißir 

unterfcbi'iijct , iit nur eben, was Ifilhelm Meiliers 
LehrjahrtT.u gleicher Zeit zu einem Kunß- uiul Le- 
imsrfrman macht. Des zarten Anftrichs von Lächer- 
lichkeit, dp-; Ch.>ral<.ti'rs als unfchuldigtr Tauge- 
nichts, als naiver, belclicideiicr Lieck , mit welchem 
inih. Mcifter iji feinen Lehrjahren, aufser den Ge- 
keiiiuiUTen der dramatifchett KunÜ* noch fo man- 
cb«ti andern Gefaeimniflcn auf die Spar kemnit, 'oder 
bllCt* bedurfte Ytanz Sttrnh^Li nicht, um durch 
leine Wanderungen zu erlernen , wonach tracb- 
teie» and aufeufiellen, was der Dichter im öinite 
bntte. Wenn ninn alfo auch aimiinuit, d.ifs ein Wa- 
gcilück, wie jene> einem andern Dichter als Gothe 
bitte gelingen können; fo batie doch Hr. T. hier gc- 
lade nichts damit zu ficbaflen. Mit Kindlichkeit, 
CHTenheir* Reinheit, Herzlichkeit ausgetiattet, tritt 
4cr junge Künflter aus der WerWllatr ftines braven 
McilierSy yilbrcdu Dnrer , der thiu nucb manches an- 
keret waa ihm frommt, auf den Weg iititgiebt, in 
•ine, lieh vor feinen Schritten immer erweiternde 
"Welt von Erfahr uiij; tu. i.r n\ ^am, was derüaupt- 
charaKter in einem folcbcu Werke reyn inuls: er 
lernt Terfchiedene Einphndungs • und. Dcnkuiigiar- 
ten kennen ; er kommt in Berähnuig; mit vielen «u- 

fserordentlichcn Mr:;;rhen; er ftibll iit leidender, 
nneutfcbiedener , aJ.s alles ^ was iüu uiugiebt, oder 
worauf er llufst, und io müfs er feyn, um auf recht 
Vieles zu ilol'-en , dos in feinen, des Dichters, und 
des Lefcrs Kram taegt, und tbeils dadurch, dafs er 
es iß, der alles da> erfahrt, theils auch durch ein 
ihm eigenea Interefle , welche» de« Dicbur über den 

'befttmuitem Zügen, den tebhafkem Farben der Ne- 
benfiguren niVhi aus den Augen verlieren Irtsr. wird 
dieXbvilnehtitung, die üun als demUeldeu gebührt, 

kbendig . erhalten. 

Die PraexUtens ren Ififhetim Mnfitrs Ltkrja/trm 
nacht freylieb etwas, das man, wenn man will,^ 
SachchtHung nennen k;inn , hier mehr als wahr- 
fcbcinlicb. Um aber wirklieh einen ahnlichen Weg 
ZU betreteii » dazu gchbcc etwaa» da« ther deit Ifvr*- 



umrf dit Nachahmung weit crEabcn.ift; ps pehotr 
dazu ein verwandter Sinn, in welchem der KünJilcr 
daa edle Feuer der Nacheiferung- enrecJtte. 

Befonders bewundernswürdig ifl die VieMeärg^ 
keit in den indLviduelTen Anflehten feiner Licblin^«- 
gegenftände, die der Dichter bald diefer bald jener 
von feinen Pcrfonen leiht. Der rohe, widrige En- 
thufiaft Bok, die wackem. Kuniluanner Albrecht 
Dürer vaii Lukas von Leiden , der «ahnfinnige Ma* 
UrAnfctm, der gelehrige, liebenswürdigp , v arta- 
herzige frawi, der lebhaftere riurefi.'^.n : jeden lafst 
die immer leichte, in ihren Kachlalsigkeiren rei^jcu- 
de, oft binreifscnd wanne Sprache und .M.Miier des 
Vfs. , feine befondere Siimesart fo ausdrücken, däi'a 
der Lefer nicht feiten wie der Held von der einen 
zu der andern angenehm hin und her febwankt. und 
felbft wo eine fotehe ▼orkomrat, in die er nicht ein^ 
gehen kann, erhalt fle für ihn durch die milde, Maro 
Darlleiluug Reiz und liueretle. Um die Ifauptideen 
des Vfs., wie auch um den Gefchichtsfaden zu be- 
urtbeilen , der, bald fichtl ar h;:lf! unf 'nfiar, durch 
das Gan/.e laufen füll, der aber hie und da etwas 
willkürlich und künunertich wieder aufgenommen 
fcbelut, mula die VoUeadung des Wexka abgewartet 
werden,. 

Da das Collum der S|innclie Mer em folcftes tff, dw 

cigentl-fh niffii Z«''t.nlrern ar,]v.tst , dns \ on den Ki 
gsuheiten des JaUrhundens, in welches die üe- 
Ichichte gefetzt wird, unabhängig )ft, und lie glolch- 
fam delio zierlicher kleidet; fo wäre es fchwer, für 
die fo häufig elngeniifchten Verfe, oder vielnicht 
Heime ohne Metrum noch Wohlklang, einen liefiie- 
digenden Grund auf/.utinden. Wie es fcbei'nt, hat 
bey vielen derfelben die Sprache ffrh ffigen foiVen,^ 
mn ein Zufammenffiefsen von Malerey, Tonknnlt 
und i*ocfie hervörifcnbringen ; allein It« bat es nicht 
gethan , gerade weil fie es follte. da iie es hingegen 
dem Dichter oft leütet , der aiclK auadruckiieh dar- 
auf aosgeht, nnd fo klagt fi^ meiftena-nur dem Le- 
fer die harte Gewalt, unter welcher fie leidet. Hie 
und da fcheint freylich aus den fchwarzen Bucbfta- 
ben ein grn/er lebendiger y}/j>:mo entgegenzulacheln, 
wie z.B. in dem Friihlin^-Ii I.Th. S. crtq — 275.; 
aber bey wie manchem auderu von den Frühlings- 
und andern Liedern, Fmnzimd Florefian am di( 
VVeue dichten, iii aicIk «ite gkichc Wirkung .rer» 
geben« bezwedut* 

Ein Tbeif diefeä Werlr war, wfe eine Nach^ 

fchrift an den Lefer berfrhtet, pcmeinfchaftlir Ii nik 
dem Vf. der Uerzenserleichuyungrn eines f^uy.ii'Jchttt- 
den Kluflerbrutiei-s, dem nuiwnehr. verftorbetun U\t- 
ckenrüdeTt bearbdaet worde». Wirklich fchei/i: /w \ 
fchen dem erften and dem zweyten Theile einiper 
Unterfihicd ■ u feyn, der aber von glücklicher Wir- ' 
kung U\, indem er die Verfchiedenbeit der deutfcheo- 
Art und Kunft, in welcher der-Held im erften.Thci|» 
lebt und wehr, imri der italirnifrhen , wckher der 
zweyte ihn zjifubtt, i»«ftig ausdrück^ym^c ' '^"ooglc 
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fifBLtN , b. la Gorde : 'Ettreia* dt pfononekttion, d» 

fyamtr.nire et de cnnflructlan ynvr faciliter aux 
ran^ois l'in.teUigen<0 et l'ujage de la laugu^ al- 
ttmandt. fatS.S.€4aet, Tomal. i?98* «45$. 9. 

Mit Recht fa^t Hr. C. in der Vorrede, dnfs die Ver- 
faffcr deutfther bipracblehren, welche zum Uebwucli 
tlor Franzofen beftimmt find, aHc ohne Ausnahme 
di*n Fehler begangnen haben, ihro Kegeln gröfsren- 
jthcils mit folcbcn iVanr.öfifchen Reyfpielen zu beglei- 
ten, wdche fie nicht wörtlich uberletzen, foiidern 
jgemeÜiigUcb durch Idiotifmen, Provincialjifmen u&4 
fref Uchte Becbnsarten, durch Zutänfi oder Autlaf- 
tiiiif^cn erf( hrtcrL'ii und verdunkeln. Wenn «jan 
ihre Lehrart untcrfucht . fo fclu'iiit es, als fpizteij 
Sie voraus, dafs der Vi:\n/.üfe , w eicher Deuri( h ler- 
nen will, fchon all« Wendungen und Eigen lieitcn 
unfcrcr MuUerfprache kenne, llr. C. beuulht fich iu 
gegenwärtigem Buche eine beffere Lehrart eiru.utiih- 
ren, welche« ihm, nach Ree. Me^rnutte, Tollkom- 
men gtöckt. Er fiUbt Beyfpiele, di« biichftlblic^ 
aus dem Franiofifchen ins Deutfche überfet/t wor- 
den lind; und fo oft die wartlichc UcbL-rfet/.iing wi- 
4er den Genius der dcutfcben Sprache frreitet, fetst 
er die rechte (eingeführte) daneben. Ucberbaupt er- 
läutert er den. Gebratich der Redetheile mehr praktifch 
al* theoietilch . damit auch Uivgclthrte, denen di« 

granuiutttchca Tcrmiaologieu unbekaAnt fiudt fich leichterii, werden iauner Anhänger behalten. Ge 
feines BaChea bedienen können. Diefe Methode biU ^enwird^ Vjerkfirzanf der Ktofaem Grammatik 



^eine, oder doch fehr wenige Ausnahmen leiden. 

Kennt der Lehrer diefe Repeln vollkommen, und ift 
fein Unterricht Kweckmafsig, fü mufs der Auslaiidtf 
in kurzer Zeit die Wörter auf dem Papiere richtig 
ftellen leinen« Jind geftehcn» d^f« unfur jSj>rachgf 
bände ungleicli leicbter zn fiberfehen ift'ala das fran* 
zöfifchc. V ,11 Inverfioiieii ift hier die Rede nicht; 
die braucht der Auswanderer nicht nachzuahmen; 
genug, wenn er fie verftebt. — Uebrigcns empfiehlt 
Ree. diefe Fxercices de prnr.onriatioH etc. allen fol- 
eben Franzofen, welche Dcutfcb zu lernen wün- 
fchen , und ziehet ile allen bis jetzt bekannt gewOT' 
denen Aaweiiungeii in dieCer Gattung ror. 

Paus: Ahreee des Vylndyti d* ia Granfmc.ire Tran 
foift, pitM. Refiaut. Kouvelle Edition. 179S. 
129s. 8« (8 gr.) 
Seit langer Zeit hat die franzöfifche Spracblebrü 
von Reftaut ricle Liehbabcr gefunden, weil fie iu 
Fragen und Amu orten befteht, und folglich deutÜ- 
pher m, und die Aufuterkfamkeit der Jugend un- 
gleich nxehr feflelt als ein trocknes Regetfyfteni. 
U'ailUj tadelt bekai Titlich ni.inches an der Einrich- 
tung ciiefer Sprachlehre , und bisweilen i.- .ht ohne 
Grund; allein die katechifirende Form, die Erklä- 
rung der vier Artikel, und verfchiedene andere Iu 
ihr enthaltene Diftinctionen, welche er verwirft, die 
aber augenfcheinlich dem Anfangc'r die Sache er- 



lih^et Ree. fehr, nur nicht den Punct, dafs Hr. C. 
tiic deutfche Wortfügung als völlig unr^gcltn, fsig 
oder ■willkürlich, und uufscrlt fchwer bcfthrcibt. 
Kcc. wcifs «US eigen«r£rfahruas, dafs derFranzufe* 
wenn er mit der Dedination und Conjugatlon, d.h. 
mit der Form der deutfcheii Spruche bekannt ge- 
macht ill* die Schwierigkeiten des Synuxea. bald 



machte Koftaut eip^entlich für die damals jungea 
Prin2en , den Her/.og von ßerry , den Grafen von 
Provence und Artois. Sie uuifafst nur die einfach- 
ften und wefcntllcbftefiGrundfatze der franzufifchen 
Sprache, und kann beym erllen Unterricht mit rte- 
lemNutzcn gebraucht werden , denn auch fie belJefct 
aus Fragen und Antworten, Eine kurze Ueber£chc 



jund leicht lafat, jreil 4i« Regeln glüc ch^ Wetfe der OrtSogivpUe AelKt jtt Sdiliifl« 4ierl«Uies. 
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Schote Kuxstx. Jlfagdtbiirg , b. Keil - Ueber dit G'-m- 
thenkunäe ; zur Ax\K't\ni\tn:n% «iner Schuifoieriiehkeii tm Klo- 
her B«ritc<> • J- Omiiit. ProftiTor und Director dereckul« 
zu hl«i5«r üerifen. I7s>8. 50 S. 4. (8 ) V#«i einer kleinen 
.Schrift, wie dief«, darf man fr«) lieh nuht erwarten, dil» ein 
fo wicbuger Theü der Alteff5iiMH«kuntit , wie Alu rn-nnmifs 
von den gelchnineneii Steinen aller Art ift, darin volifiandij 
iwtd grÜHfllich .ibgebandeU fey- l.)t--r Vf. if: aii'o xu eniTchul- 
Ai|«tii wenn er dtefen 1°j rleifcititicn Gez*n{\»i\d mehr «ndeu- 
tet als ausfuhrt , inde« «r ktinen andern Zweck luben kutn, 
alt «in« allgemeine Ucberflchc d«f Ganzen zu ^cben. Doch 
• gieht CS auch hier Gele^eitheic »u Bericbtiipingen. S. t'f. wird 
DoNaiWi« utOßt dcnStemt'chiKidern «ngefuhri, da er docli be- 
kaniiüich ein Kiidhauer geuefcn, und t)ie ander« als in CVlar- 
n)or, in Crc und «in paar Tiguren in Holz itearbeiiet hat. S. 

iS.b«ifiK Mt MÜharhaupi aber find dit I>euifiebta in Cmii*ti 



flücklirhrr - u . d .iI« in Jf.tic^lc'f ; im Tiefen haben fidi 
nur wetum' inner ilmen berühmt ^ein.ich;." Um ü\ kein Deut- 
(cher }/ekjiiint, der fich Tarzu|{)ich tiiirth C.inieen berühmt g»- 
macJU h.Hie; N.uicr iniri Pichler , \% eiche nun oht:r Bcdenilcn 
für die bel>e:i deuirthti. Mciiu'ciineidfr ii.iltcn .-.aim , .irbeiteien 
auf beiöerlev Arf, tii.ri 'i.rc vcrtieitrii, Co wie it;iL <rroher>- 
ftfclmitienen V'N'erke hr.beii i:i KucM'kiu der hu.-ill c.ciclifii 
Werth. In dtrf*it>«ii Sicll« heilst es ; ..PmcoI. de llrvat j(j 
Faris , h»be einen iieuen hutiftpiitf oder Gi ibmeifel (Hidchcn) 
•rfuiidfn, niitcelft dcfleij die Arbeit des .-'itinfchüf iüer* U4R 
drey Viertheil verkürzt werde , und i:;:ith '.^ciuheii, t« 0)^1 
tnan , man veil roll komm nere ctuCiie ii'.-l'i^in krmrvc, al> folbft 
di» ({riechifcheii nnd." K;w,is fo abg<if<.hi.i,:ri.if § folite nicht 
fiachgrfchriebrn weiden, ni d \venn C» i%ui h :m hgiinburgilchcn 
Mat-ir-iit , oiVr in der U bi.othek der fchönen \Yil 

uud üüoAa A«kt« wakhe des Vi. dabey citicu 
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Montagt, den 4. März 1799' 



KRIEGS mSSEHS CHJFTEN. 



ScttlSSirio , b. Röhfs : I.ehrtmch der angewandtm 
Taktik oder tigfntlklten Kriegfswijfenfchaft. lu 
cwcy Theilen. Nach den betten SchriftAellcrn 
enr-vorfcn und mit Bcyfpielen auf wirklichen 
Termin erlilutcrt von G. yentturini. ErfteiiTbeils 
Eriicr ßntid. irpg. Mit 4 Kapfem 438 S* 8' 
(2 Rthlr. 4 gr.) 

Der Vf vorftehet (S. 6.) unter der angewandeen 
Taktik im enpern Verftande tiie Lehre von der 
Anordnung der Truppen rn allen Terrain - Arten , in 
tUen fallen der Ruhe, der Bewieung und des Ce* 
feclits; er begreift aber m feinem Werk unter derfet' 
bcn auch die Strategie, oder die Lehre von der An- 
ordnung der Truppen in allen Krirgesvorfallen, mit 
Rücklicht auf die Erreichung dis ^rrofsen Zwecks 
des Kriege«. Die angewandte i'oktik im engem Ver« 
Aaude nennt er (S. 6.) die Kriegskunft, die Strate» 
ele aber nicht ganz in Ucbereinititniaung mit dem 
Tifel, die Kri^awifienfchaft. (S. 6.u. 11.) Der er- 
ttm TheU, welchen wir hier Toriin< haben, enthSU 
die Kriegskunft, der 2te foH die Strategie in fich 
begreifen. In jenem wird im erften Hauptflücke 
Ton den Befitnddieilen , den BedürfniflTen und der 
Verpflegungsart einer Armee gehandelt. Im sten 
Hauptftäck kommen die Stellungen der Truppen zur 
Benutzung der Terrain - Vorthcile , die Lagenni-en 
der Armeen , die getrennte Stellung der Truppen, in 
QtisrcicTen (fo nennt der Vf. die Ctmoninngt- tmd 
Winter- Quartiere) vor. 

Ein jedes Lehrbuch und zumal ein fo umftdnd- 
lteh«i, wie das vörlif^ende , bat zwey Seiten, von 
denen es betrachtet werden kann : erftlich , wie es die 
■vorhandenen Materialien ordnet, und zweytens , wie 
et diefctben beurtheilt, und aus ihnen neu- L ltrcn 
siebet. In Abliebt des erften Puncts wird jeder ge- 
ftdien mfilTen, dafs ein wolilgeordneter deutlicher 
Vorfr ig und eine fyftematifcbr An r>rdnung der vor- 
handenen Waterialien dies Lehrliuih cbarakterillren, 
und daTs der Vf., ein Herzoglich Braunfchweigfcher 
ittfiger Infenteur-Olhciec, fttr die Zukunft viel tciw 
flfficht. Es ift ein grofses Verdienlt , die Tcrwerren 
hingeworfenen Matf ri"l:cn in ein wifTt-nfchaftliches 
üanzesk zu bringen. Das Studium wird dadurch er- 
leichtert, die UnvoUßändigkeit des [ 'luerricbts vei^ 
mieden, und ein neues Licht über nllc Tbeile ver- 
breitet. Aber es ift auch fehr fch\rcr , bey dem er« 
ften Verfuch jede Weitfchweifigkeii 7,u vermeiden, 
das Entbehrliche von dem UnentbehrUcbeo« oder 
JL Jl iE. 1(709. Etrßw Btmd. 



das, was Beziehung auf die Bildung der Beurchei- 
tung und auf die Anwendung bat, von dem , was 
zwar in\ weitem Sinn in das Gebiet der WiflTenfchaft 
oder KunÜ p:eUurt, aber doch, ohne den togifchcn 
Zufammcnhang xu serrrifsen, weggelaflen werden 
kann, abzufondem. Wir finden dies auch in denk 
Werke des Vf. Er hafcht nfcht fetten nach einer 
winrenfchaftlichen Darftellung, wo diefes nur zu un>' 
nöthigen Ausdehnungen führe, und dabev Mufft et 
ein« Henge Gegenftlnde in fein Lehrbucn, wncli« 
in fJn5 Dtenftreglement und in d'e Lehren von der 
Einrichtung einer Armee, aber nicht in die ange- 
wandte Taktik, wenigftens nicht ohne Entwicke- 
lung der ärundfiitte, gehören. Werindefs diefef 
Werk zu feinem Lehrbuchs wtfhit, hat gleichwoht 
eine wohlgeordnete üeberficht aller Theile vor fich, 
die er in keinem bisher erfchienenen taktifcben Weiy 
kc findet^ und wir empfehlen es daher allen jungem 
OHicieren , vrlche die Kriegskunft fttid'r. n wollen. 
In Abiitlu des zweyten Puutiti , tltr Entwicke- 
lung allgemeinerer Grundfatze, der Kritik der vor- 
handenen, der anwendbarem DarfteUunf der be> 
kannten Lehren , der Arl»eit für die etnzetnen Thei- 
le derKunft, und alfo für die Lefer. welch " f.p fchos 
im Ganzen ziemlich kennen, iH diefes Lehrbuch 
nicht fo empfehlungswerth, als in Abficht des er- 
ftern (derDarftollung des allgemein Bekannten.) Im 
Einzelnen vermifst man überall das Eigene; fo find 
z. B. aus Scharnitnrßs TaftheiiltLirhp für Officiere die 
Kapitel von den Patrouillen. Feldwaf:hen u. f. w, 
und jsas dem erften Thcil dea Handbudts von eben ^ 
dem Vf., der Abfchnitt von dem Gebrauch der Artil- 
lerie im fireyen Felde nicht etwa aufgezogen, fon- 
dern wörtlich abgedruckt. In aad«m Kapiteln WO 
nicht neuere Schriftftelter fo ganz sum Grunde ge- 
legt werden konnten, ßndec man auch nurdieKunft 
älterer Zeiten. So ift z. B. angenomtnen. d^f. It» 

fewöhnlicher Schlachtordnung dieCavallerie auf den 
lagdn der btfhnterie gefetzt werden mOflSk ~ Be^ 
der Wahl der Stellung einer Armee ift die wichtitjfte 
aller Rfickfichten: die Armee, wo möglich, fo zu ßel- 
len, dafs fie der Frind, bevor er in ihr Feuer kummt, 
nkhtjelun kann, gar nicht erwähnt. Von den Räck^ • 
fichten bey einerStellung auf Bewegungen, aufllla< 
tcrhnlte im Grofsen, auf Strategems, ift hier gar 
nicht anders, als im alten Gefchmack die Rede. — 
Hitte der Vf. über die Stellungen in den verfchiedaw 
neu Ter: 3 in lic'.. Ii rcaden Unterricht j^eben wolh-n: 
fü hatte er dazu die befondern Umftande mehr aus 
einander fetzen müiTen; denn von der Benutzung 
tiefer hingen doch meiftani di« Y'fH^i^pnic'n 
Ccc« ab. 
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ab. Mit den allfjcmeine« Ro'jeln der Kricgskunft 
ift in?n im Kriege nicht viel belTcr daran, ab mit der 
rcinco Muibeinatik , wenn es auf Aiitfiibnin§ der an«* 
gewandten ankommt. 

"Wir haben jetit ncch dfc Plane anznTelgen, wel- 
che dicletix Werke bcygcfügt (nid. Der rrHc tMithäh 
iwey öt h!arhrordnt:iij:rn ; die «'ine, wo din Ca^allc- 
ricittf d( n I lugein iU'Lct, haben wir fchon erwähnt ; 
d'C itc ifi in eim m Terrain gpzcii hnet, angfcfabrwie 
das, worin das Kairerliihe Corp» bcy Reicbenbcrg 
1757 gefcb Ingen wurde. Solche ^5tl.•lhJJ)(^ triOt nmu 
feiten« und noch felteucr ereignet /ich der Fall, dafs 
4er Feind gezwiuteren ift. uns darin anzugreifen. 
(Der Angriff bcy ßerpen 175c ksnn hier nicbtberge- 
zogen werden ; der lierzog Fctdinand glaubte, die 
franzufifcben Truppen wären r.och nicht ▼erfamm^ 
let.) Vvhcr die Verthcilung d«r Truppen m dicfer 
Stellung k3ii» man nicht uiit dem Vf. cinyerftanden 
fevn. Denn warr es iliv- Ablkht des Feindes, die 
Armee in derfclben an^cugicitvn : io würde er wahr* 
JdieinHeii nicht gegen den rechten Flöget fich wen> 
4en; fondcrn ä.c 3 l^a:r.i!lo:is Infaiitcr' ■ ^1 <f?r an- 
dern Seite dea FlulTcs vertreiben, von ti.Lt den Un- 
ken Flvi{,Ll in die Flanke ndimen , wahrend er ihn 
zugleich von vorn angriffe. Die Carailerie de» lin*, 
ken FJüf^'is würde, wenn der Feind mit einer Linie 
Infanterie und di>m grofsfen Tiieil des Gefell ützes 
Ach näherte, immer am Flufle mit dem rwchte-n Flü- 
^1 bliebe» nnd den linken rcfulirte, nicht lehr viel 
thuu können. Die 3 Butaillons ttn-, dem Uvh.e nuf 
itnlcrm linken Flügel würden der Ueuerinacht, wcua 
fonft der kleine Bach dutchwadet werden könnte, 
\reiehen müH'en , und mit Uinen wäre vieUeirht die 
Stellung verloren. Diefea Gebbfz b.ltte wenigftens 
■mit 3 Brigade [nfanirric und eben io viel Batterien bc- 
fettt werden müfTen, der rcrlitt Fhlpel konnte, ohnege- 
ftllwBdttzn werden, diefelbcn fchr \\u:il entbehren. 

' Der zwe) te Pinn flellt die Cicgciid von Mcifsen 
fW. Der Vi. nimnit lutfr uiehrcxc Stellungen, und 
■laeht darin Tcrfchiedene Bewegungen, ohne dafi er 
die Lage, in der fich die gegenfeitigen Armeen be- 
enden und die Befcbaflenbeit deaTerralna befchreibt; 
dazu kommt noch, dafs der Sfieh fchli-cht, und der 
Maarsftab zu klein iß. — Der dritte Plan ikllt eine 
Wkiterpoftirang ror, und ift aus M^lltrs bekanntem 
Wcikc: Verfuch über die VerfchanzangskunÄ auf 
Winterpoiliruagen . genommen. — Der 4te und 
ItetePlan enthält das Risthum Paderborn nüch Ro- 
fsiere. Der Vf. befchreibt hier einen Quartierlund 
'treynahefo, als er im 7 jährigen Kriege, im Jahr 1761 
W ir, Allein die Karte ift unrichtig, ohncnllc Haltung 
in der Oarftcliung» und die Bcfchrcibung der üegeud 
— Bdelunnff ift kier lifo sieht n fvwanaiv 

£RDB£f CHREIB VNO. 

jDbne Druckort t Tragntnte über linV'tn aus dtm 
Ta£-«fr«tc^ einet jungen Deinjthen. Erftea Band- 
eben. 1798. 39«S- - , 

Der Vf. drtIcT Schriü bereifte Italien 111 den Ja'irpn 

1796 und 1797' ius Yeit^eitei U itb«r fijue ifltng*i 



von nct fnft.iiiden, (rrgt leicht vor , tnd nimmt dam, 
Intcrefff des gegenwärtigen Augenblick» gedifTen— 
lieh in Acht : e« ift daher zu t;ermiithcn , dafs feii^ 
VPerk Tieie Lefer finden werde, und eben darum l(k 
es notbwendig , neben dem Guten , welche» wir an* 
erkennen, auch die fcUeclit« S«ite nidit ver- 
hehlen. 

DieerAinAbrchnitte betreffen Italien überhaupt,' 
feine geograpliifchc Lr. -.- , rtüfT^^^ , Berge, Klima, 
das Volk , di*jj Charakter und die iaittcn deilelben. 
Der Vf. kündigt lieb darin als Lobrcdiicr fowohl des 
Landes als der Meafcben an t widerlegt die laifcbea 
Begriffe, welche nun fldi in Oev^chtand fctröhn- 
lich von Italien und feiufn Rewohiicrn zu machen 
pflegt, weift CHI paar Schriftftcllerzurecbt, und Tagt 
bey dieitr (lelegenheit, einige Widcrfprüche mit wh 
felhft abgerechnet, viel Wahrea und Hall>wahrrs. 
Nur halb wahr iil befonders dasjenige, was Tom 
Zuft.Tndc der Cultur bey den Italienern gefügt wird, 
die der Vf. immer zunächft mit den Deucfcben ver« 
glelciit* nnd dicfeo daher viel Unrecht rhnt. Kee. 
lis !t lieh zwar aus eigener Erfahrung ftir brf i^r, rrn 
den wiiTenfchartlicben KenntniiTen , titv unter der 
italienifchen Nation allgemein im Umlauf üud, nicht 

Sana fo vertbeilhaft zu urtheilen, als der Vf., in- 
eflen bat er S.go und gi. ein paar Zäge erzählt, die 
ihnen fo viel Ehre machen, dafs wir l'e nicht rer- 
fchweigen dürfen. Bey feiner Anwefcnheit in Nea- 
pel wurde einft in einer Gefcllfchaft von fünf bis 
fpchs OfUcteren bey Gelegrnhpit riiu-r Tr.ilir:n ;uhrji\ 
ötreitfrage der Polvbiua in der Ürncinaiipratbe liet- 
beygeholt und nacngefchlagen. In der Folge madn 
te er mit den Gaftta dn. (^otju sn Porttci Bekart«l> 
fchaft: unter wenfgftena zehn, mit denen* er-vitt« 
gieng. war niclit ein einziger, der nicht mit der ita- 
lienifchen Literatur vertraut gcv. efeu witre« Mahr 
ala die Hülfte'aber iafen die rumifehen Dichter* w«« 
ften z. B. ganze Oden aus dem Horaz aum-endig, 
und brachten unter fich zuweilen htilbe Tage mit ««- 
tiquarilVIicn Sircitigkeiifn , u. Ü i fcs ift nun in der 
That ein rälunljchcs Zeuguifs von der neapolitan4> 
fchen Garde da Torp». Mnfa man ficb aber tiicht 
billig verwundern, dnfs, ungeachtet f 1; her Liebe 
und Bekanntfcbaft mit der fchuiicn Li:eriitur, befon- 
ders der Alten, docb'der itaiienifche Pariiaf« jetzt Ca 
tfofaerft fparfam gntc Früchte crftgt? Wir übergehen 
das, wa» vom gcfetirchafUicben Umgang in Italien 
gcfngt wird, wo der Vf. fich für Venedig und Neapel 
erklart, hingegen die Florentiner weniger liebens» 
würdig findet, ihnen voro'irfr, dt^fs fie viel vernün^ 
teln , in grofser gemifcbter üefelllcLjift viel über Li- 
teratur und Ichöne KünAe fprccheu , i;ern iiu Corfo 
fahren, und eine iiuangenchme Ausfpracbe haben ; 
denn über Dinge diefer Art lafat fich nicht WoU 
ftreiten , indem das -Geftlleo oder .JVlilsfa'ntfn hier 
▼on dem rif^t Tithümlichen Gefch.nack c:ii>:, jeden 
abhängt. Doch der folgeude Abfchnitt, von den 
ItalieneriKKen bat uns , wir uiülTen es fref geftehm» 
TiTcItt nur n.iTsfallen, fondem wirklich gcgci» den 
Vi. auificl^^acUt. ScijieGalie eriiel^j^l^cji^tj^i^^ie 
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ficftifrer, «'s In ikirt vc-!:.;., über die D*iuifcbcn, 
und t>. 179 hol er fü'--r die ÜnvcfftLümthcit zu fa- 
ffen : „irriM i/I yi t'.ie ErobtrUHg e.ilies fclwntn W'V/I/ri 
4a DetufcMand mifiglOcIitf veim, rrßsJt ßt tnißhajt 
wf/rjttztt9** und lo freb fckmülu er iina.nodi tttf 
drey Seiten immerfort. Die Italienerinnen find ihm 
bingegeu S. igp. — himmlijihe Gdfchüpfe! — gltuh 
ak bauen fit /frwidens Gürtel; — „u nUr in Wien 
mock f» BfriiH,/o Virrufen ju in Dtutjcitland find, {.') 
wirf fo viel dirrt in matni$lUr Liebt auigejcliu fift 
teirdt ker-nen tUe Weiher die Art von vcrj'tincrter yhi- 
i^ophifthrr OätnUeitt von überduchtem C^lciU,. wo- 
mit eine VnfZtmiuri» iArc Liebfchaften behandtU.** S. 
67. Rcyl itifig werden die Abentheuer fiiies vcriruu- 
tcn Frc'uudesdesVfs. erzählt. Dicüchebtc doffclben 
zn Florctil w«r ciferfilchüg und verkidctc ihui den 
, Aitfeiulialt fo, dar« «r naick Uiua tiUwiclt. Dort 
; F'eng CS ihm ebenfalTs fditeckt: d«na die Midcben, 
' denen er fich antrufj, wölken gehcirathct und die 
Weib«r entführt feyu. Aber in Venedig begegnete 
malt dem Freund« befTeri dafo'.bft \ erlabe er das 
Ainf des Cavaliere Sttvente bey einer Dame und 
uiadite uebenber einer andern, mit großen feekn- 
vollrn JngtUf die Cour; lie fcLic.i ihn eher nicht i:u 
rcrfteben, und feine entfernten {Bewerbungen wur- 
mlt Kälte aärgeAommcn. EndJicb findet crGelegcn- 
heil , im Theater der fcliönen „/J.lfOJj/.l'* — (fo hilfs 
fve) feine nahe Abreife anzukündigen. Den i u;; vor 
derfetben erhält uufer Ritter von unbcknniin r Hand 
ehr Rillet: Man wünfcbe ihm »ngetbanes V»fftcbt 
abzubitten. Er foUtc fich eine Stunde nacb Miller- 
nircbt allein auf feinem Zimmer finden laHen. Zur 
' iHrftimmtcA Zeit erfcbeinen zwcy weibliche Mafken, 
i neclteii fleburff Ibmj die eine reifst iSire Larve ab, 
> wirft fich ihm um den Hals. — Es ift Antonia, — 
' die jetzo den Freund fo ßlücklich macht, „dajs ihm 
• mach nie eutt Jin^e fo filiwer ward , als die am fol- 
gmden Morgen «m Vmudig»" DiefenZu^ edlerer Art 
yrön der ifuten ifttttmis , v.*ie fie der Vf. zu nennen 
briiein, halten wir, und (;cwir» auch d«;r nchtbarfle 
Tbeil des Publitums mit uns — fiir fchomlürt; Lü- 
derlichkeit — und tviflen nicht reiht, ob er wirklich 
im Ernlte fjcfprocben, oder uns iuui befte« sil hal- 
ten gedenkt. — Die italienifche Sprache giebt Ihm 
Gelegenheit, die Unbeftandigkelt der Deutichcn zu 
rtgni. Ein Italiener, heifat es, jefe noch jet^t fei- 
nen .^'o/t . deinen Taffe, felbft feinen- Danfe, mit 
ungeftbrtem Gi'nufs: — in Dcutfcb1.ir.d kiinne hin- 
gegen niemand mehr den Üj>iz, oder auch nur lin- 
ms oder BroJi« «oin Ve^ägen lefen; und darau« 
wird denn fonderbar genug gercbioiren, dafs weder 
Göthe noch niatthijfon , weder Sehiller noch .*fM» 
Pßut Geb l.ingcr e; halten, fondern bald auch in die 
Bä^erfchräiike verwiefcn feyn werden. ünuiijfs- 
nblich' gtouben wir, dafs die Italiener ganz wohl 
daran thun, heut zu Tage noch immer ihren Tailo, 
Arioß, Dante und da^u iuch noch den Petrarcha und 
Beccacciosn lefen ; »ber die Deutfcben bandeln cb«'n- 
/<itls nicht unrecht, def» fie ihre »euer» Dichter He- 
Wr lefen, al« dit alim% Duuil wdks in^eflcn 



keineswepcs billigen, wenn viele unferpr feyawol- 
Icnden fcbüncn Geiüer nur die jetztlebenden unferer 
Diclucr Hennen. 

Der Abfchnitt VOM Reifen enthalt Anmerkungen 
nnd.Regeln, deren defbigung einem jeden, der Ita- 
lien durchzur-iehen gedenkt, anztjrathcnfind. N-ich- 
ricbten vom gegenwartigen Zuftand des Theaters, 
bcfondcrs du- bcbaufpi<?le , entwerfen ein ziemlich 
iingünfiigcs üiid von dem Gefchmack der Italiener 
m diefem Fache, und Reo. mufs leider gcftchen, 
dafi alles voHkomm. n :rjca mit feiner eigt\cn Er* , 
fabrung übercinftimmt. . Zwey Abfchnlti« von Pom- 
peji, llerkulanum, Portlei nnd dem lürureaai der 
Alrerthümcr dafclb.4 enthaften bekannte Dinge. Man , 
bildet auch über die antiken Gemälde die abgetrage- 
nen Vorwürfe von vernachlafsif^ter Peilpcctive etc. 
wiederholt. Der Vf. will in diefeu Bildern fiberalt 
ipWITenfcbafiliche Kenntnifs der CompoHtion und der 
Gruppirung vermiifcn . hlngei^en gt-QoLt t r ihnen 
„atiff^rtichslofe Compoßtion und vorzißtich richtig* 
Zci.hnuitg'* zu. Diefes ift freylieb febr angeteitttt 
lind widerfprecbend ; aber es kommen im folgenden 
Abfcbitt über Corrtggio doch noch weit fonderbarcrc 
Dinge vor. Michrl Angelo Bttonarotti fcr vermutb- 
licb dasgrt>fateKanlUer'Geni«gewefen, das bis jetzt 
unfer Erdkreis biervorbnchte. — ^mnUnglficl: ftif 
die Kunft fcbränkte er fich auf Sculptur und nufs 
Zeichnen ein. — Rafael ift (in des Vis. Augen) nur 
der Maler für den Vcrftand, Corrcggio fu. s llcrz. — 
Tizianis Vorzug liege eigentlich nur in der Cflrnationi 
fein Colorit iey, wenigftens für den Ungeweibten, 
nur mitteUniifsi^. — Ja freylich nur für den Unge- 
weibten! — „Rafael kannte du Clair-Obfcür g«. 
nicht." — Wdterbfn belftt es. „Tür Correggio nnd . 
für die Kunft war der Verkauf der Gemaldefamm- 
lung von Modena an Augutt von Polen ein wahres 
Unj^lütk. Dadurch ward die beflere Hälfte feiner 
Oelgemälde fern von dem Yatcriandc cler Malerey 
wAter eine Nation verpflanzt, die bcy manchen ffo« 
ten EHgcufcbaften doch fo gar v. cnig Gefühl für 
KunA liat, und die daher den Werth ihrer Sch.itr.e 
gar nicht zu bcurtheilen im Stande ift." — Und 
ein Oeutfcher kann dergleichen »u und von Deut- 
fcben fagen? Ein Klügling, der gleich vorher den 
gröbllcn Unverftand in aUfurden Behauptungen ge- 
aufsert, will fich jetzt annvifsen, einc^ ganzen Nä> 
tion KitnßgerAbI und BtfnrtbeQungsgabe «bsafpre* 
eben; i!l darüber unzufrieden, dafs fein Vaterland 
einige gute Kutiftwcrke beCtzt, und vcrtbeidigt 
gleichwohl die Plilnderungeu der Franzofen in Ita- 
lien gegen diejenigen, welche fie miisbilligen; mejnlt 
^es icy fonderbar, dafs man das Uedürfnifs zugebe, 
dcnlvujiIlgLTchmock unter einem Volke zu erwecken 
und zn vervollkommnen > aber man wolle ihm nicht 
die Hciilerftückc unter Aogen Hellen, die ihn hervor 
bringen." Allein es if} uoc\i weit fonderbarer, daf» 
der Vf. ficb nicht früher auf dicfcn T.'oftgrund be- 
hifiufu: CT würde uns die Mühe erfpart haben, 
ihn zu v/idttlcgm, aad uns an feine» Unarten tvt 
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Von LeopoM , als nrorsficrrog ron Tofkana, ei- 
nem Fürltcn , tlefion Vordiciilte weit über folche Lä- 
fteningen crhnben lind, werden mit gL-h;iiTij;C! Bitter- 
keit verfchit-dciie Anekdoten pizalilt, die iha als ei- 
nen Wüftlinp, als einen gfixigtn und unfa'iii^cn 
Regenten darftellon. Allein Ree. glaubt veriiLbv.rn 
zu dürten« dafs diefcr Fürll nicht in folcbcm Ichiitn- 
men Andeiilcen bay den Florentlnem ftellt, ml» der 
Vf. gern möchte f;!3 ibc n m.icheii, Toflcana ill nicht, 
wie er fagc, das armße Land unter Jeincn Bachham; 
vielmehr ficht iii«n nur wenig Gegenden in Italien, 
wo, bcfonders zur gegenwärtigen Zelt, mehr allge- 
meiner Wohi.land i:t, vorzüglich auf dem Lande, 
yro fich auch die Wohnungen durch liequemlichiteic 
und Reinliclikeit vor denen im Kirchenliaat fu lehr 
iusEL-ichuen. Der Acker ift Tortrefflich bcitellt. 
Strafsen und Brücken find gut unterhalten, und zum 
Theil neu angelegt. Polizey- und Re<;bupftege wer* 
den iin l'lorcntinifchcn vielleicht beflcr yerwiltet, 
•Is in irgend einem andern Staat in Italien, und die 
IbaptfiMlt feldil bat unter Leopolds Renerung in 
fhrem Gahinetto Tifieo eine Aff^ttiche AnBalc erhal- 
ten, wie Italien keine, und andere Lander nur we- 
nig ähnliche aufzeigen könttcn. Zu den ungegrün- 
deten VorwOrfen , welche Leopold gemacht werden, 
möchte auch noch der gehören, dnl's unter feiner 
Regierung die beiden manufacturen tu Tofkana iich 
um mpbr uff die Hjlftc %-erinindert haben follen. 
Denn gefetzt auch, rüo Vermitidcrung fey wirklich 
fo grofs; fo folgt noch nicht daraus, dafs die ^chuld 
daron auf die Regierung ÄUe; fondcm die wahr- 
A:beiuUchfte yrTach« liegt, wif ^9* dünkt, ia der 



vorrOf lichen Rerchaffeiibat und Gßlc der «B||ftki| 

und iVaiizöfilLbcn SeitioiWiidrca. _ 



m?n enratcn In^^nii; 
nun eiujuiil fy ber.t 



Papil Pius l'I. wird , wie 
euch {;<'Lcd>!:; denn das ift 
bracht, und eben darum wollen wir a^cb nithrsd» 
gegen erinnern; aber der wackere Marcheie Umt». 
dimi hitte doch billig Terfchont werden faUer r, 
wird ihm S. 129. Vnhtdeutmhett t/<j ( n/i^n t 

fegeben : dem Manne , der uuter den verJisem^ 
tflrmen, die Italien betroflen, durch die Eli|hr 
feines Benehmens den Staat, welcher feiner I.<t^ 
anvertraut ill, auf eine, faft wanderbare Wcikii 
jetzt noch iuuner aufirceht wid Im WoUiul 
«rhalton gcwnfat hatl 

VERMISCHTE SCHRIFTES. 

Loaooii u. Lairato, in Commiffioa b. Bav 
ner: Keeuril.d'Tdies mmtUu pmthAilla 
vant tcs re^li-i du meilUur Qmti(f)Ja 

?ui:s, Qocketfs, Courrierst Poßimms, 
haßettrs^ H<nifiarsete. avec xOrig- toMii{i 
Velinpapier.) [Auch mit einem ungefab: 4» 
na^uiiclie bcdeutc-aden Titel in .engliüdierij» 
che.) Ohne Jahnvhl, klein QuetfoUft (i Uk 
13 gr.) 

Einige diefer Figuren find etwas fniiiMlttft|^ 
putzt, die'Oieiften bunt, und reichlich mit GfiM 
Silber verbrumt. Sie könnten befFergezeicklM^ 
aber iUttminirt i|nd ü« noch genig. ' .* ^ 



KLEINE SCHRIFTEN. 



EnnBticHRf iBrwo. Ltiptlg, h- HSfer* IVeAslMAr 

Sudfec - ;:<'.i.- h.l:»*rirch dargrnellt von F. Q* J* LtMum, 
Prof. in 'Av,blL. 1796- 31 S. kl. g. Dief« GcnüHd« darf auf 
dichterird:e Schönhcitcu keine Aiifpriiche macktii. IndelTtii 
fient Binn mit Vtr^r.i'Ren die in mehren Reifebefchreibunfen 
serllrcueten "Nachr^i hicn von riei. fclidii»^n Südfeemreln « wei- 
cht) kiiii \Vt)cuinfi!gl^t' ^l't' befiji. tue, itifammeneeftcllt hat Die 
Gilt* dos Binlfn* u:id äü', Küma'«, die %orfrL-:1iichftfn Nasiir- 
proiliicic m.Miiucbfather Art, die Einftlt und U'ifchuld der Sit- 
ten der rir-iltrn diefer Itifiilaner rajilieii jene Infelgriippen zu 
fiiK-rn psr^dielifcSien Auf«ru lalte. üi.ihcili, diefe ho<) ninn der 
Infclii. eiitiuikit d«n bernhmteii F-iuU^ckcr von Boui?ai(ivi.le 
£i l.'hr, r.rtfs er es Neu - C) tti-jre luünie. Indeffcn wetteitert 
Nüiau «I! Rciiii ;i mit Oriiiei'i. ubertrifft es «n VoJk^menife 
und kat einen ,;rdfscrn Lcbi'rfluf« «n den vortrefflichfleii Na- 
turproducieii ; felbft dt* dortige fraueniinsMicr i(l weiter u'id 
fcfaÖner, «If d^» otalteitifclic. — ])ro> Brodfruchlbaume ünd 
hbireiüiendj eine Pcrfon drey Wm't.ci'.c de» Jahre» hit-.dnrth 
lU ern.ihrcn. — Van Dicnnfn* Land h.it die fchönfttti W a!- 
d,r. — 8.1.» wird nur auf de« SaBdwiciiinfeJn verfcr!i|,n[. — 

In pi'fKfigy 4at fAu4<ncwltuc scicluif n ^cli 4i« |rtundi'cla(i* 



licficn Inlidn ae«, «o fie Mtmaf chiM iedtn Eu' 
derch cum Einfefliiqe im thinefifchan Oefchaueke tfticc^ 
wird. — Auf der Narfelk • |nrd , wo tine mflifcke 0»m 
ift, liefen die auf der Reife uichc verdorbenen mro^i'^ 
Getreidearien und Süaaereven TvrtreAflich auf: derWctUBinl 
mehr^ a!» iwanzii;, — die Gerfte aber zwölffaltif, 
dort (ich ütifscrß vbrmehrenden Kartoffeln können iw<;ai''i' 
Jahre» f;eari<dte( « ir.lt rj. Man hatte Kohlkopfe vun tf'" 
lirbcii und z,\v.iuz.i; riui:i?. 17y3 wjreii iVhon ;a Jl»fp» 
IS'>rii - und lg Mur^i M Ci.ii u iil.itides bckauei. Pie ' 
und die Flachipninic ^ t itprci. l;cn auf die Znk'.nh ite ^ 
itu Nutzen; «fine iahte w.ir l^Dl-iifs Isiig, ujid osirrCtf 
re hielicn 30 I'ufs im iJurchmdicr ( 0 ; dl* IljcLffnia!'-«. 
che nicht feiten acht 1 ui's hocii wathÜ, ver/ldu tu'-'^ 
nicht cut zu bearbeiten; l-orfter verniatliet , dif* »'^ 
Zeit allen 1 .-^i hs und Hanf ver<ir.i:i)feu werde, ci !> 1 
aui den Wur/^eln aii^fchlagt und in jedem Hoden tor:^''»'^'- ' 
Die lierzoi; ■ l on- k'orU. - lute! toll jeden bckirmien iUi<- " 
Fruchtbarkeit iUieru-elTen , uitd dit £inwshner der Ning'i*'*' 
infeln htb«il rutOfMUf M 4v0M«M<^ 
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DifHstags, d«n $. M&tz 1799. 



GESCHICHTE, 

-HALt.E, b. Gebauer: Gefchichte der Rrpuhlik F»v>»ft- 
rWcA imttr dtr Üircctoriairegierungt bis zum De- 
finitivfriedin ♦Mit Oeßreich. Mit hiftortfch • diplo* 
aMtiTcheii Urkaaikii. H«eav f tgtAMk wi$oh, 
CkHß. fjotO, Sduuimumt Ooct.'iaifl Prof. der 
T798- IV u. 7928. gr.g. (aRdil. ngr.) 

ius^traacht wir es mit dein Herausg. halten, 
dafs die Energie, weiche das conftitutionelle 
Dil-ecfortum fchon in den erftcn Jahren zeigte, Be- 
V :j iK^tTijii ; Lind eine fehr ernfthafte Hetraclitung 
rerdiene; fo fchwer finden wir daa Unternehineo* 
jtCBC Mmn eine enfcmmienklnsm^ Gsfdiielite (H*> 
fer Begebenheiten dem PiiblicaiiiT'MKulegtMi. Waire 
JUCit drr Vf. £lnes u)I«.ilca Werk» mit aller der ßcur- 
tbeilungskraft und mit aller der, jetzt faft nicht so 
erwartenden, Unpnrtheylichkeit ausgerüftet, ohne 
V^ clclc ficU kein woUlgefinnter Schriftftcllcr . auch 
bey dem grüfsten Rcichtbitm an Materialien, an dirfc 
Arbeit wtgen feilte : fo würde er dennoch , bej der 
gröfsten Sorg&lt nnd ber tollem «Meutlirlien Fl«i> 
fsp , immer nur etwas Unvollkommncs liefern. Je 
erftaunenswfirdiger die Begebenheiten an Hch find, 
defto zuverfichtlicber können wir, da die menfchli- 
che NattsT- Cr!i nie, fluch der ganze Charakter eine« 
Volks fich unuiu^Iich in zwey bis drey Jahren ver- 
äfi^crn kann, n jirior« fchliolsen , dafs unbekrinme, 
uäfcTA Augen noch zur Zeit verborgene t Urfacben 
dfefe Eifolge mfllTett berrorgebresht heben. Scbort 
h it die Erfahrung cinigo derrelben aufgedeckt; und 
was Ulis ebeniab unbegreiflich fchicn, rerlicrt fchon 
Vielef ron deoi wunderbaren Zauber, da wir es ana 
einem weiteren Geficbtspunct betrachten i aber fehr 
viel« ift noch verfchleicrt, und erft in Jahren dürfen 
wir hoücn, die Hiillc abgc/,ogcn 7-u fehcn. Der Gc- 
fcbicbtfcbreiber muf» alfo in die Richtigkeit der Vor- 
ftellan^en, die er ficb ni»ciit, biltig das grbfste jMliff> 
trauen fetzen. Bey Gegenftändcn , welche ihrer 
Natar nach durch das anfcbcinende Mif^verhälcnifs 
zwifchen Urfache und Wirkung bey jedem irgend 
lebhaften Kopfe, einen gewiffen Enthufiasnius er> 
regen müfTen, follte »»r fich , nachdem er alle mög- 
liche Sorgfalt auf dl ' lu riclitipung der Tb.iifache 
gewandt, tintiicr lieber zu dem Uorazifchen nil admi' 
ffiert neigen« und denl sn Folge getoeime. ibm ver* 
borscne Urfäcben ver ointhen, als durch Herleirimp 
derfelbr»n aus den an.geblichen, feine Einbiidungs- 
kntr I i erhitzen, dofs er endlich gleich dem Fieber- 
kranken fipts gigantifche Oetlaitten £ebtt WD der 
J. Z. ::?:;s. iit!fmt jf 



gefunde ümßehende nur gewöhnliche Figuren ge- 
währ wird. Und bey aufiallendon Erfcheinungcn, 
deren 6rund nicht leicht dem aufmerkümcn Beob- 
achter verborgen bleibt , uiufs erder Entwickclung 
diefer bewegenden Urfacben in ibrem gnn/.en Uin- 
£mgei nach allen Ncbenbeftinunungen^ die fchärflU 
Aofinerkfamkeit widmen, um nicht 'durch die Wir- 
kung des Wunderbarenl umgekehrt auf trfigliclie, 
gekünftelce Erklärungen geleitet zu werden, wo ülies 
aus der uns bekannten Kraft fliefst. wenn wir ihre« 
ro'lrn Wir!^'jn[;skreis kennen. Aus diefem GeficbtS- 
puiict b»:tracbrer, werden eiuft die grofsen Begeben- 
heiten der franzbnfchen Revolution vieles von deok 
Wunderbaren verlieten, welches fie jetat allerdinga 
haben. Dann werden wir an* geftehen, data ^e 
Sie^e der rep«o!ikanirci:?n Heere nicht unbegreiflich 
find i wir werden aber auch einfchen . wie zu eben 
dcrfelben Zeit das Volk i» eine folche politrfche 
Apathie verfinken konnt<> , dafs eine Rc vol irinn, 
wie die vom gten Fructidor. autli lucb: dm uiinde- 
Iren Wider&and fand; ja, man kann es mit Grund 
fagen« tof die Nation im Quam feiir Wealg £ia> 
druck machte. 

Iii'; t-üffo aufgeklirte Zeit der neur_>ren franzuu- 
fchcn Revolutionsgefchichte eintreEen lt->«n, nuiiieH 
wir freyiich in unferen Foderuni^cn an den üc- 
fchichtfchrciber fehr nachgiebig feyn. Wir müiTeit 
es überfehcn, wenn er verwickelte oder beftrittene 
Thaifachen weder vollftändig noch hinlänglich be- 
ftimmc erzählt, wenn er zjir Edüirung au£ie.ror* 
dentlicher Erfolge ilen allgemein bciunnten Vrtä' 
chen eine faft übernatüi lichr Kraft beylegt, wenn 
er auf der andern Seite nicht die volle Wirkung be- 
kannter Urfacben durchfchauct, und daher den Zu- 
Hand des Landes im Ganzen fich anders denkt, als 
er wirklich ift. Aber das dürfen wir doch mit Recht 
und Bniigkeir von einem jeden Gefchichrfchreiber 
diefer Epoche lodern, dafs er feine Soi^fait dureii 
eine zweckmiifsige Vollftiindigkeit und Genauigkeit 
7.]\ den Tag lege, feine Beurtheilungskraft durch. 
V\'ijri!igiing feiner Quellen vvenigüens fo weit.- daf». 
iiiclu i'iiifeitige Berichte fein Evangdiom find, feine 
Wahrheitsliebe und Unpartheylichkeit dadurch, dafs 
er fich aller leideiifchaftlichen Urtheil« enibnlte. und 
des. fo alli^euicin wnhien Zurufs: prccM*r tuCMI 
llüuos mtur0S, pticatur et »xtr» nieuiaU vergede^ 

Der Vf. dos atigezcigten Werks ift,' n«cb des 
Hcrau^g. Verfich r in ein D-Ine. welcher Gelec^en* 
heit gehabt hat, einige der vou ihm erzählten lifge- 
benheiten unter feinen Au^ea werde« zu fchen ; . 
über die aadem «m de» l»eltcn QucH^;-^^IhM^Ogie 
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ZK^rän ^Ifrli waren, tich a»fiRi»ltlSr«*n pfcfiicht; alle 
iiiit /"^'/ii/^T«w Emfi ^'•} r\»fi, rnd ohne Vo^-^ithe 
Mild 11. js erir.kit. Seinen Kamen will er erR dnun 
genannt haben , wenn er fein grofseres Werk , das 
er iii dt \- Siillo der Vv.bAw.unxUvit voll. lultn will — 
die „Gi-ichiLlite des Srrebens der fran^ülifcben Na- 
tion nach Frcyheit und GtcichheU" dTem Publicuib 
fibcrg'cbcn v-ir<l. 

Den erltcn ir.ul r.vvryten Fiiijft rnüfTen wir dam 
Herausn'. {,Uiubcii, ojr;lL-ith wir von der^Reicbhat» 
fip;kc"r feiner Oiieiii-n, nsch etrier hier und da ang^e- 
ftc!ltr:i. nur obcrflochlichon Vergleicbni;«». eine febr 
gtr,!": Meyniing bnbrii : allt-in wenn wird«! drit- 
ten i'unct niclit bozwcifchi folicni fo verpfliclitet 
uns dns Zutrauen, was das doutiche I'ublicum der 
A. L. Z. Icbenlit. i. ul \\m} wir treulich und ohne 
alle Menfcbeiit'urchc zu verdienen fuchen* nach ae» 
hörifrer Prüfung bcllimmt zu väriichern, dafs in ms 
Vfs. Ur^ifTen von Jfn-r^pi'üirrm Ernß, von Ua fi und 
Jntriühf eine kh'.glichti Yerwirroog herrfcheu mufd. 

Wir glauben um To mehr, dies Urtheil etwas 
ümn;j«dlicher rechffrrtiü;i?ii zu r.iCflVn , als d. r Ge- 
genßni»d dicfcr Schrift lio der aügciaeiiieu Auüacrk- 
fittnkcit vorzii(:licIi cu j/lieblt. Denn allerdings mufs, 
wie der Hcrai:. r^. bemerkt, eine pcdrsn^te Erzäh- 
lung deflcn, was iu den bsiden Jobicn i796und 1797. 
ünier der Leituiij^ des Dirtctoriums durch und für 
Frankreich gefchehen iß, dem Publicum willkom- 
in»-r. leyn, nuch wenn ile nicht, wie jetzt, die crlle 
Scbrift dieler Art ■wäre. 

Auch gebührt dem Vf. das iMb einer guten Ord- 
nung, und einer im Ganzen ^tcn Schreibart. Das 
GüiiZi' hvi\c\\t nus fünf Ri-chorii v, u!c!ie wicflcr iu 
Kapitel gethvilt iind, deren lnb»lt man aus den vor- 
f efrtztfn fcnnstn -Fabriken teicbt flbcrfieht. • Das 
er/lo ( nthalt olüe kurze Eiiiloitunir theils zur 

Irühtit-n Gofcbichte der Revolution, tbeils Itatifti- 
fchen Inhalts: beide find unvollkommen, und in fo 
weit nicht zwerktnafjij^. Die vier folf^fntlon Rütlior 
fcbildem. der Zeitiulge nach , die wicbtigilt.'n Uege- 
benhriten , vorzüglich des Kriet^s innerhalb und 
flüf i-!iaib der'Rcpublik. auch die crhcblichften Ver- 
fchworuncen. Jedem Kapitel lind einige befonder« 
wichtig« ActmÄücke in der Origiuslfprache ange- 
hinet :' einige derfelben können aber Ircylicb nicht 
fdr Urkwhden, im eigentlichen Sinn des Worts, gef- 
ten, und dies ift vielleicht die Urfache zu der «uf 
dcui 'J'itel gehrauchten* nicht logifch richtigen Ter- 
n^olegie. Der ersahlende Ton ift dem Vf. gut ge* 
langen- Einige umßnndlicbcr entwickelte Begeben- 
heiten, wie die Schlachten bey Arcole, Kivoli, am 
TsfrlianiMto« tmd die Gefchicbte der fogenanaten 
VnTlVhwiir'iiif'; fi -s iRten Frui tidors . fiiul \or7.ii^- 
Hth, bcfonciei-5 mit fo viel Lebhaftigkeit der Darftcl- 
Inng •vorgetragen , daTs dos Vfi. Talent in diefer 
flattone kMc A ütinnnterung verdient. 

Aber mit dem Materiellen können wir durchsos 
nicht zufrieden feyn. In der ganzen Art, wie der 
Vi die Begebenheiten anlieht und darfteilt, linden 
wir l«i(kc eine auffaUande Veiü«h# luch^ »ut füt 



die franzOCfcbs R^puLük, f?»n<tf>fn n(Ut»mV»t]s f . 
die herrfchonda Partbey, titui .üie enthofiif- , t« 
Bewunderung der Kriegsthaton d^r f aiutiicbtn 
Heere. Wir fragen das dcutfchc l>uülicuui: ob et 
c\ncn Gcrcliirhtfc hreiber ftir unbefangen bih, li,^ 
fran^öfifchc A iusbcrichie, fo viel «ir triVl«, 
kMrnen, einzige Quelle find? Der den, auchlift 
allen Grofsthaten, dennoch unenraglichm Poui 
nenton der mcillen franzöllfcben Generale jnii vuüa 
Backen nacbhallet ? Der lieh nickt fcbärnt, di.n 
er blos erz ihlr, diu Sprache iVanzuliii her , vojt^ 
Natiün ielbil hlnUnglich gevt ürdigieu, fchiiuUÖit 
Prodamationen zu fuhren, von »Pitf j Alißcb^' 

flcich feilen Journalilten, zu fprccheti, ja Icyar i:- 
riken binzukhreiben , wie die ß. IV. Kap. 3. J,u 
fchickt Multnesbury nach PiZris , r.ls f >Ut <rftwa 
/chlitß<tt."f Wir fragen: ob ein SchrittfteUcr u: eu- 
theytfch ift* der die Vvrßtlle des igten Frufu.«^ 
jenes Tnge», der immer das Grab der Cwikitw«; 
war, wenn auch die unterliegende Parthey «iriiid 
royaliftifch gefinnt gewcfen wSre, gaaz h im 
Sinn der fic -.'nrliin Parthey erz.ihlr, die wcni^iL^ 
bis jciu noch nie den Vorwi;rt' vuu fich Lit ibici 
nen können, (bis ßt die Verurtbeilten nicht tiavl 
hörte? V/ir frnq:en: oh man den GefLbiclMkh:.''?* 
forj^fikig jiciviicn kann, tlrr ir»»* r,w»cife i-Ä 
würdigt; der nicht feiten Umftande als walit ua< 
erheblich anführt, deren Ungrund oder Geriagfü^f 
keit jedem aulfallen, der auch nur wenig aiitiui' 
zülifchen Sitten and Ton bei^annt ift, vkiIi 
S. 3X7«aid.; der, indem er die Qefchicbit4(J| 
rectorialregierung fchreibt, dio «ine Hauptttn 
unberührt h^lst. iKinilich dii? j^anz-C ini'.c:«; V^äV 
tuug, die wahrlich, felbil nach Auuäberichie& 
gefetzgebenden Verfaamlnng« Millionen Meaftka 
die bitterften Seufzer über das glämtauk EUiiiil$ 
Vaterlandes ausprelTcn mufs! 



Ni ir. ! es iii eininal Zeit, dafs die Kriiiii^ 
S-'K;!nc laut rrbol'f creren f!-; !"" r-irtbey-ifchenLuV 
reoner der jetzigen Lage i runkrcJchs! Die hrMfl- 
fchc Wahrheit, ja die heilige Sache des natürKclKP 
Rechts, die Wohl^hrt der Stantsvereinigaag n<iK 
es, dafs man die Larve abrcifse. dafs man 
dir ri.h\rnr:ncrilchcn cdcrKithtiiniiigfii Vcrfcbünerer 
in ihrer Ülufs« (lar&ellu, dulä man den betrogmic 
Irre geleiteten* Raufen dfirch Aafdeckong der umem 1 
Seite übL-r/tupt , fcy Bach hier uitht alles Gi'ij 
was clanzt. "V\ ir haben nicht einmal des VaUrktio 
erwfihnt. Von einem Danen frcylicb können »ir! 
nicht deutfcben Sii.n foderu : «bcr defto ernfitic^i« 
niülfea wu uafcr PubUcum vor der ufideutfchtiukl 
fo mancher dcutfchcr SchriftUcMer warnen, »des*, 
wie ;,' ')1iirenllich, d;is u luTMiütbige Frankrcicb JlQCv 
mehr aui Koften des obncbin gebeugten Demfci^ 
lands zu erhc!>on fuchen. Gutes, treu'S, flfn^? 
biederes, befcbeidenea Volki Seine Sptecluf «"/^ 
nigtlens folUen nicht dich nocbi ttdir maknaat 
geil ; nicht die IMjnf^cl deiner «erftückehcn . «J*'^' 
Aicliigen VerfafTung mifsbraucken » u« volleB(i>^ 
UÜtvm^ wa«, etvra s«ci^ voa d in tfrbw i , 
. ... Digiti^^>y!GoE5l(: 
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Übrirr iJ>. Wenn g:leich dicfe Rßpf den Vf. der vor- Tdner Herrfchbcgiorde und Habfocht den Ueber- 

ln.<^ciitlen Schrift nur Jiiittribar trifft; fo konnten mutll, im Fortgang des Krieges, wie das Meer, fo 

■wir flc doch nicht «urilckhahrn, wciJ unfercr Vfiter- alle Länder unter den brittifchcn TricUnt zu beu- 

landSempHndimg fchon der Ton fcb::icr/»..>f[ nulr.tl. gen. — S.407. Die Reife zur Beflrafung der Em- 

-worin er von den franzuilfthen Hccrtju iai Vtrlialt- purer in Pavia benutzte Buonapnrte zugleich znt 

nifs zu den ihnen gegeniiberfiehenden redet, die Aufmunterung der durch dt-n Krieg unterbrochenen 

sneiJicus Oentfche irarcH. ^ Wahrlich! es ift nicht Thatigkeit für di« Wiflei^'chaften und .ziir Belob- . 

d«r beflcve SoMsteiifinn, tilcht ifaf höhere Mutb» nung ihrer Lehrer. Er befiihl den ManJdpalitfften - 

nfcht die gröfsere Tnj-iVikeit der tiuzrlnen, was den zu .i/afiii?tJ und Pavia für die "WimlercrOffnung der 

Fronhofen in der Action fo oft das Uebemeiriche Schulen forgen, und ihm die Mittel anzuzeigen, 

rer^afft«: es ift rietmehr grüfsere GefcbieUichkelt • wodurch die Univerfitit von PaTl« zu ihrem alten 

der Anführer, befTere Or^^aniriulün iJes tom:nnn<lo's, Glanz erhoben werden könne. — S. 433. Die Völ- 

%ojiküinmncre EiuigKeit bey Ausführung der Plane; kcr von Uvlogna, Ferrara und iafondcrheit die lilai- 

— UinüJiide, wetelie iife der Nation eur LsA füllen, täiuftr* aufsertcn grade in den mifslichRtn Tage» 

D.iriim follte mau um fo weniger iu dl uifche:) Schilf- df'' läuterte Anliju^^lidikeit rrt tlle Sache cI<t Trcj' 

teil doi Leidcjidca auch uocü düi cLi die Art kraa- heit. Die Manner foderten Vv aiVen, um für die Frcy- 

ftuen » wie man feine Leiden ftliildert; man kann hcit zu kämpfen ; Mütter und Töchter verfertigten 

ongofchminkt alle Thatfncaen erzühlcn, wie ße den Binden für die Verwundeten f die Scbaufpielhüufcr 

Franzofen wirklich günüig fmd, ohnö die Wunden, und Strafsen crtöiaeji von patriotifchen Hymnen; 

die das An'lejiivon ohnehin fchligt* .4urch Tchnei* alle ermunterten einander zu muthigem Enthtifias- 

jleude Worte such tiefer zu ätzen. . snu$* — S*454' Wahrlich t es ift zu verwundern, 

-Als fernere Belege von der Unpanheyltcfü^elt, wie Jourdan den gefährlichen Rflckzug (Aug. 1796.) 

3er Rcurrheilungskrnft und der liiitorifcben Sorgfalt durt!! Vregc, die elurr Armee überhaupt uiibf trcibar 

Vfs. f&areii wir nur noch einige einzelne Stellen fcbeinen» mit fo geringem Ycrluft, und ohne von 

«ft/ii« l>aa'Ziet der höcfalben Anftrengungea . feinem Gefchütz einzuhafsen, hewerkilelliffen konn- 

K>.'r&?fsift, nllc lYinde Frankreii hs za zi r.il-hr.'U, te ! — S. 524. Obgleich Vitt deft von Carnot cnt* 

5hia(fraukri.iLli) durtU MacJit und üercchtigkcii die wurfenen Landung.^plan zu der Expeditiuii des Gc- 

Acl;ib|Bf der pauzcn Weh auf ewig zu fiebern, und neral Iloche gegen Irland fchon empfangen Ji.Ttte. fo 

in dm Verhaudlunf;en dfr Mationou mit Nationen konnten doch vt Irr die englifche Flotte noch die 

^s^ie z. ^. mit der Schwei/, und Amt- rilva den LumJ^jatht in IiIjüU die franzöfifche Efcadre von 

jßi^äer Ehrlichkeit und deu Ton der Oradhcit gel- dun Irii'chen Küßeu zurSck halten. -~ S. 563. Biail 

'^d za machen, welche fein öiTemliches und Pri- wulUe (bey Clarke's Verfuch n?c!i dem Fall von 

dhuleben charakterinrcB. — S. 26. CnrwotV fortwräb» Mantoa zu unterhandeln) von Seiten Cußreichs zvrar 

ttnder Sit?- in dem Robcsplcrrifchen Wohlfahrisaua- eine froiizi^fifchc Jr.nce anerkennen; denn deren 

ä^l^ hat feinen Kepublikamsuius verdachtig ge- Arm hatte »nau zu Hark gefühlt, um ihre Exiilenz 

IwHihT — S. 130. Eine von den Tnftitutionen, wel« bezweifeln zu können ; aber noch immer fagte man, 

che Ulli der repu'bliliHnirclicii Ordnung in olTcnbarcm dafs man eine frniizüfifche Republik nicht kenne. — 

^li vieltaitigem Widerfproch war, und an das vor- S.595. Das Schreiben Buonaparte's an den Erzher- 

Pli%e Syliem ohne Unterlafa nnd Jedermann erin* zog Carl (vom gitcu März I7p70 zeugt von der ^ 

aerte, war die c/irt/Ific/icZeitm/jBUH^' «nd derpre^o Grofse und Erhabenli 't des ifelden A«rker noch, 

fismifche Kakitder. — S. lu den etilen Zeiten nls felbft feine bewundernswürdigen Kriegsthnten. 

5^ Directoriolregierunf^ wurden monatlich mehr als Die Bahn nach Wien ift gehrochen ; das Pleer feines 

ißooo Finau/,\ihMic cinj^ereiclu ! — S. 199. Das üi- Gegners muthlos und um viele tauH^ndi' vf rinindcrt ; 

tectoriuin bemühcte lieh recht crnftlich der Seemacht Hocke und Moreau ruften fich, ihm zur Eroberung 

ama Getpiun vnd zur Stvrung des fei*dlichen Handels Oeftreichs die Hand zu bieten; aber — der Glane 

die möglichfte Starke und Ausdehnung zu geben, diefe^ neuen Siegeskronen reizt jhii nicht, denn ihn 

«ndder fchon rege Flibnftiergeill, der dantederlte- rtfirt Mi Stimme der Menfchhtit. (hcifst zu Deurfch: 

Sde Handel und die Gewinnfucht kiiMicn feiacn er \^ar allein veniüiiftijen ErmefTcn nach verloren, 

tühunsen entgegen. Alle Meere lind mit fran- und mit dit:fem Schlag vielleicht Frankreichs Glück* 

fielen Kapern bedeckt, nnd die öiFemtichen Blie- hatte man »u Wien nicht die lil^i^j angebotenen, * 

tpr mit c?cn Liften ihrer Prircn angefülkr. S.266- ft^hr rortheilhaftcn Bedinp;unf^cn angenommen; de$- 

Auf englifchen Schiifen wurden den Chouans Dokhe wegtun v erden fie auch \-on dem Directorium fo ge> 

uod'ftlfche Hfloce lugefdhrt, wogegen dicfe zur wiirenhatt erfüller. Das letzte ift netorifeh, befon» 

Dankbarkeit von den geraubten Lebensinitreln an der? d :t h die Frii donsrcrhandlungen zu üdine ' 

<iie'8cbtlle der Engländer abgaben. — S.ago. 2\üch und Kaiiadt; das erfte hat Dünottries: bis zur Evi- , 

Pjil — wir nennen ihn, denn das Volk kann denz bcwiefen in dem Vorbericht zu dem Tableau 



>iitht tragen, was feiner Goitesftiinme zuwider ge- /pjca.'.j^t/ de V Europt. Der Vf. wird fnr^n. die 
tchah — noch hoffte Pitt, durch ftolze Calcüle.ge- letac Schrift fey erft noch Erfchcinuii^ feines Werks 
'tBtifeh^ Mnen neidiftrhen Hafs. gegen die lU'pjüblik hcrau^^u ktmun^n : aber er konnte rioch gute Zcitttii* 




jener Zeit, fteht im Wefenflicben eben dos, was Dii- 
iiu>nricz MdÜMrwd|cr «tsführte. UnrI dergleichen 
ßeioerJUMgvn ^vft mn doch wenig-llens verglei- 
cben, wenn mtn inf der andern Seite nur franzöfi- 
fche Amtsberichte vor fich hat.) — S. 622. Die in- 

SuiCtgrifcb^n Regenten Venedigs, blo« den gtiumt» 
'iSmßem des Defpodsmv« Tcnraur, wolltet) ^on ojfflwr 
Vertheid 12:1 int: nichts wiflVn, und fürchteten ihr eige- 
nes Volk mehr als fremde Kriegsheere. Die Bc- 
.Waffnang des Volks, dem man bishur feine Krttt xa 
• verheimlichen gewoTst, konnte ja Veranlaffung Ear 
Zerllorung der tyrstmifchen Oligarchie werdet! 
(eben wie in der Schweiz,) «n deren Erhaltung 
den Tjcaimen unweit mehr gelegen war, als an 
der Wohtfprch des StMts und der Bfirger. (Ja 
wohl! Us vnincus ont tonfottrs fort.) S. 63i- 

Per Aufüand gegen die Fraitzufen, von dem Rath 
ZU VcnCMitg fo fchlecht befchönJge «Is geleitet, 
hatte fie ftünzlich dbcrzengi; dtfii ihr* Regierung 
blos die Kraft des t^ichtsthuns-ytrAAK, and im Baii- 
diitnivejen geübt fcy, aber offen und kraftvoll zu 
hatideln nicht wage, nicht wtITe! (voilä dufitblimef) 
•^,5.649- Schon Im erften Jahre der Directorialre- 
gii r'i'ic betrug der bisher fo ungeheure Uebcrfchufs 
der Euiiuhr über die Ausfuhr nur noch 3,407,000 Li- 
yres; ja genau genommen übenvog die Au&fuhr 
fphon jetzt die Einfuhr, weil in der Berechnung die» 
fer BilanK, die der Minifler dts htHtm mit Behgm 
bekainn machte, die grofse Menge der rnglifcbm 
Prifitn in den Regißern der Importation eingcfAhrt 
wnrJ, - S.655 — 6Ö7 De* Dfiuaiif dr JVrjIs oder 



Mäfx 1797. als eine ^InubwCrHifre ürkundej - 
S.699. Die unerforfcblicho VVei^shcU des IttfiiSNmi* 
fters (j<^''^-ig^ Directors; Mn iin, diefes warmen ud 
feften Republil^aners, wufsre olle Hauvtßreiehf tf«f 
Royaljrtcii (oder dvr Bande von Clicfy) gegen die 
Jultiz ahKuwendeiv, und das Wejtnüicht der &(ptt- 
mik gegen die Verwirrer der Gerechtigkeit isd W 
wahren. - S. 707. Barthelemjr war einer Stfile 
im ^ircctorium durchaus nicht gewachfen, und 
ganz entgegengefetzten Geillcs mit denen, die fiel 
bisher daefes foftens fi» würdig gezeigt. 5.76«* 
Die Gefetjcgeher erliefsen am %ten Sept. eine Pröda- 
maiion an das Volk, um es über die wichtige Bege- 
t>ei)heit vom 4ten Sept. (i^. Fructidor) nsch des 
Wahrheit zu untfirricoten, (rergl. S. 753. f $3.) — 
S, 773. Das DirfCtoriuin behandelte den zweytea 
Hcuchelverluch (der f riedensuntcrhandlungdefLord 
Mahnesbur)' zu \J\Xe) tnit folcher Verachtung , dsis 
CS blos die Abruft dt» «ngUfchm Gefandten öfient- 
lieh anzeigte; dod ttefs es gefchelien, dsfs die gant$ 
Gefchichte der Unterhandlung mit allen wejentllc'u* 
diplomatijchen /Vo/üe« ia einer fatt/rifclien Schrift 
unter dem Titel : ein Brief, den Lord Malmesbury m 
Lille vtrfrejj'en hat, ins Publicum gebracht wurde. — 
fi.gg6. i)er Friede ^amj>u Formio i§L eiü wajirer 

Diet flUf mr Belehnmg des Vft. snd sor Be> 

herzigung für das Publicum hinreichen: doch hoffen 
wir zuTcrlichtiich, der Vf. Werde un& mit dem anee> 
droheten grüfscren Werk« voifclMaaBt ft- mim 
lixäUß offenhpc 0bcd^«i^ 



KLEINE S 

PiiiTOWoi». Btrli«, b. Hayn: Manuel i r%f*g« ^ts 
!eolet , 4«i m»itres et Jet gouvertontes qni cmfeignent le fraw 
fvii, par /. S. VUlvme. Aux döpcns de l'jtttetir. 1796. 102 S. 
8- (78f-) U*t JuceiMt wird di£les wohleingerichi«(e }I<ind- 
buch («wir» Ton erofeem Nutzen feyn, wenn Aelicrn, weiche 
I'ranzöQrch rerllenvn , oder LeKrer und Lehrerinnea et den 
Hindern vorlefen, «der et fie TelbA lefen laffen. ihnen die 
darin entlMhene Moral, Sach- und SprachUenntnifs elußeften, 
und da. wo Ha es für a9ibi£ kalten, £r)<1aruiißen beyfügen. 
Aliet ifl für die F.iiTun^kraft der Hii 'Ut ciogetichtet , inaii 
mag auf den leiehun und correcten Vuitrag, oder auf den In- 
halt fehen, der aui moraiiichen Ge/prachen, Errahlun^cii und 
Fabeln t auch aus Rathfein, Befchreibungen ^cmeiniiuuien' 
G«|eafiända (c. B. de» ['ui-rv^-erks und feiner yht^e , der 
üliedcr des nenrchlichen Körper« , dcu Ujumet und feiner 
CtKeafchafcen e'c) y;id Siiracnbemerkuiifen (z. B. über den 
Uaterfcbted iwifchen mitttteur undaatoiw, zwUchtu aitparw 
uad avaut, zwi&rhen y und *m, ^wjCehen boire und freif 
dre, iwifchcn voüi xinAvuilh exc.) befieht. Machen duch der 
fafchicKtc Vf. die Jugtiui bild mit einer I-"orti>uur. ^ Lefchen- 
keii . und ihr dann aucli die verfprochenc l.iltr ritrjenigen 
Wörter be!;.it;r;t machen, welctie in dtr Au-tprjche wenig 
•der Rir nitlit abweichen, aber einen Tcrfciiiedciieii Sinn, 
UBd foltclich eine v«rfchicdene Oriboirraphie hab^n (ai> /'••f', 
Ijtii, Jtnt, ttnt, i^en etc.) Man findet de zwar bereits m 
oiciirem Grammatiken : allein wahrfcheinllch behsndolt fi« 
Hr. KiHauma auf feine eifene lehrreiche Art. 

&ec. erlaubt fich rdilieCBlixh eiuife Anjnjprkungen. S. 100. 
SMTBi.dst Vf>( itb aiOTMr «ad dtfenirt mit itn vwbuftisa 



; H R I F T E N. 

werden in fokhen Redensarten^ al* ! Je fult muni^ dfr/ira^i) 
Ia monfce , In mont^igitc. Wailly aber: "Ajrtttr^ jirtnit 

Bvuir, quarä il a un ri-pime Jimple. Noch diuUicher (irackt 
ßch fttati vülüii aus, in feinen Jlenrurq. für imi OermMulpneT 
T-l- S. 6J. : // }"*t rfiVf. Je fßit montt, j» J»i$ de- 
Jttndm; mait J'aimowti let degr» t ; j'ei deja-ttd» 
la monta gne. ~- S. 91. hei&i es, dafi die IVpvinzen. de- 
ren llauptfladte denfelben Njinen haben, den beötmmreii Ar- 
tikel erfodfrn. Aus Waiily , M.iurillon eic. erff*bt fich das ' 
Gef;enih«i), und jener erkl.irt fuh darüber f o : kya%tres iremt 
it pr«vinctt , d'ilri et de rvuaxmet s'tWijiivi/tMt loujourt /«nt 
articie, tommt yalence, CaUdie, Cor/oü, Fihijdtt, 
Ntipitt, l' e n i f » etc. C'tjl parcr que cet jn-ciiiar t j , ün et 
roftaumes ont le mime nom q%t leur vilU c.jk.mJ^. //.ä/i pour 
6ter i'fqutccque, Jlt fonwent, le rofianme d e ,V a p r j etc. 
Endli^'h ^lauL'i r. >H . nicht, daf« Kitidrr den richtif^en G<* 
brauch des en und y durch blofte Ji«>Tpii;U lernen, wie S.g9 
uad 90. ai>tH'L!«!.>(n lind. Viel Icirhter fehriiu es ihra , weii.i • 
roan dem lnüdc fagt: Du mufsi «•» gthr^juchei: , M'cuii du 
verbuffi de (roii) verj.ini;!, und im J>eutfchi'!i fttil der Frjpo- 
lition ein Adrvrbiutn Itehet ; 14 huip.cftcn. wenn das verbuaa a 
(Aihin, daran) vcrlanijt, oder rfj«/, rn (inj, ani im Deu;fchea 
ßatt der rrjpoüiiüii Bill Ad\ erbniin j;efttti iC Er weiü aul 
eii{tner ErUhrung, daf» auf diefe \^'ei>^■ der IJnierü }iied nur 
allein gefafst wird. Man wecde nicht u n , d.il's die J'armmo- 
JogleB Prafiüjition, yiJvrrbium etC. dean KiniSc zu hoch kjii.,:cii. 

Die iledeibeite nuC» nun thin erft erkiareu, «Ju inaa ika aiae 

TMihel iMMi^ 9tm 'ein Ba4i Mte l^f n » ^ 
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Mittwjochs, dtn 6. Märst i?99* 



HJTÜKI&MSCMICIITE, 

* r 

GöTTiNccN , b. -Vandenliök tt. Rnfnrecht; ^k. 

rtitä;: B!u^r,ibnch dir {renerix huitiani varietate 
nativa. Eüiiio tcrlia. Praeir.ilTa cÜ Epiftola ad 
> ürum periihirtrein §[of. Banks. 1795. 3a6S* 8* 
■>ic J Kupfern und eineui Index. 

illie ertle Ausgabe diefer Schrift erfcbien fchon 
F""^ vof EnUtehuAg dkdea Journals. Ree. hat 
aBb bles die VoRflge dfefer AnHage, vor den beiden 
^fühern , on<rii2eig:eii. D.i aber der Zufatze und Ver- 
^efun>;cn (o viele find, dafs diefea Werk «Is eine 
|Kne ScUrift betrachtet zu werden Terdient; fo 
jtaubt Ree. dem rüblicum ciric nähere Anxcif^e, als 
^'fi^^khea andern FäUea gevvuliiilicli fchüldig 

Der g:elchrte Vf. zeigt die Vcrfchiedenheit des 
^icnlcluEn von den Thiercn in der aul'scm Bildung, 
im hdi«« Bau, in den Verrichtungen, in den See- 
4MI^^(^i und in den eigenen Krunkhoiten des 
Mmfm^en, und berührt die mit Unrecht bisher ange- 
jioiamencn Uiiterfcheidungszeichen. Ei^'enheiten 
d9« Menrchen imd: die auf den Ba;i dts Reckens 
«iad die Entwickclung des Kurpirs lieh gcuadcade 
c frech te Stellung, das breite, platte Hecken, die 
^den Hände, die in gleicher Reihe neben einander 
phendenr Zähne ,• daa Kymen , die meiftens kahle, 
and nur an manchen Stellen mit Haaren befetzte 
äatit* Der Menfch hat weder ein Muskelfell , noch 
rttt mirabite arttHofitm. Er befitst das gefchmei- 
und zartefte Zellengewcbe. Dadurch und 
. Vermöge des Innj^fatnen Wachathuma, der langen 
|(indheic ui.d der ipäten Reife erhilt er die Fähig- 
keit, anf jrdnn Boden, in jrdcm Klima zu leben 
•u»d ilt an keine Zeit der Begattung gebunden. 
,|fichc durch üeberlegenheit an phyfilcher Stärke^ 
^l^km nur durch die Vorzuge der Geifteafabigkei- 
'«to, durch den Gebrauch der Vernunft, durch Er- 
findung von Inftrumenten^ Gerathfchaften und Ge- 
Mtluen, iA der Menfch zur HrrrfchTfr f b^r r lc 
nUtlc gelangt. Aber die erüe aller iemer trimdun- 
toea ill die Sprache. — Da« Weinen UQd Lachen 
icheint nur dem Menfchen eigen zu feyn , nicht 
»Iger. gewifTe Rrankheften. z. B. beynahc alle Aus- 
«hJagsfiebcr, Rlüft. rti . M.ifern. Scharlach, Pii«^, 
^«recbion. ferner gewiiüe Blutfldfl«, Merran- und 
nemflthakrankheittn ».f.w. Bey der Verfchleden- 
:^eit des Menfchengefcblechts wird utifcrfucht. oh 
«4i«fe ihren Grund in einer Auaartung habe, oder ob 
\n wipräagltck .varTchiedene MMthensKtuntm 

\: ^ i- 2* 1799, i^tßif Sssn, 



gäbe. Der Begriff der Speciea itn Tlilorrcich rnnfs 
auf Analogie und Wahrfcheinlichkeit gegründet, 
und auf dtefem We^e ißufs Spcctea von VarletStcn 
unrerfchieden werden; denn der Schlufs, dafs 
Xhicre, welche ficU »on Natur tnit einander begat- 
ten, auch TOn Einer Speeles feyen, wkre einfeitig 
und unrichtig, ßey der Ausartung der primitiven 
Species in Varietäten lind die befondern £rf«.heiuun- 
gcn und ihre Urfachen zu betrjchten. Zu Jenen 
prehört die Farbe, die Textur der Iliiare, die Statur, 
die Gcßalt und Proportion der Theiie, und endlich, 
ganz bciunders, die verfchiedeuen Formen der Hirn- 
fcbüdol. F'-y Unrerluchiiiip der Urfachen diefer 
Ausartung muis aul die Quelle des thjerifchen Le- 
bens und jeder Verrichtung, nämlich auf das Ver* 
mögen Rei/.c fowohl aufzunehmen, als auch auf üe 
zu rea^iren, Rückficht genommen werden. Hier 
fpitlt der Uildungstrieb eine Hauptrolle. Ditür 
weicht von feiner Form ab, und artet durch den 
Einfiufs des KUma, der Nahruitgsraictel, der Lebens- 
art, in Varietäten aus ; daher die «iv l liicdene Farhp, 
Statur und Proportion der Theiie. Endlich folgen 
einige hieher gehörige Cautelen. Nun kommt dtr 
Vf. zur Unterfuchung der Urfachen der Degeneration 
des Menfcheu. Oer Sitz der Hautfarbe ilt im INIal- 
pighifchen Nats zu lucken. Es werden fünf Natto« 
nalfarben angenommen; i) die der mc'ftrn Kn-o- 
paer, 3) der Mongolen, 3) der Amerikaner, 4) der 
Malayen und 5) der Aethtopier. Die fchwarze Farbe 
der Neg^er wird, dem n ntiphlogilbrchen S)flcm lu- 
folge. vom Ueberiiuls des Kohlenftofts hergeleitet, 
welcher mit dem Wafferiloff durch die Haut geht 
und durch den Zutritt des Oxygens nicdergefchta- 
gen und dem malpigkifcben Schleim einrerlcibt 
wird. Nach eben diefen Grnndfatzcn werdet» die 
Erfcheinungen in der Geibfucht, in der fchwarze^i 
Getbfacht, verfchfedene &rcbcinungen in Schwan- 
gerfchaften . die befondere Weiche und Glitte der 
Uaut* die einigen Menfchen undNationeti eigene 
AusdänftnnV erklärt. — Ueberefnftimtoung der 
Ifnarc mir fJfr Tarlic de-, Srrrns i»n Auf^e ; Ueberetn- 
ftiiumung der Haut mit. den Haaren , deren vier Va- 
rlettiten »ngenontmen "vnßAen. — Die Nationftlg«' 
iichtsbildungen -werden in fünf Spielarten eing;e- 
theilr. Die Urfachen ihrer Verlthiedenbeit liegen in 
dem Einfiufs des Klima, der Lebensart u. f. w. Zur 
chnrnkfri iftifcheti Narinnal jnterfciieidimt^ der l'or- 
men der iiirnfchadci wird eine Verticoiliuic angenom- 
men, und durch die wftß Kupfertafei erläutert; dte 
zwey'te fiellt uns die angenommenen filnf Varietütcn 
▼on NationaUchftdeln <Ur. Klima,. Uawohttbeite«, 



587 



ALLÜ. LITERATUR - ZEITUNG 



kü;iftlich angebrachter SufsPrlicher Drutk f.u ] eben 
fo vuAe Urfachen der vcrfchicd-Micn Scliadi-irunnen. 
Ach'.ilichc Varietäten vrcrdcn auch an inanclien ein- 
zelnen Thcilen bey Tcrfchiedencn Nationen betnerkr, 
. z. B. an den Zrthnen , Ohren, Brüllen, Qeburtsthei- 
len. Hdndi-n. Füfsen u. f. w. Auch die verfchiedene 
GröCse und Statur der Nationen Iiat iiiren Grand im 
■ KliRia. Nahrniif , in der früher oder fpifter eintremt- 
dcn Maiiii!)a:ki'it ii.f. w. Das fabelliafte der Uii fen 
und Zwerge wird widerlegt. Nun folgen genaue 
Befchreibtmf^en und Kennzeichen rferfQnf anc^cnom* 
«lenen naii]n\ jrictätsn ncr F.in/.ifif-n Mcnfchenpat- 
tung, nämlich der caucafifche;], inongulirchen, äthio- 
«ifch en, amerikanifchen und malayfchen Varietät. 
Es giebt olfo urfprünr^üi h nur Eine Mt?nfcbeiirpp- 
cies. und die Verfcbiedeiihciten iind nur als Varietä- 
ten rierk'lbpM anzufehen. 

Bey vüllkoiumeiifler Befriedifrurifj und Celeh- 
rung, welche Ree. aus ditfem clailiftlien Werk 
fchöpfte, hält diefer die Annahme des, auch hier in 
Anwendung gebrachten Biläungstriebes» für zwecli- 
los und fiberflüflig. Er halTet eine unnatürliche 
Brownifclie Vereinfachung der Kräfte, und facht die 
' ttnnötbige Vervielfaltignug derfelben auch auf der 
andern Seite zu vermeiden. Wozu die Annahme 
einer fremden ^ unbekannten Kraft , bey Erklärung 
fichtbarcr Erfcheinungcn» wenn diefe aus dein We- 
fen des Subjertes und au« den urfprilnfflicb in ihm 
liegenden Artributcn crKlnrt werden können. Jedes 
Secretum Itehr mit dem äonderungsurgan, im gei'un- 
' den und kranken Zuftande. in der innii^ften Dopen- 
denz, im enprten Verliältnifs. Jenes erhält mithin 
durch diefes feine cigentbümlichc Mifcbun^. Attri- 
bute und hieraus Hlefteitdcn Kräfte. £$ kann alfo 
kein thierifchcs Si*cretum mit einer umfurmtichen 
Materie verglichen werden. Es ift das Refultnt eines 
belebten Organs, welches ilnn cic^enthümüche Ei -i n- 
fchafteu und Krüfte» und felbll eine Art von U.ga- 
nirorion mittbeilt. Im Speichel, im Magenfuft, in 
der Halle, im Saajuen liegen unlcu2b.nr urli-riingli- 
cbc, von den verfchiedeneu beAimiutcn und beleb- 
ten S«ndernngsorganen berrOhrende Kräfte, mittelft 
welcher lir. oStu' Annahme oder Berhülfi' einer an- 
dcni fremd"» Kraft, unter belliuimtcn Undknden, 
das lellteii, wozu fie beftimmt find. Die beweifend- 
ften Belege liefert uns die Pathologie. — In diefer 
innijTficn AbhänpipKeii jedes bicrctmns von dem 
Secrerion organ. im [gefunden und kranlleit Zuftande 
dl nVl! en. Iii i;i cinet brii fu l-'f: immte. ei^entbüm- 
iiehe Milcbung, und daher rührende k.^Ai der Bc- 
ftondiheile des Sccretums, als jedem .Organ die bc- 
ftiininre Stnictur, Organifation, Aetivitiii und Bele- 
bung eigen ift, wodurth ein Secretum mehr gcnerirt, 
als auf nicchanifcbe Weife abcefondert wird. Der 
in gefunden Organen abgefonderte Saame beiitzt 
alfo in fich eine, auf belf immte Mifchuntr. anf Säfte- 
organilafion fiel» grCndciule eigenihünilirhe Kraft, 
unter zweckmäf»tgen UmiUaden, ouf eine brfiimmte 
Weife gebildet, genilirt und erhalten zu wer- 
den. Auf dicfein ^cge wäre die Aaiiaiime ebier 



fremden, unbekannten Kraft, des Bflrfucrr;<ri,. 
bis, entbehrlich, und es liel'seti üch die Aowii 
chungen vom natürlichen Zuftand. die Austnungt» 
in Mif-^^ ^eburten, in Baftarde und andere Yarietate» 
hieraus leichter, als durch Annahme eiaes BUdonn 
trtebes, arkliren. * ' 

NORNBBno. b. Raspe: Fof tf rt tn »iren irr Pjlnzn 
thiere in /ihbilÄ'f.i.^tn nach d r Satur mitluia 
grltuchttt, nehft iiefchreibuttutn vo« Emgemmh 
hauu Chrißnpii Esiu-r, der W. Doet. and tmi 
ord. Prof. zu ErLii^^en u.f. w. Erßtr 1' 
Mit io6 illujninirten Kupfertafeln. 1797. jjoi 
4. (II Rtbl. togr.) 
Die eriten dri?v Lieferungen der Fortfetzungen (!)► 
fes fchai£.barcn Werke.«, lind bereits zu verfchiti» 
neu Zeiten in der A. L. Z. angezeigt; wir hiUi 
jer/t die vierte bis .lehre vo-- nji?., womit der rrir. 
'l'Ucil dcrlelben gefchlolTen iil. iie enthalten n«^ 
■ die Bcfcbreibungcn und Abbildungen einer Ab^9(l^ 
rnng der M-vheparct ßhtfatuirites nach dcrNuBr,kB 
welcher (ich die Bla tter in fpir^wiHkiiebter UckMj 
gedrangt an einander fchliefsen , und (ich nur W 
und wieder an ein geineinftphaftiicbes dQnaei Sil» 
eben in der Mitte des Bodens vereinigen; teJb 
drcpora ecj'f.'iJi'i qleii K.f..l!i iiacii drr Natut, --1^ 
einer Abänderung derfeloen nach der ElUi-Sti» 
drifchen Ilifl. of Zooph., welche Msber Ar^ 
Ab."inderung der UlrJr. faßifrinta gehalten würde. if 
welcher He lieh durch fettere und fchwfrt»i[#' 
ftan/.. aufrechte Aefte, das Abwechleln dcro« 
Mündung Hark ger.ahneben Lamcllon n:itttM|^ 
u. f. w. unterfc beider, und. einer AbandfliB^a* 
Midr. mnricttta aus Suhr't 1 l ef. Die BeMiab«i 
der fchun vormals abgebildeten Millepora oJf*'i*f 
welcher die von Palia* befchricbenc Millrp. r^W'' 
fera übercin/.ukomraen fcheint; der MHU}). i«* 
die mit Pallas MtfirtpanL ßriUa einerley ^ 
Miltef. ftnetUe and lilandfctt, die M<ätr vm*^ 
deckte; der M'.ltrj'. tnr-nofa und Fvcortun, ron «*• 
cheu jene eine neue Art , diefe Pallas iliUg' ^ 
eiformisUk; fle werden hier fo charaiiteriinija* 
^^ gfuhi'ft. iamftlii ten:iij.:.iis. ndfcendf^tOu, «• 
tortuoßs et c$Uulofis, denfe invicem coalitis, f^^jj" 
eetMis fparfis , hewisphaericis , puncto perffis; A«« 
.W. iucTuJlLHS laevis, gfobiilis rutunHatis yrtfi»*»* 
(iiri^repata, colort rojeo aut ßavijcente : dctloM 
tncvs Rakanimfis; und der hier nach der i^^^ 
bildeten Millep. dteuffala , und der AbaadawS« 
von Millep. Alcicamu und ariacea. Va« Göfl» 
find hier folgende fchon vorher abgebildete bf'f«"» 
ben : C. nolrilUt «ine neue mit Palias ££cbara cruii» 
le jia nahe yerwandte Art. C. lignhf und L et 
JfJtMa, die beide bisher als Abanderiin!;.'!! der ^ f» 
Jcialis sngefehca wurden. C. p*rt*ja neu. dcU if 
ruco fa febr ähnlich, und C. comwm gb'<^i> 
noch nicht bekannte Art. Von Gorgomen brlci'r'''M 
Hr. E. einige fchon vormals abge&ddcte, m«*« 
AbSndcrangcii von G. muricata, und ^*''**J^Z 
aeiw Ari &/«r/lmNWi« l^f!!]fe<ft)/Qi^C 



^al las's Q. pwpnre», ItrMeniM» wnäffmecbtMt etne- 

j^hsnderang der G. fannentoja; drey neue Arten, 
C frrfd, paraJoxa und papiil^a, welche in dfefcn 
tifJerungen fo wie PalUiS G. fuberofa &h-c\)üdct 
find. Einige Bcricbtigungcn find noch der Befchrei 
bunp der Horncorallen beygcfügt; denn die Tab. 
Gorp. III. A. als Abänderung der G. Flabeilum vor- 
^eßeliteHorftconine fej, nach Hn. Spenglers Anmec* 
Xiiiur, l.fnii6*s G. VtntaÜna und die Tab. i. abgehiU 
• detc fdmnie oiifs genaiirfte mit Pallas (r. Clnt!:rus 

iibnehi. Aus der Gattung der Stäche Icoraücn, i^»- 
tilfathes Fad., finden wir hier folgende G«ttiinfren 
irrihrieben : A. P.i.ll. . und die bis jetzt 

noch nicht hinlan^rJicii Lefiimmfen Arten Jl. reticu- 
tala, panfeviata, welche mir A. cupreflina nahe rer^ 
WT!::f!t. und vielleicht diefelbe ill, welche Pallas fo 
lanrdc, nrd A. comprrj^t, die mit A. gliiblrriusa 
;Ic Ac'.'.v.U.Sknt hat. Die beiden letzten find hier 
il>£:cln!'!i't. Sf^mf^ia digitcta, den Gunner für eine 
tancltiiiiij«: der S. ojficiiiolis hitlr, Spoagia {rott- 
M^ifiz PaW. . S. furcu'ofa^ den fcbon Scba obbildcte, 
"drx hier aber näher beftimint wird; 5. crnlitia, eine 
»ene Art, 5. iubvtofa Linn., S. comprefa Fabr., 
dche Pallas's 5. tubnlofa ift S. fnHaci .i , eine neue 
. .; S. caiiciformis, (junners S. infundibulitbrmis; 
n^?Ünteiforr^7S, ein« neue Art; eine junge S. agari- 
dca ; 5 c.-^'rtnf,^., flif bev Biber3o!i vcrftpinert vor- 
S. i'Otrtjoides, coronata und Olaliitkn nach 
Solaiidrffchen Werke find hier auch he> 
rr?:r;?ben und abgebildet ; und 7Arnr fille, die drcy 
iieixrerB ausgenommen, nach der Natur. Ueberdeui 
Mäiatten diefe Liefermigen noch 4 Tafeln von der 
GittOhp Alajnniunt; QTon Tuiuluria ; i \ <jj\ Fh-'h-a; 
loa Coratiina ; 13 von Serininria ; und 7 von i or- 
welche noch nicht befchrieben find. 

VEKniSCHTE SCHRIFTEN. 
jbeutfchland , Gotha: Nationalzfitung dtr Deut- 
fctien, Jahrgang 1796. ttösS. in gerpaltenen 
Colunuien. in 4. Jahrgang 17^7. logOS- ebtnfo. 
(In monatlichen H.'üen.) :t-»chcntlich ein Stück 
•OK anderthalb Bogr», (Preis des Jahrg. 3 RtbK 

DIlT- Ze-tü-ng, deren erfte beide Jahrgänge hier 
gezeigt werden, erzählt ihrem Plane nach, die 
rlfehen Begebenheiten aller derKtiii»en Lander 

f!St.T3ten, dorm Mutterfprachi; die ticutfche ift, 

ciltTung des 

tfctien NationalcbAraKters und die Vervollkodtii^ 
^rr?ig der M^nfc' b' ;'. Sie iimfjfsr daher Alles, was 
r . a ^uüand <1(T Wifreiifchdüeii, der Dcnkungsart, 
o 7 Sitten, Gebrauche, Künl^e und Gewerbe in den 
?i ^elne« deutfchcn Staaten betritft, die Schickfale 
und Tbaisn ihrer Fiirften «hd merkwürdigen Bürger, 
Diefes ift der Umfang; und Zweck, %\ elcboii der 
^sHe Henuse.f Hr. Rath ^*cker zu Gotha und der 
U'ge Hr. Rani und Proföflbr Ltnt Mt im Auge bebal- 
«I hati er ift fiusjc-dehnrcr als alle Verfuche, \\ cU he 
^fsaia«ui, Grieshammer ^ ^teMtck und andere in 



OoAai aber Vblksfchriften ficU näfaenid. mid nn Rcfjt 

fchon »»hnv'jrdl:;. fo viel auch ülser ä.:n Uuif.»:»}; 
einer loicbeii Zcitfcliriu gewitzelt oder pu'.cminrt 
<f. Heichaanzeiger 1795. St. 248 <i>^ 251) wcr^icn 
mag. Schon die Anla'^e war in ein(!m Z< itf "inki« 
vcrdieniUich, wo Staats- und K-. ji'r^.bcgcb.-'iihtjton 
tl:n Sectea-, Claflen- und Z"ir ;l und d»n vr- 
derblichen Egoistnua fowohl in der deutfchcn Ge- 
lehrten- Republik als im gefellfchaftlichcii Leben fo 
fefi begründeten. Seitdem politifchcs later^lL? die 
gemeinfchafclichen OcruhrnngspuiKic in der deiu- 
fcben Staatenverbindniig verwifchee, welcho def 
Drang der Uinfländc früh oder fpät n iedcrhcrllcllcii 
wird; feitdem üemarcationsLinjen den Norden roui 
Sfiden, Friedens» und Netttralitäts vertrage den Hef- 
fen und Wirtembcrger von feinen Nachbarn abfon- 
derten, feitdem ein B.ich, wie die Nii/a'a, Elend und 
Wohlftaud unter Rrüdcrn und Miti)ürgcm fo weit 
von einander ^cheif^ r . feitdem eine feindlu he (Je- 
bennacht Millioncu vua Dcutfcb'and abrifs, und 
feitdem bejr diefen VerhälinilTcn die Dciufclifn ge- 
geneinander wenigftens fremd und kalr, ofc bitrcr 
und gehäffig werden; — feitdem bedarf es der 
Hülfe tliatigcr Vaterlandsfreunde und Vo'.ksfchrift- 
fteller, um den Localgeill allmählich wieder suin 
Nacionalgefft zu erheben. 

Wenn nun fehon die Anlage des mühfameri 
Werks ihr VerdionU bat; fo vergrofseri ei hier noch 
die. Ausführung und fefte Haltung des Plans. Eine 
möglichft aiisgebrci;ctc Correfpoudenz , eine klii(>e 
Vertheilung ihrer Nachrichten aus allen Staaten, von 
den Alpen bis zur Oflfec, einfache Schreibart und 
D.iirt(.lUuiT nach ^o! ^ ^: ltiger Prüfnn,^^ der Wahrheit, 
gute Uaubiiaiiung mit dem Erheblichen und Unwich- 
tigen, Correctheit der Orts- und FaiuiUcnnamcn; — 
diefes lind die Hauptzüge, welche Ree. mit Vergnü- 
gen allmählich lieh mehr zum Syftcm ausbilden, 
und nicht, wie bey fo vielen Zeitungen der Fall ift, 
veraltera fah* Oor blendende Abrifs der äufccrn 
StaatenTerhMtmifle tmd der Merkwürdigkeiten von 
Rcjjentcn und Rei^Icrungen verdi.ingt hier nicht 
die für^die Mcnfchheit überhaupt bemerken^werthen 
V wrf^llle. Der Congrcf» zu Rattadt, delTen suerft tik . 
Nr. 50. von 1797. erwähnt wird, nimmt nicht aücirx 
den Platz ein, wolclien vorhin die Nschritbt über 
eine neue Ernte-. Vieh-, «der ^ndidfecuranz be*. 
haui>tete. Die Stiftunjj einer neuen Akademie oder 



mit unverrücKtcr iiin'.icnt aut üie v eriictierung Oes Gelebrren- Gcfelifchaii greift nicht in das üebiet 
Wntfctien NationalcbAraKters und die Vervollkodtm- derLandwirthfchaft und Fabriken. Gangbare Mcy- 

nungcn und Vorurtheile werden hier neben Irrthü- 
men» und Wahrheiten wnhrkaft gefchildcrt; Mufik, 
VoiksfcUc, Theater, fchöne Gärten, erhertern dea^ 
Lefer unter ^othfltllen und Gebrechen. Und bey' 
den biograjpbircben Skizzen giebi nicht Vorliebe oder 
Pr!> atverhültnifs, fondern Einllufs auf das Zeitalter 
durch That und Beyfpiel den Toa. Der Raum i& 
mbglicbft benutz», der Text nach dSm Ebemneaüie 

eliirr h:ittlfvr Culjur erläutert, uiid iüi Ganze» 
f9nmafN*t wic^nummar, ^mnvwn.m ui.u »tvivi«. •» Gleichheit iu der Form und im Wefen. Beym Zu- j 

^^9t Jlaaicr macliteii, dem Mcal ciac» DaKarf tuul ftrigien Nenig^im mk cmr^ylsge^^PS^^ 
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tiolfrn, nie aber die wütliefttUclie Einheit noch der 
Preis überfcbrittcn , und dadurch die Klippe der 
Gewin^fttckt ohd <lcr nothgerinmgenen AuslüHung 
vprmipf^rn. an wdiUrr fo viele Zrifungen fcheitern. 
Daduicb crrcithtc dicTcs Blatt Ichon ein drcyjähri- 
ges Alter, welches bey dem Sturme der Zeiten Jahr- 
aebenile aufi^iegt. Uiefer Sturm, der den feilen 
Stanm fincs L.nzac (Vf. der Kouvetles de beide) ent- 
wiKicTt liiul dapepcn die Toliozeitungs ■ Schrifrftel- 
lerey zum Attribut und Vehikel repobliKaaifchcr 
Herrfcher und Mmifler macht , der in Dcutfrhliiutl 
frlba T.T;;:flriIifii;ae l.ihnit rnd Verbote nuf Ref. ^v, rr- 
dtu huuft, und der noch nach errungenem Frieden 
ifi^bnßl8neni«4ie am Rhein erftkeincn« fortwibr»« 
und den Wirbel de r LridoiifLlu-tien crbnlten wird, — 
diefer bturm knnn bey (itcichhcit der Kraiie, Mittel 
und MevRun^en doch in die LSngc tun von foklLm 
Zeitnnjr*?u abgewendet wtrdi-'n , vo Mufse und feli- 
nere liecausgabc eine Au&ttabl und Trufung luliifst. 
TügMiutr Jftttfai f ininer GeAikr. 



BassLAu, b. Gehr u. Comp. : Salotnon Setigmmn 
Pappenheimer Deduction feiner bereits herausge- 
rebenen Apologie für die frühe I'ecrdigtmg dir 
(Juden. 1798. 7i Bü£;rn. 8- (8 K"-.) 

' Ree. weifs auf keinen Fall dicfc Blatter, deren In' 
bah 2tt feicht ift, mn awch nur Sport 7.11 errcfvn. -an* 

der« auszuzeichnen, als di:rch die '»Vornunj a" d „l'llicbten der fTatur, Vernunft, Moral. Rd^s» 



,^.ermolmeter Körper, könne wiedemtB frirch.jjefnni 
„und lebendig: werden (S. Slff- 80. 82. 81 C wcbtr 
tt unter andern g'elehrt gcnt]^,dl(.> VecwandlosgeHtn 
s« Sf'i'i'h ly jj."..'.-',;rn Wurms r.uiri Si 1: -i-f^iretiii;;.'!'. 2)5 
Bewtis aulu'art „die Fauinit':i iubre aH'o um uitin 
„mehr WahrbAit, d.h. apodictifche Gewifiheit. ^ 
„andere Kenn/cichen mit (ich; (S. 35.) die, mfo« 
„Agonie unmittelbar eintretenden S3r{nptomen ir. 
„Beweg- und Atbentloni^kcit, der SteiiTieit undiiliii: 
y^dcs Lieibes u. f. w. , die jedem, auch deiaiM«i( 
„fendilcn Menfchen, kennbar feyn, wiren dieiMbn 
,,'rü(!<.s?,ciclu'n ; (S. 77.) es kOnne noch eine Zr: 
„kommen, wo wir (doch hoffentlich nicht auf dide 
Enle?) „die Taf^e Eine SonncnfinJlmiri, «ndib 
,.Alicr.;l Einen Kometen zu fehen bekommfn, mi 
„die, die /.uvor erit in Fuuliiifs übergegängeit, n:*- 
„derum aufwachen würden; (S. 53.) wenn m 
„durch ünvifl'enbeit das Ur :f*Iiii k hiibj, Eiiseii Iti:* 
„dig iu's tiv.ib r.a fcbickcn, da Icy jütimiie SchJ 
„cnfcr, fondem die Natur nir-yncidig etc.;(S.^ 
„da die Fäulniis nicbt zugleich mit dein Tode 
„t'eflc, [fo miilTe es nach guitüchera Plane dirst 
f^nog feyn, iich auf die gewöhnlichen Todr>2<i- 
„chen KU vcrlaiTen ; (S. 109.) wenn das, fo nor fc fz 
„und bey nur wenigen Menfchen gefthehc. (irif u 
Lebend; :Tb»'graben,) „für alicinal i:nd luralt.'.tfr 
„fchcu zur Kegel werden foUe; fo würden die üt- 
nfetze fclbft einander wtderfprechen. die GcfcM«! 



Lcfer, ficb ja nicht zum Ankaufe dorfelben verleiten 
zu Ir.ffen, wenn fie Z^*it ond Geld nur eini^ermafaen 
fchatzen. Sie lind fo voll von SelblirpmifTfainkrir. 
Anmefsunp, H\ p,> orrl'o.Invie, fallt hfn Schldtlen und 
SStaen, '\\":<-i ■!■,} : i ri; )!, V rTi:. ^ :;!. r:v'n de« elg«ni1i- 
chen Gef!( If: .jiLuktes. grob' ;i \' InkLlzügen. untrüf,'- 
lirher WeitfcLweiiigktit. aucli oribographilchen Feh- 
lern, n:^<-Snr!<;mpn H. dßl., dafs ea dem Kec. die Üuf- 
fetfte Ueberwindung und Anllrenpung koftctc, fic bis 
TU Ende, wie er dennoch geduldig that, aus zu lefen. 
G' irhwuM ift es ihm, nach diefer Auf^pfeiung, 
durchaiis unmöglich, einen nur obcrflachJtdien Jitu- 
zvg aas' denfelbcn zu liefiem. DaaRefultat zeigt der 
Titel an. Die «ingcblichen Grfinde dafür mögen «Jie 
Ltfer, weiux üe wollen, felbft iieraosfuchen. W eiter 
liifst fich wirklich ftber da« Grfftespeoduct eines Man- 
nes Nichts Cagen, der behaiinrrr ! ..es foy gleltbTtel, 
„nach « e/c/iftK licnnzeithen des Todes man die Beer- 
„digung untertichmr, do kelni derfelbcn mehr Oe- 
„wifsbeit mit firh führe, als das nrwJpre ; i'S.gfT.) wir 
„feyn keinen Tag ficlier, dafs di« Sonne ilire Lauf- 
„bahn nicht andern oder lutterlafTen werde; (Ö. 15.) 
^*\n Abficht der verftorbntm (?) Pcrfon fc^jU dn die 
„Siele noch lebe und die Harmonie zwiichcu ihr und 
„dem Leibe vielleicht eben noch fo fort exiflire, fey 
likfiin t/nterfcbied, ob der Leib über oder unter der 
^Erdfr ßth ,be6side, ob er früh oder fpät weggefchaift 
,iwt6itei (S. J8J leb ftnter und Tatmittler, jj« (d§n 



„mi-hrentUeib nicbt befolgt zu werden htmin 
„alle Trco und Gtnnbcn w^fallcai, alle EvijhaA 

,,6 :'.Vbich;t? fi.!f>\ .Ulken , alle Annehnilichkratfe 
„Leben» in einen fehreckharten Traum vetei^ 
„werden;" (S. 114.) und dgl. mehr. Genujfitt* 

Lrre;, r i: f" i;i RfC. die „hoeliprelfslicii« JlB^ 
i'upbjfthi.' 1 acuic:^: 711 Berlin" (?) zu bedaueifttf 
man es wagen durt'ce, ihr folches Gcw^fche xi''- 
dicircn! — Inzwifc-faen ift doch etwas Gat5.b 
wenig CS auch ift, für diejenigen darin, die«" 
nicht fo genau mit den Krankbcits- und Sttt^H^ 
brüuchcit der Juden bekannt findi denn 3'75^'^' 
rVth der Vf., aus blof^iem blindeoi Eiftr, IbiiHm 
^vl1.s Aiifmerkrnuikeit \ordient und dcntlicli vor \- 
gen l**gt, wie elend, gefetz- »nd oWenanaBiiie" 
ein eben , foffar «rirMiab geftechener, Tielleichc bl« 
noch feines Gehörs mächtiger, Ifraelit darta ftp 
mülTe. Ree. fügt noth eine Erfahrung hinza,^* 
To Tiel er wenigftens fidl erinnert, in diefer Anjc|f 
genheit n«ch nicht genug urgirt ift. Jn einem 
orthodoxen jüdifchen Haufe, wo er als ^Int mehr«^ 
Jahre Jang täglich aus- und eingegangeu vnr, ru^f 
ihm rfte £t faii6iiirf /rerndezu virwtifreru die veM«- 
bene, nicht bejahrte Mutter der IlatiswirtW« ««■ 
dem Tode au fehen, „weil das Gefeiz alle >U«a 
„perfonen von diefer Fr<:>l>cil ausfchüefce." 
Glücke war die brave Frau A» der I»aag«ft»**' 
ftorhcn. — 
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ß&SCÜlCHTE. 

, b. Coarchier : Uißoire des Prifons dt Paris 
. tt des Depnrttments ; coiuenant des Mdmoires 
nres et pr^cieux. Le tout pour fervir ä rhiiloi- 
.|r. rede 1a Rrvolntion fran^aife: notamment a la 




L P. ^. B. Nougwrtt. Avcc huit Figureä. L'au 5, 
r (17970 Tome K 338 S. Tome II. 8565» Tome 
III, 1608. Tome IV. 4Q0S. 8* 

fir die Annalen der frnnzönrcben Revolution nnd 
* für den künftigen Gefchichtsfürfcher , dem es 
aufgehoben ift, eine voüflandige und unparteyifcbe 
Gefchichte diefer f^ofsen Begebenheit zu fchreiben, 
if> dicfe Sammlung von Wichtigkeit. — Den Zeit- 
genoffen derfelben wird es Uebertrindnng koften, 
jeittWtfk, das in vier Bänden, die blutigen Greuel, 
irelc^ftj^t dem xoten Auguil 17^» und befonders 
jinter Dictatur Robeapicrr^s in Crenitreich ge- 
^cibahen , mit fo lobendigen Farben in docuinentir- 
Ifa "^batfachen ichildert, zu einer Zeit durch- 
«Odilen'» wo die tiefen Wunden, .welche die Ty- 
rannen fchlupcn , noch lange nicht geheilt find — 
jpd für den Berich tscrllatter gehört Entfchlufs da- 
"|5r, in diefen Blattern nur die ümriffe diefer Reihe 
von fcheufslichen Rildcrn zu entwerfen. DicSchand- 
^kfkkmäicr der djinaligcn Periode find hier fo ge- 
WjtStkt find von fo mannigfaltigem Charakter und 
ron fo nionßrtifer Form und Materie, dafs zu deren 
ErbnUung auch die wildefte Phantafle eine« von Ra- 
•fcrey zerrütteten Kopfes nicht zureichen würde, 
nnd man bey der unglücklichen Ueberzeugung von 
Aet Wahrheit diefer Darftellangen, Gefahr lieft, al- 
Jen Glauben .in den Menfch'm zu verlieren , der hierin 
Gcllalt eines Xifier^ erfcbeint, welcher mit fchau- 
'inenderWuth, nicht Thiere ISreifader Art — nein! 
ftiurs Gleichen zerreifst. ZumGükk finden fich un- 
..^er diefen Uarllcllungen , die man mit beitändigen 
'•fcbmerzhaften Gemäthsbewegungen liefet* manth« 
Goinaldc, v.'elchc dem tief crfchütfcrten Gefühl zu 
RLbcpuncten dienen können, und man mufs es den 
Vff. der einzelnen Abfchnitte danken, dafs fie folche 
wohlthätige Bilder durch forgfame Ausfährung her- 
vorgehoben haben. Dies find die herrlichen Bey- 
fpiele der Frenndfchaft und Liebe, der Grofsmuth, 
dfs Hekienfinnes und der ßillen £rgebang fo vie- 
^^ar hingeopferten, oder zum Theil geretteten; Zuge 
h^roircher Entfchloirenheit >ind QclftctglSiaWtrt 
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anderer im Tode oder bey ihrer Refreyun» : RewcT- 
.fc des büUrcichen Mitleids und der reinen liuuiaxü- 
tät, Celhft in den rohen Seelen mancher Gefangen- 
warter — ja, Beyfpiele der Meiifchen befchamen- 
den Treue und Anhänglichkeit der Hunde aä ihre 
i^ifliickUche Herven. ^ » 

Die vier Bän^ tiefe« Werks, enthalten. In 
einzelnen Abfchnitten, die Berichte folcher Perfo- 
iien, die während der Schreekensregierung als 
verdächtig eingekerkert wurden, und ihre Rettung 
entweder der Verwirrung in den tumultuarifche« 
Proeednren der Blattribnnate yetdankten, oder die. 
von den Henkern freygefprochcn , ode» erft nach 
demJ9ten Thermidor und dem Sturz der- Velhttyran- 
»en entlaflen wurden^ von ihren Schicfcfalen in den 
QefdngnifTen und von den Blutrichtem. Sie enthal- 
ten femer Nachrichten von den unter den Procon- 
foln in den Departementern verübten Greueln; ein- 
zelne Erzählungen von Hinrichtungen, Mordfce- 
nen utid andern Tcvoiutionnren Auftritten; endlich 
viele Gedichte der GefiingeijLMi , von verfchiedener 
Tendenz und von ungleichem Werth. Mehrere die- 
fer Berichte find auch in Deutfchland hie und da 
durch Ueberfetzungen in Journalen u. d. gl. bekannt 
geworden; andere waren wenigften« dem Ree. nock 
neu , welcher yor ein paar Jahren Vrihrend feines 
Aufenthalts in Paris, Gelegenheit hatte, mehrere 
Augenzeugen der hier erzählten Thatfacben zu hö- 
ren ; und deren Wahilieit beftftigen konnte, wenn 
anders nicht fchon der Inhalt, das Tiufaininon- 
ßimmen und der ganze Charakter des grüisten Theila 
diefer Oarflelinnfen dafiBr xeu|ten. 

Die von dem Semmler diefer Actaiiftficke, Bür- 
ger Snufraret, in dem Vorbericht geaufserte Abficht, 
ging bey feiner Arbeit befonders noch dahin, wie 
ein zweyter Howard, die franzöfifche Regierung, 
auf den elcndet» Zuftand der Gefangniffe in Frank- 
reich aufmerkfain zu machen, und eine, fchon 
melinnela in der gefetzgebenden Verfammlung zum 
Antrag gebrachte, heiUame Reform derfelben zu be- 
wirken. In diefer luenfchenfreundlichen Hinficht 
enthält der Vorbericht verfchiedene Auszüge, aus 
Howards und Liancourts Berichten» über die Ge- 
flnfiiifle in TerfchAMlenen Suaten. Wir wollen 
jßtMün'^km den Inhaltder Schrift angebeii. 

UrflfT Band. Meine Todejangß von acht und 
dreiffstgStuHdtn- Der am metllen unter den übri- 
gen bekannt gewofdene fchauderhaAe Bericht des 
Tpnnaligen Jügefluipptmaiiita« Sfwm^Aiistt Me- 
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nrJ, trl»cr die Mettteleycn des iton und 3ten S«'ptem- 
KtSi Plenen er, wie Ufarch ein'Wurldief» «bt^eng. 
«m «fett«* v«»r/ug1ich^fane Gcs«n>Art*^ej( 6lift<^ 
in it M elcher er Icnif Vcrthcidj*:ung vor dexa Mord - 
tribuiinl der Abtey führte. — Die Tage des 2ten und 
^Itn SKftf'mhrrs , in <ier Ahlet] ; i etn^m Augenif'^- 
gm. Es pch 'i-r y.u den r-:! ri^.'-iir.icbkoiten und \Vi- 
tlcr/'prächCTJ in der oeiUt-hifchcn NaruT, wie ein 
Alciilch Willen, Muthjjiiu! Kr-ift t^cnug haben konn- 
te, dt« Anßdit aiier äiitet hier bü itis U^iiiftcr DefiAf 
tttts^ezelrhnetfti ^trefien t!er imerbtrfteffieti Cflitiiibfc* 
len - Grr.ufaiiilvr't ni;.--7.i lialeen. Er f.ih d.is Nieder» 
labein ganzer Zü^c von Pricllern, die zum Qeßrn^- 
*nifs erfahrt vtirden, aäf denGaflen» noch ehe fic d?c 
AI ■ iT-i -rhrcn ; dann, die Mctzr!eyfn in den Gan- 
jgt'ii uJiü iiuicn der Abtey von ^iclen Hunderten — 
und hiirte den Conventsniordcf UiUr.uä l'nysnnejS 
irabrend diefer Blutfccnen rufen 9 .mVoIK, d^ opUs^ 
'„deine Feinde, und tboll deine Pflicht. Aehrongs* 
„Vv ürdigc Hürgcr, ihr rettet dns Vaterlinul ; c'.v i[^en 
««DaiijL ift euch ganz Frankreich fchuldi:;" u. f. w. — 
X)it l>*erbrechen Marals und dar üHdern linil er, oder 
fr.r.-'.c A'.'-l'f.ßi-Uun^. Ein bekannter I\ 'n- -elehrtcr 
Maton de ■ la- i artnne , fob, eingtfpeirt nixHultl de 
i'oYce, hier iu der Nacht des stcn Septembers alle 
Gefiin|:nifre leerai* die Gcfianeenea Haufcnwcii^e 
morden, und entkam, in dem AttgenbUck , da er, 
xim Ji ii auch ZU ihm ciiir!rin{;c.)t!Ln Mördern nicht 
in die Hände zu fa^en. Heb i'cll^ll tüdten wollte; 
mufstc aber auf einem Hauleil naeluet Cadaver — 
der Nation f< },',voren {' i luul Ati?;cTi2cu^ von Greueln 
,feyn, für wciclic die bpraciie keinen Ausdruck 
hat. — Vvthitjtung und panifcher bthrecken dfs 
^ürger Caro^ • Beanmürthais. in einem Brief« an 
feine Tbrfater, er7..<ih1t B. 'die Gefcfaichte de« ge> 
pen ihn gerichteten VoIksnufKandcs im Anfang Au- 
gurs 179a. Er, üelbft entgitug der tuinultuoritchen 
DurchfuchiUig feilte» Haufes, wo man vcrfteckte 
V.'afieii verrauthcfe; ward aber am SSften Augui\ 
t\od\ arrctirt, und von feineu pcrfunlichen Feinden 
Pakis und Marat, zum Opfer des sten Septembers be* 
ftimint} Manuel befreyete ihn am iften Septembeif 
HU» der Abtey, (wie ein ' «nonyMei' AtdiMg«r des 
leUtem faiJt), für erhaltene 70, ooo Franken. Die 
'■Anklage, B. höbe den rcindeu 6o,000 G«' wehre ge- 
.Üefert, blieb aber unaufpeiTincht. B. verlitfs Franll- 
reich . lebte einige Zelt in Hamburg, und kehrte u*- 
ter der Directorial • Regierung wieder zurück. — N4* 
{here l^achrichten von dem Gi-fangnifs Litdwig \l/'L 
Sehr geiMii , und als Sunplement der Memoiren Cl«- 
raV «ne urehen. Es war ktibn von dem^mmtor die» 
(es Brucnftnck , To wie mönrhe andere, über die un- 
glflckliche küMiplichc Familie zu einer Zeil in fei- 
nem W AK aufzuiif-hmon, wo folche Prcfsfreyheiten 
mit Deportation belohnt wurden. ■ — AnekttotmPMt 
;un tjfifV 3?«')» iitpLctnber 1792. Gräfsliche Canw ibä*' 
lenfceneii ! — ZehtimonatlLhe Tod^sangß, OÜBf L<p- 
.den VW 7iJ)eptttfrt*n, wäfurtnd ihrer Verhaftung^ 
Ein Bericht , ae* am ^ten Octöber 1793 » <iüc den 
ttbri^ 'C««ivehis{;Ucd«tii, yrclcbe'xiim ficftea de» 



KönjVs profeftirt hatten, Verhofrefcn ftpprfi'"entan- 
Isii B/aMiiiii. /cttti^hafTen. i^eftUs der nosge' 
AicHteft^ Mftrter; W#ldhe der Velksli^fuf dtele 

ne gcfch^vornct^ Feinde, ohne fie zu verdorben, em- 
pfinden liefs. ihre endliche Ermordung war für den 

?ten Thermidor fchon vorbereitet, als dss H^nker- 
eil ihren Mürdcr felbft traf und hierauf der befreye- 

te Convcnt Jrein feine Mine zunickTicf. Dr*»*- 

fcltrift eines I rrlmfielen, von dem Bürger Rio«/. Ei- 
ne lebendige Oärßellung Voll Kraft und Beredfaia> 
keit^ . R. ward zu Bordeaux Verbafket» und nach IV> 
ris grefchleppt. Hier fchmarhtctc er 12 Monnte in 
den nnftern Uölen den Conciergcrie, neben den in- 
terelTamefteii' dind bcfflbmteften Srhlachtopfcni Ro- 
bcspiorre's, und theilt In dicfen Memoiren hüchft 
ruhi-cnde und charakterirtifcho Züge von feinen \h\- 

Stücksgefdhrtcn etr. ftiit, die unter der Guillottiin' 
arbeh. Es find Erzählungen \'on der graufatomen 
Behandlung junger Mädöh eh , . fchwanuyerer 'Weiber 
und f^ugender Müircr d.Trunter, die ttjs Herz zer- 
reifsen. • — — Die Verbrechen eiutgtr Geje'xpe- 
her «nd iJkr#r A^enttn. Beyfpial* der l ygerwuth <tet 
Proconfuln , drt- zum Theil wegen ihrer Graf>Heh- 
keit eufser den Griinzen des Wahrfcheii. liehen lie- 
gLii. — Meine dreymilige Gtfangi-i\h'li\*i '» ' t^- 
Jchiedem» Verbaft^Hjem. — Uinridituiig der Prin- 
zejUin Elifabetli', und Oefangeufcbaft der Tochter das 
Königs. Die Pr. E. Ward mit 24lIordamen tum" T<v 
de gefchleppt, und unter diefen zuletzt (!) hingerich- 
tet. — Einige Thaffacken über denZußand vonr.at' 
df-Tii- :• ■■ v.v-.J r.:i-:h dnn gtrn ThctmiJor lies tten'^mlifs. 
Man.eriulift m dicfeui Abfchnitt nur wenig von 
der entfctzlichen Lage von Bordeaux wahrend dfer 
Regiervnc der Terroiißen ; nichts von den Verfol- 
gungen ihrer edetßen Einwohner, iron der Mhrder^ 
wuth de? infamen Laco-^'.he , Prälidentcn des I'evö- 
lutions Tribunals von Bordeaux; nichts von der 
endlichen Belrcyung von ihren Tyrannen und von 
den VcrdienÜen der fchönen und edlen Thereje Cabar- 
rus (die noch immer den verächtlichen Namen Tal« 
It'crt'j zu tragen dtildec!) um die Eihaltunp der Stadt 
und unsfihliger Scblachtopfer — • über welches aliea 
Ree. die unV-erdKcbtigitcn Augenzeugen sti bdren 
Gelegenheit hatte. — Gcx-.alde der Gefn*tgni[re von 
Btois: von dem B. Diiric ■ Ma(fuu. Eine bi redte Er- 
zählung, von den Leiden diel'er Sradt, unter der 
Tyraiiney der Cohveats - Vexiere und ihrer Janid^ 
fcharen. 

Der Uweute Band enthält eine Reibe finilerer Qe- 
ttilde von «en damaligen Gefän^Mfen von Pari», 
und hauptfachlich von der Concieri^tfrle, dem Lu- 
xenburg, St. Pelagiet St. Lnsore, den Magdelon- 
netten, Por« - libret dein l^armelitc» - Rioller a. a. 
£s iil tu wanfchen, dafs die Regierung auf fo man- 
che diefer ßefchfeibungen von dem fcbeufallchanLih 
cale der franzofili hen üi'nii.gniflTc auf-nerkfam (;c- 
macbt» eine gänzliche Relorm derlelbm vennJitl- 
ten mOcbtek wohin denn auch die Hofritalcr (vor|> 
vMii-^ia'Viem» Bitttri, ^aljiMM^^^. ^ tcVh. 

neu 
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neu fiiul. — T)'e rorliffscnucn Berichte ciit!in'rfn 
i'btijj^ens ein fonderbarcs (ivMnir<.Iic von graulich ii 
Ctldcnt» Intcreffanten Atickdotcn, Tnc^cbücherii ton 
GefaiVgfnen , mit aufgezeichneten Zögrn ihrer Ii«- 
Ifcb eil Uci teil und Tagewerke wahrend der Verhtf- 
tiiiii>. vü.i Citl chiL'ii , u. d. ^1. Mnu triilt au vie- 
le» Stellen dicfcr Memoiren auf komifche bcetxen 
und witzige Elnfifll« der G^rarigenen , welche , fo 
an?, im juvhViCchcn ücift tmd leichten CharnktiT diT 
FrsiW-oCcn geUitiimt, auch dem finftcrüea Lrnli ciii 
Lächeln abgewinnen, und die fchinerzhafte Span- 
nung Her Seele, mit der inan diefes Werk liefet, et- 
was mildert: — aber freylich ift die fanftere Etn- 
pfinJnng I)ey di< fcr Lcciiire ni.r \un kurzt^r Dauer, 
}fud hflld tritt der durch darauf folgende Cireoelfce- 
nen erregte Abfcheu wieder »n ihre Stelle. — Der 
Abfchicdsbrief von P/ir/ippM.i c und Bfr-uhirnois, 
zeujjcn eben fo fehr von beiticiuniiihiger iielignation, 
alü von zarilichcr Empfindung dioler beiden üii- 
glürküchen fär ihre «urtfckgelAirencn Gactinnen und 
Kindor. — — Unter der malfe von Mördern und 
von A igen Zu'tluuern der Mc:/.. Il- vlii des Septeirt- 
ber$, iil die Erfcheinung eines Edien, der den bp- 
'hen Entfchraf«, Un^tüeklicbe mit ei^entr Lebensge- 
fahr za retten, mit kühnem Mjflie und mit Hchiirr- 
licKkeit verband, die Erfcheinung ciutr khui^-ciideu 
Gottheit, aber auch zugleich ein für die t'mn/.uiiiclie 
Kation demttthigender Jicwcis, daf« 0 viellcitlit nur 
Lundcrt foltber von muthiger EntfchToflenbeit be- 
freiter .Männer bedurft hatte, um df.u ft btafslicbea 
S«ptcmberinorde vorzubeugen, oder ihm Einhalt zu 
tbun. Und diefe Wenigen fimden fich unter einer 
halben Million Menfchen in Paris, nicht! nichr, un- 
ter fo vielen Taufenden von uiüiligcn Zulchjucni 
Wner filutfcenen ! — Ein Mann, Namens Üraypin, 
Deptitirter der Sectio» du CoHtrat -Joeiaif rettete (wie 
S. 354.0. f. crzühlt wird) atteim, tmd ohne andere 
Warten al« feine EntrchloHenbeit, Gcirtcsgcgcuwart 
vnd «indringende lieredfaiukeit» das Leben von fechs- 
sifr bis fiebenzig Menfchen , die in der Abtey und in 
Oii ^^r:! GeiJngTiin'en dem gewifien Tode (^ru-eihct 
warcM , am 'i'nge des Mordes und feluit unter den 
Hän<ieii ihrer l^iittel. 

Itu drittm hande werden die Nachrichten aus 
4en Bobespieriifchen Gcfangnificn fortgefetzt, und 
befonders die Maine, U i-uive, Plcßts und M.\iJon 
Haiaru tsefchrielxn. ■ — Die Berichte lieben mit den 
Klagen eines Üngiadilicfaen an , wetcitifr fecht Mo- 
na d' h:!u}urch unttr den Ichrccktivh.'li n Quoten ei- 
nes «Icr ollerfcheuIslicbUen GLtangtullc, iiiui r tif;u 
Druck des Eigennotxes und der Harte der Kerker- 
meiiler, Spione und Angeber, bey dem Anblick dt'5 
Leidens und der Todesangli: feiner Mitgctongcnen, 
mit gänzlicher Entuehrunj^^ ih r Nachrichten und di'S 
TroUes f«iner Verwandten und freunde, fciiniacbte- 
te. nier mögen ein paar Züge diefes (ffafsiicben 
Gcmnldps ftebfn. An einem Tuge drr i ::tiberifchin 
Stunde, welihff die grfet/.liche Dicticsiiande , die da- 
malige Parifer Ci>innu;ne. in den ]{orkcrn oft <kiw:cb-~ 
H, lua den Ungiücklicbcn die Xaichen su icereu» 



T^-lirdt-n , nathffern dieTen nicht« mehr übrig blieb, 
d. n Cybern die grofscn Siecknadeln von ihren' 
Kliidern {:e7rfrtn, und der CommifTair Dtnuontier 
fcliwur bey allen feinen Teufeln, dara«er jede, bcy 
welcher ffch noch ei ff* Tokher Nadeln finde, yo* 
dus Ri". olutionstribunal , d. h. zur Guillotine , fchi- 
clvcti werdc.-7 Eine fchwangcre Frau, die aus dem 
Gcßingnifa 5.'L<WÄW, >uf dem Hculterskarrcn in ei- 
nen andern Kerker gcfchlcppt wcrcit n füllte, flehet« 
um Schonung, weil il*; ihrer Entbindung nahe 
fQble. Umfonfl, fie ward ihres Jammergefchreyos 
ungeachtet, forrgcfcbleppt. Die heftigften Weheji 
traten ■nun hcj ihr fcbon auf dem Hofe ein , und die 
Um ;lijcklicbc gebar vur den Augen aller diefer Hen- 
ker. — Eii^ xöjiihrigcr Jüi^ling, ward als Re- 
bell darum hingerichtet« weil er fich , beklagte« 
man hnbe ihm im GeHingnifs einen verfaulten 
Iftring voll Würmer zu elfon vorgefetzt. — Eine 
Traj Namens T>lml!et wurde mit einer andern, 
Ma^He, wegen der NamensahnlichLcit verwechfelt, 
und llatt diefer vor das Uluttribunnl gefchlcppt; der 
Inhum ward zuür entdeckt, fie nb-'r dueh y.ur Guil- 
lotine verurthcilt , weil die Richter meynten , es fey 
nicht n&thig ihr Unheil wegen diefes Inhunia in der 
Pcrlcii, aufzufchicbcn , da l3e doch wahrfeheinlkh 

nachitens die Reibe auch treilen werde. Der 

in diefem Bande ftünftchft folgende iidiicbt ilt voi» 
c,iie.:i Msnne, welchen man, da der Zufall ihn in 
das liürcau führte, hier verhaftete, weil er 

gut gekleidet , /ol^licft als ein Verfchw isrcr, und w eil 
er grofs war und kühn aüs fab, folglich al« ein Con* 
trererolotionair angefehen ward. Ganz «usge- 
phn.fl' rt , hrfitbte inaü ihn in ein Gi -inf^nifs, \sv ef 
Auidag.H von eiuoiii un;^cheucrcn Hiiude bewacht 
ward. Eben folcbe Hunde lies man Abends* wenn 
die Gefangenen in ihre Löcher getrieben wurden, 
in den Corridaren los, um die langfam prehcnden, 
wie eine Heerde Vieh, fortzutreiben. In deni Fr;ig- ' 
ment diefes Verhaiteteu , welcher ^ehn Monate hin- 
durch aus einem fcheefsUchen KerVet in einen an- 
dern gcfchicppt ward, find mcrkwiirdicje Ai:tkduicn 
von \itlen der bcriihmtcCen Schlat!<iüpi\;i dt» Ter-" 
ruri>n:us, und, fo wie in mebrern der foi^irendcn 
A»ri;it/e, eine Reihe der graufe'ndflen Darftellungcn 
cn:l.ri!tt.n. — - S. 175. 'flslsert ein Gt-fangnev in fei- 
nciii Hcrichl (ti.iem der enifetzlichften in diefem 
Wci'ke) den Verdacht, dafs man den Gefangenen in 
der Abtcf Menfcheaflcifch zu cfTen grptben habe. ^ 
iLeife von 132 KtutUjirii , die von dem Cuntite rcvoln- 
tion.uie zu Jvun/fJ nach P.irä gffchickt uurJen. _ In 
der rauheftcn Jahri^ eit und auf den fad grundlofen 
Heeril-iifstm, WOrdeu diefc Unglücklichen im W|n' 
tcri7,;3, gröfstcntheils zu ri;fs, untfr beltujidiger 
Furcht jeden Augenblick Mi»'dergehaucn zu werden, 
nach Paris getrieben. Des Nachts lagen lie in Kir- 
chen, auf dem Müt, in Ställen oder In engen Lö* 
chi;ra unt rr r | L tlf. hcn Aii':»Iüiiftungcn eingcpiefstr 
r«in?igcs Si^cif-, wo'w'it \h:c Treiber die dciiahc 
fchibirricn , fchwnrzc."! Ilundi örcd u. d. gl. war ihre 
Nr.h >t [T. Fünf und dre>fw£ ikarl)eir Uikfe«ir'AV»i«lP<^; 
l'k iC 2 tsttd 
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und die Kadtvef diefer halb - oder prtn?. todten Un- 

fI^ck.lichen, blieben Nachte hindurch in Haufen bey 
en Lebendigen liejjen. ,— Doch, hinweg mit die- 
fem gnibliehen Detail! — Hier erfcheinen ancb 
noch die blatigen Schatten der Mörder Cvmir imfl 
Itbow! — 

Im «Icrtm' Bemlr dfefer Acten der Hölle erbe- 
ben lieh die Stimmen aus den üral)erii der Lebendi- 
gen »u Lyofti das Jammergpfchrey der durch Kar- 
tfitfeben, dort* auf der Rrotteaux- Ebne ZerrilTeHcn 
und denn durch Säbelhiebe Stundenlang vollends 
Qetödreten, die Wehklagen aus den Ruinen dielcr 
Ibbönen durch die Belagerung der Convents - Artuee 
und durch den Schreckensfpruch : ici fut Lyon, b»lb 
terftörten Stadt. — Da»» feigen die Anküi^eu ge- 
gen VfimtCs Pfoconfulac in den füdlicheu Departe- 
mentern und die Metzeleyen sa Marfcille durch die 
Reactionen der Jefus- und Sonnen - Gpfelllcbafien, — 
und endlich eine von dem Sammler dit fes Werkes 
vcrfafste . allgemeine hi^rifcbeUeberfivht der grau- 
lichen ßegebcnbelten In Frenbreicb wäbrend der 
Schreckensregieruns. — Ree. glaubt für die An/cige 
diefes Buches genug getbaa lu haben , und üch eines 
Weitem Attszuse« di$|iBi lim^, feU|Sr inerJ^wflr^i- 



gen frecis hifloriqne, flberbeben «o dflrfeo. l^ia 
M\\\U in diefer ßccapitiilation die fr duld diel« 
Sch-iuftdkrST mit welcher er jene graulichen Bec;«- 
bcaheiten gereihet hat , bewund^'n. Er fclbft ahff 
mag es vor dem Tribunal der unparte) ircheii N'jrh 
weit zu rcchtlertigen wiiTcn, wariifn er in diös 
Ueberlicht viele «m Ttte liegende und ander; 
hrime, jedoch nicht fchwer ru entdeckende. ¥; 
tit'f aller jener Begebenheiten unangi frihrt undr, 
entwickelt gelalTen bat. Aber freylich ili Atx^ 
rchichtsrchreiber so bdclagen, wMcfaer bey U^m 

Arbeit in der Lage ift, WO er— niuT dicTe^ittt 

fürchten darf! 

Genug! — Mochte doch unter den hiftorifclin 
Werken über die franxuniche Revolution , diefrtdi. 
letzte des hier anj^zeigten Inhalts feyn! Oderf,^ 
span denn ewig wieder erinnert werden, an aüp 
fe Greuel, den gerechten Vorwurf unfer, Jahrb.: ^ 
dcrts, und die Schande des Thcilj der franzofifcifi! 
Nation, welcher ihr mafsiger Zufchauer blieb, ud 
die felbft fo feige war , ficb Jahre lang TOT TvrJfr 
nen zu beugen, deren Gleichen in der üerchicht.il 
1er Zeiten uod jiUer Völker, in (Uefem Verhii(n4 



KLEINE gCU&IFTEN. 



YtRMiscHTr ?»:Ki\irTeK. I.cipxig , BuimginiMr t 

* Oeftkirktt und Ur/chreibung vun Leipzig. Fuf Fremd« uni 
Reifende, die il:reii djfigcn Aufeiiiiiak iweckmiftiR und an- 
•enehm benruzen wOilt-n. Mit i\ve>- Plducn und eiiirr Karie 

■ (ohne Jihrzahl aber: 1798 ) 49 S. g. l.i-ipzir.'b f.elV!.;,hf« 
und die BeiVlireibunif diefer Stadt ifl luer (v n>.fUii: und teh- 
Iwhaft )iu»g«f«llf 11. daf* f|«ä wirklich 111 k«iin: kt.:et!iHie ll.ia- 
d<!. al« die de» Vis. (ferathen k.otiii;e, S. i. -Vird noch llei»- 
rieh mn dem f.ib^'lhafien fleynameii : der *>^'V'- .nifgefuhrf, 

vdadoch die wahre Gefcbichte diefen I tirflcn nur ui.ier dem 
ikynaroen dt» Efltmehten kemu. In der Befchreibung werden 
nchrert Perfonen unter ganx andern . iU den il.ticn lukom- 

' lewideu Prädicaten und am unrechwa One erwalmt, 3. 14. 
wird 4tr Monuasprediger an der Nicolaikirch« nach demSub- 

' tfan^»* Benannt, da er doch Diaconus ift; Der Archidiace- 
nua MAt gau. Der bey dem Georgen - o4«r BclTerungs- 
und Waifenhaufa angeftelhe Hausverwalter, der nach dem 
VörftäfaM 4af Ganaaduigirt, wird alt Hminntcr und dem Ran- 
ge nach als der LeUta aufgeführt. Oebcr die Ansahl des ijan- 
len iVrfoi.-ie in dief>.-m Haufe . das Geh, Gel.'.ngene, Mc a 1- 
choi.lcli«; , Verforgte und 100 Wairenkindcr zufammeagereth- 
iiec «u! Aoo bclauit, fub^aich i«ut da* Waifenluus vom ßefft- 
tutitlthaulc gctremit ift) ttbCT di« gegeuwariige xweckmarsig« 
Einrichtung d eü< Inaituta, dia W IWtcr fciaam {«taigao Vor- 
ttcher. dem wirklich verdienft»allaft Um. BMMnfttr Ladolph 

pnft** me ^ gaiMiiin^taiiltaa ih4 «Miw#b Mft«. 

, f* . - - -- 



gliedcr de« Lelpxlecrr.Tigifh-Jt«, und unter rvMneii't^pi^.«s- 
li^en gefchickten II.Kisvtrwr.^t>^r Jnfck.,tz erhalten vA 
Avo.'on der JU-fclireiber mit leichivr ^hl^It.■ die iiöthi^t Xiä- 
nchl einzielien konnte, fndet in.m kt-iiie S) Ibe. N«cli S-Jl, 
foll dat) Albe. (-hau« t.ir I rcs •*i]ii|(B, das liier nur « 
Vorbe\ C-hcii eru iniu \v:rii, dj es di>cli eine der woiuuBf- 
ftcii Aiilt.i.'fii L<i;-.ii;4 lil, d:c im J, i-^<yi auf Vcrj JlUt 
d<s crwdii.tpn U:i. ll.u:fcii, weicher ficii r.inzcn Pixn ici 
entw.irl . ei ru hiet w.irii . mit dem Xuchih-ti-fr \ bundeiifc'-' 
F.s ill ab*r »:n von dieftin IJ itife ffan/. unabhängige» häac, 
jnit u-eichem auch eir.e, ini-n d in MuAer der Freyfoiwla 
Kerlch:t;c Schule vetbuiiden ifl, welche unfer Topo(r;^ 
nicht kennt. N ciit eiiiiua! der Rathtjreuftkml» gieb: er 5. .^ 
ihren rechten Namen, fonderii fuhrt fie «is ArmenfchtLV ; .'. 
durch welch« Benennung ße Cehr leicht mit Privatfchuieu 
fea Nament rerwecliftk w^tdea kann. Wenn der Vf. ear- 
chcs nicht weif«, was er doch wifTen folite, fo weift er 4.'- 
für auch wieder mehr, a'.s pUe andere willcu. Ertetnt.*- 
31. noch awey AIImof«nfchul}ia2t»r dea lUiha, die pirifi 
r<:rr ihm» kem >lenfch in J^eipti« kenau Weil fia bM< o 
Küpfe MI Vfa. exiCircn, fo Wullen wir ca ihm ancfe rcrf<- 
bcD . wenn er ihacn ibr« Stell« neban d«« Aufwjner vJ 
dsii Ga<r«n Voigten «awcirst. Auch w«i6 er, dafs Frciu^ 
dem RathlwenzkeUcr loglrnt fr) können. Durch folche u~- 
g«griindeia Nacbrifhtfo müden Fteatda oatbireQd^ im 
-lat irer^ 
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SCHONE KÜNSTE. 

Altona u. LKi?r.io , b. Kaven : Dyuekf, ein Traaet» 
fpiel in 5 Aufzügen , nach dem (Üinifchcu Origi- 
nal bearbeitet Tim R. L. X796> 174S. 8> (isgr.) 

Tjas Original tft ein febr beliebtes Stück der d«- 

iiifchcn Riilinn, und fein Stoff ajs der vnrcr- 
liiidifchcn Gdchichtc entlehnt. Dyveke war Chri- 
fliern des zweyten Geliebte. Noch feiner VerheirA- 
ihui!,'^ fachen die Anhnnc^er der Körnj^iti , odtr viel-- 
mehr der Adel, der über das üolze ßctrai^en von Dy- 
vekens Mutter nu^ebracht ift, fic 7.11 verdrangen. 
Die Königin wcifs noch nicht einmal von ihrer Ne- 
benbnhleriu, und bemuhr lieh iVcuudlich um dicZu- 
iieigtmg ihres Geinnis. Einer unter dein Adel aheft 
der Rurc^herr desSchloflTes , wo fie lieh aufhält, Tor- 
hn Oft: , ift in Dyveke verliebt. Unter dem Vor- 
watule, fic und belonders ihre Mutter von der Vi^r- 
G^bne zu retten, bringt man fie fiabin* in eine 
wnmwtt Torben zo ivilUgen , der es felbl^ auf das 
effeffte'mii ihr ineynt. Durch die Trculofi^keit ei- 
Tics Prieittrst der mit der Oberhofmeilleriu der Ko- 
iißWhi BOndniflTe itebh^Kd 'Ae ^i^iftit; 'eh« d«r 
Vorfatz ausp^cführt we-.den kann. Dies ift unjefhhr 
ik deutliche Folge dijr Begebenheiten; Nebenver- 
VReKlangaii dardlkreuzen diefe, und geben der Sache 
•ih febr verworrenes An fehen. Der König fpielt eine 
{.weydeutigc Rolle, wo er erfcheint, und wo er nicht 
tum Vorfchein kommt , wird er doch als mitwirken- 
te Hauptpcrfon vcrmifst. Am Ende befonders geht 
T in dem ungünftigften Augenblicke davon : er rer- 
äfst die iterbende Dyrck« und gewährt nicht ihre 
eme Bitte um Verzeihung tät ihren edelmathigen 
^reitnd , den der König als Ibren bbsHchen Yerrab« 
er und feinen Nebenbuhler hafst. Seine Liebe zeigt 
ich hier zwar, wenn man will, in der ^bat, aber 
leiaiesiregs In Worten. Dyveke nnd die Königin 
im! es, weUrhen das Stück feine Wirkung zu dan- 
:en hat, und diefe ift von der fanften, röhrenden 
nd wirklich zarten Gattnng. Ehe Dyveke flicht, 
icht fie die Königin auf, ;yelr he indeffen durch ihre 
) berhofraeifterin unterrichtet worden ift; fie giebt 
ch ihr zu erkennen, bittet um ilire NachHcht, und 
immt einen fchwefterlichei» Alifchied von ihr. Die 
mütterlichen HolFnungen der jungen Königin, wei- 
he fie eben jetzt erführt^ bringen dielebbafte fchöne 
Legung eines freywiUigen Entfagens in ihr, die 
;«ine Kinder bat, hervor. . Sie hat fcbon vorher, 
■war mit Liebe, aber faft ohne Eiferfucht bemerkt, 
«Ts Chriftiem für feine Qemalin ZärtUcbktit ftUüC* 
. J* L. Z. 1799. fyßtr Bflwl. , 



Auch indem fie ficb fterhend für ihren Freund ver- 
wendet, zeigt fieli Dyveke noch liebenswürdig. 

Sprache und Dialog ift nichts weniger als über- 
laden , und es rchlmmert in der üeherfetzung hin- 
durch, dafs dicfc der reinen und vorzüi;lichen 
Diition des Originals nicht ihr ficcht erwiefen hat. 
Zwey- andere Oeberretsungen deflelben fchi^inen 
nicht in geiibtcre Hände jtiM'.iIlrn 7.11 fey«. Sollte 
man das Stück auf deutfchen Theatern geben wol- * 
len, fo würde eine Veränderung mit dem Namen 
der iIau])tperron und verfchiedenen andern vorge- 
noniuicii werden mülTcn.die in unferer Sprache noth- 
weiuliß auf unedle Ncbeiu orrtellungen führen. Sein ■ 
Erfolg auf der danifchen Huhne hrnihte übrigens 
vielleicht mit auf dem Umftand, dafs der Verfafler, 
Sßmfor, delTen einziges dramatifchcs Werk es i^, 
zwey Tage vor der erften Aufführung ftarb, und 
diefe zugleich eine rührende Todtenfeyer wurde. 

Lbipzig, b. Martini: Obolen yon Sttmt , RuiTifch- 
Kaiferl. Lieutenant. Erfiaa Bündchen. 1796. 
208 S. Zwe) tes Bündchen. 1798. 'aog S. 8« 
(iRthlr. 4 5''), 
In obigen Terniifehten StMfMn zeigt fidi dnrefl- 
gehends ein wackerer aufrichtijrrr Charakter, hie 
und da fehr unangelhafte philolophtfche Bcgritfe, und 
neben manchen Ecken und Ungleiclüieiten efgentti« 
che Gc^vühnlichkeit der Meynungen , und eine lie- 
benswürdige Neigung zur Gefelligkelt. Der Stil ift 
in den Gedichten und profaifchen AufTÜtaen ungb- 
fahr der nämliche, nur^afs in jenen Spuren vonRe- 
minifcenzTen mehr als von Nachahmung vorwalten» 
und in diefer die Geläufigkeit und die Wiederholun- 
gen eines Gefpräcbs herrfchen. Beiden fehlt es da- 
bay nicht' an IndividaalitSt, and die're ift es auch 
vorzüglich, wodurch fit- nnziehend werden können. 
Wir wollen nicht alle einzeln durchgehen, nicht Obole 
bey -Obole «ufkiblen , genug wenn die Summe Im 
Ganzen nicht gering zu .Tchten ift, ü(!< :■ a:u h niani h- 
mal eine für die andere zahlt. Der crfte Theil ent- 
halt gröfstenthcils Gedichte, von denen mancbe . 
durch den Lebcnslnuf des Vfs., und tocile Hozie- 
hung und Darftcllunf;en ein eigentliches Colorit ge- 
wonnen. Es wimmelt übrigens darin von Harten 
des Ausdrucks und des Verfos , die n.an indclTen. da 
fie doch mit Gedanken verbunden lind, einer glat.t- 

gefchliffenen Hannonie blofser Worte vorziehen wird^ 
Inter denen im muntern Ton ift die Zufcbrift: an 
meinen thturtnLthrtri, denRectorKorbinsktf recht lau- 
nig. Das Fragment J^cr tirn Kufs hat einen ange- 
nehmen Schwung. ^ ^Fifi'l ^» %^^f^oogl^^ 
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che die Ero1)ernng von Praf^ 7.uin Haiiptfjegendande 
liiit, find die Urarslicbkeiten zu fehr gehäuft, fie 
find fo wenig gefchont , wie hey jen«u Alwinen 
fdbft. , Auch endigt <e fo ; 

Fort, verrtuchier Vit'M, 
Du malf^ der Menfchlieit ihr LfTOthtOt ' 
Brennft inr* Schiin«!« (Icraenwam i 

Zurück Gefühl, zi:r'i(k mti;i Ilcrz, 
■ Duott dicli nicht di« Tuden tHan I (die Tode oder di« 

T«äMa tidunt) 

Die Üeberret7.un{^ von Gray's Elegl« auf einem Kircli- 
hof enthält gl&clLlich« Suöplie«: 

Ihr NaiK*. ihr Jahr von unffelehrter Hand, 
Ift ihnen mehr als JRuhm der Dichtung werth, 
U)«d ländlich zieht di« MuTe um den Rand 
" Den Spruch der Dibel, «reicher flerben lehrt. 

Senn wer tkh je der ftuoincn Schuteii Raubt 
Du rüfte bong« UiAyn fbrilM auf T 

Sank je vom fchoiien warmen I icht zum Sfjub, 

Und r.ih nicht fchmachtcnd noch eiiiinal herauf? u. i. w. 

Im Uan7-en wird die Gotrerfche Arbeit freylich den 

• Preis behnhen , »lier diefe hat den Vorzug in der 

Verson des Oi i^jinals , und dadurch gedrängter zu 
feyn. Das i'i^ln ijlhe Mädchen iA etwas gedehnt erzahlt. 

Der Auffaiz: über Atheismus im Verhaltnifs gt- 
^«n Keligion , 'i wf^enJ und Staat , hat unter den pro- 
lailchcu den grbfsten Uuifang. Er ift von eben 
menfchenfreuiidlitlicn rcligiöfen Gefinnungen ein- 
gegeben; utH l'o mehr muis es autialleii, dafs fich 
' der Vf. itnverlKilen dahin erklärt ; die einzi(;e Trieb- 
fctltr des DQcnlVhlichcn Hanrltlns fey Eigcnnufz. 
„Wenn wir ober auch den Bt-jjrilf von Tugend bey 
,,den geiftigften Religiutislfhrc» uiit genauem For^ 
„frhcr{;Liftc \ erfolgen, lo werden wir immfr finden, 
,.«]als er ficU in den fcinften Egoismus auflolen wird." 
■ Er Itönne wenigfteiis nichts anders finden. Zwar 
' fey er nicbu weniger als MetaphTfilier u.,f. w. Oa 
- er hleroiieindeiren iceine ttachtficiliirenScfilOfle zieht, 
da «T die Tugend nichr herabwürdigen will, da er 
iVlhfl fapt, CS Jcy gar ghicliiich, dafs man fjch des 
Ei{;enuuizcs fo Ot t nicUt bewuf»tfey, fo ift doch die 
SpitiHndigkeit desIVlet8phyfikers,\roraufetfhättflgen- 
fpielt, auf feiner Sette, etwas £ip;ennQtK nennen zu 

• wollen, \^a^ dielen Naineii gar nicht mehr verdienen 
'kann. Es wäre überflüf&ig, eine Yorftcllungsart zu 

rttgen, die ihn felber in viele Widerfpriirhc rer- 
ftricXt. deren Unh.ihbarkeit und Schädlichkeit lih»gft 
dargethan il^, und mi» der er gar nichts übles' will: 
wenn fie nicht noch immer fortführe fcbädlich zu 
" feyn, wenn nicht eben lie zum eigeiitlirh<?n , nSnw 
lieh praktirchen , Atheismus ffihrte; zum Mangel in 
derjenigen I^elfj^ion, worauf die eigcntUeh^ ftKenfdip 
Üchkcit beruht. — 

Die Diatribe gegen iäi Spitt ift fall; zu ««be- 
dingt ausger.TMt n. Fre}!' I ff rdert das Spiel Ilerz- 
loltgkeic und Leere» aber aj|^ Gefdilfciuiftsba^d be- 



trachtet, aus welchem G^fichtspunct es hier am weit- 
l4uftigften ausgöfütirt ili, verbirgt es fie «ach aut 
eine wvhlthürigeArt ftir den heirem,and kann felbft 

filr ihn, wenn er dann und wann da^u greift, eine 
intereiTante Seite haben. Der FrÜ, %vobey der Vf. 
etwas lange verweilt': dafa Höhere oder Reichere das 
Spiel gebrauchen, um auf eine gute Art (icfclienke 
zu machen, möchte wohl der feltenf^c feyn. 

Der zweyte Thcil fteht dem crAcn nicht nach-; 
das IVort an Schaufpidtr odtr ttit ts wtrJen it>oUe% 

möchte ihm vielmehr das Uebcr^^ewicht geben. Es 
enthalt fchr viel gute und geiiivoll« Bemerkungen, 
und ift angenehm gefchrieben. Der Vorfchlag eine$ 
Erziebunginftituta um Kinder zu Scbaufpiclem zu 
bilden, wäre einer gar wirkfninenAu.srührung fähig, 
da jetzt die mciflcn vu dicfer Kutjft zufammcnlaufen 
wie aal" einen .Maskenball. Der Vf. legt in feinem 
Urtheil und leinen Fodcrungen das gehörige Gewicht 
nuf die Erfchcinun^ , indem er doch zugleich die 
kleinen liünfle der lllufion vervvirü. Er verdiente 
fehr von Schaufpielom beherzigt zu werden. Hin 
und wieder Itommen freylich auch fchwache Stellen 
▼or. Befonders haben fich auf den S. 177 u. 17g. 
dergleichen zufamme)i,L. f 11 !en. Da wiederholt er 
die verjährte Sage, thuklpearc fey der Mann „an 
„dem man oft irre wird und nicht weifs , oh tnan 
„mehr loben oder tadeln, zürnen oder bcwandcrn 
„foU;** da halt er Pope „für den coinpticntciten 
„Mann über Sh.-ililjjenre 7.u urtlieilen," nnd glaubt 

dafs Romeo und Julie durch VVeif«eoa Dearbeittu^ 
wirklich gewonnen habe. Sogar die Naivetät eht- 

wifcht ilnn . ru mejiun: „Schröders llaniltt fey 
„ftüfni! eine Vcrbcirei un- zu neuiieH, und er \^ uUte 
„uirklich lieber den Shakfpear«, fo wie er ift, dafür 
nehmen.** Sonderbar, dafs er zugleich zu erken- 
nen giebt, mit welcher Andacht er Götht: uber den 
Hamlet in \V. Mei:';er gcicfen halu ; fonderbar wie- 
derum, dafs er doch uicht bergen l^apn: dieStellek 
fcheinen ihm „ia Rüclcficbt auf Humanitüt die wich, 
tigften in 1 lem Werk zu f. yn.** — Ein Stück aus 
dem Thucyüides, die Zerfiyrung von Plataa, hat 
der Vf. recht brav und lesbar iiborfetzt. — Der klei- 
ne Au£fatz: nranm iß der Schtnnz der Aeltrrn brj 
dem VtrUtflt kteinerit Kinder grufstr und heftip,er, als 
hcij dem l'i-rluße Erwachjener , ift mit der Innigkeit 
des Geiulils geichrieben, die d<;n Vf. immer beglei» 
tet, und nur in feinen Gedichten, wie in veH%e- 
drnrn in dielem Thcil befiiidüi hen gefchehon ift, 
oui euie tt\v»i krauie übertriebene Art ausgedrückt 
wird. Man febe befonden daa mit der Ueberfcluriftt 
Miaat 6* *xi aiäiipov. — 

* 

Vnd ich fchwdre hundert Frjrri/, fru ifrft . 
V»(n Erd' ift no<h den liimniel wenh. — 
Alle meine \V<-i,heii juc der Schule 
Flog davon mit tiue FeJefJfuie. ~ 
'Wahrlich, wie «In (jlatter Rvfettknaht, 
Wein' ich nicUi au meiuc^ ; .-s Gcabfk 
Gltutn aiich mmk TadMA/chadei sn. — 
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J>ictt mir aoch im K;:mpfe eu erGegcn» 
Wallt* feil ab« AiOtfiMuM flMgcn, 

ShtfCi der Ocpane Felfvnbahn. 

Miall KH deiuem Liebling aufsurvhwingeti 

.Durch des Kriaeet TUtfr/tfoMii <lriii;«ly 

Wec^ftlii Kluft hinob und U'immel nr.. 

Tfif riT^fame ! ''er;, -Hang ift nichr tuI bi flTcr. und wird 
«ocb fcbkthrrr «iurcD den falfcken Ton \on Sch\\- 
Irrs Refignadeiv den der Vf. dariu anliiinint. Uebri- 
|His bat feiae poetifclM Dicdon Ton keiner Seite feit 
d« Erfcheinoit;^ d«s erft»»Theil» «terObolen gewon- 
nen, uv.d es iil fehr zu wünfcheii . dafs er für die 
Zukunft in einen aumutUigem Weg eiuknken möce. 
D»s erße I:andchei» dicAer Sctarilk«n ift Platnern, das 
zwvyte Glcimcfk-cewidmet. • 



Li irr.iG , in Comm. m der Sommerfcbfn Tu-, hh. : 
Sella, od«r das Morlachifche Madchen. 1797. 
Erfitr Tkeit. 25$ S. Zwfjttr Theit. 356 S. 8* 
Mit einem Titclkupfrr. (i Rthlr. la j?r.) 
Die einzige Angabe über die Eniftehung diefes 
Bucha findet man in einer Note Tb. t. S. 315.. wo 
es vcn c!<M- Karüft! ophc heifst: „dies Gefecht und der 
„i'od des jutipcn Morlackcn . mit den vomchinften 
„hier er/.-ihlun Unißänden. hat /ich vor einerMcnge 
„Menfchen in Venedig auf dem Kar der Sciaronier 
^Tugetragpn. Der traijfftT«« Vorfall erregte «nein« 
- ,,Neugierde, und gab uiir für cllefe woiiiij bekannte 
,,Narionln(ere(Te; fo entftaiid diefes Werk , das viel« 
leicht eb«*n fo fönderbar fcyn mag als die Morlacken 
„feJbfl." Sonderbar ift es in derTUat, und in eben 
dem.Grnde unterhaltend. Es fcbÜdert die Sitten, 
die Vcrhiiltnilfe. die prorTaiihifi bp und Iiill irili lic 
Luge jenes Volk» in einer einfachen üefcbichte, die 
»nit diefer Darftelltin^ aof eine fo anmaibiereArt ▼«!<- 
Dochten iil, daf? b. i nnuntorbro' !tLiif> J'hpilnnbme 
erregen. Die llauptquetle des Vfs. waren die bi kann- 
ten Reifen de» Ahnte Fortis durch Daltnatiea, dein 
wir die ntorlackifchen Lieder rerdankeo» welche 
von Güthe und Herder ifberfctzt, in den Ton dem 
lerztgcnnnnten gefaminelren I^olksliedem an^ittreffen 
find. (Man erinnere fich befondors an rff» Klagge- 
fang von der edekt Fn« def Af.in Aga.) — Unter 
vielen flaiSg'tlöckten , 7:uin T?ii-il J.iiv: veiligen Verfu- 
cben , dA& Romantifcüc uiit der Wirklichkeit zu ver- 
binden, di^ auch auf den erften Blick kein günfti^ 
Vorurtheil fflr das morlacbifcbe Müdchen enCBen 
irerden, zeichnet ich diefer um fo günfliger au». 
Das Koftum ift in der Halcung der Ch;r. nkterc mit 
Feftigkeit beobachtet; für feine, eigene Pcrfon eins 
inKutegen, bat der Erztrhier mie Recht nicht nnter- 
noimnen. Dns Haupt des Stammes der Narzewitr- 
ker, feine beiJi n Sühne und Schwiegertöchter, find 
die TOmehntiien auf dem Schauplatz. Jella ift die 
jOngere twn diefen : ihre Braotscfchichte und Hoch» 
aeit, der Znftand der Famiffe' während der fechs 
Jjbre ihrcrEbe. du Fni ;niM"e , i'?iirch wo^^lie fie aus 
ihrem ruhigen Aufenthalte in das cultivirtere Europa 
gelockt hinwies, wo JoHo'» Qacto iiM ilMilloha»* 



hubler und, feinen Tod ündet, machen den hiltori- 
fchen Inhalt aus. Er ift mit Gefangen in rhytbm*» 
fcherProfe durchweht* die, nach taorlachtfchen Mü- 
llern gedichrcr, thcHs dorchd^er entlehnt«*, theila 
diirt h eigene pocrift he Züge an ihrer S-i^Il V rkung 
thun. Sehr artige Befcbreibungcn erheitern it|u, wie 
z. B. die von «Inera Markt, den em flavifcbcr Kauf*- 
ninnn jährlich in dem Dorfe hülf , nnchher die An- 
kunft fciaes Sohnes, der in die Stelle des umge» 
ko»inenen Vaters tritt, weniger wie der Alte denFxiö- 
den des Volkes ehrend^ eigennützige Qefchenke aoa<' 
llrcat, and In den Nsrzewitr.kem nnbeiihringendo 
Wünfche crwt'vkt. Mc!i; rre Gi'I'-iurhi' i'nd eben fo ■ 

Sefchtckt für den Gang der Gefcbichte benutzt* wio 
er t- die Brautltrinze über dem Bette des jusgon Paa« 
rc» anzuheften, und die Dauer der Ehe von ihrer 
Dauer abhangen zu laffen. JcUa's Gemüthsbevv«!' 
gung, wie ihr Kranz herunterfällt, die kindlichen 
Bemübungen* wodurch fie dasScbickfal zu betrögen 
focht, ihr BKbch her der Wahrfagcrin , und man- 
che andere Details erhalten das Inter» !Te des Buchs 
beftandig wach , und fteigem es bb zu dem letzten 
erfchüttemden Auftritt. Am reizendltcn ift der Kon- 
traft bebandt h , in vre?rhem Jella mit ihrer Schwä- 
gerin fteht, der U litten üaftia, deren Kinderlolig- 
keit einen trüben Schatten auf ihr Lehen wirft* das 
fie doiutecb mit emfiger Sorge fo nützlich wie ntög* 
lieh zu machen trachtet. Die fivyere Natur der fchö* 
nen jella entzieht fich indclTen gr-ru der Arbeft, Wenn 
die Neigung fic eben wo anders hintreibt. Gicbt es 
viel zu thaa, fb wendet fte wohl ihre Kinder tot* 
die fie warten mufs; wird n'ier ein T.mz eröffnet, fo 
fetzt llc dasKind leicht aul die Erde, und fprichr da* 
vcn es ftark zu gewöhnen. Dicf"or feinern Zfige un« 
geachtrt, bat der Vf. der Jella doch niciü mehr Bil- 
dung ge^rcben, ni>ch fie eine vornehmere Stelle ein- 
nehmen laffen, als es fich mit der Sitte des Volk» 
vertragt. Sein anziehendes Werk würde noch vor- 
ziJglicher feyn, wenn er es kürzer zu machen gc- 
Wufst, und fich aller gltichfam unr pifche« Zwifch«»» 
reden und Betrachtungen enthalten harre. 

Ree. glaubt an cinip-en Anzeirbrn zu bemerken, 
dafs das Buch nicht gaju To nea ift. als fein. Titelt 
foilte dies fich wiiitlich fo Terbalten . und dies Mit- 
tel j^ebraurht worden fey», weil es bcy feiner erften 
Erfcbeinung vielleicht überfehen wurde, fo ift zu 
wünfchen , dafs es dadurch vor fo vielen mittelmä- 
f^i,';en Producten in diefett pACho OMhr ia-UflÜ*df 
gebracht werden möger 

KlNDEKSeURiFTES, 

FaAiTKrvRT a. M. , in der Behrenfcben Buchh. s 
MerktiürJige Betjfpidt zur Kenntnifs der SteUtf- 
krofte der Tlüere lür die erwachfene Jugend und 
wifsbegierige Liebhaber der Tbiere gefsmmelt* 
geordnet und erläutert von ^ri*'. QoHl. Trmoit. 
Mi[ I Ii em Titelkupf. (1798) 2' ^0 S. g- 
Afs ßeweife* dafs die Thiere nicht nur eine Seele 
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dafj man ouch bey ihnen Etwjw, d«a VorfteIIurij»cn, 
der Anfmerkfamkeit, Einbildungskraft, Gewohnheit 
tind üelchrigkcit , der Sprache und Klugheit Analo« 
{res anzundpiii«! berechtigt fcy, ftelUHr. T. iiiii eine 
ileihe, zwar meiitentheii& bekannter, aber doch im- 
mer merkwürdiger, Erfchrinung«*n aus der Thier- 
weit nach der angegebenen Ordnung zufauinicn, und 
begleitet fi« mi( einigen fieJiexionen. Alieriiing« 

> konn fim iiff dem Wege derfteolMehtiingr in die tlne* 
rifche Scclcnkiinde , über welche noch ein grofses 

- Dunkel liegt» mehr Licht gebracht werden. Schon 
das Befhvben det VA., atzu Etwas beyr.utragen, 
vordient Beyfall. Sehr leicht hätte (liefe Sjni>nlung, 
die £U dem beltimmten Zwecke, der Jugend eine 
VÄineiche mid unmbtltende LcctOz« zu geiifiluta» 



empfohlen werden IttMi, noch Mit «iltaii «ndtn 

Re J",i;t !en vermehrt worden können. Hieber rech- 
nen wir beloiidcrs das Ucyfpiel eines Huaiiet da 
▼on Leipzig nach Warfchau mitgenommen vcrdt, 
und nach Verllufs eines halben Jalires wieder nitli 
Leipzig zu feineiu rechtuiafsigcn Herrn zurücUtsa. 
So hatte auch das Bcyfpiel des Hundes, der C<ii 
von deuüitfteh auf demKatVechaufe Geld zt^fanmni 
bettelte, tind tittf^tkk zur Kucbenlrau tn^.m 
Backwerk dafür in Empfang zu nehmen, hicreitai 
Platz verdieuc Aimh in dcia AnhMige tu Be 
VorieAmire« Aber die Pflickten etr. wifüe 
noi h eilige der Aufnahme wüidigc Erzahluagea n 
merkwürdigen Uimden gefunden luben. 



KLEINE SCHRIFTEN^ 



EfiikAUimoMeaatraiw. Dutimt» b. Walthar: Are##« 

heu Eroßnuug dei von Sr.Kmrf.DunhU »mSaekitm umtgefckrU* 
bt»rH imcinen Landtags, am T«ltt der ErKhaiauui^CitrilU 
d. 6- J iii. i'g^ in der mirf. Braftf el. Ilofkircb« zu Urefdeii 
gehalten voii lJ. Franz' y«tkmiir RtinharJ , kiirdchf. Oberkuf- 

prcdikCtT. ruri-ji' iir.nli u. Obfrcoulilltiri.iJfliielior. i'fyj- stfS- g« 
1j;p iibf'c w OS"-'! Z •veckmnCsinkeit de» ge'v ahUcii ti'/ifes, d e 
n'.aii - ii''i<i ri il-ii I ! Ausli.briin»; <1< i.' l Leu , d.c I i "i 

Energie u'id h ai i.' t t^»<> Vortrags — mit e.: «in Wuue, li 
(a fc'.H'ü vfrriir . Uli Vo'2iige, welciie a'.lc Fredigttn dicie* 
«de'.n V.' iliicri hiT\*orht'l.-v.n , machen auch den Charakter der 
gc^tn'A Jvdgtn «Il-'.ci! WKiuiyje Ver.iii;.illiijj^ IVliau ^11 (-(.ij 

tdiiig iftt j\ 'it:ntr>iljiukeSi uiid das Imert'lie des PubLi-iiui-» 
M gewuinei-. H'C I.i / lii.i i.^ bey Matthiui (II, i — i;.*. ni 
«rtlcber uii\'erlieiuii>jn" .Spui»:ii d<f /.wii'.rJtht find, die (.■•.uii 
ytir Zeit Ätr Geburt Jci'u in allen Thcilcn d«« jud Tctien Si.i.i- 
IBB fiv*h rci;ie, und in 4er Toit;«: mit immer zuutbmcnder Gc 
und unter den fchrecklic^iileii Käin-if«?!! die Außöruiiij 
acffclh«ii bewirkt«, gitbt dem Vi. Geteqeiiheit, lur burgtrti- 
icfte« fiMror/ii zu •^akiifu. Zofördcrft erklart er, mot zu 
Md» titnuHa- gtkür: V.i (*y das 2>ar*lM nach Eimsm t die- 
fttStfCban MCh cinerley Ziel könne mitbin fe rii-jt,.cU Teyn. 
a^s die Endswecliü And« zu deren Heförderuni; hmh Tich ver- 
bindet, ünteeali«! dtn Abliebten aber, wclthen man eine 
B«meinfch*ftliclie"JkBil»««f<mf widmen kann, lind die End- 
zwecke dei>Aä<uli«l»M,lfrcftliclh«il vniburgerUeheuC^allJrh'.jt 
ebne Zweifel die wlehuclUn» VMl «llu Arien der Bintratht 
verdient alfo die hämslietu, die kirrhlltk» U»d dl« hürgfrlith» 
die meine AufmtrWtimk««. Die letzte, «uf welche Orb der 
Redr.er hier allein «Infchriinkt. bewein in dem pQiehtmiiftigeil 
Streben aVitr Bürf er eines Staats , den (trofsen Endzweck ihres 
Vereiu* fo voilkomir.en all möglich zu erreichen. 
Jeniiir.cli üiefe riniracht bewiofe« ^-erdtn i' "' 
wcndic jedrs Mii^ii-d drj: biuTcijicheu i'-tv 
»«infchaftllt-r.^ii Kndiweck dtrf.ibt'n nehiik; 
wollen, kr.ifii*!; bt fordt rti , und u xn Ceinc belontlfrii Zwecke 
willic und prof-nuiihis lunerurdncii. „Je gröfitr (dgi der Vf. 
L|y£0tWtck«iUn$ «i!' Ictrteii Ufiiiukens^ die AnfpriAhc- eie.' 
%W*t Bürger *r erde II , jf mehr fie fith mit ihnji Abiichte« 
•ad TJnterashn iiin;iiii ausbr«-!!*!; , je h.irf.iack'. lt fie auf je- 
dem Rf;«fite bcOehen , das ihiiet; eueweder die N^tur oder die 
y^fitSM\l giebt: delU gewiüier erheben fich Widerfpriiche, 
MlA unvermeidlicher entOehen Trennungen , dcflo wcnii^er 
ül es möglich , dalSi 4er Endzweck der bürgerl.chen Vweini- 
guag glücklich »mkbt wecden kdm«. 7> Bift dtt UoA yeo 



Wenn 

! , r,i T.u's r.oth- 
■::rj.ju den 
kcnr.en , reCi^h 



daincn -Abfiditeii voll , «ad crwAerft 
•üt frscber Unvsrfiebimtbeit auf ailen 5«ttras «iril du im 
die belügen Grenzen deiRecbte aielii btdd da, bild dMitlr 

fchreicfeii, wird du nicht andern Jn d-.'n W»g konuaca? W.Ii 
du dein« erw ei«Uchan Beehre (tei& uach ihrer (racacn Sct:t< 
beliaup'cMi, und von den Vurtheiicii, weicha di* VttnJi«; 
d^ i?«!«\iiirt. a.iiii d.inn nitins fahren laflen, *f::r. aeatiM..' 
!>..i't'.«: Ji ui.!ei:y L jv \\ »'if (i^L.'\ yeT«. Iiit i>t - rrt öu dii:c ' 
K fcrfuihr ui.d crwi-tkrn, du- Vcrf.'iTui!^, c & 

finr r, vvrl.^l-r n ;iciier\ u.'id df.n un'.fu.:bjrr./'>w 

der getl'lliyrn ürduuii^;, daW Jed«in rein Hfk:ht »idcrur;« 
viel an d.r ill, verfiu . ., ? " — (ioldene ^^'o^tc, CtrÄiasi- , 
gi.ü.; M>v.-ai;"i;eli /ii d,-. Zeit w enli. jU lie f fp»ac5 « '•• 
e.u.. I ~ Im z-xf)iK-\ I :.ril dielVr r.ed< legt der Vi i<'j 

d.Tr, i^e'.cht titifm fo Aitln Streht» »weh rfm it*n iifi 
oj'i». pefei.i^ru OrtitiuM/r verpfiirtiten. Wenn e» nici o 
an ikh V« : ..iii(ii:r; und ret ht, ja die einzige Bedinguat ill f 
ter der u'aii ds« Aim-Htd einer burf^erlichcn Gefiiik'un irf, 
kann, dafs tr.,-.n an feinem Theile alles bryirage, wih-f^'' | 
tracht ZM beferderii und xu rrhaltcn : fo mi:£i den B«V«** 
Jefw «in herzliches Eint-crflJndniffi mit ihren Miiburftr: ja , 
befonders wichtig fey« , und es liegen noch uLtni «i i' 5'- 
L'mA.indcn der Zeit, wekbe hier in fruchtbarer Ku/w »■ I 
Kcfchickt benetzt lind, neue Grtllid» , die uns bef!:aui:<^ 
fen, uni tVfter, als jemal«, an «inander enzufchlitfeea. j 
aber (fapt der Vf. unter andern) geziemt ea mehr, d« To»" i 
der £rde das riibnnde Scbaufciel.biinnrlicker Eimrioii 
sufidlcn , als Eudi « ihr «dahi lachibn f Etßcn fdur.«> \ f ; 
suf b«bt ihr bubcr'bdttSMtt. Ibs babt «ndi eis« Kufcc ^ 
tungen , den nur wenigTelber eiit «u«b dMSeo. - 
tttm Volke zu unfterbTii;b«m Ruhme gfreicbtt ta hatn^r- 
■enBiiTfrerkriesr «jefi'^r«» •« ift rein vom Blwe feiner 
Kinder, kein Uiait feiner Jahrbücher ift mit den Gf»«'« 'f 
i;ercr Uiiriihcn befleikt u. f. w." Zn'etzl wird TOB 1 
('.!• (■rN'ri/i,-' .im/ dit Stande drr Sation ff**',*^' fj' 

che noeli juizt irt (icn withtf-ieii Verhand!uni;fii befrifts '^, ! 
mit einem wahrhaft reifienlchcn Patho» werden ''**'!•* i 
dert, dttFurften, der fie gerufen, de» r«i*r/a>irf« . •» "^P" 
fltnda«. und d« JUTiffissb dw tc bcktaasn. «infidaA ai Rp^ 

Gewifs miif» es dem Redner eine fchr belohtieDdi F»*^ 
feyn, an der jeder Pairioiif. hdLM.konde lebhaften *«»" 
nimmt, daT» , wie der g.%r.-t Ging der Lindtaijsrcrhir.d.uer 
beweifet, die in diefer geiavollen Rede enihaitcndi ^i^*^ 
mnctn dincli 4m ftbfiitfba ftfelt.beett n iwidw 
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SCHONE RVNSTE. 

tEiTsic, b. Vofj u. Comp.: Zeichnungin aus der 
Jihunen BaukuHß oder Darßelluttfr idealljcher und 
ausgeführter Gebitude mit ihren Grund- und Auf- 
riffen» auf loo Kupfertafdn mit nütbigcn £rkl&> 
rangen und einer Abhsndl. fiber die Schönheit 
diefor Kuall begleitet \on D. C. L. Stic^llrz. 
Erfte Liei'erun!». 17qS- CoU Fglio, mit it Kupier- 
tafeln, Vorbericht, Vororinnerung, Erklärung der 
Kupfertafela und i8ä. Text. fjiRthU dgr.) 

Die iinunfi^rbroclicne Fortfetzung mehrerer zum 
Theil fehr kgllbarcn Werke für die ßau- und 
Verzierungakunft fcheiiu eine tür die Verbreitung 
eines belTem Gefchmacks in didbm Fache fehr vor- 
theilhafte Stiintaung unter unfcrer Nation aiviuzci- 
gen , die dcfto mehr Achtung und Aufmerkt'aiakcit 
-verdient, je feltener ein fo glücklicher Zeitpunkt 
wieder zu Kommen pßegt. wenn wir daher bey der 
Anzeige eines Werki, das fich f-.lhd ils inufierhaft 
ankündigt, und wirklich au iioUbarkeit. rypogra- 
phifcher und cbalkograpaifchcr PrtCh't alle andere 
bi<ihcr in DcutTtiiland htT.iusgekommenen übertrifft, 
mit mosIichRcr ücnauigkcit und Strenge urthcilcn, 
fo bitten wir unfcrc I.efcr fowohl als den aclitungs- 
w^hen Vf. darin bloa unfern Eifuc für die äache 
4« Knnft und des guten deffehmacks zu erkennen. 

Die Abhandlung über die Schönheit in der Bau- 
kunft, welche Hr. St. dem Werke felbJt vorauge- 
fetzt batf um den Lefern die Grundfätzc zur t>eur- 
tbeilung der hier dargeftcUten Gebuude an die Hand 
zu geben, verdient fowohl in ilückficht der Deut- 
lichkeit des Seils, als auch ihrer Kürze und Auge- 
mfCiTenheit wegen alles Lob. Der Vf. hSlt mit eini« 
g9n neuern Aefthetikcrn ( Ht ydenrctch , und iiorh 
erft Kürzlich Ilcnnann in der Vorrede feines iland- 
bncbs der Metrik) die Baukunft für keine fjutne 
Kuiißt weil fie nicht unmittelbare Woblgefaliigkeit 
der Form heabficbtige, fond^ thf die Befriedigung 
eines B<;dürfni(res gehe, W^dllrch' das crf^c Erfo 
dernifs der fchunen Kunft," die Freijheit unmöglich 
werde. — Zwfckmd fsigkeit aWe'tn bellimme die For- 
men in der Baukunft, und diefc bringe noch keine 
Scltonbcit hervor, ja es könne ein Gebäude fehr 
tvt eckmiifjis und duch tiabey fVhr unfcjrnvlii?! fpyn. 
Die BaukunA habe auch kein Vorbild in der Natur, 
wie die Matcrey und BUdbauerey, and diefes mache 
ff In f!cr Ausübung unendlich viel fchwiprig.-r. 
fAbor diefes uiacbt üe dcirum auch dello frcyerj fie 
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hat hierin viele AehnUchkcit mit der Mufik, denn 
der Gefang der Vugel kann eben fo wenig für das 
Vorbild der Mufik gelten, als die natürlichen üoUlen 
und Löcher der Thier« oder' ihre künftlichem Nefter- 
für Vorbilder d.T R.iukimrt angenoimncn werden 
dürfen. Und fo wie die InÜrumentalsnuiik uiit ih- 
ren Förmen in dem 'anbegrenzten Reiche der Mog- 
lir'ikrir nmherfclnvärtr.cn kann, eben fo iil es d.>r 
itieaiifchen liaukuiiil (in den Garten^^ebäudcn, Denk- 
mälern u.f. u .) vergönnt, flch aller nur erdenkbaren 
Formen tu bedienen, wie iie denn auch wirklich 
diefe ihre Frcyhcit zarHervorbcingung der mannich- 
faltig Uli A lionthcuerlichkeiten zu allen Zeiten gc-' 
mifsbrnueht hat, und noch täglich mifsbraucht. Die 
Gebäude, die zu einem beftimmten Z#6cke dienen 
foürn, lind ComTiofitionen zu einem vorgelegten 
Ti-'X{e und die Vertierungen vielleicht Variationen 
eines gegebenen Theuia's. Ueber den Regriff der 
Zweckntäjfißkeit fcheint Ur. St. .noch nicht recht im. 
Klaren zu leyn. Er anterfcheidet die innere Zweck- 
niLirsiL;kcit , wclclic blus gedacht werden kann« 
nicht gtni'g von der aufsern, die angefchauet wird, 
und welche allerdings eine wefentliche Eigenfchaft 
des Schönen ift. Auch nimmt mnn es oft, btTon- 
ders in der Baukunflt mit den HogrifTe innerer 
Zweckuijfsii^kL'it niclit genau, und hult manches 
fchon für zweckmäfsig, fobald es nur den drin» 
gendften BedflrfnilTen entfpricht. Innerhalb alter 
uiifortniichcr Mauern eine neue" und fchünc Ziin- 
increintheihmg machen (was Hr. St. als ein ßoy- 
fpiel des Gegenfatzcs der Zweckmäfsigkeit und 
Schönheit anführt) ift eben fo unzweckmafsig, als ein 
junges aufblühendes Mädchen in die Perücke und 
den l'tl/rotk ihres Grofsvatcrs zu kleiden.] — Der 
Vf. itcüt Ordnung, Ebennaafs, Schicklichkeit und 
^ult i'erhaltniffe als wefentliche Bedingungen der 
Schtmhcif in der Bjiikunft auf. Da fich aüc Vi-r- 
hairniiTc das K(ium<s fo gut wie die Verhältnüfe der 
Zeit in Zahlen ausdrücken laffen; fo h.n man auch 
die mufikalifcheo Verhaltniffe auf die Baukunß an- 
zuwenden rerlucht. Hr. St, meynt zwar, man mülfe 
cü in diefern Stücke gar nicht fo genau neh:nen, in- 
dem das Auge gar nicht fo fein fey, um kleinere 
Abweichungen vo» rtlMa» ZoUtH oder Schuhen! 
zu bemerken, und weil die Schönheit, über die das 
Auge urtbiile, (ich nicht fo auf einen l'unkt ein- 
rchrankc, wie der mufikalifche Accord, der in Einem 
Punkt zufammentrifTt, und wo das Ohr bey der ge- 
rlngften Abweichang fogleich den Mifsklang fühlt. — 
Aber follte diefe wen: - ■ c Empfiudl'i :ik ii des,lu£ies' 
nicht blos die Folge einer fchltmmen A^ewoäuung ) 
, Hhkh ' feyn? 
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feyn ? Die wahren tnurikalirchen VertiSItnilTe find 
gtdcklicher Weife rlmual für immer nuf'^ffundcn 
und ^iC bej(^iminc; wir wculea von früher Jugend 
auf daran- gcwülint, nnd darum fublen wir jede Ab- 
\vf»ichi:n?^ davon auf f!er Stelle. . Ein mit unftU'm 
Kinbcrgorirt.ht:u 'i'onryftctn E^anz unbcKaiintor W il- 
der wird feine krcifchcnd disbarinojijfcUcn Fü fcn- 
ttine unfndlich viel lieb r li iren, als djs Ichunfte 
Chor und die pr:u,htigft< Symphonie, fo wie jener 
türktfche Gcf^iuIiL- i:i \' ien in der Oper nicht» fo 
herrlich fand, eis das Sliminftf der laftrumente. ■>-> 
Eben vrcil wir von früher Jugend an mit einer Menj»' 
disprof Oftionirter ur.d dishannonilVher Gi-gciirtaiulc 
ilingebcn find, Co wird unfer Auge für die wabreti 
und richtigen VcrhältnilTe «bgeAumpft und nitmnt 
(aber auch das erft nur nach einiger Ucliiui^) nur 
die.giüibften. otul nHif.ülend Her. Mifsvcrhaitnifle waar. 

Eine nothwcnd ige Kigcnlcliaft eines fc'.ionen G«- 
biiudes iü, nach dem Vf.. die Svbitklichkeit (Kurtjth- 
mit), wodurcb daif^lbe feiueii beftiuimt^u «igen- 
tbümlichen Cliaraliter erbSlc Der Vf. redet votn 
{, ■: . liehe», eyiißhnfuH, j;ra.7jfj>e«. ßn.v.'yVu hfn und 
rQir.an'iJiUin Cbaräkt- r. (Ucr jeycrUcht; und jcliauer- 
Uche find blos befonderc Modilitatiuhea des $)!iabe- 
Hen ( harr.ktrrs. vun dein Hr. St. kein Wort fpricbr, 
fo Wie der ftaßir.ifu, der und der prächtigt 

bcibttdere Modificationeu <1 .> Schauen liuii, von wtl- 
chctn er ebenfalls gänzlich fchwcicl. Der romanti- 
ftbe Charakter aber ill der Charakter des febleehte» 
Gefchtnr.cks, wie die Tom Vf. Mhü aus de: gocbi- 
fchen und chiuefiicbcn Bauk"«ß angeführten Exem- 
pel fattfam bewcifon. Die Vorfchtifien. die Hr. St, »ur 
Hsrvorbringinifc di. Per verfchicclencn Chari.krer an- 
giebt, Wüllen wir ihm, uai nicht ailzuweitlauhg zu 
weitlen, gänzlich erlaflen. ^ Zuletzt redet er nodi 
Ton den lerzkrungm. Dicfe niüiTen dr- n Ch-irakter 
4e« Gamlen fit!gtii\*ßen, nicht uberhauji u:ui] nicht 
ohne Bi*«f«i»/T fcyn. Ibra Formen muffen leicht, 
Jchiin und mit Fleifs und Genauigkeit gearbeitet 
feyn. Da *lie Säulen ein<e der vomehmßen Zierden 
in im Baukuikft ausBiachen; fo werden die fünf 
Snulcnordnungcnbofchrieben, und durcb eine Kupfer- 
tafcl erläutert, w» jeducji bcy den tonifcben Siolen 
eerade dia wwei^icbfte Art nach dem Tempel der 
CoHcordia zu Rojn zum Muiler jenommen ift, dtc 
iwan an keinem Werke m den gutaa Zaite» ««• 
AlurtluiiB» • * 

Wir vermiflen in diefer Abhandlung vorzüglich 

rini-e afthetÜVbe FundamentalbcfriilV , die den Le- 
fern'dicfes Werks, ohne lie eben in die iTicfen der 
Metanhyfik »u führen, doch aU leitende Ideen von 
grofsem Nutten gewcfcn v, ::ro'i. ~ Jedes menfcli. 
liebe Werk (fo hMUcu wir augciangcn) mufs em 
Gaftzef. «nd jade» <«n*W«rk ««» organijches Ganzes 
fevu Jeder Tbeil mufs zum Ganzen unenibebrlich 
ftivn, und ohne Schaden nicht davon genommen 
^H4rden könnw. Jyder Künftler und bdu.ulers der 
r.aukünfllcr, >r,ui> l'fv f^-inem Verehren durchaus 
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Ganzen alleia hätten Uch hcrnacii die Be^i:?e W,,. 
Zueckntäfsigkctt übnhanpt. ron Ordnvnp, S<i,fimi'.7it 
Enr^itl^iii: u. f. w. ffbr iKMiucm ableiten UiT«i. J 1 
Doch wejju wir uas üuth bey der Ki-urtheilunj , 
in diefem Uefte dargcftellten Gebäude b!e< in e t | 
Ton Hn. St. gegebenen Regelj» hal i ' im; ig 
werden wir leider bald einfchen, wie ou undsrti- 1 
fifitig dagegen ^nindtgt werden* 

Dem erfteti nntw den vier In diefem Hefte tj. , 

kommendL-n Gebäuden, fchrcibt llr. 5;. « in fm/;i.L 
«äles Aufeben zu \ wir, unfcrer Seits, uiütTen es lä 
und fade nennen. Daa ficht er £wa^rdber•ill, iA 
fleh die Fenßer ohne af!e Ei nfofTuncr nicht p: a 
der Pracht des Porticus fchicken; aber die abgds» 
ten'Rcken. die halbrunden Vorläufen auf denSflit^ 
die ftirrlnufcndeu Fenfterbanke, die gepen der. ^nn 
ihnen angebrachten Gurt viel zu grofs ■find, 
rauhe Ilauptgelims und die Altike auf dem Diriii 
lind wahrlich aucli nicht lobenswcrth. Aut lc. 
Ilinterfeitc flechen die veri'crtcn ^^ej.iter dcrVccbsi 
in der .Glitte gegen die iibrig«^n , Welche »urhliiK 
kahl .gelalTen lind, nicht wenig ab. DiePtluai 
fcbeinen weiren der, man ^eifs nicht ob iwifdial 
f:e h;:iL'!n:-'.cl'choiiunf;i oder hintiT ihnen dirt 
fendtin Feuftcrbank, wie aufgcktebt. Die An 
mit Peiiftern fiber der Mitte ift, man weifindi 
WJrum, ohne Dach, ar.^ ycrunrtaltct übcrhup: Ar 
ganze Gebäude. Im Plane iß die Unichitiüdi* 
der abgeftiitzten Eclit n in halbrunden Vorl|{nJ(^ 
aufTaüender. D-e Backofenform in Z , di«^^«* 
auf den Ecken -der Zimmer , die Scbnürkt^sfr?« 
am Hintarauigang verdienen gewifs keine -Nk^U' 
mung. Das zweyte Gebäude ift reidilialiistf « i 
Formen als das erfte, ab«r auch reichhaltiger an fl^ | 
lern. Der Architrav lics l'oriicus ift (ebenfjlls «m 
dem Vorbilde des Tempels der Concordia! ci^t 
Friefs, welche» Hr. 5t. als eine befondeK f^tri^'^f ; 
digk' ii anprtMiT, ohne zu fehcn, dafs die Sälul« 
durch ein aufserft plumpes Anfehen bekomwfn - 
Die ▼iereckigten Fcnfier in den runden ßogni""'f^ 
fungen, die in den SeitcnpavÜIons noch '**'^] 
bcfondern Vorlage liehen, deren fo kieiiie Gt5?ä««( 
niemals bedürfen, die drey dich: aneinander Jiftif 
den Fenfur in den beiden Gallerien, die wie^l 
Pappe gt-lchnittcn iVhcincn. die gothifchen F«»w|' j 
bogen mit Saukhen unterfttitzt auf der inntcrit:« 
(eine der unglüvklichften Erfindungen lies 
Pailadio) machen ditfes OebSnde weder <b 
noch fo an^'c-nchin und i'ef.illig. als Hr. 5f. 
Dem Plane dient die beltändige Wicdeilsttlui i 
runden Formen In b.c. d.e., der Mangel «n Sja^yf 
trie fi<ft in allen Zimm cm , wü k.-ine Tliürc »iit ««t« 
andere pafst. die Fenäer, die in <ien Ecken natB. 
ja fogar Blindfcnfter wie in N. N. vorkouimeii. '^^ 
auch nicht zur Empfehlung. — Das dritte Jli««' 
uutcr allen dielen Gebäuden das befie Aj»»* 
Nur ft«ht die gefucbtt Fona der fchea fodw^ 
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rügten i'tmden Sogeo^lenfter mit kleinen Siulctifn, 

p,^:^^»^1 die fi;nii an dici'cm Gebäude henfciicr.de Sim- 
pl'.citat im WiderfprucUe. Die Ilinterfeite wird durch 
die halbrunde baucbigte -VorldGre mit gekuppelten 
y^üjftcni!! und einem ab<'r!.i;i'is liintcr ihuon durcli- 
ijuieiidon Gurte entftellt. Im Plane dos übern Stock- 
Werks find die beiden duikkeln fcbragen Gange, 
welche in die Urformen N. o. führen, der Mangel 
an gehöriger Coiumunicarioa zwif'chen dein linken 
und rechten Flügel und das winklit'ite Wefcn des 
ktr.tern in bei(^n Stockwerken , bciondeM. «uilal* 
ttnd, Ueber die CapelU oder kl«ine Kircbe 

PI. X und XI. morren wir gar nichts fagen. — Die 
lan^n» icbinaleiv-Feni^r neben der TbürCf die ^u^ 
im Bcken d«r Piedeftalit ftdienden fiberRfiOl« 
^en Piltfter«* das achteckichte Thür:nchcn mit der 
n einem haÜrunden GicUelcben angebrachten Uhr» 
l^^nge dtf Bänder, Vurfprüngc, Vertiefungen und 
Kitchea« geben ds:n Ganzen das Anfehcn von ge- 
fchinac-kloier Dachbinderarbeit. Das Inwcudiie, ill 
tchteckicbt. — Es iil fchwer zu crrathen, in wel- 
cbfr R.ichtiing die Kirchenitüh!.- fti-hen ioUcn, wenn 
mclit di;r grulstc Theil der Zuliuter der an einer 
PNlc in der Ecke wie ein Schwalbenneft angekleb- 
ten Kfinzel den Rücken zukehren mülTen. Etwa ein 
bdlbcs Dutzend find ohne Zweifel far die Blinc^en 
des Kirchfpiels, denn mit l-^iblichen Au^'di wird 
«aikilof diefcA PüUxea: den frediger oici^U fcbcu 
klkltita. — 
'fi 

iSockte doch ein Mann wie Hr. St., dem et kei* 
i»ej<r<^ '«n Einfichten fehlt. belTer und ernfter prfi«' 
feti, che er zur Verbreitung und Empfehlung folcher 
^^>c^ d^^u longlt bekannten PfuTcherejen die Hand 

. i^iAMKFURT am Mayn, b. Zefsler: Ideen Uber die 
hefte Anwendung der If'achsbildneretj , nebft Nach- 
^pkkten von den ancitoi-Aifchen IVachsyra janiicn in 
f^tnz und deren Verj'ettigimg jnr Hünftltr^ 
{ MH/flifMofter m$d jintkrop otogen, Ik Em- 
I f«H»vt 1f^dieihm^fen* 1798- 8. (zsgr.) . 

I lfm bemerkt fogleicb, dafs der Vf. diefer Schrift 
lle Grenzen feiiieD-Einfichten ein wenig iibeiTchrit*' 
mlist, weil ihm weder die Sprache von der Kund, 
'on Kflnftlern und Ku^fl^verken , ihren Eigenfthaf- 
en, Wirkungen, Zwecken u. f. w. gnlaiilig, noch 
eine Begriffe über diefe Dinge klar find. Er fchein^ 
lie Formen nicht von den Wirkungen der Farbe, 
md Produkte äciitcr Kunft nicht von mittelma'fsigcn 
'uppcn zu unterfcheiden. Dasjenige, was er von 
ler Wechsbildnerey überhaupt fagtt von ihrer Ge- 
tidchle, dem, was fie leiften foll nnd nicht foll, 
»d von der /.urückfchreckenden Einpfiüflinif: . v, t;l- 
he die in Wachs geformten menl'chiichen Figuren 
■errorbringen, Ift «Den fo wenig befriedigend. Un« 
•''deflen wollen wir von allem diefem. nH von Din- 
eti, welche aufser. Hn. IP\ Kreife liegen, keine 
r«ne« Aedienfchaft fodem. Haben wir Obrlgena 



ieinc Mcynnnj; recht rerftanden, fo geht diefelhe 
d.i'iin, (1.1 fs lieh die Wnchsbildnerey , das hcifsl 
plaftifche Arbeiten aus gefärbtem Wach,«, vor/.üglich 
zur Nachbildun^^ von Pflanzen und anatomifchcn 
Pr.i]urarcn fchickc, in diefem Betracht den Wiflen- 
ichattcn nützJich fej-n könne, und alfo befördert zu 
werden verdiene. vVir wollen uns nun h,icrauf ein- 
fchränlie»! , nnd infofem es der Raum diefer Bllktter 
gemattet, untcrfuchcn, ob fich auch wirklich mit 
Wahrfchcinlichkeit einiger Nutzen davon hoffen 
lafle. - Dem Botaniker würde es ohne Zweifel ange- 
nehm feyn, feiten» Pflanien mit Gennoigkett und 
Tr. ;iL' in \Vachs abgebildet zu fehcn. udcr /.ii bvCit/.en ; 
aber nuiu ilelie iicU nun eine folche Püanze mit BUi- 
tben and Blättern fo fein ausgearbeitet vor, dafs Ii« 
wiikllch filr Hit- WüTcnfthaft eimm rciUon Werth 
hat; fo wird folche nicht nur ein thcurcs Kuni^werk,- 
fondern euch fo zerbrechlich und zart feyn, dnfs üo 
fclion um deswillen unbrauchbar ift, und iibcrdem, 
was für wefentliche Vorzüge könne» die in Wachs 
nachgebiidcren Piiiaiizcn vor andern Abbildungeft 
haben ? Wir m-iclitcn wcniglti'ns jiicht behaupten, 
ddfs Form und Genauigkeit in dc-n ütiirilfcn durch 
die Wachsbildnercy befler als durch Zeichnung oder 
Kupfcrfticb fu erreichen fey, die Farben könnea- 
vlelielcht fOr den Moment einen täufchendem Schein 
b.ihin, aber genau unterfuclu, werdea fic weder 
wahrhafter, noch unterrichtender, noch zarter nüen« 
^irt befunden werden, als an ausgemalten Abbildon* • 
g^ auf Piipitr. Ebendiefelbe Bcwandnifs hat es 
auch mit den anatomifchcn Präparaten. Die Wachs- 
bildnerey iil nicht vermögend, fie genauer und rieh« 
ttgcr darzußellcn , als es auf andere Weife rjrfchc- 
heu kann, und vielleicht befteht der einzige Vorthiii 
der Abbild uiif^en In Waclu darin, daC» iie vcrfchrt^- 
denc Seiten bieten. Die Gründe, welche Hr. ii'. 
zur EmptVhldiig der anaiomifchen Wachspraparate " 
anführt, dafs fie nitnüicll tum Unterricht für Liebha- 
ber vnd Nichtärzte angewendet werden kiionen, »fuk 
dafs felhft Damen ntles ohne Abfchm betrachten, find, 
von keinem grofsen Gewicht; denn in den Fällen, 
wo die Anatomie nur als galotice Wifienfchafc be- 
handelt wird, ift Wtihrlicti nirbt fiel 'daran zu gewin* 
nen oder zu verlieren ; w er fic aber Rernf-'^ ev;en 
alsAnatosuiker, oder Arzt. oderKünftler iludirt, tnul's. 
lie grflndNcli tu erlernen foehen, tmd darf fich kei- 
ncsu epts (wie es S. s"- bi'ifsf) durch iVic oft ekelhaf- 
ten Kiur.Aurn anatümifclier Schulen zurückfchreckan . 
lallen. — Wer jemals die uitansfprecMiclie ZertluHt 
befonders der iniiern Thci'e des nicnfet'üc hen Kiir 
pers betrachtet hat, wird ohne Mahe be^-cifen, dals 
es auch dem gefchickteftm Künftler ftliwcr fallen 
mufs« ia fogar nur bedingungsweife möglich iil, .mn- 
tomifone Präparate nachzubilden; und wenn man 
Tiun von Iln. il'. erfahrt, dafs die florciuinifche 
äaiomlung .von Wachsprapo raten aus ayco Stücken 
beftebr, worunter fich 24 ganr.e Fignren heiindenj - 
To knilet es in der TIi.it frhon viel, an f'ie TorzügU- 
chc iVeue und Vorttcfllichkeit ddt fclbcn zm glauben. 
Aber die gute Mcynung, wi!the..iKin noch vojn 
Hbhh a DigitlzedibfitoOOgl 
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Hinen haben jnüchte, verfchwindet Tollends, wenn 
inan hdrt« d«fff ein Präparat drier fcbtx gnjern Frtii 
rnch antikcH Mufiem inodLllirr fry, rfafs cl = c'Vacb«- 
biltlner fclbft keine Anatomen lind. loiKicrn «ur 
unter Aufficht eines der Anatomie kundigen Mtinnes 
ileben, und dafs 4tt Arbeit Kupf«rfijcbe tum 
Grunde Eclegt werden. 

Bctraclucc man die Wachspräparatc überhaupt 
ifl RSckficht des Wercbs. den fie als KunftwcrKe 

Iiabcn muffen ; in riml die A'-bt-iten drs bcr.ihimen 
A''t Ziinibo, «cli-Licr iin vorigen jahrhundeic {f.e* 
Ifhc, von gar keiner Erheblichkeit, fondem blol'se 
GcraihfcUaften für Kunß- und Rä&kammeni . wo 
Wagen von Flöhen gczo;;en, dat Leiden Chrifti auf 
einen Kirfchkern pefchjiit/t, Hcroilis Gaßmnhl in 
•inisr Nöfselsflafche und audt rc dorgli ichfu Meifler- 
ftücke bcwundeit werden. Aber die tredUclien Werke 
von Ercole Lelli, Giuvatmi n, cirui und kincr 
Frau, wtlchc man im lui'titui „u L»olügaa aul be- 
wahrt, vcrdirnen Achtunp; denn f:c find mit gro- 
fser Sor«fait. Flcif« und Kunfl gearbeitet, vielleicht 
das heile, WM von Waichsprüparaten je geinadtC 
wt r(lp:> . und unftreitijj den riorentinifchen Torzu- 
ziehen, wo diefes Gelch^ift fchpa etwa« fabrikmai^ig 
^trieben wird» 

PiiAc u. Leipzig, b. Nenrentter: . L«^fg-LebrM^* 
oder laJitrUiTlie Bcgtbenheiten zum gefunden Gt- 

nvfs r.'.Ur ] iißiiimacher, SpnfiW'i^i-!. Zciiverlclr- 
«cr und Launiße»^ ^rtäklt von §oJeyh hott- 
f' naßut* 1797. 173S. M. (8grO 

AbefflMb ein VademMKin! fchon der Titel üfiit 
ahnden, wes Geiftes diefes Kindlein ift. Aber, 
fchwerlich wird man einen folchen Contraft yerdltt» 

thcn, als man hier findet, wenn man Auswahl, Yoc^ 
tme und Sprache mit dem Zeitalter, in welchem 
«liefe Sammlune: auftritt^ curammenhält. Zar probe 
nur ein Paar der kürreften Gefchichtcn : „Einer 
„rühmte fich, er »warn zu Venedig gcuefcn. Ais 
„ilui einer fragte: was er Gutes da gefohcn hatte? 
„fegte er : er wöre nur auf der Poft durcbgeritie», 
„Als aber darauf ein anderer widerfereiet- da« wMre 
„nicht möglich, indem diefc gan7c Stadt im Meere 
„liege? Antwortete er: Es wire im Wimer gewe- 
%,f«n, A das Waffer alle« gefroren war." — „Ei» 
^grofscr McnTch faf^tc: er birrre rr iTT Lebtag keine» 
„grofscn Narren gelehen. Da wiiit-rlctzte emer: Sa 
„haft du gev^ifs dein Lebtag nicbt in Spiegel g fe 
„hen!" — Vecians^ tuafipr» l^w aoch mphs 
Zeugnifs ? 
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Lbifzio, b. Schäfer: Eroiifcbe Schwänkf aus Ku- 
fiäo^s Brirftafehe. ErfierTheU, mU dmmEupftr, 
i-gj. 446S. 8« (i Rdil. i2gr.). 

, Eine Sammlung von f6nf/( Im Gerchtchren , von 
welchen der grüfste Theil Liix untreuer Weiber und 
Rache betrogener Mttnner, einige aber auch nur 
ganz «gewöhnliche Verbdltuiffe veriiebier Paare zum 
Gep^enftan^e habem Alle kommen fie darin abei<ein, 
dal's fie huchft pcmetn erfunden, und, der Eijtklei-' 
duiig und Sprache nacti, eben fo gemein ^ c>r^^c•t^a- 
find. Manche \'oh ihnen ftimmen auch zu dem 
Titel: SchwüHke, Co wenig, dafs vielmehr Mordth»- 
ten, wie in der pten und isren Enuihlung , oder 
fentimentale Wendungen, wie in der gtfn un-i 1 nem, 
den Knoten fchürzen oder löfen. Nicbt heiler wer- 
den fie die Lefer, die fick an die fewdbnlicbe B«* 
deiHVTT^ von F»'Oi(/^-/i ha!t"n, bcfricdif^en : defto ge- 
wilTei wird man fie in jedem Sinne uafchmjickkaft 
iwd Jaitfwtilie findeit, 

fHlLOLOßlE, 

Stuttcard, h. l ofüund; /ibrokomas und JnthitL» 
oder der Tritnnph ehelicher Treue, Nac/i XenO" 
fhon. Mit einer italientTcheil Uabecfetson^; 

T7QS. S. 8- (16 gr.) 

Der Ucrausg. diefer Encählung hegleitet fie mit 
einer italientfchen Oeberfctzungr roh Salvinl. Er bat 

fich mehr -n dil-fe Copie . als an das eriechifcbc 
Original gehalten ; doch ift feine Vcrdeutichnng an« ' 
genehm zu lefen. Ueber den Zweck diefes ^^Msm 
Bujcbea fpricht er in der Vorrede fo : 

„In unfern Tagen, wo man leider! nicht ebca 
„zum Ruhme unlercr Zeirgenoffen, zugellehen miifii^ 
„dafs die eheliche Treue immer feltcncr zu werden 
„beginne, glaube ich nicht Unrecht gethan zu haben, 
„gegenwärtiges Werkrhen nach meiner Art einzu- 
,, kleiden, und es untn dii:fcr Geftalt Jünglingen und 
„Madchen, und Männern und Weibern in diellanda 
„zu fptelen — und dann denjenigen Lefem imd 
„ferinnen , welche die italienifche Sprache arlemea 
„wollen, ein leichtes Anfangslefehuco zu liefern.** 

Ree» mag über den Zweck nicbt ftretten; doch 
kann er nicht verhehlen, dafs er die italienifche Ue- 

berfctziing vu!! .i n IL i.rlJ b"i 1 n findet, von wel- 
chen nur ein kleiner i beii »m l^ude deft jiucbs ai^ 
gezeigt wirft 
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Sonn^btnds, 4«» 9. Marz 1799. 



GOTTEÄöJELitHRTHEIT. ; 
Dawzio, hl Commlflüiii b. T^tthAi ütbir dtn 

Glaubrn an 

wijijels. 1799. 326 S. 8- 

Der Vf. untprfucht diefe Materie in Form einei 
Bricfwcchlcls iwifchen Keinfels und Falmer, 
rekher ietatere die gewOhnliclim Gründe sfür OfFen- 
barunff und Glauben daran wortreich undfo vortragt, 
dafs feluom Gegner (wie es bejr dieferArt von Schrif- 
ten gewöhnlich iß) der Sieg nicht fcbwer wird. Der 
Briefe find vierund zwanzig. In dcr.Einleitung zeigt 
der ungenannte Vf., dafs man bis auf die letzten Jahr« 
übende boy dem Streit über die Wirklichkeit einer" 
0.?enbai-ung drey Fiflgen übergangen , oder doch 
bald&lfch, batd unzulänglich beantfrortet habe. Die 
«5tc Frage: JCas ^ nr.tn u;r überhaupt vn Felde des 
^OtbAjfk'chfn erkennen ^ und kMia ßch Hott Jo offen- 
ki^TMt «um »ÄnraWe Tanfehtmg 'und GefaJir des 
SetruffJ Vtjfen kiinne , es /.r; v.-irldkh gefchehen? Da 
mvudet Vf, , weil wir alle ujifere Erkeuntnifs von 
flMWiftffiiilrn aufaer uns durch-die Sinnlichkeit un4 
iuth den Vcrftand erlangen (worin fchon eine 
«Ibf ftiuxmte Vorausfeuung liegt. Von majichcn LV/a- 
gken pbyfifcher Wirkungen erlangen wir gar nicht 
durch die Sinne, foiidern blofs durch Vcrnunftrchlüfle 
oder durch wahrfcheinUche Vermutbungen, Krkcnnt- 
tuiTs, z. B. von der UriiMb« df» Sturmwindes, des 
Dlftzcs, der clektrifchen , raaJöetUcben Kraft, tt. d. 

Auch die Vernunftfchlüfle anderer, die Abfich- 
:eii anderer faid etwas aufser uns, deren PramifTen 
wir zwar hören oder leren«, die wir felbft aber nicht 
iurch die Sinne , fondern durcb unfere Vernnflft er» 
ki nncn); fo niüfTe aUf5, was wir erkennen wollen 
jder foUcn , fchlechterdings in Z«it und Raum einge- 
ichloffen fcyn , das bey dem Ueberfinnlicbeif , alfo 
a«Kh bey Gott, nicht ßatt finde, und er fchliefst dar- 
aas . Gott k^ntic ficb uns nic^t unmittelbar oHenba- 
ren; aber aoeh ntcbt mittelbar, weder innerlich 
durch hervorgebrachtes Tiewufstfeyn gewilTer Lehren 
und Pfiicbtcn , . gana ohne unfer iMitwirken, nach 
änr^erticb durch ^cheinungen in der Slnnenwelt 
«uf eine zuverläflTige Art, ohne Taufchnrtg ttnd Ge- 
faUr de« Betruges* (Hier ift fchon wieder manches 
tmbeftimmt angenommen: a) was Erkennen heifst. 
^^*ic will der Vf. beweifcn ; dafs ich mir nichts in 
Kaum und Zeit nicht eingefchlofsenes deutlich vor- 
stellen kann? Und das heifst doch F.rkennen. Frey- 
Ii «h nicht finnlich, aber was ftellt man fich deutu- 
-ItcrT^r, als iif KefuUate mathematlfcber fieiccbr 



nungen? Sind dieBegriffe: Vetnunft, Frcyheit, Ge. 
dachtnirs, Einbildungskraft. Liebe, Ilafs, HoiTnung 
u.f.w. in Raum und Zeit eingefehloflen? Kann ich 
fic nicht erkennen? b) Was er unter dem Worte 
Oßenbarun^ verfteht. Er redet davon immer, als 
wenn der in ^en gewöhnlichen Dogmatiken ange^ 
nommene Sinn der (übernatürlichen) Oßenbarnng 
der einzige wäre. Jede Aufhellung eines Menfchcn- 
verfbindes, eine bisher noch nicht, oder fo devt» 
lieh noch nicht erkannte nützliche Wahrheit einzu- 
fcben , ift eine Offenbarung Gottes , der dem Weifen 
Verßand giebt. So fagtPa»:Ius febr richtig: Gott hat 
den Heiden fein unfichtbere« Weftan, feine ewig« 
Kraft und Gottbett durch die Werke der Weltfchö- 
pfung geoffcnbart ; fo David: die Himmel erzählen 
die Hoheit Gottes , da» Firmament verkändigt, dafs. 
es fein Werk fej, nfcht niit hffrbtrer Stimme oad 
mit Worten u. f. w. So kann man richtig fagen: Sö- 
crates , Newton und ältere und neuere helle Köpft, ■ 
die ziir Aufklärung und Mortflitflt der Menfchen g«. 
wirkt hnbcn, hatten Offenbarungen von Gott, durch 
fie erhellte Gott der übrigen MenfcbheitOftenbarun» 
gen* 'ohne dafs Gott, oder diefe neu erkannten Wahre 
heiten, weder etwas iit Raum und Zeit eingefchlofle- 
nes, noch wundcrthatig eingegebenes wären. Ea 
giebt helle Augenblicke, in welchen oianAem den^ 
kenden Kopfe eine Idee fo lichtvoll entgef^en ftrahlt,, 
dafs., wenn er fie fixirt, entwickelt, prüft, richtig, 
findet und mittheilt, er es fich felbft geftehen mufs, 
es fey ein ^uw» das ihn auf diefe Idee gebracht 
bat. So kann maA richtig fagen , ein jeder religiö- 
fergeift'reicher Dichter. Redner, Schriftfteller oder 
Mimonär» der auf der Menfchen Verftand und Herz 
kraftvoll und moralffch heilfam wirkt, fey, wie fein 
Lied, feine Rede, Schrift, J«TVfiUfs<, Ibwohlwenn 
man es fubjective nimmt ^«^/tays» varo r»i»umfc^ym 
s Pet. T. als sctlve, tranfi|iye, dafs es dem Lefer 
oder Hijrer eine göttliche Uefinnung etngiebt). Die 
ate Frage, die, nach dem Vf., bisher aus der Acht 
gelaCfen worden, ift diefe: Was hatmanfüreimKgim- 
zeicUen einer vorgebtichen Offenbarung, fie mag mÜ 
Qrund angenommen werden , od:r nicht ? Der Vf. fagtt 
dafs nur die Vernunft tlas Uebercinftimmige einer 
Lehre mit den reinen Bcgrißen von Gott und fcinein 
Willen prüfen könne und mü(Te, und dafs weder 
Erfahrungsgründe noch Wunder und Weifsfagmi^ 
gen folche Kennzeichen find. (Freylich für uns 
nicht, aber für jene Zeiten und Menfchen beglau- 
bigten fogenannte Wunder [ihnen unerklarbare Na* 
turwirkungen ala Producte einer ungewöhnlichen 

böbem Geil^jBakraft, die fie jetzt und ie zu lenken 
■ • • riit • ' - . ' • . • 
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tt-ufstc] iiulett fle der Zuf(4isuer AoFmedcfiUnkeit 

und Ächtunjr erfepten, h\ Verbi'n'uTiT- mit 'deki i^flr- 
digcn iflo^ahCfhen fnlialtä ftiiitr Lehre und mir fei* 
nor eignen reinen Tugeaid, ieine Lebm nnd göuli* 
che VoUmacht — beglaubige die genau« Einftim^ 
inung feiner Thaten und Scbickfal« mirdtn Ofakfl« 
der Vorzeit, defTen \VLirtlig.kcIt ihn als t iii'jn vun mcr 
üotc Hinen gegebenen Lehrer praktifcber Wahtheireii 
«nzuncbtncn, von wf^lcben Jdusfclbft foderte, dtfs 
Teiiic ZuhüTcr ihren Inhalt verrünffi{j prüfen follren, 
und Venn ile ihren praktifchen Nutzen an ibreu Her> 
teh tmtl HewHten vrthiiiUhmen , dadurclt tnax weri 
äenfo:IJtn, cb feine LeV.re von Gort fcy.) Dritte 



Nur die Autorität „Gott hat uns ($as imA Qui- 
ftwni, oder in feinem Worte pclchrt uftd IrfoWti" 
überzeugt iie voti ihrer Verpfiichta:)|{ tmdlavd, 
cheia wahceA-Sian« luum eia xadlicbtr vorwAdv 
freyer Mann das nicht fagen? 

Die vier und zwanzig zwifchen Rclnfeld und«! 
gc\vec hfcltert Briefe find leicht, oft bhir« 
reich» noch Öfter « »zu wo nr cicfa gefcbrieben. l 
geht \-on einer Schilderung der kunftlofen Nnraru: 
Erkcnntrtifs Go:tes üh&r, den er doeh nicht tls ti» 
blofte Idee eines ipec^lstiven Kopfs , nicht blofsi 
einen concreten XvsdfueF des CöDiectivbegiiirj 
(ftet Bc^.iehu Ilgen aof die übcrfinnlichc Welt ohnf «• 
Fw^e: Was Jollte die i)Q<niK.riins für einem Zu eek^ {[en^ concrete Exißenz, nicht für fein eigen« f» 
h'ea'jlc'itjgen, v^etcher dnrcA blofse Vetnnr.Jtr iAcht eff dnot t^id Gefchupf . Amdem »1« dt* efft« mabbie^ 

" ----- Reihe von Urfarlien-undVi? 



ttichoc.Y V. iire Y Fr '' vT; rieht i::iLep;rf'inichr d. i. mit 
der Vernunft unverträgliche Lehren bekannt zu ina- 
<ben ; 'nicht wfgen der fonfiigen .Unmöglichkeit def 
Sittlidikcir der Pfeiirdir:; , in doncn doch Willens* 
freyheit und Bewi;fs:fey\» der. praktifchen Vernunft' 

J'ifeBse vwlianden find. ' (Oa«R recht; \vcnn der Vf. 
ber daraus glciih alli^emcln abfj:rit!u „die Oflcnba- 
rong (jede Oitenbal-un;:) bjbc gar keinen Ztveck, fey 
ttsnOinig, fiberdüftip: und von Gott niciu <it.'ukbar, 
zur Erweckung; der Sitili 'ilie't a\jf f> einen Fall erfo- 
dtTÜch" un?i c«; als «kn Zv. c i\cv fulgienden Briefe 
<ngicbt „diefeZweckloligktii und von Gott Undenk» 
barkeit dcrfelbcn, zur K< nntiiils der Ungelcbcten ca 
brinj^en, und wo möglich zur Volksmeynung^ia xna- 
chtn," fo ficht man tvohl , .dafs er die erft von ff i- 
(ern Kirchenlehrern aufgebrachte Meynung von in> 
f^irdtiOn des ganzen (auch de'ä hiftorifchen) l'nlnitr 
der Bibel, der i!njnitteli>arcn und wunderthatigen Er- 
leuchtuiie; der Propheten und Apoilel, die nut erft 
enr BeuriiitKlu ng deK iie« erfbntfenen dogHtirlfclwli 
GfeheimnifTe erfuTidcii worden , im Sinne hat. Denn 
ünm<l^lich konnte er dies von der durch göttliche 
Ffirrefaiing vemnfteltfettn nhd beglaubigt^ Bekannt 
wachunp bis dahin unerkannter rellgiöfer ond prak- 
tifcher Wahiheiten unter noch ungebildeten Völkern 
dnich Torzäglich (obgleich deshalb nicht unnüttel» 
bar und wunderthätig) erleuchtete Männer behaaptm 
(Worüber fich F. im toten Briefe pot ausdrückt.) Der 
Vf. hat ficber nicht Kenntnifs genug, vvü der Fähig- 
keit und dem Rcdürfnifs der Uiigelehrten und des 
Volkes, das einer reinen Vcrnunftcrkenntnifsa^jriort 
4b unfähig ift, dafs, wenn man ihm den Glauben 
■n göttliche Autorität der Belehrung über feine Pflich- 
ten und Erwartungen (deren dogmatifche oder fcbo- 
bftifche oder fpcculative BeAimmung und Befchrei- 
bang aber gar nicht in feinei\ Unterricht gehört) weg- 
nähme, durchaus und ficher bey den ffleißen'die 
l^anze moralifche Religion , die ganze GewilTensyer- 
pflichtpng aur Befolgung aacb nur des Naturgefetze» 
tcrIdbrM gebefS'wttrde. IkTriibeir können nvr Min- 
jier urtheilen, die fich mit Beobaehtungsgeift vtele 
Jahre lang mit Religions- und Tugenduhterricht des 
ttbgelelirten Volk^ befehVftigt, und deiTen F'ihfg- 
keit und Maafsftab in Beurtheilung ihrer Verpflich- 



ge Urfache dn 
kungeu in der Welt erklart, das man aber diu ui 
dem in der Vernunft entftelienden MnfterIrrSi 

ligkcit als das alltrvollkommenile moralifche ^r::>ii 
erkenne; — dafs zwar die reine Lehre Jefu f»a 
wahr, ganz aus der praktifchen VemmftentwkM 
fey, und deren llrenf^ftcn Foderunr;en Gt.':iö»f Idfe 
dafs aber doch die Vernunft, eis obcrftc Eivbtcnt 
zu entfcheide« habe, ob ße angenommen^ oderfj 
radezu ver\Uirfen <verden mülle; — dafs wir Cu^f 
(iott tugciuliiaft werden und feyn, aber iu«.b;liii 
bch können, wozu aber Offenbarung unnöthi^f' 
da der Begriff der Sittlichkeit früher alsder&'f^ 
der Gottheit angefacht und entwickelt wordn. 0^ 
die Offenbarung uns die Sittlichkeit gar utkii^ 
ren könne, wenn wir fie nicht fchon T-orhKJM^ 
Vernunft kennen gelernt hÄrtfrn ; — w** to^-'^' 
von Gottes geiftiger Natur und Verehrung r«p«>-' 
be fchon Xenophon, PlatOi Aefcbines, Cicrrc S^ 
ncca, Ctfnfiiduk gefagt; ohne die Yeniunftiefät 
Offenbarung nicht denkbar, aber keine Ofl*enl:-?»t 
lehre mehr , als was die kritifche Philofopbi< 
oder lege un» idinüt lädn hetrsnleitcnde Pfic^ 
auf; Gott mOfstedas eluAcbtlgfle Wefcn feyn, »«o 
er unfern Dank für etwas erwartete, dos wir löx 
Gofcbenk, fondem für eine Probe unfeverLcic^ 
glaiibigkeit und VernunftbUndheit halfen mCfs'f- 
(Dics ganze Raifonncmcnt beruhet auf dem. vori« 
fchon bemeckttn irobeftimmten Begriff von OHrr.» 
rung). R. meynt im uten Brief: niirLichtfcbeueO^^ 
fcuranten und Tyrannen, die Bevolutionen n'^^ 
lodern fondem befördern , könnien fagcn, (MEtriw- 
rung (welches hier, wie faft immer, mit pofiii»* 
mcnfthlich und nur vorgeblich göttlich auionlüw 
Religion vervvechfelt wird) fey inr Bändigaa»^ 
. Leidenfchaften , zur Beförderung der Ackouf^ 
ObrigVit, der Sicherheit der Gefetce uod*''* 
bürger nothwendig; die chriftliche Reügioo f«y 'j* 

Sie ungefchickte Stütze des Staats, mdem 
treck Ton dem Endzweck der PeSttk bnoa» 
den fey, wie beider Mittel dazu — alfo m^^' "1" 
nie ein hlofses Wef kzeug von diefcr feyn , on^ *^ 
'fe'dOrre fich nie iü das Gebiet der ReligioD 



dürfe nie öfTcntllehc Prüfung der Religion, ^"^[^j 

lurg, täerea OruafU* U4.^folge% >eobiicbte( tut* de^Lung de« religioXea Abcfglaubejis uai 
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fontlfenKig cttr liienfc!:^*r*<l'n ^qßeTre verbieten \ Vo- Dützen onltfllElatirit» vmA InfiMidalwIC» mregta 

litiJt brartche ^wnnti^siuirtr; , lü-jlc inüfste die Refi- der Verwechfelung der unmittelbaren Offenbaruiiß 

l^iou auch gebrauchen, ueici >'i? eine Stütze des mit der pofitiven gdttiicii autoriTirten chridlichcn Ke* 

St»ajs fejnfoJUe (welches nicht folgt) wodurcii flc ligion, Vieles «weydeatig und för. ungelelirte Lcfer 



Peft und Tod der Tupf^^d v. tirdc. Im i5trn Brief 
zeigt pr, es foy ein übereilter Scbiiifs, wenn jemand 
die Uif3«.he des plötzlichen Entftehcns eiuef tleuen 
Idee oder einer Brj^ciftcjung ficli nicht erklürpnkön- 
nc. d^is er fie in einem iiberirrdiftbpn Wefen cder 
in Gott fi-ll^rucbe; äufserlicbe ünenbarüngXjottcs 
durch Erfcheinungcn fcy widerrjirechcnd ; Thaten', 
die den Naturgcfet»en zuwider lind, wären zum Be- 
weifc einer Offenbarung ungültig, weil die Naturgo- 
fctic, noch welchen jene Tbaten (2;efetzt, dafs lle 
fich genau fo zugetragen ha bei), 'wie fle erzübltwcr- 
denj) gefchehen lind , uns nur unhekajint find ; weil 
Wondte übcrbaupt für Wahrheit nichts entfchciden,/ 
indem wir gar nJdit beliaaprai Itönnen , dafs Gott' 
lltr onmiucroarer Urüeber fcyn müne; dr-fs der- un- 
tadclhaft«fte Sufscre Charakter nicht bcceciitige^ f flic^ 
göttliche Eingebung einer Lehre jemaMem auf fein 
Wort BU glauben, wenn er nnmögliche, oder un- 
wabxfcjieialiche Dinge von gcolser Wichtigkeit be>' 
Waptct; iHtc)i viel weniger Tey eine fcliriftlich« 
IMMttiCferong eine Offenbarung zu nennen; wenn 
^afth etttllltc Begebenheiten giitinätbigen Augen- 
«Ii4''0brenzetigen , denen es doch fo fchr an Natur* 
lürttntniflcn und an Rcurdiciljn'^skrau Ichltc, und 
di« nur nach ihrer ruhjettiven Ucb'.'fs'.eugiirig erzah- 
Im* Wahrheit gewpl'en lind , fo könnten doch ihre 
Bericb;c in di:r Ft)lf;e inti^rpoilrt feyn ; der Intlatt 
der Oir^f:')arung ftimme nicht etwa nur mitder prai(- 
tifchen Veruunl't überein , londern Jefus lial>e lücllta 
Bnders , als nur eben diefe Vemunftrcligion rerfinn* 
iicixt gelehrt und deshalb Itönne fein Unterricht kel> 
ae Offenbarung genannt werden (welches letzte Ur- 
Atäl jiach der oben angeffilirten illgeineincn Erkla* 
TÄTi(» det Wortes „Oflfenbarong** unrichtig iß ;) dte 
BieJlianifchen Wcifsfagungen des A. T. handelten 
lukJit Ton Jefu» ujid wa.a er vorher verkündigt bat» 
nlMier natftrlich'vwber fehen kfitmen. Wenn fei- 
ne Wunder folrht' Iliindlungen find , durch wcfche 
er» yernUttelft feiner uns unerklärbaren Naturerkennt- 
nlflT«, Verinderungcn in der Siiinenwelttu' «ilhem litt- 
liclien Zweck, Aufmefkrnnikjeit eines flnnlicljenVol- 
kea SH erwecken, hervorbrachte, i'o hab« er derglei- 
chen freyticlr irerricbtet; aber ihnen weit wertiger 
Werth, als feiner Lehre felbft bcypelept; Weifsfar 
gUBgSA und Wunder waren nlfo uruauLjlichc Siegel 
einer Offrabamn^' Nach vielen gegenfcitigen Com- 
plinzCflCen von K. und F. ift der ßefchlufs , dafs, 
Venn gleich für jene Zeiten, um die reinen Uegriüe 
V«n Recht und Pflicht in der auBfcblichen Vernunft 
? j entwitkfln , eine Oifenborung nölhig gevefen 
' 'ier geglaubt iey, wir fie zu unfern Zeiten doch 
^tbehran könnten; dafs aber dennoch die Lebens- 
'»«fcbreibung Jefu, wie das N, T. ein ftbätzbäres 
^ucli fey> Man iiebt aus diefe'm treuen Berichte 
<9n dem Inhalte diefer Schrift, dafs fie nichts Neues, 
^ogit^ts: ::£±alte, dt£$ uaiec suaciiea ricbtiircu 



anftüfsigift^ und für diefe Klaffe vonLefern, für da» 
Volk bat der Vf. wie er felbÜ fsgt, diefe Schrift in 
fo wortreichem populärem Stil doch eigentlich ^ 

fchrieben. Ungeachtet mancher wohl durchdachten 
und ^utgefagtcn Stellen, -di^ dem Vcrflande uad der 
Darftellungsgabo des Vfs. Ehre inorhon, zweifelt 
Ree. doch, ob fei>i Verdienft u;n die MerWf hlieit und 
Chriiv^iihäit durch diele Schrift fo grofs fcy, als er 
gedacbt baben mag» • 

^ ■ 

liATüRGESmi€ÜTZ. 

NünNDF-RG, b.Monath und KufsIcr: Irant U Vail- 
lant's Naturgejekiclu« der jlft^tapifebm Vogel, 
.Ai^ dem franz5fifclien fibcrfetKt« tind mit An-' 
•WerkufKen verfcheri von Sfokan» MalthciMs Beck' 
ßeiiu Brßer Band. Uli KnpÄra. (Der UmfchU^ 
' hat. denfelbeit Titel , nur Ratt erftet' Band'Aelit 
darauf L II. lUft, und die Anzeige bclclirt uns, 
• dafs diefe Ucherfetzung |pie dos Original in Hef- 
ten TOn 6 Kupfertafeln erfclMinen fdl.) 7«S. la 
Qu,irt, und 12 illmn. Kupfer* 

r^nchßein's Kainc ift fchon hinlänglich, um dosPu- 
bücuju zu der Erwartung zu berechtigen, dafs die 
Ueberfeaang Tortreniich fcy , und auth die Kupfer 
find fehr gut nacbgeftochcn , und iüuminirt. Der 
An>nerkungen konnten natürlich zu den ßdcbreibun- 
^en feltner, dem Ueberfetzer nur durch das Original-' 
werk bekannten Gegeniländc nicht viele fey^i. Bcf 
dem Kft^ des Vf., den Hr. R. den Kaffcrvogel 
nennt, und bey welchem Hr. V. bemerkt, daf^ tr 
•Is eine Mittelart zwifdum den Adlern und Geyern 
betrachtet werden kftniie, wei) er in der 'Geftalt dea 
Schnabels und d.^r Krallen den letzten ähnele, aber 
keinen «kahlen Kopf, des lunnzeicbca der Gej'er 
nach den MetBodiften -habe, lugt Hr. B. mit Rechtt 
dafs er ffieiclr.vohl richtiger ?u den Gevern, als jnl' 
den Adlern zu Kühlen, und der Tadel tfer -5yllomCf 
den Hr. V, fleh hier «ntMhen- leflTe, ongegrändea 
fey. Man könne dicfcn Vogel ln eine eigne Gattung 
fetzen, U7»d hey der folgendes) Art, dem Gaukier, 
Batillusr^ie Hr. 1^'. eben fb zweifiälbaft hält, fcblügt 
Ilr. B. für diefe neue Gortun;:^ den Namen Gciicrcj- 
ler vor, und will diefellic fo charakteriliren : der 
Sclinabcl ift von der Vv'urzel bis zur gckrüuuniqn 
Spitze gerade, die Krallen iiHd.wenii^ gckrüinnit, 
und ]{opf und Hals befiedert. Die Benennung, j^laubt 
Hr. B. , würde wohl nicht anftöfsig feyn , fie ill atich 
in derThot fchön gebraucht, denn Hr. itmrlin nennt 
eine feiner Falkenfamilien G^pattos, Aber zu gc- 
fchweipen, drfs Linne in feiner philof. botttn. 
uftd 228' fchon mit Recht folchc Gattungsnamen ta- 
delt, und eine wai'/e Qeyerart un*er dicfem Namen 
bekannt ift, fo iA eine folche Ik-nriuning in der 
dfntfchen Spracht der Natarfgrfcber um fo weniger 
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tMl.^fTi;:, well fie den BegrfifT efner Adicrtrt enthnl- 
tcn würde, da man im deutfchen den Namen der 
Art mit dem der Gattanc; zufauimen zuziehen pflegt, 
wie der Ucberf<jtzer Tc]bi\ hier in den Namen Sing- 
lidlcr, WalTcraar u. a. getban hat. Die Bedeckung 
des Kopfes und Halfes kann auch wohl fcbwerlich 
du ctduiges Gattiinokaanxeidien abgeJien, Tondern 
nur'ArMn anTerfcheldent' Dfe Schwierigkeiten . in 
Beftimmunp der Linneifchen Gattungen l'ultur und 
hako lind in der Thal fchr grofs. llcc, ilt oft in 
Verfodiung gewefen , (ie als eine einzige anzafelieai 
nur dar Kropf der Geyer bat ihm immer eine fu wc- 
fentliche Vctfchiedeaheit Ton den Adlern gefphic- 
nen, als dafs er fich dazu habe entfchliefscn kön- 
nen, iji dfc Xtut iu»4 4oclfc aucli Geyer und Adler 



in der Bildun:^ des Schnabels fahr verrcfcloden , und 
Ree. wurde lifbifrden KafTcrvo^cl nac!i der Abbilcliing 
zu den Cicyetfx als den .\ I'<'rn zahlen; der Gauk- 
ler icht'int Ree. ein eigentlicher Falke, und weder 
Geyer noch Adler zu fcj-n. — Bc^-detn chinefifchen 
Geyer, dem Cliincan dcsilw. V. erinnert Hr. /}. , dafs 
er kein anderfr als der gemeine Gever , ^»Itw ci»e- 
rfs des Linne iey. Eben folcher ktitifchen Bemer- 
kungen hatten alier auch wohl die andern Geyer be- 
durft, di.> in dem zweytcn Hefte sb^ebiliict find ; 
4cnn der Ohiettgeyer Qricou iß wohl zuverlüflig Soit- 
nerai's Vautour roijal de Pondichery ; der Struntgeycr. 
Chajfe-fitnte Bußous Grißonj andrer jjcbogun, CViair - 



IL2IMS SCHRIFTEN. 



Gs«lKiei|«S<' tfimäu», h- Cluipnasn : TheffeUhlniimn 
mf a Calletlion of Päftrt irtßecUug a Ptcgie whofe ancrnort 
cmiarittad front PVakt to Jmcriea. Dedicattd 10 the MiHio- 
Riry fo.-eiy by O. B»rdti: 35 S. g. (lour.) Der Vf. , ein 
Daptifleiiprediger in Covenu-y, nimijn in diefeifi Pamphlet ei» 
ne von kriüfcheii Gtfvhichiforfchtni laiiijfl verworfeiip Sigt 
wieder auf, und cmpfielt der Hritdfchen Million, die ficbjeul 
mit der BflkdmAoi'g von Ouhsiu ^ni andern Südfceinreli) be< 
fehSItizi, 4ie veraieyme Colonie von Wales. am wefllichen 
Ufern des "hiRflifip?«» aufsuflichon, vndtimer llircn verwrUder- 
icfl Utbvrbicibfeln iii ebriDliob* Religion ru verbreiten. Ein 
fcwiffw Dectat Ihwtl, der 1584 eine Gef^hichte reine» Vjnacr 
fsndM Wales nncb altem in d<r Landetrpra^fic vorhandenfn 



Htndfbbrifttq und Bstrdthgefiincaii herausgab , fand in feioeu 
Duellen , daf« JXTo Bfa^oe, ein Prinz aus dem furftlicbaA 
flamm der Weifclient wegen der Unruhen in feinem Vatar- 



Innde. Init «tnistn MfailEnt weftwäru roii Irrljnd f^gehe, dort 
in einer fruchioaren Gcgen4 landpte. ferne Get\hrt(Mi zurück 
liei's, wieder najEh Wales kam, un^ darauf piit »ehu Schiffen 
Kach dem von ihn eM^^'^t*^'* w«rtt<*«ieHK, ohne urei- 
ur eiwMfr von. feiner Votkapflansunf aöfsa «u laflren. Powe! 
und andere . die nach Ibra die Gtlcbtcb«^ von Wales beban- 
dcli haben, und lan([e nach 4«* Sut^aduiug der neuen Welt 
fchr vben, haben dicCs weftlicbe fahrt auf irgend ebie aaicri» 
cii.iiche li .fte gedeutet, bald die« welfclie Co|onie in Fl«- 
rida. Mexico, oder die ipoem Wddmffs vee Nerdamerioa 
.... v-t— t V ^n^Wil« 

en wollen. 



verfout. und .piitete.B««»«» ksfe«! htiut^ uttier d««KWil 
den ein wejichredeadss Vdkffliinde«, efcr Aide 



Dicfe Reifenden wäre« Äm entweder unWitTende Peli- 
bän'l''>r. aberRUi.birche 'MiJEontricii» «der ■okrhifche Alter- 
thmuifürfeher, die, WS! Gs vM' Mirsn« ftgtn erfklbren 
•der durch eigenes Etymolofißren herausbracbtea, reu ifMt 
SU Ze;t in die engiifiBben Magasiiie eiurückven, 

Alki^i die ganze Sage, und die Oriinde, w«)mil WS« de 
in r.eucrn Zeiten Reeen di^ Zweifel bcruiunter eni^ifdier 0t- 
fcl ichisforfcher h«t vertheidi^n wellen. YfrdMl i e i l k ein e WW« 
(cre i'iülun«:, und enihufiaAuclie Verehrer dee nuereiiBte- 
tten Vo'.ksinahrcheu mögen Tie inflMrhin «laubM. Sie Quel- 
le diefbr 8s|e. 4ß» i)M wdfi4M lda|itift«pt, ift qle iw prifü 



nal unterfucht worden ; weder der Vf. , noch dia Eiaridttane 
des Werks ilt bekaHnt, und Hr. PbutI, der daflelbe be/ Ib? 
ner Arbeit benutzte , fa^t fciber, feine ILindfchrift rerbeflm 
(waiirfcheinlich auch init Zur.ttzen iiber die Fahrt MCk Aai*- 
rica verfshen) zu haben. Girahi von Wales, der in dicCarZait 
lebte« und in feiner Itcf^hreibun^ von Wales fo vieles xiu« 
Rubel diefe« Landes fammelte , würde Madoe ap Om*^ Criry 
«elf wefllichc Reife, die damals (SwiCt Auffebsn madllf. uLrbt 
verrphwie^en haben. Neuere Zeunn« wcl«^ ennMdcr «». 
ter den Wilden gewefen waren, oie man ISv ftebcrbleibr«! 
von Madocs Colonie hält, oder von andern etwas vfMl dicfcR 
LMten geböri betten, reirftandcn kein Wdfth. gaben ta 
(gpbwankeitde Anseigen TSn ihren Wobnfiuen | oder Vcrbnin- 
ten die Nachrichten' von diefem Volk , daa naeh einigen 700 
englifchs Meilen weAwirts desMiilinp^i wefenae lUi, mit lU» 
utawahrfcheinlicheu Ansahen f ds(b man ihre Urheber für Be- 
trogene , oder gar für Bctriigtr halten mnfit. Ein ge«'//Ter 
Mori;an Jones, der 1 Ate unter diefen WildsB gewefen fet n 
wolJte.tfand Tie fchon in &u4- Caroline ynteff den Tufcororas 
und bepredigte fie vorher lang in der welfchen Sprach« , fn« 
aber wetfslich hinzu , dab die Tufbesoras nicht aijes verftaii- 
den häticn. Bin fSWl^ Stewart , der |fC| ienfeit de* M,ni- 
fippi cckemaMn war, und von ^cn man nicht weife, w;*.- viel 
Glauben feine Ausfage ▼crdtent. Imd bey den wütien Wel- 
■Criien PergamentroUen ait blauen BucblUhen befchriabe«, 
undfbrgfölug ii( Ottarfsnen ▼arwshrt; aber weder er noch 
fein Begleiter, ein uagenaMMar Britte. konnten die Sehnte 2e- 
fe.i ; naohdMlHmttmberdisiiprNachrichccn ift es wahr.^h.i:.- 
lich. datt'diers Rallen ein griechirche« Manufcript dir B^brl 
wie Hr.^urder ferner a.nfi hrt . . i« 

K^Äf ^ ^S* "M'/^'f*.' welfchc,, L eh r- 

lUd aufbttfiichatl. Br wijl fie bis au die Kuftea der Sud- 
- fte verfolgen » und ein Spamfcher Gouremenr , von welcher 
Provinz Wfa4 nicht gefkgt. hat ihm 3000 Piafter verfprochen, 
' wwn er fctn yerhabea auafuhci. Wir zweifeln aber. d«ft er 
tt die welftfaen Coleailltn. ihre unvermifcht erhahrne Sp«. 
Che. die vorher erwä|mte griechifthe ilandfchrift, oder die 
alten we<fchcn Bibeln nieder auffindeii werde, welche i« 
einige fraosdfifcho Miflionarien u^iter den füdwcAlicben ' 
de« lefuadea ligbcn iMUcu. w««iM»qi 
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RECH rSGELAHRTUElT. 

EftyiHT, b. Keyfcr: Thforetifch-praktijches Sijßem 
der Lehre von gerichtlichen Kla/ren und Einr -den, 
aus rüuiifcben und canonilch*-!! und uriprun ;- 
lich d«utfcbcn, fovobi «Ki^cmeincn oder Ktiilis- 
gtfetze», »U «och befondern oder Provincitd, 
infonde !i ir fai IifiTchon v.nA preufsifcbcn Rech- 
ten, auch praktikber ücchisgclchrfen Stbritfcji 
rufainmen gezogen, mit den ndtbigften Ilölfs- 
mitteln und zweckmäfsi^en Formeln rerfehen, 

• und /.um Qebraach für Richter, Advocatcn und 
andere dergleiche» Perfonen herJii?gpn,.ben,Toa 
Sohomm GoUfritd MvJsUm, der Recht« Frivsc- 
lehm auf der UniverfitSt Wittenbergr« Hofge- 
richts- Acttiarius unfl Advocaren d'i'rihj^. Erßer 

Tkäl. 1798. 552 gr-»' (iRiiil. 6gr.) 

I4 ür Richter, Advocateti, and., wie es auf dem 

Titel beifst, andere dergleichen Perfonen, kön- 
nen Werke diefer Art iiumcr nützlich fern. Wenn 
aitcil die WiHcnlchaü an fich wenig oder uicbte 
durch fi« ee\rfnneR follte. Man wird daher fo blU 
lig feyn. dem Vf. , da er hauptfacfaiicii mir rammeln 
und zuramincntragen rvollte, es nicht zum Vorwurf 
zu machen, dafs er nieht mehr gau , als er vorfaind. 
Aber darauf kouunt es nn , aus welchen (^utllen er 
gefcböpft, wie er gefanimelt, feinen Vorratb g^-ortl. 
Iiet. welche Auui'i:lil er da gctroiren hnt, wo ff Ine 
Vor^ngcr üeh nicht einig waren, und wie man 
Äherha«^ mir Am darin Ifl , wenn er Teine Lefer, 
^ne fle auf audere 7n rrrwrifcTi, einmal feibft 711 
belehren- fucht. Im üsnzen muls man ihm die Ge- 
rwkt^keit widerfahren Uflcn, dafa er vi« u^ii I leifs 
angewandt, und mit Nacbdenhen gearbeitet hat. 
Dafs er aber feine Lefer hin und wieder nicht eben 
der laiiterftcii Quelle ztif^ihri. davon zeuiicn die fonit 
reichhaltigen Noten a%tnehr als einer 5tclle, z. B. 
ifie Mutige AnfBbrung Burtftofd Siundmdiirf*r*s, aof 
den hier fogar 'j' }■ Cielc^jetihcit der rütnifchen KiTi 
theilang der Klaj^en in bunae jid. et ftr. iur. verl ie- 
fen wira. — Aehnliche Nachweifungen lind es, 
wodurch der Vf. das Andenken der lierliche, der 
Baftinellere und mancher alten Difputationcn bey 
(^nen Lefcrn zu erhalten od . r / u erneuern fucht. 
Ree. ift gaiiz der Meynnng , dafs in Werken , di^ 
«Ml ab Handhaeher smichll flir fleTchiftamlnner 
beftimmt, gerade auf eine vorzügliche Auswahl der 
Literatur am meiften ankommt, um dadurch Berich- 
tignngei\ der Begrifli» und Grundfätze defto belTer in 
Umlauf £u bringen, und er wänfcht daher, d«f» bfj' 

4. i" Z. i.i^y. Erßsir 



der Forrferzung diefcs Werks hierauf etwas mehr 
Riicklulif genoioinen werde. 

Der Vf. will bey' der Bearbeitung feinea Syftems. 
vorzüglich auf Volllländigkcit, GriindHchkeit , Be- 
liiiiionheit, Ordnung und bL-qu£»men Gebrauch fein 
Abfeheii gerichtet haben. Da$ ift.aucb fehr lobens- 
werth. In Anfehong der Vollllündtgkeit glauben 
wirindefs, dafs man dem Vf. kcinei> Vnr-.rTi'f ge- 
macbc haben wurde, wenn er fich der v Litla ulcigeii 
Abbundlung vom Gericht«ftande und deffen verfchio- 
denen Arten hier gr>n7.licb überhoben hätte« In ei>, 
iiem wiffenichaftlichen Vortrage der Lehre von Kla- 
gen uiid ]i<nrtden konnte dies füglich Übergangen 
werden, da fo viele andere Handbücher und befon- 
dera auch die bekannten Werke Aber den Civilpro^ 
cefs fich fchon auäfuhrlich damit befcbäfti.-'en N ufi. 
da der Vf dir Sache aber doch mit in Tcinen l^i.m 
aOf^war es vx\^ lehr bciH indend, unter den Bücheriu, 
worauf er feine Lef er verweifet, um fich weiter Rath« 
zu erholen, gerade eins der vorzüglfchcm Werke: 
M ilbUnc confjiectas rei tudiciariae Romano - g ermani- 
CM ganaüch zu vermifibn. — Dem ganzen Syftcme 
finiffflnf Tbeile beftimmt, davon der erße dfe Lehre 
vtm gerichtlichen Klagen und Kinreden überhaupt 
enthalt; der zweyiewird vuu den allgemeinen pr.!- 
paratorilchen und Prajudicinlklagen; der dritte von 
poflfeflurifchen Rechtsmitteln ; der vierte von dingli- 
chen, und der fünfte von perfönllchen Klagen han- 
cl< in. Hey den Eintheiliingi n der Ktarjeii und Ein- 
reden fmd wir mit den Theilungsgtüiulen , welche 
der Vf. dabey angiebt, nicht dorchaoa zufrieden*, 
wenn z. B. die Klagen in Anfehunf: ties r. '..':-c^f» in 
directas und contrarias, in Aniebuug d^S licfuihs, in 
feudales und allodialts, JecuLares und teei^iafiicas, in 
Anfebung der yraujsart in arbitrarias und-«0» orii- 
trariast und die Einreden in Anfehong ihre» ImhoUs 
in liiiuuias und illiquiJr.s abfteiheiff werden. — Zu 
den vcrfchiedenen Arten der Wieder hcrftcUung einer 
gerichttidien Klage , wobey 5tifltdeiiifur/ar aSs Geg- 
ner ö^iCvjaeius crTi b int, -A irdKap.ö. auch cüH;/;V/fo 
caufa data cüiifa uon jecuta gerechnet. — Bey dem • 
Gefuche der Klage wird fehr gut })fti!iim Jormcle, 
welches die Verfi^ungan des Kit htcra auf die Klage 
nach der Form des ProcefTes, unrf petitum materiaU, 
welches die Sn he felbiX betriHt, und hcy dem letz- 
te» ikiederum das Haupt- und Nebengcfuch unter- 
Jichieden.— Dafs bt octfene XtMvot/ieciiria ein alterna- 
tives Gefuch gegen den Schuldner Statt finJe, S. 215. 
ift nicht richtig gefagt. Die hypothekarilclM: Klage 
on fich rechtfertigt dergleichen GeHah nie; aber 
die v^rrönliche Srhuldkiage kann aiMümBiiviCi^^a^o^Le 
v !• k mit 
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mit verh-.ind(^n trerden. — Da^ rchntc Kapirrl von 
den Ftiül rn dci- Kla;;c enthalt euiC pute Darliollun^ 
der Sache. Die Eiiuheilunij in heilbare und uaheil- 
Tiare Fehler verwirft dfr Vf., weil dem Sprachgc- 
br3i:ihc nach die crrirn nur dii jcriit^en feyn können, 
welchen »Qtli obrreliolJ'i II werdci» kann, ohne der 
Sacke felbA zu Uhaden , unheiibüre h.\ü^cgt:n , wel- 
cltrn nffbt abfcholfen vterAtn kann. Nun kaun 
ulu r jedem Filili i di r Klape abf^eholfcn werden, in 
fo fern Veränderung und Verbeflcrung der Klßgc 
fiait findet, nurhin find alte Fehler Ton Anfange tie« 
nipfier^i heilbar, weil iiHen binnen einer frewilTen 
2^eit noch abgeholfen v erden kann. Der Vf. tbciic 
daher die Febler einer Kiat^^e ricbtif;er in Hewpifekitr 
xxud f^trir.ge l\'AiT. Jenes find dirien)'?:cn , welihe 
Bfiar hen , daü eiite Klage Tum Kichtcr \ <-rworfen 
werden miifs, gcrinpe Fehler hingegen fuklic, w*l- 
chr ö'.' Klage noch niiht verwcrftic h machi-ii, auch 
^ dem Pi orcfij;anpc nicht frbaden. Nach dielcr £in- 
' theilung w erden nun die einzelnen Felder der &e»hs 
nach (lurcbjgc^angen. - . . 

Bey der künftigen Abhandlung der einzelnen 
Kl3g:en wünfcbten wtr« dafs der Vf. Torzüglicb anch 
auf eine y\nleitung -im Tortheilbaften Auswahl unter 

jiuhü , Ii in vorkommenden Fullen etwa ttntt lin- 
denden Klugen Bedacht nehmen möge, üecade die» 
Ift es. \vobe^- unfere bislieri^cn Ilandbücher noch 

da? nicht gcleilkt b.^bor., w.i> < :c;fritli< h .-.um wjihr ii 
Nutzen für die Anwemlun^ geleiüci wtrdi h kunnje. 
Narh dem Plane, den wir ujis als den zweckmafsip- 
ften denkni, iniifjte der Vo;tr.'.;; der KK»'"':i. ^'- tl= flf• 
bej irgend cineia luchtc otitr iiei-bts^eltbanc itatt 
finden iLöliiH II , von einer aügemeinen Betiiinmajig 
der jnantborley Verhaltnilie, worin fich der üercch- 
Jic,:c in Anrehuit,»: feines Kc tbts gegen Perfonen und 
Snebcn belinden kniin, und der verfcbiedencn 
Zwecke ausgehen, die er etna Torhaben dürfte und. 
nach diefen verfcliedenen Rückfrchren wSrei» als- 
dfim dii- Recbt-miftel anzugeben, wie Tie li.ld die 
Moib wendigkeit mit hch bringt^bald aber piaküfcbe 
Torficht und Ktugbcir ihren Gebrauch empfiehlt. 
Die bi.>^hi r angt wundre Methn.'e , da inaii blos die 
verfcbiedencn Kiagey der Ut::he noth iu einer ge- 
irifTen Ordnung der Recbtsmaterten . A> wie fie ge> 
rade diefcn eigen iind, obbandtlt, k;inn, zinrnl an- 
gebi^fidcn Praktiki rn, <!<n Nutzen bi\ wtiti i-: nicht 
gewähren, den jene Art des Vorira^'s duttU die all« 
4;ernei)ic l't hcrficht der Klagen nirntLrr'ey Art, de- 
ren inan itiU dm vorkt innicndcti L uiiianden uarh 
bedienen kann, und durch eine {irüiidlichc. Anlei- 
tung 7ur poböriqeii Au^wahl derlelben erwsrtea 
Iflfst. Dos S' h.midtjLh- Leh:b.:ch hat zwar neben den 
Klegen. welche ficii zihimcIjU anfi ie Rtchtiinatcric, 
wovon die Rede iit, beziehen, auch ander« angedeu- 
tet, die nach Verfthiedenheit der Fälle dem Berech-^ 
tigteii /!! tinte kommen können , aber man lie'it 
leicht, Würau es dabey in der t''oriii und der Mati^i«. 
Aocti fehlt* wenn von diefer Seile betrachtet* etwaa. 
V^lftiindige» gelcUkt.werdea AdL . 



In Anfehun^ der Schreibart erinnert der Vi, 
wenn vielleieht tuii^cu der bul za *ii , oder ci« 
zu neu fcUeincn mochte, dafs er die Mitlelitrafsc u 
beobachten, und fo /.u fthreiben gcfueht habe, v.c 
CS. heut ZI! Ta<:c in mehreren Gerichten gewcibnicii 
wijre. Warum ein Schriftilcllcr, ftlbft wenn «r 
praktifcbc Materien abhandelt, auf«cr den Form.4 
ren, wobey man die« in gewiflem Betrathi gel; t 

! nV'i k aiiit.-. d-'ii (iC' icJ fsßil 7i:m Muficr y/i 
men liattq« oder damit feine Scbrt-ibart rech;ffr;:\ 
k&nnie, fehen wir nicht ein. Wohl aber gbuk 
Mir nicht ohne Grund hej der Fortfcfzung diff 
Werks auf den Ausdruck etwas mehr Sorgfalt t,', 
pfehleu zu mulTcn. Plus ftetitio — ficrpMo pl^ 
i'cii;ii)V,is, anDatt pluris retino, ^ird fchon ukii 
ioicht Jemand gebrauchen, der auf den acliten ro r, 
libcn Ausdruck etwas halt, wenn gleich dicfe f;- 
densart bey den juiiftcn hautig, ja ftlbß in ) i . 
nians Codex vorkommt. .Aber plus ytliren f«i., 
doch billig kein deutfcher Schrifttieller fagea. da f 
ohnehin uiitierer Sprache nicht an eigenen Vlixun 
fehlt* die die Sache hinlangfich bezeichnen. 

, Mannhkiiu, b. Löfller: Praktifchc ßriffrajjf :r 
RcehtiUhre von Moratoritn* von Gforghi: -. 
31 ti\ der Rechte Dueror, Kaileil. 11 fiiu!:-« 
und l ürülich Hellifchen Regtaungsadwcat u 
Daanftadt. E^fin Bondcfon. 1796* sfloS. % 

''^t r;r.) 

D:l' Lrtbetiung eines ludults kann ent^redf; li 
^ußizfachf, oder nis eiue^ünadi-nfcche votUrnttt. 
Der Vf. hat fich nicht ausdrücklich erkhrf. Tw*>i- 
cher Seite er eigentlich die i>ache beiracliU't r'^« 
will, und auf welche Arten der Morrttot ieii au;t 
neu Vortrag b«2.ii:ii«ti folh BtMde l^iickiiclwe« 
aber natürlich einander fo entge^engefftzt.diftoln* 
genaue ßeiiimniung dicfes Umerfihiids, durclüs 
an keine gründliche i}carbeitong der Materie » 
denken ift. Ala Juftizrache gehört Üe vor JeiB 
dentlichen Ricbif . .tIs nnadmfachc tot (!eifl Rejo 
leu. Als Juni/Jadie ninum üc üue Entfdieiaji'C 
aus den Vorfchriften beftehender Gefetae, venat-^ 
der daflutch hejjründeten Zu angsrechie her, *äi 
Üitadent,tche iian;;t die Bcfugiufs den iieg<T>^ii 
tbeils im üunzen von den Bcftimm untren ab, vAf^ 
düi i«ll^;{'uieit.c Staatsrof hr, tnnl die Verfillciij c"*^"* 
jecitii LanüLi in Anfebuug liy Ciuadeaverlcibü»?i'R 
Oberhaupt nn die iland gicbt, theik aber bcfouil ri 
von dem Verhaltnid'e, worin liCgiiiiftigung^u «Ji.''' 
Art mit den i^cchten der Gläubiger litben, 
Frage, in wiefern diefe darunter leiden otie: u-!;!. 
mitbin die Bcgiinftiguog des Scitiildners als 
Ungerechtigkeit verwerflich machen ' ki)Rnrn oil f 

nicht? liier v. ird die Njtiif der i::.u!ii.' <.':l f .'' 
pien darbietai, .wonach die Kcchiin4f!>igl^eit tiun 
vorkommenden Indults Ztt prüfen ift, vrojcs ■ ■)' 
lieb die Jurifteo eine lehr arjufelige Rijll<r Ipu'im. 
wdciie aties Recht oder Unrecht uach /ioj- J'f'*/''^ 
fetten beAiinmt,' und in der bärgerlidteii Soücut 
wciiti Tom Vcnmotocht <Sö^le 
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z.ihl zum grroften Gluck zwar Immer inehr abuiinint, 
jt'docli zu Ztifen noth in rjan?. . crkehrtcii Anloiruu- 
pcn zur Einrichiun^- drs juriftifchen Stuilii fichtbar 
ift. £« ift wohl itlir einleuchtend . dar» Jullinisiu 
Gefetze gar ilb«l anc^ebrnchr lind, Venn es da.-auft 
aiikutntnt, die Grenzen zu boniMinen, innerhalb wel- 
cher /ich die .'Ictm gianae dt-'UcTchrr Reg;enten und 
T^aiidesborrn erhalten follcii. Eben weil fouarh diu 
Recht der Gi iubiftcr iikhts mehr und nlclu> belTi;res 
vor fich haue, als dcrgkichen poTitivc Sa::( riouen, 
ivörde eine Ausnahme un»l Vergünlligung (!.i^n;en 
deüo ttretiiger Zweifel leiden. Denn fo gut der Lau* 
desberr von feinen eigenen Lindesgefetze» m ctnzel- 
:-eii Fallen difpenfiren kann; lo wenig wird er (ich 
durch irgend eine fucratilftisia conßituiio Divi 
nitini hierin die Hände binden lalTen. Die ättem 
Jiirillen vcrfahen es tn di\r.":n Iktracbtc unf^eincin, 
vermöge der unriclitigtu ik' ;iifle von der Anwend- 
barkeit des rem. Rechts, t>nd wirklich kann uns 
eben dtAut nuch mit der tnübr&mlten Compilntioa 
alles dcflen. was man über Momtorien und Inda He- 
in ihren Schriften antriHf, nicht d hr ; rrlit-nt fi yn. 
Ihre Uchdupttingcn von der Zulalügkeit der Gnaden- 
induhc, von den Schulden, die davon auszunehmen 
find etc. b*ben entweder gar keine , oder doch fei- 
ten nchte Gründe vor <ich. — I^iieraus lafst Hch 
Vinn der Wcrtb dief<;r Sn linü leicht beurthcilcn. Wir 
haben fchon erinnert, daf& der VS, den eigentlichen 
Gflgenftand feiner Umerfachung nicht genau be- 
/tim nit bat. Erhandelt in dirfcm erften HandLlien von 
der Zula/iigkeit der Moratorien; von dem, was fie in 
Anfehung des Schuldners. vorausfetzen ; von Schuld- 
fodenuigen. auf die üch die Wirkung eines Morato- 
rii nicht erftrcckeu kan.i etc. Allein bald fchcint 
es. daf?» hier nur von foklien ?doratorieii die Rede 
fcy, die als Au>:>o'nncn vom gemeinen Recht auf 
dem Wege der l.nado gcfucbt werden, worauf -fich 
auch die häufig .fti.'.eluhrte Vifft-rt. Bahvirri de Ute- 
ris refj)iralion'!i tinichrankt. Bald aber bfst der Vf. 
\riedec das Ge^f^fmbcil vcrmuthen , wenn er von 
R:chiern und übrigkriten redet, die fich durch ungc- 
bürliche Indulte verantwortlich machen . und wenn 
er feine R. lin: lUiuigcn häufig mit Stellen aus flcr 
preufsifcbeu GL-richtsordnnng belegt, wo die Sache 
offenbar nur als Jullizangelegeiiheit beftimmt wird. 
Durch diefe ünbeftimmtheii entgeiit dem Vortrag 
liberhaupt die Keitigkcät der Grundfatzc, die, wenn 
fie mch hl geT\'ilVcr Rückficht gelten können« doch 
inKiier in der Allgomeinheir« wie fie da ilchen, cwei- 
iVjlhaft bleiben. Wären z.nförderft die Gnadenln- 
dult«;Von den Convention. Uen und porit hilieh -n In- 
dulten gehurig unterfchicden , und dann die Gefetze 
nnd KecbbgrundOitze, woran die Rechtspflege hier' 
frcbnnden ill, gehorir; nn^cf^eben, wiederum aber 
tfiich die Principien genau bcitimmt worden, wonach 
die Sache als Gaadeqverleihung za beurthcilcn iftf 
fo h3((e dies lieber manche Berichtigung in diefer 
I-ehre v^ranUlTen können. Dagegen hat der Vf. 
mit grofscr Sorjiijlt uiid einer üefluld, wcKhe Be- 
wundcroiifi verdient, die vezfcJiiedeneu Lebreu uad 



Movmmiten IiUerer m\ä neuerer IlfTht!:?<*Iehrten in 
dielcr IMaicric r.ufamuitn gcii*!<;en, und folche um 
den Lefern die Sache recht zu erleichtern, überall 
iik denyNoten wörtUcb angeführt. Auch Barbojae 
toci comnmnes baben unter diefen reichhaUigcn Aus- 
zügen dircn i'lat7. gcfundcH. Der folgende zweyt< 
Band foil lieh befonders mit der den GUüubigern zit 
leiftenden Cautton befcbSftigen. - - 

HANDLUHGSWISSENSCÜAFTEK 

H.\ti£. b. H.MTimcrdc und Schwetfchke; Def 
l/raktifche Kaußuantit oder Anweijune XMr gt' 
Summten HimiglAvijf'ew fehttft vorzügiiat zw dop' 
prlten ii^üienißhen BH:'i!u-J.'.u\:!r, z-a-.h Brief - und 
ll'cchjtlgejchaftf etc. NeWi Bemerkungen über 
die bellcArt die Corrcfpondenz mit Klugheit und 
Vorfichr v.u führen, die ßcdürfnilTe zu erforfchcn 
und den Spcculationcn eine zn-cckmäfsigc llich- 
tung zu geben. Von TritJi-ic'' Ueinvu:: Wilhelm 
IhriHg, liaufmann. 1798- X S. Vorrede. 126 S* 

• Text und 320 S. Schemata. 4. (3 Rthl.) . 

Weil dem Vf., und zwar mit Recht, das hremifche 
Kandelsfyftem in vieler HinHcfit d.is leithtefle und 
bequcmile für Anlanger zu fcyn fchicn, und weil 
diefe einfache Handelsart fürfeiir vi le i'lätze pniVet; 
fo denkt er üch in diefcui Werk.c einen jungen Mann 
in Bremen , der durch Untcrftützung feines Vater» 
eine eli^ene Ilondlungdafelbil errichtet. Diefer junge 
3Iann treibt Speditions- und Commifiionsgefchafte, 
beforp.t .\tTecuranzen u. f. w. , und überlegt laut mit 
lieh felbft, wie diefe Vorfalle in jedes Buch zu noti- 
rcn fcyn. Er thut auch manchen ."MifsgrilT, macht 
f.illVhL- Spe. jl.iticr.en, Lelttllc ni, !ir \\'<iaren. nis rr 
ZU bezahlen im Stande iÜ, und kotnmt dadurch in 
Verlegenheiten • aus den eil er fich nur durch Auf» 
Opferungen wieder herausziehen kann. Dies giebt 
ihm ci;ie Lehre für die Folge. Er hat fällige Wcch- 
fcl liegen, und vcrgifst fie dr.zucallircn ; dies lehrt 
ihn künftig vorfichiiger zu Werke zu gehen, die 
Verfalltage auf jeden Wcchfcl zu bemerken und fie 
n.icb der Ordnung zu legen u. 1. w. Durcli ciirT.» 
priiktiiche Lehrmethode verlieren die Kegeln das 
Trockene, welches fie fonft xu haben pücf^cn, und 
pra»en fich auch belTer in das Gedfichtnifs der Lehr- 
linge ein, indem fie gewiflermalsen vor ihren Augen . 
aus der Erfahrung gefchöpft v -il 'i. Die zu diefei^- 
Handlung gehi rige Correfpondcnz kommt auch^fis 
cxtcnfo vor, und die Briefe find im Ganzen recht 
u.ut unti in der befft i-n kaiu.n inniAh'.n Sprache ge- 
fchrieben. Dahej find nicht nur die Hauptbücher, 
Jbndcrn aueh alle HOlfsbaeher gehörig abgehandelc 
und durch Schemata dargeftellt; fo dafs j'-dcr füiv:- 
liug nicht nur das Buchhalten, fondern auch maix- 
dle andere nützlich« Hand^lslüimtnifs daiW» Mchc 
and gut lernen kann* 

Denriocfa dSrfen wir nicht verfchweigen , daf» 
dies Werk an denfetben Gebrechen leidet, die Ree. 
noch an allen Schriftea der Are beinerÜMxitot» JV^Q^osle 

Kthi.» Üch ^ , 
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A. L. Z. "MÄliS 1799. 



Hell, dafs das Ganse der BucbhaUungiwifTenfchart 
tUcht aus d<Mn rechten and fafilicliftenGeficliispuncte 
HArgcftcUt ift, xvodiirch allein ein Buch ^erchickt 
wird, ohne allen vorangehenden münUlicheiiUnter- 
richt als Lebrbudh gebraucht werden Su kinnen. 
Auch enthält es lange nicht alles, -was der Titfl 
TerfpricUt. Es ift hier nicbc nöthig, auseinaiidi-r zu 
letZ«n, wu'viel mehr zu «ir.er Anweijitng der et- 
jnrttv.itn Handelswiffenjehaft gebore, da der Vf. 
felbft nicht glaube kann, dafs eincAnwcifung zum 
BuchhaJten (wenn auch in feinem vol]ftandl{«:lin 
UmfanfT«) und eini|« zwaazig Seiten Orief«, diefe 
Wiidiiifige Wiflienfchift erfchöpfcn. 

Wir find aucli nuht ciii«-i!cy Meynun^ mit dem 
Vf.* dafs der Stil in den Büdiern abwechiVlnd feyn 
ftiftfla« um Anfänger nicht fdarifch an gr.s iiTB 
Worte, b«?ym Eintragen der Polten zu binden- Im 
G^entlietl. baben wir uns durch cij^enc vicljuhrige 
. Eic&unmp tbcneogt, ibSt man fich llrenge an die» 
felben Formeln und Worte haitfn uiiitTc Ricbrig- 
kdt und Kürz« beftiminen allein die Güte dicfes 
Stils. Je mdir man fich nun an eine gewifl'e Art 
Formeln gewöhnt, je weniger braucbt nun l)L'yni 
Einuagen an den Stil zu denken und jc iicbner 
hcugt man dadurch Irrthüinem vor, weichet «llesett 
das wicbtigfle beym Buchbalten III. 

Wir billigen auch keineswcges die Aeufserun^ 
des Vfs. , dafii der CafTirer dasjenige, was fich o!.i 
Debel{chtt(s in der £afle findet, geradezu in die 
Tsfche fiechen dfiife. Wjm fich jetzt nidit findet, 
kwaafich doch f^iUx findea. und ein namdUcher 
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CafTircr, der nicht controlliret wfirde, dürfte BOKig. 
gegangene Geldpoften nicht eintivfen, and di« 

beym Ablt Iilufi den ihm wohlbirkanntenUtbctf bii 
beyftfi ken. Ree. hlsf lieber b«'y den» monaili,:]»« 
CalFenllurz, den etwani^fn Ueberrchufs oder Mmetl 
norirrn und auT den narbllon .Monat mit übeTtf3?rn. 
Am Ende liinlut f'ch d-'nn doch gewühi>lich, dilj 
ein Irrthum in der V>ma Nota Tor|ef^angcn Ii 
Auch S.73. erlaubt der Vf. feinem jimgcn Kaufmun 
sincn !l.mdrl5vortb<il , den freylich mancher i'it; 
Kaufiaaun fich leLjft erlaubt, welcher ti>rr Cgc!i 
nach ftrengen Gcfetzen der Redlichluit nicbt 
geheifsen werden ksnn. Auf heiuMli Fall aler darf» 
dergleichen in < hiem Lehrbuche Ar Jta(Ba(p m> 
drftckltch gelehrt werden. 

Statt der Vorfchrift des Vfs. (S.45.)- dif P-lc» 
nach dem Alphabet in ua.< Friiua- Weclilclbuch 
zu legen, glaubt Ree., es fey gersthener, ein bdn 
deres Ruch aus enta 25 Blattern, von denrn vi'-. 
mit Einein Buclillab<;n des A. ß.C. bezeichne: v :w 
zii fonniren, worin die Wecbfel nach denNj-K 
di r Remitr«*ntcn ;ilpbnht"'rch "o.jrdnet werden 
fonft bey dem uttcni Emtragen in das l'rianit^i^ 
fietbucb die Wechfd leicht verworfen wcfdnUi' 
nen. Ufbrifrrns geftehcn wir mit Vergndgoi» dil* 
wir den Vortr.'.g des Vfs. fehr deutlich imd ftüht 
gefunden haben, fo dafi jeder Jünglinp. v(\<y 
mit den allgemeinen Bepüfen des BachbalieafA^ 
reits bekannt ift, fich Incht lUhft damtitfi*' 
terrichteii kdaoen. 



KLBINE SCHRIFTEN. 



AaaiiBi:«si.Ail]v«Mafr. UrM/m. Hirjthitrg, T.ifa ia 
8üd-?reuf;«n, b. Korn d. «lt. : V'*ter,icht wm ScheiutoJc und 
(fonj dein Schärften r-Üift! •/<. r J.rl ,nJi,:i c^'.- .hcTt terl Htm. 



S- (3 « f I Alle Si r.rifien. 



Für Ur.hoithrte. 179g. \' 

welch« dcjn Vf. bttiier uLtv <i f len fitj;?; ü^ud m G üilite 
kamen, fchicntn inm nicht iwcckounii^ ctnu»;; ihciK zu 
l«hri. iheils zu viel oder zu weniu' eiuh.t.n nd. Ai.s lohen»- 
wercher Abflcht h»t *r daher )iifr a-lt», wis ihm zur ii.?!ch- 
rurn für Jedcrminn iwrckmiftig fthien. vori;«tra?»ti ; doch 
muf« R«c. ^{tftthc:!, dsf» d<bey auf unKebüdcier« riia)^^'' ron 
Lcl>-rii, tiir die doch wohl eine folche Schritt vorznr'.Kii ot- 
riihiiet leyn lu f ie. hie und da XH wenig Riichfichi gen-tw- 
»len wordiü lc>'. Wau verfleht s. B. der untrtbiJdetcre J.e- 
r-r von ceburidtMem ZuHatide der I.ebendirafc. vn« I'euer- 
ftoffe i wozu nutet ihm die ünterabtheilMni in rhv'fche«, 
vei?eubUiCL-hcf und animaliahes Leben? — Nach «er Erzah- 
luug des Herganges bey dem Virfchwinden diefer rerfchiedif 
neu Grad« des Lcbe.i'i . n, ch einigen Bemerkunf«n über üs 
T)4uer des gehemmten Lebeas «der des Schdiitodts «. C W. 



folgt ein« Reihe von bekannMn anfchavliclMa BarfMalsu: Wm, um Mb 
j() daft tad|kdl«ii«nit Itafchsn «i«kr«imhMBi «ptk«. 



todCL-heinerde ilUr Eropr.«:dungen fähig, und ia Befii« 
lle^vuf^UV> lis , aber ohne Bewegung* - oder tn6em iff* 
ri.'.efrenro^cn ihres ^.eber.f fe\ii können; 5) djCi M**^ 
■wirKl:ch 2eb«r.di|; begraben wurderu JJ.irauf geht'd«'-*' 
den J« jiB/eiihei> Ats wjhren Tode« über. wo»oo ui^ 
\ u'.,\i .f..— int 1 juJiiif» .i'.s untrüglich aiiiur.ehinf n foy- 
•hanci'i ci.dyuh von den Verhiiniiig»inincln tintr i'i "^^^ 
Iii I rfiijT'.iiijr, und von den ailgemeii-.en, ieicliitn, iv.z-^y 
den K'^n^iintiehi bey fcheintedtcn Perfonen. B«y Gei^ff 
Mf!r(i i-iui nach »was über di« Ijr(ach«n geüp • w*'^", ^ 
Lebennigen meifleus fich der Todten, fo früh »'• b'»'^"' 
rn entledigen fuchcn ; ferner von Leichenbaufem uu« rc» •• 
ÜnfchidluTiktii dei bischen faulen Geruches hty »•^■'^ 
fer al» gctrühnlkh Uetenden Leiche, gefproeheo .M>r^»* 
•Me, data in varUagcnder Schrift cigemlicb nichti 
l^hea fiiy: &«■. wünfchc indeflen ren Ileneu. diTidn * _ 
«in recht grofcca PuUleimi finden mige. obfte'ta 
nicht levfiiM kann . M Cr dec r^f^ern Emdr^i« ^«fp^ 
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ALLGEMEINE LITERATUR • ZEITUNG 



RECHTSGELAURTilElT. ' 

Wö&zBL-no, b. Köl: D. G. M. Weber ^ Regierungs- 
rath , Ui>fgeriehrH(lefror und ProfelTor so* Bam- 
• berg. ly\' ■■ ''-if iliimrtition der KritgsSehadrn 
im juriJiifcUif und kamtraiiflifchrr Hinjicht nebil 
einer krhifchcn Darftciluii; aller bisher gemach- 
ten \rorrciilage. {798. XXVUl. und 626 S. gr.8* 

Dii; Lehre von Kricjsfchaden ift in unr.'rn Ta- 
gen fo praktifch gew orden , dafs es der Mühe 
in einem ^be» Grade verlohnt, diefrlUe von allen 
Seiten zu betrachten; v.uA fr . i( Ii- Fecierii dierdbe 
auch bisher hefchaiiigtc , io ilnd wir dtswegeii doch 
noch nicht auf vollkom'.nen feftc Grundfdtze {;ckonx> 
men. Un fo angenehmer mufs es dem Forfcher 
feyn. wenn er ein Werk in dle-HSnde beicommt, 
welches mit voUkommner Sarhkcnntnirs , einem rei- 
ncu deutlichen Vortrage und eindringeodeia Schatf- 
finhe gefchileben ift, welche Voitlige dsTTOriiegen' 
de Wedt imvirkennber an fich tragt. 

Nach einer kurzen literarifchen Sinleitnng* un- 
tcrfucht der Vf. im 1. Uauptftäcke: waa es reparti- 
ren fejf Kadidem er im i. Abfchn. die bisher auf- 

gcftelltenürundfii iti( I;iu :i von VertheilungdtTKricj^s- 
Icbadcn, itäraüch die Lehre vom Zufalle» dasAnui- 
lifche und RhodiTche Gefetz, die Abfieht deaFeindei, 
die Ktiegsriifon und den Grundflifz der allgeiueincn 
Billigkeit dargefteltt, und mit vielem Scbarfriime ge- 
prüft hat; fo geht er im II; Ahfchn. S. m. i'olg, Ztt 
J^inrnn eigenen äyilem über* und ftcUt als Haapt- 
grondfat« aof: alle und jede durch den Kriefr erlit- 
tene Sclifiuen iTon unter den einzelnen Mitglie- 
dern de» Staats TerhäUnifsmarsig verthcilt werden. 
Die Beivelfe diefes Satzes liegen darinn: der Krieg 
fey Factum des gan/en Staats, und eine gemcin- 
fchafiliche Laft, aifu miiflc der Staat den Schaden 
tragen und das befchädigic Individuum müne von 
allen entfchädigt werden ; denn die Individuen näh- 
men am Kriege blofs in fo fem leidenden oder thd- 
tigen Antbeil , als fie Staat shürger find; auch habe je- 
ner . den das Loos der Repreifalien trifft , feinen Re* 
grefs gegen den Staat i deffen Itfitglied er ift, weil 
durch diefe IMaafsregc! der Staat und nicht der Ein- 
zelne geftiaft werden foilte; Repreilalien feyen aber 
aurh eine Art von Krieg. Endlich beruft *fich der 
Vf. auf die L. ja. §■ 4. D. pro fo:in. Av.rh könnt« 
man, fa!»t er ferner , ScbHden nicht ausnehuien, 
wrl von einzelnen Soldaten oder Rotten oder 
(khcierea lind zugefügt worden, weil diele lUcItt »tt* 
J, Z I7W. mm AmA 



fällige, fondern gewöhnliche Folgen desKricffs fern, 

und diejenigen, die ein gomeiHlcbafilidies Gefchälk 
überndhjaien, machten lieh ip/o facto verbindlich, 
die gewAlmlichen und nothwendigm Fqli;en dcfTel- 
tien 7.U tragen. Hierauf r "f'* der Vf. die Einwürfe 
gegen feine GruntJfatze durch, und fucht fie zu wi- 
derlegen, wobey er es vorzüglich mit lln. r. Etrg 
zu thun hat. Sbdann zeigt er die Vortheile feiner 
Theorie, na mlfch äofaeri^e Einfachheit, yotlhomm. 
ne HaDnonie, Wi IiItijruI'^iLit 'mit Gerechtic;kc!t und 
Billigkeit verbunden, Belchrankung des Lcicbtüitns. 

wotnit Kriege geführt werden. So fehnlich 

Ree. wünfcht, dafs tiie Theorie des Vfs. alisemein 
mö je an;^enomoien werden, fo billig; und poUtifch 
gut diefelbe immer ift, fo wenig glaubt er, dafs fie 
nach den bis jetzt beftehenden Geietzen als recht- 
lich könne crwiefcn werden. Das anatogifche Argn- 
ment eon Repreifnlicn beweifet boy fJt m fu ^rof^ifn 
Unterfchiede zwifchen diefen und dem Kriege we- 
nig, noch weniger die L. 5». {. 4. D. pm iocw: da 
der Staat keine /octftiu quaeßuat la i.1, und die Mit- 
glieder eines Staats lieh niclit fo durch beftimmte. 
Einwiliijijung zum Kriege verbinden, als es die Glie- 
der einer t'rivarr^cfellfchaft zu ihren Gefcllüfien thun: 
anderer Verfchicdenheitcn nicht «u gedenken. Dar-* 
aus dafs der Krieg eine pcnicinfchaftliche Sache und 
"UkBi des Staau ift, folgt «war, dafs alle Mstgli. der 
die dazu erfoderlichenKoftcn gleich tragen müi1>n ; 
aber es fol^t noch nicht, dafs aller daraus entftehen- 
de Schöten von allen uiülTe getragen werden , viel- 
taiehr tritt hierhey der Grundiatz ein, dafs derjeni« 
ge , welcher eine rechiAufsige ilandlui^ uiuemimmi^ 
nicht fchuldi^ fey , für alle Folgen derfelben zo fte- 
hen. Auch 'lalst Heb gewifs nicht all ccuiein ho- 
baupten , dafs alle Scbüden gewöhnliche oder noth- 
wendige Folgen des Kriegs feyen, olFenbar gicbt es 
ouch zufallige Schäden des Kriegs, und fit Ich Zu- 
fall ift docD der Staat nicht zu haften verbundea. ' 
Im III. Abfcbn. folgt die Anwendung der vom Vf. 
•ufjceftelltc n H- indfatzc. Er rechnet an den Kriegs- 
feh sieden niciic den entgebenden Gewinn, fondem 
nur den pofiiiven Schaden, den Verluft an Gütern 
oder nutzenbringenden Rechten. S. 59. nimmt er 
von der allgemeinen Rcpartitlon jenen schaden aus. 
welchen fn l! I -maj-id durch Reir.un» des Feindes oder 
grobe Fahrlalsigkeit -/.uzog. ilec. würde eben dieks 
bey aller Fahrlafsigkeit annehmen, da der Grund- 
fari: im alli^cmeinen richtig ift, dafs Jedermann die. 
Folgen feiner culpa. He fey welche fie wolle, tra- 
gin mifle, und es i i wiK billi(r<?r und rechtlicher 
ift. daia der Fahrialsig« den Schaden w^eju ^ ^^Az 
Llll Mit- 
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MUglieder des Statte f8r die Cnl^ efnet Andern 

bäfVrn folUi!. Der Vf. wciidft f'ih fodann aufdltt 
Lehre voij Kinquartiruugpn ur\d i'avlituiigen, und 
«ntfcbeidet die Frafren: oi> der Vormiether oder 
Micihsmann , dt'rPnchter oder Vcrphchfcr HieKri?^. 
fch.'iden trafen mülfe? nacb fcinor Theorie, dafs 
lipinor von ditfen, loiidern der Staat dazvverbufl- 
den fty. Mir % IlIlüi Vergnii^;cn hat Ree. djc Uiucr- 
fuiliung gcleien, üI> l inieraflecu; Jaunen die Kriegs- 
krendfkhaden kragen müflTon 88.. was der Vf. ver- 
neiiiend eiitfchcttict , wv]' der btant nach Aaiu ver- 
bunden m. ^. hü- ^'^h'- ^^i'd Jlun tlic AjiHcndaiig 
diefer Theorie auf Deiiift bland gezeigt. Uiebey 
führt der Vf. die verfcbicdenen Stellen dar lieicbsal»- 
fchirdc an, ^vclche von Dcytra^cn zu dem Reiclu- 
kii»;^c, von Krieichterung und Liiili hadigung prä- 
gra^irtcr ötiindc oder Kreife fprecheu.ü* loi« und 
mti^f £fgm Mofrr, dafs kein Reirh»hcrkouiin^, die 
B' fc'.sudij^ten vo;i H(.iciis'.V(_n'^f n nicht zu cntli-liädi- 
CHit, exiftirc. Untcidcircii läSst ücb audi aus diefcn 
Rcicb$^efeuen der allgemeine Gmndftn nicht her- 
leitt^n . (wie der Vt. zu thuu geneigt ift,) daTs alle 
Schäden eines Rcich»krje£S vom gamzaa Reiche zu 
tr8i:eii It^rcn: denn wie der Vf. wohl bemerkt, lo 
Wurden 7.vvar die- Cmfi. li:idij:^ung^sfjt;fuchc \onIieichs- 
tage augenoiresittn, aui U u uUl votaKaifcr c(npA>hien; 
aber Re wurden aufgeiihoben, und uncnticbicdeit gc- 
latfrn ; und diepülU' cin/tliifr btnndo, Mvlctii* a at U- 
lals an Ron»i.*aiiujjuu-ii und audtre Uuilcliudifjung 
mehr im Geiite des Rhüd;i' Iilii 



wurden 



6}» 

• pAitfS, b. FairreUe n. Sagnier; C«rff cnwjwl j< ^ 

RepubLiqus }':.'^c (.J'e oti Ret iicil i omplct de tai, 
" les Its l^ia coiQ]>oraut la iegiilMon ctimmell- 
Avec dea noles iiidicativei aes chtngmm rt 
braut oi'p »r.irticles ont >'[>rouv< s; le teste dei 
lois qui ont interprtrte , reürcint, tteuda, »iij. 
• gi> eu abrog/^ ces artidea; ie texte de pluCtin 
arrt^tö du Dir itoire exi cuiif, contcnam in 
mcfures d'ex 'cution , et d«*s obfervations inp« 
tantes, puifee« dan»di\ f .-. jugemens wnitt, 
fnir par !e 'I'- iMJinl t-!e CalTation, feit pj'd'i. 
tics tnbuuaux. i^ar^A^Msr, homme de Uii. 4i, 
VI. de 1» RojMiUiqu«^ (iRlfabr. 6 p,) 

Wenn auch dns neue franxttfifche CriadnilwAi 

nicht durchgan',':^ Nadtohtnung verdient, undai 
der englifchen CriminaiverfaiTung vieles geaieiii bjt: 
hat ffs doch auch nicht wenig merkwfirdi«; F 
gcnhciff 11 , tun! unter dicfen luancH ' puff. Alir: 
eine ruhnj^e Kcnntnifs davon iii de-.uegcniii:;li 
Tielcn Schwierigkciffii verbunden, weil dteG«'a 
^ebung in der franzulifchen Kt-publik ut bcfladigtt 
rhrftfgkeir iiV, und alfu mani-hes, vets itt CoMai- 
miml enthalt, in der Folge abgeändert wcria 
üahcr mufs toan dabey immer «af die nvueften^i» 
gaben RdckGcbt nehiiieti. In welcben die AUate- 
ruHgen bemerkt, nnd die neuen Gefetieii&tiibl- 
ten And. 

. Ree. hH anfser der bey Gartiery im imj^ 
der Repoblik b«r;uifigekommncn Ausübe, äni» 

bemerkte vor lith begcn, und h;:uct Lirultttt 
Vtrgleicli'jng^, dal» die Kulerzt gc^ACbte, fe^«^ 
i't nidigiru iey, und dar« -fif ßeli befoi«ders hAI» 

von rlcm ]!l.\iu5.";i b^r * ; i-^^ : ' : ^ . ri Anmeri*H* 
von den übrigen Aus^ab^i imM:rlLh.cidet. 



STjlJTSWlS6ESSCH.4rTES. 

Sti'Ttüakdt. b. Mf-cklot : Lf ?•<•!- Ti r: ''-Mur !* 
Capitalun ■ dftiUtn -> Wein - und icn - ^iCMT.rif 
S88t>* 8* <r6sr-) 

Nach deti in der Zueignungsfchrift und Vo"-* 
erthf'lten Nachrichten ifi i!i;r xeritorbcnf ^^lr'f^ 
beij^.uiie Landfcbaitstouiulciu lioihjk:ut da 
fafltr, und der Aintsbärgermeifier von Kirche»' - 
an der Teck- uiul I,;nu!ta;^$deputine E^ixili^'-'' 
ausgcbcr dieler hihfii't. bn- cutliait das \0!i j^''"** 
im Mamcn einer Deputation, al>gefÄi'>tc üa:«''''^ 
über die Einrichtung de* Steocrvvclt.na in ^ ^r.«* 
berj , in Bezug auf deffen jetzigen ZußaJMl a*,^ 
deui Frieden tnit Kriiukrcich; iie bctri*!t z»«f 
ddfeibit geu vbulicben Steuern uMthiUjfit i'^'o 
Jich aber die Beüeiiattiig d»;r CapiwUeii . didea aatff 
den CarAeraiiiten llreiagen und iu jeiiea» Hr'" 



erbic>lt<;n , 

G'--!\;iics , S5!s jiarh der Theorie de« VTs. bourthLiit. 
Aber in holicin ürüde it\ der VVunfch dcflelbtin zu 
biliisen', dafa ein Ucirbsfchiuls darüber muge gc- 
mecbt werden, dal's dds j^anze Keicb die Fuicca ei- 
nes Reicbskriegs übernebnte« Toll. — Im Ih Haupt- 
Üöcke geht der Vf. zum c.(nu;rsliÄifcht:n 'i beileoder 
der rvagc über: uic zu repartircn iey I ^.icb einer, 
Wfe C9 fcheint, etwas xu wehJiiufigcu Ab.Sandlun6: 
iili. - Steuern und AuLTgi-n iil.erhaupt, wo der Vf. 
den Urundfatsenvon bmtth grc.iMenibcils fuigt, wer- 
deit AussQge atia den ^'irteinbergifirhen und einigen 
andi'rn i>c}ji"iI'r!M!trn i.bcr Venl-icllunrr der i^rieps- 
iciiädeii von h. .'459 — 47j^t und l»crijai.li ciue vx eit- 
li(isfi«»e griindliclic Kritik derlelben gclitürt. Di« 
MfviurTTjr Vf. geht 0. 186. dahin, dyTs tiiie Vcr- 
möj^ensitcuer auch dem angenomaicuen bteue.-ful'se, 
wenn er nicht auiVallend unrichtig iey, bey derVer- 
theliung der krie • -lLh.idtn folite aiigenointaen >\'cr- 
den : worüber litr (j. ig6. ein fehr bcitiinintes und 
VoUüän<!i('cs Detail liefert, wo aacb gezeigt wird, 
welche üiiter höher oder niedriger onzulcp.en feyen, 
als im gewöhnlichen Steaerfufse gefch&h, wcKhc 
Gfiter frey feyn, und wie die Veruiogcn^angabcm ufle 
bewirkt weraen. — Eine Kecenfu u von liatzf i.is 
Anleitung» wie Kriegarchiideii zu peraquir«n ieyn, 
eine li.K'''' ^ 1798""^ 1 i< ii'^urz- 

kßrßifehe von 1704 iiU.r Venbeiiuttg der Kriegsfciui- ine in itarke Anxcguu^^ekouuuenen Gc^euiuiü 
den bcrcblicfaen diefes Werk, velch«* j«der Ken. Ht fater i^üniUich un^rfucbc,' tmd auf eine A"^ 
ner unter die erßru fetzen wird« wckbc bialier üb^r Lnh : 1 zt, dais danua UUXh £iu and«* MMi" 

die(en üitg^fxÜAud ecfciiieueu. . . nui4>tr« JLebcea lii«i«eu. ^. ^ ^ ^ f.. 1 
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In (l*»n Buj L«n»^faf<3'l>r<Lh!^{Jefi ntid an(Jern Ver- 

■ haniliungcit und Ke^ulativcu uUcT die nach Vcrtliv- 
gen und Stand verfchiedcnc Steuerpflkhcigkcit und 

■ bwuerfrcylicit« vam.J. 155s bis in* J. voraai> 
fcfchkktcn hMoijfrliai Nacluiclitm h\t der Vf. ei- 
»rit Xurzen , aber deutlichen, 1!' von der Wr- 
faiTung des ddiige» bteaerw«fflis geliefert.. Ote Ab- 
handlung felbll beftehet avt s übichnitten , i) über 

tli?Ti (iriMid c!t / VVr]>f!;rhtung- 71! drn oiidntlichen Ab- 
gaacij daieiiiii, 2) übet die eigentliche Befchadcn- 
beit und zweckinäfaige Einrichtung jeder Are dicTer 
Xb>g»b«n» inabc^oudere eyftlkii.der CapitaUeafteuer, 
. IIP« damv d«r Gait*nfteMT (vm Gtv^aM&cken) , d$r 
Wsinftt^ucr und d^ Viehfteuar^ 

Aus der im tfJfn Mfchtiitie rnf:"^!lhrron all-ge- 
meinen, auch in Wira-jubcrg , nach x\cn Landtags- 
abfchiedm» güUigen ünniduMxime des gansch 
Stett«rw«fens : dafs das gelammte , einen Enrag ge- 
bende VenAögen der deiij Staate angehurigen Ein- 
wohner als dir Foi-d der ßciteunni^ zu bctracbren, 
und düt's jede Commune, jedes Corpos und jeder 
Einreibe, mdi dem VerhMlmifTe, In' welchem er ei- 
nen 'l'beil vun diel'cm Fand heliTiet, oder vielmehr 
In vrelchL'Ui er von der ganzen 6-,-mnie der Einkünf- 
te einen Aiitheil beziehet , zu der ganzen Summe 
der Steuern beizutragen verbunden itt, wird niitcri- 
'dcnier RicbtiKkeit ^folgert, dafs diefer Verpflich- 
tung der ÜLMiti«.'! eines Capitals foxruhl , als der Be- 
sitzer eines üruad ducke« , oder Ueuerbes , unterwor» 
ibn fey: weii beide, durch die ordentliche Verwst« 
rüjig- fiTcfer fi. (itninf^cn , einen Ertrag beziehen kön- 
nen, und dils eine Ausnahme hievon, in Abliebt 
g«wiHer Arten von Gegonfiiinden oder Perfonen, 
nur aladnun l'tatt finden kuime; wen« /ic durch "ottz 
befoitiitrc, natürliche, billige utid üLiervvu'gcude 
Gründe gferechtfertigec werde. 

Das den grofsten Theil diefer Schrift anfulkii- 
de ißtK<\\i. 3lcn //fc/c/n»»tM enthält ttun noch fer- 
nere Ikitatigungen der Rechtusfaigkcit jeder C*pl- 
lalien - Steuer, \^'iderlegtingrn drr gegenfcitigeii 
Zweifel utui Einwurfe uitil gtiiaue r>clti».imungen 
ihrer EiNriLhiung. üer Vf. giebt zu, dafs dicGrund- 
ftüch« eiitv-n nattirlicheu, die Capitalien abtir nur ci- 
mm hiittftltchcn' Ertnifr gevrtthren , und dafs durch 
diefen niclit fo , wie du^th jenen, dt-r Kciclnhum 
des Landes einen Zuwachs erbahc, aukU der erfte 
la foweit-als £u' vrljfiig angenoiit^ucn werdm k^l)- 
nc , «Js er tine f.;f(e Bciliiri'nuiiF; t Ines culiectabeln 
Fonds /.nl. ik'i, hingegen lieiu iei7fi j> du-fc Eigcn- 
ffpbstV, wegrn der gtofseu Veränderlichkeit derSuitj- 
ipe der (japitalien, piangele; allein dftraus ful^« dio^ 
VerM-evfiiiukeic der Capitaliejilien.r fu wenig, nU 
aus augiLKJi nr.tluh* i; [^eu \'. uVungcn derfelbe», 
die er anführt und grüi.dlicU' beU.'avhie.t. . JDaa 
fulrat 4ft, daf». die. anvübnce ^leaer blqfa.atif die 
C^Ü'-n und v.irichtücb \ c: liclurren Ciiplraüeu ein- 
a^k urauki.il ui.t. ><> feitit.uf^t^'.eii ley , dttl> d«.ren Ab- 
trag nur den wiikhihen liürgern de> öraats %'on den 
fttt ihreiii Venuögen gdK^rigen Lapnalien» JMägaeta 



Nieinaixien , der fu h in Ji in Verhtdmiflc eines Bür- 
gers und Alitgliedea des Staats nicht bu'iindct, aufer- 
legt* eben (b auch nicht die Ausidndecn gehörigen, 
.intiarhalb Lande» belegnen Capicalien , irohl aber die 
von Inliindem im Auffände bclcften Ca^talien da- 
mit beleget werden. Hicbey erkennet jedoch der 
:Vf. ea für fiothwendig; und billig an, dafs gewiiTen 
JLrtMi TOa öpIfBUwi, z. B. den d«n Lbiidtchafrs , 
Kriegs-, Strafsen-, Bramlvrrficherun^s-, üniverC- 
tais-, Waifcn- und Zuchthaus-, Hofpttal-, VViti- 
.wen- und Weifen - Caflcn eic. angehörenden Actir- 
capitabVndie Befreiung von gedachter Steuer , (hciia 
mit, theils ohne Einfchränkung, eine perft^nUche 
Ex^'uitiü'i "^^^ keinem inUmdifchen Capitaüt-'nbc' 
ßtzer zugeftanden werde. Auch findet er es im vit» 
len Bc^chjte bedenkUcb,' den einzelnen Steuerde- 
beiucn, bcy der Bcßimmung ihrer fteuerbarev^ Capi- 
talien, den vorglingigen Abzug ihrer verbindlichen 
Sebalden zu gcltatten, und fulcbes nur bey deitCoai« 
munen, fiisCotporii>tis, Stiftungen, Stipendien und 
llajidwerkszünften thunlich. Die folgende« Betrach- 
tungen betreffen die Ikthnimjng und Verw«K!uni; 
fler Cabitnlienlieuer zu den allgemeinen Landesi)e- 
dürfniiTen, gleich den tbrigen Arten devBcftaiinflis, 
die iu der Fefifetzun;^: ihn-s Retr:i<^es2u beobachten- 
den Ciiundfat^e and die zur Verhütung des Verfchwei- 
gens der Capitalien , zu dc-fTen Entdecknn^ tttid Be- 
ftrafung anzuwendenden Mittel. 

In dQ»«ttf 4a0-.'ci|i0e(4brankten 2ten liiy. des 
Abfe^iths befiitdien«ch'bU>l> einige allgemeine 
Regeln über die Anorclnunt^ diM i-reucm von Linnid- 
ftücken, vom Wei^tbandel iiiid vom Viebe, nebit 
kurzen Nachricbcen vo» derVerfliflttn^ diefer Steuecft 
in Wirimnbciip; t . . , • ' 

QaAVENnAGx: Jan Uttvertef^enwooniigendLighaam 
dts Bataajsche Volks van de lUirgers Pt/nrnn, 
Poors, Gogel, Tadtmä en Lapiert.t. 1798. Jn'v. 
12^ S. 8' — Or Bylajren brhoorende tot o« 

Bciluitcn van i. Augultus. 1798. 

Eine hoch ft intereffaMic llechti'ert»i;ungsfchrift ile& 
Intcrimißifchm Batavifchfn Directoriunis über d^Mi 
Gewaltllie: h vom i«len Juny, welche zum Verkauf 
nie feil geboten , foadern unter dem gefctzg."bendcn 
Corp.;» von den im Titel genannten fünf Minil\crii 
Tectheiii wordei«. Verfidhleuderung der Staat»geldei; 
Ht dai Hauptverbreelictt; defTen rÜe at^fetzten 
rcc.ureii, na.nriKÜth der peinlich verhaftete wm 
Liutgm, bezuthti.u«t werden. Eine Tuchliefcruii|: 
und ähnliche Bedür/ni(Te, auch für die fran:'.ünfche 
j\rmee, gäbet» (l^i^-n den Df-t kmantcl. In Parb dien 
ten zwey geheime Agenten Ltjkmbr»tk us»*l ILiii^r- 
fiein dazu , um die Regierung bey dem franzufifchen 
Dir«ctoribm annichtmiicb au fpa«hca. . Deren »bci- 
iKelnftrtfctionea Wierden h(^ «tiiiGiihrffch tnligtthiiilt» 
und ihre Berichte und Gefchüfispßegc in Pnrli ^c- 
ben ein merkwürdiges äeitenftück zu der Wkaunten 
:ntacti]ianir«Mii VerhiHidtaDg. Die vorzuglichAan 
batavifchen Gefthi&uliamffr« n^^^ ^^^kan De- 
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rffW , Blamo f5nden hier ihre Namen, -und der auf- 
]Qerk(iBwoJi|olta4^t<r«tnM oft täth' 

l>!ftafynQ (jy:g4[ d^" Stfchs and 

drcyfsig beyi^etiriicktp Anligan lind aucheuciiirte Ue- 
lege zu dem Inhake «tes- lVlei t w > i i e t - Diu P iiit m iw 
fpondi'iiz und Wechfclbriefe des f ji» I.an/rt««, Auf- 
züge aus den Rcgiftern des damaligen ailsübcnden 
Directoöuins, detaillirte Rechnungen und Empfangs- 
fchL-inc, ciie Autoriiatioti d.'=; Agenten F if'.i'nhrcfk, 
iu.f,af'*:^wey. 'J[(',üwa,eu .(joldcs. für uie'u civ D -gunlli- 
UmnBfTi an2^M\)i;i|c^,^,iutcl invlirerc Urkunden ilMnil- 
theji>;Inh»Jt« Verfcn ein XifUt über den Schnccken- 
ga^p ^^s VaWen bstavifchen Staat'*- fnterefTe. Die 
Ti'ag^gcfchichte des iiten Junius wird nur kurv, be 
h^iuiQlt» /Mrii:, <^/iv, überhaupt diefer Gewaltftreidi 
nur'jdcr fiüichti^f "VC^ unblutige Uebcrg^ng von Hinf 
viexäl>l^.$t^.^»9l/uii}pm SU 4etA nirectociiwi «rar. 

f.. - ' 'H^TVRGESCUICIITE. 

^%.MitT.tG, b. Flejfcher d. j. : Johann Ueinricfi Hfl- 
■ * / ««laA'J.Hcrzogl. Braun/chweig' - Lüncbuj>g. Supcr- 
y imendetittins't Prediger« in* der Lontlttadt Cal- 
• -vijrjle ^tV . ViAksnutartrefchichte. Ein Lcfebuch 
füi AÜf Freunde der V'olksnaturichre. EtJtgrBanJ. 
^ «Bercbrcibung der Siiugtbiere. Mit69(iaHoU 
gefcbnitecnen) illnmwirten Abbildangen. 1797. 
XX und 34SS. Zuteuter Barnim Bcrchretbune 
' der V öf>d« H ilii . p fo; Abbüdimf eb. XVi und 
244 S. ^i.' ^- '• 

Nach der Vorrede sam erßen Bande wurd« der Vf. 
• Jahr TOT der Erfclieinunp deflTelben rom Verleger 
7-ut Vt:rfertij:unr einer Vo'iksn Jtur^cfcbjchtP nufi c.'p- 
(iertt er iBiid öch>ricf igkeiceu , weilanrchulkbe uud 
geiebrfr MUtmer bereit* Ober die Natarp erchicbte 
vortreffliche Schriften felbft 7.um Schulunterricht tje- 
. Ue/^^t haben; 4* aber üb^leete^ dafsjcne gclebr- 
te» Nünnier anf den ö&onoflufiuca und techuologi- 
fcheiv Mutzen der Naturprouucte cnt\reder gar keine 
Hückitcbt genounncn , oder die Tccbnologi« inet» 
i^ein befondern Buche vorgetragen belicn« f0 ent« 
fcblofs ei- ftcU den Wunfeh des Verlegert zu erfüllpn, 
lieferte ia ^ Jahren ein ganzes Alphabet, und würde 
noch einmal (o vi^l geliefert haben , wenn die Holf« 
fchneider mieden Figuren hatten fertig werdenJidO' 
ren. Wie der Vf. zu jene« Ueberlegung kam, ift 
uns unhegrciflicb , da er doch felbft geilubt . Funken 
bey dtefiBin eriien Bande» n^ü Stknbtr» und Lts- 
i§n benutit xii' Imben 1 nnd war ihm denn Samders 
ökonoinifihp Naturgofchichte uivbekannt? Lic!)cr 
bfitie.Hr. ü. üi#eri^e)i (i>Uen «, ^-«r der ,Arbeit gc- 
wiichfen fey^ hätte überlege» follatt. MkWBtmmm 
ftatt den Gcgenlland in einer angemeffenen Ordnung 
vonutrag^. unter dem Schein der OrdniMXg dk 
Dtufe auf die «»«ifftOfjttefifl« Weife ^ewrUiider* wenn 
man ftatt guter dio af)n boulichften Abbildungpn lie- 
fert, ftatt auf unbekannt« iicgealläiule dabey Rück- 
fi«h» ts iMteen, die litkiMM»- •b'bUdta, wa4 dit 



feltncn ohne AbbHdo|if ISttt, idef f^r Grgtnftän- 
den 41»(*iUangen miterrciilebt, die von g*i.z mdeni 
Gerenflanden gmonim- n u.id, weiiu ua« ftitt 4ei 
Karur getreuer lieicbrcibun^en folvfae, die veltctOn- 

♦ 1>e h > h ei wn - find, dem Volke in die Hände giebt, 
und viel n'K^iTrhn-.ackre I.ehrctt vorträgt, du 
Zweck einer Vulk .iiafur'jefchtthte verfehle, unddca 
Vuike, das (ich nicht fo k-ichr i>ines belTem bekkrea | 
kann, lind e'n<"m Buche immer molir als mündlithf» | 
Unterrichte glaubt, einen bey unicn grolHMiS-b i 
den zufüge, als wenn man es ganz unbelehn Ufa. 
Oafs wirkUch diefes Buch des iiu. U. aUediefe Fei 
ler habe, davttn «tag folgendes znm Beweife dienen 
Der Vf. fagt in der Vorrede: er fey Luktnshktm 

.(ifchcr Ordnung ( einige ' Yeriadcriuigcn av^^noc 
mcn, gefolgt; gleichwohl nimmt er nur dieyü:^ 
nung der baugtfiiere , ohne weitere Abtheilung», 

. als in Gattungen an : nämlich Lanätltiert; WafferJ»^ 
kntrt^ und Samgthien dit im tFüfftr m»d ia 
Lande Uttn, in der erften diefer Ordiiungen £adl{4 
»>UcheUhicn« Cavicu, Hafou, Marder, Stinkibu:; 

Jgicbbörncbea ( FledcrjnHufe , Spiaiiuiul'e, U^i:.. 
Mjulwürt'c, Springer, Maufc etc. iu der Folge, ?■ 
wirlie hier auffuhren, durch ci na nder geworfen. :.' 
die letzte Ordiiu.ig enthalt die Wallruffe, Rg..<- 
Ottern. Biber, Tapir und das Flufspfcrd. Uitb- 
Bildungen lüid zwar aus Schtekem, Bußon, Fnii 
■SttUgtnoHHu. a. entlehut, aber fchlecbtancbgekh^ 
ton und nochl'chlechtcr jüHuminiru Wir fin^ ^ 
die Abbildungen des Pferdes , Hundes, Sekiifirf 
f. w. aber das Llama , das Rifarafchwcin , 
fiim find ohue Uildi llau des Cundurs hatjkE.«<^' 
gemefnen Geyer abbilde« laiTen u. f. w. Wt nn^ 
li.T und voller Unwahrheiten die r.ofchreibui!S:;T.,:Di, 
davon wag die dc^ brrauftcn , welche uns w^-'^ 
die Hünde fttlt« znm i>eyfpiele dienen. „.Min^ ' 
,, feine Grufse mirclni ui /.u Picrdc fitzenden F.^- 
„vergleichen. Wenn er fteht, und feinen H»>J^ 

„de emporhebt, fo ift fein Kopf an die ?chaFui«ti!.i 
„von der Erde. — S< in Kopf — brlieht aus fdiri" 
„ten und fcbwachtn Knochen. Auf detn Wirbelt"^; 
„eine Platte von Horn, wodurch der fcbwaAet«?! 
„bedeckt und ver\^ ahrt ^vird. — Seine Flüg«l—^f 
„ohne Schwungfedern u. f. w." Lauier UnwiH«- 
ten! Von Abfurdiiatcn endlich wimmelt btfonc-s»^^ 
Gefchichte des Menfchen. Man böce nur: »1« 
„Gedürmein ift eine wurmförmige Bewrgttag, oan 
„welche die Spcifen bald herunter , bald herjaf. W« 
«zur Seite und wieder herunter gefchoben '§c:iti. 
„Aft auf die Art, wie folcbes mit dem klein Hutt^ 
„ten Flcifchr- gcfcLiolu, wenn "Würfte jeftcr t 
,/iea.h. Wie aas einc^r Warft, wekha u^ chtdV 
,,NadcirptiBBen darchlöchert wiad, etwas Salt aumr 
„fo tritt aus dein Dreye durSpcMen di r nüt/bcKV^ 
„rungafaft, den die kieiuen Gefaisc in »ic>i f"?"*" 
Ree. branebt wohl «ieht mehr auszuheben '"^^ 
fein Urtheil zu beOatiften, und jeden Lef^r zu t^^ 

^ugcn» w:ie iye&jg ür. H. feiner Aib«» S*"*^ 
faik Uf. . •• • 
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ScRifBrFKirT»Af. , In d/Budik. 9. Erzlehungrsafi- 

ITalt: Handbuch ihr grfammtm Lnndwirthfchaft. 
Zwfijttt Theil. Das Biteh von eUr Viehzucht t ron 
Svfttu Ludwig (rtfutAcr Ltopotd^ Prediger «a 
Appenrode in der GrafTclllft Hofaflifteip» 1796- 
494S. 8. (I mU.) 

In der Vorrrtlf cntfchuldif^t fleh der Vf., dafs er 
*• auch in dicfem Bande lucfat alles vorrragea künne, 
wozu er fich im erifen fiande aiiheifcht^ gemacht; 
•: i(t daher bereit, trenn dasPobU(;u}n dies wänfcbt, 
noch einen dritten Theil in liefern. Kftnnh» Ree, 
iiieinige Stimme hierüber aburtheln, fo vvii.de er 
den wttrdigea Vf. die VerfickaruHg gelten» dafs feine 
M)e{r*'eln fo anfenehmes als- whirelefiei -GelSAflMt 

:^rnA^ I'i:!M:r;m; Try . <!i-iri in Jehr U'^igfn VQTi 4u 

Landwtrthfchaft handelnden ßcbrifcp»» wird OIM 
«liHi Attfe» Darftellmeiflilw finde«* dl«, ob«« Iiis 

TrivMe, Ge'raeiae und Lsii^jweilige r.ü falieq, den 
Lorer i« das genauÜe Optiil der Gefchäfte hinein 
führff und ihn auf manclie Meialich fcheinende aber 
dücll feedeucende Handgriffe aufmerJcfani mncht , di*- 
man in tingleich volinniliöfern Werlten vergebens 
urht- — Dicfer TheÜ foll die innere Landuirt^- 
chafc abhandeln, und dabin gehört, \rie billig, ?o> 
trft die Viehzucht. Der Artikel vpn Pferden iß febr 
lusführ^ich, Zuerft beweifet der Vf. überzeugend 
iiid bändix» jlftfs-wir derPfjude b«y derWiabfcha/i; 
ite {^ünzHcli enibebren können. Sodann folgen au»- 
Vihrliche Berchrcibungen von der Befchaffeiihcit ei- 

guten Pferdes; ron den verfchiedenen Haflen un^ 
•"srfcen. Rappen foUen leichter bliad werden, als 
lie von andern F-Jrbeii. Das irLderftreitf t der fonfti- 
:ei* Meinung, da »au weibhaarigten Tliiuren dis- 

Febier bfylcgt. Im Grunde iil beides ein thö<- 
ichtcs Vorurthcil; die Farbe hat ficher hier/»uf Jtei- 
len Einflufs . und ubcrdcm emilchen die mcbrllen 
iogenlüanktkeiten von zu grofser Ajiftrengung des 
rhtcrs, oder von fchlecbttr Wartung, Erziehung 
■er Pferde. De r Vf. will, dafs jeder La ndmann fich 
eineKaiUdurft felbft anziehe, und fchildert bey dic- 
rr Gelegenheit und au inelirem %eUen .dicfes Ba- 
hes Äbr rtch'tig und wahr dlis Tcrworfeiien Ktinfr 
vriffe der Rofstaufcher, \ r n ^' f lehen derLandinann 
\i'.nfr betrogen wird. Jglr wünfcfat daher, dafs jeder 
^Biidmtfnn. der Pferde Mit. avcfc feinen eigenen 
Jefchelrr hnUen foll. Sehr fchön und aller Bf hrrzi 
w-utig Werth \i\ das, was der Vf. über den noch im- 
ner fo-filklteffeii'JlBn^l guter ThietMf h^, ik, 
• . J f.. Z ««M«. EtrAep jSaod. 



wohlgemcrkt! im ganzen Umfange des Worfs TA/i'»'. 
Sarzt» undlnicikt hloti Pf erdeärzu feyn follcn. A^e^ 
wer hier von der Wartung nnd Erzldiung der Pferde 
['ef.T[^t wird , enthalt in gedrungener Kürze das Wo- 
fentlichfte dicresGegenftaades, und kein praktifcber 
Wlrck wild darBocli unbefriedigt auf die Seite legen. 
Befondeps interefTant Ift die Erzählung aller der klei- 
nenKunfigriffe, die man da anwaitdet. wp, aus Man- 
gel der Weide, die Stuten bedandig auf dem Stall ge-~ 
halten werden. Vom Verfchneiden , AnbaqdigeH 
und Verpilegeu der Pferde. Das hefte Ft|ttcr ill und 
bleibt freylich immer retner Hafer; fidiwer arbeiten:- 
den Pferden kann indefTen fcbwereres Korn gegeben 
werden. Ree. hat eihen Winter hindurch bey der 
grofsen Tbeurung des Hafers , feine Arbeitspferde 
mit Pferdebohnen erhalten, die trpc^c«n gereicht 
wurden , Mnd fte hielten ßch bey dtefem Fufter fefir 

gut. Hoy v.'erii!;frrr oilfr m .1 fsi c r ;^ rb e ir, tne-ynt dcf 
Vf., können iie fcbmaler im Futter gehalten werden^ 
dies findet Ree. niebt geratken: ^j^etfer Ift' et; wen« 
fie immer in Quantität und O ^^i'ität gleiches Futret 
erhalten, fo kann man zu jeder Zeit vuu ihnen an- 
gemefsne Arbeit fodern. Von den könftlichen PQtte* 
rur!s;^Tnittp!n , tils Brod, KartolFeln etc. hat der Vf. 
nichts erwähnt; letztes möchte doch, wenn ea aus- 
führbar wäre, bey diefen Kornrerwüftenaen'merCli 
eine grofse ^rfparung feyi). Hey der Fütterung mit 
grünen Wicken verlor der Vf. drey Pferde. Dies ift 
leicht möglich ; wird ihnen dies Futter, fq wie der 
Klee, im Anfiinsc gefcbnitten. fo ift ficher nichts 
zu befoi^n. Ein« nerkwürdige und Ree. bisher 
unbekannte Erfahrung ift die, dafs viele Pferde nac H 
dem GenufTe des Erbfenftro)|ea mit gefsihriich.ca Ver» 
ftapfungen geplagt werden. ^AttefHeu, oteerHa/M 
r.UfS Stroh find fo gut als altei(]el ! . aUt- Trtunde!^ 
Aus dem Artikel Pferdeh^ndel wird jeder, dem di^ 
angeht, fich belehren kAnnen. Da^ Verhältnifs ei- 
nes Pferdelhr,df5 fref^en ein Gut, ift gan?: gut be- 
r.echnet, beruhet aber doch fehr auf ürtlichcri^efchaf- 
fenheit der Gegend. Der Abfcbnitt von dei) KranlCr 
heiten der Pferde iftmitSachkennrnifs ausr^rc britet ; 
doch foll. nach der ausdrücklichen Protclt uijn di's 
Tfs., dcrVicharzt nicht dadurch entbehrlich gemacht 
werdet). Sehr wahr ift die Bemerkung : Viehkrank- 
belten find zwar fchinferer sa erkennen, als IVf enfcbes' 
l:i i: !^ Iii itcii , aber man bat auf:h hier derv ungleich 
grülseru Vortheil, dafs man das Thier, ehe es ftirbr, 
tödtet), and fo den innem Zuftatid unterfiichen 
kntm. Allerdings wird die Zergliederung thifrifchfr 
Korper noch zu fehr vemachlafsigt. Vom Rindvuk*. 
AneftdeffiübeB. Wahr tt iHerfl&gi'W^I^Sjt) 
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ilcü Vfoi . daf«' nlailiÄch mcht ▼ort^ciÜinft mir pro- 
£ieiu Vieh. bäUden« wird,» u ü die .Wekie- utchL d«r- 

jaliHgiÄrtErfBhrulijfj^ liüy ticr Stallfüftefiinp das profse 
Virh idon Vbrftug-. ilkr.Vj.'jonipfjchlt dtis Sp-trtjcn der 
Kulber, doch fo. dafs lie niobt beflandlg bey d^ 
Matterüiui;' Cdndecit f%er zur Sau^t^zcit buigeljrachf» 
und dana\w»ed«ri/ortsekhaft werden. Auch dies 
ift s^egcivRiru.'Er/sItran^. iVucb ift ej, necb dr« Vt's. 
B«ii>MiMua8k xmur v*rtiisiUisCter »itzuiaBrni als «uf- 
«H^wnint aibtr.er «^iffthlt 4och aus febr rkhti^iren 
Grtfnilcivdbsjicti^ei) bey;Üiir Staltfüttcrung ift es uh- 
fkflfain-fbftnokiuicndiig..- Qenutzurifr eiuer KuU. £s 
trcrden ht^br mdbrefte Berecbnuugen geprüft ; über* 
hiupt ift dicfc- Gv; i ni.niul zu locul, und es wird fleh 
«te'eia oilgeiuciucä iUlulut feftfeUeu laffen. Die 
beidott. ilaoptfirat^aiii worauf alle«, ankmnmt, find 
IflUierrviifi hoch 2(omnitrt:t:er und die Wartu::.;: zu 
ftrfjen? wie ii't der Abfiel?. befclialVen? k. die 
Mil(.b, wenn auOh m;r pruisreiulicüf., fjleith baar 
verkauft werden , fo muls die Kuli juhrÜLb fo viel 
reinen Gewinn gtbcn, tils fie koftti. lüac ^uideuc 
kcy derSt^jUjtti.iung:.fiMii fan^jr/a vnlSktn: 
j\:lter oiiJ'.'hAßctti -.a/>. ob .wta« von am ariinen gar 
nickt s tti hüßt» biitte^ Alle bicr gc|!;obcneKegelnn in 
Hinficht der Fur ^tnarr li.Tlicji u»ul Futterun-thcde 
berobcn.auf i^rf^^runf, und üud daher luuttcrUaft. 
Öie'r Vf. ilefl'c eine genaue Verf»1ricbung zwilchen der 

S^chfen- und Pi'Lid('\nrT! fJtjft an , und d.»:; Ucfuhat Für die mehrften dcrfelben mangelt ihne» fn its 
leibt: dafs (kbi enwirdifcbafLgaus ohne PferiU nie, A^tbeiluncen diejenige Vollftiüidigk<it« itm» 
vemgftena nur uuter ganz Jiefondern Ei9r<AfMiikiin« .fäb» BeflSrnmanf witf-ntttxUclie CoiMiet«,' # du 
gen, Toriiieiiliaft fcvii kann. Rimli ii!:krt:rtlihei!eny .Indwtrtbfcbafdiche Rechnung;»wefen erfodn 
abermals ein leürwi.axe*KagiK^^^ D=s Modell des crften R.gifters foll d«lr' 

wirthe tine deutliche und ricluige Ufbeffick i? ' 



über d^e Vfrottchruns; i:nd Verbcffernng derWcH», 
auch fciyi über dieSt^nfütccrungiftaUesjeligt,«« 
in der Kftnt'gefiH^ werden konnte. Bejc defe 
fchiedencn (i.irfun!Tcn der Schaafe find auch (5i- Ii 
neburijer Hcidcfr.heuckcn nicht refgcdbn. AlleAiii"- 
iRcrKl.iinkeit verdient der VoffTchlaf: zur Aufiiabiv 
des Wollhandels, bcroiidcrs zum Vonhfil kUi f: 
LeuTe und kleiner FabriknntcB, durch Anlegung 
\VoUiitaga/.incn. Die Drehkrankheit foll TomCe&uä [ 
der nackten Hure iColchicnm mwtiMiBrt(r) enrÄffc^ 
worüber der Vf. merkwürdi'^e Erfahrungen mi::li - ; 
Die nun fchon beknnnte englrfchc Salbe gt^er. U 
Räude. Dafa iicbZiefetiböcke wk brünAiKnSc'i'» 
Ten begatiei», will Vf. aat xwdlQährig« hiü 
mag wkkriqgta. 

Lkiczio: FÜd-t Saat; D '(i^gung',Pßii{rart; 
tt- und Driifeb-, auchUeu- und ürnmistH hr 
ßrr, rifhß IFirthfchafts Rrclivar.gen. 1708. fcTj 
Fol. in Kupfer ge&ochcn voa C. 1. iitu.. 
(4^Mt.) .. . 

Die hier tnitj^etlieiUen Recbnungsforraulue Sd 
zwar ficbtbor Dcit vieler Kenntnit> der Jandcsvinl- 
fchaftlichcn üegenfländc überhairpt, atid IknrEii 
künfte und Aufgaben infunderheit abgt^fdi^t, 
aUerdÜnga für einige Sewirthfchaftune;«i detia^ 
gflier, aber bey weiteaa nkht ftlr alle 



feucbe hat der Vf. 4« woMtbäcigca ftnjlfaqg «Mcht 
gedacht, die, man maf^ d?!j<'j^cn fapen was man 
^v^>lI(■, bis jetzt do«h ncth immer (las wirkfanifte 
iM^^rnmitfo! gpwefen ift. Die hier vorgifchricbencn 
Kegeln, ilasV^iek gefund zu erhalten» lind, obgleich, 
nicht unbekannt, doch gewifa Werth, dafs jeder 
J^ondwirth Tie fi( h oft iws Gedöchtnifs y.urücK rufe. 
iyoUte a. B. bisher lucbftehende f«br wahre Vorfchrif^ 
genug beobachtet wordrii feyn? < Man bat immer 
»ngeratbpii. Klre- und (irasuckcr , die zum Gri'nfut- 
ter uikohet werden, beipndcfs dann» wenn fchlim- 
jn^rhau ondNebel gefalleii« Jilche eher zu muhen, 
Iis die üciino den Tbau iibf^rtrotKnet bat, da man 
dOjch getane umgekehrt veritihxeu foUte. Sobald die 
Sonne 4enThä<i,abgetrodlmer hat, ift er auch in die 
rüaiizcn gezo^/'n \ dnj:pgf n , wenn die im vollen 
Thau ftebcndc i^ilauze 111 den Morgenftunden gema- 
ust wird, fo fallen durch die £rfcbii|terung» welche 
die Senfe ver>»rfacht,. alle ThAUVoStfen ^efunter. — 
Dvr Artikel von dci; Schweinezucht iiV, nicht weniger 
intcrcirant, als die übrigen, nur Schade, dafs der 
Yf. fich auch nichf .über .d«n U.tnlU^i|d. ausgelafleii 
bat, wie man uch ifa rerbalten mwfs t wo der Con» 
,j[^tptiun we{c«n docbSchwerne gehalten werden niiif- 
.fcA.. ^dic a^er nie ai^sgetfjeben werden können. 
»ic%t weHiger vfUftlnd^'ift diie Schaafzifcht ahge- 
.baindclf ; ' fiberV^di^jVetywbrynf 4^ S^häitttyitf^ 



5anrrn Feldbeftellüng öhd deren Ertrapts n 
ein Tr,^u<hahsjabre verfchofTen. Es urnfaf5f<ir - 
den KeHand der Ausfaat, der Düngung, ic'.' : 
drt, der Aemte' und des Ausdrufches. Dur.l 
jiothweiidig ift. dies freyUcb; aber eben fo aotb^ 
dig und nfitzticb ift es aneb, dafs zuf^rderfi; foglff<i 
liach volU i deter Herbft - und FrühlingjfrldHf^ 
lun;:, ein befondcresRrgifter darüber, uhdnsch;» 
endij^erA^htre wieder ein befbnd^fesKegifierdke-- 
rcn Ertrag. i:nd ri.inn erfl cia Schluffe iedejllii'sliii *^ 
jahres aus diefen beiden und den hiernacbft au-'i-V 
rekden, den Ausdr^fcb «htbaltendcn «öchtrti 
oder vicrzehn!Sj.^!t.e7t, orlcr monarlicbcn Ilausfcjiuüi 
tracten jene r rftpeducbti Gener.nlrabe!lc veTtenlfVtr- 
de. In diefcr werden alsdann blofs d\s fumauri/i'i« 
Refultatej aus den vorcrwahnre?» droy Berechnci^f^ 
zufamniengetrogcn , und i:nter ihre gehörigen Rii*f;' 
keil'vcriheilt, wodurch diefclbc eine eben fo n k"- 
ge,' deutliche und volHVandige» aber weiikon«' 
und lekbtar zt «bWehende Eiftricktutig'teuni»^ 



In Betreff der Feldhdlellaag find 

Dü.;pii-.g noch die Pfliigancn genau genug UHit'O! 
In, Aiitöhunfedcr erftcn dlt die Fuder/ahl dtf 



Fegen,der/S^V 

verfthj««ieQenB'fcbafreiib 
^gf » ao4 d«f ^grleiic», Jicfifi9i«|«^«Mjgc 



iMi gcvdfanlicb^n gfofsen Abf^Hnd tnafdicn den ü- 

j^rK'ivSpanu'.vt rkrM des Guts und dearn der Ilijrreil- 
u!cr Frohjkdientte, ein iehr «iizajreichcndcr Maals- 
lUb der Dähgunc;. Nach fUefitrVerfduedeßbeit wer- 
den z> fi. zur vollen DStifnitif^ eines Motgens Acker 
/on ICO Qiiadratrurhen bald 6 t b»ld g, bald gedop- 
xJt fo viel Fuder erl'odert. Auch fehlt die Düiii^ung: 
nk «jeii Schafen in Hürden, oder durch den Pferch, 
fönzuch. Nbttiigf waren feAier'die:4 Unterabthei- 
ufijjfr'n in panzc und lialbi! Di]iip[ung:, Pfcich und 
Ihne Düngung: um wahrnehmen zu können t-ux^i- 
he Aecker frifielmi vtüim Dffnger eHraften* ^»beii, 
n n Clcben fich , nach einmnll.'^i^m Ertri»3fe. noch fb 
itl Dünger beiindet* dafs üe noch cindn ivrtra^ gt:- 
n können« welche dorcb- die Schnnfc in Hür<&n 
ind gedönpet Worden, und bcy wclrlicn al!fs diefes 
licht vorhanden i(t. Ein gleicher MDitgcl an nuihi 



ttjen 'od^-'^elkmeitenrttk.' Durch Teiche ßJr/clne 
6ercchn4ii>^ JMnn. Sauen daJTmitgedbtilttJttodteU »ilr 

Kecapiiulotion 

ga^ben , ' umi das zum-^jährlichrn (iericraliabfdildfre 
un em rin ra hgiekAraii ' ,aqd fcifi« i) urvhfidu udKitBf 8- 
f uiig ericU;lMcrt''«ferden« —'" "Jf h "•^ . j^f'ird" 

Noch ein 'paar Ennnerungon mafs Hec. lii'oBllfÄ- 
gen. Da die «hakMihern odei^öchnitteru matLdina. 
gegebenen OatbeitMuib in -«lem! Aänte AgiiSu yip 
dem Aerntcertraf^c nligc#Mllit«lf iliad die hieniaai 
übrig bleibenden^ in <dfli ilibDdwhnbd Stlieurcn ge- 
KommCneo-' Schockt und ^GaVhen' Getreides ih £inr 
najiüie gcbr<< cht lind, in der Gcfrcidcr:ibellc n&ch 
Sc^ucker» ober kein anderer, als eben diefcr letzte 
Iktrag, auff^efülut werden mag; fo kann jenca MjA- 
bcrluhn hier nicht nochmals, und mithin doppelti» 
Abrät/, gebracht vrerden. Die iiubrik: Strohi.bbBtt' 



er Uaterabtheilung befindet fich bej den Pflugarten, dtt fich blofs in dem Modelle ziu-Recapitulatictn und 
umlicTi in ein,'zwey, drey und vierir^alige. Nicht 
(weniger hätte in deniAnfat^e des Acrnteertrages von 
lern darunter mit begriilenen Kecis ( Nacbliarket, 
iauftarbe) d^ Alaug deajcnwcn Aiitlieil<: hirvon, 
len garftlmlicfi d^r racfatfehfinr «Aalt , iuglcichen, 
!a das' gcäriitcte Getreide llcli r. itht immer in den 
klieur«n, fondem oft ein Theil davon in Dinunen 
;F etmab) Mfinder, diefer-Zufett nicfaf we^gehdreh 
w «den follen. Die Ipt/te för Annierkun^ieii bc- 
iLiettkUtColumne wird vonüglrch auch mit der niiti- 
hVKtaitachricht »uszufOtten feyn ^ wie -die Aecicer 
nir /etxrrorherigcn Jahre beertet und beftellet T^>aren. 

in dem Heu ' und Orunimetregillet' hatte billig 
auch dea getrockneten vnd eüige&nunelten Ftitter« 
^.u^ern eine Rubrik gewidn^et werden füllen. 

Naiphjiein gröfsern oder .geringem üinr».nge der 
^ew'irthfchafiung eines Landgutes werden liiezu wo- 
hentlicb«*^. pder. vierzehntitgige, oder monatliche 
^itisHiM^sextricie erfodett, die den Betrieb uivd den 
Wftaud.des Haushalts, während folche» Zeiirjums, 
•eze lehnen, Die», fcbein^c der inhalt oi^d JZ^ve^k. des 
lächlbbigeftaent^oirmtirar» zit tiyn. Da ai'bei' daflelbe 
Liuh auf die voUßändige Berechnung folcher laiid- 
^jrihfchaftlicben GegenllAiideill ausgedebnt -is ordtn, 
regen deren BeträcbtUcfakeit undVielfeiti^^kpit trieb- 
en theils die Führung befonderer Regiftcr hierüber 
rfoderGcb ill; fo verurfacbt jene Einrichtung eine 
bea fo unnöthige als befchwerlicbe WeitläufugXek. 
Im dJefe zu vermeiden, muffen jenen Gcgenfttin- 
en, als z. B. der ßicrbrauercy , der ßrannteweins- 
ireiiiMrej , de» Forftwefeti , der Ziegel - und Kalk- 
•rennerey-bffondere Regider gewidmet, und aus 
tferen, mft Beziehung darauf, blofs die Sunütncn 



zum Gc:icrala!>fchlune, fonli aber nirgcntb er»e Arf- 
gäbe zu dciTcii Berechnung. Diefer wichtige Tfe^M 
der bndlichen Producte gehört zum Ertrage t!«T 
Aernte, und inufj» deiTen Betrag, «ach feinen Ver^ 
fchiedeneit Sorten , entweder in eineiH Imfondletn-R^ 
giller, oder zuiiloich in der Aerntctabelle bcy dem 
Ausdrufche, fo wie dciTen Verbmuch und Verkauf ih ' 
den wtttfhisntHcien , Tfereehntägigen od«r monat^» 
eben liouf li.ihscxtia fcn, inglcichen bcy der Iirren- 
tur und im CtcneralablchlufTe nothwcndig mit aufgc- 
setebnet werden, llietier gehört auch in dem Falle; 
■wctm dnn Gute Spann- oder IIa nddienfte, oder 
beide geleillet werden, die Berechnani^ hicriTber oii' 
ter den Rubriken: fchuldige, geleHlote, erlafTene 
und rückltandige Dienl^e, von dcneii gleicilfilJU gtr 
keine isrwithnung gefchtthcn irt. • • J**» '« 
.. ... . . . -.x- • ' • ' • • •■ •■ 

JRRB j1 Uüf^ GS SCH RITTEN. 



'er Vürratlif", der Einnahmen und Ausgaben in die 
abgedachten Wöchentlichen, vicrzehntigi^en od^ 
nonitlScfito i^äualiaftscirfracce aufgenommen wer* 
ien. Durch folche Beziehuntr "^'pr leizten auf die er 
Iteii wird zugleich eine nützliche C'ontrole bewirkt, 
^ben d»i gilt auch von-d«r'Defcbfifclliefey , von der 
jattnerey und der Stärkefabrik , w ofern deren Ile 
tieb und Ertrag betrarchtlich fnid,. auch \on deia 



finssLAv, HiR»cuB£Ap ,u. JLissA In Südpreiflsen^ 

• b. Korn d. ä. :■ flmnlfiijche Rnfen' ühr^ iiU ffft- 

• w'oh\:li':htn fonntaglhhen }-.riß,'rn. verinfst voti 
l loriau Sehmil, Lotalcaplan zu l-!«ndOrf.- Ett 
fler Theil. 1798- 3t6S. 8- (i Rrlilr.)^ * • • • 

Ilomilie und Rrdc /tikI zu fehr von einander rer- 
fchiedcn, als dafs die ZufamiMenfen-.unc; , hor.ilttp- 
Jch« Reden. Äatt babdn könnte. Die im Inbahsvei^ 
zcifhnilTc ufid oben über den Seiten pebfancbte fit- 
nciinunir Homiia id paffender. Der unter jener 
Auffchrirt gelieferten Kanzelvörträge lind übfigena 
28- Dps Dogmatifchen in denfelbeh ift fehr weni^. 
Gegen diefes wenige läifst fick aber überaus Viel erhi- 
ijern. ,.Jf;fus war ßof> und iHrn/e/k' -kul^lefch , utvd 
wer eatTveder dkt^ne oder (Tasrjfii^frr'Rfughel/kan^ 
Iflifht «»ehr ein tfitTit^ Chriß nuH eih^KfchlgtänfJf^^ 
ffvn." S. 244. Dil», wilcbc d.is e^ßc feii^^.jen , wY* 
Ten alfo nicht mehr tpahre Clirijfen und RcchtgläufcN 
go! W*«! kann-Ädf^f. dfrfV'üfrbäüptüÄg irfit ^e/?* 
ti^^enn-. A • srpnt(;!jc»i J0T1. 17. 5, 21;. 15,14. '13,3 * 
8t 3x- i wie mit Ptrti/x Au.sfuruehc Uüuk'ä; ä. veo 
iHgvn? "„iTr.'«»« £ft*M«itW&t dctl<%<r ilefj 
- Miami» a - dcui 
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dem Veröde Aer Apoßet un>J^ÜHi^fr de* Herrn ver 
breitet ? — : J?« dffikei es ip d*m V'tffiandf (\<-t Apofltl 
und ^art/Tfr Immer Jpyn möchte, fö war doch kainn 
lier Gfijl Gottes iiberfie /.•rrn&2, »c/i;fw^«i , olj f hon ein 
helles Licht in ihnen anjgtngr, welches lle in de» 
Stand fet?te, alle IValirhtitM» einzuS«h0n u. f. w. Euct 
lieh wurden dje ApoO^'l imd Jünger durch den heil. 
Geiß ganz neue Uenühen.'* S. 3i8- 3I9- 3^3. W«J 
wS.hAt Wer vjwSBflen. was P*/ruj Iclbft Ap. Gefch. 
Kap. lo " II von fich eingefteht, «tuH) dg*, W» 
Paultts iial. 2, II t. diefein Apoftel itiOi Vorwutüt 
inocbt. Die Vertleichunff der Mitthci4ung des hetL 
G-iflei mit demftuer in ebcH diefer Predigt ift dakqr 
all/n gedehnt und gefclimMklo». Der «IwifT* 
FrüfsercThcil der \ orliegendeu homüetifchen Reden 
Ul woiuTliJi7«r» Inhalts. So grofies Lob aber auch 
dem Bellrebcti dIesVfs., thätlgesChriftcnfliiim in rat 
«ein Wiikim-iskreirc zubtfordern, gobühret: fo pr- 
hebt Ikh ilochdas, was er in diefer Umlltht inp^t, 
nicht im mindeAcn «J»er das Gewöhnliche. SoHte 
der VT. einen siff«/f*»Th eil folpcu laiTcn : fo lil jtu 
wänrcben, ^»£s erpuf ßüi find Sprache mehr bor^ 
fiilt wenden «ÖB«. Daft wir dieOsn W unfch nicht 
ohno Grund äufsern , davon können nachftehendf 
.Beyfpiclc, die nicht die einzigen fmd, zpogpcn. 

Wesn fie ja alle Gcmeiujrchsft gerade nichi «- 
icn Caufli<)!vr!i' , auch einander mit laliblitigen Wa^ 
ie» W*-?."*^'^ S. 17- Der Vf. sollte fagen . mk 
'jhiXfen Herzen he^cgneten, oder ^».''j';« «»ff betrcgne- 
tcn" Eben fo S. ci. „hemerkte, dals Ihie MishelUg' 
hciun uiul Äaü'j.'iiiiffeJ Betragen gegen eif«inderxum 
Thri^c dahrx komme(n)." „Diefes erft»Ekn nr das 
I r er) ift nicht nw da» gciftiglle unter allen Kor- 
ccf a fondern es beßru «cb fthr wmtkm$ und ftark 
wirkende .Kräfte." S. 3i8- „Gem^in./rrhafthch Qou 
loben." >,geiad;uifcb»fjlicbes"aebet. ^. n6. „Nicht 
aufrichtig es mitfanmem »cyntcn ; mitfammen eine* 
Sitmes wJroi; ; r-.itfatrtvten in Ein^rpcht zn leben; 
was konnte beide TheUe eher finf/fim;«» Tcreinjgen" 
b. 17. ÄO. Dtcj#i »wejr* ; ii«iw»fiBlh^ { d«f*»frl. 

Lbwwc, b. Fleifcher d. j.: Predigte» Ä«^ dt« 
^<mn- ii«d «^'^ ganzen ^akrs, 

zur BeforderuHfr tines reinen und tltatzge» Chrt- 
fienihtms , vort Gottfr. Chrifi. Caanthich , Superin. 
tL'iid, Kirchen- und Connilorialrathe luSonder«. 
h iuLMi. Zweijte und verheßerte JußdQ». I-T^. 
2797. 6S9 S. «.Tb. 1798- öltfS. 8- («Ithlr.) 
Unter der proften Menge v©n Fredigten ift dw 
Ziel der vv'enii^rfen , die Chriftenkhre , von (choUif^: 
fchen und populäre» A)>crgiauben gereinigt, mic be- 
ftaiuiißer Hinficht «if die ütÜÜbe Ausübung vorzü- 
trafen Viel bequemer ift es, aus äfr alten Dogma- 
tMi. heraus, welche man fchon feit d»in Katechilaiiö- 
nen der Khiderjahre eingeCogen hat , von irgend ei 
1 Lin geheimn f'YollenGlaiibeü^pcjenftand, wM mafi 
wcifa nn d nicht weifa, eine neue Variation henb sa 



dc'hirtTrfM] , ^'-^-Trrlfhrei'n, ron denen dl? Gfftfi l. 
kein Wort uiiicu K»nilf f warnen, ui.d »m Ji,nde 
mit einigen Donttcrworten \v4der eineRtihe von gr» 
hen Laftfirnt von denen der gröfste TheH der G*. 
meinde fich hoflfentiich freyfprechän kann, eine ba 
erfcbütternde Nutzanwendunij zu krönen. Die AuC- 
gäbe, jeden dec gewllblten «der Torgetcbtiebrnn 
Texxi Co lange zn Mtracbten , hh nun dadncb li 
eine erprobte , alh^.cLi; .inr, ' - iche, t^iid gendc -iq 
yorausgefatzten Zuhorem nucdicbe WahikeU {tlit' 
iUK wird, dlde Xelbft ater elidann b zn AbcrienW 
dnfs man eine rolle Ueberzeugiinp d-r Veitirirffc 
keit zn ihrer Befolgung und durch weiten afceiifut 
9mA Aber die Mittel zu ihrer Erfüllung, iker Vit^ 
rr^mnung der HinderninV u. dgl. «ine Bereitwilu.-io: 
Zill Ausübung zu erwecken ho8*en kann; dicfcAii 
gäbe iß fo tnabfamt nnd w^cde Yermuthlttti im 
meiften Predi^rn von ihrer langen leeren 'V.x,' 
fo viele müfsigeätundcu wegnelnucn^ dafs ican ^ 
ber die ganze Auffoderting eine biile Fhchi 0 
leidigei) -Neologte , als einen verftecktes Httiä^i 
der alles in Thütigkeit fetzenden Aufklänn^sfu.k 
von welcher jiun nicht wilTen könne, wie wen;* 
noch führen möchte , verfchiey t nad wfft roa ski i 
' abweift. Unter allen Mitteln aber, der wiAim I 

Krsft der 'i'r:;^heit woiiij^ni-i li aÜiniillci für fe- j 
heilere Art oftentlicher Keligieiuvortrkge iKfü 
sngewlnnen, beftebt gewlf« daa wirbftMdbb^ 
BeKanatmachnnj;: hetTtTfr Beyfpicle, ywiAtU 
Uber die jährlich vorgefchrjebenei» Tezie. diih 
digtcn desVfs. gehören unter diejenigen b#e:cn 
fpifle, welche üch vpn der allgemeinen ü-fs* 
Kraft nicht allzu weit entfernen, und, vttkio- 
der baldige Verkauf der erftcn Ausc;abe zet^. i'f 
deswegen auf einen weirern Wirkungskreii t»'* 
können. Werden üe n&ch diefcm Standpooct v.- 
theilt, auf welchem Ree. £ch bijligerwerff tu ^ 
jnuSff 4» mö«bte eine bMa£(;ere fieatttzan kiw 
fciicr AvaC'^i^ebe, •!» des befcannteften Vdübbb' 
Sittenlehf fi^r rlif niciften imtfr den Chrifien. ' ■' 1 
nehmlich die mc'glich vielfeitigfie Auwendu».; f 
. Texte felbß, bcv ihnen noch am meiÄen w ^ 
fcbf-;i iVyii. Was man fonft ncch tadeln kön* 
dafs z. ß. von G.ott und (einen V erhalinilTen m 
Menficben iir den Gdieten nnd Liedern oft alüa 
thropomorphirrh gefprochen ift, dafs fn fleti i«Oö» 
manche leere Zeile vorkömmt, wcIc^Il nur rerfw^ 
aufgenommen zu feh«n , felbft den Verfiffern t!;rb 
-ben angenehm fern niulste. f!afs bisweilen <ü»0^|* 
-fitionen logifch ib-enger c:uvvorfen fcyn konat»«* 
berfibrlm wir nur deswegen , weil der Vf. m 
neuen Ausgabe bereits fo manches nach eigenerer» 
tung gebefferr, üherfliifsig gefchienene Stelle» 
kürzt oder weggelalTen , unheftiinmteAus(lruci.i ff- 
beftimmterjen vertanfcht, unrerhaUnifsni»f*>S 
Vortrage yerv»1!ftjhldfgt hat, — gewffs alft roa 1- 
ein au:',nerkr.;np:, ]],<}rchv:i nach Vef. ollkomiffl'ii^ 
iltircb .eigene unii iremdp, bilUge Kritik aocl»*«^ 
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MATIIESIATIK. 

BcRLm, b. d. Vf. und in CommifT. b.Lnnge: /iflrn- 
mvmlfci.iS '^Jahrbuch j-ir das ^■rJir igor. ncbfl 
6inar Samiulutte der neueften in die «ftronouü- 
fchcsi Wiflenfcbirflnii «infchla^nden ■ Abband- 
limgen , Hoübaohtung:fii und Nachrichten. Mit 
QenehuihaUuiig Her Mun. Akad. der Will, be- 
rechnet mikI heraus'^.ef^cbfn roir E. Bod^, 



.1 



Aftronom und Mit 



t\cr Akademie. 



Mit 



eiaer Kupfert. 179S. 248^- 8- (i Kthl.) 



m Jakre x8oi> * dtm trßen dts neHnzekuten ^aier- 

• hrnidtttr, fällt Ottern am- sten April. Von einer 

partialcA Sonncnfinftprnifs am i';i?»n April ifl hcy 
ans dis Ende, ron einer totalen MondliiiAerntl's aiu 
30ten Mkrz der Anfang fichtbar Drcy Planeten 
vt'crden vom Monde be«leckt, Mars am iiten Aug., 
Saturn ani4tenOct. und itenNor. , Jupiter am 28t«''i 
Nov. Auf der bcygefücten Kuplertatel zeigt eine 
Figur dm fcbeinbaVe üabn des Merlcurs vor der 
Soiinenfcliefbe bej aftefi dreyxefan im i9ten Jabr- 
bundert fiel» ereignenden Durchr^^njeti diefes Plane- 
ten, eine andere (kellt die verhattuifsm^fsi^en Ab- 
Mfid« »Her Tecbs bi« jctst entdeckten Uranustraban- 
fen ron ihrem Hauptplaneten tot. In der lierecb- 
ttung des Hlmmelsiaufes find die vor einem Jabre 
llett hinzugekommenen VcrbefTerungen beyl.'rhalten. 
— Den EpUemeriden find diesmal folgende an In- 
iMlt ntiniiclifiildee und genefamatsncbe Abband- 
lonjen beygefiigt: 1) Aftronom. Bcoba* Iitungen 
auf der Kon. Sternwarte zu Berlin iiu Jahre 1797. 
angeftellt von dem Ilcrausg. Die nicbt zahlre iben 
heitern Nucbteüad forefaitig benutzt, manche Beob- 
achtungen auch berecnnet. Aus einer beyliuligen 
Zeichnung der Bahn des Kometen vom Aug. 1797. 
ediicU B. Elemente, die von den genau berechneten 
tnderer Aftronqipen nicb't viel abwichen ; Walker in 
Eti^hMid fah bey vier^.igmsli^er Vcrf^rofscrung den 
Kometen wie einen Tcrbreitctm weil lichten Dunft, 
dem Nebet im Gürtel der Andromeda fehr ähnlich; 
durch denNrhel wurden von Ebcndemf. zwey Steme 
wahrgcjionunca ; derDurchmcderdes klaren «-rirscn 
Lichts des Kometen war 2' 3o"; B. hat aus dicfer 
Walkerfcben Beobachtoug.brrecluier* dafs ^ie gan^» 
Wetfse Lichtnutffe' des Kometen ' iffeht vid klefner 
war als die Erde. Der gnnKC Nebel konnte r:f;^cn 
5 Min. halten. Olbers berechnet den wahren Diirch- 
meffer des ganzen Nebels auf 4500 Roogr. Meilefi;- 
durch ein ftarkes dreyzehnföfsiges Teleskop konnte 
Sehruter noch einen kleinen Kera von 3 See. im 

• . Üb L. Z. 1799. ^""^ ' 



Dtrcbmefler im Ne^ct vnV^rilfieM/ '^V l^^^back-. 

tuiiQen des verau.hrVAl'tn (llimrs ^fi'rrff roixi»-. 
ten, lon lltrfchcl. Sehr ^r:)aue Yt'rgleicliu^i^^/'n dep 
fcheinbaren Lichtflarke dipfer Trflb^jsren. bev' denen 
Taufchung fo leicht indglich iff, welche Wefs iiaro 
fchels geffbter Blick fovier mög^ith tü 'iürMeidm 
fiu lite. Jene Vergleicbuflgfeit" C^fgen regeliniiKiüfe 
Licbtabnahmen .diefer vier ^tahantPn in geiviir«'» 
Stellungen ihrer Bahn; am d^utlithft^ bey do^ 
erltcn 'l"rn!)Dnren, \veni;^er beAimint bey fjrn dircy 
übrigen. iJ. folgert iihrigens aus einer zahireiChen 
Reibe von B«obflc!it;inj;t:n, hey dem erften Trab, 
aua einem 47oinAligen Umlanfe, dafa lieh die filmm». 
liehen Jupitersmonde In der Zeft *ln<s p^riadti 
Ii !»'. j\ Uml.iiirs um iliren Hauptpl-mi ten , einmal 
um ikre Axe drehen, auch, dafs der dritte äateltit 
der gröfste unter atl«n, der vierte der kleinfte ift/ 
der erfte Ik wenig gröfser aU der zweyte, und 
kommt dem vierten beynahe gleich. Den Diatncrer 
des zweyten Satelliten And er aus einem Eintritt in 
die Scheibe des Planeteft'':;; ^ See', von der Erde 
aus gcfebcn. 3) Vci^eidliAfJii-vqirvfoo der"lwnelmi« 
ftcn bis zum i^ttii Grad« füdlicher Abweichung 
fi^htbarcr Sterne, nach den neueften ßeob^chtuiv- 
g«n'fi3r den Anl^ng des xpten Jahrhunderte, ode» 
• Ifen l.in. tSOI. berechnet, ron 1lo<ie, nrbft kleinen 
Taü ln lur die Aberr. und Nutat. Das. berliner Jahr- 
buch hatte fonft jahrlich dergleichen VerzcichniiTj 
geliefert i im gegenwirtigen lind die neueften Beob- 
achtungen des Hn. v. Zaeh wd die ht der Comm^* ' 
fance def tems enthaltenen genützt. ^) Vorlaufijce 
Anzeige von Beobachtungen an den Jupiter»- uiid 
Snturntrabanten, vom Oberamtm. Schröter in Lilien« 
thal. Sie führen ajf einerlcy Ilefultai, wie (oben 
Nr. 2 ) die UerftheÜchen ßeobachtungen, und gene- 
ralifiren iintner mehr den Satz,, daf» die Trabanten 
unferca SonnenTyftems in einerlay Z.cU (gleich dem 
Monde) um- ihren Hauptplanettn vnd «m ihr« Axe 
(ich drehen; genauer hat SJtr. ditife^Beobachtangen 
in ihrem ganzen Detail atifgeführt in feinen 1798. er- 
fichienenen *.Btifiräfien t» tf^n nrnrjlrH oftronovt.EM» 
dfckvyiffm, U. iJajiJ." 5) Ueber die eigentlichen 
Ncbeijfcmc, eine Abhandt H^Vfcftrl'f, ans dem Engl, 
überfetzt und niftgtiheiff vom' ilf\. v. JInht in Hwn- 
plin, um dem Vf. elöen Bfei^eiÜ fciwei- Arhwing Und 
Erkennilffhkeft ztf -gebtjn. H^rKtiA^i' AafllinevcMli. 
nen (ich füv.ohl durch N^^uhcit find (Tonsuirkeit fler 
Beohach^ungcti • als durch philofophilVhe Bodatbt- 
famkcif lind Sthfcrffinn in den Folgerunpin. ans. 
Die incirteii Ni^beTfterne laffen fich di/rcb fl»»kc Te- 
»wl^^e^n^Slcrniammlungen '««ö/i^ilziff y^^gg^j^ 
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•if^RWItP Milt'hfti xf^en oder grofsi^ Sitrnt^ftrTti^ 
fdvn ; »ber noch zeigen (Ich hin und wirdcr am 
Uimiuel {^ewHT«»' Liobinebel ton S Iii» 6 Mut. im 
DarcbrndTrr, die * HerTrbel riff^Httick«- Nebelfterne 
renn'. ( inipe mir, emli-ro ohne einm Stern im Mh- 
telf iinct. Dlefe fcbeint« ibin, nach'fotgf^iger Prö- 
lkin^«ltor UMDSnd«, pntTw im fftmiKelMwom nnge- 
klhifta Lichttnafl'tn ;:u ffyn, d!c lieh durch CeniraU 
fträfte vcrdicbccn, und den robcu Bildongsftorf la 
»lNi«%« Srefn«n 1laMb>^IWy jdffl^cn iMg iTior« ^f«^ 
Arbeit der ^'•lan'r T^cn),;fr, bcy andern, z. B. den 
lilanctariTchen Kcbcln , noch ivtficCT von Ihrer Voll- 
endung entternt feyn. 6) AilrWitfia. ficofMChtun^en 
»n J. 1*97. auf der K. StcnUv. zu Prsf. aiif^ftfllt 
Tom C«noii!cus 7) G*genrchciiie des Utanus 

in d«i» jabren r796 und 1797. 7,11 Kr«BismitnAer lM0V>' 
Mhtet, und' mit de Lainbrc's Tafeln verglichen von 
Slat. Derfflinger. Bcy beiden Oj|>]i«litionen ging.ilcr 
Fehler d<»r Tafeln in der Läng:e nidlt' über -t- $" M« 

Kkk der Erttte auf — 15'' ki» 17'\ der letrte 
kttrwtrtliim ro" lilenier, w«nn man die Neifrun^. 
MfUgr--4er liciirlU'u Beobachtuiipen, 46' t<5" fetzt. 
a)'B«(i^achtoi>£en vun Algol«. LicbtveiündeniMen; 
hmmi^iwuM AlgoUtafeln, tcm Pred. H'tmit zu Gral-' 
bin^jert Iltt'WirteinherRifcbcn. Wührend is Jahren 
•der innerhalb incbr als 1900 Revolutionen fchi«n, 
der reranderlicbe Stern ill|rol «in« febr K*<febA»nBl*' 
ge Periode 711 haben; Im ".littel aus 50 Ijcchachtun- 

Jen findet W. diefe Periode nunmehr 2 Tage 20 
t* 4S' 58"< 7- airo'n^r kklner ala vor 12 Jah 
rcn; Epothe für 1790. — oTa^ igSt. 5' 23" mlttl. 
Z. zu Paris. Mit diol'cn Elementen iind die neuen 
Tafeln conftruirt« die nicht über löMin. von de|i 
ficobacbtüttgch' abweichen. 9) Sicbcbsre I.irbtver- 
Xn'deritig^n de» Algol«, föf die Jabre 1799. »8ck>- 
1801. atis den vctrigen Tafeln voraus berechnet, voti 
£bend«aif. 10) btprungan des Mer^iir«t der Venu! 
«n€NI«r-£rde-, ä»eredm«r vonr li^mm, > Z»; find die 
von der Exieivtricftät onahfaängigen Perturbattonen 
der Läng^e und des Radius Vcctor für jene d^f 
flancten, die mwa Mer findet; baksnlitlicb {fr der 
Calcül dirfer Perturbationcn fo erftaimlich wclflhuftig 
nnd indbfntTi, dafs es put \v.ire, wenn zur Sidierhelt 
aebrere Aftronomcn ihn unternehmen » 'uiul ^i/tbtj 
verfthiedrncr Me ihodt n lieh bedienen u ollten. 
n) Debcr den im Auguil 1797. beobachteten Kome- 
ten, von Dr. Ol^r^ in Bremen. Aua feinen Beob- 
Mfatangen und nach feiner Metbode berechnet Ol- 
ftur/ die Elemente diefes nur wenige Wochen Ächt- 
hareii Komett-n luir vieler Schitrfe; der grofste Un- 
terfthicd der Bsobacbtimgcn in Länge und Braita 
Ü^micbr'fbe^ 3 »tJa -f M isMten -ein neuer Baweia- 
von der Lricbtigkeil und Vortrcfflichkeit der kürz- 
iich von X>ii6erj erfutidenen neuen Mediode, .einc<Ko- 
awfciribaUi m bar«chiieni*> (-Ver^Lr'lbardiafini Ko* 
meten obcnl^r. I.) 12) Beobachtungen einiper Slcrn- 
bedeckungen und der üegenfchcine des Uranus, ja« 
|liters^Dnd Satuma. von Triesaecktr ttail Wärg, K. K; 
Aftrotiomcn in Wien. rc>^ Bcftirmnilog dea.Z<cit 
d«f:Xalnitt«tie{^ «il»e»<i^icAa;durüi «vegc^baoli^- c 

»tun* 



rare Höben, mir den Zeiten der BcobsfhtuB» ^ 
Prof. Kluctl in ilalle. Dn man nicht iinintr dm. 
fpondirende Hüben zur Baftinimung d«r Culaiu. 
tionazeit erhalten kann; To ift es ^ot. die Mt-ili»^ 
zu vervielfältigen, nach \rt]c!icn die Witte Ztit 
auch aM einzelnen Hoben genaa Ijcfa .findm hi». 
Im' tt^kn Supplementende des BerKn. aftnm. Jib 
buchs bat deswegen der jer/.i-^e Uencr:.! Mijof^, 
TsMf ri.'io/ eine folcbe Metbode Torgefcbiiig«o, ud 
feto« Fonndln dtutfe . BeyfpSele erUtmit; Uervitl 
Ton Ktügel eine nocb leithtcre und vollkominn: :s 
neue Formel niitgctbeilr, die auf den namlicüen ffu: 
andatSx eembinirten Gleichungen beruht, wdcki 
V. Temj^^elhof •gebraucht hnr. Am Endt ersihn; 
iU. noch , wie auf eben diefe Art durch tncirm 
nach jener Metbode bererhnete und verfcbifdn 
combinirte Mondshbhen, die an cineci OnebeabiÄ 
tet worden, lieh die geograpbifcbe Lan^ desOn 
finden lüfst, wenn dsbcy die Mond^tafcln ab psu 
eenng Tarao^B*^*^ oAn, was nocb befo omI da 
Methode neueter Aftfonotnen gaiatüser wfre, vtni 
die Felller dlcfcr T.ifeln, durch cisie gleidotitiit 
Mandabeobacbtun^ an damlclben oder an da« » 
dem Oha, rorber Tarbcaim werden.- t4) Bt«lNl' 
timgen und Gedanken über die Gegend des gfÄinv- 
ten Himmels beym nurdlichen Flügel derjtragfru, 
▼om Crblandmarfchali und Kitter vonHähm aalUap' 
lin. Es giebt am Himmel Gegenftande, die eiw 
gelchwinuern Ahwcchfelung untcrworfea u ir* 
fcheinen, die viL iU-icht in einem Zeicratfme'^ln » 
fend Jahren fclu»!! bemerkbar iü ; dies futd 
Gebenden flur:icrh.iib unferes Steri>bauferH«'<ifi^ 
befonders abszelchncn , wie z. B. die Nebd 
(in welchcin wirklich^ wie im Nebelringt ^ 
Lejer, von 5r&v6'fir IHt Inmem anfällige V«rHd^ 
rungen wahrgenommen worden find.) Aocb 
obere Flügel der Juarfrau cnttaalt fdcbe Wtiiia 
der MMcndefi* NsM^rafte« ' in. diefen ian« Ibfia 
ift die Himmetcluft nicht fo beiter als in atidernSKl- 
len ; es berrfcht darin eine auA'allende DaauxnM- 
Gerade hier, in folcben Gegenden, meynt f. HÄ 
lind die nierkwürdigllcn Abwcchft'Jun'^en Mmf* 
ten, weil hier manche feine Stolle verbreitet ffb^» 
nen, die ibre letzte Ausbildung noch nicht rrba!»^ 
bnbö), and erft in der Folge lieh in anebrere ai:;'' 
fonderte Mafl'en vetibeilen dürften. Ei^etfticke 
Lichtmeere, oder blolBe Liditnabel, giebt et r<bvrrr 
lieb; aber vielleicht wird da, wo wir üslchevsaUft- 
fcbel eigentlich fogenannre Nabaifteme erlKcl«. 
das Licht durch einen chemifclien Proccfs ttM 
wiflen SitoOen yerbondea, die •eine Weile als u*- 
fbrmHcbe- Nebel eHctwin«n, bia-fie-mcb bns» 
Jjhrcn die Natur ihrer Vollkoianienhoir naJiof bdnp' 
im uordlicbeo Fiäfel der jongtrau idiimea «s» 
diefis . Arfibiten 'der Neter Jfaiar VolleiKlüag ^» 
ziemlich nahe gebracht, und die DrinnnenB^ 
felbrt von den im Rauase zurückgebliebenen f«»« 
Stoffeji berzorübscn, "der Orieosnettcl bingeg» 
eine fehr finflere neben einer lehr sinnr.endpii WuiW 
zews, aniiibit itaacan eutac ai«|cii uuau^>''|^* 
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MaBü! ; victletelit- iah in icr leutem fiiion 'nach 
Jahrhunderten Aenderangcn Geb zeigen, und d&fs 
«s in der Jung^frau am Ende (ich mehr aufbeitert. 
Dat itacnftefiltche Rawn xwifchcn «tn^«bMn $tcrj%t. 
kactli» ift- rifo «kick« teer t ft«tt eine- flide Wfffte zv . 
fcyn. ift er gtnr voin Elemente de» Lichts erfüHt, 
das bald als fcbwacher Nebel fich zu erkenneu gicbt, 
bal<l. wie im ftralendeii Scheine Linter der Orions- 
wölke,' viele Millionen Meilen glajizend furtfiröint, 
bald, wie um Ohr des grofsen Bären, in hiellen Flam< 
inen aui'^,ulodern fcheint. 15} Aftronom. Ikubsch- 
tuiigen, auf der K. Sbstnwcrtp zu Grce^wicb in den. 
Jahren 179$ und 96. ang^efteflc Ton Masktltine. (Aue-' 
zv.^ aus denen ncacfteu Afirano'mical oi'>jVr-j<ii ^irrj.) 

16) Verbcflerungcn zur ilafonfcben Ausgabe von 
'i'oh. Majcrs Mondstaleln, von Witrm. : Bis zur günzp 
Ikhen UmArheitunt^ nllcr oAronoatiifcbcTi und fo euch 
der MondstaPcIn , die in Frankreich betrieben wird, 
l.eiijiLn r.C' h mehrere Jahre hingehen; indefs lalTen 
(ich hey den bisherigen Moudstsfchi vcrfchiedene 
Berichtig u-i(;<: 11 anbringen! '.Die hier, engecehenen- 
VcrrclT»-M füe Mondsparallaxe unter dem Arquatcr, 
den Moiid^durcbineffer t\a den nctieften ßeiunuiiun- 
^9ti von La Lamtt, Tfietnecktr-nndlUr^. und haupt* 
rachUch^dkGldchiinp deaMittelpuncts fOr>dieLiuige 
des Mond«. Die Mafbnfche Tafel diefcr Gleichung 
ciabiilt, wie hier bemerkt wird, zuTvcilen Fehler 
vaa 4ä<jCiiBdcii>.Tora^sgereut . dafs kein anderes 
Ai^Bi^aien t als iit der inictlem Anöinalie dabey zum 
Grunde liegt : aber mof^litb» wenn fcbon nicht ent- 
Jchiedeo, wace doib der Eall. dafs Mafiij) iHchrOTf 
c:\94cttt luihekannte Argumente in diefer Tafel Ter« 
banden liiitM* JQie Mafonfchen Tafeln haben äbctw 
iwpi in fttehreren Panbieen einen Mangel an Za> 
fjit-.in'iih.u'f», der f.ch nicht leicht erkliircn lafst. 

17) j^ltronom. Bcohdcbiimgen , in den Jahren 1796. 
97.'.^. sto l.itienihal bey Bremen angefteUt»' yam 
Ohcramtmann. Dr. Schröter. Monds- und Sonnen* . 
fuüiernilTe bat Sehr, auch in phyfifcher iiinficht 
bcobacJirct : bcy der' totalen Afondsiinüemifs vom 
3t4»P*c. 1797. .wnrdM iBshreie'telcakovifche Stern« 
feedecltt, die plötzlick rcrfchwanden , da in diafem 
Talle ihre Licbtabnabme um fo leichter bemerkbar 
genivefen wäre, llurdinfr, ein Gebölfe von Sehr., bat 
auek Anthcrl an den Beohachtunfen. ig) tJeber 
die Felder in der Stciliing eines MirtflR»femrohr$ 
und Bericbtigoinj der beobachteten Durtbgünge, von 
Brünings in Utrecht. Vcrgleicbung der Formeln, 
vekha ^,jLa«ifea und Tob^-äkuftr si» diefem End* 
xwcckc gegeben liahM rjene ifrnue antreadter, in* 
eine Abweichung oder Neif^unsr der Queeraxe Statt 
üodet, die Mayerfühe Formel iit 8%emciner. Brti- 
»ingi giebt eine andere, die auf kiirzcce Art und 
gleich gevaii dos Gefuchte giehr, und zeir^t die An- . 
vcndung in beltimmten Faliea. 19) iicubacbtua? 
ge» des Jupiters und Uranus in den Jahren I7Q7 unti - 
Q8<* nebft Vefgleichung derüaMMau aut den iTafela^.t 
aNgtoicbeil Beinerkur gen Ober 'den Gasige «hier Jltt«"; 
gcUanifchen Uhr, vom Dr. Koch. Aßronom in Dan- 
vg. 20) ^obachtttüfag .der ^owagtlinifmifs .ay 



S4ten Jan. lfm, m Dreaden, rom Inl^eetoa^ Jlal^i 
ai) In etiler T.ifel VorgeÄcüte Elemente .idler ia4. 
iptcn Jalu-hund.^rr Geh ereignenden Vuriilt^r,r.inr',oi 
d«f) Merea»^ vor. 4pt . $ AnM^. aiui o. .i£^c/>u Sannrjua-i 
ü^llir «nd -L» iEii|wlaViMhMtfta».lliärcaratafcln in wohi« 
r«r Danziger Znlt für den Mittelpunct der Erde bs- 
rechnac. vom Dr. Kock. Unter di'ey/.ehn J[}u(ch<;axH 

5en.(fo oft geht Mercur im künftigen Jibcftimdextf 
ureh die £0ime) fallen aphn im Novemb., n«i> dix^ 
im Maymonat; ungefiihr fQnf .Durchgange find in 
Dcaifthland vfiUftandig. und fünf gar nicht fschtbari 
M2j Verceichsil]^ vQn!85 Scairnni. deten.ätctliuig ta\t 
der gr6f8te»«0enao{g£eit 'bemäiMit* worden, und 
Beobachtung der Cedcckunrr des Mars vöri I^Ionde 
ato $0Cca juU X79S> vom Barun wo« Utcnhuye in 
UXfitAu ' ÖM: V«mcbuii5 , Welches für die. Epochei 
i7«o- TOn '.den ,TemehmAen Fixßecneik efecade Aofit 
ftetgung und Abwekrhan? domint Län^ und BtrcitCii 
die bey den U rztern aui" Tairfendiheile dtr Sscimde,» 
eiuhtltt ift mit »ufse:t)rdentlkher_ Genauigkeit aus* 
^earbfiMti derVf. baite anr Abficht« eine .^\A<ab( 
hxer Puncte am Himmel zur Ve^rglcichunj iiut 
künftigen Bcobachtun<^eu nuf^lichft genau zu bc» 
ftimmen, und nahm in den Srelluiv^uu der Stern« 
daa ld|ttel an» den Angaben der neueHanf.imd. bei 

S'bmt'eften Beobachter. Bey feinen Berfeebnangdfk 
Igt die ; mittlere: Schiefe fler Ekütiti.k für iryc 
~ 27'. 50". 643 -ala Mittel aus einer grolscn An-, 
zaiil Beöba^tungeii zaaserirnde; 'durch Ver^lei^ 
chung oller Sterne feines Vcrr.cichi'üTc; 



Bradleyfchen um 30 Jabre aUerai Cjti^c^ lanJ er 
die jithrliche Präcefiion der Nacbtg'.eichen 5o",oS834* 
fll) Ucber die angebliche Erfchcinui.g «itip« Kome> 
tcn Tar der Sonne am iBten Jan. 170«. v^n Bode, 
Die in mehrerer Rückflcht ua/u1:i:. .'i.üc uui «po- 
kryphifche Nachricht, weiche in öiientiicben blat- 
ten« {land«> dafs Danges zu Tarbaa ^en Ko<ncten» 
in Zeit von Min. vor der So'inc rorübcrziehon 
gefehen habe, wird hier gepruft. und gezeigt, dafs 
ea, nach der Lage der Knotrn , \rcnigilens keiner 
v(M allen bisher bekannten Kometen feyn kamite; 
Bodf.Temuithet, ob nicht irgend tiik der Brde iMbeJ 
res Meteor, eine in gn)£»er EiuJcrnung noch n'c.bt 
leuchtende Feuerkuget>aaa den höcbrtfn U?gi<',N;a 
unfcrcr Atmofphlire , dtmals in g.pr9der Linie zwi- 
fchen dem Da- r-rr JX:).'joj und der S june rorübert 
gezogen £e\ u Xunnte. 24) BeobDchra igen und be-t 
rechnete £lemonre: des Kometen Mim April und 
Mar 1798. Jene i^^on .^/o^trr,. diefe von Oibers. 
und BnrftAard. .25) Oiuvb UerßM entdeckfie rier 
neue Uranu*trftbar.:bn (A'.i^zug^ ans einer tMigl. Ab- 
handlung.) »Man k»nnt nun, d'irch iiericheis uner- 
mfldeia •Bamähangen, fechs Trabantefa des neuen 
PlarYeten ; die beiden fchon im J. 2787. enltdcckten 
find nach der Ordnung der grufsern Nähe beym 
Hauptp)aar|en der.aweyte und Werte. Die AbAande 
AM4erftaii,.drilMn;>-Anfcen und fechRcn Trabanten 
▼Ott yflnuMä HimOm^ HatfelTei c' 35". 5. 0^ SS^dl- 
i'28".4. 2' 56". 8. ihre f^Tiodifchen UmlaaÄiaiem 
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i6St. 40'. Von einem Rinjje um den Vra- Oberbergrath von lUmbotdt und von üaik ^ 

Weiten iä blos f.hcinbar, und Ijatjn 4cm qq Gradq: . .^.-^Jßi/^ t'' RGE5CHICHTE. 
.Überftcig^nden Neif-unj^swinkol peffc^ die B.ihn de« 



•if« un;;s\v 11 

tlrAHUs ihren Grund. D'w IVaiKi niMi vcri'cbwir.dcn 
ziiv.'eiloii völlig:, wenn lic dem IJ^uptplanctcn zu 
ii.ihelind; «Servierte (»nt«?r ^ea» ilwm 4mmi W »ft» ) ^' 
Trabant iß der hcllftc anter den übrigen; der fönfte' 
ift\<l ft-'Chft^ fiftd' div< kl^infti*n . in>d rerMltf:^ nur 
/chil^*che •Spuren ihres Djfrvns im ffr'üfsten Ab- 
Ätende'A^w- H««iptpUiieten. '26) Iioi& über feine 
ft«tre ta«rlif«Q<»tli« liH Sommer Kurse Nach, 

riebt von «len aIlr»non>ifcbirn VerhaniHuiigen , die 
«Idftflbtt Slbu Imtton. 27) Vcrmircbic afh-onomifirbe 
Beöb«cht*ii^ei\ und Nackrlchten.- Ein Swmlm S«* 
?)ie£>kvfche!> .Sc'iilde und in der nördlicben Krone ilt 
xw l^ii^otl, U.ns Algcthi im TkrcHles von -Hirfcbel, 
Ab Vor ander lic!i entdeckt AKurdtfirt die Fniode d«r* 
zWeV erftern ift ^ewinpri SrörnnTren unterworfen. 

Geftiiiimüng der PolhoUen von ösI^bi^, durch den gcwcfcn ieyn 
. .' : i'« .! H t •• '■• ' 

- i 11 miit »Ii 



WiiiMA«, im Indiiftrii* Gatnptoir: Ratvkii j4f 
It,-iHen:Amtnc$- und i'liaiizcniiebhaber, wtliif 
-iuiintt Gelehrte find» vou. ü, Ju<;. Gf. CiV. 
Ba</c/l. ^Mit Xupfcrn. Zwtijte liard^cffVi.. 
und vtrmehrte jtußapf. ITOS- 194 und ilV 
■ gr.g. mit 4 i'ijHi. K..prV;t. 1114. (iRtlri.) 
Die neu» AuHai:« dicfes mit wahrer Jiiffiu&it;t 
^zeichneten Uinrtfifes der Pfltmcnkwide ift tixh 
wfis, dafs n\a:i Co, wie er es Terdiente. :l; 
notnm^ hat. bic unterkhcidet fich von der tuu» 
A09^be diiKh kleine ZoCKtse, ttnterirelekn dii 
Rcziehuitgen auf riatfch's ge i^iutea Blvmn§K . 
diu beträchtlichSieu find. Die^Kupfcr fmd di«i<ib(t 
rcböner gearbeitet und ft»r;gfalnger ansgetnah wer- 
den He freyltch wflrdigen Besteller -dMiei ia^ 
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^\ Apcil*««tLAU»XHSiT. <7/r/mf b. Heyer : Kurze ErSf 
«rinmedar FrNga: fVai' für ttnt Klagt wi4er nrntn tVtr- 
Runi ^Mll fi/de» weUktm iüM Tnmffon mai (aw> ^Mif 
Mfnfitmeti JMkM »otre^aie« 7 -7 i« B«ch« «uI 
•inen iiwerlW.i votirek«inm«a«ii . und Ton ^nmr aucwärtige» 
; ir '."^»tifacalidt cntfcbiedeiien l'jilt ifH'Cvi,<Stwg vm Z»w 
'.. II, tui-ftl. hvS. RvKiernnssralh und 4C>berliftai|it»n det farftl. 
ht-.!. Am;« Il.ut«;b«r9. 170$. Ij3. «• fj Wer P.ecji«- 

fjü. chtr »i» Äi«IVr AOMtdluiiir G.:icKitnii«it e«i;«b»ti Ut, 
■Hl Uürz.n h, (olijei.dcr ; VÄn Privatiubrmann , welcher von 
X iit i)^ Zfit W.iiH'O ron 0. nacii r. Mtid wieder zunickf.ihrf. 
pas^i .■^uf r'ii'ffr 'U-ii> ^exnl'iilich in I.., feiner Heini-i-li, z\i 



ElaiTcii wcHbaÜB». 
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ii'>t< '^.\tTt rt'n l,-',THeiicn Hurren jederzeit vor iVi- 



f.u rn-'-rlif 

neti Iii ''if c fcaflr Mrafse. ti ,» achr ("tehc i m ! >iTen, 
Wie -i.uii »"«u feinem Vjier, der viele Jahre kiiidurdi 

d.iiif" l u1ir'."<^i 'II (;<;'". tb«n Ist, (;.e!ihfaiis fo gelulien wor- 



citj'v Sc'iidiM gf iitJir.tneii h.)l(ii, oder 
beltohli'i •ttoti! :i j'.i Uvn. Am picn April 1701. t.J;rt er 
mit einer Lmiuin! vrn isehrr reu Ki.'^ien von G.ab, um! kommt 
^ock (eUjifjeu . Abend» I^ 1- Jti, « o er r-icun^l zuüllit; zwev 
}4ichia verweilt, und «ieii tiarreu. Wie geün*, vor feinem llauü 
Ilipheirlü&t- I*> <}'r Nachi vom loien auf den iiten werden 
aber swey K-'-ers divon geHuhleu, deren einen die Juden I. 
.«nd M* A- (irin Fuhrnntiii »um Tranm>«rt überleben haitei). 
•^tc Itcbtn dan Werth de« Inhalu an Silber, üold und Preiie- 
^rä kii 7<i 6uld*ti n^t. ii»d kl.-ii>en Reg« 11 den Fuhrmann auf 
die Ver(UtaiM < iVr .'^ im.-ne. Die Jurifftnük:uhat zn F.r].in- 

Sen« au wWeae <'nc Acien verfc'.ickt werden, Icfi dt-n Kilii- 
erft stiririärll auf« ui b«f«-'i><!:>>'i;<" ' djtfc die anRecebentn 
IVaarcn fidl wicMicb in den KotTor befunden , und den be* 
^aupteicn Wet^cplMbt Imk««. In den igntfcbeiduAitscrua* 
den wii J in thclTittrit an|tiiama<en. dab wider einen Priva»» 
fuhn...?nii die räntCclM ftlaga de rccepto nk&t Statt liadei 
/uiiarrii d e Sich« nwr mm dajp MiatHeoniaaet te baurthciJefl, 
und der Fohrn<..uai nur ak Iflcater operarnm nvir ad ciilpam 
lerem r^bnlteii iVy. die aber auch ist TOrkorainenden Fall« 
jultrei:: r tli sn T.t.v .n^ 'Mi zw r.all komm«, wt.iti zuvor jnie 
4i'.'fchetHi^uu(; beigebracht worden, daf» jedoch Küger fchon 
}e\u aur jidlii?htn Beftürkaqf ihm 4i>f*i>* atdiicr ander» 



C H R !• F T -S 

öriindeu auch darum noch nicht 
weU'fie «■'{ JvJtm. mebr al« etuen Jh 
bah BiiiCcu. w«iin "fc ffe^ea Ghrinn mm BHSBlipR*» 
langen wolita«. Dar Vi- ift «war auch dar Mcrnof. au 

ie^cn l'rivcrfuhrleate nur au» daa MJaahceMsait fl^vi«:- 
ea kann» dagegAa abae ßiem et •nasenibrea, ab*««» 
•ir.a oilpa lerta dea BeMaCtah neeh hcinaswegH iitt^ 
macht halte anfsnemraen werden foUen. .Äejr ■«■nlH»( 
„der FahrLifliif^kMC kommt aa nicht darauf en. vie«Ma 
MGeleiiiier oier ein l acuUifl, der fich nie n J a r_Vfr 
„fen a'ü 'jegcben lur , nach fori^tdltif; ca\ ii..r;i;u ur.;*' 
„iiif^n rlir;i i.ud .*iuf alle Zeilen verfchinztcn ßtr.u"ii;i'. 
..ficii 1 ieit:. iiiul die Naclrl. fitjkeif bctmiiV .TOthif,'* 
,;w«nn nur «iniir«*rir.i!'ifii P.^ linkest vorwaiteii f«!.. fi> L;i ia 
mHokÜiiii^cii eit.t'S 1 iili, , zumal Wiua crt-'i"'' 

Mni.iiiii und ü.iiitr in, r v\i d<^ii cw^oiinTclieu, luf üa.'«.« 

„und Rcdlichiweit l^e>Uif:.ien, i'.i:;! !<-!-^rri i!i;d Mc'Utli J*!. 
„tiuier fdkhtii l cut«n h« rrfchcn, \.: n er.en felir:!«, :!• : - 
,,'jti;;cn Zeit von Jähren lliii inc cri.-ips.»(CB. iditTvrir. 
.Alien ZiiUll nitlll vrrn i;lh<!ii ^.fitil. 2U l-'^ntilif. ri». ' 
..djKcr «.Hl folther ruhrn'.:\.'in eivvii. uiirrrjjat, »i< f" i 
„feil,? \ oriahreri immer, ohne Nacliilieil tiiuer.'.il^n höjt. 
„urui was deswcf en fonft alt ein unfewöhnJicier J 
„Vurlkht bey darfleichen X^eiuen aneefehcn wetim f " 
nfo kann diefa Aintcrlaflun^ unnof 'ich pro ciiipa ieri. Uiin 
„hoilsdens pre culpj leviliima ecr'chtet \» cr»ieo. Argusi L.»; 
„C. de pifn. act." I.cr Vf. ift djhcc der Weynunj. üi> 
den Bewcia der cnlpa h.itie j^fprachea werde» »rii 
dem Beklagten dar<iegenbaw*ia fclbaet werden m\.Bit.ii"' 
der >Karren zu leinan <iad firinaa Vai«rs Zeiten \<daiU : 
danCelbcn Orte uaverlettt caftandan habe. Di« Vies-»^-' 
na MejiHing, dafa ein Judia Behr da halb Uir*^ : . 
aniifle» um gcfcn cinaii Clwißcn nun &SXi»'\ti» i* ' ^ 
SU werden, varwh^ dar Yf. nk aiehraf«N Kechu;««^ '' 
gJeiehfalli. Ueber»!! findtt man auch u» dicTer *Iei»e»S»^ 
ein« ungemein reiclih^itigc Njcliwcifung makrHar iMiy 
lehnen, -veUic b«y ö.a^hiee vorkawaiaadce tdwa awa 
zu vcr|{leicbeu lind. 
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GESCaiLUTE, 

Vornan i h. NicoU, WhUe u. Ilobfon: yln Ac- 
colNtt 0/ fAr C:impai>» i» <J!m Wcß-lndiei in tlit 
r«ir. 1794. ^••P*' IWlitom*. 1706. 

113 S. gr. 4. nebft 5 befonders gehefteten Ku- 
pfcmfcli» iu Groff-C^uer/olio. (18 Rt'ilr- 18 gr-) 

Der Vf. begleitete 1793 als Scbiffspfcdiger die 
brittiichfiii Truppen nach WcUindie» , die un- 
ter Anfuhrunff des General Gtey und Admiral Jcr- 
vis ZOT Eroberung der franjiöGfcbcn Zuclcerinfcln be- 
fUuimt waren. IJa beide fchoa zu Ende 1794 durch 
andere Hefelilshiiicr abgclöfst wurden , und ^esV.rs. 
Abücht nur dabin gtcng, di« wefiUudifcUeM li^ricssbe- 
gebenheiten unter beiden Anführern zn befcbret- 
ü n; fü erhalten wir in diefer Schrii't nur ein Frag- 
jM%t dicie« für die- brittifchen Tru^^ fo murderi- 
M||i9.Kri^. Die blutigen Aof^tCl» in $t. Domin- 
go "werden hier gar nitlu berührt; auch erfahrt man 
M^iijjifctn Werlte »idit« wie dec ü^rio^ zyv'ücUen 
AvMKttannien und fVankrcIch nach 17^4 »af und 
bejr den Zackecinfeln geführt wurde. Öa der Vf. 
^egenhcit baue • die Tagcbiifhcr einiger Bcfehls- 
iMdXT, und elMleie oiUcieile Fa;)iere zu .benutzen» 
tmd fclbft Augenzeuge d^r wichtigüfo Vorfalle hjPJT 
jder Eroberung von Martinique, Gtudeioupc, uttd 
St. Lucia war; fo zveifeln wir keincsweges »a der 
Kichtigkeit (einer Erz.ihliing, jiin fo mehr* da er mit 
der gröfsten Genauigkeit jede» kletnfb'GefiKhc« mit 
genauer Angabe der Todten und Verwuiid^'ten , jc- 
'iitn.AagitiS.dtt. ganzen. Flotte oder einzelner Ivriegs- 
'licUffe «ttft deniUirttfte itts einender feuc. Dafür 
werden ihmürej^lkh feine G«:fährten bey dicfem Fcld- 
ziigCt die dem feindlichen üerchücz und dem gelben 
Fieber entkomiuen find«- Donk wiiron, weil der Vf. 
ihnen virllficht vcrc^ollVnc Ciefahrcn und ijclchivcr- 
•deii wieder ins Llcdachtnüs bringt, nictnelre andere 
•Lefer hingegen feine Arbeit als ein gewöhnliche* Ta- 
gebuch niiliiiirifcher Üpcratiouen betrachteji. In 
.deifen hat es der Vf. doch «uit vielen interelTan^en 
-Bemerkungen bereichert. Das zur Eroberung der 
franzüfifcUen Infeln-aasgefandte Korps w»c iaa Gan- 
ten zu Ccbwach , diefe gehörig zu bejetz^n , und die 
untcrdrücktcit Royallllen, oder die Piianzer. welche 
•Vermögen belaiaen, gegen tlie Wuth <(es aufgehetz- 
ten P6bebt oder der rioberifehen TerrerÜten zu 
fchütTen. Denn diefe Infdn können ähnliche Greucl- 
/ccnen wie St. Doiuingo aufweifeti. Die ganz? brit- 
ti^dbm Lendmacht bettand -aus 7300 Münn« von d«- 
aber hey dem Angriffe von Martinifiie uuwiad^ 
«i. L. Z. 2799. Erfter BttmU, 



Hofpitälem krank Ugan« daher fi« «ueh ron den. 
Matrofen bey allm YorlSlten unterftätzt wurden. 

Die Armee der Kepublikaner beftand zum Thcil aas 
NeMrfclayen. Sie verliefsen ihre m^iflcn i'oftenl 
und Batterien bey AnnMherang der Englinder. I^ur 

FprtJiourbon und Louis in Martiniciuc hielten eip .* 
ordentliche Belagerung aus. Die Infcl St. Lucia ttut 
geringen Widcrlland, Die Generate' Rocbambean • 
und RicTrd , die in den beiden eroberten InH'ln co ?i- 
niandirten, wagten es wiegen Robcrpicrre * Tyran. 
ney nicht, mit ihren Leuten nach Fr.inkräich zu 
fcliiiTcn, fondern fegclten nach Nordaino.ika. Inrtcr- 
haib vier Moiuiten waren allcdrcy Infcln in den Ii In- 
den der Engländer. Die Republikaner übten frlber 
auf diefen Infeln die gröfste Graufamkeit aus ; di« 
reichften Planfagen worden von ihnen zarftärt , Zii- 
ckerfclder angezündet, und die Neger weggeführt, 
«der ^it kaltem Blute niedergehauen. Nach der Kr- 
oherung ron Guacklonpe liefen in Englatjd gro£ia 



Befchwerdcn über die Oberbefehl sh 
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und Landtruppen etnt-.dafs fie ungeheure Contn'.: 
butioiien erprefst» ÜA aneli dinvh PlQn^erung d^r 

ScIiiiVi-' und Einwohner bereichert hatten. Dar Vf. 
übernimmt die Vcrtheidigung beiu'er, ujul verfichcrt, 
dafs 'keine Waaren in liefchlag genommen wären;, 
als die man wi-klich auf franzoHfchcn Schiffen fand, 
und dafs die i lantagenbelltzer; welche ihr Eigen- 
t'.ium wieder erhielten, freywillig fich zu einer Ent- 
(chädigung für die T^uppeA verbanden hätten. Er 
fagt ferner, dies Gefchrey nräne bU»fi ron englifchon 
Kaufleuten in Weftindii-n erregt worden , die vor 
dem Kriege einen. grof&en Scbleicbluindel mit den 
franzößfchen Infein trieben; und dort betrichtN- 
c!ie Summen ausliehen liatttMi, welche fie bey der 
Confifcatiot^ <ier befrachtete^ Schilfe zu tßKUaccii 
glaubten. 

Aber noch in demfclben Jahre gicng Guadeloupe 
wieder verloren, weil die englifchcn Truppen durch 
Ü'efcchte und das gelbe Fieber zii fehr gefcli\v;i<rht 
waren , um die Angriife der Republikaner abzufchl.j- 
gen. Das gflbe ficoer hatte allein 170 Oiliciere bef V 
den Landtruppen weggerefft. Von den Gemgineu 
giebt er zwar keine Lille; aber man kann fcbon 
daraus ihre grofse VcrmintleruDg fchüefsea, dafs 
blofi die TxanapurU^|jßeA welche die IVnppen von 
einer Infel zur andern fmcen . iioo Watrofen vn--. 
I0.C11 hsticn. Von Enj^laiul kam kein Surc-jrs, und 
endlich erffitien tu» Jujüus diefes Jkhree der Ecsj^ico- 
Unec Victor HMfinu nk 1500 Müh« m» l'jrankrefdt.. 
ksdete in GuMdonpn, w» 4eb Mitij^iiiile fclnteit [e 
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t\i}Tch tJ^bprtliuror ri^fmcKrfp, tsnrWt'rtricB' die rrifj- 

liamÄ hat ftiri Werk 
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• üch ar,ri«Äggfo;f^h vörfti : . Auch n 



von Mariinicuje, 



t^ifziQ,, t»; Joe 



Drittfchlnnds ^attonaiko- 

. Zuftandc« «Iinf (tcutTrhim Stan'teti tfnd ESntfef 

oiif c!a3 Jfhf 170g. Zwt yre Fortf.i/un': . int-' 
UdUn^fl Bayern und bcchreit ; feitimt ibreu Ne- 

Biihet iMtt^ dieTer Altntiucb wnA 4*fl<en etile fort* 

CetzUMg bk>fs ii\e Kalt-ndj r-r-.-jlt, und foMte beydem 



Ünterrii^re der jutfüc! <l:t■^^,l. Aliei» diefe zwe)- 
te Forrrcrzunp hr t dif ; •.. . L JicheFonn einesBucbf, 
v.vA iVinnn der. cti]t«c iLtif7ee£»f«ten- StflliftUK 

IScy djn zvvfy Ku: rurft^nthii-.noi'ii , wrK'he hier 
beü)aiid(.U find, wird die ßcjiuUunj d<*r lu.'ucßm 
QueliL*nt .Veränderungen und polii;iri:iien Auiictatei^ 
Tfirmirs't. fh einer S'tniirstcuiirfe der Lande de» nur- 
f-Jrftcii von der Pf l/ , vM • In'er fehr napttUki- 
Jiji^«:^ lyur.'r/atz - iUi.',ern j^^enennt werden > «rwartet 
ftton iiä J. 1798 mit Recht oufser den iti derbatavf- 
fvitcn Republik getegLiicn ncfit/.'jti.^en , Wegen der 
N4Le d,es i'crfonal - Vereins , das {JiTzogthmh Pfoli- 
2WC)r brücken; aufser dikfcm Umfanr^e, vennifst 
irinn fodann die Riickfichtcn ouf die Kriegsfcbideni 
ui\d auf die durch den Fricdensfchlufi zu crnTiricn- 
dqli Veränderungen. Statt deiTcn u'ird das Kurpfal- 
T.'.khc Miüt ir S. 7. AiiC 35,424 Mann in Fricdenszei» 
ivn ongej;ebcn, wck'.:f bekanntlich nach derAHTsep- 
diniAIfctzung der Mnuheimcr GSrnifon, nach dtrAb- 
ttifyiffl^äfiii lin)(.en Ahein* Ufers , und iiacb dem un- 
«froltten Verluff ftn KrIcVtf fift panz auf dwiA Pg. 
picre blofs liehen ; feit dum Abdrucke des Uurhs h.>t 
noch,, die .üiierrelchirche iniUtätifche Befetzunc von 
Bayer« iieytn HindcmilK der Recnirirun^ ^ehluft, 
die ein iin September 1798 bi-^onneiK'r Verfuch 
ilifbt hemiuen konnte. 8. 104. wird Manheim fo 
gefchüdert, al» wenn es keine fürmüche Bclaj^erun^ 
Und Prangfale ausgcftanden ; die durch den V''crluft 
der Rbeinfcbanze verfttimnielte Feilung wird als lehr 
ftark, und das bombardirtc Scblöfa ala prachtTvll 
darrfftcUt. Das linke Ufer wird voilfi recbten fh 



1:8. JiLtte beyirt Hrrr.opthum Jülich, tiodidjiB» 
ti'ag der Einkünfte auf ilcö.öc<: Gu^fen Mgepi,^, 
ni^ctdHi JiMnenl -ABs den Raflad«^ Conereft.Act^ 
ktmnt Inan ni:n Btith oiTit-irllpr \\ rifc icn 
der famintlicben (7} Kurpfälzifcbcu KbeimsUci e 
betritgc jflhHich' 140. o?9 Qoldeiv. " 

Die Kurfncb/lfchc Startskunde S. 165 — 334iü 
ünnreitig \ icl reich liahi -er und piakilfther j ifc 
bierin war aucb weit lueiir vurgcar^itet. 

2i-RKST, b. Fürbfel: Briefe über dk isidit^ 
(h^enjlande der Alenjchheit. GefthiiebtaTMl 
und herausße;;eben vtMl 5. VisrM HctL Qjl 



lim ilotiinfchcn Angaben nie abgefondcrt, politifche 
Arithmetik und feineres Detail gan/.bey Seite geletzt, 
tmd auch in den Bannal- Angaben die wicbti^ebutn- 
|ne der Einkünfte tmd Schulden ^anz weggelaflen. 
Der Fliedens ftii't er /u Raftadt, der mir r!> u Ereiij- 
niffen fortgehende Gefcbaftsmann und üeitbrte ün- 
iSht auch Rlr fich keine praktifcbe Belekning « wie 
ts 7.. B. mit den Gütern th-s fvani^'elifcbcu Kirchen- 
i'atUs, mit dem Ertrage der Rheinzulle. mit den 
Lyndesrdiuldyn ftebe,' Die Zahlen des Fluv hen la- 

i&ltb und der Volkaidesg« üaA «euüidigeiMiii Miinfel «ad GffbifeckeA, dercg 



346 S. 8. (1 H:hh 

Es gicbt noch in uniercr bürgerlichen uixliiinhü 
chcn VerfaiTung fö^vielerlcy M^ingel, Mifskosdi« 
und Gebvtchen ; ca hcrrkbt unt<'r fo vielen Qi^-i 
von Menfcben noch fo viel AbcrgiaLben, Irnbjai 
und Thorhett, dafs es für folche bebriäen, TTeice 
den Zweck haben. ▼ondieferl»eiteaBrVetviriiioau& 
nuni;r lind Betr^ckuiig- des meiifcblichcii Üefekkh 
. u wirken, nie an reichlichem iuoffet'eblenikinrv^: 
mal, wenn man bedenkt • wie Ungfaiu dar ikHi|i 
' Refbrmationsgeift geweckt irird,- und wtevidflO^ 
neue Gebrechen ficb hervorihun, ehe die iltenth^ 
ftellt lind. 60 vcrdictlftlich es aber aucbÜ, «t 
folche Gerenitande aufmerkfam zu nieeben ;irilii 
doch die brt'ahr'unfT, dafs lie im Ganzen rndfeb: 
wenig wirken , weil ihre Federungen bald ztü«" 
trieben, ihre Vorfghlifg« tmausfübrbar ütii, diuii 
weil fn; kein bcUimmics Publicmh haben« iaf«('' 
ches fie wirken , d* die Lefcnden nicht ditj^if» 
Und, welche es in ihrer Macht 'haben, zu ihr(:.V> 
ftellung- beyzutragewt theila cmUich, weil fiten 
Raupttiuene'tllef UAel, die CbarakterrerdrH^tliii 
oder Cnnrakrcrlofi^kf it , nicht !rell<_'ii, und uei.-i £f 
ein Uebel glauben gehoben zu haben, an«iere(iJ£^ 
gen aoa derfdben .Quelhs entfpringen. Dicfc Fdütf 
trefTer. wir nuth grbfsrrniheils in diefen Briefro »»• 
welche in diefem Theilc von dem 34 — 47. fe'"'"" 
fen,- and foljpMde'Ge^'onlik'n^e beMfftni di(^» 

tlrn ; den Cöhhnt ; die Uoitruicker , t'ie ^^(«llw» 
Landßrajsen , die SpielfudU, die l' vikijtjn , üt ^ 
firafiMg der Irrbrnlun, die verbotenen tUtn, du'* 
gelobe» und Verredt-* (oder Gelübde), duvuru^ 
bot vice verfa betrachtet , " den Handtl »it Mtnjdm, 
den jiititrften Tar;. Was der Vf. über diefe Gr^f» 
ftitnde lagt, iü nmiUntbeits Wiedarhohint ii^<* 
bekannter Vrabfcbe und Vorfchlifge. Dtrfiber 
ihm Niemand einen Vorwurf mnehcn. Aber fr.'irf' 
möchten wir ihn : ill alles das fchon ins W i-^^ 
^fbtzt , Wea In den vorhergebenden Tb«'ien ab nott^ 
wendip, als wünfchcnswcrth d.! c;i fte!lr wurdet VTo- 
zu kann es dienen , Wunfche auV \\ unnhe und Vor- 



fchlägc auf Vorfcblage zu hauten ¥ 
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f^üetifti Ha die Aeiften von ctäAe)|, yftlchc dan 
■5to(F<tterer Briefe •asimicbcVi Ündttrieimwirauch';, 
vOn fliefen Hcdenklichki itfn" abftefccn; fo Kpnnen. 
\pir doch nicht ganz mit dvr Hrrrheiruncr Vf.-iilr^ 
firleden fryn , fo g^rn wir fiijien Gi iii;dlai-;t:u U1^4. 
fttam cdt'hi i^bficbten G<'rechii<^kbit widerfabrcii ' 
lafiTen. Dafs der Vortrafj populär ift, ift viellieichk 
Einzige, was nn diüfcu nricfLii /j loijrn jft, die 
•b Briefe wenig EiiipTchScnd^j und Eigentbäitiiiche» Vifiet feiner .2^eil^ >A. ii>. dem, 4|3 Bjjefe über dlcB^- 
fcftben. Wenn mtn die AafrchrificA. Aitf^Uh'niPt t^nne der Verbreche^' ^ge^prcjdlef^, dafis «tii'^tÜc 
ffr.ir^e individueHc Ecziehungcn auf die Peifonen, an Stelle des einen Extrems , utunenrrhJict!* HSt-tl*,'-(i3» 



fpriclit: (WjBS nir. üe 
f'at \Ü, dai mufs €9 fiicll, (ffine Geld feyn! ~ . Hat' 
es Pnrcfbt. wenft #s-irti^ynt, daC» Vcrboifc, ' i4fe'<|ii> 
Clelü tfiikräftig macben Rann , hur dfer Blspwiwffc^i'i- 
unkoften wfgeiinoch beybcfial teil .Verdi-n — Etif^ 



welche fte gerichtet find, ufe^nii'iiat ; fo konnten fie 
eben fo gtit auch für pdpulair ■ Befrachtaii«»?ti oder 
Abhandlungen angefchen werden. Der hiü ift nicht 
elntnal fo cnrrect und edel , a)s er In Briefen , wel" 
che dcju ruLlicain r^i;;^ . theilt v. erdrn , fcyii füllte« 
Kur eine Probe davon S. Qg. „Sic kennen mich 
ciarauf, difa ich Jeden gein .nach feinem öcfchtBacke 
handelü und fich ftellen , fetzen und brttri: l.iffc* 
fvie er w .'11. Nau waren Sie von jeher ein ci.thuri.i- 
fiifcher Freund des Tiieotcrs; folglich inufien Sie 
j«at ganz ia ihrem Effe feyn, jund /obald ich daa 
vtm «mem Nianite, den ich fo lieb habe , wie Ste,' 
effiahrc , bin ich auch ganz in iniMiicm '-j/V." ICoch 
weit tadelnsWerthcr iil aber dies, dafs der Ton in al- 



cntgcgcngcfet/.te, zu grcf&e Gclhulir^kci^ und gUtmCi^ 
thige Schwäche getreten ill, weirhfc tiic|tti' inQett 
tar Folge haben kann, t^ls4»f*iif ^ßdtitäiikiiHjsbt 
geachtet werden. " Abef ■d!elTic6rf^^rt''S!V*f5jiiW«e. 
^cren Zwpck in die RelTeruni; (ofmc XotU ^cdif^^f 
fiehder Vit. f«it immer des lateiiiil«.hc& Atf^C|u.<.<v4«.: 
COVWttridtf « cttrrlgTren) dca VerbiccberMSefejttdvriiaifUj 
ift unhalrbar. Eben fo verdient es Rey^U« .d4(i>:(df4i; 
Vf. den! (ieift <!er Zeit entgegen, der lieber teVoln- , 
tiOuiren als, ivas freylich nicht fo leicht ift» XffyJ'- 
ffiiren wUl» fich der Abfchaffung der Gilden und 
Handwerker wirfcrfem i lit^d it^'dcftift'fsrfpe -Vo;-- 
fthlage gic^^t, v. ie durch vrrbL-lTcrte VerfaftiinJ^ der; 
Handwerke und :iweckn\af?ige PülircyanAalroh alit^ 



ten R riefen fo «iemlicfa derfelbe ill, oh Oe gleich an na^htheiligen Folgen derfelben Verhirfdert werHt'ii 



PcrfoTicn aus (;.^n '. v erfdiiedjnen CialTen , z, R. an 
cVne unverhej i::[h;uc alte Jungfer, an eine alte Da- 
Me, an eineti Superintendenten , an Adtiche, <v}ini- 
&ar, FOtftea u. £, w. gerkfatet fisd. . gebüdctcrc 
PubHeum wfrd dlefe Briefe. In -«rilchen 4b Fcde- 
i'Ung^n an d.is Acithetifche fo wenig befriedigt wer- 
dim, nicht lefen wollen, und das andere Publicum 
Ihidet in fo vielen Gegenilahde behandelt, welche 
eefiier feinem Wirkujipskrcifc liegen. Daher glau- 
hen v.-ir, dsfs der Vf. kein bcftimtntes Publicum Hch 
gedacht habe, »ind alfo auch nicht die An des Wir- 
kena auf daiTelbe heiUtnmen konnte. Fdr ei^-^e* 
laifclHea'Pablicmii fchreib^r helfat. Irey 4en mei- 
Hen Volksfdiriftftellera ifir gir , lleta, PttUieum 
fcbreibeiK . . * 

Was den Inhalt der Briefe betrifft , fo wird man 
meiftcntheil» mit dem Vf. öbereinftimmen , z. B. in 
dem, was er über die verbotenen Ehen, von wel- 
dien gegen Geld diapenfirt wird , fagt : wä^e 
«■f jeden F»11>befler, daft das Verbot «Her Ibicbeii 
Ehen, über die am Ende doch Difpenfatian erfolgt, 
lieber gleich aufgehoben würde. Was in Sachen 
der Moralitat einmal verboten fll, äas mufs verbo- 
ten bleiben. Man hat es für Unrecht erkannt , und 
Ib mofaea am keinen Preis filr Recht erkittrt wer- 



k(Tinen. Aber der örund, wnrnm H.'nrl'.^v'rkt r n'.f ht 
ob.'.uKuaffeu find, weil fonil die um rirbehrliehlten 
Arbeiten von Leuten, die keinen ßcFuf und Gefchick 
da::u haben, auf die fiehlecbtelte Are wiirdeit verfpr<< ' 
ti^et werden, III doch eben nSÄt der etheblidtfte. ' 
lK-:i('r Anifclobcn und Verredcn , wird gewifs jeder 
vernünftige Menfch dein Vf. bcyüiinmen, v/enn er 
es fitr etwas UnvemSnfttges betrachtet. Wenn ea 
ober S. 290. von dein Gelübde eines wfichenrü- • 
clicn Faflens heifst? ' ,,Ich wette daraul', dcfs Hau»- ' 
ger, der allemal weh thut, Sie rieliuchr ofi urtzii» 
frieden mit iich fejhft.und un^ufgelegt fyr ihr Ua^i^ ' 
wefen gemtcbt heben wer^e! , Uno VfeinrfivftM' 
Gott ft.n'.T! Sie Jurt'i! Leine rjr.r nzcjfrl, Joidu-^ ilr*t^ 
vielmehr bJire vwtHthalten ; dem 5jV /jr.'-fu ihn ni: Je- 
dem ]'iy'.iagtltm d*s Tifcbgebet grl/m lit fo ift diefe 
VorfteÜungsart ihn nichts vernünftiger als das Ge- 
lübde des Faftens fclbft. Am meiften h«|Hec. def 
45 Brief gcfscllen , worin gezeigt wird . dafs die Ael- 
tem erft ihre Kiod^.eitf die rechte V^'eife ehren fbl- ' 
len«- ehe fie die Beobacbtdhg <}ea vierfeW GebiinrVdtl>' 
denfelbcn fodern. Man findet hier fehr Zü beherzt- • 
gcnde "Wülirheiten , und, was der gröfste Vorzug^ 
ift, ihre Anwendung liegt nicht auläer dem Wir- 
kuD?5kreife eine« jeden Jttciifchea T<ni .fefua^«/' 
Versunft. < 
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S. %fY Aet ühm^hMt kiMwleludunf p/hyriologifclier £e> 
gnfte, die die Gruiidtttr« dtr ncutrn Ch«inii! fo fct.i but^iiA- 

Öigie, Hl es in der Ttat fchwer, tvxus befrieiii^e i.dcs , be- 
Ibiideri ubtr eti.:-fri G^'i'ctiftand w.e J ., Athrn«:i ill, zu Li;cii. 
f -Me fo withtii^e I isnction wie du Adiineri, zo;j ft«n.< il e Aii(- 
nerUr; : !»cit der Naturforfvher und Pir, iiologeti auf lieh, und 
die neuL-re r.hf.-niu emhitilte iiocli Co ituiicli,e£ Dur.Ixcl . nai 
i.i grofse Menifc ron StreitigkLMttn i.her dicfeii Gi'?tfaih id 
noch lunt; i;eI.ilTirii li.iite!;. Derjenisi^ . '.velLhen Ik'cLjrhlu^i;; 
lind Verfuc!'.-; l";>fii , wird (■:]b{t iiber di» A(hmcii m der 
ike:ifcl'.i:cheii Madhiiie «locli fchr viiles fi^cii tuiiiiien. «-eiia 
er auch nicht Ilea bii auf d;ejf:iii^en TiiicvcialTcii i-ci breiten 
»o'.ltr, welche uocii 10 viel railu'üihalce» in u-efer, fo wie in 
andern i uuction?!! eiii-i.-.iien. Di.'r Vi. ift iiiclit in da» Gobie- 
.te der üeobachiuiig eij)go<,'iii;cii, fo!n?crn tut bloCs feuic Ideen 
dar-jbiT vurseungen , er beu-ai:!i(cc d^i Aihmeu oli:ie etkc ei- 
gentUtlieDctinixioR zu gejbeii, welche in der That luilecerPhy- 
liologU» noch fcblt. als das crfte Mittel . da« Ldien in der 
Oekoiiomie i'^^f* orgai'.irciieii fenflbleii Wofeiti zu uiurrb Il- 
ten. Er den Act d<f» A cns, in die Bewegung des 
Swerchfells und der IniercüüalmurKeln . (educh it.\i dem Un- 
•errchicd«, daT« bev dem Ausathmeu die KrrcliJalTuii^ dca A-erch- 
felU Mnd die ZuMmiyeuziehmig der IntercolijJinulkejn wirk-t, 
bty den £inaihi;)en hingegen die Zofuninenzichung des .er- 
'ften» uäd di« ^rfchU^Tung^ der Jeuten. ' Wenn dt» Lüh in 
die Bcvnchien geMMieiea ift, Mrfeuc fi* §A, «id ifece B«* 



fUtt 



utdiheit« celMa mm Verbinditnffii «in. die« ijuicht die che* 
ifeben dnd LebtofFhansnen« Ae* A^ne^ie auf nach den 
Vf- gefiinde Lun^e -atliMet cwaimgoul in der Minute 

jiod nimmt tiacb deV. mittlem .^ibl 40 KiwikaoU Lttft 19 ßch. 
Bcym Ausatbnien gekea ipiOS Lallt «cb aallien» mit etuerge* 
wincn Mct'i^ VVtHer und KoUcnTaare. Ftinf Theile '^leiben 
iunicl. , .V ifl di-, S.!uerilo£rgas. (\yic wenig man Rie- 
fen (j«-;;ea;:jud r.r.i Sicherheit fprechen Lonne, be'A'eifen Se- 
giiii's n",d LMvo:;:i'r^t V'erfuctie , nnch wflchcn die Sucimeder 
enigc.uhm'/ien iuft erft.iunonti verfcbiedeu ilt, n:im.ich roH 
^) bis 130. Der Sa!i;rftojT, fcftrennt vom StickAöii". deo d*r 
Vf. weniger jir.eiße!u;j;h yi:hiiigt »e nenntn , (eine Ue- 
ucnuti:.^' , wclcho fchon I. •..,\jij'ier vorrchi.i,; , und I'ot-iül fj-a- 
Xerliln inu'.-.uid'«! .) riif welcl'f-m er iu:r gerne:. ifl war, verei- 
■ nii't i'ic'n .!um 'i lu.'.'. i m; d<-iii Vi i, i ii4\(>ff, eiim Tbeil mit dem 
■W'atierlNv.r. welciicr dari-h die Zf rl'iJtr.uiit d'.-b Wafiiirs er- 
trugt wird, waJ in dem veriöf-n Jllute enthjlien war, un^ 
entweicht ;piit d<^r nbriijen a£mr>rj)h.irifLhen Luf: in Kohlcnf.iu- 
rc oder in wafsrig?n Dii;:ften, Lis.rch den diiticn Thcii des 
SauerP.oi'fs , welcher fith ir.ii dem Uiu'e K<?»n'ri"f't h.u , \\ iirdei> 
neue Stortc gebildet, und .luf dieie WeUc da* V'crl.i'inifs dos 
Stickftoffs wieder hor/or^ebri^tht, welcher d<>r belUuidigde 
Antiietl thierifcher Su'jJlanieii ifl, und fiih vtetleicht^ibfk mit 
4eu coiiftitttirtindea ^^''heiiejt des chierifchen hörpers. veib.ii- 
det. J^tuifier betrscbmte mit i^echt die Lungen wie einen 
Uaerd der Verbrennung, wo immer WiirmeiloiT rntbunden 
uHid. . Der Mangel an Keuntuifs %-on ^er fetzung der Luft 
jnaclKn. it/^ nan fb über iivfta OecwUland m «un* 
Itain blUb. • • • 

D'e Temperi'ur des tijiortfchen Körpers , aljt'..ii:';ii; «roa 
der Ricbt '.ni; de» Lebensjjrincip» wird durch rerfthiedene Um- 
ftjiidt; rerandiTt, z.B. clur:li den Sia-.d derStiiuie, durch Be- 
fch-tfii jungen u. f. w. l);e Verdi. ii';;;r.^ oder Verdickuiiij der 
Luti ri..d ferner Urfitheii einer bcihern oder iiicdern Tempe- 
ratur. sVer.ii die Temperatur zu iiiedrijjift, verrin«;ert Itch 
das Leben in dem(eU>en Verbalutifiie. Uier cucbi der Vf> ei- 

BeaartMflftB nb« diejauigen Tbiara, walclw bey ^ 



Naeh dar naucrft Tbaoria üt die Lauge 4er Hiiidcui; 
wo die (bierircbe Wime erzeugt wird, diefe VVaraw^j?, 
t0rtt paribui , in s'.]--n Tliicrcn einer GjUu'b Klfili, jjc'.iji 
hnnjer (ich k'^^'cJi m aileri Or»'.->.it'i!. Dt* \V rie-: ;|» r.n.,,;. 
lein die Öttitif dvt Lebei:!; , foiidern f.; itt ;r cb d« h.^., 
der ßeweguni? und llewc^üchkeit , (d'- ia m<,(.-jif, ei.na 
Vf. Rem.ic!ite* WonJ , die w.'.hre b^iebcnde l iiil fUi; ',>':.,! 
d'aaimalion) , welche« die üe'.eljuii^f doi Ilai:i is :a 
durch die Bruiuiig bedaiigi, feri.er begiinfl i'; d.c Wintc» 
Senlibilitjt. l>?r Vf. ftil:rt hierauf ei:ii ;e ^j_-nian^cii lS 
die Warme a:is de.i i.teflcu Zeiten an, wie die reu U.- 
crates» Auaxajoras, ijemocriuu, JSnpedocles , Piuiw, t;. 
m uqd yicfil an» abn« iifand nauiqpr su gediwfcm. 

Es laSan (leb ferner aus im I'hinomeutn ia ktiof-, 
die roehe Farbe des Blu-», die ii tirinachu::^» , die Bi^da,- - 
Gelatine, des £y weii>.rij;T,i ii:id der tiiu.'!-:ii. mi Fil>tr v.,- 
ten. liier werden einige u;clil :i..tiekainiie Verfijcic jsr.; 
führt; I. lt. w;i:i ui,i;i vcnöf-.-s IV !i; unter eine GlocM i>. 
weiche mit l.-jft angetulir lÜ, fo i.trbi ficli di.Tflbt U,r.', 
der S.iiierrtolf verfchwicdet, und das GetaU i;( jscrijkt- 
kchli j;uuxer L-.iit angctullc ; weiju man hingegen ^lu; 
Biut , was i^m gcw-tfchen und von Eiftnii^-ilctoi itit.. - 
iU. dem S.iuerAofi ^ isfetzr. wird es nicht roth. Der Vi. 7':< 
inicfCeti nicht d.^s K , was in fchr irer(ni(sr McmcibU- 
le enchiltea iß. als die wefcntlicne UrCicbA der 
Bluts anfahen. Man niiifle eine gröfsere .^l«lllJe ^itn ^ 
(iijdeu, und das venöle Blut würde nicht fo fclw v«Bjmr: 
fen vcrfchied-^n feyn. Vielmel.r ntiifTe man ia der Ak»i;;v 
ht.it ii» Waderdofis und ILohlanAofli. ' mldM dm hu 
diircii dcu Sauerftofl' entzogen w«fdmi* qia wftdnifcriHm 
Tarbe delTelben ftt^hcn« 

Mit der Bildung de* Würmeftoffa h«ngt fernst 
maüCition der Nahnwgsmiu^l zufiimmen. Cd wit ■eiert' 
fche duiigde« W'alTer- und Kohlenttofis diirdr iii^i.- 
dv' g des 6auerltuiT>. ]>as ergtebt ficb aus den fld|iR^<- 
d«n Beftandtheilen, der animafiiärben und vcgnatflvW 
itan^en, wekher ron dem mehr <»d«r weniger TSmRlM 
des Axats b«rf ubiiwn ilt Dcr-ST^kAoff auft ia fkf» 
mer «nnehmen , da boy dem .^uaatbmea |uir KeUi^fiui d 
WafTer entweicht. 



Zuletzt r.ofh oinigc \Vtnt£ übaf dfl 
ßar.d ti<:» Aihincn«. Hi.;iikhet(cii dtr JLttngc'p^rdd« U 
£)rdoung der Q^tpiratia:i andern • «Sflien aacb MÜtr 
dem IrV'ictionen fineii gcfälirlicken Cinfiuls ktbeniüe:»'^ 
hen ficb cfitaradcr ditrck eine zu -grefse Abforptioii änSi.*^ 
ftnilii* oder durch, den cm gegengefetzten FGiileratit. 1b 
ften Falle, ift Reiuung. £iu£uiiduiig uad die darauf (' ' 
hcndth Scfchtinutigen die t olge. Im andern Fi)k auü 1 

f 'meine Schwäche entliehen. auA .Mangel an U'arc« 
eberÜufil'an Kohlenßoir und Mvdru^cu. mit eirc« " 
te aus Alinifel an Nahrung. LIe'bir d.t A wt-A ' ■ ' 
'1 uiicriau, künCiwKc Gxfarien in tlen Iini^cr zu Ln.ig-. . -'^ 
dieiVlbc als Heiln,iite! i« Kranktioitcn an : iw<r.'t«fl, i" • 
der Vf. noch in d^n iei:::ieM Ze.lcn , »i^ von <i-icr CJjl-'"-' 
Sache, ohii? eiu-.-s von den zanireicheri Vtnuci'ta wl*-' 
den, die feit eiii Kcn Jahren die Aufci'ikfcalef c»!'"'"' 
•Ph>r)olouen und Ax-rzie auf lieh zogca, u.,i worib« Ij**" 
Beddoes • James Wau. llumbuidi, Girasner uad 
gnM Mt rcliiirffiml<e lUWuic wicgetbeiJt bab^ 
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. IUeipzig, in der Müllerfchen und GleditfchiTclien 
Buchb.: Defcriptio tt aäumbratio microfcopico- 
analytie9mitf(totßm fronäo forum nec nun- aliorum 
vegetantMtm t eryptogamica LiKnaei «lOVO^ 

»ts»i (iuhiisque veiatorum , auctorc Joanne Hed- 
wig, M.D. Tom.l. 1787. 109 S. (ohne die Vot- 
rade).' Tom. H. 1789» Tem.lll. 
-WDoS. Tom. IV. 1797. 104$^ 4^Tafc|n so 
dem Bande. Fol. 

Bey wumyieske, wie das gegenwärtige ift, hätte 
clfMäidi «in Ree. nicht» mefcr su tfaun, als 

tXL fagen , dafs es vollendet fey , w enn rr fich blofi» 
•uf dje Anzeige folcher Werke , die dem i'ublicuia 
«tft eawfohlen, oder bekannt gemacht werden rnüfs- 
t«ii» befduinkt elaubie. öchpn die pbei^ ingetnefkn 
tim Jtkraähiett beÄichtten db Zmt CehiM imine« 

Sleich gebliebenen Ruhms, und der Nachwelt ift es 
urch ikb iVIbik fo einpl'uhlen, dafs es dnzu kei- 
nes Rer^nfenten bedarf. Im gegenwärtigen Falte 
yrünfcht üch letzter vieimehr Glück, dafs er, nach 
dem Q^rmerifchen , das zweyte oosgezeicbnete dcut- 
fcbc Meißerwerk iVines Fa( hos als vollendet anzei- 
gem« t|nd ihqup in der gewilTeu Ueberzeuguiig von. 
Oer BeirfthiMiiiiiig aller Kenner , und von der Frieude 
jerffs für wahre Geiftcsehrc fühlenden Deutfchen, 
die iiocht^htung erwcifen kann« die ihm gebührt. 
.'. Wir iipb«n Fr«(^htwerke ddr Naturgefchichte ge- 
p9gt bev denen das Verdient, ihr«; Unttmcluatr. 
fleicbwohl nicht immer grofs ift, fo "wenig wie die 
^bficht; ja CS ift bekannt, dafs virlvermDcrondeMän- 
D^r fcboa feit Jahneh.^de«, bey allen Aliuehi zur 
Ancfiahrnng, Pu^ltenin aiil d|e gf(»fsen Mitthei- 
langen warten lafTen, die fic ihm verfprachen. Hier 
bai ein Mann, bcfeelt von Liebe für. feinen üegcn- 
^nd, ein grolscr Fo.'fcher und EntdtcjMTt . un^ 
wenig fufinunte^den Uroftanden, in dficm kanni. 
^tratune eia Werk auf{;-eltellt , das da« Verdtanft, 
feines geiftij;en und kurpcrlichen Auges gleichmä- 
fsig verewigen wird, das ^cn fo^obV den. Freund, 
der Kanftprachi befriedigt» . aU' d«a, tiel||ipn;.Xfnn^r' 
der Natur entzückt. " _ 

Bekanntlich ba| der Vf. fcbon in ^Wer frühem 
Scbriftcfi, in'^^iftwia-ßH^cörvmfroi^ioJuri^ und 
Tbeitrin gkntrMifi^is crwtpßtumomam, dmBaa. 
der LaubmoMe, und feine yornallvngen über wrin» 
ntre.s Verhjltnifs imd ein naturf;cmrif5es Syficm 
derfelbcn entwickelt. In dem Werke,] da« wir 
)ßtU anzeigen , liefert er jp^ reicl^fr t^AUj». ^ 9l>Mfi 
. . 1799: »ibf Sand. 



an iencn Angaben, indem er ein« Weng« von i!aNik 
■hintereinander,, beftändig- mit Altwendung feiner 
aufgcf änderten tirixndflttze befchreibt, und dio 
fchreibungfn durch vortrcfüiche Bilder erlaut^rL 4^ 
4(r, der kein« Anweifung echie^t und SAütkJnt^ 
Knnft all«» fclbft verdankt,- auf ein« bswambtno* 
würdige Weife ausgeführt hat. Nach feinir ej^eneih " 
Angabe, fmd in dem Werke 148 Laubmopfe, (i,Flepl|- 
.ftHfi 3(6 Achtfaap««^ und eine Art vom GenmB^^ 
.CMpo». befchrieben. Die Laubmoofe felbft endial- 
t*n v«n den Gattimgen Barbula 3, Bartramia t. 
Brynrn 3, Dicr UHMtH 12, T)iJijmoJon 2, Fißjfms g. 
ForUiitalis 2% Grimmiai, (jifmonojlomtm 7, }i4fl^ 

Sias, Hi/ipnum. 30, Learßet 3. L«fis« %:, ,Metfia ,%, 
fniuM 5, Nrc**ra 9, OctohUphanuHi , Orthotrielftiff 
3, Phajcumi, PolUiai, PoLytrichumjL, Vürjgunat^ 
drum 4, Splachnumiot.gtcartzia 3 , fommia i , Tri- - 
shoftommj, tftbmttt IVdffia 7 Acten. Von den 
Laubmoofen find 71 n«i , von Fleciuen 4, von den 
Aclitraamcn 2A. 

. ; Jede Art der hier aufgeftellten Pflanzen ift, wjf 
c« ikatt finden konnte, nach allen ihren Haupttkel- 
len, dem Stamm, der Wurzel, den Blättern < den 
BHithen, Früch ten und Saamen befchrieben ; auch 
find die Synonymen, die ICritiken, die Staudörter 
und die Entwlckelungsseiten beygefügb -fis ift 
nicht zu leugnen, dafs suweilen bejr der gnofsen 
Aehnlichkeit drr Theile die Bcfchreibungen eine er- 
müdende EiMformigkcit m haben fcheiucnj aber e^ 
würde unbillig feyn, es -au tadeln, da dieNatnr der 
Sache und der Zweck des Werks es nicht anders 
erlauben. Am Schluffe des Werks macht der Vf. di« 
angenehme HolTnung , dafs er alles hier geliefcfte, 
.und ihm noch bekannt werdende in eine comnao* 
dibfeSchrifc ;i;afainni«ndrängen, und fo gemeinnfftzC 
gcr machen wolle, als es durch ein fo koftbares 
und nicht auf pej^enfeitige Beziehungen eifgerichte» 
tes Werk, wie das gegenwartige, wei^dcn känoi 
Sollten nicht hier mehrere Kupfertafvln , die eine 
Auswahl von näher sufammengeräckten , und etwas 
verkleinerten Figuren .fnthMlttl» dä^ {Iptitrf^ini- 
den erwünfcht feyn? ' ' ' ' 

Wir wjlrden die 0renz«(n «iner lUcefi^pn laber.' 
fchr.'iten miiittn, wenn wir die voju Vf. befchrUhe- 
ncn/Vrtcn einzeln durchgehen undanzeigen wollten;, 
ja fclbft die Aufzäblung der Gattungskcnnzeicheik 
halt«n wir fär aberflüfsig. Die von den Frurhtmün- 
dnngen und Gefbhlechmheilen der Laubmoufc her- 
genommene Bezeichnung und Anordnung des Vf*a» 
iiCt fcbon feit einer Ungern Zeit, nebft den von an- 
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CTfOMittrfctrrffVffi ^eftinnt «nd gcTSuftg^ getrorden. ifir dennoeli dforcfc AiifirefcfcM He fmern KessiÄ. 



Ree. ift dlefcr Mi ; :ri fo mehr überhoben, da, v.t 
nigfteiM fo'lange wir iitrfwtgj eigenes CompeDdium 
•nfbehrcn t ' Hr. Brti/cf mit lobenswertbem FTHfse das 
HaoptnirhHthfle gefjinnielt Tint . und raini"( 'n 'vlrd, 
was bisher gehört. Wenn es auch, <li« uiikrolcopl- 
fcb« Mühe auf jeden Fall weggerechiier , mit der An- 
wendung des Charakters sn^nnlicher ßläthen bey 
Beftiimnung def Gattungen eine mifsHch^ Sache ill, 
/Whd manche Ton der Fruchtmüiidunp be^genoln(nt^ 
'*en Kenn/eic hen einer rerfrhiefJpnen üeutunff fähig 
-Ibid; fo bleibt es dcimcch ausgemacht, ^afs nur airf 
"^feftm Wece. den weder Habitus noch robe Bc- 
ftifflintingen des Fruehtfliels , der Frücht and der 
Calyptra, noch die Blätter aljein, unt ertMRlWfl kftl^ 
•'nen,. eilte natar^einafse und fichtveBtlHBmMUlg d^ 
liooscrten zu erhalten fey. 



Ch T n Ii / tjge\* innen, fo befthatr i- i'rdtiiig »ofi, 
rire ünn von Hu. SwMtz joitgodieih« wtfiaüfdit 
Moob, dfe dielar v«n Mntr Reife iracltn Bit|^ 
bracht Baue. 

Da «s Re^. nicht fchickiiah ORd iweckmiü^ 
finden kann , trocken den Inhalt de» tamieüdMg 
Werks durehz»c^eb<»n, er t:' 't^wohl aber dnnfflbtn 
Ui«br als das bi^hc bemerkte aligemeine fdiiildt; 
ift; da er ferner wünfcht, dafs die -Bmracbten; 
Laubmoofe und thr'^ Verwandten fich den Natu- 
freuntfen mehr empfehlen möge (da freein pni r- 
genes Teki begreift, an det^n Unterfachung, liit 
Wcdar dmtb Koftbarkeh nocb irgend eiatn On 
fiorlrefn« Jahr«nett ganz getmnmt wird, ntiirUr 
cTri Krirlihaltigkeii und Yer\vick,1ung dej Ge^nh 

„ „ Aandes ganzt Jahre lur Unterhaltasf auU Btld^ 

Di« iFlediNfR- md Acbtflfkin«n Inrt der VC w«ii> r1iii( •itireAd'«ii Itanm) \ fi» f^aobf '«t dbe»fMn| 



fer aus cigenetn Antriebe . als anf Anrathen derVef- 
.iagahandluiig» die eine gröfsere AbwechfeTong der 
^Tvgüttn wMfchte, beygefflgt. Webt diefe Abficbt 
allein, fcndern vrr;^ir ;lrrh die andere, die der Vf. 
«rwabnt, ift erreicht worden, vor der iland wentg- 
4^NM eklige Beyfpiele als Norm xu geben, nach weK 
eher andere ahTiütbi" Grlchöpfe bey der Unterfü- 
chung 7M behandeln und weiter zu erforfchen wä- 
ren. Wie fehr möchte nran wünfchen, der Vf. hatte 
«beit fo AHel für diefe, ala' für die Laubmoofe tbun 
können l — Wenn man . die Herrlrefiikele der E«P" 
detkong der Octörporen , die, wif , ielleiebt in fei- 



ern zu fchhtgen , WTiTi er .-»tle diejenigen, di« 
Gluck haben, das icbune Werk zu benoacB.tsi 
eine Menge von inerkvrürdigcn, bald mebr hiU «» 
nigef allgemeinen Erfch^-iii Mippn aofme'-fcfaiamidu 
die weder lleduig ausdrüiklicb zui'ummtnpM:, 
noch Brüiti mit Verweifungrn atf diefies Werl \ts- 
febeit hat. Er glaubt dadurch manchen Freaad^ 
Natur für diefe Unterfuchun|*en zu gewinnen, 
er die Stunden feines Vergnug^ens au.sfchliefsJicb ^ij- 
fer Abthetlung von Gewicbfen widme, inlV;b- 
leiten befifatige oder üHdcw Wea dfelmrfhailk 
fo zeigt fie fich bey den meif^e n Arten aus TtfcifJf 



«er Art ein Stemfyilem in knittern hobem Grude xa n,enFafem zufammengefeizt, und iotker zo^ 



tbtfn"- vermag, dre feile- 'llefihnmiheft derNnor im 

Gegenfntze des kleinflen bis zor höcbften Bewundc- 
jruiig darlegt, wenn man diefes and den in den 
LatiMtoolea kerrfchenden , fo fcbön näanctrten Or- 
g.mismiis, den noch niemand vor dem Vf. aruf chie 
foicbe Weife durch ein ganzes Heer von Arten an- 
fchaulicb niaebte, bedenkt; fo wird man die from- 
ime Kfihrung prcriTncirt u'id erfreulich finden, die 
der Vf. an nif h;ei n Stelleft feines Werks nicht zu 
bnterdrucken im Stande ift. 

In der Vorrede zum dritten fi^ndc werden die 



Ift hu Anftng khtt und blafs. jene Fürbi^iMt 

fie, 'R tc mancBf Stengel von PclargonJiniMfl»» ' 
durch das Alter. Aus dem grönen bUfttertuptui« 
Stengel kommen Wurzelzafern hervor (Vot. l uk.Ji- 
fi j. 4. Yüi. II. t- 13. f- 2. III. t. 39^ f. 4. 5 ). 
VS <irzelzafern bilden einen Raienknolleh (Voll 
tab. II. f.4.6. 1. 13. f^3. 1. 15. f.3r.4.t. 17. f.l6-tV "- 
die Whtze» seht wie eiit 5ramm , deutlich aMuk»^ 
den, i hm Uns rom Stengel heTimter (llf. I.A'.I'^J 
ihre Geftalt ift in den Ptiiinzchen von rerffhif^"*^ 
üefcbleeht (beym männlichen ülzartig 1. 1.35. f-' 




Abftand von II 1. ^af nicht föhlen zu knnuen 
fcheiiit» und otfcntlicb fowohl, als heimlich, die un* 
•YiftlfndlllKen Aewfoerungen |egen den wahren For- 

fcl'tfr fieh erbubre, Ijffcn lab nicht befchümpen. 
Man kann c* in de« Verhalmitle der bachen.^ Hn. H. 
Hiebt 



noch eiAen eder den andern Zweig ans deräf«« 
von fleh, und wirklich getbeiUc Stent^l 
eltifar h erfcheinen,- Wenn fie UlUen , ehe fie »r>J^^ 
Hanpfftengel kommen, fchon mit ibrndarchW'"' 
zei/afern verwickelt find. Ea koimntti FW* 



Hebt reraigeil« wemi er Min, wet freyHefc beffef wo die männliche Pflanze (I. t.6. f i » ) f«J 

veg^cfaUen wäre, „ftbi jjlthilj^mtm virutn'^ und ,./ct- seüoa,, die weibliche. aber ( I. t.^ £.5.6.14-) '^'J'^ 
<He lUud Caput fnanrtltentjenle- nennt; aber ficber and drbdht Wf, trtid hmtekehrt (I. 1. 15. »-S-fJ' f'' 



weg 

%He illud cnpu 

dauernd wird Iln. N. die Misbilligung treffen , die 
erfich felbfl ritirch drcilte Lafternnfeine» Manne», 
der lieh nur auf nnleugbare Thatfaclten berief, tn> 

(ezogew bat. 

Sct wie LJnnf einft die Herminntfdie Kräuter 



wo die männliche Pl^anze vceniger in AcHe rerd«* 
ift (1. t.3».>. Wenn auch der erofacheStear'.* 
wetleff einen «dcT den andern Nebenzirri(r t^' '^ 

kann; fo wird er doch nlr rp^fhliche .Aedc trif^flr 
lind d»efe Kfickticbt Eimim felbft mit Hed»'^»* 



fttujuiung bra»«^tc> ma, Uf alt ufidMidun ^ Cnagni flbeidii.- Heue'SftdiMsff 



iian auch mehrere wirklich vcrfchiedene einfache f. 7.1.7. f. 7.). Die Zahl der Gefchlechtstheile ift 
^(eng:e).(l. k ij.). .Die Blättert welohe nie geiUelt, oft febr genau zu beftkmnen, fo gut wie in andeni 
roftdcm blols nmMTend fiml, haben ««weif^ir gar Gewichfea^ ^e mänafidiea Tbeite fiehan in Zwir* 

^eiiie (III. t. aS.)» Mten Tsrcy Rippen (III. t. 17. ,terblüthri> , feiten um die weiblichen , fondem mehr 
r. ^ — 7-)' DasAdernetz, das den meiden ein fchein- ihnen zur Seite; fogar umgekehrt ftehen dir Staub>- 
>ar zelliges Anfehen gicBV* «igt in einer Art an den gefaffe innerhalb eines Itreifes von Stempeln (I. t. 37« 
Bnden feiner Mafchpn zarte Drüfenkornchen (III. f. Ii.)- D'e Einfachheit in der Bildung der Ge- < 
'.40. t.^.*y. Die Bhittrippc hert feljen fchon v©* fchlecbtstbeile ift zuweilen gegen die gewöhnliche* 
der Spitze de» Blattes auf ( i. t. 86. f. 7. 80 . oft geht Formen fehr grof« (II. t. 26. f. 8- pO- ^7 
&e aber die Spitxenoch binaat (1. t.<5. III., t. 36.)» '(^rn SpUchnia lind alle Biütben Zwittef. eine Art 
irma hauptfächlich bey denen.Bi#(ter1i gefchiebt, die^ zeigf irt ^eA (Eh^benfbrmigen Btätben wenig vnä 
um die BlQthen herom fielien , weniger f.m Stengel ; aiifruchtb.ire Stempel, in den kn»fpcnformige» 
fie terdic^t Ach gegen die Btect^itze hm, wird frucbibare in gtQ(«eter Zahl (II. t«ixO. und.aUi»^ 
fVhtrielts: ihmI dunltler ( I. 1. 13. f. 3. 1. 14. f. s. 7. SOt dalTelbe Verbilmifa'wie ▼oHkeaiinnere PnaiMifn/d»* ' 
rjclrr dns letzte allein (Iii. t. 35. ). Die Spitze der fcn Gt fthlcchtsx olU ommenheit in verfchiedt-nen 
ft^kttsr ift oft kiar dn«!^ durchfichtig ( 11. t. 25« f. St^. filuiuen gegeni«i(ig wechTelt. Die fruchtbare Blütbe 
5.6.^-)> *ucb wohl allein geKibnolt, wenn daaBlett hat m dem erwähnten falle aaeh keine Saftfliden.' 
f"«lbft geradrandig ift (f 5 ). oder gicichfam durch ßty den fchirmtrap.endcn Splachnis find die Ge- 
K in Gelenke gefondert (III. t. 30. A. f. 5- 8.)> Die fchlecbter ganz getrennt. H.Ubgetrennt find 6«: bey 
flKattrander und bey einigen zurückgerollt (I. t. x.), andern, die weibliche BIfltbe l^eht metft a» Ende^ 
c»der gezabnelt (III. 1. 10. Die Knofpenblfii» die männliche abwärts »in Si enget, oder g^gen dt# 

r«r haben eine rotbe Farbe (H. t. 38- ^.»O oder die Wurzel (I. 1. 18. f. 8^)- Gefe^ilecbter find end- 

Zacken an den Rändern find braunrOth (III. f. 25. lieh gar gemifcht, getrennt und inZwittern zugleich 
E~.6^aO. Wenn die Bli^t^ eine eisgraue Farbe ha- ([.uz.)' Oer s^^sgebreitete Btiithcnbodeit. auf de«» 
Im» (Hl. f. s- f. 5. A.), (b emftritt fie nkbt ha ge> die GeYchlechtstheife fiel^eA,* ift« hi AehnfMiktiff / 
e^inpftrn von einem filzigen ITehcrzagai Iblidern liegt mit den bekanntem Faüin, zuweilen mit iiorlt- jl '(|^* * ' 
-%\der Maffe felbß. Die befondere FeMn dcgenfor- (.7. f. 3.) oder mit Sprcublattcheti (l. t.'^. f. 7.) ht- 

-ni|crRl3ttef (Wt« bey den £nfali$) findet raan auo& deehC« wo jede BTattfchup^^e einige GefeMachtsoeH» 
key Woofen wieder (feiia fealf elliformin) , fie find uingiebt. Die ßlüthcn ftehen In den Zwe?trw?nkeln,- 

-'th^lotm Grunde doppelt, oder zufam-mcngelegt, wie bey Enphorbien, wo der Ilauptzv^eig rcikürzX 
Ohidl^lmn in eine fenkrechce Fluche verwachfen (III. ift, and die Neben'zweige GabelA bilden (^1*. t^40)^ 
t- a<J— 38 )- In verfchiedenen Y^halmifleA Werden f. 3 ) , am Ende des Stengels «ufatnfticngedrliitgl (Iv 
iie Blätter mannigfaltig verändert',' befonders rn der f. 31. f. 2-), oder fie fproiten mitten zwifchen den Ge' 
vTäbe der BKithe (I. f. j. f. 4. 5. t. 6. f. 8 — 10. III. fchlechisthcilen ,. wie Rofenkänige empor (I. f. 15. , 
t. bey ihnen ift oft die Rippe Terlftig^ri^ f. 3. f-? ) Die Saftfäden bey den GefcMechta- ' 

in d daa , Ganz« einem Nebenblatt übnltch« da düt ifieneft (Par.iphy r>>s) ilnd «irweflen in geringer An« 
Uppean den grofsen Stengclbhittern zurückgeiOge» zahl oder gar nicht vorhanden (III. t. 27.28- H. 
ft <L M3. iF. 6 — 8< UO* Sie. find auch bey männ" t.3d. f. 7.8. 1.14,05 .> fieuteHformig« den Fahlhör.' 
leben ttifd weibtlvhea BTfftheR -rerfchiecferi (f. t. 9. ftem der Sf>eckklfrar Hmlicfir erfehelnen-fie hi minii'' 

3-3- '-37- f- 7- t.40. f-2.7.). Die inncrftcn ßlatt- liehen und Zwirtcrblüthen (T. r. r. fö.7. H- t. 
hen um die ßltithe luid bis auf den fchu^peaartigea f. 4.), auch aiu Ende wieder gcfpitzt (III. t. 40. f.^- 
efärbten (jTund'aufgezehrt (K f. 37. f. 5 — 9.)» ?ind 7—0 ), blofs gegliedert iivweibiicUen (I. t. 2. f. ll.d.J» 
ft find die lUdttchen d'er mittlem Reihe ank Tang- anJattdern'. E« giebt welche , die mit Seitenhar- 
;eii , die äuiserften wieder Terkürzt. Kürzere Blat* eben verfeben find (11. r. 35. f. S-). Ihre Bildung ift: 
er in einer Zwicterpflanze und in einer blofii miun* wf dÜe Üclen der Moofe ^cfÜmmeiid. Manche findi 
chen, als in einer blof» weiblichen (I. 1. 1. 3.); fe gan» a«g^Iiedä»t (III. t. ag^ f.g, IV. f. 39. f.6 )f 
uch ongleitb an den mittlem Zweigt-n gegen die aber befonders zeichnen fich die am Grunde geplie- 
n den Seiten (IV. t. 33. f. 3, 1.40- f. 2 }. Die Blü- derten Fäden aus, die mit einem langen Gliedc Spa-' 
henbläccar find tfaieils ungetoei«- lane gefchwaiMi^ thel£urijii£eadigefif auch #ohl in befthnmcer Zabk 
heilb einAcb ( I. f. 6. f. s-) Ein Ifamnmg wird an In dew bbern Bmtwifdltefrt tmter' dfer Bl^ttfh|S fit 1lel>/ 
em Stengei and den Rlaitern der Mnofe katim wahr- hen geftellt fnid ( I. t. ar. f. 7.) und vielleicht eine' 
.enommcn, fo bAufie| die Arten deflclben auCh ail VergTeichung mit dten fonderbarea iCorpem im .Sein- 
len «br%eii Gewichraa find , felbft bey den Fiilcb' perrhrm» aahiflen,- die zwUch^ Stanpfelw mndf SVeu*. 
in oder ihren Mützen entfteht er aus beftimmten gefdlTen mitten iiinc ftehen. Bey niatirben Safr^e- 
Uütheiiorganen. Pfur zuweilen findet man geglie- fafleu ift das gegliederte an den- dicken Enden uno9> 
lertf Härchen zwifc'ien den Blättern (IV. r. 33. f.4.. dentlich zufamuiengehtvft {t. t. 15. f. I2-). tsitf 
'V. f. 5-6.7.). Die Utüthe überhaupt läfbT, wie bey Kingliclicn, ftäubvollcn . mit einem klaren End« Ter- 
'eu Euphorbien der Blumenftand , auch wohl eine fehenen 5ic«frg't</a/ie. lind IeJtcü.filWj>5 lang'er gehielt 

iamihemog aw. Ca»tnlii|te benmekciiy (II. t. 35. f. 11.), gew^hirticb gtatt» m etuigcj^ fw»" 



•ntg bltHrlg f n. 1 3r- f. 5- t. 33 f. 7 ) ; «^re Farbe Oie Grlflfel find drfn W<rtirg»r tfornffetendtoort^, vtk, 



tft ^ugrflniich. bUfs, feiten gelb (HI. t.iu f. O.). «leichbreit, niclit i^gliidert. »^nd'gcge« denfruclK. 

An OM Ju>ot«n ftirktr geaauc,. »is bey ^en iUi 



iun (eltefiften purpurroth (III. t.6- f-6.). 
Stmipeln fliefit der geijliederte , in der Axe dunkler 
Kefacbt«. GriAt mit dem Fruchtknoten zuftmmen» 
am sttwdlcn üeheiai du Veihilmifii «ttde» xn ftjrn* 



KLEINE iCHEIFtEtr, 



' tvAAVtWMMHiM A#tM. VMrfm » b. B«bii t ^Mvr •■■ 
Ihei OMnti'trf M« alg«mt€attWMfmn U Bm ritm mm ät ««Hb» 
tttf« f^efgudtHmg repreftnumr^lda hat Fati 9mtN»Mm»i «»tr 

de Oorzauk'en mm '» FtritaU tu i» MiMeten tot Herfiel der »a* 
dtrUniftke Fe^rleke» emTrafiikeu. (Vorftellung dM lUitoinei» 
n«n WuhMahruausrchulTef zu Hurlm, hf der National «rcr« 
fainirluiu^. über diel'rfachtn des VcrfallM unddieMiucl zur 

W'icderherftellung der vaterlündifchcn Fabriken und Gewerbe.) 
1796. $06. gr. g. — Der allgemeine Wehlfahrtuusrchurt zu 
UkM'lem euiwirft in dicfer kleinen Schrift ein iiuerefra;;tea 
Gemaide von dem »orin.il i,;:*" '^''■^ jeizneti Zuflande der in- 
l.indifcheri Iibriken , welches jede i fluni vollen Bauver mit 
Truuer und Wehmuth ertailen, und ihn t'^^ii'-icSi niuihlo* machen 
«lufste, wenn nicht zu gleicher Zeit die .Milte! «ingecebrii wur- 
den, wje diefem Dahinwelken Grenzen gellfi;;, und isiipNah- 
ruilgizwei^e durih ühnt'.le M»afsregp!n m i-rdrr zu ihrtr nioj;- 
ISchT^cn IJIiiihe jtbratiit werden kör.iuen. — Sehr tu loben 
Jfl ej, dafi diefer w.ihrhaft pairiotifche Auilchufs ihre Miibur- 
gcr durch ein« unter BeyldgeA. abgedruckte Bekinntmavbunf; 
^«f MUdusilong ihrer Bemcrkutigcii ilbcr diefen Ge^enfland 
ailff4^derie. um davon bey der Abfaffung <li«rer Vornellung 
Gebr.iucb machen zu können I — Zumü werden einige De- 
gwrkuiif«!« Uber die Landn irtbfchaft r*rausf efrhickt ; fie fey 
jfts Wichtigße» worauf jede Landesregicrunn zuerft ihre Auf- 
■MrnGunktit richten nüSii, da nur eine bli:hctid<r l.andwirth' 
fehift dem Staate einen belUndigtn Wohlil.^nd zufichere; undl 
ioeü foy diefelb« bi« zur letzten Hälfte dtefec Jahebundehl 
in der Rej^ublik. gitislich vemachläreigl worden. — Hach 
J>aAwirdlfebvt Jkaaun die Fabriken und Maaufacturen 
tiiBatrashninr* weldie die durch ]ene gcwouuenen roben Pro- 
4iicu vfrfddtani leider J Cty ce nor zu bekaotu. daft diafi» 

. .« j. — j ^ ietzt, mid d«jli Um 

Dtabt fchaellelUWiiin»!. 

^ M FabrüdUdtc, wdStK 

Di,<ii la^ vorigen Jabrkundert melin^ «« «rireiicrii fich fi^ 
uothigi uhe, enthalten nicht die Hiime dta dewali y ii 
Finwohneru. und von diefen fey noch die Ilülfie edar wciiiff^ 
fteii* ein Drittheil ganzlidi zu Grunde gerichtet, eder doch iS-' 
rem Kuin nahe. Die Garefabrik z.u Hazaersvouge. ein« Menge 
Kattundruckereyen. die koftbare Baiimwollenfpinnerey in 
L;';rt'..ht und mehrere Fabriken (ind ganx ein|«M:ai'geii : die 
Gcrberej-en nehmen immer mehr jb , da der verh.il'sie Britta 
alle rohen Haute und alle ruhe Eichenrinde aufkautt ; iiur die 
8ceeltuchfabrike<> auf einigen nürdhollaindilchen J )orferu rr- 
hauea fich noch; fo wie die Deekenfabrik in Leiden, weil 
fi# TOO der Renierung bciiunftigt wird, und die Leinenbindr 
f.K>;jt in li.iarlem. Weil fie durch keine ZiinltgefetJe cinje- 
feheankt iA> Die beriihmten Haarlemer lUeicheo babee ftch 

tf^^ab mmktinißmmt fia» 4a<f «Mb m r'-— 



4iicu varadeltaii» leider l ca nor zi 
voraulc unendlich blühender (awafen a 

aärzlicherRuin nahe fiqr» wofamjMB v\ 
niitel auwende. Di« ni«4arlibidifidiaii 



Jafcdmiin« m bia ««Mb StSeka Tudi ia Lndaa ndv,, 
^wurden» werden jetet tiur jotwStücke gemaci,t; vom^ft >> 
«ullgen aooo Seidenwirkerflülcn zu lUniem b ;cLn: - 
übrig u. f. w. — Die TJrfachfi, du r^^ Verfs es c?rr>i 
beftehen a) in der Verihcuruiif; der J-coensniir.cl, wticoe ru 
den grofacn Audagen darauf hrrr ihn-ji. die durch di? hr?» 
iu>thwetidig wurden, iu weKhe du Kepublik durch WiibcüH 
veewickrlt wurde. We^jcn de« tutien Picifes dtr ui*;;;-;i.n 
lichOtn I cbt-nsbedürfiiine lü der Arbeit. lohn hier lun^, ji 
bey e.nujei! Artikrln uDi 50 Proceni höher als in Au,i:Xi 
Naturlich niuffiien bey dem erhoheten Arbeitiloii.-i aw; u 
Preile der 1 abriKWaarcn ikcigen , und djiier kommt es 
dir Niederl Inder dl.- (:onci;; 1 t-i^ • dej m^fckneareicbtr. £^ 
land» und lic!, wu'-li.j ;(ni ] M-.uwW.ziidti nicht jUfiialMn 
ne. — b> In dem Alangel an feilen i'riiicipieii bey der 1^ 
Tun;^. Der Handel wurde iranu-r auf Kw&eu der Fifai^ 
zu deren Aufnahm* nichts getban wurde, be^uiibf ; aii 
duldete et, dafi /»-tWe Waaren mit den Zeichen da heu* 
teilen inljndirchcn Fabriken eingefiihr: und alt hoftii^ilt 
Waaren wieder auageführt wurden. Die deutfcbanlilnk» 
ten Achen befondcra in den Aufe, dal« (je boUaaiüMr^» 
chrti ihren i abrikaten zur LeckTpeiie 2/ihangen. Üttiii 
■linifchc AusfchuC» der lUarleiner Gerellfcha/i derT"" 
ten, eine der edeiften Yerbindjungeo . die je exÜ 
von der Kaufmannfchaft varwiiinbht. wed fi*. 

Me dm gänzlichen Ruin dar iuiiiditAaai Pabrikaäi 

gcnu cJla dem abrnfttwange ; daher fcoBwiia. Ufa 
nicdarldJidilbhattfabrikaa iaist nicht weiter find, abfafciM 
vor 300 Jahren waren. — . DicAiiilal. den finkcadailÄlf 
der Fabriken wiedenm zu heben'« lad fiTpeii 
und UnabhäatMkah: b) reraiadarlar Arbeiislotie'datct id 
hebuttg dea;Ewittawanges, Beforderunf des iniairdiAsiiaB» 
dala aiit den erflen Lebenabediirfni den, durch Abfc l i ti > | 
aea vcrderblMlMn Uttterfthiedes , den mau bisiier xeitcM 
StÜdtta und dem platten Lande machte , befonden iber^ud 
AuAabuuf dar uiierfehwinglichen Auflagen auf Leb«a<au!(i 
welche den Fabrikanten faft die Ilaltt« feines i^in;, > m 
JiOhaa vegnehmen ; c) Aufnahnie der L.indwirthfcbti c .1 
Cultivirung der noch vorhjndeneii iini;eheuer:i Hciiitii .1 
Dunen; djeiir neues, fiir jeiiti^e Zeit»-!! paffend« luid «Lr.k 
obrigkeitlich« Auctoiitat unterltutite'* 1 abrikrejUmfui , d 
die AnfcbafTung »Il*r Bedurl.uii« der L:>unfcJifn irs« t^ul 
der Flotte aus drn liiland.uhcn I jbrikcii. — Ib eiiK' f-'' 
lau« liefert d«r VVoh!f.ihrtyau!,fchiirs euitfn ä.f m'iintkfx-^ 
Fabriken beifiinftigeiiden , Entw urf zu einein Rfif firpit, i« 
Ein - und Autfubr der in - und ausl;iudirchcn \\ uriM tr;-* 
feiid; eineOperatioii. weiche fiu- maiKben Einz«ii;en 1^ - 
befi. liir daa Craoaa aber .äufietft nfirliimiiid)g uui 
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•NilTlJR'GESCHrCHTE. - • 

Ltirzia, itx der Müllerirchen und Glcditfchtfchen 
Ewhhanäl.i Defcriytio etothmhratio mierofeo'pi' ^ 
CO • aifltftic'ä mascorum frondoforutn necnonalio- 
«tMK vegetttntium e elajfe cryptogamica Linnaei 
mavorum tf«Mi5f*e'MM(oniaii aiicfOff« ffmmne 
Ui*vig M. B. etc. , 

iVur (eU«l«lllt ÄwFiwclb^'el weg. und dieFrüch- 

1- ^ te Atzen für fich in flerKnofpe t>ft (III. 1. 14. f. 
:. 1. 1;. f. a. t.22.)- ^ewühnlkti ilt er gerade, mit 
jiilcr gedreht (L 1. 14, f. 4. 11. II. t. 30. f- 130 z<» 
ieit der Reife, oder auch, fclbll im Anfange» gebo- 
gen (Iii. t. «6.). Die Frucht ftebt nicht iinniir auf- 
racht auf dem Stiele , zuweilen khief, in vcrfchiede- 
nen Rkbtungeo (Ii. t. 39. B. f. S^-t.^g. i. 4.,IiL. 4. 
10. k^^ und fogar -in -einer Art kamt 4tefer Ufaftänd 
w«chfeki,(II. t. 34- i"- Ä. Q-)- Unter der Frucht wird 
dvSüli fenU^kt-fiX. caj. £. 13. 14. t.36. f.p )« 
IfeAr Anbft ift p9f einer Art rdkr"ve4tacsl' und 
Chief (II. 1.34. f 8-9 ). bey andern wüchft er in aua- 
«zefchneteivuoten(lI. 1. 12. f. 15. 1. 13- f- S- 9 ) o*^** 
1 bfeiteScUüM (I. t. 17. 18- 3».) a«'s. oder bihlet 
leichrsm eine dickere Oberhälfte des Fiuchtlliela 
iL t. 36. f. 3. t.S7- A. f. a. 3. j.). Der ürumi dea 
ruchtiiielf wird tat Züt der Reiff merklkh unter- 
bieden (I. f- r8 f. I3. 13. t.19. f. Ii. II. t.Jf ^'J* 
und bilde: auch iunerbalb der vertrocknete« 
i\ofpenhüUc einen eigeoen Knoten ock>r eine Schet- 
• f I. t. 5. f. 12. 14.)» die, eben wie die von ihr ge- 
cante Mütze (I. t. 15. f. 13.) , mit Knaren bedeckt 
ynkajiii. Vom mchrern Sttii'.pi-lii entwickelt fich 
tr einer, oder ivenige ?.ur iruclit, die lelieii \er- 
ItloiTcn bleibt (I. t. 9. f. 15. t. 24. C il.)". fondem 
■.ti durch Abfallen des Ucckels öffnet. Der Deckel 
, ttbetx wie die Frucht felbft, von einem adrigen 
i«h seligen Baue (II. t. 14. f. 14. t. 37. f. Ii.). oU 
rter und durchfichtipcr (T. t. ro- f. 8 ) • die Strah- 
.» der Mümlung f che inen unter ilua durch (l. t. 15. 
X7.)« und feine innere Fläche ilt von ihnen nach 
rer geraden «der ge«.vui»denen Richtung gefurcht (l. 
«5. f. 15.). Die n.-)uptbildung des Deckels ift die 
rrclfdriaige. niaiiche haben noch eine befondere 
»itze« oder fmd krummg^^fchnabalc (I« t.i3*f.ir* 
. t- 34. f. 3- 8- t- 29. A. 1 s ) IM« vaJi damfinm 

Frucht&iels durt-h die Ffucht fortgefetzte Saute 
L. t. X4« i-l2 )^ die aoi iiraade der Frucht, u« ^ 

h-Z 1799* 



neAGeAffagewiAa umgeben wird, in der Hoiile fclbÜ 

aber von SoDinon , die doch wohl von ihr, als dem 
Boden, abhängig leyn dürften, umfchlonen ift, ragt 
zuweilen überdie OefFnung der üüchfe hervor (4. t. 
5. f. 14. II. 1. 14. f. 13. t.17. i' Q.)' Eine Auabrdtiln(t 
von ihrem obern Ende fcheint das Zwerchfell ru feyn, 
das wie eine ausgefpannte Haut die obere 
der Btichfe suweiten verfchliefst, und vom Deckel 
«reimt fl. «. 13. f. 4.). Ift aihigeW MooTen komnfer 
iWCh aiifserden Franien an der Mündnn* ein cir;- 
ner claHilcher , kmienartig gozühnter /uitj^ vor (i. 
t. 3rf.T3. 13- t-8. f' i^'- t.37. f- t2- DI. t.8. f. 
ro.) . s'ber d.is hüufiglle und merk-würdi-^ftc an drirt 
Baue der Moosfrncht, wovon auch Hedwig den Liii- 
tbeilungsg^ruttd i'eines Syftcms nahm , iind iliVe 
Franzen felbft, Sie find in den meiften Gatttinofen 
vorhanden, und bilden ein Gebrame am Kande der 
Fruchtmünduiig, dellen Theile frch nach der vierfa- 
cben Zahl ricktea, jedoch fo, dafa diefe feiten in et> 
fter Reibe ein oder zweynial , fondem'rier (f6), offer 
achtmal (32) , und drüber fiatt findet. Diefe Theilr 
«iit^icH von der Wand der MoMtfirucht felblt, -oder 
-v<m Thres^Mdea nftutm * der-SsTtem «iid fajiern : 
fie bilden «ine einzige Reibe, w«nii bcideflkute [c\h:\ 
in ihnen mit ein»nd«r verwachfen bleiben, oder eine 
doppelte, was gewühnlicber jft/ wentt fie. /ich «ren- 
nen. In jenem FflUe der eiujicinen Reihe (\. t. 13. 
f. 19. t. 38. f. 9. t. 39. f. 13.) nehmen die Franzen 
meirt die Natur der äufsern bornarttgen, feften, mehr 
gefärbten Wh • i an ; doch giebt es auch Beyfpiele,' 
wo diefe Reihe blofs aus earten häutigen Strahlen 
(I. 1. 12. f. 17. 18« t- 19. f- I3-) befteht, die nur von 
der tnnero liaut der Fracb& ibren Urffrimg zu ka- 
ben rebeine». Sind strer Reiben vorlianden« fb'fft 
gewöhnlich der nn-^opcbiio U nterfthied aalTallend 
merklich (I. t. 2. S, 17. <• 20< f. 13. t. 23. f. 13.). W'eiin' 
die Qefdrsmafchen'vn den BttfttarA mehr abtrech- 
felnd ftchcn, fo bilden fie hier, zum Theil fchon iit 
der Frucht, regelinafiige Queerrciben (H. t. 31. (.t),' 
r.'4o. f.9 )- Sic erfcheinen in den vielfacbAcn Gra-- 
den de- Vcrw-^l Am!^, wovon die Gehr;nne inic »cht 
({II. t.6. A.1.7.) und vier Zahlten, imd die in ein*«* 
ganze Ilaut verwAchsnen (I- t. 2. f. 17. t. st. f. ii-)' 
wohl die (larkftcn Beyfpiele geben. Selbft die mir 
16 Zähnen (II. t. ^9. A. f. g) gehören noch dahin.' 
Weiui diefe letzten gefpaltne Zahne haben (I. t. 36. 
f. il. c. 29. B. f. g.) , oder !ir«iin gar 3» getrenn- 
te Z&hM (II. t. 2g. f.^.) verkominen. tct ntbthts die- • 
fes eiwr die urfprüngliche Zahl der FranzcH ^in/ei- 
gen. Wenn nun aber auch bcy der letzten Zahl 
an jedem dar 32 Zitat' «iae IMi^pM ikr lÄn^ 
Qvnt ' Olgitizedbyiio 



fr« fitch walimimmt (I. r.Sf. f*n'. T9.>,'4ll* b«f iit» 

Wern. wo aur 16. vorkommen , cbrnfnlts Rarr fm» 
det J. 32. f. 14.), und offenbnr aui trme annoch 
«nterbrbchne Vfrwochfung hindeutet, fo wird man 
geneigt, c-iiic doppelt To profse Zahl, als die anflKnp- 
lithc, ari7.unch;Hen ; ja die Zahl vergröfsert fich 
roch , wenn zwifchcn jene grofsen und dnyeckigtn 
ZöUne einfache oder doppelte Faden eintreten (1. t. 
37. f. 14. III. t. 7. f. ihnen wechfcln. 

Häufig fteben die Zahne d«s Gebratnea , befonders 
äi« innem» paarncis ley einander, woraua durch 
hfihe Verwtchfung am Grande die gerpalmenZflhne 
entiteben, bey den' n /.uwrilr-n eine Ungleichheit 
in den beiden iialücii httkhi, die jedoch durch ei* 
ne glekhfönnife Geg«ne{iiandtHlellong der gleich'' 
grofseii H.ilftcn von 7.-^ ey benathbartf-n Z ihncn wie- 
der XU einer regelmälsigen Ordnung dieiu (i. t.36' !*• 
14.). ßcy einigen ift |;ar k^in QeWnn^tt, ond^ wi« 
bey manchen ütcngel und Kclchbluttern . ein färbe- 
lofer iitarcr Rand zu fchcn (1. 1. 13. i'. 19. t. 13. £. iO< 
1. 17. f. 12.)' andere (:nd am Grunde knollig auigc- 
ifhvi'ollen (I. t. 37. 1'. iiO. oder in; ganr.cn ipiralfur- 
tnig gedieht (I. t. 35. 1.16 ;. o<Jir lie find, wie aus 
Kug^n, fthnurförmi^ gebildet (II. t. 36. f. lo.>4 
Wenn die Früchte zu alt iind , fo kann leicht ein Irr» 
thum bcy der Beurtheilung des Gebräines Torkom- 
uicn, indem dielt-5 a'jtallt, und die Frucht Cogar 
iiHUX Migegrifien und zerftört wird (II. t. 31. f. 3.). 
Die Geftalt der FrCcbte fiberbtupt ift vtelfarh ▼«r- 
IVIiittlin unttM- ijevv'ÜTc Abthel'ungen /u bringen, 
und für die Arten bezeichnend; üc ändert mit dem 
Alter, Jedoch feltner im reife« Zuftinde ab (II. 1. 13. 
f. 2. 8- QO- '^^^ Oherflache ifl zuweilen fchon für 
Oder iir.Lh der Ausleerung der Saamen derLin- 



ihr cttft«iiienMeA|:. feineiai bett« (l. 1. 13. f. tf. 114. 

f. 12. 1. 15. f. 14. i^. r.sQ. f. 9. II. t. 35. F. 5. ij. I 3t 
f'3-8- t- 37 10 ); oder fie ift gan?. fenktecht g? 
ftellt, re»el!iiaf&ig gebttdet« und auch wohl tm Bai- 
de der MOndung faubet xorkif^ gelcrtnt (!. •. »js. r 
£. jo* III. t.3o. A. r.9.)f oder üe ipualiur^nif |^ 
irnMen (I. f. ta. f. 14. 15. t. 27. f. 80-, VondonSi» 
mt$t, die faft durchaus ku[;(lfurmig find, riehiiD:^ 
hier die mciflcn glatt oder eben (1. t. 2. f. ig. fcj. f. 
17. t.4. C 13. t. 5. f. 15 — 17. f. 8- f- 17 ). «loch ini 
einige mit Iluckem (I. 1. 19. f. 17.) anderemitLicUD 
befetzt (I. t. 6. R"t5 — 17.) und andere fcbcincn;^.i 
der Blutucnflaub in Ooi.< chtin und £pilobiuui} i;) 
etiicbm Kömern KufammengcCetzt zu feyn (L ^40^ 
f. io. II.). Von Farbe Und ve grflnlicb |>ns, wii^ 
okergeJb (I. t. 5. f. 15 - 17.) oder braun (I. t.g- r- 
t. 9. f. 16.}. Eine Art fcheint geftic It zu fe)H L tü. 
f. 14.)- Za dem Wachstlmm und den £»(iriddaa^ 
der Laiibinoofe fmden ßch in dem Wetkc inioni: 
faltige Beitße. Das alluialigc Fonfchreitett des in;- 
tes lafst fltb ii^ e iner Art (I. t, 40.) febr fcljtm via 
Blatt «11 Hhift bcnierken, wenn ein kleines Wjir- 
tropichcn an dus Unterendc der vertrockneten J1<*: 
pflanze gebracht u ird. Durchs Eintrocknea wcniai 
manche Blätter riclfach Kuruck und in einantirr 
rollt (I. t. 9. f. 7. 80. Alte Zweifle find bitioripai 



abj»c!lorben , von wo neue grm 



Ar/an/ 



ge nach rli<]ii;^ und gefaltet (Ii. t. 32- f. 10. t. 3tf> f»«. unter die Erde und die'au:> ihm vorgebenden 



nehmen (IV. t.60* -^"^ eiAlacfaen am Ende Uitk» 
d«n MeoiGHi wetden «MTailan naeb det. «dbi F» 

|ir>,i;i,-.i[ii-:: zwc'n ir; r , dur-ch nfuc Nebrüäfte 1:1 

felben Ende. üiefe Vortreibung gefchiek ^ 

Wihftnd der Reifung der Frddtt», wobey kt» 

re Stengel »atb wohl feine Blätter TerlieiriiTi r^'' 

blöft wild Cl. t»20. f. I — 4.); oder er verLug 
■• — ■ * *- •• • ■ 



t. ^o- f. 7- Ult laamcnleere untere Theil der Frucht 
iff nur bcy wenigen von aulsf«»i untcrftbitdcn , aber 
doinoeb vorhanden (I. t. 37. f. 4.)« zuweilen hat er 
eine ausgezeichnete Farbe (II. t. Ii. f.-7.8. 16. 1. 14. 
f. 4./. fo wie auch wohl der Knorpliche Fruchtrand ; 
die Farbe dLT Frucht \\i gewuhnlich ein Horn- i-u r 
üaßanienbraun feiten gelb (I. t. 97. i. 9. xo« t. 40. 
f. 9.)« am feltenften rchwarz(III. t. 39. f. i. ie.V 
Das Braunroth geht bey demGebrame der "lündiing 
oft in einen prächtigen Purpur über (1. t. 28- f*9 — i^- 
t. 38- f. 9. t. 39. f. 13. 1. 13— 17.). Die MüUe (Ca- 
lyptra) auf der reifenden Frucht, die olfenbor durch 
dje Austrocknung -der aufsern {ton Hedwig als eine 
Corolla an^efehenen) in eine gri/Telförmige Rohre 
; .---'ht nrJi'ji Hrrlctkung ilrv fi'iicht. uvA \hrc 'J'-pn- 
t\ang Tüiu (jruadc durch Anli ruveilung der i rucht 
entftcht(I. t.5. f. ir. t.9. f. 13- 1. 10. £7. t. 28- f*8>)* 
\v?s fo fehr an ähnliche Erfcheinungen bey Amaran- 
thus und An^gallis erinnert, die auch capfnlas chr- 
camfcifTas haben, — diofe Mütze fitzt gewolmlich 



rein, iiirlr's ein neuer Tr!**h ührr der Erde um 
Stelle Tertritt. Untfr dctt cinjahngen Maofen Jit^ 
etwelche, die zu ungleichen Zeiten hervotif' ' 
«od daher immer in vcrfchicdenen EatwidUiuiC^ 
rioden ru feben find. Von der WCthe bis mwk 
Tergeht bey manchen ein Johr, oder beynab* 
Zeit. Es giebt auch zwcyjährige Arten. Diew^«- 
ftorbenen, gteirbfam'rerBolzten oder wlwoipd» 
Thcile nehmen ineil't eine thmkle Homßrhe tu 'i* 
die Moofe zu plantis capelloribus macht, wenn 'S* 
fa VeränderoBg den Frucbtftiel trift). oder rKck> 
nen in Ueber»3r.pcn von denfelbcn Kaftanieiit''^^^ 
rothgelb, oder purpurfarbig. Früh triift dida 
den griffelarHgen Theil des Stempels, od« ff 
Axc, nfbA dtrt r;n < ndcn Nebenltetnpelo. f'' 
Deckel niir.intvicl Jujiicr, als die Frucbtbückfr. 
fe Farbe an (I. t. 22. f. 10. II. t.23. f- j3 ' * 
t. flg. f.g. II. t.27. 31.), in einzelnen Fall«*'"* 
bey Phascis) fcheint es lieh umgekehrt ta iwduli« 
Eben fo wcchfelnd ift es mit dem Grande der Fref^'- 



fchief, mit einer fchiefen Mündung oder Spalt*;, auf. der früher (II. t. 15. f. 4. Q.) «der fpater, «> 

der Fracht. Bey einigen wird fie aber befonden Frucbi fit. t. 16 ). verditniiett wird. Ei n^'f,^ 

auagezeichnet, bie wird dann von don wie Haare femer Thcil an dirTer Verdunkelung Act Frt'W«J' 

4(|!geiroclknetenahemajiKen Safifadeazouig bedeckt, hefunders zuerft von oben nach unten,, ditjsu^*^'^ 

d|e üe oiit 4m etittiea.arMide dcr.BJ^thra« dar niit.^ MbrbaMa Körper bcj der Blflibe, and iaiv 
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Mb€n ff. «ST. 4lrRit>T»en ^rrmtctn*, ilieZ»- 

ckcn derfelbfn. die Obcrr;jn<!cr des untern fcbeulcn- 
abvtlichen 'i'iieiles vom Fritcfcfticl (l. t. lo- f- 8-)» 
dief GrundftüriMTOn Bl::i!. ; :» (I. t. 37. f. 5. t. 40. (. 
3.' 7.) und in magern Boden , wie bcy ctidern GrÄ» 
fWn lind Gewkchfen , die BUtter im Ganz.en felbft. 
Nicht blofs der wirkliche Stiel des rcit\%-crdenden 
Stempels, fondern auch <ier Btuii)et»b<Mien, aUCti» 
fhriiid, wiitl bey- dem Anwtchfen der Frttch» vee^ 
längen, und die verküm:nertej| Nebcnfrüchfchen 
fiuen dann feinvnrts an ^bin an (I. 1. 12. f. 13. IV. U 
St. f>90' Beide find von einender unterfeldedCfl (iL 
t 37. 10.)- B*7 '^«r Gattung Phascum, wo die 
Frucht überhaupt verküninertfr rnd zufamroenge- 
zogncr ift, fchciut flrr Fruchtftirl dafTelhc Schirkfal 
ZU liaben . und rerkleioert su feyn. ßeym 'i rock- 
iMm werden fliancbe Pmcbtftiele fchrAubenf6rmig 
gedroht (l. t. r^. f. 4. 11.). oder zuweilen werden 
lie b<*ym VVarhfen fonderbar in einander hinein ge- 
wunden (IV. t.24.**). Im Anfange des Reifens ift 
die MätKe viel gr6f»er, fo wie ^er Stic) im Vcrhät^ 
-nift viel ftärker, als die könfcipr ta entwickelnde 
noch pfrieinenfonnij^e Frucht (17. t. 3. f. 2.)» 
ift fogar flafcbcnformig aufgeblsfen (I. 1. 18* f> 11)1 
ättd nimmt «ine Peoehtlfkeit i» diefer Höhle auf, 
bis $e fich von drm Rlüthenbodcn trennt. Sic ift 7.11- 
WeWen fo Terganglich , dafs lip \cn ht die aufmerk- 
ftmftc» Bteobacbter tttufchen, tsnd zu fehlen fchei- 
flienkami (II. t. 17O' Sclbft bey der Reife mögen 
ßch noch dfe Saftfltdm auf der Mfltze mehr ent- 
wickehi , und ihr einen Haarüberzug geben können, 
den fte in der frühem Zeu noch nicht b«£i£i (II. t. 
S5> Die brehen «ol dem Oberändc^dc* Froefat- 

Hicts gebildeten Schirme erhalten erft' bey der gin/- 
lichen Reife ilire Ausbreitung, und hangen vorher 
runzKch gefaltet herab, crder iie geheaaoi kegelfer^ 
ni^«A iodie61ockenbildang aber. Wenn n«efa dem 
Ansfcbtttten desSaamens mencheFrfichte, die%'orber 
hiengen, lieh empor richten (I. t.4. t.5'). f. a 5 ), fo 
möchte die Schwere wobt davon eben fo wenig die 
VfTMbe feyn , als wenndie Bltthen des TOrkcnbit»- 
des bcraWinnpcn. Die Früchte in den Arten des 
Phascutn trennen Hch wirklichi wie die Früchteder 
Sfelsgarke, vom Frucbtiliel» oder, fie MrfpringeA» 
vnd fttiaben die SMmefikteiier weit tonlMr. Ikr an 
der Mihtdung dkr MoMfirtelite änweflen Vorhanden« 
Bing aufsert eine gewaltige Elafticitat, wenn er tro- 
•«ken wird, und fchnellt den Deckel bey der Beife 
•wit Heftigkeit weg. X^te Strahlen ^es GebHimcs brei- 
ten fich zuweilen in einer Schlangenlinie (I. t. ?o. f. 
,13. t.4. f. 9. t. 36. 1. 10.) t oder gar wie krumme liaa- 
kca nach «ufsen znrflck (I. t. Sft. f. 9. II. 1. 14. f. 13. 
-Ii 35. f. 14.). 6twMuiIicU fpahm fte bey dar Tro- 
ckenheft an« einander, nor bey einer Arr. (h t. 97. 
f. 10.) fcheinen He, wenn fie eben noch feucht (lad, 
vwi einander zu geben , und fich denn wieder mehr 
tnefnander zu fcbliefsen. Wo noch einzelne Faden 
zwifthen den Zahnen des inncrn Gcbrames ftehm, 
werden fie von den Zahnen des aufsem niederge- 
ditckt, dunit 4ie SaMucaktaurdurclt die wm go* 



67. £.13. f40<r ' ,1.-. n-». - ,1 ■ j, • .1 

. - Diefc Beyfpiel« mögen genug feyn , um bey Ge» 
Isgenbeh des iiedw^«*«» Werks .auf 4ie YielCei^. 
kett aufinerkfam za machen, deren dife uefcmclitf 
der Laubmou-c? , Jucht blofs die Syfte.-nkunde der.- 
felben allein, . fähig üt. Von dem Hefte /diefe« Werks» 
i» dem die (ktofperen and Flechten zergliedert wer* 
den, irt fchon früher, bald nach feiner Erfcheinun^ 
in dieien Ulattem eine Anzeige gefcbeheu, undl^c*/ 
kann Be dakct i«tst fSgUiBh Sbecgcheii. 

Lsxrzic, in der MüUcrfchcn Buchliandlung: B#- 
rithtigwtgen und Zuf ätzt 9» Set Schrift: über di€ 

Gebirgs • und Strinarte» des kurfactißfchen liennt- 
hergs, nebft einem neuen nach Wenierfcbem Syr 
fteme geordnetes VerzeicbniiTe der 'Mincr.ilie« 
diefes Landes, von Johann Matthäus Anfchütz 
Gewebrhiindiern zu Suhl^ und eitiiger Gelehr- 
tcngierclUcluiiftenHi^Ued«. 1798: 95$. 8^ (8^>) 

Mit anfpruchlL'fer Befchcidenheit , mit aufrlchti: 
ger Fre) mötbigkeit i^nd. Wahrheitsliebe liefert hier 
der um die MineralgeTebicbte feines. Vaterlandes ver- 
diente Vf. folche Berichtigungen und Zufat^c 711 ft i- 
ncm früheren i/ftS erCi hicneneu Werke, als fortge; 
fetzte Nr.( liforfcbungen in derNaijir feibft und inai,- 
lem Urkunden uud.Nachricluen. verbunden mit 
dem fcrtgefetzten Studium der im letzten Jahrzehei^a 
fo häufig crfchicncnen Schriften und Syllcine der 
Mineralogie, ihm an die Hand nben. Pa|'s nur lu- 
tereOe flür die Wiflenfrhaft und nicht^Qewinnfuckt'. 
ihn dnz« vcnnocliten . werden die I.efer fchon dar- 
aus fchiiefbcn, dals er diele Form von Zufatzen und 
Rerirhijgungen einer .«fönidicllcn »weyten Auflage 
Uinc» Buches vorzog,, nm die etile AuÜsge./Qr cUe 
BeGtxer derfetban nicht onbrauchbar zu machen. 
d. II in der Vorrede t!cr frühern Schrift fcihtt enthal- 
tcueu altern Nachrichten, die Hennebergifche Mine- 
raltgi« bctreflend, k«mmen hier von 5. 3 bis 11. Zu- 
ftirze aus dctn in Gotha befincllichcn Manufi^riptc ei- 
nes ehemaligen Schlcufingifchen Conrectors M. Chri- 
llian Junker, unter dem Ttttll Ehre der grf. Grnf- 
Jckoft Ut»utberg in 9 Foliante», . welch« jnbr^ 
1705 zum DrocKe fertig gemacht waren» zu deren 
Herausgabe der Vf. derfclben aber nicht Erlaubnif« 
erhielt. A ueh einige Nachrichten au.s Kuhlow'f band- 
-iciiriftticher tilfertigtr Anzeige^, welche vpr 1745 
Terfj»r<f ift, werden anfrpföhrt. Wegen des in di«- 
fem Lande rorkommenden Kobalterz|^ find in den 
Zufatzen zur, allgcmdfiai Üeberficht «inige actcrf- 
mifslge Berichte (S. 19 und 20.) benutzt word^oi. 
Sowohl die Berichtigungen als die Zufütze findttbcV' 
all zwecktnöfsig. Olivin ftcht jet/.t für Chrjfolith, 
Hornblende für Schürt (denn wahren Schörl fand der 
Vf. bis jetzt in «rans Ilenneberg imcli nieht) f . w. 
Ob die dichte Urnbra (S. i ^.) . wie ein grofser Ken- 
ner dein Vf. fagie, wirklicti IWaunfteinkulk ift, hat- 
te ieiri r vor deioLöiiiroltta geprAfk werden können. 

Qqtiq • Ütyilizea by x^ljl^gle 
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lÖie öb^Ig;en B*fichtigyflß«n und Zuflitee hier mm t- 
lich anzuführen , würde »Mreckwidrw- yn. £üi«}» 
jeden, der die ftAhere Schrift benizt, lind diefe 

Nachträge unentbehrlich ; und für den Geoloj^«»!» fo- 
wöhl all .für den mineralogirchen üeographen ge^ 
Vülkrr beides jeat defto »Bfacfen NuteeM. Rae. 

WÄnfchte fibricrens, dafs jeder Srht iftftf Her mit eben 
I9 vieler ünbeian<?enheit , Ehrlichlteit und Uifcnber- 
zlgkeit frühere Fehler, an wetohm er tboils felbft 
ißchuld . theils nicht Schold War j ««Idflokiea 
verbellern xnüc^ht^. 



Lefeftückie. Die rrfte dmfüCit Charrlterethre Li 
der latueu |ruiüfchen £aiferin uud ihres Uq^<, 
Cnt; Georgs!, von Tin4»l: Georgs 11. von 'äiiti. 
ler; Friedridi des III. von Skcriock; Crotivell j. vj, 
Rlaeatday; ßoliugbeoke's, \<on. Ch^ttf^i foiisi, 
:roa eben demfelbcn ; Garrick*t und KodTaiu'i , vca 
Adams; Voltsire'S VOO ÄSwr/oci etc. Die iwtvitAi, 
tbeilung begreiü Gerprüche von HalUij, iiiT ;; 
Ltjttleton — drainatifche ßruchftficke von SkALeJ. : 
re, ^o/nffjti, Fli teher , ICij herltj , Cong-.rvt/bn- 

Ihomjon, Tiw^ 



Jen, Lre , Lli'^>, (Jcway, Howe, 
Moore, jldJiJa*, (t<ij), u. f. w. So augentfli-. 



JUkhoycr. in der {lelwiingfch. Buetili.-: Qt^ itr 

\ englicpien Svrache in ftlMen Beiifpiflen , von 
fritd. LMd. Lamg/tedt, 4Lector der engl. Sprache 

Die AbOcbl' des Herausgebers diefcr Sammlung 
var, aus der "engirfcben Literatur die vorzüglich «n- 
i!iehe'ndeit und intereflTaiUen Stücke ausiubebeu, und 
]Re dem Liebhaber dicler Sprarlie, der lich durch 
l,ectüre in feiner Jieniunils zu vervollkommnen 
wünfcht, in drejr Abtheilungen darzuttellen. Zu 
diefcm Ende fetzt er unter den Text kttiseEaU** 
rungen dunkler Wörter undR^enaarttti.' Beide T«r 



(diefea üuch den Liebhabern der cnjjltfcheu Li.LU j; 
leyn mufs, fo wird doch mancher bedauern, ii] 
theils fo viele Uruciifebler darin vorkommen, tl ; 
fo viele Wörter am Ende derZeiiiyi .ganz onridi,; 
getbeHt find. irelekea nicht nur dem Anfändet fcb^ 
Jith, foi)dir:i Juch dem Spratl^lvfiuitfr anäii", ; 
-W ir wollen 4u>r die faifchen Worttheilungcfi detii- 
AenBofcxa anfahren, üb Behitdn'Whgtititu 
i«y , wal ■ feiner für walk • f'n/j . ra - thtr fDrra; c 
<dcnn es kommt von dem Adjcctiv MtAbtt , -r 
med t'tir fyrm ed, a fcen- ded tür ajctnd- td, p/i 
ted für fif gjent - ed . cendes - cended für conAt -fcaud, 
des - criutivH l ur dt • jcri^tion , io - wv lüt lu ti 
.Auch findet man oft etufflblfa Würl^ gcdeü; 
Ftilchct das Auge des Kenners eben bhde^ 
ila wenn injin .im deutfdion ahlMjicht.]]l.&^ 



jL«IN5: 5CHRIFTJEK. 



OtkdmMUt* £if«wf* , b. Meyer« Wiitwe : OrunJUche 
JfmnifMg Ar Lamiwirthftluft. Auf Köllen des W ri.^ners. 
frgf" §S^ B« .(9 er*) I» Vorred«, die üeb4:u£l 4«a 




u'trt ift, ver.lchert der Vi., der fifh 

.aeont» "Aiü der l'ruclitbau noch um \ erhöhet wer» 

ien klSniiet dief« Uebsrzeu^ug vcrmocbi« ikii dahin, dicCe 
3ogen tum Gobr«|icb der 8(inifa« aufsurcueii . und nur das 
-Biuen (binhr Frnutila btftimaM ibn. fie .den Publicum mit* 
zutheilcn. £« gefiel ihm nicbt^ iab «un in dar I^ndwirth» 
.rdiaft hlofs durch E^rfahmngco antlbbaidan wolliei «r cieug 
daher in«(kcMfo puHumaitea von 'Erfahrunfan ans* undvawM 
'iii«rauf fein« wettern Fortrchritte , jdaher ac nach fainar Ter» 
ficherunz nie Lehrg«]«! gegeben hai. Jai er ift (9 febr von 
.der Kichcifktit feines Syü&m* tibet-zeugt, .dab «r Qch., fatls 
.nach diefen Gruiidr.-.r-sn ge-Aririhtchaftec wird« NlUafll lind 
'jScbadtn lur Hälfte zu tragen erbietet. 

■ Ree. hat indeiTeii , ai:frichti? goftanilen, aalkcr c-i.igen eiit- 
celnen guten Benierkungcii iiicliu gefunden, was auLh niclit 
äii andern guten Büchern l'cho i Tor^trragen i'eyii foilu-. J)ic- 
ki-iiiie Schrift^nthalt in vier Abichnuied ebi:ii fo ^iel Iljupt- 
BefK"'^ "'^^ des Feldbaues . si.imli^li: ü.ot^»»^, Dearhntunfr, 
•rittncht usd di« ^nrithfng d«s Ackerbaues. Die Ausfuii- 

.MAf JüA» jmabMi a 9 a | a alB in » ilk karx «ad tehnoici^ 



«inige -Paradowa ftad atifgefaUen« naoKch: ditW«« 
«bis cum crflen May mit Sciuaftui au behüten* UiiaU 
nicht iur Ii. idjiCii, rieJmsIir li hr :iLjfi:Iicii. Alter Su»E|'«' 
Webt fiir den liiand, liai auch ü-u.'l keine ^uttn£i:; i^ 
len; fnfchor 6aa4r.e febtfriiher auftind wieiifl rrccirr;^ 
«or: auch ift man daba^r auCiar ^«fdir« ibb iai^ - 
4em Bodmi Schaden gcnomaMB. Ree. kk (»djt» 
nichts als iibegjbrigen Weiaani und hat sie Bnal. 
mehr die rchönflcu Acrfidm« ' Äucb zidr KackenOM vit 
feiuer Gegend rtclßlrif ahar eaame geiiemmen, uai n»» 
4m beften Eriaig. Gelbe Rüben ferothcii auch, 
will • in friftHm üümgtr ; die« iA doch gegen alle Eibbw« 
^uch an die Vcrc<l!u:ig der aus den f»ame(i gtzo(':vn K*' 
lofTcIn glaubt der Vf. nicht. — Jlagegen auch thi(A'-!^- 
Bcaierkti ii; , deren man rachrTe bcym \'f. imdei: tio f r** 
w«feu darf der RJec nicht mk MH{ zturedcckt wercen. ft f 
friert im W'itit«- u'.t\ Der I VoH /■ch^dct frfibf fa'/-* 
j.ihr., wcmi Alt. \^ Ärrne jui-pe Bluter h«rrur trc.^. «i^*»^ 
d:c Sp-i;fr6fr#t vcrjnchict \\ crd'ii. ]nj Fri'h'j'.ir tr.'is ^'■ < ■ 
deti }>Ire r'Ore it wci-dfn ; Afchf^ ihm Woiidc je! <i«- 
xxr.d cl..s Vitn h (-i den mit ATche odsr Gi?« btitieuui' •-• 
£o be^ierk. d«f» man «tfht nvtkif Jw > ^ a44.«S 

cuiradnia. * 
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RECnTSGElAHRTIiEIT. 

OofiTuuNu u. Lf.itkic, b. Blutbe u. Comp. : Df/>fo- 
» wart/cfi- profk^irc/iff Beyträge zu dnn deutfcfuu 
LHmrecht und tn der wefiyhaUfcktn FffmgericUts- 
Verfaßkmg. Etiler Thcil. 1797, Zwcyter ThcH. 
tTpH- Zufammen 4 Alphabet 16 Bogen, anTscr 
einer Staauntafol und «iner Karte. 4. (z Kthl. 

tö gr.) 

Wer hier suieoHBenhitngende . «of geprüfte Ge- 
fehMhte und grflfulliche Tbedrien gebauete 

Abhandlani^en Aber mehrere merkwürdig^c Materien 
äke* deatfchen Lthnrecbts und über die VerfaiTung 
419 Velmigerlditc erwartet — und za dfefer Erwar- 
tunfi berecbtipet der Titel ; — den überzeugen gleich 
di« tui^käeo Blatter, dafs er getaufcbt tej. Das 
W^Crittft nichts ander«, als ein voliftändiger Aaszaf 
»tti «ifcft Tor dem ReichsbofVathe rerhandelten Acten 
ia-AMb«s der Freyherren yn der Rek Stokhaufen 
;r/df r ffcefen und Drenfteinfurt, befonde)*s den Frey- 
k^nm r. Bufelager, «Is Befitzer de« HmCp» uod Gatt 
die ▼ermeynte Kdeksletintiailce>t-dicre«^ai* 
»tJ. Indefs darf der Vf. und Ilerausg. , Ilr. 
f euf den Dank des Publicams rechnen, da 
C%ject wklttig genuf, und diefer Extract mit 
firhtbaremFlcifse gefcrtiget ift. „Man kann," heifst 
«s in der Vorrede, „diefeit mühfamen Verfucb in 
tftvriffer Hinficht als eine Fortfetzung derKoppifchen 
■Jeftttproben anfehcn." Der Unterfchied zwifchen 
beiden Werken ift gleichwohl nicht gering, und 
tffts Koppfche dürfte, alles gegen einander abgewtl- 
t^t\, diefe BejtrMge an Gemeinnützigkeit QtiertreAen. 
Doch zur Sache: Die unter dem Namen Dreibein- 
fmvitr und Heeßfche Maun!rlien und frtytn Stuhlt 
lli^annten Eeichslehen hat die Familie von der Bjtk 
Em J. 1437. an fieh gebraeHt. nnd Ws iTif das J. rtfis. 
LtTiTertheilt befelTeti, auch darüber immer nur ffBC« 
LieliQbrief erhalten. Im Februsr 1615. wurde durch 
dMi swHdlcn Jaliantt und Jobft r. der Reit entchtCN^ 
*f*n , hernach vom Kaifcr Ferdinand II. betätigten 
l'keilungsrecef» die Gemeinfchaft. „zu der ganzen 
L:.^en wahrem Nutzen," aufgehoben. Seitdem Ton- 
(jterte das Rekfche Gefchlechi lieh in zwey Linien, 
ilrümlich in die ilterc oder Stcinfurtifche, und die 
l<lAgere oder Heeßfche Linie, anter welchen beiden 
iHc T. Rekfchen Mannlehen und freyen Stähle in 
arwey ganz gleiche Portionen abgetkeilt waren. Für 
•rdt Linie wurde immer ein befomdtrtr Lehabrief 
3 Lxsgefenii^t» ia welchem der andern Linie nicht 



letale roti der Heefifcbc« Linie. Seine Scbwe-- 
fter Anna Elifabeih, wckhe auf di«? Ueetifciien Le- 
hen einen Anfpruch machte, verheirathcte fich mit 
Franz Arnold v. d. Rek, Steinfurter Linie, und trat! 
ihm ihre angeblicben Rechte ab. DieCer focbte die* 
InveftitUr über die Hirtfte der von der Rek-f{eei»> 
fchen Linie befencnen, und nun aaf die Stcinfurtar* 
Linie dcvolvirten Lebens (ein U»lbbrudcr, Perdi- 
nand WiRielm, kam-aueli ein imd bat nnt die* fAve. • 
itit 'f über f^jnmtliche Reicbslehen. Der Rfithsbof- •. 
rath fand l^in Bedenken, die SuppHcanten xur ia- ^ 
tlHHtuf zozvlaiTen. 'Die feideateiftung nnferM le li 
aber, weil t!cr Kalfer befahl, diefe in die kaiferlicbe« 
und des Reichs Rechte einfchlagende Sache n«dk- 
mala In Udnriegsng «■ »eben, und darüber ein T«- ' 
tum zu erftatten. Das gefchah, und voia tttaionm ' 
(13^ et minorwn (2 bis 3), auf deren Verfchiedcnhek 
wrb uns hier siebt «iMlaffen können , wurden aia , 
söten Junias 1747. übergeben. Die kaiferlfcbc Enti ' 
fcbliefsung iautste : „Ohne dtmuttm in die Frage tm* 
KUgehe», pUcet, di* Jupfticircndt R/vk mit dtnm' 
U^ch$n Ukm ex graUa zm bMatOh" Nonmebr 
warde die Zalafllmg od faj n a atrfi l i a Hn^Htmne de- 
cretirt ; das'JurÄment wurde aber nicht aJigi^rch wa- 
ren, weil die 9upplicanten luit dem Taxamte nicht 
•inig weMdn -ftoftmen. Nachdem foti'ofaf , Fecdinaiid 
Wilhelm im J. 1761., als Franr, AnioM v. d. Uck 
1763. geHorben waren , meldeten Geh mehrere Lo ' 
henscompetenren.' Das Refultat der hicdurch vcraa« 
lafsten Discuflionen war, dafs im J. 1774. ^''^ von ' 
der Krk zu Stockhaujen^ „mit den erledigten Rcicks- 
leben fOr fich und Üue minnliche Leibcscrben $s • 
«ovo gfraffV belefaaet wurden. Mit diefer -Epoche 
nimmt* das vor uns liegende Werk feinen Anfang. 
Es enthält im erjten Theilc den Gang des ül>or die' 
R«icbslelinräbrigkeic der Güter lieefen und Orea- ' 
fteinfurt entftan denen Proceffes bis gegen den Ab* 
lauf fies Jahrs 1706. Die Ausfülirun^ der Novo-.um, 
exhibirt amsienMay Ifg7. uucUt den zii'rytrn Tlved 
aas. Sie beffcebtaae einer Einleitung, 10 Kapitd«« ' 
eigentlich 7 Knpiteln und 3 Narhriagcn, und au« 
beweifenden oder erlautortidcn fiey lagen, zu wel- 
chen aneh die oben bcnu-rkie Stanuntafol und Kart» 
gehören. Jene ift hiftoriirt, und zur l'ebcrficbt d<*'» 
Deducirten fehr brauchbar. Die vom Landincflirr 
Wulff entworfene, nicht gut geftocbene Karte, ftellet 
das iCirchdorf Heefien und die dazu gehörige Feid- 
aoark vor. INe übrigen Beylagen enthalten theiU 
eweckmifsige Aoszüge aus fachdienlichen Dorumen- 
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ALLG. LIT£AAT-U&.2£iTUNQ ^ 

Auflöfi-.ng der ProbTeiTK»: \T. TrTio ffrvrmflnirs hatte das Ende de« mittlem Zeitliters I» AMMiRii,h 

e» Äut 4<^n Crcyen .Stühkn? Gokorcen zo ilinen.r^f* fowiirei» B«Cr«dM« m/u so bekannt revordesen. 

Jbr^trMi^f GAter^oder nfclitV Was unter (Hefen 01« aberlii HinfMit raf Arpn ürrprung, Zwetk, ihit 

fern pemeynet fcy. dnriibpr rrklart man ficti Ktk- Vcrrabreiisweifc and Dauer noch immer mit «Dinai 

fchcr Seits Iii der Replik fo, dafs das Wort ..RrjjTor- Dunkei iimgebeacn FthrngtricfiUn, kktint mhn 

Hren nicht rIaVton verftnilefi werde, dert folche Gffl- gans Neues ron groAQ« Belang« anUmdbar graef» 

ter dem Reichsfebcn qvoad (tomiiHnm utile privntim zu feyrt. Aber das Nfifi' daron Bokanntca, is 

Buin eif^nen Ran angehörten, fondern davon, dafs /ie vielen Büchern und anderen, gxteniheiU je^ dl 

entwedernichr andkn ajs vor dem Frey^cricht \ er- zu Tege g:crurderteu Schriften Zeritreueien. iftnidR 

iuifsert werden nittgcti, oder auch, dafs ie mit Dren- unbem*t?.t pelalTcn, wof^nrch denn diefes Slückg<f. 

Äen und (indem Gefallen dem Gerichtsherm ver- mani! eher Kechtsgercbichie feiner — fi Du plattt-m 

pflichtet feycn. wie denn die zu den freyen Stühlen dereinttigen vMligen Aunitllnnf ttflt ettrss lutu 

fßhi^tift Güter fuoad frnfßatitmes colonarias gtthmlt, gebracht feyn nag. Da es, wie jeder Sachksn£|i 

fMad iudieia obfervandtt aW bey den Freyftfihlen weifs, Tehr fchwer ift, in Unterfuchuneen vnaiff 

gelaOVn worden." Zum Begründen der Behauptung, Art nie des rickrigeii WV^cs zu TCrfehlMi i fo kpu 

dffs zu den frey^ Stühlen rcflertirende Güter gehört es nicht befremden« dafs bisweilen ein Inlicht- 

iMittfn, ¥crttft mra.fich enter andern inf |/tiA^V «nmal irenn frflhere Wanderer et, fetaea widnld- 

Hißoria Comitatus Benthrr.r.mßs , im Codic$ dipUm. tcn Erfcricineiis wegen, zum Führer {gewählt buta 

. pag. 164. Per Gcgeniheil leugnet, dafs aus dem da- — für untrügliche Selbttftandigkeit |cnoaBia 

felbll oiltgetbeilten Documcnte jene Folgerung mit wurde. So beifst es z. B. die wei'tpbAliftMR hda* | 

Gruudi? pezcpen fer. Hierin nujfs mnn ihm hey- liehen Gerichte ,, rührten urfprünglich vom Kiife ' 

pQichten. v enn n>an das Documcnt fclbft liefet. £s Karl dem ürof$cn.her." Das iH freylich einealH; ■ 

lit ein Lebn^ief Kaifers Karl IV. Tom J. 1357.« fogar, . wenn man will, durch kaiCeriidw Edi« 

d.urch er den Edlen Batdewin von Steinfordt mit fanclionirte Sage , gleichwohl nichts mehr als en 

der frejcn Graffcbaft und dem' Schöppeniluhle zu Sage, welche vermuthlirh die Febmgerichtt{eiofa 

Laer beleibet, in diefen Ati*(l^^l^*n : „verleben im felbft erfonnen und aust^eilreuet haben. Die jUoii 

nod fcynen f rben 7> «faie freye Graffcbaft und nung dicfer Qcrtchte da^f ilbcrbaupf den 

9^e&nAule zu Laer, mit allen rechfen. mätteut freu- dfe Zokonft nlellt forgfam berechnondeaLejnadi j 

hfit(n, geuovhi'.trn, die darzu gi-bnrciu, in aller malle nicht zugefchrirben wenltM), fondera ift waktldeiii- | 

niid u'cife, als unter vrcr Graffchafft von uns oder lieh eine Errindong der ipecülirenden &VUIMsl 

unfern Vorfadem an den Kfehe — RAmirclieKey- und falt in das eiltte Jahrmmdcrc-» ala dioräilli-. 

fem oder Kunigcn , andern Edclen Leuthcn fcynd Pabft anfing, feinen bitz über die Thronen dialh j 

vertehni" befonderer Güttr, die zu der Freygraf- liehen iMonarchrn /.u erheben. — We«»fa4tr ' 

fcbaft gehörten, wird nicht gedacht. — Um in An- Duplik fchkthtweg gefsgt wird, die Procrdw« 

fehun^ der angeführten und anderer in die Haupt- Frey^ericlue, fo wie du- Ürthcile felbü, habe, »ufiff ' 

fach? einfdilagenden Fr.-^pfn zu einiger ßeftiuinuheii dem Frejgrafen und den Freyfchöffen, uittuii, 

kit gilangon, war CS norhwendig, in der «Itcrn und „nicbt einmal der Kaifer, wi.Teti dürfen," ■n' 

snittlmi Geichichttf aacbzufpüceii und infonderbeit pcUationen nbäiten nicht Aatt gehabt, diewniM 
das Ausfpahüi der VerfäiTung der weftpbilifcben - beimlicbe Acht das Köcbfte Gericht;" fo ift dnn 

beiiiilit bcii Gerichte (Fehmgcrichic. Freyllühle, Frey- allgcmctn ausgedrückt. Die Kaifer und aun.lit 

gerichte u.f. w. , wiewohl, ganz genau genommen, ihrer Käthe waren ja, wenn gleich nicht io»^» 1 

zwar Feiungcrichte und freye Stähle, nicht aber doch wohl gemeiniglich V'ii^dr/ and daan kan*« 

Fehmgerichtc und Frc} fjerichtc , Synonymen- feyn in Fällen , M'o die Urtbeile der Schöffen ger'-f:' 

durften — ) ilch angelegen fe}-n zu lallen. Durch waren, an den Kaifer oder an fein Kammrrj^rrcüv 

die hier dargete{^ten Refultate. diefer Unterfuchung ' ja blawetlen an den Pabfl, appelliret werden. ^ 

haben denr allerrlings Rechtsgelehrte, Sprachkenner obigen allgemeinen Aeufscrung in Betreff der AiT*'" 

I %ud . Gcfcbicbtsiorfcher manche angenehme Notiz lationen wird auch gewilTermafsen im zueyici» The '« 

•od Nach .^ eifung erhalten. So findet man z. B. im $.139. widerfprochen. Hier heifst es nanJicb. li^'i' 

erOen Kapitel des zwerten Theils gute Liftorifcbe, wenn das Gericht zu Herfen kein Gogericki, foa^- 

zwar zum Theil fchon bekannte, zum Xheil aber ein Freyftuhlsgericbt g^wefen wäre, rem denJItfc* 

hier erft bekannt gemachte, oder doch, iti helleres keine Appellation an daa Gogericht zu SandwcE*» 

JJcht gcfeute. Nachrichten von dem Urfpronge des _ und überhaupt keine Apnellatioa iUtt gehabt hm 

grSfltchen und dynaftifchen Gefcblechta von Om&iir^ „aff/reritnrln den Cwp.lCPlU. dtr.Sigism. Jl^i^< 

aa der Lennt und an der Ruhr, und von den alteren ausgedruckten xwty FaZ/m." Man gicbc ßlfo zu, « ' 

Grafen yu^ Ifoiberg-Limbttrgt und von der J/ork;. appellict werden Aonni*. Weuu die ZcugiiilTe tvr- 

itni^l eichen Aber (icn Stnh der Wörter Cnrtir. Ho/,, ISuiift^' oder, einander widerfprechend , ia^tiüM' 

{Hove, Hoff,) fo wie über die Befcbaffenheit der wenn die Richter in ihrem Urtbeile uneinig *»,r*"« 

Jtfanuif. des liearhcnns, und über dis den Haupthö- ' fo fand Appellation telbA von einem Febago^" , 

fen zu verdankende En'ßehea der mehreilen Pvifer ' an ein anderes ftait. Wb htMMrfciin hey diefer u'* 

•fc - -i ■. .'t;»^* ..... ».. •••• 
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i MAuMinunv fage^WMWt SIfg m mi tithe'Reformit'wn 

vfrldich im Jahre 1410. v ic j»ewqhnlich geglaubt 
wird, uoter welchem lie auch iin erftcn Theiie der 
fieuem Stmmlmng der^RtichsabfthietU sufseführet ift, 
oder inj. i^,.WK(tifeU ond vohl.nr «rft x^. 
pubüciret Ter. Qtmt roÜIhhidig ift, fie unfei« Wir- 
' L*ns nitgcnas gedruckt, da überall der Einganü 
derfelben fehlt, der uns unter den Handkhrifcen 
«iiier barlkmM» «Amtlichen Bibliothek sn Q«AeiM« . 
kam. — Ein genaues Regifter feilte den jetzt ange- 
zeigten „Beyträpen" u. f. w. beygefügt feyn. Es 
kannte freylich nicht ohnr betracbtlicben Aufwand 
von Zeit unii Müh« Terfertiget wcrdeii» würde aber , 
deft GabiMdi dos «Work« fehr «Idditfrt uadbie' 
döwli iäsM NMibwkdt TcrgrtAcct hAn* 

■ VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

Baiisovbi, b.Ritfcher: Vnjudi tintr Cltarahtcrifiik 
des wriblieken' GffehlKhts, Ein Sitteiigtm»Ulf - 

dis nenfchen , des Zeitalters «mi des gfj<flliei'n 
Lebens, von Carl Friedrich Pockeis. Erfter Band. 
»797. XXII o. 551 S. Zweyter Band. 1799. 
XVlu. 538S. 8. ORtbl. 8gr > 

Die fuB&ahn Abfclmitie diefer beiden Bünde, «nf . 
welche, necb dei Yfi. Aeufs^rung. wahrfchcinlicli 

noch mehrere folgen \rerdcu, betrclfen das natür- 
liche Verhaltiiifs des Maanes und Weibes, die Kind- 
heit des fetzten in Vergleichun; mit der Kindheit 
ticfi erllcHi:, di^ Eitelkeit, die Schambaftigkeit, den 
Kigen\rillen und die Launen, die E'npündeicy, die 
Schönheit und Graiie, die Hcrrfchrucht. die FreuMd- 
fchafi, die Menfchcnkenntnif«, die Untauglichkeic 
sor Gelehrfeinhett-, di» ModiÜHMO dof Wmcr. und 
endlich die Vo.fhcile und Nachtheile d«$ Umgangs 
mit denfelben. Man mufs aber nicht denken, als 
eb in diefen oilgitaMhMa Riibriken 'faiMcff l»(os da» 
begriffe« wäre., was 6e. unmittelbar erwarten lalTen. 
Selbfl die weitläuftigen Inha1t»nzefgen über jedem " 
Ablthnitte geben, wie der Vf. hi der Vurrede zum 
crftey TheA felbft fagt. nur eine caRs aUgemeine 
Vebcrfi^r. «kiio «of alle efncplne ftabfUttii hinzo- ■ 
deuten. Den ganzen Inhalt aber unter einem Ge- 
üchtapuncte in gröfserer Ausdehnung zufaiamcn zu 
t'aflcn, al9 es der Titel thut, fcheint uns.fiMft MMB^* 
IFch, da ür, P., wie er audr B. L S. X. «ehe wident- 
lieb zu roHehin giebt, keinen* beftiiAnteh PIm Iw- 
i'olgt luit. Ohne darüber mit ihm rechten zu wollen,, 
kunnen wir doch uichi beniea, dafs daher die iiäa» 
fi^en Wiederbelungen cflilnaden «u- feyn fobeinen.« 
die er in der Vorrrdo 7um z^rej'tcn Bande zu recht- 
fertigen iucht, in unreta Augcu aber nicht hinlang- 
jith recbtferHget. 

Wirges«« s»dte 6eb»lt» diefer Ckaoaktortftife 
al>er. fi«r Tf,Jftlltitf Ml d»b«7, wi« eflkgr, tMI»; 
Buf' feine eigene Erfahrung, tln-'Js auf viele ^ut-' 
fchMlfle über das weibliche Herz, welche er in' 
üllcrn und neuern Schriffftillcm, und im Umgange 



hat. Auch find«! ««n kt ffh vor^^gcftden. ^gndflv 

\virk!ichtfowohJ Erfahrungen, di«; ima piUB «igeti- 
thüm]i<;h\zu feyn fchcWn^ aTs'dTe'tnciften Züge, 
die vor ihm «l'-in wtibriclicn Clinraktcr zi'gefclirie*- 
bcn worden,. ündi und wir woU,^n ihui gcfn zuge- 
ben , dafs er feine Gedanken 'mit der'^jhögncbften, 
Gcmäthsrulie aufgefetzt , und fleh Milfie [jc^cbcn 
b»t, alle Partheylichkeit für und wider d;i'i v'iMliliche 
GefcUecht zu vermeiden. Allein iljj/.-^cn k^niian , 
wir zuerft nicht unbemerkt laiTen, daf« er, nach unfcrer 
Meynutig, feine individuellen Erfahrungen tv fch^ 
gcneraliArt. Wenn er z.B. H. I. S. 95. Knuhrbaihtt' 
wo die Mädchen in convuirivifcher Be\vcf^ui)g an^' 
Händen und f'&faen sittem und die Knalicn mit 
ihren Aeltern jiacb Gefallen j-cchen, und S. i r^". '! .e 
Unterredungen junger M.idchen aus den murlLiH 
und Mhern Standen „über die körperlichen Fahl;;- ' 
ketten der Manner. die Gebcimnifle der jj^hyfifchcix. 
Liebe und der' frfiben TOdtung der ttiider,** als 
etwa* Gewöhnliches rorfiellt; wenn er S. ?47. fr?,:;t: 
„Wer kennt nicht ganze Familien, wo die Augen 
Tor aller Empfindramkeit nicht trocJccn werden 
fo gefteht Ree, dafs cii>e folche Schilderung der " 
gegenwartigen Sitten uu't feiner Erfahrung , die 
doch auch nicht von geftern her, und in einem klei- 
nen KseiC» «ingofcUoflen gewefen ift, nicht übercin- . 
ftimmt. Ebtn dTefer £rAhrung ift es gleichAnfs rvt' • 
widtT, als CharaVterzug der jjuirren fro.^sen Wek 
folgende Aeuficrun;; einer v«rnehn;eii Dam« gegen ' 
ihre Tochter aufzuiiL-iuneo: „Da tut diM- 'atbeine ' 
Madchen wieder ihi-enBufen beynahe ganz Terhullt: " 
ich kann diefe dutnjne bchnn^hafrigftfit nicht lei- 
den, da /ich das Mädchen — ftheti lufien knnn und ' 
ihre Gorge weit und breit die fdibulie ift" (B. I. 
S.4*4.). Aach fagt der Vf. felbft S.'aoui t.So grofa 
auch das Sittcnverderbnifs in allen Ständen des Le- 
bens feyn mag; fo fucht man «loch weHigftens die 
UMfchald. und S'chtfmbaftigkeit der Tocliter durch 
einen äufsern Schein zu bewahren." Auf folche Wi> 
derfprücbe ftöfst man hrauffg. In dem farhenreidlen 
Gem;<lde von dem natürlichen Verhiilinilfe des Man- • 
nes zum Weibe, fügt Ur..P. tuiter andern fi. I.j 
Sw 23pw: „DatAbarkeit, Zatraaen, HolFiutnf «nd 
Bangigkeit xieht das Weib zum Manns, ihr in 
fetzmflfsip.en Schut2herrn und Gebieter — Ti*s viel " 
ftärker« \Vcib fürchtet üch fogar vor dem Zwerge** ! 
und BvII. keifet e»:- .,S* lange es W^eiber 

giebt, werden fie — regteren, wen« es ihnen auch 
durch die Gefetze und durch die — Tct'jsftrafj ver- 
boten wäre. Sie lachen über unfern De^foüsmu«. 
weil wir ihnen endUeb docb wi«dar zuFftfae» fhllen.' 
tmd weil nach ihrem ÜrthciJe'Ctn — Maun rnd cIm 
fchwachcs Gefchopf — SyiiOJ^ymc find." H'c. wcifj- 
wohl, da(3 die fölchea Widerfprüchen zu.u Gruud«; 
liegenden He i ^p ti de eii , nicht feiten in der.CharaJbtCT' 
9HwM«n^ dee wvibHchen 6eft;b1e<)bts faradHo«;' 
•aber er kann nach fo manchen Vorf icbc* (jher daf- 
(elbe einen i>eucA nur .in fu fer^ für zweckjnirfsig;| 
balteti, ab er die bisherigen WiderfprOcbe zwifcbest 
Tcrfchiedenen ayhrififtiUew itod sirimlen den 
Ütst • .bauptuti-^ 
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-tifluftunfen rines und eben deffelhcn rii löftn oaer 
.»k ch za vermcideji fucht, und in «Icin vorliepcnden 
werden fie clwr vcrflarkt als pefcbwäcbt. Gegen 
(ilie/fu Vorwurf fcheint Nr. P. nch freylich dadurch 
r.o fihutzen, dafs er B. II. S. IX. feine Lcfcr und 
Leforinncn erliicbf, feine U-rtheilc und Behauptu.Y- 
gen nicht immer als allgemeine Sätze zu betrachten. 
Was er. aber als allgemein oder als gewöhnlich nuf- 
ilellt, kann duch auch nicht anders an[{enouinien 
werden, und wir geliehen, dnfs die ^itsnahnen, 
die er dort gelten lafst, um nicht ungctoclit gegen 
das weibliche Gcfchiecht 7.u erfcheinen, un.<i nicht 
befriedigen. Ja, wir glauben, dafs das weibliche 
Alefcblecht manche Vorwürfe thcils dem unfrigen 
überhaupt, thoils ITn. P. insbcfondcrc zurückgeben 
könne. Wenn er B. II. S. 3e6. uarynr, dafs^um 
Glück der Menfchheit die Weiber iu' der Kurffi 7.u 
ichreiben gemeiniglich vernacblanigec würden, daCs 
Jie aber nncli i-inmal überwundener Schüchternheit 
nicht aufboren werden zu fchrciben, „fo lange lie 
noch ihre Fiuger rühren können:" fo fpricht denn 
doch die Erfahrung hierin wenigftens eben fo ftacX 
gegen das männliche als das weiblickc Gefchlcchr. 
Auch lierrfcbt in dem vorliegenden Werke eine 
Weitfchweingkclt, die dem Gedanken an Maafs und 
Ziel im Schrcibeti widerfpricht. Und wenn Hr. P. 
B. II. S.3ir. fagt: „In den beflen Weiberköpfen, 
die mit Recht auf grofse KenncnifTe Anfpruth ma- 
chen können . liegen felbft diefe KenntniiTe gern«!- 
.fiiglich wie ein Mifchmafch ohne Ordnung und Sy- 
ftem unter einander;" fo erinnert dicfer Vorwurf an 
hiuBgen Spuren ron Mangel ku Ordauag und 



Beßimmtheit in leinem tigenenTertrafe. So i^j^ 
cur Affeetaiion und Ziererey auch Gezwmgenkdt 
überhaupt und vermitteln derfelben Etikette, tm- 
moniel, Anüand «ler grofsen Welt und allgeaeitj 
Verftellung gezogen, gleichwohl am End« (R. [, 
S. 182 ) noch Horoe Jas Aflectirte darin peJtin 
„dafs man wehr Feinheit oder Ueliratefle uijti 
wolle, als entweder dem Charakter oder dm U» 
fldnden der Perfon angemefTen fpy; fowiril&.L 
S. 321. als Wirkung der weiblichen Lau«« »»jqi. 
ben, dafs gewille Weiber Kinder und Geüa^. 
Freunde und Nachbarinnen entzwej-en, und,ai!ia 
diefeni Reiche der Uneinigkeit, ala ihrem Elemnitt, 
zu herrfchen , ganz ftill und heimlich zo Nitrit 
gehen und den Sinn des Friedens affectiren; fevri 
endlich 0. I. S. 334. als ein Zug der Lmpßtdtlej ii' 
Verlangen angefehen, dafs alle Maniier itk 
Brüder und alle Weiber wie Schweftem lieben^iai 
die menichüchc Gefellfchaft eine Gemeine furtis» 
der und durch einander lebender Getfter tusairie. 

Dicfe angefübrten Mangel haben uas iod<fei 
nicht blind gegen das Gute in diefem Wtrkf [^ 
iiULcbt. £s in in einer gebildeten Sprache ^ei'd.'!» 
ben, und «uchulc auch in unfern Aogen mtim 
richtige nicht ganz gemeine Bemerkungen. Ts 
verwsifen hi<>rbey vorzüglich auf das Kapitel m 
der Schambafrigkeit , das uns das belle u (ni 
dünkt. Nur Schade, dafs es nicht mit htak^ 
eher Delicateflia gofchrieben iit. Etidlick vtm 
wir nicht bergen, dafs, wer i^ofse Fülle imibä 
Züge in den Gemiilden an üch liebt, hifc 
mene BefrietU^uai; finden wirtL 
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KacHTkOBtAanniKiY. Tratkftn u. Leipzig, (ohnt B«- 
neniiuiif; des Vtricjttr») : Gedanken ti*ei di-»ijtl:m Pairioltn 
uhtr dus ZK Raflität uhfrpiebene von UtrUpftke Mt-ntmte mnd 
ftimem Anhnfg. t79S- <5t !>• 8- (6 Rr.) Der ungeiiaitiit»- Tf. 
«Ziffer Brofchure fLheint «m repubJiktnifühcr Utwohncr <i«i 
Imkcti Rheinut'fr» su f«yo ; er ift ein eilri^^er Aina«onifl lUr 
ep^lifihti» Nation utifl der Vtrbiiuluiiß des Königihum» mii 
«üm Hurfiirflenüiiini Ifjnnovrr; er hat es daher auch nur 
bmiptfichlicii mit d.'m Projccc zu thtui, die Krönt England 
von dem Kurfürilcurhiim xu trciintn. und fucht die in dorn 
▼i JJorlcpfcnifchtn Memoire (defTen lalult bereit» A.L. /. i^yd. 
J»r. 14:. «n^ezrrgt wordeiO zijranuneni;cdr.ii:(»ten Gründe, lur 
die pü.iiHcha Nützlichkeit diefcr TterinuiüT noch ei:i]eiichtcn- 
iitr zn machen. Dabey berührt er die Bcchtsf/iche des Hn. 
\r. Berlepfcli nur b<y läufig, und lafst (ich auf dclTon Gefach, 
um WiedereinfMtung ex capif amneflima, nicht tin. £■ 
](ucht«t itberall eine giofte Vorliebe flir di« .^bfichr der fran- 
zoiircbcn Katiou herror, den eii(;I:fchen Handel «ans aus 
Deutfchland za verdr.-inyen, fwomit dem nördlichen •Deutfch« 
Und i^ewifs w.-iiii; i;<^i«nt f«yn würde.) und überhaupt di« 
überwiegende Schiriuhrt drs A«!zcn Albioiii zu vernichtea, 
weiche« mit Orthacrf. fo wie die neufrankifcht Kepublik mit 
Rom, verglichen wird. . Er dubi daher auch Anfcbbge, wia 
rvlclKs aufgefiikrt, «nd wie riu zumFrifdcn gez«-uii£n wer»' 




den könnt? — Maa nuff« denllaaiel «tfde« 

rerflopfen , dit tnclifcht Schifffahri iinficher naadifn, 
mit L»<idiingeM dron«n, jedoch folche nicht ju^MhH" 
6t in £ii(^nd xu ritl Widcrßasd ünden Word«: 
tÜmihitch durch ztrniucte Finanstn, fteic Proircftö» ir.ui 
AuOageii . gtlahmtt Manufacturtn. hohe Airtcur.initn «t^ 
flgJit Albion tine« langfamenTode» fterbcn laden. IJ 
•Hein., und durch die > «flipbutu,' alle» englifche« Hn:-^* 
auf Deurfchltnd. kdnnc »m daueihalier Frieden btwri: 
den. Nachftdt»at>n^ rcb« der pttnatiTche Vf- all» '"^ 
fcben Refwnitn dm Raifa , Äch tn PrcuAen anxu/ch i»f» 
Preiitten fay dt# Feia, woran Grofckriunnien. Ruftlir« 
deuifc.Se Volks verfiibrer fcheiten. müffttn. PtwiCkü » 
um*r dtm reichiconftituiionimafniKcn G«wande einer 
affociation, emta neata, «ilti» politiftbeu, Schmalkil«-/' 
Bund errichten, der ^fum den Z«itbediw6iib a<i{e«<0uj|V 
Jene Monarchie, -.vcr n man viele w i ederfcerftflafllti'*!^ 
tit;« Freyheit f?nd». muffe aiit dtr (jroftan 'RwbIWi ■7 
liehen Dtutfciiland eine feft« CotinfWns feke«. (l» ■ 
lUil de« /liAJe**« »euifchlawU (Mieiin ßch der Tl türtt'» 
xu bekümmem.) Beyliuh« wird auch die VVideTle|«>i^ 
T. Berlepfchiichen Mi'moire, rom H«. Hofr. Mjrtt*». ■ ** 
langen Kol«, fthr «r.baimheiiic bebawMt- 
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PHrSIJL 

* %Etnto; h. Rabenhorftt ^»fowg-ffrÄiiA ätr Er- 

pmmenfal- Nt!.'5 !i /n « für üymnafien und höhe- 
re Eritehuuj^saiirtahen , wie auch färfolche, die 
f.ch felbft belehren wolltn, von §oh. Chrift. iVilli. 
l^icolai. Z'vtytc Rant umgearbeitete Ausgabe. 
Mit aKupfertaf. 1-97. 19^ Bogen. 8- (l6gr.) 

Schon «1er etilen Aus|abe Uiefes Lehrbuchs, di« 
t78S «rfchien , ertheilte ein anderer Ree. in die- 
ffn Blrutcrn das Lob einer /.weckmafsigen Auawahl 
der Sachen, einer gtucn Ordnung und eines dcutli* 
eben Vortrags (f. A. L. Z. 1788- HI. S.836.); er ta- 
deln ater zugleicli den Mangel an Geaaaigkctt und 
Riehtigkeft fn Tiefen einzelnen Reftimmunf^en. Wir 
haben itcinp Vcr[^leicbnni^ /-wifchen beiden AusTahen 
•nftellen ilOnnen, indeilen fallt es ieicbc in die Au- 
|{en, der Vf. beinäht gewefen i'l, die dort ge« 
rügten Fthlrr hier 711 verbeflVrn. Wir ftiinincn daher 
5rern in jenes Lob mit ein, und^eftchen dicfem Buch 
einen Platz unter den bedern phyfikalifchen Lehr- 
bdcher» zu. Für dca Sebftunt«f|ä«ht. fär den ea 
der Vf. naeb dem' ertreirerten Titel auch beftimmt 
haben will , fcheint ts uüS 7.11 kur?!. Urhri^en"; ift 
die Anordnung und Behnnrllung der Sachen im Gan- 
zen die gewöMiliehe, und wir haben keine neue 
Idee, keine neue Abficht oder Behandlungsart der 
Dinge gefunden. Manches fcheint uns auch jetzt 
«och einer genauem Bcftimmung uder einer Rerirh- 
tigung bedärftig , und wir glauben dem Vf. keinen 
^anfenehmen Di^nft xu enreffen, weitrt wir ihm 
einen Theil der Bemerkungen, die wir bey einer forg- 
faltigen Durchlichr des Buches in diefer Rücklicht 
gmnackt Inben .mlttbeilm. 

(5- II. ..Die Grenzen der Ausdehnung beftlmmen 
„Jir t^igur des Körpers. Da aucb die Jüeinften.Kör- 
^perchen eine Figur haben , to' ifk'Ausäehiiunff eine 
^.«llgemeinc EiiienlVIinft iler Körper," — Oiesiclingt 
fOi.^a^ ob die Ausdehnung eine Folge der Figur wä- 
re, *d» doch Auiidehnubg das crfte ift, was vHr uni 
h''\ t iiicni Körper denken müfTen , und Figur nur 
^i»e auf gew'iVe Weife J&'egi^enzte Ausdehnung U\ ; 
wipfehliefsen aber nicht TOI) der Grenze der Ausdeh- 
nung auf die Ausdehnung ielbit, fondern umgekehrt. 
Von der 'Aii»dchrtuivg auf die Grenze , bey einem Din- 
jpo , das nicht i!i. r uiu utlliche Raum felbft ift. Man 
kann daher jenen Snt/. uinkdiren: da auch die klcin- 
iben Körper ausgedehnt (ind , fu müflen Tie eine Fi- 
^Itr haben, d.h. einen ilumi von belliminter Grö- 
ise einnehmen. — In demt'clben hetfit es : 



„Wenn man daher f«gt, eine goUrnt Kucrel, TodriSckt 
„Gold die Majfe, Kogel aber die AusdchiuMg aus."— 
Xofel drSdct nicht Aoa dehnnng Aberliaapc» fondcm 
eine auf beftimmte Weife begrenzte AujdeiUkÜnf, " 
folglich Figur, aus. — Q. 19, wird der atfatut« Ort 
durch den ürt, den man Hch in einem Miriiaeiu leeren 
Rohm denkt, erklärt; richtiger lieifit er der Ort ei- 
nes Körpers an und für ßch betrachtet. — l«eereoder 
Fülle des übrigen Rnunies pchort nicht "ni den Be- 
griffe — > 6. 30- „Wird die Ucwe^ung ^em gance» 
itKÖTper nicht auf einmal mitgetlieilt, fo fclieiiit iidi 
„unter gewiiTen UmAändcn der Körpir gegen die 
„Richtung der Kraft zu bewegen." lind als Befi 
fpiel wird der Sand auf einem Teller angeführt, der- ■ 
ach gegen die Eichung de« Sttliwa bewegt. Hier 
wird ja aber derTeller geftofsen a«|d nicht der Sand« 
fülj-^iich pafst das ncyfiiiel nicht zuJn Satz; der gan- ^ 
ze Satx aber taugt nichts. — 3a. In den Formeln 
fOr die Gefchwindigkeit nach dem Stöfs Wiird Q in ek - 
nani' doppelten Sinne gebnndic» denn e« kHin un« 

" M G ' • - ' 

fl^Qcli G =s Sejut aiUlflr wen* m=5o ift.-^ 

Üelier das Reiben fcheint uns gnr 7u weni-j gefagf. 
]Ss wird nicht bemerkt, wie viel es ungefähr vom 
Druck ausmacht , und ob es im VerlUiltnifs der Flü- 
che oder des Drucks zunimmt. — 0. 41. Hier drückt 
fich der Vf. fo aus, als ob Newton zucrft entdeckt 
hätte, dafs eW« Kiirper mi f der Erde fchwer Hnd — • 
eine Sache, die doch fcbon von alters her bekannt 
ift. — $• 43- VoUmm dberfetzt der Vf. durch i/ni- 
fang; bekanntlich aber können Körper von fehrver- 
fchiedcnem Umfange gleiches Volumen haben. — 
0. 49. Die Peudclfchwingungen ftfllen von dem fpe- 
cififchcn G-nvicht des fchweren Körpers abhängen, 
und zwar lo , dafs ein Körper. dcÄTen fpecififches 
Gewicht noch phnnal fo jrt/fs als d.is eines antlern' 
Körpers ili, noch einmal fo fcbnelle Schwingunge|i 
maent, als diefer. Das ift gans unriclitrg; denn bey 
den Pendelfcbwingungen kommt es, fo n-eni.^ wie 
beym frejrcn Fall der Körper, den Widcrftjnd der 
Luft abgerechnet, weder auf das abibtUte. noch 
auf dis fpeciti-Cche üewkht an. — $-'71> wird die 
fpecififche Schwere des Menfchen gröfscr als di« aes 
WanTcrs anRegLbeii , da De doch , nach den ncueik"» 
lehr viell)lUigen Verfuchen des itulieuers Qro»iiQ de' 
Btntofdi^ botrJichtlich geringer ift. — $.75. Ipälto 
bemerkt werden müfTen, daS'e der Architnedrifcbc 
Verfuch nur in fo fern lieber Hh als das Vülu.;ien 
der Mifchung eben fo grofs ift, ^Is die Volumina der 
gemifchten Materien zufammen{tenonimen. — v^^OglC 
116. „die brennbare LnCt Ift- dan Pflanzen dienlich'* — 
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das widerftreltet den fonft ^ciTnnntcn ReoBachtini- 
{ej}. iVi^tb h#t die Leichtigkeit diefer Luftart nicht 
2<|r £rlimdmig d«r ArruRatcn Gdtgenheit gegeben! 
liffUf Mmt^&tt bediente fich die(er Luft nicht. — 
Die ph)<»RiSilifte'"L'urt III ncuerh Beöbachtunj^en zu- 
f(.Jgt' den PPanzeii t4iriir.i!!s iLuluhc^ili^;. — Vonden 
Beiiandtheilen der angeführten Luftarten nach den 
ii«iieft«ii E w td tc k 'nwfw i Jiitte ctwis gelkgi werden 
können, fo wie es ^ on dtr dfphlofriltifirttu und in- 
"flamtnablrln i^efcfaeben iih — (j. 125. And ÄV'iaii und 
Ktav^ n«rh immer nicht richtig uurerfchieden, ob- 
H^ob e» fcbon der vorige Jlecenfent (rerügt hat. 
Der Vf. f.' darüber Chladr.i's Theorie dfs Vimgts. S. 
71. (). 137. \\t. Cblodv, hat weder diefieften Puncte 
tbfundtr Sattem entdeckt, noch ihnen zticrli den 
NamenderSrhwingungsknoten frer^eben, diesiftcine 
lltorc Eiifrieckung und Henmnung — fondcrn er 
hat etwas Ähnliches von tomndcn tiachen entdeckt, 
ftnd ^e'fi^/Un Linirn auf ihnen Uchtbar machen'ge- 
lehrr. — ()v 153. »Fuhrenhtit fuchte fiatt dcsnetürlir 
#heii Froftpunctes einen künftlicheu — umgekehrt, 
er hatte feinen kiinftlichen eher gcJunden , ah der 
iiatürlich« entdeckt war. — ^. i^. „Wenn die 
;,Lichtlhtifaten »of die Oberfliche eines KArpers fiil' 
ItlCfif fo geh<?n fie entweder gröfstenthoüs durch, 
,',<Mler fie werden »urückgeworfcn** — äatw ttrtium : 
eder Tie werden vttrfchluckt, wie von allen undurch- 
ficlitigcn Körpern von dunkler Farbe. — 0. 189. ift 
lüclit mit gehöriger Genauigkeit abgefaftt. — 0i 
209. wird die Urfache, warum w ir die (iL};turtiiiide 
aufrecht fetten» nicht beUimuit genug angegeben. 

Ja ift nicht einmal richtig getagt, da» das Bild ini 
Uge verkehrt wäre. — Der z.weytc Abfchnitt füll 
vom Erdkorper handeln , und dueti il\ gleich der 
zweyte . Paragraph von den Himinihkirri/ern Ober- 
fchriebei}. — 6. aög. *«Ai]ei 3q December Aeht die 
„Erde im Zeichen des Ste!nbcM:lts , von der Sonne 
,.aus gefehen über im Zi-iciicn des Krcbfes." Von 
dftt Sonne aus gefehen erfcbeint die Erde immer in 
dem Zeichen, in dem fie wlrlilich liebt; fie tritt aber 
gegen Ende des Dcromhcrs in das Zeichen desKrcb- 
fes , und die Sonne crlchcint nur im Zeichen de« 
Steinbocks. So tritt fic auch den 31 Juu. nicht in 
das Zeichen des Krebfes» fondem des StetnbucJts; 
die Sonne aber erfcbeint alsdann hn iCrebfe. — 
305. dafs die Höhe des Luftkreifes Ws über den Mond 
Itinausreiche , ift nicht wahrfchetniich. — ^. 3^5., 
dle.FCMrl^ugeln erfcheinen nicht blofs dts Nachts^, 
Dnjdem man hat ß» auch oft bey Tagt bcobacbcee. 

Lkivzio , b. Crufios ; George A(Utm*s Vorlefiingm 

iiber dir / .1 /uriwr nfiif - Phijjik n<nh ihrem gfgtn- 
.. wärtigeu Zußanät in unttrhaUenä€!H und i>t fsU- 
eftm Erktünmgm der immdmften Erfcheinungcn 
in der Nii/iir. Aus dem EngliTchen mit einigen 
Anmerkungen äberfetzt von S. Q.(i«iJsUr. JTb. 
t798> 686 S. 8* fäRfhlr. 8gr^ 

Dos Original diefes Werks, das aus vier Randen 



A. L. Z. 1797. N'r."i4. von einem anrfem Eecenfe». 
ten angezeigt worden. Wir ftinuuen dcut Ihtheil 
deBelben gindidl bey. oder gelUhen vielmebr,^ dafs 
er uns aus Achtung für das KänUIertalent des Vfs., 
und für die gute Abficht, die er bey diefer Arbeit 
hatte, noch zu gut dav on geurtbeilt zu haben Icbcint. 
Die Abficht des Vf. war nämlich, durch iiefei 
Weric, — die Ungliiubigen-Z|l bekehren, der üb» 
handnehmendcn Irrcligiofitat zu fleuL-rn. und den 
W efen der fogenannten neuem Phiii\\'H'''-n) eiitgr?en- 



zuarbeiten. Es ift merkwürdig, chifs 



derer eng- 



lifcher Schriftileiler eine ähnliche Idee gehabt, uii4 
Ae auf eine ahnliche Art aust^cführt hat — 5i>lii- 
van in feinem View of Is'atnie. IndelTcn iß e> ge- 
wifs,. dafs die ErlLlärwig phyiikalifcher llypotb^ 
fen, und die detailllrte Berchreibyng phylikalifcbcr 
Inftruinente , fo wohl als die haulig angebr.ubfeii r^ 
leologUchen Betrachtungen, ein lehr fchwaclus Nüt- 
tel zur Befürderung der ReligiofitCt find. Ein jider 
findet in der Natur nur das, was er darin fuchi: «Icr 
Schwanner, Nahrung für feine phautailifchen Ideetij 
der Myftikcr, Gründe für feine tnyllifcbcn Vcrfu- 
dte; der Atbeift» BeUaugung feiner Meyimng » .dsfi 
alles hiors von der Materie und ihren Kräften atibsn« 
ge, und der wahre Verehrer der Religion, Troii und 
unendlichen Stofi'zur Stärkung feines üiauSens. !lr. 
jldams war fehr wenig gefchickt, die Natur von die- 
fer lebr- und troftreichen Seite zu zeigen. Denn an- 
derer Mängel nicht zu gedenken , die fchon der Ree. 
der Urfchiitt erwähnt hcit, niiifs aiirli der geduldig- 
fte Lefer unter der Weitfchweihgieeit uqd Tfocken- 
heir feiner Vortrag« «nd dferlneorreccheit ftiiws Stils 
ermüden. Auch blofs als phyltkalifches Lehrbick 
betrachtet, wird dadurch didca Werk wenig brauch- 
bar, fiierzu kommt, dafs wirklich nicht immer dit 
neacAen und heften Theorira, und iiypotbefen for* 
getragen find , und man 'foigiich den gegenwü^ 
tifjen Zuftand der \N iiTenn haft nicht ganz, richtig 
daraus kennen lernt. Hr. yj, war zu felir als üanft- 
1er befchäftigt, um fo vielen Fieifs anf den thfloreti* 
fchcn Theil der WifTenfrhair 711 wenden, als nothi? 
gewcfen'ware, um mit dein Fortgang derfclbcn glei- 
chen Schritt zu halten; er behielt,- wie es viele Künil- 
ier thun, die erften Vorftellungen bey , die er fich 
einmal von den Sachen zu eigen gemacht hat», unÜ 
da diefe für feine Praxis a .isrcichten , fo änderte er 
nicht gern daran. Daher ift er auch ein fo grofser 
Gegner des antiphloglftifcben Syftema, uiid ein feiv 
eifriger, aber nicht ebf n fo r^li'ieklichpr VertliLidi^t' 
der entgegei>gcfi't/,tcn Lehre. — Die Lehre rüin 
jSchall tftMhr iuäiigelbaft abgehandelt; er ibgtnicktt 
von SchwisguQg»kuoten , noch .vom -den Figuren 
Tchallender Flächen ; nicht «inntal di«- Begriffe von 
Schall, Klinj iiiid Ton find richtig unterfcbii^en- 
Dage^n hat er <lie menfchiiche Sprache nicht ver- 

f eilen^ die er als «in Gefcbenk von Gott'aafieht 
Vo er al» Künftler fprirht, da ill er in feiiiftn Ele- 
ment; daher ift die lietchrcibung der ph\ lik.iIiiVln'n 
Iniiriiinente der vorzttgKchfte fheil des W r ' ' 



Teart und «inciaßjiiideJüvfe/tiifola bcäeh% ift fchoa i)urd» eine UebecfiMiiiiif wtt-ei viait^k^^»MM^k 
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Ml dtf WtdbS» we^.uTcluAtLt und de alle durch 

Anmerkunj^en und Zufarze iu verbeflern. Wäre Ztf 
■weiilaufrig geworden. Hr. G. hat daher nur hie 
und da Anmerkungen und Zufatze geinactu. mul. 
Wie er in d^r Vorrede eriAuert. msndie ttleoiqg^ 
1^' Rcflexi<m weggeleflien. VieUeicfat wSre es am 
beften gew efen , wenn er, mit HinwfgbfTung de» 
Bekannten oder VeraUeten oder Unrichtigen, nur 
das wifTeiiswertlie and wichtigere beybchalten, und 
in einem Ausz'!;'** 7uraininengefl(Ilt harre; ein mft* 
isiger Band wüide dazu hiugerekht huuen. 



gt» von ^oh. t'riedr. U'efirumb. Dritten Bandes, 
" " lt. XVI. und 86 S. nebft twey Tabellen. 



Hajiscvkh, b. Gebr. Tlahn : Chemtfclif Aihnndtmi 
gt» von 
etiles Mei 

• - Auclmnter dem Titels . 

.Jiteine phtjfikalifch- cliemifchi AMaMÜlingt». Fflnf* 

ter Band, zweytes Ht'ft. 

Und, um es als^eino beToudere $chrift ^üsr 
. geben zu können » auch nitter Üem Titel-: 

Vo» der neutH mmria^fi^'faUnifchen !>IineraUjuc-'.U 
zu Pijrwnnt, nebß itiiur dutH^ekt» Prüfimg ihres 

Mineralwaj^ers. ' . ' ' 

Zucril die oryktognoftirclie Gefchfchre und jetzige 
Taffung des Mmci ali.ilz - Brunncu.^ . (I .r >',iii!en5, 
-den ilun d. ü. K. i rampel.g^Ut wekber vor meU- 
-fl«ni Jahren. in der Geg^d too Pyrvnont einen foge- 
naiitiren INlineralfslz- Brunnen , acm ihni^hedemfp 
eiiitragU^ben Mcinbergcr gleich, durihuus auffinden 
wollte, und endlich in der Nahe der Saline bey Pyr- 
mont durch mehrmaliges Aufgraben des Bodens die 
genannte Quelle fand. Gleich als oh fich folcheein* 
tragHchc Dinge mit Gewalt fiiulen liefseii, wo injix 
vollte! Uenug er gab diefer Qiiclle den gedachten 
Namen, oder viehnehr, fiiirden fcbon .beliebten Ka- 
men ;':r'r'! er diefen Brunnen, -worüber er eine Art 
Idonopoi hni, und gab ihm durch vieiesjlühmen ei- 
'SM Art von Ruf. Inders ill er nichts mehr, nichts 
weniger a|s eine gewöbnUche Salz/ole, mit einer 
grorscnMrnfeLumkoregerchwangert, eine Schwän- 
gerung , die dllen QoeHen in der Nahe von Pyrmont 
eigen ilt, wo man ein ungeheures unterirrdifcbes 
Laboratorium Ufir die Luftfaure Tennuiben kann. 
So eigennützig aber auch der Urfprnng diciis Brun- 
Aens feyn mag, To mufs man Heb doch treuen, dafs 
•«r Anlafs su dicfer vortrefRicben cbemlfcben Prü- 
fung gegeben, die (vorzüglich von Seite 49 aii) n'n 
JHeiJlerflück WefirumVt genannt werden kann, wet 
ches nicht wenig fagen will. Der Jiriumen giebt ein 
reichlich quellendes, klares, geruchioies Waller von 
jX^iHI J3°- Fahr. , beftändigcr Temperatur und i, 01 
eigentbüinlicher Schw ere (w ;ihrend die zum SjI/.- 
werlte dienende öulc 1,012 lijeciufchcs Gewicht üe- 
fitzt) und enthalt in 100 Rubilv/.ullen ; Ilarzltoff — 
ialzbure^ Bittererde 294 — fdlzfaure Kalkcrde 36 — 
KocbralsT 356i — Qlauberfatz ao4 — üyps 7^-. — 
Tboaenla 9 — * loftTaure Bittererde 70 «<- liifilaurc 



KaUterde 42^ und Luftfiiureyai Gran im Durch fchnit- 
te TOn f Onf JUnter^uchung^ , ^ren ungemeine Mülu 
rsmkelt dem ehemifchen Kenner einleuchten muffe 
Dafs die Picpenbri . r. Iren und Trampelfchen Anga- 
ben (welcher letzte durchaus auch Bitterfalz darin 
finden wollte) fehr von diefein Gehalte abweiche^ 
würden, viie die angehkngte Tabelle II. zeigt, wird 
mau leicht erivarien. 

Er nimmt zum Aräometer für luftfaure Wäffer 
(S.22.) einen glafemen, auf das feinftc fefcblifiVnen 
\Viirfel, zieht aber (Ö. 92.) überhaupt zur Belum- 
mung ihres fpeclfifchen Gewichts die vorgangigeVes* 
jopuiig^ der Litrtfiiiire vor. S. 24. ,,vttrk>ir;iiire Neu- 
tral- und Mittclialze enthaltende , vor fich geruchla- 
fe WaiTer zerfetzen fich buym langen Aufbewahren, 
undvcrrathen nun (chwefelartige Luft, welches fclbft 
bey altem Sclterfer WalTer gefchieht." S. hepn 
Ein^iefseii der MinerahvalTer in die Retorte (in <!■ r 
es zum Kochen gebracht feinen InhtiU an Luftfauxe 
gehen laflen foll) bedeckt er den MeCTangscylind« 
gleich nach dem An-iL-ietsen mit einem Stück naiTeilt 
Leder, dnir!. t dselVs dicht arj, kehrt den Cylinder 
in einem Bec keu ntit KalkwafTer um, und lafsi die 
d.irin noch enthaltene Luft mit dem KalkwarPeJ: 
fchüttcln, um den Theil der Luftfaure genau zu be- 
üiininen, der fonft bcyin Cingicfsen des Walfers in 
die Betone davon zu gehen pflegt. Ein jorgfälttgeii 
Verfahren! Ein Schreibfehler mufs es Wohl Cafn^ 
wenn derVf. S 51. Tagt: ..dafsdie weingeiltig^e Lan- 
ge , aus der der ganze Gehalt der falziauren Bittei^ 
und Kalkerde aus 5 Pfunden MinerakreiTer (doidl 
KaltcwafTer und Anunoniaklaugcnfol?) pcfnlit WOI^ 
den, Kiit vitrioilauiein Silber verfctzt , 8 Gran Horn- 
filbcr hatte niederfallen lallen, welches 2 Grr.n trock- 
ne Kochfalzfaure beweife und darthue, dafs diele 
Erden' fedifticB tftit SalzfUore verbunden fF«wden.« 
Wie war das mciqlirh ? Es waren ja ,^2 Gran rrock- 
nes falzfaures Miitellaiz darin , die nach Abzug von 
to Gran darin cnthaltncr Erde die nothwendige Gf- 
genwart von i^Grnn trockne Sai r^n-" vorausfetzen. 
Es werden aUo wohl 48 Grau ilornliiber niederge- 
fallen feyn; welches aber unter deife i&rraii' anzil» 
merken vergellen worden. 

Des muthmafslichen Urtheils über die Hcilkräf- 
le dea Brunnens (S. 69.) braucht fich der Vf. nicht 

zu fcbäinen. Es zeugt von feiner grofsen Bckannt- 
Icbaft mit arzneylichei^ Schriften und ift aus den ge- 
wuhiilicben Lehrfiitzen gcflolTen, ~ zu welchen ficH 
jedoch Ree. nicht bekennt. Er weifs z. B. nichts ge> 
naues von den Heilkräften des Gyp!es , wenig vo« 
denen t!tT fal/lnuren I'valk('rde, und u clrr vielnubr 
von denen der faizlauren Bittererd», weder allein, 
noch, aA allerwenigßen, in Verbindung mit den 
antlcni genannten BclUndiheiTen — er meynt: wir 
kennen kaum die Kräfte dieftr einzelne n elf bis 
SWÖlf Ingredienzen und glaubt: nur ein Gott könne 
errathen , was Tie alle zurammen in Verbindung lei 
ften bey den maucherlc) Körperbefc' 
ycbelii. Ein nun eiamalfoHod ni^h' 



aiengeretztes Mineralvraffer Ift, wie Ree, wähnt, riu 
etnpirifcbes Mittel , deiren Kräfte nie a priori — fon 
dern iuinief nur eiupirifch, durch ian;;jnhrige trlnh- 
ttingim von einem lUl^rfifenden , hellfichtigen» 50- 
yigjrohifiitn Axim «lugeailttdt wessen köna««, 

ERnAUÜN GS SCIIRIFTE!^. 



BftEMKN, b. Wiinuiis: Niu§ pOjftAikrt Prtdigtß» 
von Ludwig Immanuei Snett , Ctndfiht. des Pr«- 

digtatnts. Er/fe Samwliing 1790- iS'>S. /'^'eu- 
te SammluMig 1798. 170 S. (werden auch als 
FortfHzung ausgegeben von des Vf.) : Populä- 



ren Piifiligten mit hrßa.'. '.izfr Rüdß.cht auf lUe 
ürundjatze der frakti^nhen l'gjnunft, dritte uud 
▼ierte Samnvlung* 
Diefe Predigten enthalten fchlechtcrdings «ichu, 
^«cbalb ihre Herausgabe zu rechtfertigen wäre. Man- 
Cel an logifcherOrdaang, flach« und fefchte Bdiand- 
•Inng der Materien , ein fchleiipendrr. zuweilen un- 
«naimatÜcher Stil, überhaupt ein Vortrag, der von 
«Her Wohlr«^h«{t eotblöfat it.—- Die» find die Feh- 
ler , welche hier zu tadeln find. Die erfte Predigt, 
Z. B. (übtr dü Lejchaßefihtit nmi verfchieJene Art der 
. Qeifttr) ift ein dürftiges Katechifinusi;ewarc b. So- 
gar Abfurdidäten find hier zu lefcn , w elche ohne 
Zweifel daher entftanden find, dafs Hr. 5. die öpra- 
che tu wenig in feiner Gewalt bat, z. Ii. ö. 5. „rer- 
fiand, den kann Jvcin yicliikarij Gefchopf haben , fon- 
. «Lern nur ein Ceiit: nirgends in der ganzen Scbo- 



ffnng d) «nd 'onter allen ßchbartn GttAi^tei 
den uir nnr{?) ein ein/ipcs finden, das diefe Ei:»«- 
fchaft hat (hatti) fondtrni das i;\ allein ein Vor?.;;» 
4ler Geifirr." Der Menfcb hat alfo, nadi Ur. S,, 
keinen Verftand, denn er ift ein fiihtbare^ Gvhy J 
«nd die Qeifter gehören , wie wir hier bcUhii vtj- 
den, nicht zur Schbpfimgl S. 5. fteht mit dorm 
Worten : „der Menfeh kenn nidita mehr von ub 
fdbft wifl<ni, eis ^Na er aocfa TOn andern Gtiütn 
weifs." Sollte denn Hr. 5. wirklich nicbu »dit 
von Heb felbil wUEm» als er z. fi. tromEa^Gi. 
briel oder voax BeelTebttb wilTen mag? DieWnn 
„Meine Seele ift betrübt bis in den Tod" foll!da 
darum geiagt haben, weil die Juden nicht atiiii 
glauben wollren ! In der Predigt „Von der Sundk' 
tigkeit im Leiden und Verfubnlichkcit gegn ig 
Feinde" enthalt der ganze erfte Tbeil nichts wfiij; 
als eine langweilige Erzählung der Gefcbidiitda 
Stephanus. S. 4^. 49. wird fchr unbeftimmt ?oa 
Glauben gefprochen ; und nach den angduhna 
Schriftftellcn zu ^rtheilen , mag der Hr. Cuididiti 
der £x^le|der Bibel noch ' fehr zurück fen. 5« 
▼iel aber diefe unreifen Pnidttcte. wovon jadoch<e 
Vf. vcrfichert, fie nach den von ihm entwork a 
Ideale you, Volkspredigtea ancgearheitet la bka. 
Er wünTchC tneleieh, daia fie ron angehende» ht 
gern mögen gitiraucht »erden. Ree. wünfcht Iti:; 
Seits eben fo aufi^cbdr, daf« Hr. nocblumci 
anhaltend an ficM felbft bilden, und guteMtfef 
brauchen od^» ehe er fick*,Midcni siiaiMr«. 
bietet — . ' • - 



KLEINl SCffEtFTEK. 



OlKOWOlIt«« Framkfiirt uni l.ei}'iii^ ■ Ueher dm AnhoM 
muLüe BeimtMMg ätr L.uctrnt. Vom Krieijf s - und Ijumai- 
'nenratb Mtifcr. 1796. SJS. g. Der At.b.in ki.nfi; cI-.lt r(tt- 
aaAyäuWr> untaf welchen der I.ticeme Ichon feii den .liteften 

Slitan nU Rächt ein TonUflicher Pi.iti «inReriumt worden 
. lufin nicht nnug je«pfoWen werden. JJet Vf. ficht aai 
Vachricht ron einem Cehr einladenden BeyrpicU «us 
Sun Wwtanhcrnfclian. wo feit erweitertem Klec&.iue Odi 
nicht blöft AChCrMia und Viehzucht, fondern iiuneriilich auch 
«ine Comuwnfchafaeajr verbeffen und vermehrt hat , da die 
8cha(ereyen fboft daat Klechati immer die me:flen HindernilTe 
in den Weg l«|ail> Dm BtfchafTenheit des Boden«, bey wel- 
cher die Lucwraa faedtaeu« undau»dauc«, ift rora Yf. (wie 
«wohnlich »tt caft^hcn »ficgc J nur fahr unbeaiaiu ar- 
^alini- 6- to. wnd emBodea* »wekhar uni^r der oberen 
.^rdfchicht gleich Lehm hM» latada ni augefohloibn" «n« 
mch s. 12- haben zwey ecfakcoe Landwirdia laimichien Ba- 
doii' sl* , .,1 . .iz'icliften, atOB Erb»u der Luccni« f 
wahiu YcrmuthhiU» feil i«ahai 4ttHn uafruciubacea Th«a he- 



dciüfti, und dann hat der Vf. Recht, denn die Ltitmm> 
hn^t für ihre Wurzeln einen Dodan, der weit WC« dir fcv 
me noch locker und frucbtb.ir i(L Auf folchea Mb knfa 
weiter keinen Feind aU daa Unkraut, und Ric. twälü.eä 
diefcm hinlänglich diwcb die vom Vf. rottvaoguc in.^J 
I^erne zu Gen. ancgeff 11 gearbtiiet ward» Er nali 61m 
einer halben Gerften» oder HaferCaat luitar die Eric nbsr 
feil, and w«iut das Ziehen der LMC«me in Reihen aii^itf 
andere Are bewirkt werden könnt«, «1« dalk man den iaem 
Ctwelchan anao in eine mit «inem dftrchbalBieii P/rdci . Lji 
»welchaa aMU aioa oAMwaifciraltttne redcrrptüe gciitia: 
•vacibhana Bmneillen faifian bat;"; in gerade Furcben idh 
«ata» Jb flMkhta diefewübnlicbe An die teAe leyii. Lkt 
nlgWIf das Unkraut» wird aber am beften beyia 
Xuoana in gehöriger Entfernuiig be\ni;.t wfrdj.i m 
und jemenr man Li:>d und FJeifs an cii e gcw^/Te Ani.i >k'« 
Suttoen wendet , Ueico gröfaem und dauerudcra £itnK ^ 
man fich rau ^ — - 
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Montags, den rS- Marz 1799. 



ARZNErGELJHRTUElT. , 

; BCP.M.AL., HfR-cjiBKRc; u. LissA , B. Kom d. 
Kranlitnhuch. Uebor die Erlialiuag des menfch- 
hchen Lebens, Vcibütung und nveekmäfsire 
öeaandlong der Krankheiten , von D. ClmjUan 
Jf»e«fi Struv§. Etiler ßand. 1798. 470 S. «- 
ohne Vomde V. Inhalnanzeie». (iRikIr. $gr.) 

IJ er Mangel «Ine» Büchs, welclies das nöthigde 

•--•^ enthielte, was Kr-inken. Kr^^ukcnpflo^em und 
•nen. die mit Kranken, amgehca, nütalich feyn 
kann; welches nicht nur Kranken, fondera jede«, 
•dem ferne Qefimdheit nicht gleichgültig ift, fcfawäch- 
nclien, fttinkl{«ben und folchen Perfoncn, die An- 
lagen 71, KranLheitet» hab n, zu einem Lefebuche 
dienen konnte; welches Krankkeiten mehr vcrluircn 
c L Ü h»"ptflfcWich für die ccbilcJe- 

btände, die bey geringerem fljii-c /um n„.,ck- 
ftlbereinpirismus , bey btlTerer Kenntnifs %vu dem 
Ar7.tr und dL.n Werthe der wiüiren BeTrhefTenheit 
dfxHeilkuna. bey gleichem Bedürfniffe mit den nie- 
dernStSndon bis jt-tzt vor diefen zncckmafsißer mc- 
dic.nirc-hcu Popul.irAhi iften entbehrten . in einer fol- 

cber Lefcr würdigen Sprecbe gef< ! rM ■ - rr- 

anlafste d«n verdienftv«llen Hn. 5 . ur Abununc 
Orr oben dug-ezeigten Schrift. 

" Nach einer vöiausgefchickten fehr voHftändtcen 
rnhaltsan^ige. giebt der Vf. in der Einleltonp den 
Begriff der Gefundhcit. benimmt ihre Kennzeichen 
ttnd entwirft das C.tmylde eines gefunden Menfchcn! 
Krankheit wird (S. 5.) von einem eigenen jSeffilile, 
welches naher bcftiirieben wird, b^^iHtct. und un- 
Arfcheidet fich Ton Unpafsllchkeit od.r Uebelbefin- 
den dadurch, d.fs her dicfer voniberjrehend blofs 
eiiwielne und vom Öitze des Lebens entfernte Theile 
leiden, bey jener hingegen mehr ellgemein des Men- 
fchen ganzes Wcferi angegriften ill Man hat fchon 
8O.000 Krünkhcusarten gezahlt. S. g. werden 7U 
ricn hitiigen Krankheiten richtig die hitzifreo Fieber 

Serecbnet, die einzelnen Arten davon ^her fo a-ifre- 
ihrt, daCi der unkundige I..iyc leu:ht elauüca k.-im. 
5* ^'»U '^''^'ß^" tiel)na ftlbft noch verfchSe- 
den. Manche der genannten Kranklieiten kciniPn 
nicHt. wie S. 9. gefclileht, geradezu und unbedingt 
unter die Zahl der hitzigen aaf^eoommen werden, 
wen einige dcrfclben oft blofs als ZuftUe hicairer 
Krankheiten einen hitzigen Verlauf h.h«,. i,\ 
Durcb&Ue. BiutEufTe. Fsllfucht, andere aber, yü^ 
w *'If*«'*"""eK, die Ruhr auch als chimüfehe 
IlsnKheiten v nrfvo,nu,c„. Es foI?ai nua'hla B/«« " 



die Cbri.^en Einthcilün^en der Krankficften in Ein- 
fache und verwickelte. ii!lf;< iiRij;c und Ürtlidüf oder 
partielle, cpideiuifche , f n J^nüfche, fporoilii«^, an- 
Heckende und hcrrfcheiulc. Für den Arzt ift es fchr 
wichtig, die letjtea za kennen, weil fie die allge- 
in. iiie Krankheitsanlage, Conftitution der Krankhei- 
teil bilden. Diefe Krankhdcsanlaee wird durch ;!! 
gemeine gleiche ürfaehen vennlafst, z. B. Lutr. 
Kuhruiifrs^nittel , Lcbcnsnrr. Zur fprciellen und in- 
dividuellen Krankheitsanluge (6. 17.) lind in jede« 
Menfchcn geiyilFe Urfachen vorbanden. Zu diefe« 
gehören überhaupt die körperliche BefcbslTenheit, 
Temperament, Leidenfchafien , Nahrung, BefchÜfl 
ttgung. Vtrh l;T ii]> l t. jedeKniokheit nimmt des* 
wegen bey jedem Menfchcn «jne gewiffe Form an. 
Die mancherlev Krankhettsurfachen , die verfchiede- 
lifii EiiiflüfTe cfer :: ii]/.>:i Kurperwelt auf den kran- 
ken Zuiland bewirken die Aehnlichkeit vieler Krank, 
heitai der Form und Geftalt «ach, und die Abwel- 
chinig deifelbcn von plr-nrlrr ihrem Wefen nach. 
Von der Dauer des Kampfes ü-wifthcn der Wirkung 
des Krankheitsreizes und der Gej^eirAirkong derLe^ 
benskraft hängt die Dauer der Ivrankheit ab, her 
der Uebermacht der Lebenskriilt erfolgt ilurcU das 
vennii:elft einer vollkommenen Krifis oder verinit- 
telll einer Ljfis wiederhergeftellte Gleichgewicht, 
bey der erften auf eintnat, bey der zweyten langfaiu 
die (leTundhcir. N'ach einer unvollkommenen Krifis 
. dauert die Kiankheic in geringcrem Grade fort, oder 
ße geht in eine andere über, oder ändert ihren Gang, 
oder CS wird durch eir.e Krankbcitsverrotrunj (Me- 
toftafe) aus der iill!?cn»cineu Krankheit df5 f^.in/cii 
K rrers eine ortliche. Die Unzuverlafsigkcit der 
kritifchea Tage in unfern Zeiten' bat S, 17. ihren 
Gnmdln dem mehrverwrlckeltenZofoinde der Krank- 
heiten, in den Verimdenin»pn des Ganges derKranl^. 
heiten durch Cultur, bürE;erlicI)e Vf rhältnilTei Le> 
bensweife, in der ve v 1 komitmetcn Aneneykunfl; 
welche durch ihre wirkramern 31 thoripn den pr- 
Wöhnlichen Verlauf der Krankhtittii durch »ewifle 
Perioden abk ürzt, den Sieg der Natur über dle^Lrawk. 
heil befchleunigt. Der Zweck- der Arzrcy- oder 
Heilkunft S. ig. Ift Heri^eltang des Gieichgewichcs 
zwirrbt n der Wirkung des Krankheitsrclzes untl der 
Gegenwirkung der Lebenskraft. Di« Arineykunft 
mufs S. 19. als Am clcgenheit der ganzen MenR-hhelt 
betrachtet wer ]i ti, Heren wir fowohl in gefunden als 
kranken Tagen in aller) VerhältnifTen des Lebens von 
der Geburt an bis z|ir Gruft bedürfen. Die Kunft, 
cineXflin^it zu befvogen, il\ nicht gn^fscr als die 
Xvnft, 4h9 lcfcwtdafid»Gefuadheit zu whi Iten und 
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die Entwickelun» der rorhand *nen Krankheitsanli- 
ßcn 7.U vcrhindoin. DiVfe nicht minder fcbäCKhare 
Ktluft <fes Friedens heifst Diuetik. Dnfs diie Medi» 
dn wirklich Erhaiterin des inenfcbliehen Lebens fcjr» 
und ihrem grofsen Zwecke Genüge Ictfte , läfst fleh 
erv.oircn. MathomaiiAIic Ge\»ifjhi-it S. 21. kann 
man in der Mediciu nicbt verlangen t aber eine Qe- 
wirshelt, die Heb, wie in der Oekonomie, auf Re- 
fultategrflndet« die :uis K: f.ihrun^en und Rccbr.ih- 
tungcn gcxogfn wocdet) And. per Uegenftan^ der 
Medizin ift kein todter Körper, Tondem ein leben'dP 
ges, thatigcs Wrfcn , der Mt-nfi h, eine Zufaiiimcn- 
Jerzuiig von Kräften und Wirkuii^n, die durch' ein 
Princip belebt werden , auf das fo unendlichip Ein- 
flüffc der GeiiK'r- und K .rppnvtft wirken und Ver- 
änderungen in ihnen hervorbringen. Zu denKnuik- 
heilen , die die Terrollkomsinete Kunll der Aerzte 
jetzt heilt, würde Ree. ans ;;;i!ten Gründen den iii- 
fiern WafTerkopf S. 25. nii 'ir rechnen. Dün h Krkla- 
rung des Einfluffes des Kurpcrli« hen aut den Men- 
schen , durch den beiUindi{;en Kampf derAci^te mit 
Aberglauben und Vorurtbeilen , bat auch zur morali» 
'feilen Aufkiining der Menfcben die liritKunde man- 
rbcn nicht unwichiigcuDeviräg geliefert. DicVolks» 
arznrykunft S. 23. , vrenn ue nicht frhädlich werden 
foll, darf dip ihr «ntjeineirrncn Grenzen nicht übf-r- 
fcüretten. Nicht VorfchrTfien und Grundfatzc der 
aiisdbenden Arzneykunde gehören fOrs Poblfcitift» 
fondern allj^eineine fir.:tu?r.;c/.e der D'nt.tik., eine 
Kenntijifs des inenfchlicheu Körpers tuRückiiciit fH- 
ae» wunderbaren. Baues und der Verlnderunpren , die 
er im gefunden und kranken Znftandr Lidrr, die 
Rettungsmittcl in plötzlichen Lebens^efabrtn. Der 
Scbaden S. 29. , den elende Vo'ksbücber 99» Urfa- 
chcn , die hier ongegeben find, gefliftet haben , ift 
nicht zu berechne«. Der •wahre Arzt S. 3o. nnter- 
fcheidet fich vom Quackfaibe^ durch dieinannicbfr.l- 
rtp;pn KeniirnifTf, f'lc man bey diefeoi rrrnirst. Die 
Vcrcinii;u!ig diefLr Kcrniii.iAe, deren S. ^i. 32. Kr- 
walintiug gefchieht, mit dfin von rrflüchiten Kopf 
uhd dem bellen lierzen ift das Ideal eines Arztes, 
»lem iicli der wahre KunRlci' mbglichft zu nSbem 
fuclit. Es ift kein Terderblicberes Vorurthi il als die 
Sonderung dar Theorie von dci^ Praxia bcj dcA 
Arzte. Gersde die grüfsten Praktiker waren von je. 
her die kennrnifsrcicbilen und einfichf 



retifchen AVrzte. Ueber die Wahl eines Arztes, wor- 
•vlT es daher ankomoie und nicht 'ankeaane,* fibcr 

da'? Glück Oes Arzfes, über dir AbhntTpijjkoir des er- 
ilen von den Benehmendes Kranken und der Um- 
ftebenden . Ober die Einrkbtung dieTes Benehnena» 
über die Zahl der Acrrtc, denen man lieh anver- 
trauen foU, über das widerfinnige iu dem Betragen, 
einen Afzt brourhen und ficb cloreh allrrley Mittel 
leibH-helfen wollen, tlbcr die Zeit, zu welcher man 
den Arzt zu Rathe ziehen und entiernen foll, über 
anftändige B lohnung des Arztej , über die Unllatt- 
haftTgkeii des beJbftdifpenfirens derAcrzre, über die 
Unentbehrlichkeit derfelben iindet man von &. 3^ 
M» 40. Yide»* we» allee Beher^Niig lirtflk ift- 



S. 50. die Kennzeichen , woran matt den Tftdiwrts 
Ar/.t unter der Masquc. die a-cb er oU mit* 
mr n mufä, vom Chariatan anterfchcidca uiali. Aa 
SchiuITe der Einleitung wird von S. 51—58. ittU 
grilTder Arzneymittel auf^efteHt , Hire Wirkimgun 
angegeben, dir lirad üuer Wirkfa nkoit wie t« 
Htthnemum» nach dem Grade ihres Venabgsns, «.w 
merMicbe nnd der vorhandenen Ktankhett mhrh'A 
jihnlirlie künfllich? Kr<inkheit tu errt fren. beffio;.- 
die Schädlichkeit d«s üebraoclu vieler Artjxya 
durcheinAider, dfe Ge^hr des Selbft^rincli ht 
Arzncynu'ftel oder liausniirrel dargetbaii; die r;i). 
keit der Layen , über die Wirkung ebier Arinn 
richtig zu urrheiten , beftritten ; dem Arne die » 
ben.hränktc Frcyhcit. mit Arznr^ren uiniojtita 
vrie er will, eingeräumt; die üehei r.iiifsk'-iirrj 
als Deckmantel tlcrlgnoran« dargelle II.-, dieEvri 
ein<»r Univcrf.ilarzner geleugnet, iiud auf (in r- 
manchen Orten ungehinderten Arzncyvtrlnei 
auf eine [Ini ptquellc des VoikscU ndes hingc*ifüü. 
E*fier Abjchnilt. Von dt% Vr fachen tler geamlniiit 
ßen Kranklitite». I. Die Erblkhlrit Tovrobl deri> ' 
läge zu Krankheiten als der Krankheiten feMiri:^ 
angenommen und mitBeyfpielen bewiefen. , ILM j 
tethnftt i! r jifjie Erzithttng. III. Auftntiibul] 
U'etinv.aq in unrtinrr Luft. IV. l' ebi'nn<^.Jil:it .r:i 
unßefunde Rainung. * Es ift iu der Diätetik fcbttKl 
relatives . man nnfs deswegen f n der EntfdMÜnt. ' 
ob ein Nahrnngsmirtel t^efcnrl oder un;:cf!md fft, 
nicht zu voreilig feyn. Treifiich hat der Vf.S.*Jtf I 
die RGckliehten angegeben, die unfer Urtbdär | 
über leiten mflfTcn. Möchte fein Wiiiifcb: fcbA- 
kunA dem groben, oft mörderid hen E'üpiriiiM^a 
entreifsen und nach cbemifrheii Grundfatzea vf^ 
fcbaftlich zu bebandeln. triuHt verJrn ! V. dtj^ 
heitSA'iJri^^e KUilttng, VI. VnreinliMcit, VHÄ 
zeiuic Leb:^sart, MtnlgH »n llru egtmg. Vfll «wiW 
hritstridrige Stellungen, Das Sitzen auf bobroS*- 
len fchadet dem Becken. Die unterften Lndttfi^ 
hei, die mit detn heiligen Beine vereiniget CnJ, ^ 
ken dadurch immer tiefer ein. Lunge Wcil!frs^ 
bSren dAer berchwerticher eis kTefne; die Biia*' 
iif^n, die armen Frauen und die nior;:enl3i»di'cii3 
Weiber, die auf Schemeln oder nicdri;;eii Stelii 
Iftzen, kommen immer am glfickticbltm dcnb 
Geburt. IX. }^.}! itz:in;T und I rkrAtunf;. X. .Pä' :' 
ßang und Unthatigkeit. XI u. XII. LtbinKiijK''''* 
firenjrnng der hirpetlichen Kräfte und dn J^^>^\ 
Xm. FrfiKiitiemJe und nu-tictfchta(renJ(l.ti^<^':'-'' 
ten. XIV. jinsfchweifunptfi dt r IVoHuJI. Eu.«.^ :^'*- 
liehe Ehe ift das hefte Ein^cb^.^nkungsalhl^l «a« 
Triebes, der diircJi ausfcbweifcntien unJ aN^ 
feinden Gcnufs lo übermafsi^ und fchädriffe 
XV.Anßeckunif. Es wird -r,- ipt.wie dief^gefib»'-!- 
auf welchen Wegen, wodurch fie verbreitet »-'^ 
welche Uniftande für Anfteckung einpfingüth i» 
eben. XVI. Gifte. Von den vorzügbtbftfn 
ral - und PÜanzengiften . ihrer Wirkuagi»«. en 
Zufallen und, Kennteichen der VergifraftMa dw«' 
M von 9. xn-*k|S- M«ttli(#tiiMf<il^4^cCjj^ 



7»X • ^ 

^«It, m4 «ogIrfÄb dar V«rGnrchan|; und VerffifriinTj 
<Ies Weins, des Rraniitweins , dos ßiers . cJi.-s EiTif^s, 
des Oels, de» ßc^ds» der Torten, des Zuckcrbrods, 
der Spielfachea fdr Kinder dur«h. dtu Anllricb fctie 
jrifltigen Ftrben und endlich' dflr Vergiftung durch 
uie bchininke erwähnt. Im sten Abfchn. : Vinuü- 
tuni;.miUel der }i'^an'*hatfn , würdiget der Vf. I. das 
GAäcktvm gefunden Acltcm ■bzuflainmen, « idcrräiU 
•iif$ eh» Vcrf»i*hen nn der Nach^ireU ungefundcn Perfo- 
i.> iid:is ür^intlun, und verbietet es denen, liie mit r.n- 
itcckendän Krankheiten liebaftet find, wilbreqd,derfeU 
ben> z. B. febwHuUucbti^n, epilrptifcbea. Jkfancbe 
S. i3S. erbliche und anffftckende Kranlthciten , diepe^ 
riodilche Ant'alle ina«tien , werden vürÄÜg.lith durcb 
die üey%%olinung wahrend iJircr Anf.TlIe fortgepflanzt. 
Der Au^nblick. der Zeufjunj ift überhaupt für die 
Nachwelt Torziiglich wichti;^'. Hier wird der Grund 
7.11 den AnL-geu, VoUitonsmcnheif oder Schvinche 
gelegt. Die Stunde der Mcnfchcnbildung füllte die 
beiterfte uafcn Lebens^oyn. Kranbbeitcu pflanzen 
lieb weit mehr von mütterliLher Seite fort. Deswc- 

KniSt die Wahl einer Gattin in AbHchc auf Gefund- 
it'niclit ßleicbeiiltig. Dlt Zulland und das Ver- 
Judten-dcr Schwängern i{l von dem wichti^ilen Ein 
flulTe auf das Kind , welches lie uiuorui Herzen tragt. 
Die Err.ichung des Embryo \i\ eben fo wichtig als 
di« des geboraen Menfcben. II. £lne tofttekm^tig» 

fhufifckt Erzithuiirr mit allen Erfodemiiflbn derfelben.. 
lf7 Auf eulnlt und Woiinunpr in d|itr gefun'den rei- 
nen Luft. Uas Rauchern 5. 159. verändert den Gc- 
rucb, rerbeffert die Luft nicbt. ■ EflTig aufglühende 
Sieine oder ijlöhcndes Eifen gegoflen btwirkt gerade 
das Gi'ßenthcil der Auficht. Der Eliig entwickelt 
beym Verdampfen ein kohienfaures Gas, d.i. eine 
>«nk>rbenel«uftarr.- IV. GifiMt49Nabyung,'1l$4fsig* 
im Efftn uml Trinkm. Der Glaube, ftärlte 6o> 
tränke f:cIorf?crn die Verdauung, wird als ein Vor- 
urtiicil beikritten.. . Da , wo ä. 270. das Watfertrinkcn 
cukpä>hten wird, wlre Ttelleicbt nicht am unrechten 
OfT<* bew-i-ikt v ord. n. d^fs man nicht mehr trini^ca 
dürfe, ab man, oline feine Schwere zu eiuplindeii, 
davon vertragen kann. Die Kennscieben eines gu- 
Um. Wägers und ßh;rs werden angegeben.' V. Der 
"QtfintlkeH gnrjifsf Kteidvn/r. VI. BeobaebhinfT der 
Keinhd knt , irafJint und Baärn. VH. Der Sjilaf. 
VIII. ü:nufs <Ur frttfcn Luft* Hier wird d«(s Frank- 
UnUcben Luftbades gedtcnt. - IX. Korperlkhe llewe- 
f^iKg und /Irbei^Jankrit. X. Tliäiif^krit <frJ Geißrs. 
X'. Angtnehmt StcUnJlmmunfr und l.ii '*i\^ch!iftt». 
Xil. Vtrhalien in Rü ck ficht avf trfcrAiu n. u: und nie- 
äärjchlngtndt L*idt»fcb*ften. „Wahrend der Lciden- 
fchafk botnmt'llles dorauf an, die Aafmerkfamkeit 
von dem Gepcnftande decLeidenfehaft abzuwenden. 
Man inufs dar leidenfcbaftHciieti Vorftellang mehr 
Raum zur Ausbreitung zu gebej» fucben. Ein« Lci- 
denfcban ift um fo helrigcr. Je cöncentrirter lie i'Jt, 
je u«ibr fie auf einen Punct ausfthliefsend hinwirkt. 
Man mufs daher immer mehr Vorftellunget» tu den 
Icidenfchafiliehen Haupt? orftcllun^en hinzufügen, 
mnd £c f» tos dca beI«Hdcrn aufs aUgemeiae laiten. 



Der beftig crzAmte rerliert di« UeberTpaanunfC de» 

Gemüths, wenn er über denGcgenftand feines Zornp 
nachiedenltcn fabig iü; feine Thatigkeit ift nnnr ' 
•uagcbreiteter, und nicbt mehr auf eloert Punct ge* 

richtet; jetzt ift es crft möglich, auf fein Geinöth 
7,w wirlten und LeidenfchaftsablcJtcr anzubringen.** 
XIII. FerwakruHgsmittrl gtgemAnfirckuii;^. Diefc be- 
ruhen auf Verhütung der unmittelbaren Berührung; 
des Anfteckungsgiftes . auf Verminderung der Wiric- 
fainkeit des anfteckenden Krankheitsgiftes, auf Ver- 
hütung der Empfanglichkett für Anfteckung. Der 
Vf. befchliefst diefe Materie mit der Angabe >desVer-7 
halti^ns bey erfoltjier oder hcy der Furcht einer ge- 
fcbehciun Ani'tccKung. XIV. l/on dm t/^OTbauungS' 
miittln und l'orbaniin^)Li:}tH. D.ifs diefe nicht ftatt 
finden, wird xnit zurcicliendcn Gründen bcwicfeii. 
Von de:n AdnlaJftH. Nicht gog:cn Blutüberflufs, wel- 
cher eigentlich nicbt vorkonunc, fondern gegen Sti> 
rang des Blutiunlaufs oder grofscn Hindraag des 
Blntes nacb einzelnen Tbeüen kann S3i7> das Ader*- 
laHen, eine nichr ccKicIi'^üInt^e und im nöthige»" 
Falle zeitig vorzunehinciide Operation, als AVIol- 
tungsmittel dienen, und die Gen'ObnUeit dciTciben 
durch brlTere Dirir, durch mehr ncvcgitn«^ , durch 
Vermeidung des Uebermnafses Im Eilen und rrinken, 
befonders hirziger Getränke unti gewürzhaftcr Spei- 
feu, ohne NaclMbeil abgcfchsift werden. .In der 
Empfehlung drefesYcrfabrens gegen dieGewobnbeit 
des RliulafTens fcheint der Vf. feiner Meynung von 
der ünftatihaftigkeit der Voilblütiglieit zu widcrfprc- 
chen. Votä Schroyfen. So lange Fälle vorkommen; 
in welchen örtliche Blutausleerujjgen nothwcndig^ 
und gleichzeitige aügemeine Blutausrcerongcu über- 
flüfsig oder fcbädlkh fejit b^nen, wird das Adcr- 
Iellevt^^wjo &- Aax% bebaafiet wird, das Scbtüpfen 
nicbt ehtbebrlicb niacben. Vom Nutzen' des Scbrd- 
pfcns hnt natli Weither neuerlich Hr. Conradi glück- 
liche Erfahrungen gemacht. Von den JbfiihrungS't 
SJtwit^' unä Mngmßdtkeniien Mitteln. Von den 
7'. ii/.'.'.-i/Tfctfj-f». Sie find für Kranke; Gefunde be- 
dürfen ihrer nicht. Von dem Gel^rnvche der Gefund- 
brunnen «j»<f B;j</<r. Die verkehrte Anwendung macht 
fie fcbädlitJi. Man TeK»leicbt nitht die Wirkfamkeit 
des Bades mit feiner kdrperlirhrn ConftTtation. Her 
Rath dl s Ar/tvs ift deswegen nnentbeljrlich. Im 
dritten Abfchn. S. 341. : Kraniheitsanlhgen , wird die 
Wichtigkeit derKenntnlfs der Krankheltsanlaficn für 
jeden da rgethan, die Sclr.^ ii'rir:k', it. ?u JicferKennt- 
niJs Z.U gelangen, beincrklith gcnwr'.n, und gezeigt, 
auf welche Art fich durch Aufmcrkfamkeif auf die 
erblichen Anlagen zu JKr-^nk!ir:tcn , die Erziehung 
und Behandlung in derltindhdt, die Gefchlccktrfrei^ 
hältnilFe, die Eigenheiten eines jeden Alf'.---*», die 
EntwicÜelungsperiodcn des mei^rchllchcn Lebens; 
dorcfiAcKtfamkeit auf Klima, Wohnung,' Verfcbie- 
denheii der Tempera!-.sntc , politifch'', bürgerliche 
und hausliche VcrhjltniiTe, Gemüth:.be\regung, Cha- 
rakter und Denkungsart; 'durch Schätzung des Ein- 
H : '""l-:, der Lebrnsw.'fc, ITUItrunr-, \''<»iirung, Fland- 



ciiiming, Gewohuhcit, de» aulsernKyrjperbaties ^ 
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der SchwiL%« tnancher Theil« vor MHlern I. die 
Jffft«! zur CnterfuckuHg dvr KrankhritsßiUttffdm ün- 

Jen lalVcn. 11. Jlefondtre Anli^rn zn ptui^tn 
litankkeittnt rar Hypochondrie, zum Podagra, zu 
Himorrboideo, so BlatftOrtuniireii , 
focht, zu ScWeimkranklieiten, Gcfrhwülften , Waf- 
Cerftlditen, zur Vollblütigk.cit. zu Enizündungs- 
. liraniLheiten und zum ScblagflufTe. Diefen laflen 
unrcr anHprn auch SihInfl"hoit der Muskeln Aes Un- 
terkiiinb^ickens , hc\ welcher fich dirfer nicht ohne 
Aufmcrk&unkeit an den <>bim anrchliefsr, oin 
ftämlii^rs Kaüt'n flritt 7.u finden fcheint. uiul , vms 
Reo bin/.uic'C/.t , di r Spciihcl unwillküriicü aus di-in 
Mnode fltefst , befarcbtcji. 10. Einige Kennzeichen 
verhwgeitmrRiiinkhätsanlagen oder Von dsm ztunjdeu- 
^^mwfitPdhtitszitßande. iiier komtocn vor die An- 
lage zu einer übermiifsigcn Corpulcnz, Mavvrkcir, 
-sllxiifcbnjelies Wachsthuin , die Getichtsforbc, über 
haupt die ^anze Phyftognomie , das Auge, Härte, 
Ausdehnung, Spann-uiig;, Eingezogenheit und Wc- 
hecfaiui des Ufiierleihes, dfterer Schnupfen« .6heF> 
faaiipt- btfttlige catanlialMche Befchwcrden u. f. w. 
IV. Abfcbn. ; l'on den Vorhoir^ hr Krank!tcitcn uvd 
dem Verhalten dabeu. V. Abicbnixt: ^i-rhalten in 
KrtmkMm, Die DUk «Ml die BerchtiTenheit der 
Krankenftube ift von jjrofser Wichrif^eit. Der \i\ 
liefert deswegen Ton S. 313 — 33g. eine Kran kcndiat, 
und widerlegt S.316. den Irrthum, daHi blofs dichte 
Speifen fiir Kranke wahre Nahrungsiiiittcl »bgrhen. 
Ä. 324. , wo den jungen Wurzeln , Cichorien, Muh- 
ren u.f. w. Verdau) ich k.ett nachgerühmt wird, würtle 
die Bemerkung an ihrer EteHe geftaiulon h iben, dafs 
die Forin, nrrlche inan bey der Zubereitung: dcu 
Wurzeln ßiebt, nitbt gleichgültig ift. Sehr Ott blei- 
ben aus dieCer Urfachc die Muhren grivTsrentheiis an- 
verdaur. Mit der Lage und Bewegung des Sxanken 
«ndiget ££h diefier AhlchniiL ' 

. (Per Bti^e /9t§ti 



Li.ipr io , 4>. Beyn;anr : Tnyn^rnphifchesSÜäineerk, 
in welchem fowohl die Jugend zur angenehmen 
Eilerhung. dcr.Geographie als auch Reifende und 
Zeitnngslefcr zur r.iit/.lichen Unterhaltung , die 
Pro%ettc<)er inte rt (Tan rcUcn Sta-iUc , Feliun^^sn, 
jScMäffcr, Flecken und Durfer. lu bft einer rich- 
i'SfWlt BeCchrcibui.p: üircr Merk« ürdijkt itcn fin- 
den. — - Livrt d'iflamycs topc f/aphiquj, rmjcr- 
matjt Us vnis perjpecthes des viU<;s ttc. Nr. 
u>»d Kr. H. 1798. 48 S. Text in kle'n» Qucerfolio. 
(Jedes Heft mit 5 braunabgedruckten Kup£em 
18 gr.; mit illuminirtcn iRtblr. 13 gr.) 
Die Haiqitablicbt diefes BHderwerks bezieht fich» 
noch der Vorrede des Herausgebers (Hn. D. AuilGrr« 
liard), auf denUnterricIit der Jtigend ; ur.d wir geben 
gern tMj dafa »icbi sius dufck bildUi:h^ >kniichtea 



fiberhaupt , fondem «och darch TorUegende Stna- 
lang von Profpecten , der Ukiterricht hi der Geogü 

phie angenehmer u;id verfiandücbcr gemacht r«. 
den könne. Dagegen können wir zuerft nicht Ikp 
gen, 'dafa wir nicht bloTa Prefpeet«, fondem nd 
GrundrifTe aufgenommen, und uns be\- dener:n 
nicht auf Stiidte, Dorfer u. f. w. eingeichranki iu- 
ben würden. Von der Abbildung nwrJcwOrdi^Bc- 
ge, WafTerfille u. f. w. 1 ^''st firh oft mehr Wirkir,' 
erwarten als von der Abbildung yewifTerStadje, dit, 
fo merkwürdig fie in mancher Höckficbt find, ditk 
nichts her\ ortlerluMides Un Aeufseni bähen, Ei 
Grundrits von Paris \viade in unfern Augen vti 
llOtxUcher gewelcn feyn , als der hier gclielerie 
fpect, wo alles fo- klein iQ, dafs er fcbwcrlicb La- 
ciruck macht. Unter den übrigen Profpecten. uA 
che Venedig, Mantua, Cadix, Marfeille, Dmdn, 
RaHadc» Frankfurt a, IVI., Mainz und Rom, tbüi 
ganz, thrils von IntereiTanten Seiten darftrllen. bi. 
uns Venedig und Ron am iiyif>pn. Dresden hlu^f 
gen am wcnigften Befallen. Die iUsiniaatüm, ^ 
Oberhaapt nicht gleich gut ift, if^da In'nnfiinnBiK» 
phire fchr vernachläfsigt, und die 7' 'chnui.^ fcka» 
lieh ganz richtig. Aller Anftrcngung oomctai 
können wir uns dieBricke, fo wio fie diMt, wät 
anders als längfl deinFlulTe denken, 

Die bey^efOgren Notizen fcheinen aas i^tit 
durchaos zwechmafsig. Aufserdem dars dieib^- 
deren (jei^cnftande theils nicht hiiilaiif;lich, 
gar nicht angegeben lind, welcher Man;;cl nadi) 
Vfs. Vcrfj>rccbcn , fie künftig mit Ziffern meki 
tf n , in den folgenden Heften wegfallen wid.bi 
die ßefchreibungen nicht nach Verhaltnifs derGtwt 
und Wichtigkeit der Städte eingerichtet, undbi>ir& 
len mit Bemerkungen Tferfetzt, die zu derK&ntd 
Ganzen nicht paffen. Mainz nimmt mebrRsca« 
als ?>vm. Bey Rafladt wird angeführt, daCs di« ' > 
gen Friedensonterhandluiigen anitdan fraozäfiü^ 
Abgefandten nach Selz verlegt worden wffdi. «d 
\i. f. w. ; und bey Venedig Ander man BemcrloJi'f 
über eiiizelnc GaAbüfc. — Dofa auch ia Maro 
<}aleeTen gebaut werden, wie lir.& ftgt, hmnsä 
Ree. Als er vor 16 Jahren in Toulon war, »trdf 
ihm gefagt, dafs felbfl da keine neuen Galeeren mci» 
^bant würden , und die alten ner zmm Jh^Mlt 
der fcrrcnannten Galcerenfklavcii dienten. 

Die franzüfifche Sprache bat Ur. 6.nicbt btaUaf 
lieh in feiner Gewalt. Le 1 tumv !■ m Bfpaft tf 
actif ift S.I8- die IVierfetr.ong Ton : „nach Spuw« 
wiid utehr aufgeführt als ven daher eing«<älw.* 
.üteich darauf ift dn Fji eeturtd ett^geTchobtn, 
ganz unpaiTend ift,.und im aentfcheoTexte nicht 
S. ti. ift bey der Redensart« f« gmde d» «»fr*''' 
laJentiHelU nicht nur der letatc Artikel fpr.ihn u^'?. 
ibndem auch /aiVe /sn«McUa vcm «tneui ganz<a >^ 
gjtaente nicht {^rftochffeli, mmtUfnp^^ f*^ 

»rerden jährlich ^bg:eU^ 
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BsmAv, lftnscHB««e o. Lissa, '^b. Kflm i, i.t 

Krankenhnch. Ueher dir ErhÄttung des tnenfch- 
Heien Lebens etc. von D. Cliy\ß. Aii^. Struvc etc. 

(Bejdtluji der im vorigem Stucke ahgtkiuche%*» iitctmJ^uH.) 

VI. A bfctin . : U-h,-r die Krankenpfitgt u»d den Um- 
§'^"S -^^ '"'•i^f'»- Gut unterrichtete Kran- 
kenwärter find ein wnbrcs Bediirfnirs; eigene lufti- 
•ute xom Unttrtichte fbicber Perfonen fiiui f«hr >a 
wfinfeken. Ein folcJie» hatte* Kkon wirklich -in 
Mi: - lifil.i, nntcr der Leitung desHn. Geheimeorttli 
May , guten Fortgang. Von S. 3SS — 84« wird noch 
gehandelt: i)voii den Leidenfcbafcen der Kranken 
und ihrem EinflulTe auf die Krauk.cn. auf lü" Be- 
fchleunigung und Verzögerung der WifderLerlici- 
Ittog. von der Leitung derfelben zur Verhütung \h- 
re« rIaclitbeiU. s) Von den KraHKenbefucben., 3) 
Von dem Verhalten der KranKenwMrter« lim firh ge- 
fund zu erhalten. Die Rehauptunp S. 373. : tlurrh 
den bcftiindigen und gewohnten Unigang des ]\ran- 
Jien verliere lieh endlich alle Einpfaiiglicbkeit g«"sT n 
das Anllcckungsgift, wird fleh fchwcrlicli uuwidcr- 
fprechlich beweifcn laflen. 4) Von der Anv.oiulung 
der IleilniittL'l. VlI. Abfchn. : htubnchtungtn über 
ICranJt«, bcfoadep in Beziehung auf den nöth^ea. 
KranlCenberiche. Faft fyfteiniattfch and mit einer 
brauchbaren tabellarifchen Ueberficht. VIII. .^bfchn. : 
Vethaltt* Wieder gfnejinder. IX. Abfchn. ; Leber di» 
Behandlung Sterbender. X. Abfchn. : l'on dnit Sdukh 
tode S. 451. Der Vf. wünftht: die Anweifung zur 
Rettung verunglückter möge zu einem wafentlichen 
Theilo des J)chuluntcrrichi» gemacht werden. XI. 
Abfchn. : \Jtb«r du Leüktttü^ungen und ihren man- 
nichfalttgen NotzM. Nach des Ree. Dafürhalten» 

foütc ]"r^P Faiiilliö auch fchon cm ihrer ft'lbft willen 
4iiraut bedacht fcyn, an ihren vcrüorbenen Mitglie- 
dern forgfaltige LckbenöfFnüngen anflelien zu laf»- 
f(en. Durch Aufbewahmng der Fundfcfaeine würde 
in einer Refhe von Jähret» fehr viel Licht ub*r die 
Erbliclikt-it der Krarikbeiten iiberhtiiipf imil riiiTli or 
Krankbetten in einzelnen . Familien iipbefondere« 
Abtr dieBntftchimg tmd VafMtting dtv wettern Fort» 
pflanzung d^rfelben verbrpitpt v- erdcn kö^mipn. Fin 
StniiJtnbBum von Ahfien blofs in liinücbt auf thr»* 
inkbeiten würde fo fSr jede fhaili^ cjfl 
fsem Werthe feyn. 

'Dicfea ift der Hauptinhalt de« erfteo Byndef ei- 
fehr reichhaltigen mediciiifrdm '▼•ll^duili* 
4, & Z, 1799. Mir JkMl. 



welche die Gründlichkeit del mit dorn neaeften Zb 
ilande der 'Arzneywiifctifcbaft vertrauten Vf. allen - 
cttffehlemwerth macht, welchen es «m riditige 

Anficht medicinifcher ri^?:fnft.'!nde, um AuErnrrm^ 
grnabrtcr fcbädlicher Vorurtlitüc und darum zu ihun 
i.'r . durch medicinifche Rathfchläge und Sclbilhütfe 
weder iich noch andern zu fcbaden. Der Vortrag iil 
aligemeia fafslich, die Sprache rem. Einipe Aui- 
drücke de» gemeifun L("hi-ns, z.B. :\u! jni>leibeii 
S»i60i für Ausbleiben; Provinziaiismeu wie- B4i>eii 
S. 39»., verfpstigen S. SS», und fblfche Wortverbin- 
dungen v/ie S. 241. von R bT77i:ir* bf !i3rt<«t wet'- 
den, hatten bey geringer Autmerkiymkeii vermieden 
werden können. In dem angehängten DrockfUiler'- 
verseichniffe verinifst Rec^ die Beriditi^ns leiner 
fehlerhaften Stelle S. 19. and die Verbeflerung eines 
Druckfehlers S. 337. . ' Ju'in zufolge Eubtfcb - und 
Altbecwurzel von einander verfchiedeneWorzeln find. 
Krc. verbindet mit der Beurtheilung diefer Schrift 
die Aj^J'-'i^c fdlgcnder von demfelbeit Vf. MlgClilbei* 
tctcn taDeilarifchen ücberfichten: ' 



I Bog. foi. (Pr. X gr. u. }o Scöck für. x Hthlr.) 

2) Ebend. :'Xr«nl«MBflfaf. VomVethaften hi Krank* 
heiten. 179g. {Bog. fol. (6Pf. u.soSt. i Rthlr.J' 

3) £bend. : Hi^ammtrUafel oder allgemeine Veher-, 
fitkt des V^rhalttns der Hebemmtn nn^i Mütter betj 
natürlichen Geburten. 1797. Vierte verberferte 
Aufl. xBog. fol. ( x gr.> vergL Nr. 3^ d. J, 
179S diefer BMlcer. 

4) Ebend. ; Not'; ^^i! HiV fy Ta fA für Frlrunkenr. 
Erfrorene f Erkenkte nebfi den liüifsmittel» für 
ioStfchiiHäiägmM^dmniKimder. 1797. i Bog. fo4: 
achte ganz umgearbeitete AuH. (i gr.) 

5) Ebend.: tiotK- wtd Hmfs-Tnfel. Vom toUe» 
UnnMifSt vo«'6^kM, 10 «j l erfchUuken , «Ml 
rrßicktn tt.J. w. 1797. iBog. fol. FAnftoi fir- 
bctlecte Aufl. (I gr.) 

Ebend.! Nert'- «nd Hut/tfofal* Von dtn Mit- 
teln Kimter gefund xu trhalten. IJTS^. xBog. fioi.' 
Dritte rerbellerte Aufl. (if-) 
7) Ebend. s NoÄ-iimdHiy^jt«/*» I'«^^^ 
d«iPoc»««Udf. I79r' ZwerlfÄHf., 
(i gr.) ~ '.^ ■' «'f. t» 

Die vielen neoen Aallagen tie «MiAeii dfefa» TV* 
lUfl« dib bl-MMClIcirtJAdiriK W.rB. iQMeklentw 
" Iis«« Üiyitizuü Dy^Sf) 



ALLG. LITERATUR. ZEITaHa 




, Leip/.jg, b. Gtiehhaiameti Mcrku-ürdige Mhafid' 
lunfren tiotländifchtr 'Jerzte , thells ganz, iheiis 
aus^ugsu cife aus dem IIt.1hndifch«'n übcrfcut 
und mit einigen Anmerkungen bcrauscegelfsn 
▼on D. Daniel CoUtmbvfcht Leibam «fcsPrmzen 
Jobann Adolph von Sacbfen - Gotha. / i ßcn Uitr.- 
des cijles Stück. 1794. 15g S. Zweites iikcjt. 
1797- 219 S. 8. (1 iiihlr. 4 Kr.) 
Der ilcrausgcbcr liat <Iif Ablliljt, dir einzeln ?.cr- 
üreuctcn AufAiuc hollandikhcr Acrzte zu iammcln, 
BUS grofscu Werken die intcrclTnnteJltea Stücke «us- 
zuheben» auch aus fukhcn Werken Auszüge 7m rnn- 
cben, und diefe den dcutfchra Aerzten in einer les- 
baren UcberfctziiTig zu übexgcben. Er will dabcy 
flicht über zu'ey pecenoiei^ zurückgehen. Da die 
deutfchcn ^erzje eben nicht viele Grlcgcnheit htfbcii, 
fleh mit der bollandirchrn Literatur im incdicinifchen 
Fache bekannt zu machen ; fo verdient «liefos Unter« 
nehmen lioyfall, und- der Ileraiugeber cur Ausffih. 
niiig di.f.t]bcji Erni!:tuerung ; nur ift zu wiinfchcn, 
dafi» er uii: ih n llerausi.eberii von andern Saiumiua« 
£e|L CK uicir.hc bcf und chirurgifcher AulRitze iui, 
irctndtft Sj r.:chcii dio liotluvtiidic^c Verabredung 
trelic, um zu verhüten, dals man nicht ciaerley Aui- 
fatz in mcbrerii-£aininlviigcn «Ueier Alt Aekmula 
kaufen mufs.. 

Das crfie' Stück fntb;:Ic: jV. ^. d» Man, Arztes 
TuNyjnwi gen, ^dfr 1-^,5 Jiarb, Jhhandlting übtr das 
tiisahtige lüul!:f.her.,'6ilci- Bfjch ctbting rmp tpidemu 
fcfien tdrf.itu!i'i)K hl din ^rjrru i-^jo '.(-'id 1771. "Die 
Kr.n.khfii <. m ft'inrfi vril in ».iclrit; lifj.^<i.fi! n CJf; en- 
den ; irt Cor.Vni , uuf deren Flor dai VVaticr I«]tjgc 
nicht hntre in dnrErdHoden einfifiken- kttnnen,. wo 
dab V. iiflVr in deri ürabtn rirrcji daj Ruften desHan- 
i'cs und I Jjchfes in-eineui beLi(-iJ Grad l'uu] war,, b.'y 
arnifn l.ciuen, und vtrbrein^tt- hih von diefen erft 
fuf ikre l'i inilfen . d im ab'i r aeü* oufni d. o duich 
die Aniiciiung. Diele 'Ihat/sitiien i'ixid f ui howcis 
«lehr fütr die Anileckung»fabij$k«it dcrtiachlaiTendcn 
Herbftäebrr , w elcher man. nkiit immer die. gehöri- 
gen Man rM[?chi cntgcgenfetzt. Der Vf. mcynt die 
Krai^kbLi: iiy das Brennfieber der Alien 



. , ■ i8teF«U iatDirfe. 

würdig wegen der iail UeyipiellofenEni^chloIWnli' 
mit wf Ichcr ein Mann, LcvieSymons, iaehreie .\i v 
fchen, die auf Rcotcn auf dem gt^rihren ucivii 
einem Siurui uijcr.v.dtigt w orden waren, jbkk. 
In einer Nacbfchriü wird angegeben, wasdfeGdd; 
fchaft zur Ucttuii-: t! ;■ I'rtrunkfiirn T-it ihrerE-;, j,, 
tiraf im J. 1767 gckiuct L.'.t. Im Jahr 176? ad» '. 
den Bewohnern des Amftellandes erft die Erlaub 
ertbciU werden, die Verunglückten aas dem WsV 
berausxuriehen. 'Eine kleine Gefellfchaft wuhlh. 
bcndcr Mci.fcbdQfteunde zu Amfterdam trat lu'ra 
lucn, mn die bellen Rctcung«müalien uail .Miti 
be;^ WafTeragefabren allgemein bekannt za injcif 
Gleich am erftcn Tag der [kJcanntmachur.'' w. - 
ein im Waffer Verunglückter durch ße&lgun| ii^ 
fcr Vorfchriften gerettet. In '25 Jabfcn wurdet fr 
990 Rrttiiii_c;r:j iiclohnungcn a. sfcrhellf. In rf.-j 
letzten js Jahren verhielt iicU die Zahl d«r gtlllll{^ 
Man Fftlle g^gen die nicht geliuismen wieau j, 

Bev*». b. Vofs: D. Ferdinand Drjeans Erlut-i 
ruugen über Gaub's Anfancsgrüntte der itttm 
. fehe» Krantbeittt^hrf. Aus dem Latciniickt 
ftbcrfetCC, Terbi-ITeri, mit Anmerkungen ua^Z» 
Hitzen verfehen von D. Cli riß tarn (Ml^riedGm^ 
lierzogl. Steht. Coburgs geb. Uofratb n.LdtaH 
• Prof. d. \r/!:eykiinde zu Jena. DritlerlU. 
Zwetjler lUvA. 1707. 3026. y. (i illhlr.U^ 
Biit diek-nr Jiiinde lU die Ueberfetzung diefauä 
mentars gcfthloflVn , der zu.u b< Hern Vcrtujfcili 
der inftiiut. p» .' o.'ocj meduumln dgs Gaubiuj iöKf 
feinen Kiit/.en haben wird. Die tiOcrbaivifelieT^ 
ijb, die in deih ganzen Commentar herrfcin. xa-Ja 
auch bej- dJefem Bande mehrere Berichtigungen .ri 
Zuf.itze noihig , diin b avcIlIu- Hr.G., lowitdidi 
Anzeige der belfern bchriften über die Gegcnfi2n>^ 
welche Dejcan gebändelte, feiner Uebeifetznn^ (isn 
Voi^ug voi dem Original zn fchafien gewubt Iw. 

.'Li i /i'.;, b. I5arth : Titfihcnhuch fUt aagiak 
frakiijjifi Ats,te. Erftcr Thcii, Zw^W Entl- 
aus rerbeflcrte Auflage. Z#e7icrTkiL 
, 534 S.^ 1707. 8. ( 2 Hthlr. s er.) 
Dleies Talchenbuch , wcUh«,:> ou'scr den allfrenie- 
nen pjithologifch - therapcncilcheyi Vorbert iiunpwH 



uy (Jas nrenntteoer Oer Alien gewefrn 
abcx von dicfenp ivar divfea Fieber bimuiclweit unter- fenfchafien ,än? Anleitung r.ar J/jfpntnlU utd Ctr 
fchteden. Var ein Faötif «ber .'uiit n<cbt j&bennif. der bittigeniufi^ langwierigen Kfaidibettta. aiitEiS' 
IstJ^erb^befer Tlijitigkcit In "cJen'LebciiSvi t : irhiLn- - - . • 
gen«^'und o/tmsls mit nan'irti<hcm I^uls. dagegen 
war cKe Abfpannujig. in diji ihirrifchen Verifrlitun- 
gen defto^rwlser. Die Heiluiig itl. nach der 'J'bco- 

dcn« tonilch upd 



rie jener 2eJ{in , erft abführeild, 

Ztrrtftes Stück. Diefes wird auch unier «lern Ti- 
daMa*itMilwtH|t«^mii0ft«#b^^ 

U U Jl V 



fchlu(s der, Kinderkrankheiten, u<td fokücr F^!-« 
di^ ichxi^y U ült«> fod^rn , gnihHU , emp£«h|| ää 
dnfifjf ieine, K^r^er dttn:|i,gvna«e AHgabe derüntr- 

fchcif!iinRsk.cun/t,cichtn der Krankheiten und tJ^'S' 
Ut,Uch*:u , , <^.mc|>, f i^;}tige,,UeUij»inimg.der Uei^'^P- 

niixeigfn.Mnä^durch^ßCtbl^Wtr t«^aieat'>«)* *^ 

gefuihtcr zur KrAiHung ihre« Zwecke« voW?*' 

tigneter U^ihiuttel, Jo wi« -auch, dadiircb. «läft^'f 

.^1 tiii QigiJ<zßd by CSfifeU: 
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»cnutzt. und unter jedem Abfcttnilt die Hatjptfchrif- 
ten angeführt hat. Es wird daher von den ange- 
henden «osfibcnd«n Aenten mit Nutzen gebrjucbt 
werden können. Bcy dicfcr neuen Ausgabe lind die 
Schriften Uttffland's und RvU'st desgleichen die be- 
ftcn »eiiem praktifche» Scliriftcn geh5rig bmutik 
worden'. 

liEni.iN. b. IIim^!l^r;: Chrifiinni Thfophilt Sellü Ii- 
brr de curandis liominum morUis. Scptimum ver- 
siacal« CflUum lailne interprctatus eft dtrtiits 
Sprtmgelius. ijgS' XXu.-6fl6S. 8* (aKthlr.) 
D!« naehfol[Tende l'robd wfrd beweifen, 6aTs dieTe 
. [• iiiircheUebcrfetxun;^ ^ 6r der von 178S grofic Vor- 
züge bat. Auch ihr Aeuf^eres iSL fo befchaflcn, da(s 
fie auch bey dcinAttiUinder, der an ty^pographirchcr 
Scbönbdt Veignfigen findet» Beyfill finden wird. 

rcberf. von irgS- p. 359« Usberf. von 179S. p. 357- 

Gineratini vbfervst:tr hör in Spaftkos prnfratiM ufstiitis 

ric-'jw aßeclio /ptifmodicn j'«- i» iv mori-c tiKf^ularct riJtri.-if. 

adinrit. Pifnmque aitß f^tc t'troeia quaeäam aut jomüdo 

jii. et 'me$itHhfiUi$ im fatit ex MtUorum adjpett* elucet, 

ttgnti. Nmnmqam ^ p»' Ntnnmi^m, pnpüla adm'oilitm 

f&9 nifamikfi Aiutala, et co- dilalttta iridii^ne eolor mmtittui 

hr avcnr MUfnd». Stvmoeluu tjL JtUgnopträ. €tiam »emlrir 

t» tmth paririr nwxjiM« late» »Ii» A»fvri6nf mmi/ftwe »ezo* 

CHI» äht Mwi^.H wvHhtlt ime, «uum anUgimo 1.1- 
hte ftt^itaie miHÜa, tfim-' ft» /ni/rf. Inlerim ratwnit 

ahnUBB aegri [umt mmiIho ra* om»iwo r«>npo(rx Mffri bibttidi 

liaflr,l»wp«/«; , iihnur M*- defidtrimtn exgnmmtt, nequc 

rtmf jtd noM /kni bibeni; Utmtn H ptrßttn 9«d»Mt. tivn 

V»nmfmipm "drß jimul etiam raro fimtA dt^hrnrnt» mordert 

dfli^f^fi^,- fabinde acPi'oti ch- eäpiunt , fpnta^tie in^ tornm, 

piutt wtvdtre, et Jptiuut in qki cinumjlnnl, Jaciem inj':ciunt. 

ftiti*m tircumflaniinm. N'o«- l^uandutjnc bene quidem deglu- 

untfiMm «ff/'nw hlhrff poffttat, tire putnltnta poffnnt, rtiiqnii 

f^iquif .1:: III iit rj}iifinm ttimv« vvntui L:idrofhllUti 

ffmii vii-ti.'md lu ftjj'nn;j ncr* Juitibus cruciuntur. 

Bkbmn . b, Felifch : Der Buchhalter. Oder Verjvch 
einrr Lel'rnrt zti einer gründtichrn lirläuteruHfr 
der kn'jf'.r.änni/Lhfn t'o 'pelten Kechnvtifrsführuvfr, 
oder (/rjr /r.qencnn/CT! ita'iic7iift:l!rn doy^ulti n B^ich- 
haltens, Erftcr B«|id, von Ji.fi. fi. Uerliard fcn. 

1706. xxvi 0. 336S. 4. 

Noch iinir.nr fehlt 0«$ zwar eine töIü» zweck- 
nafsigc Schrift über.daa Buchbaltcn, woriH dicfe 
A'ifEenfcbafr aus dem rechten tieficbt.<punctc dar- 

:c{tf:llt und deren Erlernung dadnrcl'. crleirhtcrt 
vürde, dafs man fokhc Tviihrend des Unterrichts 
ew ifreraiafsen er'l .-rrunt'c; ilifr^gcn ßfjd wir deßo 
• rker mit lulihon Lebrbuclit'rn verfehcn , deren 
in gefthickter Lehrer ftcb luitA tii/.t n dann bedienen 
vjjin , wenn er' fcinf Srlnilcr durch einen mündli- 
ben Unterricht in der Theorie diefer WifTeufcliaft 
thon «ehorifj vorbereitet hat. 

\^'c.• alfo, mit biiil;iiu;!ichen KenntnifTen rerfe- 
len , blofs Prolfgomena zu diefen bereits erfchicne- 
len üad noch zu er^rtenden Werken frhriebe, und 
it 'e Theorie darin üu5eln3i,d< rfrt:' te : der würde 
ch uük das kaufioaunüche TubUcam dadurch weit 



mehr, als durchfeilt Aeoet praktifches Lehrh^uck» 
verdient machen. 

in Couiptc ircn mufs man freyltch erft eine Kladd« 
führen , von diefer in das Journal , und von rlicfent 
Frieder in dfts Haiiptbach eintragen^. An diefe Ord- 
nung ift aber der Lehrer nicht gebunden. 

Im Gegentbcil follte er, um das Ganze gehörige 
darzuftellen und einleuchtend' zn machen 1 vnit dem 
Ilaüptbuche anfnngen, (icffen Gebrauch tir.3 Nuf/cti 
erklären, nur eine aufserft kurze und einfache G«i- 
fcbichte von llandCiSgefihaftcn erfinden und darin 
eintrag;en, und dann i^alance ziehen. Ii\ wenigen 
Blättern muis fith das alles recht deutlich machen 
laflTen. Hierauf erft lollte man lehren . wie zur bc- 
qacmcm und Hebern Führung diefes Hauptbuchs eine 
Kladde nötkig fey , dann wie man , um das Haopt- 
bucli noch leichter, ficbcrcr und kürzer zu führen, 
aus dcriilaüde ein Journal zu formircn püege. End- 
lich kdnnte man dann tu den NebenbflchemTchrei- 
ten, deren Gebrauch erklären und zu zeitren ri.fli<\n, 
%vie auch lie nur erfunden find, das H.iu]i:bucli mit 
der äufserlten Kfirze, Znverläfsfgkeic und Ordnung 
führen zu kdnnen. Wenti man es dcni\och fürdurt li- 
aus nothwentlij hielte, fo konnte :nan zuletzt alle» 
fo gelehrt und abliract vortragen als man wollte. 

Ungefähr auf diefe Weile verfuhr der vortrclBi- 
che Bujch in feiner Darjleliung drr IlanJtu»^ , worin 
er für Lehrer undLcrneude, auf etwa anderthalb Bo- 
gen, mehr Liebt über diefe, fär jedeti Kaufwann 
fo unentbehrliche WUIini&haft.. verbrdtett, als die' 
meiilcn feiner Torgünger odcT- Nachfolger in dicken 
Qu«rtanten. • . '■ i 

Und doch bat (ich, fe Viel Ree. weifs, noch kei- 
ner diefer einfachen Methode bedient. Am wcnijj- 
Iten unfer Vf., dciTfii bchriü wir /war jedem ;r<*- 
maebteif Buchhalter , der ciinnal recht etwas votiüan- 
diges und fyftcmaiifches über feine WilTonl« Ikmc Ic- 
feiiwill, dreift empfehlen können, die aber durch- 
aus nicht zu gebrauchen ift, wenn einet lolchc erft" 
durch eigenen FJeifs oder fclbil von einem Lehrer 
erlernen wollte. Die Dirifionen und Subdivifionen 
der Begriffe geben fo ins Unendliche, dafs man ohne 
Ermüdung keine zehn Seiten lefen kann, am wenig- 
fien, wenn einem die ganze WüTenfchaft noirh fremd« 
ift. Und doch hat der Vf. gcr.-de über diiTe. bis ins 
Kleinticiie gehende, Eintbeilung wichtige und jioth- 
wendige Erklaiwflgen ausgelaflen , fo dafs felbft die 
Erklärung von d«?r nuchhnltunpswiflcnfchaft fehlr. 

Um unfern Lcfcrn eine Uebcrf'djt des (ianzeii 
zugeben, wollen wir die Ueberfchriften der ficben' 
Abfchnittc, aus denen das Werk bcfteht, hi.'!icr f« f 
zen. Der erfte handelt vom l'.uchhalti-n , der Einnah- 
me und Ausgabe nebft ihrer Verzeichnung und Be- 
rechnung überhaupt; der' zweyte von den 7 i:r Ver- 
zeichnung der Einnahme und Ausgabe •;r!iyrigeu' 
Ilaiuitls , Rechnuug.s- und Buchhaltung !>LicIirrn 
injonderkeiti der dritte von den zur Bercchoung der 
Einnahme nnd Ausgabe ierföderlichen Rechnungen 
und Contcn infondcrhcit ; der vierte, vom. Anfange 
der ßucbbaltungsbücher durch daa InrentariHm : ^der > . 
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Olofie ron 4tr Fortführung oder dem Fort£;aiige der endlidi d«r^«6«s(eT0nderR«ricbiigung^ derfchieiia 
|(andeft%«icher dunrb di« ▼erfcbiadentlich mkcm^' BvcttlialnmpbScberaimd \mi derHeviibndeTfdbc^ 
lurndm Handelsi^cfchnftc ; der fechitr \ on drm Ah- Drr zwtyM JImU 4m abttUfHi Selm« 



fjcKiuAiB fiicier Bücbier und vuu ihn: 
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«T.*AT«w:i»tn«feiTA»TBB, i) Ohne DrucJ^ort : AmtfenCoK- 
£yf(t :u ßii/f-idt ve» tintm St<iat^n:,iy,fie. I7(7- lSö-~- S' uC.;r.) 
(Ks ift luch leUdemtiue wohlscijtreAu»»«t.e /.u g gi . *ift?ur: -' i J 

a) Auf KoCcil dc»Vf-i. ; Si.jtplfmcM$ zn der Schrift: ..'n 
dem (imti^rtff t» IlajUdt vom timem ttautrntaitne, , kn iuJ> l'^t' 

i) Ohne Onickortt Bium 4*r mftm Dew«tmrr. i«» tiaJua 
tauhntut M fram*Bßfehe JUjnifiit. 1705- 29 S. f. (3 gr.) 

Die Schrift Nr. i., welche man bleich Ley iia-. r ErfchciniHij 

Ki/tlirith , der 'It h im:: »uih (ij7U 



zu bekeiuitii fchtmt, hai dun.h lii r I Vi' ;nii,[hi({I'.'?!t . niiwrl- 
cher Ge f.efchrielien ill , und die iii-.^ üuuttii.ifi mit <?cn po'.i« 
Iiich*n Verhahn:f!eii, di« lie rtrrr.ih, mel'.r ^ciif;(tioii gr;nac'at, 
*ls deiiV-cii:hen ^ liiKik-hnlte« foiid zu iiuti.en püfgen- ü»üet 
4eii ZA'eck derfelb«» «uf'crt fich drt- Vi. in den voraus^j«- 
/chickten «ligcincuien Itmierkuiixen »Ifo : „Ich iiebBi« mir 
„nicht ■her«uii , d^e VVeishoit der NefOcmoTOn leiten lu -»-ol- 
„len. Mtiiie tcfchcident Abficht iß — Ideen d.ir^ule{««n, Jio 
(«ilirer Aiifv«rk'<'<«T>!^eit niirhi unwürdig find: die neue Ideen 
^hervorbringen! die durch die höhere Weisheit der L'nicr- 
.^handeind«!! ausgebildet , «r/l rorm und rehnrige Proporuon 
„tu ieoi Ganzen bekomaicn; die, w«iin p* ihren Inftrnctioo 
t0itn nicht eiugcgeo find , tu ihrer £nrciicnutg , Eiofekriii* 
j,]iun(« oder fierichtiggnK etwa« wcniget vielleicht beycnRwi. 
^SoneQ'** Als oberßcn Gruiidfaiz. we'clie;»^^ bry feinen 
t^oterfvcirangen folgen witd , Ilc'It er d^s Axiom auf : ..Siat- 
„Mn werden itnr dadurch gintn AilMrten tüchtig, wann 




der zwifciim Oeflreich und Fr^nktticli afdilci&ii« Frt«> 
de , den «r fiir ci«i M«iftefaiick der Politik feilt . Tiirjuirsiaiid 
und Preuften habm oiüff«. Er liih M filr pofinftli «Mhiraiix 
di; uLt"' billigt Ocftrcich cinM Thoil reii Bayera . d*r katac« 

viill'.cii Republik ciiicitTlwil r«a W«ft^haIön,«iidFnulkrcidl. 

iKis. .iuWe Kht-inufcr Sit ubfrlalFt'n. Mit dieftn letzten wich« 
nfn\ f;e?.'r);V.'.iide brf<:häfii(;t luh der Vf. rorzairlirh. und 
ln'i (^'c . . de vor, »IIS welchen /uwohl FrarrkMichj ale such 
(irf* 1.. . .. .i-a «i-ef'i Abtretung wunfchen roiifu:. F.r wet.d«i 

flch rlar.ii v.ur r.!.iCvii.iiJik;un^ unA theijt die rerlierei c^i ji I'ur- 
ftvii in f<.''rhi.', ..c e iui d.'icoinif.itipii perechte Ai.ff'riuhf lia- 
j.bcn ; foUhe. d<« Rcrne i;:w.is Ji'brn wo! en, und »wir mjehr, 
„a';« l"t' vtrlcrm h^ln, , nh;:; irgend i;ercclite Anfprciiie rn 
f^iabt^O • t^'i"^ enUijch diejeiiiRc , lirntn (i'jrckau» inch;i zu- 
.^omrrrt, >ve;J ihr blsheriiec;- DerittiUii^ ein« iljren Atmurn 
".und l'ilichtcii widcrftreitende Ufurpation war," auf welcht-n 
ilnteriLhied er einige fliichti? hingeworfen* Entfchädigong»- 
v(.rft.hlii^e gründet. Dinn k'l^an riar Baten an die franryO- 
Ä Vhc !leptibUk : Dcfrfi,aMg deft ZwfHf 4*r Mt»i»»ngf* : 
l,Ht!r: n isg litr tmigrirttn §»t DntfchJauJ ; ferfagtimg Ats 
jrttit* üitrciuH(;t fentJUehtr jirmten imrek UtMifchlünd ; 
fjer*u%g Ütiftlitndt von det Ctirmmiß dtt frifiem. Den fie- 
ichlufj mrcftt die Beantwortung der Fraget hat dann die R««- 
Bufalii« X r^nkrf M^h virUich Rufaland zu fünchica ? oder ein« 
Coalition? Wenn der Yi. falbll von fickCi^: >ierT«n,. 
».defTan ich mich bodicstt , ift der der Freyfeoit und Wahr- 
Jheit:" Ca ■•cktan ihn geiiifrictcre Mi.nn*r wohl nickt bey* 
itlMincnt 4CM Bian kann arit Fnyhaii und Frc>inüthi|keit 
(prechcfi. ohn« Mit Bittatktit «iroaon, wia co 4er Vf. kdaif 
(but : und ftlbft icaCeit» d«r Groitcen dier Wakrhcic füikrc ihn 
yuwtilaa fliiiN WdnM> Oiea iA uddnawank . «r wtid« nun 
durck Sifiär iBr dM 6ttM. «der lolnder «dl« I,oidenrchaft«n 



dakcjr 



lorig fiodcn irir cmcn Scwctt dtefer Muuptvnf: wCiWai. 

,,fchen W'ildan gcböre» wt den liatb,'. !> detejin;rbjttr.." L.t 
haufiren Ausfalle itegfn Preulitei», Kfi"i den lln. Ijudpin 
vnn I.'cffei-, - Caflel , dm er S. 34. iiach Pote?i verietien «.;, 
dtii .S. 154. „die /raazöftCch« Republik in die tireucB x^ii- 
gen Icli , die ihm da« allgcBieine Vöikerrecbi, uad d< ^ 
Republik fehl Id'/e Achtunt^ uir PNicht rrjchi." Da nr,.V. 
lige ur.d intirL.T.i (.'i 1 .' r;] ,:ht'r die irf\zo''\\~:'-'.n ro)ilifti{c n 
Emi^rirteif , tind den ,ih» drn trai.STht.iacifcten deiü.j^u 
Provinzen atititow^iuierten Adel, welche er O.miat cr:: ir-- 
den in «iiieCIafTe wirft , und einen ..Auswurf fchlecttfr ij 
vcrdorbei.er Menlcbfn" nennt, „die b!of* in dtji MiEtttu? 
de* Dcff ütism-i« i^edeiKeu können." ■« ud j-der Ö^Jit'iP^- 1 
um iu unai.r..,,i.'^iitT finden müden, d.i d t " :iirift m dj! 
wiirdit;"' C^'xv.^ dor 1 rieden unterhandciiidcn Bi!re;;ai.t: 
ten f^t; ' L't lU. 

}xi dt i'i Siipplt^T.er.te Nr. j. tei^ der Vf. m jjfefrr.-^ 
l äge der 1 riectens interh.trMllungm. In dem .vic»rüce: ' 
IiircreiTo der negocirenden Reicnatheile und den Millsrn^t^ 
iiifTen über DeiHfchlands wahre Tortheiie, fiüi er, ferc: c; 
Urflickeo zu Aichen , warum dai Reich die letzten r«^tra'«':i 
der franaölifcben Republik nicht eimtenanden hibe. triu': 
bicriibtr richtigere DegrifT« zu färben ; findet oirln irJ.pr, 
•l> daft Jan der grof&cn Republik die dicifeitt lic^enien. a 
Ihren FeRuDgen gehörigen VVerkt, alfi» auch CiiTe:, rirrt; 
«uul erklart es für eine MäfaiguSf dt r faJ beji , d>f^ ü 
mit der fradsdfifekcn Verl''aflui>f «nroveinbaren Cecku, ru 
dsa £itftnthiifli rirterfchaf iltchcr • jenfeits des Bbtfcf (tiqr 
a^r« jlaßtzunfcn einr,iehM wolle. •■Ste konrla." *P« 
••lle'fHker. »U Güter «iiMr Crt^oiation. die eioeti^ 
MS<Hid'«tf dm RekttHagt iMMHCbt. and uMafaukVA 
^.een JUlftr wd Atkb «Sbiptt« folglich tbmi b ii H i W i 
»ftetehMbdl Msuebi» fe jm dk AekbcimuMtariSe 
MiMid b^teidM*. -wfe die StoiBBiacti der. |bv-'w|iibi 
MF&rftcn auf dm linken Rbotnufer.** Riblmniniiie* 
dicÄl Güter allerdings ; allein das Ei^enthm» d(rftftar|n 
nlcb't Mirgf^entcn des dcutfchen Keicha, fendoriiDaNibn 
dcil'clbut^ Die Untcrfucliung der Urfachen dar Lanflio^ 
de« TViedenf-gefchifts zu l^ficdt fuhrt den Vi W(»*rid« 
Sjculjrifjtionen. Hier er: ,.es ift doch wsMickbiV, 
..dath der Abt zu S:. |! i fijii t hl. nurren habe,abdw>^ 
„der br»vr ,M.:i^>'rjf \ oji r.jJeii hiini'eic." Die» nfrktfi«)- 
lich ein iirj-Ti T,( nur»; i9<^ i..rKi>ir-n (ur ui.iricheri 1 Wpuiirtr« feT' 
um auf n.i öii.u!ari£»tioii zu lliiame»; L-b p«; .ihfr «io fcn»* 
lieber (ji nnti und eine eines AVnnrxma«»«-! , dr: ! -;>tcit w 
\V»l,rlitJi iicbt, würdige .'^üt.iche fi-y , d.tii nioffi utfc:el* 
fir r...hft Lc^jniicr.cn. D.'i;'^ der friede lu RiÜ.'di » rt^ 
zu Staudt" l..on)iueii werde, hjlt der Vf. fur rir.t 
haft, und fch.ii'f'a die» Snpjilemer.t mii der Ns. Ir .h: 
feine fernem i^etrachtunpen in der ZciilVlr.tt : fj^/f" /*" 

Ijige und Stüjl ür.K relJf . bcksnrt michfr. . 
TOn in Znlvui.u r<gi-1ni«l'.i« des Munats ein H fU «'J^'f;*' 
wird, to hiige die \Yichi:i!keit d«r yoUdfcke««""'"'''"' 
gan es zuiiifsi und erhciicht. . • 

Nr. j. ift ein Abdruck Ton den in der R««;^* 
Schrift Nr. f. erwähnten Bitttn der fmmi<hij(hn Rf*^ 
Da bey den Gegend mden derfelbcn wir ci»ch<wi ''v < ''^^ 
fchen mehr als die Bewohner d«» linken H^miüf«:» itw 
find: fa ift nicht abzufehen. warttm f^s hirr dleHK ^ »■ - 
Mändjeleft' werden.' Wabrfcheinlick bat der "'«»f^ 
•der WMbdnMTkcr. der feine Qw'^Ue v«rfthwit|i«> »«o^ 
lucht einmal die'Müb« geiiMnaien hat, das lek »^'^ 
das Mtime in U»Jerg wa rerwattddB. gaafti 
rare i4br «fer JUidef tarn ' 
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PHILOLOGIE. 

Gotha, b. Etda^crt OhftnatiMus (m Froptrtil 
Cmrmittm «t in Ef^j^ia« 'od LMam Augißam 

•nelore Frid^rica Aßio , Gotbano. Pracfixa eft 
Wriderici Jacobs Epiftola «d Auctorem, k799> 
8 Bo^ii in S. 



s 



chon die fchöne Epiftel, womit Hr. Prof. ^aeobi 
in Gotha einen reiner hoffnungsvollften Zög^ 
iin^e ins Publicum einführt, erweckt für (liefen das 
^üuliigrie Vorurthcil, und eine genauere Uurchfichc 
«ier Obfcrrationen feibft Jutm hald flharseugen, dafs 
man üch in diefer Erwartang nicht gctauf(äc habe. 
Der Yf. Tcrrith nicht gemeine Anlagen zur Kritik 
der lateinifchen Dichter, und eine wohlgeordnete Be- 
lelenhck. im dem Werken der Alten, welche er bal4 
stftihiterftfltsuifr fefner Conjecturen, bald sor Ver* 
tfcieidif»ung und Erklärung der Vulgata zvreckinüfsig. 
ZM astxen wcifa. InterciTant i£t's, oft wahrzuneh». 
Wtdki iÄt et mh feinem Lehrer auf TerTchiedenen- 
Wegen »n Einem Ziele zufaxumentrlfTt . und auch; 
dm, wo ihm die VerbefTerun» nicht ^clunj^en 
tnv/sinan doch, dj überall der gute Kopf hervor- 
leuchtet, das kritifche VYap;ftück loben. Folpcnde 
Pr-oben, die wir ohne tnühfame AuswaUl dem Lefcr 
»rrbeilen . werden das gefällte Urtbeil beftitijgen. 
L.iA. II. Eleg.A. (nach Burmanns Ausg.) kla^t der 
Dichter über die Untreue feiner geliebten^ Cynthia, 
und droht ihr BelL'afuntj. Ihwc '"crui Jperare? tlibis 
mibu 9€itfidm potnas « Lt ntbis JiinilOt CgnAiOt van- 
tus trh. Der letzte Vers liaf die Kritiker Tebr in B«> 
ive«;ung gefetzt: denn die Erklircr, welche diefe 
Drobanf von einer Abfahrt des Dichters über da« 
Weer, etwa ntch Afim, deuteten, oder noch kfinll- 
rhere Dcarun!»i?n verfucbton , fanden rieht üt?hor. 
(r. jiß Termuthct, zum Theil nach üudendorp'a 
^organj««: Nrc votis AfiVilot Ctjnthia, iaiqm» tritt 
)ncl iüf^ die Erläuterung bey: nec hnec mea vota 
rritm fore puto; Jole»ni foitis imagine cxprefftm. 
Ir. Sacobs hingegen will lefen: Et nobis Archilochi, 
7ff9Uuio, etnu trit. Des vorftebende H ift walir* 
ytiMnlich durch ehien Dmckfebler geblieben, und' 
cch kann es, ohne JCnchtlieil des Sinnes, nicht 
iot*\ wcgkletben Ueberhaupt aber iieht man bej 
^iöMm VeammliitiiKcn nkkt rechr ein, wie entweder 
■e l'erwünfchuni^tit oder dts Archilochi fchc Gift 
ier in den ZufammcnUang pallen. Die Strafen, 
rcIcAcder Dichter der UngetrcWR dtrelwte, waren 
iiriprer Art, und ernftlichcr gemeynt: er wollte daa 
^ickatfiiuu« Mfidd^en auch vcrUilen, und fich ein 
Jl» tf^b» 1799* ^'ß^. 



anderes fuchen. Deshalb las Bitnfian», der den Sine 
wohl gefafst hatte: Et nobis aUo, Cynthia^ ifentut 
tnt. Da wir indefa diefen biUlUchen ▲ludracik 
durch keine pafTende Stelle hetMtigeC feheii, f« 
möchten wir dafür rorfchJagen: F.t noUs aliuy, 
CgMbim, Ueimi trit. Lfttmt ftehc dichteriA:h, wie 
tovw. entweder Ör die GeKaH« (f. BaeMow» «I Pre- 
pert. p. 253. 128 ) t oAet überhaapt für nmor. Se 
dröckcz. B. TibuUIV, 1.3. mit den Worten: nmlU 
MHMü aaWy'Jh tdnwt iMm tee«»«, dalfi^b* au« 
was Pneperz I, g, 45. fagt: nec mihi rivatis certos 
fubducei am ores. — Lib. I. El. VI, 8- Cynthia 
fireuet ftch inir ihrem Geliebten über die Aufbeban; 
des Gefetzes de marilandit ordinibut, und diefer gc- 
lobt ihr, iich nicht zu verheirathen. Nam citiuf 
paterer «mfmtkoe difcedtrt colto, Quam poßem nuptag 
ptrdfrt tmarm /ace«. Hr. A» will för ptri^re lefen 
latdtre. Aber die Vnlgeta Ift finstrrfdMr: Sie eno. 
hilt einen CLhönen Tropus , hergcnorninen von d« 
Hochseitiackci , welche bey Einführung einer fol- 
chen Bcanc (die gieTetsmäisie genoiiunea wire), 
gleichfam verfchwendet oder entweihet werde» 
würde. — Gleich darauf v. 11. Ah mea <u;b quales 
factret tibi iibiafmnnos, Tibia, ftineßa trißior iUn 
f.th^. Für /9))»».'ij will Hr. A. aus einigen Ifand- 
ftbriften und Ausgaben cnntus hcrilellon: allein das 
vorhergehende Diftichon rechtfertiget die gewöhnll. 
che Lesart, die Dörth fehr richtig erJÜärt hat. Wenn 
Hr. if. ferner fi>att trißior illa %u lefen rerfchKijt, 
triflior iffa ; fo miifstc dies letzte Wort, wofern es 
hier einen Nachdruck haben foU» wohl mit tubm 
'rerbtmden werden^ und dann wIre das Metrom ver- 
letzt. Man muf» d ihcr illa beybehalten und viel- 
leicht in dem iicxameter, wo ftatt tibia in manchen 
Codd. Cynthim lieht , Hn. Jacobs fcharffinnige Ver. 
bHTcrung et Rerec'jnthia annehmen. — Eine 
eben fo feine Verinnthung diefes glücklichen Kriii^ 
ker» ill über Lib. L El. IX. 34. 35. vorgetragen. 
Nnl^MJ Amor cuiquam faciles ita praehnit alas, Vt 
non altema prejj'ent ille manu. Hr. 0. rerbcflTert: 
probet habenas, und weifs dtefe Emendation do^h 
AidRihnuie padfender Beylpiele fehr «anehuitich e« 
machen. 'Qleiehwebl rnftehlm wir'die Vulgan vcr- 
thcidi»en.- Amor ift. wie fchon Fulpiut bemerkt, 
mit eiucm leidufertigen Knaben verglichen , der 
einen «n^efniiideAeR ve|:et bald an* der Hand enc- 
ftieben läfst, bald mit angczof^enera Faden wieder 
in die Hand fchlicüt. . Wie würden daher die neue- 
Üe gd ch in i ck f gil t . geb c d i itisng 4t» Pc^pecs Hier 1b 
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KtiilMi ftit Amt lob 4i« Flügel gelaflUB, 
Xhilt er nit wt^cJnler DtnA mdit' fit-mrfDHf *ge- 

—--''s dnkkt« " 

In derfelben Elegie zu Anfang: M<r ff^? r tacrytnae 
merito ftetre peritum : Jtqtu uiituim poßto dicar 
amOTt UviSt ändert Hr. Jacobs : feeere periittw F«« 
im .* tttinam. U n fers B«d ü n ken s a b«r UigC «i«r B*> 
trffT des hinzupt-fftzten Wortes viel dichterircker 
uhtin in yr-riti s [wie niiderw.Hts in dn^stus) bcfchlor- 
fen, und Ilur^tann irrte, wenn er noch einen Zulau 
Tcnnillire. Die Conjectur dei Imten vwi feetr» 

Cniivm hat Hr. A- mit Gründen zurück c:ewiefen. 
Tebeihaupt ift diefer junge Gelehrte nicht feiten 
Iveit glücklicher in Verüieidif iing der gewöhnlichen, 
als in Eriindung: einer neuen Lesart. So wini Ltk-l* 
Eteg. IX, 7. in dem Verfe: fecit et hnmano corrfr 
i-olurf DiMiti (las bezeichnete Wort mir Kr Jit von 
ihm in Schutz gcnoininen , «und durch Xenopbons 
yirv/vii dvTpfmv ivoitfvtv spttW (Sympof. Vlli, i>) 
|;i!t crWutcrt. Der fcbüiie Gegcnfaiz humano — J^irw 
hjitfe vielleicht zugleich mit m Anfcbläg gebracht 
werden foilen. Auch Hr. v. Knrbcl fafste den Sinn 
^icbt anders: Ließt urie d$s MenfOua UtrZtfehußebem 
iw Fluge den Goft. -J- M*Iircre Coti jecturen , die 
Hr. // vorgefchbc^rn . find zu f^cwagr (wie z. B. 
I.ib. II. El. VUI, 37. Sic nos ntmc inopes launs tibi 
irititrrrr cWitM, anftatt taudis' confcenJere carmen, WM 
<lie Nachbildung eines gricchifch^'n ^nsdrucfcs ver- 
ratb), andere unnothig: jedoch wird auch der mifs- 
bin^^de Lefcr bald wieder durch iniinche Verhef- 
fienifigen «osgen^bnt. die glOcklich das Ziel treffen. 
Dahin rechnen wir i. B. eine gelegenlUeh- beyge- 
bracfitc Corrcction in Anacreons XXIV» i. 'E-*.^^ 
ßp'.ToTi ii^yßr; B;i'roy -f '':<:v^ lS.-yt»v , ^fsjto» (Üatl 

Wir v L-rdcn mehrere Stellen ausheben, auch 
aus dex Eitgie au Livia Augufia, wo der Vf, fehr 
treffend einige Interpolationen erweifet. i\ < rui wir 
nicht noch ein Wort über die Torgefeace Epiflcl des 
Hn. Pr. ^ncohs zn fagen bfitteo. So leicbbakig 
ilic fe an (inTirc:( bcn Verbcneruncrf-n ifl , voi« denen 
die obpii criT.3hnien nur den kleineren Theil nua- 
machen : fo fehr verdienen die dnrin kurz angedcu- 
teten ürundlätze der Kritik und Erklärung diele« 
DicLitrs eine befondcre Empfehlunfr- M't Recht 
dringt Hr. §. darauf, dnls man n( < Ii f ii ^t ii ;: er 
vnd beiländiger, als fcitber gefchah, den gnrchilcüt n 
Quellen, «aa denen Propere fchöpfte, n^rhfpürcn, 
ii:.d tl:i "diefe grufsientbeils \cifiet^t (nir! , riü h die 
abgeleiteten, uft trübe flicfscndcn Batiilcm auffu« 
eben müfTe. Die fpiitcrn gricchifchen Dichter, na- 
TT^dulich die anthologifchent deren Verfe oft wun- 
tltrbar mit den Properzifchen 7.ttfiimnenftimnien, 
ahmten nicht ^o^^ obl d«.n röniifrbcn Dichter nath, 
fondern diefer und jene folgten geuieinfcb.iftlii.hen 
Vorbildern. Vor allem' aber wird der Kritiker ond 
Exepet. bevor er einen feften Scbritt wnf^t, zii ritr 
Autorität alter Hnndfchriften zurückkehren, und uns 
den Dichter lieber lOckenhAft und MrüAvkelt liefern. 



eis dem Unfug, den Scaliger und deflen Kachfolg« 
durch die beriitlitijjtcn Tran .politiouen trieben, lat»- 
gcr die' Hüode bieten. Denn oft g^hicht es« dafs 
man de VerbeflTerungen verfocht, wo 4ISfs erlle nö- 
thig war, die von Scaliger eiiigcführie Ordnung oder 
Unordnung der Verfe zu verlatlVn. Selbil uuftrin 
Kritiker, fo wie Hn. ^jl, fcheint bey La,U. Bf^. 19. 
▼.4s — 50. fo etwas begegnet .zu feyn. Alki'n die 
Aufruchung der Löcken und die Wahrnehmung 
delTt-n , was durch Abfchrci^^i r verwirrt worden ift, 
bat ihre cigcnthümlicben Schurierigkeiten, die ia 
dorn freyem und nngebundneren Giknge der e)egi> 
fchen Diihtun!^<art liegen: fie crfodcrt einen K>iv 
ner der Propi-./.üchen Manier von fehr ieineai- Ge» 
fchmaclt, richtiger Beurtheilungfkrafk und eigenera 
Dichtergefübl. Indefs .fcheinen .i« den ProjT"'/' 
fchen Gedichten mehr Lacunni zu feyn , eis man 
«cbl vernuiibcn ciürite. Pnjr.afuin mihi habeo, f«j;t 
Ur. in eo codite, unde omnes qaibus Propertti \ 
editores" ttfi fmmtt UM fiuxmmt — «o» eo, quem Po»> I 
Utniis in cdla vinaria invenfff,- 7:irramr, fd anii- 
atüore — müUnrum PJegiaru;n nonniji /ragmrti» 
/«ijpf tecta, rjuae lihrarii infeqiteHti tempore modo 
contWUttJ^e* modo diprai ljfc vitientur. Certe hoc «t/ii 
vere ftatuere viäeor , ^Hurrs paßim Elegias temne ejft 
cf; n;^"".-r :r, qw^s futuruj rditor Jfpar.i-.Ja^- .ri,';;:- 

Suendas curabil. Dies letzte wird an der totenEiegte 
es atcn Buchs (welche hier in drey Gediehteban 
auf^elöfet erfchei;, [ [lufr-inc .\rr rrp-^eij^r, drr irrn, 
zum BeAen de& rumiiciica Laiimiacbus und itmet 
LcTor* viel« Nachciferer wOnfclieii mul^ . ' 

LEtrziG, b. Rabenhorft und Paris, b. P«ogeiu: 
Kouveau Dictionnaire de Poeht FtttMfois - AU*- 
♦fjrjdi/ rt , -irt.f - rr.iiTfn.'r. Enrichi des Ex- 
prcflions nouveiicmcrit crtt-es cn I-'rance. Dt»- 
xieme Edilion. Entit renicnt refondue, et sag- 
mcnt^c de plufieara miUiers de nouveaiix ipott. 
On y a Joint des table»' des rerbes irregülienet 
des nouvelics mefures. } oids et inonnoi^s de la 
rdpublique fran^oiTc. En dtux Purtics. I. Fran-' 
^ois - Allemand. 246 S. II. Allemand -Fran^ois. 
214 S. 1798- '» Tafchen-Quartformet. (Schreib- 
papier und brofcbirt sRihJ.) 

Die erfte Auflage diefea Tafchenw^rterbocha war 

in kurzer Zeit vergriffen. \\'a9-der Titel v» 11 tJtn 
Vermehrungen der zwi'ytcn Aallage fagt, haben wi' 
pünktlich wahr bifunden. Auf 214 S. dea firaatt* 
nfch-deutfchcn AVorterbuchs. riL'hiüi libcr 30000 Ar- 
tikel. Der V«-rle^'cr bat eine jubtrlt iVii.e und i 
kli-ine Srhrii'r d;i/u in England giefscn laffrn . ^''^ 
dadurch, iSL ungeachtet der vielen Zufätze, das Volu- 
men diefea Bucha doch noch verkleinert wonleii« { 
Ein Rrgifter dor fran/olifcb. n .Maafsc bcfond^rs bey- 
zufügen, war iehr wohl getbaa. M;in kann *i' f" ! 
alle fehr leicht überfehen. Aulsenlein find jetzt die 
vcrfchicdenen Bedeutungen f r f inzeluen Vi»tttT 
genau und richtig angegeben; und es leidet a"" 1 
WokridneA Zweifel» daTa dea Herausgebers >:nd 
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Verlegers rühmliche Sorgfalt für die Braue hiliirkeit 
Diid Bequemlichkeit des Buchs ihm dt» Bcyflill 
kdficr Nattonefl erhalten und vermebren wefde. 

VERmiSCHTE SCSRIFTEK 

FuFTBtÄO, b. Cratz: Neues bi'rgmhnnij 'hr-!: 0o«r- 
naL 1) ITA u ^gegeben von Hohler und liojjmanm. 
ErüerBand. 1795. 576 S. 8- (2 Rthl.) 

Die fcbeinbare Verfpitning gegcn>värti£er Anzeige 
bar ihren Grund ifT der verfpfiteten VoUenditnf <iift> 

ffs crf'tcM Heindes , flic man aSw.irtcii mu!ste, und 
die effl in diefeui Johre b«wirkt wurde. Die.Her- 
•usg. binden fich nicht mehr an fewilTe Termine, 
fondcrn laflTen die einzelnen Stucke erfi lijinen , lo 
Vi ic lieh iBuglicbt? Materialien cu/.u üiulen, wuruber 
bcy dinfem Bande drey volle Jahre \crfloiren fifld. 
Der Inhalt btfteht in Fol,'>;endein : k. DeJchreibuHg 
dfs l erfahrens bei)m Toijilechtn HB Httlbnftädtifchnn, 
und vorsvglich zu Sihatieleben, 1790- aufgezcidinet. 
. Diefe aufscrlit genaue Bt-rchreibung leidet keinen 
Aunug. Merkwflrdig ift. dar« des Torrain, welche« 
hier zu Gpwinniinj^ diefes Rrci.nraateriolj b^iruzt 
wird, der cbcnuiüre Gn<l»rs!eL>cnlchc See, uripiung- 
lieh Ackerfeld, Suinpt und Wiefe war, 1455 aber 
dureli Burkhard IK Birrbof in Halberfiadl. durch 
AutTnannung der AusflafTc In einen See, dcflVn Spie- 
;»el 9043 Mo gen hielt, verwandelt, und i-ftp wie- 
der abgeftocbeu wurde. Der Torf ift unlireiiig vor 
der Anlage de» Seea Tchon vorhanden gewefen, in* 
dem man ßcgenwrirtip noch alte mit Steinen über- 
fchüttctc Fabrftrafsftu abz-uiaumcn hat, um zu dem 
Torflager zu pelanRcn. 5.2. hcifst C5, der Torf 
fchiene hier fein Entftcben mehr den SampfpOan- 
zcn als wfrklicbein Holze tü verdanXe» ta haben, 

Foc. Kennt aber gar koii;cii Turf, (!t r ausHolz CirUan- 
den wäre; denn einzelne Wurzeln und Stücke in 
Torfmooren find wohl von ehemals du geftandenen 
Baumrn iibri:; ^.'blieben, fo n ie es fleh im Torf auf 
dem Boden insweilen lind et. 11. Isaclmditen von 
der Befchaffenheit des Dfr^hnues und der Gebirge in 
den t erc:niciU» nordamenkanifdte» Irttf^Mtm» aus 
dem Enplifcben QberTetzt dörcb ^alttur. Ein ein« 
rigmal fand man eine Goldftufe in Vii^^inie«; ein 
Bleybergwerk aber befindet lieh an der Kronhaway. 
Auf Einer. Seite liefet man. dafs die Gange mit 
Scbiefsen gewonnen werden müfsten, und dafs zwey 
dicfer Ftaue abgchauet würde». An andern Orten 
Virginieiis hat man Bley- Kupfer- Eifen- und Stein- 
kohlenbergwerke, befonders aber Salpeter, den man 
Sb Höhlungen des Kalkgebirgrs gewinnt. Ueber 
dieEntftehuugsart der dürti'jen Gebirge, die gr5!sten- 
tbeila ZO den uranfän^lichen zu geboren i'eb^iueu, 
äufsert Bch fibrigens der Vf. febr unbefriedigend.' 
in. Bemerk!a\3;f)i uhrr die Leh-nnnwjche Theorie , den 

Scnerellen Z.iiß:!:nunhjnq d^ Flo'. ikalKarten tnif den 
teinköhtenfiotzarteH beheffenJ, näß Dcrfielluug^ einer 
auiT.tUa'tfen Ttfntjctche, ivtkhr. ßlbtgf brßaiiet, D'efe 
TbatJbcbc beliebt dariu, üa^ ein Thül'des M&nS'* 



feldifcben Schteferfluues Heb an das Wettinüch^ 
Sicinkoblenflötz anlegt, Ree. möchte lieber fagen, ' 
daffelbe bedeckt, denn einige Schächte der dai^n 
fogcnannten Stadtrevier geben wirklieb durch das 
rotbe todte i;ef:ende des Schicferflotzcs auf die Stein- 
kohlen und die lie begleitjenden l'lötzfcbicbten nie^ 
der, und man findet Sdrieferholden und Steiakoh- 
lenliolden In nicht gar weiten Entfernungen von 
einander. Sehr problematilch findet Ree. auf dein 
beygcfügtcn Kupfer eine Leimenrihicht unter Kalkr ' 
Cfel>:;i»e. Was dies auch immer für eine Art Kalk- 
gebiif^e feyii mag, welches genau hatte beftimmt 
\r( r Jen füllen ; <o ift lie doch gewifs alter als de^ 
Leimen, und kanti nicht vt^obl über detnfelhen an* 
getroffen werden. IV. Kur%e metaUmi^fih- -und «it 
Kfra'of^ifch ■ chrmifcJ'i' Beynerkungeu, vom Hn. Prof, 
Lnwtyadius. V. l on dem Steinkohlendebit in Schl4- 
ßcn , in de» ^iaJkrfn 1793 nnd 1793- In dem erften 
diefer Jahre wurden z,37z,0I3 Scheffel abgefetzt,^ 
wovon in den Köjngl. Staaten aliein 1,340.769 Schef- 
tVl .verbraucht und dabey 364.153 Klafter Holx er- 
fpart wurden. Im folgendet) Jahre war der Debil 
et«ms geringer. Vf. fierg'Hierlke tn Karrühen (aus den 
l^in.leniiitnmfcUtn Beytrn^en zur Varerlandskunde.) 
Man treibt hier Bergbau auf Gold, Silber, Spieisglas, 
Bley. Kupfer, Schwefel und Eifen, welches letztere 
wiedeniib Materialien zu mehrern einträglichen Fa» 
briken liefert. Dabey lifst man noch vier Quecks 
fiiberbergwerke unhebauet liegen. Auch bdt maii 
Torf, Steinkohlen und Marmor. VII. Einzeln* ne- 
multtmgen in Briefen, ,vim dem Iln.v. Bitc/i in Halle, 
Es werflen hier einige fcltnere Stücke aus der Mine- 
ralicni'.immlung des lin. Prof. torflers angezeigt, fo 
wie auch einige intcrolTantcre Puncte der Gegend 
nm Halle. Allerdings kann ^ine- nähere B^vcli« 
tun^ ^er das Dafeyn des fufsen ond geCtIzencn 



Sees i;» ilrr (1 r;:fl'rl] !'r Man^^rtUl .\ 
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ühere üeichxcbtc tlicfer Lanillchafi tjeben. 

Zwetftts Stück. I. Heber das V erber (ren der 
Rhü»L' hfl) n. /L,it>(^i'. Dicfr> Verbergen •^pfcbiehet 
bey Mo], wo der Flufs die üieu^e zwifchen l'rank- 
reich und Süvoyen beftimmt. Er geht da über 
Kalkäeiufldtse. mit welchen i'honfchichtea abwechn 
fela. Der Pliifs bat fich^a eingewafcben , die wel- 
chen Flöi/.c in der Tiefe .luffelull, und feinen Lauf 
durch die lieh gemachreu rlüiilung^ genommen.^ 
Er verbirg fich daher gan/Jich unter der Oberfiich«' 
vrfl konnflt in einer Enf ferriun^ ron etwas mehr 
aka i©oi'ufs wieder znui Voikl.cin. Ii. Gco^noßi- 
Jclie f^achrichien über die n , in Briefen aus Hcl- * 
vetien, von Un. Macher. Der gröfsera Tbcil des 
Contons Zftrfch beftebet ans Sannftein tmd Mergel, 
zwifcbc» deren Schii Incn auch fcbwache Steiiilvoh- 
lenüotite angetioiren v\ I den. Auch lindet man viel' 
Nagietflukln horizontivlm behicbrvn, in deren Ge- 
uinige lieh tingrn,riii * el i'o- j.hyr>cefchiebe befin- 
den, ungeachtet 11. . .1 in der f^^mzen bckwoiiz keine 
Porphyrf;rbirge ontrilft. An verrchiedcnen Orlen" 
Wecbieln Nngelfluh und Sanditein rcgelmafsig mit 
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iätt Zag«r Sreii tnti% ili Im' Mkätri tffi«r; «nd b!ld«B 
4lte Bordweftlicheii Vorgebirge der Alpen, bis fie 
•ndUcli am Rigi beyin Lowerzer See durch Kalk- 
ftefn bedeckt Werden. Rt. C/«>fr rffe vwtheilhafteftt 
Art, Zinnerze zu probiren, von dem verflorbcne« 
Un. Wenzel in Fre*4jerg. IV. fjefftra^e zu eintr 
OfyktOgrnuliie von RufsUmd mnd vorzüglich von SU 
hirien. Man findet hier ro8 Gammgcn ^les Werne- 
rlfchcn Syfteins aufgezeichnet, die in diefem Lande 
Uim Theil von befonderer SchAnbdt miEetroflrca 
werden, und dennoch rcrmifst man einfge ganz g«- 
Vieine Dinge, ahi BafaU, Olirin, bitumlnölen Mer* 
gelfchlefer, i)ituininures Holz und riuit^e andere. 

Dritt*s und vürtes Stück, I. Fortfttsmig du 
vorigen. II Et» Naektrag vom ttn. tfawkins zu fei- 
nem Schleiden in einem der vorigen Stücke diefes 
Journals, die Wattifcbe uad Uorobloiveriiche Feuer- 
mafdUtte Üetreffinid. Iff. Vowtiufige NerAridhf «e» 
einer chen'.ifchen UnUrfiichuag des ürtaenakc.nt. Sie 
gefchahe toui Iln. Pref, Lamvadius , üivd nach ihr 
find die charaktcridrenden Bevandtherie diefea fof« 
fils Titan und Eifeo ; die Neben- oder zufsllif^^en 
Beftandtheile ober Thonerde, Kiefelerde und Schwe- 
fel. IV. Nachricht von einer dmdt den Hn. Oberberg- 
rath V. Uumbvtdt tntdeckten wtagiutifclun Gthirgs- 
majf». Man iMt bisher fo viel über dieie und ühn- 
ticne GebirgsmafTcn gelefcn , da£s eine nähere An- 
fcelge davon bier öberiSafllg iern wdrde. V. Schrei' 
tien von tUm Hn. da Camtnrn äeBethmcowrt an ieiiwa 
Rcccnf. in der A.L.Z. Der Vf. verthcidigl feine 
Mejnung, daf« der 'jfokayer Obüdiau ncptunifcheti 
U/iprucgs fey, geecn dm ileceB£', der diefes bfiwei-. 



feit hatte. 'Vf. Anszfige ans dem ^oun&i dt f^att 
lier Wohlfahrt!^ usrchofs hat, am in Fnnkrecl 
Bergba u in UflUricb zo bringen, brrchloflien, asfüi 
den Mitgliedern deeBerg^rrrks-Collegiuois, icht 
rpertora. zwölf Ingenieur» (.VUrkfchcidcr) und vi«, 
zig Eleven anzullcllen, die eigentlich beftladk ». 
feu, und die Gebirge unterihchen figUni. 

Fünftes und fechjlcs Siück. I. K«r« fit/cWi 
hung einer mineralo^i fchen Ivfi/e: durch Ungan, sih 
benMrgen uml das l'.annat, von Hjmni V. Dtder Ad^ 
fetz enthalt ncbll den lloflinnnnifcken AnmfrU:, 

Sen auf 207 Seiten fo viet |-efen«w cnhes , diUn 
ca eingefchraukten Raumea wegen unmöglitSiä^ 
einea Auuaf davein zu lieftm. Wabrfclu:!^ 
wird er aneh ala ein eigenes Büchlein befotwlm 
gedruckt erfchcinen, w o wir da« Verfaiimte r.icbjo. 
Icn können. U. Auszüge aus dm äourwü du h 
mes etc. SJe haben ronfigUch die Vediohhing 
Torfs und dffTen Hi-tiutzurtg zum Gf2!«nft»r.ii* 
III. beber dtn llünifiJUm, von Hn. 0. lle^ntii. lin 
findet hier eine roiiftäodige Befchceibimg aller 
änderiiii;T^pn imd der äul'scn» Kennzeichen dirfci 
frltciuti 1 üflils, deffcn Hauptheftandthcil KoUoicf 
Iii. IV. Sammlung einiger Aktmfiü>:ke , dt< vjiiit 
Hm. V. Humboldt entdeckte folarifnerJe Qthirpax 
betreffend. Ilr. v. H. beftiatimt hier diefc Qebi^ 
g;ciiiiuer. Hr. «. Charpentier und Hr. Bergnabr 
Bftftr ItetUen Vcifnche mit andern Gehitgsinen k, 
«nd fanden «bnUcbe Eigenfcbsfren an Ibnaii. i>i 
Scblufs diefes Bandes machen V. BenterkM^jt .\' 
das l itriot- w$ä S^hv^ftlwnk s» 5clir<iMi>J> 
Nudtr/ektefim, 
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PloAoeotic. Cerlrri^fe, h. Macklot : CetfeUtm* felhiqa» 

a fnfege d'un jemu frinte, deßime a rener, avCC des notc« 
btftortquej et crilM|naa, par /« Comte de T. lifTf, IV U. 64 S. 
%. (C^r.) In eiiicm von Sprach - uv.A Drucktchlern cr.üUll- 
Siii Jrant propas uiuerhilt dn* Vi. oder HTratiK^. d«n I.ef<r 
ir«a der WicatiKkeit d«» Erxiehimgsgefcliafta, bcrondtra bey 
d«m an BefMteu belÜmmten . Kioatm ) daan foI(t ein J»er- 
aifSMUsS* res itm Acc. dan ^^sfanfa feiner SonAarliarkeit 
. v«(i^, klar nlttbcilan will. nP« raßemblant dam cet ftmrage 
kß frimiert flime»tt d» fiimeutWm jMliiique d'an jemm IWarf* 
Sa t'efi ptnt oer»ri ie flmfvrumeie m let grmver maürttttmnetn 

£^am* hcnrt dtmt /■ mim»ira, Iftte da tut wcttra k ta P*rü» 
Ckuekigence d'un emfent, ee qui ftUt imptßMe." DaaGanc« 
ift lm.Tr*tt» und AntwwtMU ▼erfabt, und fcheint in jc^r 
Ruckficht di« Arbeit ein«« Sdiülcrs. aber «inea gittmuthiffn 
3vhii1cri, XU (kyui denn auch dit ßrengen und aun> Thell 
sbrurden Orundniu« über Zufacimenberufun^ der Stände. 
Rxhjiü;i und rr«r«i"rf yheit, <S. 6i. Uiu^enuvn det Gazatti 
ktr^nj'.i'rts fjl tnci/. e nac mcuvu'ife chofe. Si n'et prrfi »tcr.t 
de hont exempict, ie jieupic duit les tr^uver Hirz Imi. s'ils font 
mauvaii, it /u«: /* yrrjerver de Im Ct/«?.'/.'/')«,) find offerAir 
Hiabr reiaenilUnrerßaiicle. «Is feinem holen \Villen uixur<.hrri- 
b«n : unrerfchiint »her bleibt es freyitcli immer, wenn aun 
nicbt tiiiicai •.irü.o^raphifch rchrnben KSMW dsf I^hrCS büsf» 
tifer Regeiit«u werdea zu wollen. 



YaKW<»cn*a ScMiur«a, 
Jn.ifejjlNfff. dm da 



Dr*tda»t b. Afeiabold 

Otiß du 



Ueher 



i 



die hühere Calemr det Offietert ißbe* katji »nJ f«!L 

Alü der tieueriiaiinxe Ckaf dfr n;tterak«<lani« in D^f 
en, der wurdife Obrift »oa Ci r i tni, ditf«» km »«"f 
lieh bliihcr.d« IiiHitut fej-arllih ubernakm. drückte ScM 
Poikz, im N^iman Ctnnidicker I.e)uer, dur^h rcrlitfHiiM 
di« EaiptiiidunKoo der Freuda uad sartcbiaa £nnnu{» 
welch« der Nair.« einea folchen Torftahart im Btkm vi 
entfernteren Thcilnebiacm an dtcÄr Bcaiehnfl|Md>ä 
rjcbrirchcn Adela ainAöftr. I>?r jcwüh'M SM ifi d« Tar- 
bfftmc ancaatairas» und di« Axifohrunf WMfd%4if IMn 
Seadidam Hr. P. aafirderft t^*igt hat. weda dar Imdä» 
taad« 'Gaift daa Zeinlacr«. feiaem LFcfprunn wd ^^(^ 
nafX bairhei da6 ^ Einßuib d«/re:ben mcki eiift^f 
werden kennet dafa «r lieh felbll tciwillkitrlich aEan 5'iM.-t 
und Vcrhältnideii d«a iReprcäliehcTi Lrbeo« niirbc'x: 
fraft er, welche ftichuwc diefrr Gcift iiekoiea , ani ti.d^ 
LinfluGi «r inronderkeic auf die Bildf.ng dei kumjtigt* Oi'-"' 
h.iben könn« uiul fullc ? Der Ofi< i«r bsüI» »ueritSö'' 
Älevf.h ricbnt( kciinen Idrucii ; «r li.it terrtr die lüj«»*' 

V' ri'r.ich'uiii^eii du* »Vfu.r/iiiiiri^,-/-/ 7:11 vjIIi - litl , ;.r il- "t 1 
icn isegea L^nn jI« J.ritrl,n,r jtr tide u!i , und tüÄ'AU^ f 
ii» S;.-iaie sugieich d.» Muriitd cu« l^ijoudem S'^ititi.i*^ 
liöchfler Zweck d;e Vertüeidiguii? d -i Vi «^r'rrda 
fremdelt Angriff «jid die innere S;eherhr:t fciiwr TerW^J»? 
ift. Nimoit «»II auf aWt diefe riiutie i{«.-!»n* R. ctiScl':." 
kjmi man IilH Iciv ht öts ItUtU ttmtf miiitui ijckcn ij^'-'H 
kUdan, "^ff^^^^i^ «Ui W«oi(ea« a^ Ktf*^ 

\ 
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^Mittwochs, dm 20. Marz 1799, 



^tiATÜKGESCElCHTE. 
0f«At.« 'b. Edaum: Gufiati PaiikuU^ Färnna Srnt- 
cfeft. InfieUL TemwIL i7<)S. 234 S. 8- ^ 




,jr geben mit Vergnügen dem naturhiftorifchep 
Publicum Nachricht von der Erfcheinung des 
zweyten Tlfcjls, dieCes |>c^ intcreflant^u lafecteft^ 
^erks. ■ Dpi man Von einem tcbweäifdwn Naturfor- 
,ficher und von dem Vf. einer Fauna Suecica über 
.Eaaoche sweifeliiafte uad fcbwienga Arteu in Lin- 
'M'9 .Wecken Licht «warten wird ; ib boflFbn wir 
Dank, tu ireilllienen, wenn wir befuiitlcrs auf dieLin- 
ncifcbeh Citate utid danii ^uf die neuen Gattungen 
and Arten unfere Aufmerkfeittkeit einrokriinlceOt .iU|i 
iiicht durch kritifche Durchmurterung aller AzlC|l 
.4en vorgelleckteu Kaum zu iiberrchrciten. 

picfer Theil begififit^ nach Fabricifcher Anord^ 
dUnip, die Rafergattungen /Htlirenus bis Buprejlis. 

CoccineUa aptera il't, wie der Vf. richtig anführt, 
die ifpiMcrata von Linn^, unter uns iMi; fie Crei^tzar 
in Pa^z. Fn. G. 36- ^...^uerfl bekannt gemacht. Divr 
Vf. eelauba dem Ree. die Bemerkuni;, ob es nicht 
überbaapt undbefonders für ihn, als Nachfolger des 
JLinai» fcktdUicb wäre, wenn er die Linneifchen 
Ärtnamen den Obrigen vorzöge? Auf .diefe Weiie 
f^.mn man auch mancher Inconfequenz in der Na- 
Ki^ngebung eiygeliea»i,weU man bey ge^vifTenhat^er 
Krhaitung der von Lfnnä V-Fabriciua» wenn Linni^ 
«ja; T'hier nicht kannte, u. a. gegebenen Namen fehr 
^t'c der Verfuchung nicht ausgefetzt wird, einen 
•«aci^i.NajGoen i^u geben , wo Linn6*a oder Fabriciiip» 
llerb^'su. aVNaiixe nicht paffend fenug fchcint. r- 
Ji^oüi'&. Immaculata gehört nicht hierher. — Linn6'a 
Clilllieirflii biftußuhita iit nicht die vom Vf. fo genann- 
te oder ren;//ii/i:i*iiM Sch ü-id, ioiult^ra d'\c folgende 
Jajciata, da Linne auiUiucklich lagt, claTs der ro- 
-ihe Flef:k .aaa dnej. PoaeteA sttfaminengcieczt fev. 
Oft aber ift ca ein zufiimmenbangender Biadenfleck, 
und. darauf bezieht es Heb, wenn Linn6 in der Fu. 
Sv^. anführt, dafs er ««wette» unterbrodien fey. 
Uebrigei)» p^äßVi wir nqch be,inerken , dafs in 4^ 
DiagnoSa ftitt £%tm pwüt. duoh. rubr. gefetzt we^- 
fl»»n mufs Coleoptrü , denn jenes würde andeuten, 
dafs jede FUgeldecl^e zwey rotheüuncte habe, YVir 
würden dies tackt erinnern , wenn wir diefe Ver- 
•,\ ««chslung nicht öftrer wiederfanden , wo fie oft zu 
iVlifsdeutungen Geleg^beie geben könnte. . Purch 
diebey €. t6-gutt^» angezogenen' Citate C. bifftptenh 
fTuitmta und - guHtita Fabr. foHte man faft verleitet 
werden, zu glaubten, der Vf. halte diefe für die 
waluiB Linneifcbe x6- guttata; allein 
^ KnZ xj'iK. iE!2i!#J3ftiiil. 



kung von dem verbreiteten Rande, der die t6-,g't<- 
.ttda fo fehr charaktertürt , widerlegt dies. Wir hal- - 
ten Fabricius \6-g«^tte^ für die wahre Linneifcbe^ 
nur. Iiac Fabricius die Tropfen in anderer Ordnung 
gezählt. — Die Caffida equeßris ift denn doch wohl 
eher die C. viridis Lin. als die folgende viridis, df 
^Afin(: c^f Füfae bUfa angiebt, welche hey der 
'Viridis an der Wurzel lehv'breit fchwarz find. Wenn ' 
der Vf. die Vibet Lin. Fab. für Abänderung feiner 
V iridis ^ex}t.\Äitt fo hat er wahrfchcinlich flicht die 
relbfteindige Vihtx^ fondet« eine wirkliche AbMncle. 
ruag vur fic h geliabt. — In der Chrijfom. G fttingiii- 
ßs des Vfs. erkennen wir die Coriaria Laiebart. un4 
Fabr. Warum Hr. v. I^aykull ^ie Fabricifthe 6e> 
iingenßs hierher und nicht 7,11 der folgenden liie- 
mtoptera gezogeu, hat, ift wpbi in der Fabricifchen 
Anmerkung stt fuchm, worin erfagt: Copulaco»- 
mezas vidiinus et inter Je et cum Tenebrico fa. Allein 
beüer nimmt man darauf gar k^iue Rückilcht, df 
.Tfuebricojvi auiTdllend von Caviotia verfchieden i{^ 
jMwi achtet lieber auf fabricius ausdrückli. hen Zu 
fatz: pUmtat rufo«. Man fetze allo bcy des \'is, 
GoettiHgenfts Statt des wegzulöfchenden Citats: C. 
Gottümga^ FtUf, die CorMm Fab. und bey des Vfs. 
Haemopttn firefche nan die Uacmoptera Fab. weg, 
und fchrcibe Gnitingenfu Tab. dafür hin. Die Lin- 
^leifche llaemopttra iü glücklich zut Hotttntqtta Fab^ 
gezogen. — Die C. wmhtata ift elneAlMrt der 6e- 
piellata Uoffi und Olivncea Schaü. Hall. Abhandl. l. 
p. 37a. — Die Lurtda L. und F. ift ganz ficher ei- 
ne befondere-Art und darf nielpt als Aliinderung der 
X^imiruUis angefehn werden. Vielleicht hielt der Vf. 
eine wirkliche^ Aba^t für diefen Kufer. Ob die Chr. 
mfifH's, zu der unrichtig die C. 6-punctata Fab., 
welche Abänderung der in der Anmerkung befchrieb. 
«en Chryfomele ilt , gezogen wird, eine von l'uni- 
iiititf verfchiedenc Art fey, fcheint noch vielem Zwei- 
fel unterworfen. £$ ift wahr, der rotbe Mund und 
die rothen Füfse, und, was wir nicht angegeben lin- 
den, die Stellung der fcbwarzen Flecke des IJruft- 
fchiids unterfcli^uUn fiof allein dann möchte die IIa- 
ce der i^iminatit mit fdiwarsetn nur an der Seite gel- 
bem ßrußfcliilde und rorlien Schienbein, die auch 
luit g4iu fcbwarzem Bruftfchilde, und endlich völlig 
fehwni (tiB.kamojMioidilis) orfcbeint, eben fo ge- 
.gründete Anfprüche auf diu Rechte einer befondern 
,4Ut machqfu Chrifs, margiiKiia mufs fchon we- 
der viel fchmalon Statur ypn HamMvarttna ab- 
.gefondert werden, die aber zuweilen mit gleicher 
Zeichnung vorkommt? Wegen des Linneifchen 
P^tats bey c: CotU^müu.fifid m Aüi^ft^ ^)kGM[>gle 
Tyyy nichl 
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niclit e\n'^. t)U> C. /Imorar.c..' l.ir;. welche er da- 
KTnl^hf. koinait j* g^jiau mit miCtttt /ItHovacitte 
ftberCif» hml^ ^vHhm tuch f^ar Mnc» Pttuctfti^' 
iVn. Aber dafür rccluicii v.if Linni's C. liiiulae, 
die der Vf. bcj C. I'iifilr^i'.f als Abart unter zubrin- 
gen denkt, zur Cochleariae. — ]>teF»brkifche Cno- 
teris Vli.i 'Av.:iihii bildet hi- r cijic neue G.ittnn'r llcla- 
des. -60 unbeficem drr Srniid diefcs h:j!>rs bey den 
Criöceren T»ar, fo ft-hr be-:« fiüln wir doch d<c 
lien Gatfuiip/r'>i btf dclfclbf 51, da der Käfer mit C/iryi. 
Vaargir^tllii, V:i:nno\ n ciiiti 11. a. in fo enget Vcrbi 11- 
ümv.; Ofl't. — Gnllenicn Jiilmaritffßs ift ganz Tic b- 
tig die Linneifche,' aber nicht die von FabriciM, wel* 
iphb Ikh Dofser cfer Gröfse i!nd FaAc «ucb flock 
Ufirrh eine abp,« kur/fc fchwnpzc Binde on dtr ir ju rn 
.'Wurzel der Fliigvhiccke untci liheidet. Sie ift dif 
Jütmhotitrtnttia Schrtnk- En. 145. und OWOfff F©i>> 
SfrCent. 2S- Aecb GeofTrcrj- b:?t dleft- und nicht die 
t.1kineifc>.e, Müllers aqttfUUn befchralm. — Bcy 
Ißtttfpinitchvs fmednctns; Fabrichis ^ puf.ulahu tMrt 
der Vf. LiiinV's SUpha Cuci:ii.<.ti-, w ltlic;; unfern töl- 
Sigen Beyfall habe» ^ürdc, wenn nur nicht Linne 
■\4}e FBW'WTiier «n d*f Spitze idicker ansitb«. — Die 
tij*r'i cfrvinn macht die neue GnttiMig /ffoj»^, die 
gcwifs viel Aehnliclies mit Cehrio haben wird. £ine 
«ndfre «eoe Gattung: tijphon, die aa« Cißtla pnlli- 
iJa, ijc.Unucn hemisplittericc gebildet ifc, n&hert Ück 
den Lanipj reii. — Dafs die Drtjoys nenea die Fubrf- 
«iTche tiicht ift , können wir um lo beitimmter %'cr- 
Ächcrn, da die OHvierifche umltandüche, «och nach 
den Bankfifchen Exemplaren verfcttifft«, Bifc1ir«l< 
tiin^» keiner Streifen erwÄhnr. Ucbrigcns ober ift 
*c ihr nahe verwandt und Olirtcrs Bemerkung « dafs 
die D. eritti «lebt tu diefer Gatfunj svhAreii 
llftnnc, w ird airch auf fie anw'ci.dbar fey-n. Olivier 
vcrbhid« die Fa^rlcifchcn Urj-iipa mit Necydalis und 
"licnnt die daraot «ntftan<l«ne- Gattung (Mmtf, 
Vi-n Uhur.rn uid fchm von PaykuH hefthrtebenen 
TtaÜT inoclu« Ree. vor der Hand zu Caloyvs zelv 
len. Vr.fytrs ift iriedet eine neue aus I (•ßWa «|. 
frrci- t•cf>•ul^T. u/.'jnVnnM'j und flau ipfj Iah. {gebildete 
tiimcti^. 'Da diefe Käfir, wozu nort» riele niidere 
Lagrien gehhren, die von Lagrra fiehr abweichen, 
mit mehrern Melyren in der nachften Verwotidtfchaft 
Beben . fo fcheint fie Olivier nicht mit Unrecht da- 
mit vcrbirndenzu ballen. Aber freylich niiinen dann 
dk Gattwngskennzcidlen dcrMelyren noch einmal 
genautr beiHmmt werde*. — Bey Do», niger, L»- 
griamigtA Fabr., veriuiflen wir das Citat Ihrmtfles 
viger l.in, — BeY PjfToeftroa eocanta ciiirt der Vf. 
die Vanfhntis tocdnea Lin. F«. Su»c, dte Limyt/r. 
«pcrinnt des Syft. Nat. tecbnet er zum Lijcus fangui- 
^fu» qimI die Lttttf^. Jangmimea L. S. N. Canth. fang. 
tf^i. 8r. sfliB tya«» Amrür». Di» bey «liefen Käfern 
"hcifthende und faft von niemand bemerkte Verwif^ 
>ttng fcbtint auf diefe Weife slücklieh p-ehobe«. 
S^boti fn Hellwjßa Ausgab« von Roffi Fn. trrufc. i. 
Ifi8- 417- finden wir die Vermutliiini; nuff^efteHt, dali 
Linne s Lavtp. Jimgitinea C'nTii/i. der I n. der L^c. Aur> 

\ • . • 



auf den Grund gekommen lu feyn. DieetAeiM' 
gabo der Fn. ßuec. liefert uifs Voti CMtluof«/«^ 
«eA eUM'vdl% <vBk-L^.' ^^»f^timmf iRwrtMttaui 

de Bcfchreibunpj. \Vir hüdcn di' Tl- licfclirtibüiifru 
der zwtiytcn Ausgabe cauz wieder bis zuilca\V«- 
tqp imtAffm§ firi^Uß. Von dm darauf fblgendean- 
fiis 6 tor.^ituiiinnUbiis fangt ein Zufatz der iw^-m 
Ausgabe an , iitH i^eradc dtcfer Zofatz b»tuSM 
den l.tfr. .linuj u. Wenn man deft Znfilfx aafiani- 
fam mit der erirrn nL-fchreibimw verjiicicbcn vi.I.le 
Wi7d man iet/.t wirkliclie Widtifprucljc euidcckta; 
denn iieiehrcibiing faßt: die FittgaMadtaid 
fehr fein f^ettreift, wcichca auf Li^ /awf«i«faip:!n 
und der Zufatz : es find aof den Vlö{jeldeek™ f^h 
erhabene Rippen u.f.W. — j iie; das BrulKcu 
roth mit einem auch d^r. Schildth^ decJica^ 
<\(btrarze« tlftckenüecke ; diL^^^r: dasBrvfificMMnd 

mit erhabcnr-! Linion , auf fi. Ir.vär/.üchf ni Gtcri' 
Man niufs alfo die Lamy. Ja»guimea S. N. «ml Fi. 
'Str. cn C.frritr /jn^'niiitriir rechnan^ d» fibeidhiLi» 
nr's tho*r.':.< Uiwribu^ rnbris nur tuf Sangunemfi 
nicht auf ./Aurora pafil — und zu l.t)c. ^vrcin» 
Bemerkung fchrdbcn« d«b Linn6 in äer Fn.Su.ii 
mit Sanc;ainertT verwirre. Dadurch fallt d»$ ( 
Lamp. cocunra S. N. bey Lye. Sangttineuj vtrairil 
weg, und geuört gewifs' zu Pyr. focrmnJ. Den^l 
Ltnn^ die Canth. eoccium der Kn. Sv. dabey riciai 
diefe, wie der Vf. felbft anlübrt, ohne aUeaZi» 
fei die P. cpcciiiefn ift, fo fteht weiter nichliinir' 

Se, als dafa Im Sylt. Nat. die FlAgeldcckea tbji 
reift, in der Pn. Sr. als ufif>eftrcifVangvg(lBi «er- 
den. M.in kann dir-b .i her leichter für ein tuftbta 
halten, oder, wenn man will, man kann th»^ 
ben . Lfii^ii* habe dada^li die Rtfiftit der FM- 
decken der P. cocdnrn cndeuten wollen. i!j ^ 
man annimmt, Linne hat daffelbe Infect zwnml 
hintereinander aafgefillirr, und hat das aadocoi! 
das f^rofse' Verfchen bejinjen. das fcb\v9r;e riLt rt 
den Seiten ro:be Hubfibild als ganr. roth zu befciiVt^ 
•ben. — Ceion. iKttnllioi Ift mamuorata. — Di' 
rrHis V(iri<tlnfa lindct man hin iir.d wieder ia ilo 
nmlungcn unter dem Namen ylcbcif. — ^ 
Bflf r. e^profo vielleicht Ahiinderung von t<ir,ia? - 
Die ß. eon^ewtr ift Fabricius c^nis nnd viclicic^'^ 
wahre Chry/j^ßigma wn Linne. 

Dem dritten l'hctle, der die übrigen Kifef' 
tungen embalten wird, fcbeti wir mit Verlan^;«" ««• 
(regen. Wir 'wflnfcben darin die jenipen Unüfftk* 
KafVr, die der Vf. fclfift n(H h j.icbt k« !:r.r. iti 
Anbange aufgcftihrti und das Reg iüer Aber ibc i*"? 
^arllaii Thdle sa finden. 

_ I 

LEirztc, b. Linke: Der kleine VogAfißgtr. 
Buch sunicbft Ii9r Kmben , welche Jn^rr. d«^. 
OekoTimnen werden und ihre Leibejkraft» 
eine nütxliehe Art übrn wollen; spch ßf 
»Ilgen braueixbar. wekhe Vögellicb!i»b<f 
Erßts hündchtn A bis h. 1708. 13%^ 8- 
Der Vf. ift der Me>'nui:t; de* Hn. AKfi»'^]\ 
gelfaneen «iae o^di^ fMGIIi^ddj^llb^Ie 
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fey, vnd'-tfieDi Ihnen ikicff didct.W&rrcibuch mit, 

wcicfers er zu feinem eljrenen Vergnügen aus LUihtl, 
KüMiiann, der Antetijung ttiU AHen iugrl zti fan- 
h:h, Aitmger, llechßtin^^ u. f. w. /ufainiuctig^tragen 
iiat, und irelchcs /ich nicht btcfs mit dcui Vogc^ 
fang:, forkdern auch mit der Zucht und den Kraak« 
he/ten mancher Vögel , felbll der Falknerey» wenn 
frlcidi-felir kürz , befchiirftfgt. ..Ich ««clie «nf wci- 
„temlcfitt Anfpruch , fagt der Vf., als aaf dM ctwtt- 
..ni":«^ Verdiei.A eines Saimnlcrs , dfr »las Zwcckinii- 
„fti^ Tom Unzweckmarsigen« das Wahre vom Fa^» 
„fthen mtterfeliAkini li^lemt bat.** OIbs Ve»- 
fiiinfl kommt auch dem Vf. in dcr'l'hat zu, obgleich 
einige iVrtikd wohl zu kurz auagefallen fmd, um 
ffinen dcotlicitenv oder not fiberhaapt um einen B«> 
pilf ZB Sebent z. B. „Fnlkrr.kayiit odrx lalkeitluiube. 
„Die Falkenirer beiden diejeiiitjcn , für die Kalken, 
„Habichte u. f.W.'MS Leder b<'reite:i?n Hauben alfo, 
..vrelche fie den genamMen Vdgeln hcj- der Zähmunj; 
„und der Bairze aMffeUMi." Bey den Vögeln fclbit 
ift ihr Llnnelfchep Nnme, die vielen deutichen Pro 
viiiztalnamen. die Ocdnians des I.inoeifchen Sp 
Hems , Vatertead and Anfimtbalt, Nahrung, Kiift 
und Eyer, Sprache und Fang hm gegeben« Die Be- 
fcl^biniccn -hat der Vf. weggelailca ; bey uundkcm 
Anni"wilrdm Ha doch denjenigen, diftien dies Bück 
betVnnnn ift, gute Dienfte pticirtet habtn ; aber aiu h 
k) \vicd dafletbe ihnen immer ein niitzliclics uud aii* 
Gefcbenk feyv, • 

'£qr£jfHACEN und Lkipzio, b. Schubotl^e: Citri 
' (loillob Kft/n'j, Äfft ITors etc. Entii urf liner Vflun- 
,. zeitfliifjiatof'ief auf die neccrri Tbcforien drr 
■ Pbyiik und Chemie gegründet; mit vielen 
i-ufaticu und Veruud'-'riii)j;en des Vcrfaflers. 
Au» dcsn Daiiifchcn über;e'Ut von l^ohr.nnis 
jlnibrtißnf AtovAvj^ta. 1798. ^ S. g. (1 Alhlf. 
gr.)_ . ...*"•• 

WcTMi wir den Vf. uscb- dcr-Vorrede htjm Worf 

chincn; fo war es di« lobenswcrthe Abficht, wei- 
he ihn bey diefemEntwurf leitet«* alles zufsminetn 
tid .in eine geMrifle Ordnong su bringen , was fdr 
lu'pi^hi undGrni', V ihs , du Hawiel vtifi Homiet, la- 
ttthtMtfs, Stnebier urni Humboldt , van i^iainm, lirug' 
kmf and Usta^, überPflanzenuKonomie gcfiigt» m* 
bachtet , debattirt und ols richtig geprüft worden ; 
:tnejn Landsleulen vorzüglich diefe zerHreuten Re- 
ilcate mannicbfaftiecr Beobschtungea und Vftrfa- 
le, zu einem Ganzen vereinigt, bekannt t:nd da- 
dasjenige bemerklicb zu machen, was wir m 
(TcTU wichtigen Zweige der Naturkunde nitht 
äfleci, oder daaa «U«derlkh J«j, diefisn Mängeln 
viel möglich abzuhelfen. In der Ehdertung 
&lavt alfo der Vf. die erft'dcrüc hen KenntnifTc da- 
i • snd woraus diefe tu fcbupfeu find ; in wiefern« 
7r dorch Srfidkrungcn and VernanftTcblair« sn rldu 
jeti Vorftcllungen von den Natcr})ep'"bcnhcifen »o- 
ikg«n können. Aus der nejcrn Phy(ii( und Clieniie 
erdtä dit vwttufigca BepÜk: AiuiialtBfi^duaA^ 



AbRnfsungskraüt, ElafticU!8t»' CohÜficfl. ^hemlfch« 
VcTwandtlVhaft erljTutcri. Dnnn folgen die Grund- 
itoftcdcrPilnnzcn : Lichtfloff, WarmeltolT^ Saaerftufl', 
Kchlcnflofl', Waffcrftoff, Salpeterftcff. Evdartcji, 
Vcrbrcnntn. Gi?hrung, Fäulnifs, Elcktricität. Pebefw 
haupt wird hier das antiphlugiliilche Syftem nach 
Girtauner, Richter etc. recht gut vorgetragen , dabcy 
fchcint ima aber der Vf. ^elba nicht wicklieber 
Chemiker, au feyn. Usiar fagt z. B. in IWncn 
Frar;incntcn : PÜanr.en , die vinl Oxygcn aatbalr 
teil, haben meiner Mernung nach fchc oft .ein« helV 
grönera Faibe; nnfer Vf. Sadsart dabey die befpndaf 
re S'e: muthunrr . «'S müdite wohl ein Irrthum fcyi^ 
da der ii;iZdr öalat fehr hellgrün fey, ge^rodc alswestt 
ein Körper, dtt das Prineip der Süure (Oxygen) eofr 
half, auch fauer fchmecken niüffe ! — Warum 
fchmeckt WalTer, welches aus Hydrogeu und Oary- 
E<en cainp«nirt ilt , nicht fauer ? — Das WichtigUf 
aus der AHStomte der Pflnuicji : Zellgewebe. Fi- 
bern, Spiral, Luft, Wailergefafsc. lljeilc, welchjf 
ous diefen Gefafsen entftchen ; Oberhaut, Rinde» 
Bait, Splint lioiz. Anatomie der Qlutter, de£ Kelch^ 
der Befruchtungstbciie, der Keime des Samens. Di^ 
flüfTtgen Theiie der Pflanzen. Fflnn/enphyfiologii^ 
AehnlichkaitdesPflansan mitdefi Thierefi. LeUea^ 
kta/r, ZliAmnentiehangakraft, Reizbarl^eit, Env* 
y-.'indlichkeit , Büdunristrieh , Keproductiunskraft, 
üeweguag dar fliüjgeu.'i heiUt. Pflanze» CcbUf, Au^ 
dfinftonft» fiemdk.xFaib«« Galdmiaeli^ eigene Vif* , 
A«, neitaiidthrilc cheroifrh betrachtet, Ernithrunif, 
Einilufs des .Kliira auf die Pilenzen, Star.dui ttf. 
Von dcrEraaacnng und B«fruf-htiuig, Fortpflanzung 
durch Verliingnriing, durxh Augon, Zwiebeln, Ku9|« 
Icn , SprofVcn, Krankheiten. — ^lais tliefcn nomeu- 
clatottKhnn Inhalttvcraeichntfsergicbi fich von fclbjOt» 
dsfs -der Vf. die mchrften G e g CB fiflnd e-aut der i'flaa> 
zenükonomie in Betrachtun? gezogen bat. Manch« 
■Rubriken könnten \ ollftändiger ausgefällt feyn, an- 
dere fetzt er imter feine Erfahrungen und Beubacb« 
tungen. die wir aber (Schon längß in den ohcn^C' 
nenntt'u Ii: Ifen und hier r.iir njchp<i''t hriel c n f.ü- 
dent "fcher alles dies hindert nicht, diefes Buch f^i* 
nen Landslenteh Torsfliglicb za empfeldenf die ge« 
wifs feiten eine fo reiche Literaturkcnntnifs aiL$1<in- 
difcher yVctke bcfiizeut und unter uns iit die deus- 
fehe UeborCnzang denjenigen ntolicb , welch« fich 
!n plctchcin Falle befinden, oder wohl gcr nicbf 
wifl'en, was in ihrem Vaterlandc über diefe (^2^^^^^ 
d« Tftkanddt voidcn ift» . , • ' 

PnitOLOGIE. 

Bcni.(N, b. Franke: Italienifcke Sprachte>ire für 
die irfien AnjäHger, herausgegeben von K. G. 
Kitjche, Subrectur an der lateinifcbea dcbulcxs 
Potsdam, 1797. looS. fi- (ö gr.) 

Um eine wcitliiuftige und folglich kofibare iSram- 
»atik den AaOngcttf.csulKlttUflp^ zxP/S^n , eiipogle 
Tyyy » icW»£» 



rchloCs fleh Hr. N." (Hefe Bopen firr« nszaqg«ken . wel- 
che nur die allgemeinen Uauptrcgcln der f^lienU 
fchtfh Sprache In der Kfirz« eachalren Tollen. Die 
Ahflrht ift lobenswerth. Ree. findet aber iis dein 
Werkeben felbft manche Unricbtif^keit. In de-- Leb- 
te TOn der Ausfprache belfst es S. 3. «.Cr vor n, o, 
II, wie k . nls frabbione." So bare lautet es niemals» 
'lioitMlern ^\ie ein rollet gffdas lieh dem k nur nahorc 
Eben d«fclb[\ : ..gl und fü.wiiicUcinal mugekehrt 
gelefen, als «/jli tlßi, rfgn<srt venffart.** D«r Anr 
fanger höre einen Italiener diefe BMbftabenrerbin* 
dung ausfprecben, dann wird er vernehmen, dafs 
gl und gn niclK wie lg und ng, fwidern wie ij und 
«; klingen, ttnd dtib n In IbTebem Falle einen 'Na* 
fcnton empfangt. — S. 3- liefet man: »,H Wird, 
Wcnnee nach«, £, « odfr i f«lgt, wie k gdoTen.** Em 
Unm nar I In rb, eber in ßk wie eüi iraHne ^ 
das ficb dem )k nur nähert. Nach e und i folgt e$ 
nicht; daher miii'ste die Regel, ganz anders aus^e- 
'drOdet feyn. — Dafeibft ftehct auch : „5 swifchen 
7vey Srlbftlflutem wird gelinde gelefen, als cafa, 
Haus," u.f. w. Geradein caja lautet e^ im Munde 
eines achten Italieners fall fo fcharf als la Anfang 
der Vv'c. rcr. Matte der Vf. etwa fpojit dafür gefeur, 
ofler f lu A<lier:iY auf o/o, «fo oder tfe, fe würde er 
feiiu- 7.UÜ1 Tlicil wahre Regel nicht unbewiefen ge- 
lafTen haben. — Diefelbe Seite fagt: ««T» TOr ein^ 
Vocal wird wie tsi ausgefproebcn." 1^ des wahr hi 
natiO t antipatia, fentiamo ttc? Da wo es wie tsi 
au«gefpro«hen wird , fetzt man jetzt ohne Ausnah- 
me ein «. Wantm fchrelbt eifo der Vf. noch div^ 
tione, nationc? — Noch lehrt er auf eben der S*i- 
tf : „Sc vor « und • wird wie dys deutsche Jeh »us- 



gefprocheii." Ein Schtac b|ltencr hif^it M wi*JI/di 
in einer Syll>e lioreu , und mndert dtcfe snficbliif 
te Bucbilabenvö/btiidong auf ehie für den Auslända 
fchwer nnchzualnnende Weife. Dock E.aag tob 
diefetn Abfchnittc! — S. 6. VVird gelÄrc ..,\.|< 
die Wärter, die zum vorletzten Buchiuf)<'ii cm ; 
m, «..oder r haben, erhaltfn keinen "E«li<.^L" 
Man braucht .n)ir irgfn4 ein italieuifcuc/ üuclt it: 
zufchUgen». uaik Heb TOn der Ungereimtkcit dt:a 
Behauptung zu fiberzeugenr ] Die AiuU(Iiin{ da 
Endvocals beruhet auf Wohlkbag, kannab^inlt» 
n'e fefte Re-^el gebracht werden, auf^er bev dfQi.U 
tikeit und gucUQ, ^rnnda , ./aM|o. billp,\iA 
ehe oftler fewilTen Umft^itden eine VerkOnasglÄ 
den. — S. i7ui>J 18- wird nur der Vergroi«Bin>i- 
fjrlbeu accio und ox«; gedacht, aber weder atMOKi 
Oese, die doch nicht felQen vorfcoaunen. ~ El« 
To ii!ivoll;tn;ndig ift die Lehn» der proiwwi^ici 
handelt, weildein Anfanger nicht getagt wird, »jm 
er z. B. a tn4 , und wann er Mi feuen foU. — Dm 
Zeichen fies ÜJtivs a, welchps der Italiener Ktm 
dem Acccut belegt, fcbteibt lir. iV. bellaQ(Ü£t. - 
Die 2te PerCon proif. iudkai, in Phiiilf ffkt 
fchreibt er parliate, — Warum mag erparlmide.^ 
wohl pi^rl^ei fchreiben . und imperfutum J({Mm 
nennen? — Das Futurum von parlare heirnjuiüi 
parZofO, wie S. Si. lehret, fondeni pariträ. - i 
53. erblicfct dererme Anfinger partatevoi ablmf» 
tiy. Wcifs denn der Vf. nicht einmal, dihätth- 
perativ nie eei verträgt « aufser wenn etvi 
fblgtf Doeh wir wArden nicht Artig yn^im, nm 
wir alle die Unrichtipkcitcii herfet7.cn wflQMi^ 
itt die£er jLurzen 3prai;hlehre voriomaeo. 
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6oT9Bsain.AnM«KtT. (Oboe Anaeice ie» Orackoru ;) 
Kurze üebvrßckt dar Orfrkiditt des EmtfUkmu 9»d dw Fvrt' 
gmngt Ur ekr^tfbikam Rttlgiom, 1796. 7$ S. t* (ifr.) Uaicr 
welche CUfl^ von-Hitloriktm dar Vf. gahire. uud was b«/ 

ihm t\i rturhe» («y , mögen unfer« LeTer aus einigen weitig^n 

Sitllcii fchÜeffen. die wir aus ftineiu Schriftcheri ausxieheii. 
„TJn;. I (k-ti Juden (S. 5 ) , einem kleiiieti, uiirühiijeii, fchmutei- 
js-i. v...a v-iJii □!"■«■ ^^■c;^ veracbteun i^'^ S.ice vom 

i.uK'r 4t r i'i lteii i lihrcr 
um bty (Jen lai ;y\ .vtn 
(Jh.' er mit ihr aTillclIte, ihre HoiTnu!;); lu 
bcJi-beu- Zugleich hjut er ihr e.u ryOenLirifches Fabelbuch 
und Gefeixe miii;trthcüi , die er in Tcheii Abiheilungen ordne- 
te. Jenei enilehiite er von den Arabern, diefe von den£ffjrp> 
lieni." „Die Geburt Je(u <Si f. U) ift (ehr sweifcliuft. . Toi- 
i$t Jrftßt (wir Mhn eUcf fnwte •bdnldM^> üt dar Titel eir 



«;::L-n-. hOmn'f:,deii Errct '.er. . . . 
diefer >..uiun ii,ii(c «iies cr!;n'.c:«:i 
u)id SinMftrf \ 1 



nea hebräi&hcn Bucba, ita UcrilMW ibilie AdküBri 
(icbu.. PiT trftm •WirrbirnTtttr. Tedew nriiiiiMri Ai, ^ 
niir ■itbalbRtbMchMciiWonaa veo ditMmtmdmmm 
^d^ar fehr wahrfelieiidich vor toi «rftiti JahrbuaÄmtiK 
* iai Anfan!:e dtflTeibeu gefchricbtii ' 10.** Die AuioMUahB 
' (S. dj.) und StreHi^ d*r Keformiionen ■ t rhiiiderten d.f Iit» 
- linifche Kirchenverfaminlutig, di« hoili^e- .1 juxfriu Mst st 
vifci-!<n Perfon der (jortiifii iu nuc'uvu . wckli« i^e K-ii» 
ver].ifli^ würden ^eihaii haben. Ducli. um d.e Jairrft v 
ii oücii . j;.iben 6« ibr den Titel : Mutter 'joitti unü I '',' 
cie» J^in:"«!* " — Mail fojlic den Vf. r. }-];;i?fu t-?«- ^ 
<jcl"(.h,cli;c fo u eit zu ftudirrii , difs i,r rit; vur. ita [»t* 
genen RbiVi.eiiiicheii J-'ehler «iii/.ihe, daniu er !lcli wc^''''' 
, Yor fich A-!bft ub«;r die greiu:efilofc 'i ijorlicit , in t'Mtti^-^- 
. zu reiiruben. das ibm 4(80« jaud ^ MnbetitiMU i&. fcfc**f' 
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jIRZNErGELAURTEElT. 

liUf/io, b. Schwickcrt: Franc. Boißler de Sauva 

£es l^ofologid melhodittk fifiens lugritudines tnor- 
9S paffionfs otdine artifieiati ac natiiroM , c«fti|^- 
Tit, emendavir, auxit, tcohcs ctiani ad naturam 
piVMS adiecit C 1'. Dantcl. Toinus V. operis 
litt. t797. 4708. 8* (tRtttl. 4sr.) 

||Iefer letzt« Band befreift die grorse ClaAe der 

fügenannten Cach^-r-cif . wo der habitus des 
hraiikei) etwas ungeWubuliches verrath, wo das 
Uebel in die Augen fälle , wo die natürliche Fona 
•umändert iSU Wir dürfen nur TabtSt Tim^ctutiat, 
PJtiffeomiae and die ganze Reihe von Haatkrankhel« 
(11 allein nennen, um den grofscn Umfang errathen 
cu lairen. Unter Tabts hat 5a«iv. die Tcrlchiedeneii 
Arten der Lungenfudit gut aurgefacht,auch die Zei- 
che» f»ut angegeben, und der Herausg. ih-v. fvu bey- 
gcil^iiden, wenn nur nicht die therr.peiiniciaon Zu- 
ßitr.e von S., welche hier gcAvifs Niemand erwartet, 
das Werli fo Tcrdickt bitten, und ganze Beobach« 
rangen wOrdicb ans ondcrn Sctiriften entlebnet w9* 
i'-n! Man merkt auTserdeui lald, dafs S. äietes 
W erk fclion ror vielen Jahren gefchrleben hat, in 
der Literatur weit zurfick ift, und neuere, oft weit 
r.uvcrlufnf,'ere Erfahrungen ihm nlfo entgehen mufs- 
teil. Uebrijjens mui'ä lunn ihm oher das Vcrdienll 
zugeftehen, dafs er von dca in auswjrtigen Län- 
dern endcinifcbcn Krankheiten 4'* Beobachter feiner 
Zeit ungemein forgfaltig genutzt bM> obne einmal 
das Carihcuferfch.' Werk za kennen, z. B. b«y dem 
Pikal oder Pertcal der Malabaren , ilaiis amencana, 
la Kaja der Spanier etc.« und bler wttidcn die Zu- 
l'jtze des iicrausg. aus den neuem Zeiten nicht fo 
ubertlülTig gewefeu feyn. als die von ihm oft beyge- 
fögten neuen Arten der Krankheiten. Wie un/.ahlirfc 
.Deyträge konnte nicht jeder praktifche Arzt zu Phjr- 
fconit liefern f 'Wenn Wesr S. die fimple Schwan- 
oerfchaft a!s KranTchtlr mit aufgef^cll-t ^?.t, und 
«tan nicht liehet, w ie er diefe ncunmonatliche ivraiik- 
iioit behandelt bat, fo wird das doch n«cb veniger 
befrcniclen, als wenn der lierausg. fogar ein« Gr«- 
viJitAs f:abiof<i beyfügt, weil man da gar nicht er- 
rl4th, ob die Krüfzc Anlafs zu der Schwan.'^er 
fcUaiCt gegeben babca, oder eine fchwangere Frau 
sufbtlip mit Krätze behaftet gewefen feyn foU. Die 
mancherley Arten der "Wal^crrijcbt findet man hier 
ielir vollftändig , und eben lu ac Ifchurien , wenn 
Ii« doch esnmnl unter Hydrops follten nufgeführet 
wMden. Pie Mcfnunc von Criaenei fliui£» man 
A L. 1799. £i#«r ~ 



dem Zeitalter Ton S. zu gute halten. To wie 10011 
die fchwenkende Ideevon Framhoefia, die Hr. Dn- 

r.:rl etwas, berichtigt, obgleich mehr mit hiftor.fJi u 
als diagnoftifcben Documentcn. Unter die imptii- 
gimes »h cbronifche Hautkrankheiten den Scorbut 
zurechnen, mochte 5. immer verantu'orfcn . aber 
ihn unter dem Namen Le'iendifr als die dcutfche Be- 
nennung anzugeben, niufs ein deutfcher Lefer doch 
luftig linden. . Von PHUgra der Italiener, von Aeifa* 
htte der Dänen«' ron Sibbem der Schotten, imd d^n 
daran grenzenden Uebel in Canada , das man, als 
ein gutes Gegeuiliick den fugenanncen Iramoje», 
mit dem Namen: die Engländer belegt, darf man, 
fehr bcgreillich, bej S-. hier nichts fucbeti ;< aber 
dem Herausg. war alles diefes doch nicht mehr fa 
unbekannt, dafs i^r kein Würtrhen davon hatte hin- 
zu fctzcn künncn 7 Was5a8i7. aUiUalfMRMortffMRwilL 
galehen bubefl S. S38« nndmon in Montpellier fo leicht 
foüte heilen können,. komnU uns doch mehr a1:< 
II<j:pe3 furfuruceus, eine.vlel gewöhnlichere Krank- 
heit, vor. Bey der Krätze hatte SaMv» eine eigne 
Attt Scabies vtrmieutwis, die er von Mitben entfte- 
hen liefs, und war alAi der Wahrheit fchon nahe, 
der Heraus^, macht aber durch ft-ine Ncte .J'c> wie- 
der verworren, glaubt, die Milbeti könnten r.ii der 
Haut, wie zu Aulem Kafe gelockt werden, und weifii 
alfü auch jet^t noch uicht, dafs mit der nllcredu:« 
Puftel fchon die Milbe da iltü Unter 1 V»ca mifcht 
5. die Cruß-i / favi, porrigo, ignis volaticus 

als fvnonymifch unter einander; Wiltan wird hof- 
fentlich durch dio Fortfctzung feines grofsen Wer- 
kes hier endlich finiiliche I5e;<eire dj\un geben, 
und daslfiiten, was andre durch blofse Befchrei- 
bung nicht rcrmochten. Unter P/tomifl-wwj a ««netto 
hat S. hier wieder eine Erfcheinung, die er im rtea 
B. dlcfcs Werks fchon unter Eryßpelas a venenu bc- 
fchricben und ^ofagt hatte, etwas ähnliches fche 
man von genoilenen IVlytulis; alles diefcs beüatigt, 
wte wenig deutlichen BegrliTee von Eryfipclaa und 
daran Rofscndcn Urbrln hnrre, difc döch- ausüben- 
den Aer/.ten fo oft yorkojamcn. Wenn er S. 274. 
einen Visoen. a vernict bey den Sinefen von dem 
fiunfte dea Rhua nach dem du Halde eudidicn I a ß t ; 
fo wüTen wir dies jelzt beirer,''und man fullre. da 
iibrilmipt der Begriö" von P/r^, 'inV,n„j nicht iL-liinunt 
ge4ug iii, ihn alluiählig aus der Nofologic verban- 
nen, denn fo wie ihn S. hier dardellet, wdrde man 
ihn doch nie zugleich bey Plioor.Qtr.iis ydrj! i :lis, 
and da beybehalten dOrfen, wo Rothe auch durch 
Dropacismu<> erregt, und nur auf eine kleine Flaihe 
des Kiirpera Torbreitet ift. Man muiä kkht^^^^ 
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2:: ^sUka fwlimpn, clafi LexCfe oAcf ^Ic] fmntiafis alba rn^ic fuuMg Jahren In Dentfcbland \m Oehnucie 
unter Ch{«rofis Üehtr, to wie überhaupt nickt leidat eih^iten, and in cinigeo Gegenden lat Aä^uahnt 
^er ClainSfie«tiono<ler Terminologie ftfeinn; •hev Aer Baakunft gewtrs viel b«) getrag- n. Man 



atian hat Recht, vorzüf^'lich charakteriftirch ricfittg^e, 
snöglichd genaue und zuvcrläiUge Befcbreibungen 
der jedesmaligen Krankheit zu erwarten, «ladenn 
kann üdi cU\ {( di r fV 1' ;r leicht ein tabellarifches 
Syßeüi uiic ClalTcn, Ürunungen, Arten «tc eüiwvh 
fen. Hey iry.hr.'.r.ci hat der Heratisg. nicht einmal 
den cbiTilchen ScbnTtfteller neuerer Zeiten angpführr, 
wie er doch fonft zuweilen tbnt. WBSj6\ von Af- 
troßs, bcfonders itßilaginea h^t, ift fdr einen dcut- 
ichen 4^fer jeat wWenda unbrauchbar , ond 
fcfarSnkt fich faft allein auf die Epidemie in Sologne 
ein. Den 7,ul<-T/.t i^cnuchteii Fiitu 'm T /.ti riticr Ord- 
nung von K^ankbeitc» nach ihren vcrlchiedescn 
Uffaclien (Claffes morhonm aftiaio^ii.\)f) und die 
hier moibi rnt/van, virulenti, febricoji, fanfruiiui, bi- 
tieß,^ verminqfi etc. beii'sen, hat der Ilerauag. mit 
(cöfsem Zufünen verfehen ; er zihlt hier euch Co- 
rysn, GotturrhofH und unzahlijrp tinderr /.u den 
mor'üis bilioßs. Aber man iiiht Iciciit, dafi es zu 
fpar leyn würde, über cii'-le Eintbeilung jetzt noch 
ein Unheil 7.11 fjlh'n, da ft itfii-m die if unior? ' rr 'so- 
lo'^io iu ;;rol:>e Liurcbratikulig , und übcrh.iiipc diu 
Theorie to ii^rofse Veränderung erlitten bat. *} Das 
ganze Werk wird nrit einem jLldnen Kcgifter Aber 
.alle fünf Tboiic gefchloffen. 

BcRT.iK , b. Vofs! Hieronymus PrtWd Gaudis, treyl. 

, Piiif. d. Ar/ iieykunde aiif der UuircrfiratLeidcn, 
A\}f tingsgründv dtr mtdicinijcl en KrnnkheitsUhrt, 
Auf» neae aus dem Larciniichen ffiberfetzr , * mit 
Anmerkung. Ii und Ziifat/.rn, mit dem Leben 
des Vfs. und ciiitin Rpp;ift<T verfehen vvn D. 
Chrifiii>i GnttJ'riiul Giunn , llcr«o|:l. SsiliIVn- 
CohtirgifLh-Salfcldrchen -th. llo|- vh ■•^! I. :^ 
oriit, der Krautcrkundi: uud iuiüiii Ji tia 
ordcntl.I Prof. Dritte vetbrjfertt- ku./ vrrmrlirte 
Altfinge. i-;07- XI. u. 526S. .(ißihl. 6gr.) 
Die wiederholten Auflagen mefer ITebcrfetzung 
eine« der bcrulimtefii'n inrrlu inift hi n Lehrbücher 
zeigen an, dais datTdbe noch häulig zum akademi- 
fcften Untemc5it gel, raucht wird. Hr. G. Terfichert, 

fi'inr Ui'L'crrfi/.iiii'; .uifs iici.f mit i!*in Ti xt ^l:JH- 
che« und verbellen zu haben, und von der \\ ahr- 
beit diefer Verficherung geben virle Stellen fieweife. 
Die neuem Schriften üad ttliendl gelivrt^ nacbge> 
tragen worden. 

' . TECHNOLOGIE. 

JrKA, h. Stahl: Erfle Gründe der bürgerlichen Bau- 
kuTtjl, in einem Zurammenhange enrworten von 
ijormz Johann Daniel Suckow. Mit 35 KuptV-rn. 
Vierte veränderte und vermehrte Auilagc. 179g. 
332S. nebft Reiriftcr. toS. a, (4 Rthl.) 

Di<"li s mir Ord-r ni; Und Deutlicbkrit gelVhriebaie, 
fehr lehrreiche uud nützliche Buch, hat üch icii bey« 



es nicht blo5 in den Scbu'.on der Lehrer uud m 
Büchcr/ntomluneen der tludirren RaiuueifjCT, foudim 
man trin'c es auch in den Händen vieler Kaa-Uani 
werk&leute an. Und wprm man (rJpi ij feir cini;« 
^fUt von manchen n.iunieittcrn, die ihr« {^itue Qct. 
ftea> und ilerzenfbildung blos auf den irLir^ 
erlangt haben, ungünAige Urtheile über ilicit- ii> 
Baukunit im allgemeinen uiitf^irendc Lt+'ü (h 
hört, fo haben doch diele Hacbtbciligeii Urrheilcuc 
vorno^nlicb ihren Grund in einer ihren Üri.v:, m 
eigenen Gewohnheit, über aUea, was voa Gt ^oii 
hcrriihrt, iiiit Mdchtfpi ui hea nbzu urlheilen. .xA 
darinn, dafs dicfc^i Buch ieinem Zwecko geiaal*,ilt 
Li^irfcuck der Baukunft im Aügemainen fdr Angl- 
ger nnd Liebhaher. begrcülich iiirhi alle klffnc . i 
teils dei liauwefeits cntbak, aut' d^teu Kt'nn:. i 
fich jene uniludirten Bau - liandwcrKer fo vi 
zaGutethnü Offenbar ift dicles ^okoui-'ie Lrhr- 
buch noch von keinem belTern verd/<iiiE;t wordvn, 
und fo lange dieres nicht gefchiebec, vcrdtcu«'« 
f'-rncrhin den Deyfan . der ihm bi&her geuorti^ 
Seit 175 1. ilt CS tiun viermal neu aufgelegt, und r.; 
jeder AuQage voHluimnner erfchiea^«. Esgtrccit 
dcmwdribjno Vf*< grofsem RobiiMv da&.e« 
der Verbefferong feines Buches bis in fein hoto 
Al rr mit fo rc^;em Eifer arbeitLH. Denn vor a.a 
bisherigen Auflagen zeichnet ficb diele neucft« ja: 
TorziigKcb ana» Sie ift nicbt alldn m~Inlidir »ir- 
mehrt, wie daraus erhell t, d.if^ fie bey dciS oam'ü- 
chen Drucke 332 Seiten, die dritte nur tA'i'iäii 
cnthilt; fondwn aucb in vielen Kapiteln m |r»t 
nmgrarbcitct worden , fo dafs fclbH der Ii.Lj! 
eiiu'.eluoi (j^. nicht mehr durchaus. dert^i^Mr üi, 
er in den vorigen AuSa^en was« . ^Hieiorch i^a 
felbft die Schreibart und diT Vortrag gt;w cnnen, 
nun der vorher nicht ungegriiiidecc Vorwurf Ci^t 
zu kleinlich nachgeahmten Wolbfchen .MeihodtD-7 
weitem nicht .mehr fo (ehr trifft. Oer £nnr«f da 
gansen Büches ift derrdbe gcbtieben. ' Die firiadt, 

die den Vf. bwo'Oj^en linben , liierin keine v^\i;;; A-.;rr 
gen vorzunehmen, fuhrt er in der Vorred« u. 
r ffr diejenigen, die diefes Buch noch nicht kearffu. 
fchreibr Ree. hier die Uebi ifi hriften der e'::iJi « ' 
Abfchniue ab. Das Ganze hat zwt-y 'iheile »"«^ 
jeder Theil zwey Abfcbnilte. Der erfte Thdl 
delt in dem Vorbrrichte von den aütjcmcinen Ei,* 
fcbaften der iiebnude; iit dem eritt^^i Ai^iti^nii^': 
fänf Kapiteln : Von den Bauutateriahen, von Vt-'* 
knüpfung der Baumaterialien in Anfchung derii*' 
quemlicbkcit, von Verknüpfung der ^iatantttü^ 
in Anfebung der FeHifikcit, von Verknijpfui'g '''^ 
Baumaterialien zur Schönheit« von ihrer ^etlM- 
pfung in Anfirhung der Zierlichkeit; in d«« >**r 
ten Abfchnitte, von Ei der Gfbi.ude irt.fif 

Kepitelni.von.deu BauuÜen und deu ^tMdii. v** 



•) hl den iliempi-niifchen Zuriutn hat S. w*t>isRrn f. n r f'r.irV.«? bcwkfcr. ; e'n A^erlsfs hty f?er Tinea« (eKfOSLC 
ünpfchluug des Scbicdiag« tw. kernte« 4ea IM/Oc wohi u;ca( acuficrif «ul nchrm fieveift msfhTn, 
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ftnttdt VolUroanine vhd /chöne Qebiude 2ii crfin- 
4eiii<v«n den. BanrKTon utui Mitteln wcfeHiU(.ii vuli- 
kotnMne xi«rHdi* -G«btede zu erlinden. Der 

zueytr '['heil ^r!^reift in rft'ir» erßtn Ahlchuirtc flie 
«llgemeiiie Bciliuuuung der Haupjeigcnicbaiien ver- 
felriedcner Gebinde und handelt in drey Kapitel» : 
fon Kirchen . vun Wirth£clMfi»gebättden luid von 
Luftgärten ; in dem /.wcytctt i*Tchnitte Tim Erfin- 
dang der B^ukoften, die za ein u ( i bäude e;-fodert 
werden, ^er Tom Biutnfclüagc. Ali« dicfe Gegcn- 
fiflnde Und deutlieh und franditdi, eitiige mit mehr, 
Mdere mit weniger Ausführlichkeit abgebandclt. 
In Abficht diefer ili na üaiiaen ei« trehüviges wcUes 
M*i»fs beobachtet worden^ Die Vorfcbrifteii fmd, 
bis 3 if wcnic^f v\uä»a^i|Ma. richtige- »nd rticila *u» 
dLf Natur der ÜOi,enftande: durch Ndcbdenfcen ii«d 
Käronneuiff.t abgeleitet, theil» aus cigeiun ujid der 
«pfchicktelten B«uuiettker Eriahruni^cH abgeiogen. 
Was diefer Tiefte« Auflaf?« S^'^^- voi zu glichen 
Werth giebt; U\, dafs bcy jcdrr Mutcrie ttu.tieran-, 
zri<7fn, dicin den vorigen AuigAbai gar nicht ttc- 
hon, bovc^rbraclit wordenünd: Inibeiondere ift deiu 
«rften i iieile ain Ende oft ziemlich auafiihpUclMt«. 
Ver/echiiifs von zw Ardritektur gehörigen hrMcfe» 
baren Büchern ai\g<:hüiigt worden, und zwar fo. 
dafs man unter den Kubriken : üefcbicbtc der Arcbi- 
telltor. joamale, Syfteme und Lehrbücher, Schriften 
ö "er bpfoiiderc Arten der Gobaiude, archiicktonifcbe 
WürterbucLcr , die angezeigten Bücher geordnet 
findet, zur grofsen Ruquemlichkeit des Nacbfebena 
und Atiffuchens. Freylick .w« einp yollÄändige; 
BauÜterAtur fuchte, wi'trde Wer noch ntcht hinrei- 
chende Bcfricdi'^unf: finden. Aber offenbar fmd 

Site und vorzügliebe Büoher angezeigt worden, 
le Zeich« on gen find bis auf die auf der XVilieu 
und XVHlteTi K!)]>tVrtafel wrgeftellien , diefelbeu 
g,-biiebi'n. HIos diele beiden Kupfertafehi |ind ganz 
neu geftochen und auf dcniVlb.n Ofen, Kainint-, 
Nifchen, Armaturen, Vefcn und VVdudvurjsierungen 
5n einem finfatbem ond gefchmackTollem StiU alt 
eui' den a]r<ru vurgi-nellft worden. Den übrigen 
Kupfertafeln merkt man esdu<itan, dais lie nach-, 
g'eliochen lind, wenn ukan fle mit d«ncn der dritten 
Auflage vergleichet. Auch möchte man wfinfchca, 
dais der Vf. mit noch einigen andern, auf denen 
ebenfalls gefchmacklofe Ziorrathen indem ^il 'ran- 
x&fifchen Stile vorkomiÄen, mochte eine Aetuierung 
vorgenommen und dftfc altmodigen Verzierungen 
mit neumodifrern fU'paniern veitaiifibt babcii. Nuch 
eine wefentUche VerbclVerung. die Uiclc vierte Auf- 
lag« ^or den vorigen bar, ilt. dafs an mchrern Stel- 
leii ge/.cicrt ill, wie \ ortheilhaft fich der BaufcüniUer 
mid Baumeiaer der alj^eb'raifdien Fofmdn -bedienfo 
könne. Nach fo betrachtiiihen und wefenilichen 
Vierlnderungen und Zufaizen wird diefea Suckow- 
fche LdiHMich auch bey den hentifren Zuftande des 
Bauwefens in Deurfcblaml mit w^' h mr!ir Nutzen 
als bisher bcy dem iiauuntertu hu iuni tirunde. ge- 
Je<Ti werden können. Das etwa darin Fehiti. Jr tür' 
ipccieil* Ab£ckten dcc Leraendcn wird jeder gt- 



rchkkte Lehrer leicht MnxBfilee^^ können.» -Auch, 
turd < III iülcher kicbi^da, wo des Vfs. Vorfcbrmen, 
und Definititnteu eiaer Befichtigimir bedürfen, cliefe, 
machen können. Denn, m».die Wahrheit zu geftcn 
hen, mufs Ree. noch •«tttufügen, dafs bey det 
hier an«,czeipfin riihmlicheH Bemühung di-s vcr- ^ 
dienftvoiieu Vfs. feinem Buche die moglichftc VoU- 
kwiinesheit zo geben, doch noch Manches unrer» 
ändert ftefce« gchlipben oder ausgelaffen ift, wa>, 
man verändert oder hinzugetügt hätte wünlthen inö-. 
gen, um insbefondere die Begriffe der B.n;\ i rfl i.ai- 
gen fowohl aU auch des Publicum«, über liaugegen- 
llande mehr zu bc. ichtigca. Nur in einigen Puncren^ 
mag llc. erlaubt fcyn, die Gründe dieie;s ftim sUr- i 
theile» hier »niugebeu. So, iß ß- l>*^y den üe- 
Usntn der .BcqaemUchkeic J.ao. vergelTcn worden^ 
dafs auch zweckmafsige Geräumigkeit dazu gebore. 

45. werden die getrockneten nithtgeb^unnten. 
Steine Lchmpatzen genannt.* Sie hatten Luftftct-.ia 
heiJsen füllen. Denn Lchmpatzen find grofscte .nu», 
tetterm und mit zerhacktem Strohe oder mit Flacna- 
ftheebt-n genicnf^tem Thone zubeioitote an der Luft 
geuockuete Steine. Von geftampften Krdft.inen 
Mt'uH nichts erwfihnt.. §. ita. ift gelehrt: Ei« vchl- 
angtUgttt Schornßein müjfe fchief in die Höhe pefuhrt 
wtrden» Dief«* Hl aber keinesweges no:hwendig, 
vielmehr d«« Gegentheil in empfehl<»n : Wenn tr/c/^ 
dtr tHuern Anordnung wegen der Schornjlcin fchief 
frvzoqen werden mufs. Um allemal lothrecht auf ftinem 
ffjir.i t'vnda^irrnte aufzufvlirfn. Denn ihrils eriodrrt 
der lotbrecht aufgeführte -^tUornftoin Aveniger Baur 
"koftim, theiia nimmt tr weniger Ranm ein, theil« 
füllt er dem Grbalkc nicht zur Lalt, thtils fteht er 
•feiler. Und w.is das Abführen des Rauches anbe- 
langt, fo leiüet er dicfe» unter einerlcy übrigen Uin- 
ftändcn ebeafo gut, als der lchicf)^cyogene.wie ihcilj^ 
die Erfahrung lehrt, theils au* phy fikalifchen GrÖn- 
tliii '.' ii ffn werden knni:.\so/.u nnr hier dcrll-iiitn 
nicht ill: denn des Vis. angeführte phylikaiilchc 
Grfinde laffrn ijcb leicht widerlegen. 147* wird 
gcfag^: „Die IVärme «mf* kal'r.n K -"jn-rn v". fo 
mekr mitf^ethtiit , je grohtr ihr f^ei.jfchcs ü.'t idik 
fetf" und ,uiie diehtem Körper behifln-n die Wartne 
langer als die nicht fo dichten" Diel« Behnuptunge^ 
find gegen di* Erfahrung. Die neuem genauer« 
Untcrfucbungen dtf Phyfiker Iehr« n. dnf". die F.r- 
warmungsfahigkeif der Korper nicht mit deren fpe- 
citifchem Gewichte und DichrigReit im VerbültniiTcr 
[|. hc , i'o v:r:iig als ihr Vermüi:t"n die Wanne 7.u be- 
halten una luitzutheiien. Es iit «l;>brr aiicli die Fol- 
gerung, die aus jenen Behauptungen in dem I49ten . 
j^. gezogen wird : da/s tijetne U^xn -d«m ^iinerne», 
<tmd Mb kathtiftirmm £n ganz tkOne^mtn in Ahficht dtt 
£rM'orr:ttMg^ vorzuziehen f'ijen, unrithtij;. F.s ift 
hieran iiur i'o viel wahr: der eiferne und lialbciferne 
Ofen er,\jrmt fclineller, lt.üh1t aber auch fihneller 
ah. als dor thöni rnr. Diefer ift aber in Abliebt auf 
Holz-erli ücuiig iiauier . ienen votztiiielieui ^. iSp- 
harte bcnierkt werden können : dal^ du- FeUigkeit 
derFurtennauem-TOtt ihrer nach eiuei^iQliechnll^hfitOOgle 
Zztz t Theo* 
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JheoHe beftSmmten Dict« allem nicht abhänge, fon- 
' dem' daft et aufier^em vom«mlich »vf die Wahl 

eines ferteii Grandes, auf dn« An? f;DT,j> nvrs brt iten 
^UMdaments, und auf Hie Anwendung enics r^'ctit 

f;ttt«tt Mörtels hicbey ankoAflne. 0. ipg. Ift tmptoh- 
cn: n«j (?f)i Bi--jfpieten drs yiUerthHfm dif 1! 'ue ds-r 
keüfÖfmigfn Sstine vuH einer geivijfe» Art mtd unter 
iinev gtwiffni Entfernnng der U'iderldfren zu brjlim- 
w!' Hiebcy fragt fich aber, oh <lip Attcif nic'u zu 
uumafsig dicV baueten? Und weicher Alten Bey- 
fpicle man folgen iolle? Ob der Römfr? oder d«r 
pcutfchen und Gothen? Diefe baucten viel däniiers 
Oewülbe, als jene , eben fo feft; Bey der ßeftim» 
mung der Gewölbdirke follten vorncmlich Erfahrun- 
gen ühe£ die ZerbreebUcbkeit des maiu^crtey Mauer- 
Werks fn «nanchertey GetvAlheti, (die man aber lei- 
der noch nicht hat und die uns die IJaiunril'cr lie- 
fern follten) zatti Grunde gelebt werden. De» Vfs. 
Tabelle giebc die Diek# der Geirölbe etwa« zu ftark 
an, und kann nur ^' y f?ruchfteinen gelten. Dry 
Anwenduitg der gebrannten Steine zu Gewölben 
kann laen dießeßiinmung nach Zollen nicht gebrau- 
chen. 29^. if^ /war der S.itz : T;ie Schi^vhrit 
iyi,:fser, v en-% /'/it'ur, die fUrJick bttr»ditit jclnm fiKä, 
aiiftff ic/i m ihrer l erkniiiffnng abwtebjrin , rifhtigS 
«her die da\'on auf die Treppen gemachten AnweiU 
düngen unftatthaft. Bey folcben Thailen der Ge- 
bäude, die blos des BcdurfiiiHes wi g/ j» da find, nnifs 
die Wohigeftait der Beoucmtichkeit aUeinai nachßc- 
hcH ; hier werden dt« Fodcrangcn der Schönheit durch 
dir Zwi tkniärsigkelt befchrankt. Dergleichen Theilc 
find nun aber die Treppea ; wenn dieiie noch To wohl 
gefottet, aber da bey unbequem und gefibrlicli («rie 
bev %Vit!deltreppcn und pefch-vfiften) ru btfteipcn 
find» wird fie Niemand fchoH nennen. Wenn *or. 
^« ZierUdtkeit durch «tanitic/i/j^tig^« Abwtihfelunfr 
fchliner Dinge etklnTt ift, fo fcheint der BcgrifT der 
Zierlichkeit hier nicht recht gciafst /.u feyn. Ucun 
zierlich oder verziert nennen wir, was Zierrethen 
(Vixv.icrunc;en) hat; and ZierraUun {l'eriierungtn) 
heiiscn wohlgefallende Nebendinge, die nicht we- 
fentlich zur Sache gchnren , aber das Wrihl|;efallen 
der Sache zn vennehren dienen , fowebl das finnli- 
che, als das vem«nftige Wohlgefallen. Zur Zieh 
lichkeit eines G<;b:iiid«'s gehört allo, dafo es Zierra- 
then habe, die wirklich das Wohlgefallen dea Ge- 
bäudes lu vermehre« dienen. Wie äufserft nöthig 
ci fev, dafs fokbe Begriffe in den I phr'nicliern und 
bey dem eriten ünierrichte r«chi deutlich entwickelt 
imd gefafat werden, erhellet daraus, dafs oft die 
grufsten Mciftcrder Kunft in ihren Werken and in 
jlircn Schriften in Ablicht der bt-rolgten und zu be- 
folgenden orchitektonifchen HegLin theils einander, 
iheils fich f?rift v. idcrfprechen. Bey den architekco» 
nifchen AuorduunAen überhaupt haite wohl Ihllcll 
erwehfit winln, dafs hiebey voroeinlich optirche 
" Frfflhcungen zum Grunde gelegt werden mülTcii» 
iveine folche Aaprdniuig v/'mL 
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fie nicht auf f inen Hauptgeficblaproci, «» d«h nn» 
des Gebifede, oder den TbeM des U«baudes, » 
welchem fle angebracht werden follfii, hiupävb- 
lieh überliebett berechnet find , £0 dafs fte, m d ^ 
fem en^ehen. In etlm ihren felbt kimln Thi;i. 
h'Ti Ht^utlirh und uiit wohlgcfallenden VtrhälmiLVa 
w»hrgenon»iHen werden können. Nur von iui« 
Bereclinung evs einein Hauptgeficbtspanctt ml 
Rrliiharen aus optifthen Erfahrungen kji n {Id jij 
Architekt gluekltdieti Erioig verfprcchtii. Conti» 
ttppc er im FinHern and greift feine Veriialuiiil; »it 
aus einem Letterierade. Es ift olfo nüchwen^i . 
dafs Lehrbücher der Architektur dem 8iigfhtril4 
Architekten Anleitung zu einer folcben liered?!,.;!» 
geben. — Doch die bisher genucbttn AiwerUa' 
fren luAfren hinreichend feyn , des Ree. Urthei! 
belliitif;^;!!, und diejcij ^en. v. i iche fich jid>$ nua- 
licheii Buches bedienen wolkn, aul'uieik£wi zi 
chen, nicht ohae eif«e Ptfifuif vnd dbae ci^-i 
NarhiK riken dem Vf. zu feigen. Nur wa» Jie Ji.; 
cheu angebt, wiU Ree. beylaulig noch etwss anar;- 
taen# üev diefen biti». woU emf die Tckiai 
Form riitkückficbt genommen werden fcUen, C v. 
obgleich ein längliches Viereck die gpwohnlitbt 1::. 
fo fcheint diefe doch nicht zweckuiifiig fürrinGt 
batide zu feyn, in welchem eine grofse Mca^e Mir 
fcben zugleich mit faß gleicher Bequemltchfcti^dn 
Vortriig eines Redenden anhören Wüllen. 7i: et 
folches GebiiBde fcheint alieia die Foriu <icr 
fchen Theater, ein Helbkrel». die fcbldtlidi^B 
fiyn. In diefem mÜfsten die Sit/.e derZuLirr.- vv 
penfumitg fo angelegt werde», dafs lie hiuttsiudu 
batbkreiaförmigefk Mauer mit swey Reihte Inn 
v.bcT einander lieh rndigren. In der Mirte dt: rt: 
uiti Diatneterwand niufste der Rcdncrüulii aniitiiiir 
ihm der Altar, über und hinter ihm die Orgel n 
r i bracht feyn. Die fiedeckung miifite eine bii»* 
Ji^ufvpel macheji, durth deren grofse Fcnftcr die ß<- 
leucbtung des Inncni bewirke würde. LugÜ is 
Diameterwand könnte ein Gebäude, da« die W«)^ 
Hungen Prediger und KirelieiMUeaer ait 
An eothielt*, anfehHNC Warden, 
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gutes Grßndr zu erkaitea^ von F. T. S:>.fti^- 
Kine gekrönte Preisfcbrift. ate verö. u. vtra. 
Auflage. 1798. 14s S. g. (lo gr.), (5.4.1«^ 
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LKireic. b. Kummer : Gefundkiils - Kaitchis*ti' 
zum Gebrauch in den Schulen und berm ^^"^ 
liehen ITnterrichte, von D. B. Ch. Faafi. t 
Hel/Jchnitten. ^te u. verb. Aufl. 1798- Ifl* J 
(z gr. u. .in lateia. Sprache 3 gr.) (S. d, Ä«! 
A.L.Z.fi7<97« Nr* 803«) 
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Fretftagf, dtn 23. üid''^ <799' 



QOTTtSQELJHRTHElT, . 

JttfntraAMiv , b. Pr^hjand Storcfc : Variat Uelio- 
ni-i ai textum Actorum Apoß. E^ifiotarum catho- 
Hcarum et Pauli, i. codd. graecis Mjf. biixUotht- 
ff VtUica$UU, Barherinae. AugußinianoruM Ere- 
mitarum Rpwae, Borgian«e 1/e^Uris, bieapoli- 
tanae regiae , La'urentianae , S. Marei Vettttorurn, 
Vintfobonmßs aujareae et Han-rtirnfis regicu , col- 
ttctae et eJitae »b Andr<sa Birch , Tht^. D. et 
Prof. etc. 1798. XXIV und 254 S. 8- ' 

^-4 ndltch bat Hr. U, die aa<! die Fortfetzung fetn«s 
^■-^ fBr dieNmiteÜBmetitlicheJCritilt.itaftertt wich- 

{i^cn Werks long gefpannte Erv^rartunp befriedif^t. 
S»chon int Jsbr • 1788 eri'chien der ertie Thetl iu ei- 
flUMV ftakken und l'plendid gedruckten Quartbaud, 
\r|}tbker den griechilchcn Text der virt E':':tr.'»fli«'n, 
toXt nntergefeuten [ehr reicutiainijeii i-xcerpteu aus 
r27 gtöfnentheils ungemein merkvtrdrdfgMi m^dt -ra«» 
her, mit cinis:en wenigen Ausnahmen, noch gar 
uicbt benutzten liaiidfchriften enthielt. (A. L. Z> 
1789' Nr. 30.) In eben derfclbeii anfchnlichen Ge- 
walt CfHlcea «ach die tthrigen Bücher des N. T. ge- 
^fueltt werden.' Allefn der angluckUdie Kopenihag;- 
«er Hrp (! \ erniciiiete Jle fchönen aus Italien hcrbey- 
«lefchafiien Typen, und das zur Fortretzung . b«- 
ftilnate Papier, nefcft iem Aellten nocli vorhande- 
13 en Exemplaren öes, erden Banrles. und Hr. B.« der 
Seiu^ Bibliothek und alles verlobr, konnre ^anm 
■öa feine fanMUehrifUlehen kritirchen Collcctsheeo 
derWuihder Flammen entreifsen. Dicfc thcilternun 
kier mit; zwar in einem viel aiirpruciiluferen Ge- 
wände, in einem Octavbaudchcii , und ohne den 
----jprbjfrheii Text; aber Hoch fe!>r faubcr gcdrncVt, 
und ohne den minileileii iSat hthcil für den üebraucii 
des gelehrten Kritikers, der fich x'iehnehr' daa ff- 
fcbmeidigerc Format and den ungleich gerin£;erett 
i'reis ganz gern gciallcn lafTen wirdv Noch haben 
wir ein drittes Bändchen za erwarten, welches, laut 
d«r am eriUn Occober 179S unterfckriebenen Vorre- 
de , in etliclien Monaten folgen und einen reii^en 
A pparat r.uin Text der Apokalypfe, ncbil andern den 
Fceujiden der Kritik nicht uninteredanten Dingen, 
wvlehe ron gelehrtetiMlnnem dem Herausgeber infty' 
gethcilt wo\deu find, enthalten f. '1 Müchtendüch 
darunter auch neue Auszüge aus derbahidifchen und 
«ierPhiioxenircboSyrifcIienVernon begriiFen fcyn. 

Die ProlcßomcnetY treben auf isSeiten eine kur- 
ze Notiz von 51 grieclitlihen Handfchriften , weiche 
H. B. über die auf dem Titel benannt^ BfldMt des 
L, Z* 17(1». Brfidr Baad, 



N. T ^pnutzt hat. In einem fo engen Raum fconn^ 
te Ireyiich von jeder nichts weiter gefagt werden, 
als welche Nuuier He in der Bibliothek, der fie an- 
gehört, führe, welche Stücke dos N. T. fie enthal- 
te, wie olt Ijc der Herausgeber fchatze. ob ie einen 
Commentar oder Catene beygefägt habe oder nicht« 
und ob üe durchaus oder nur in einzelnen Stücken 
genau verglichen, oder nur flflchtig durchgefehen, 
oder auch in einzelnen Stellen nur nacligcfch lagen 
worden fey, -Unter i« der RcccnHon des er^en ThetI« 
gefiufsertcr Wnnfbh , dafs der gelehrt« Herausgeber 
den innera kritifchen Werth , und die nähere Wr 
wandfcbaft jeder iiaadicbrift mit andern fchon be- 
kannten etvws bemannter at>f;eben möge, ill aU« 
unerfüllt geblieben; vi Inn^hr ilt alles noch kürzer 
ak in -den Prol^gomencu erUen Bande gefafsr, 
und nur mit wenigen Wnrten angedeutet, welch« 
I! j^iidfchrrffen Hr. ß. für vorzüglich wichtig halte. 
VVir nxuireu indelTen das, was er geben wollte, mit 
Dank annehmen , bis andere Kritiker, freylich aber 
intr iviT^'''^^^ Tnehr Anfwand von Zeit und MüIt^, als ' 
tici iici JUS jcber , welcher alic von ümi excerpirte 
Lesarten eines jeden Codex mit einem Blick leicht 
überfeheu konnte, anzuwenden ndthig gehabt hät- 
te, dtefe Unterfuchungcn angeltelit haben werden« 
ohne welche von den hier gelieferten neuen Materia- 
lien kein lieberer Gebrauch bev der Beurtiieilung ■ 
und Berichtigung des Textes Och macben TSfst Bec. 
will vorläufig einen kl- inen Hevtrai^ hierzu licft'rn, 
wenn er vorher nur noch etwas im Ali|;eineiucn über 
die Bircbirchen Codices gefaxt hat. ' nicht alle ent' 
halten die fjratntltchen auf dem Titel a)ifje;.>cbi'nen 
Bücher. Codices dcy Ai-njldjitjcinchte und der kiitho- 
Ufchen Bri^fa (welche Huclier, nach kritifcbcr Ahthei* 
luap:, den zwe^^cii Thei! des N.T. au'Jtnaclicn,) fin- 
den Hch darunter 33 , wovon jedoch ciaer blofs den 
BrieTjacobi, und zwey nichts alsdie Apodelgeichich- 
te liefern, auch 7v,-ey nur l.ectionarien find, und 
folglich aur einzelne Perikopen darbieten. Von je- 
nen 3i waren 7 fchon von andern Gelehrten vergti- 
chen (5 Wiener, von Aitcr collationirtet Wetftein's 
Codex 40, und ein Kopenhagncr, deflen Lesarten 
Hjuslor bekannt machte ,) und 6 andere waren we- 
tUgllens cinigeriiuiis«n fcBbu bekannt, nämiicliWer- 
ftein*s ß , »Tand 5^, anter welcher letzten Ifümer 
einige Lesarten aus vier verft h; ;(lcij:>ii Medic lifcUen 
I|andfchciüeo, die IJr. B. jiun einzeln fpecificirc hat, 
begriffen waren. Aifo erfcheinen hier ganz neue - 
Handfchriften Zum erAenmaJ. In Rücklicht auf d.n 
Alter kommen nur zwey alte , mit Uncia]fchri£r.ge. 
fchriebene, yvtf dref fiod» MOh d^iHerausgM8i9S 
' Aaa«» \ ' . - «»cliJUzanF 
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Scbätjiun?^, aus c!em rore^n, n aus dem iifcn, oncl 
die übrige» niis d.-n tolgonfii'n Jahrliunderrcti . bis 
Mira I5teii. trelch^c letztem und jüi>gften de>M'' g«l' 
nicht immer unbedeutend find. Bey lu: f i; Rehen 
ffriechifche Commenrare oder Cateiien am Rande. 
Von allen diefen Uandfrhrifji^ u hat. Hr. B. nur füiifc 
durchgUngig gcnnu, unddrey in einzclncu AUIchnit- 
ten petnu rerglichen ; ron allen «ndern logt er ; cur- 
fni la/pfxi , und bedauert es ^fcy eipij;?!!, dafs es 
ihm nicht möglich war, ihrer Untcriuchung eine tün- 
gePB Zeit «a trldmen.- — - Ilandfcbriften der Pauli- 
nijchen Vri-fe halien wir 47 gezählt, woton ob- r ei- 
ner nur div Briefe an die lt(>mer, und Korintber. ei- 
ner A\e an die ROmer Korinther and Galater, und 
ehit r ein f-cctinnai iuiii eiulialt. Acht davon Wiimi 
von andern üelehrtea bereits \-erglichci», (6 Wiener, 
t Kopenbag^er« und Wetfteins Codex 46,) und drey 
k.Tnntc man \veni;^^jlct!$ fplion vorläufig, nönilich 
WctRc-ns B. and 59, welche Jet/.tc Nuiner Exccrp- 
te aus zw ey Medicaifchen Codkibrt» unter fleh be- 
ftrrifr. Dr. ^rnz neuen IlandfLliriften find alfo für 
die PauLancuen Briete 3ö. An Alter Und üe unge- 
fähr eben fo, wie die Codices der Apoildgefchichte 
lind der k.T '.loüfc heil I^rii-fe , verfehicdi n ; v.wrv Hnd 
mit Uiici.Tl(chril"t gcrcbricbcn , vier aus detn loten, 
f$ aus dem iiteu , und die übrigen 26 »u% den fol- 
^ttden Jahrhunderten. Griechil'che Co'nmentare 
und Catenen werden bcy 14 gefanden. Einer, Va- 
tic. li3<5, der im i3ten Jahrhundert gefchriebcn Ift, 
füllte ein graecolatiuua werden; die lateintfcke 
tJebcrTetzung- ift aber nuranf den erften RlSttem bcr* 
Tr]iritbe:i ; i\nchher \\\ die Colimune, welche fürn« 
beftimjnt irar, leer gdaHTeit worden) ein betnerken». 
wertber lfmftand 1 well er beweifat, dafs man bey' 
folcben Handfchrifrrn . wcnl^^f^rns zuweilen, das 
Gricchifche zuerß ichrieb» und dann eril das Latei- 
nifche beyfügte, mitbin jenes nnch dicfcin in lindem 
gewifs nicht Willi ns war. Ucbr';:;cns lind von den 
47 i'andfchriftcn dt-r r*ulii.iftben ßriclenur 5 durch- 
giir.aig genau, und 4 in einem oder dem andern 
Briefe renati col'n'innirr ; n!lc undpre find nurflucfi- 
durcligcrehen , oder gar nur in cdichtia Stellt 11 
nachgcfcblagcn. 

l.'nter allen im vorhergehenden aufgezählten Co- 
dicibun ift in Hinfitht auf Alter fowohl als inuern Ge- 
Kalt der Idhgft berühmte, aber vor Hn. Birch's CoU 



der Anzeige der Bi th:rthenAu?f.'!he ^rr "Erjr.-r' m 
leine fKiinaUi^fTn Hi.i!>L ;kiiogen utar den inaeni G». 
hßh dit fi-v; CfM^lex mirgerbeilt hat. fo glaubt «r, «) 
werdr (li njef i^t i) I.efern dicfer Blatter, «dchebii-^ 
fthe Kritik lart-jf filrt, nicht unangenehm ff^-n, cltsKe 
fuUat ahnlicher llntcrfuchungen über dm Vatiori 
fcben Text der Apoftelgefchichte und der k.' g|v 
fchenfowohlatsPaulinilchcn Briefe hiex/.utiaa«ii. _ 
In den Erongclien fanden \^ ir dicfcn Codexak» 
durchaus gleichartig. In dem MaT)haa$ utr c> 
IcJztcn Kapitel ausgenommen, neigte er fidi !;<:■■ 
bar zu don Abetidta ndern, und vomebmltch zudr 
Codex Vatttabrigieufis oder Bezart Wet&etnt 0, L : 
hl pedaebfen K.iplieih hingegen und In den drey > 
rii;eii Evnmr«dl<-)> pehort er /.u der Rcccnfion, F^ 
che neuere lUitikcr die Alexandriuitche ncnius. ( g 
eben diefelbe Recenfloti finden wir auch In den]«» ^ 
Büchern des N. T. , von welchen hier üie Redt ,: 
Durchgängig, in der Aposielgekhithie undijo- 
Briefen, fcWiefst er lieh »uiiacbtt an dteCodtret.1 
und C, (Alexandrinus und Ephreini) hlcT«ut'{i»dn 
Paultiiifcheii ürieten) an dcif trclHichen Cvdeti- 
(Milla Colbert. 7.) ingl«ieb«im %n 4t« Koptifcbe ücr 
ft'izunj und den Oii'^enes an. Von den Abtndla 
dem hingingen und den graecolatiuii halt er üii. 
was die ihnen eigeneii Ltsarten betrifft, fev'jiv 
lieh entfernt. Dies ifk befonders in der hpktla- 
fchichte autfallend, wo er nicht eine einiipe Är 
zal^Uofen Intcrpolationf n , nii ht einen ciniigoii^' 
vielen und langen Zufatic hat, welche dra ^lim 
fähr alten und trefflichen Text des Cambn^r.'i 
Laiidikhen Coiles. cntllcllen. Snmiuen a'jcr6t!vi- 
xandriner und Abendlander in einer Lcjitt tous- 
men, fb rermifst man den Vaticaner in ditfntt' 
wifi Tphr ituten Gefellfch ifr juir unjrcmm f'l/' 
Dies iii durchgangig der Charakter feines lern - 
Ganzen genommen. Doch giebt e$ auch hier, ^- 
allt-nthalbcn . Ausnahmen von der Rol;*!, t 
nicht fi' hualig find, d ds fic die Kc^ci teiDÄ l^J>-•^ 
fsen künntrt!. Aia li tiafcr Codex bewahrt «s. ««J 
keine Hiiidi.lirirt, fclbft die Jliefte und »«n^i-* 
Ite r.icht, iich dun haus ganz gleich bJcifte» fo«*" 
dafs jede ihre einzelnen Fehler und lmcfpcIfJ<-'' 
habe, die itian mit Uültiader ihr tanachä ver«Kd- 
ten Handfchriften ond Ucbcrfetzungen cutded» 
und berichtigen k^mnc und iia irc. /uweileii s'^ 



lation feiner wahren BefcbaiFenheic und feinen Les*, verlaf^t der Vaticaner leine luntihvitündigeiilkg'^l^ 
*<-»e« n^fU r«lt» urpiiln- hokflnnt* l/ifflMMrt^o ^Wi'r« die Alexandriner ; und in diefem Falte fAtigtcr 



arte« nach fefar Wenig bekannte FiffkaiWr iftog (Wer- 
Heins R.) bcy weiti'ni drr \^ i !;ttglte, und n»ufs man 
tlur bedauern, dafs das Ende des Briefs an die He 



enus eder zc t!<'n OLLi(I^':irc!t: ii , liiid tl<ti ZKir 
in wahrfchfiulichen. bald in verwerßkheii Lev.n"»' 
bräer, wn Kap. 9, 14. an. nebft den ganzen Brie- oder er ftimmt mit den gemeinen jdngvm HaiK^'t^" 
feil an den Tlr. orher;'; , Titus und Phitenion rerloh- ten zufanimen» U'id ent!«rnt lieb *},idurcb von W"» 
reu iH. Eine fehr \iel jüi)gt:re Hand hat zwar die Alexandrinern und OccidentaUm zugleich, f^^' 
Ijfick-e ergänzt ( aber der Codex, aus welchem die- 
fcsSupplernent ijonoinmcn ift, gehört«' zu einer ganz 
andern Claile eis dei Varicaner. und llitnmte fnil in 
allem mit >dem gcmcitien Tcxro in»crein. Die Er- 
j;on7';ng verdient daher k^dno Auf nerkfninkcir. De- 

}lo l<,h;i:7,l;i'er hingegen i't der aire Text, fo Weit ^ . 

er noch voritanden ift* O« ftcc* wr- to Jahrtn b«y diircli Beyiritt einiger «liea ZdisliaäUüe^@^''^ 



bat Lesarten, die ibao aufser ihm nur norbinf 

npn oder den» ande'-n nhen Zcu-jm findet. 

endlich, er weitUt von allen bisher btka!(ntf:i"i^i<' 

fchritten und Ueberfetzungen ab. Von eiiefr«'-'^ 

ren ih.r, ■•[^.-..'-»fif ln h.-n I.ewrten haben tinn"''- 

nifre ein /.ien.'.ah entts Anlebcu, end la""«'* 
^ - — ~ . ...... £2 ^ 1/ Ii 
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SewHTcn Grade T0n WatirfcbeinlichJUir erbeben we/- 
eir; «nllere,' Mnal rfte' nk-ht feltenen AostalTiifi* 

gvn rinzolner Worte oder K'eincr Satze, find woM 
aicfers anders als Verfelieti und lj<^bRreilui>^«u des 
Abfchrribers; und noch andere tliufs man geradehin, 
für fchlocfu und ^crworflich halten. Ree. will, um 
genauere Unterfuchunpeu äberdlefen ungemein wicb- 
tii^en Codex zu erleichtern, ond um lieh zu legttimi- 
pen , d«rs er vori^chende Bemerkungen nickt oha«^ 
vorgängige forgfflitipc Prüfung iiiedcrgercbrlebttl k^' 
be, feine o^iig^cii Bthaiipt ungpii mit fijiigi-n ß<_'}Tpiev 
leo. belegen« loufs aber wegen Enge des Raums blofs 
«uf die Aa»V«hmen von <l«r obnebi|i altenthklbcn in 
c]'? Aiij^en fallt- rd ri R^gel, und auch da nur auf die 
liicrKwiir<fijterrn , und in den Pauliiiifclu'n Bri<fen 
VQrkoimnendeti . lieh eiurchranlien , wckhe? letzte- 
fe tt& fo eher gefcbebea k^iint dt iler Codex durcb- 
atts eftierley Chartkret' bebnnpter. 

Alfo i) der V'aticanor fil innt mit den Occideiita- 
lem gegen die Alexaudriaer a} in wahrfcbeiulicbcu 
LeMrwn. Z: E. rCoc; •« 4. lifat er xi iij^rriviK aus. 
Cap. 10, ao. li«ft « -i.'Mtj ohne rx i-f-'v- Epb.6, r. 
fehlt itvaix und Vers 10. .< uou. b) in Itblccl»- 

fen Lesarten. Z. B. RbA. i. 33. bat «r, wieiUe Vu^ 

Cap. 5, 3. feblt tn'fbm rv mrit. Cap. lo, 17, hat e{ 

j^pc;-;; ftati +-6 . iiinl vi. 20. zweimal t'y rji; itatt 
tili, Cop. 14, 12. Uelt er itoivvtt ohne rw^of. Cap, 
15» 13» TA)»j594>'.f'*T>/ i/je«c i* arctcf y x:>x V3. 
ao. i5iX»riui>v.!i«r. Vs. 3X. o'jjjs.'^v'f: ftatt i,a)ioy/j<. Vs. 
33. Vi« .'ikhiUMt^ii yif"Hj i^-a- I Cor. 8» lo. fehlt ta 
imd Cfp. xs> 10» viennal it. 2 Cor. 7, g- </ 

£»r. twJb«?»*, i3?,#r4i, •«« Cap» 11, 3. fehlt »vr*. wid 
intef ^rJlorJi^rei wfrd zugcfetst tuu rv> iystnfT'}«. Vs. 
6. (?J!vtowffjivr4<,-. Gal. 2, 20. r .iJ^o-, ;cs->«./ ft"rt 
Tcv vh-j t'jxj -^epü. Cap. St^t* ^'f'*** TCit;^;?*»«.^ Epb. 
6 , 19. fehlt rou evxyytht^t.. Col.a. SO* • i**» ^ a«^- 
JLr.. Vs. 17. e ^-1 T'.tx. Cap. 4, 3« ü iv Mstun. t 
Tbcff. I, I. fclilt j-'ra ^ TT^rpo«, ;fu<ü' xof< xtfiOK /jj- 
re-' / 3 Tlicn". 3, n. ;.r:v-.; ,. Jbtt 4' 

jMan-lMiro hierbiu' au:b necb rechnen., dafs der Va- 
tiamer zuweilen die gewöhnliche Leaart bcybehüli^ 

wo die Occidoiitalt r mit ihr üturcinftimmea», die Ale* 
Ximdriner hingegen von ihr abweichen. So z. E. bei< 
Mt er r Cur. 3 , 3. iix/a»vtM* Vi. 13* iv vuft «ro- 
ai»AHr'»-'r ' . Cap. 5, 3. ranaAt u. f. w. 

3) Er verlüfst manchmal, obgleich feiten, die 
älteftei) Codices hrider Haupfrer. nriui.fn , imnilich 
ACDEFGt und fcbliefat ficb an die gemeinen junge* 
wen HafidfehrlfVen mi gcwbbnlirhen'Ausgabcn an. 
Rom. II . 6 laflTe« die alten Alexandriner und ücci- 



denialer weg: 



/C O- »Ti /; ov- E' hingegen behält es, *n- 
«lett jedoch den letzten Satz ab in ro -s-'v o-jy.iri 
i I Cor. I, 20- h«t et d»* gpwöhaHche vv 
TO , welches, fir.h nur in uhr wen l-('>' ui"^ unbe- 
deutenden Uandfchriften findet. Er bJäiiU Cap. 5, 7. 
6tr. ond . -,..(, ij :x: , Cap 7. 7. -iw »iid rweymal t).-, 
C»p, 10. 2. /.?jtTr<72v:« . fap. rr, 27. -yy . dp. 12. 
a. t)u ohne er«. Cap. 15, 39. (Iiis (Urne «^j^«, üji.x. 



4. ^Tff«, £pb. 5, 39. Ki^M«) Pbil. I, 45. vofttffaftf 
w . 'Cap. a» 27. ,A.i-TJ7F ^^lAut^ , Cap. 4, 33. rxvrwyf 
Cul. I. 4. i'fXTcij'j Tjjv, Cap. 3, 20. T« Kt/^iw ohne tV, 
I Tbe(r. 4, 13. ^aA«. 3 TbelT. 2.' 8* »uftot ohne . 

3) Er bat zuweilen Lesarten , man nur hef 
fchr wenigen, aber doch bey einigen Zeugen bisher 
angetroffen hatte. KttiB, 9, 6. I .'/s ^^i<,-Cv , 0 raV 
yuuw iedtvu», tn %mrx »Mtpur wie der S^rer und Ko^' 
te. Vs. 17. fehlt ry? AvMsc. wie Im^ Codex 49." mul 
bcy dem Origenes unc! Chryfoftoraus. 1 Cor. 11, 33. 
fehlt .i-ii;, wie im cod. 44. Ca», ij, 5, <'rrn rrf 
itii UvTrsc DteTes jw^ hat nur Citmena toA Alcxan' 
drien. Cap. t6 , lg. rpt9%»^ wie cod. 17. und der 
Kupte. 2 Cor. I, 15. Ivx {fvripiv X"?'" ''XV''* 
CoJ, 31. und der, Upfallfche von Aurivillius vergru 
cbVne Code:«, der llberhaopt in den Patilinifchen 
Briefen Tehr oft mit dem Viticaner xtifanrarrtifti^mt; 
fü wie aucli rK r Currcrror, d*-T ira "Wienrr CodeiC 
Lambecii 34. eine grolse Menge Lesarten abänderte» 
einen Codex b(>fotgte, der fehr häufig mit dem Va^ 
ticar.'T übe •>.;.i.ti:uiutc , jedoch noch weiter als die- 
fcr \üij deui ^c«-ohnlichcn Tixt abwich. Cap. 4, 
I.}. fehlt H, C.3 im Vaticanifchen, wie im Upfaliftheil 
Cudexi.iader Vulgata und Armen ifchcn Verfion und 
beym Tmullfan. G«I. 5, 3. -ov lottov ir-rovTv . wi^ 
ein unbcka;iii[cr tdilex a-n Bande des Bodlci.ini- 
fcben ExeiQplars der Millifchen Aasgabe, nebil dem 
Syrer und einigte grieehifchen Kirehenrfitem. Cnp. 
6, T5' ci-'T. ycit: - fl; c : r,- ohne ■ .- ■ VTr.', 
M ie Cod. if, divSyrifcbe, Aeihiopiftfic und Sahidi- 
fthe Verßon, und Chryfoftomus. F.ph. 5, 15. 

ßiei» räK wie cod. tj, 31. tif)<( der Upfalifcbe , nebft 
dem Cfaryroftotiiuä. Vs. «a. fehlt 'T r;«t?5->« , wie 
h'-yiii C!i'iaen3 Alex, mu? in tlicihaligen grlechift her» 
Ilaudrcbriften, \ve1cbe Hieronymus anführt. Col. 
4* ift. era.^« wie cod.- «3. Hehr. 3* 6* '«blt ^-^ya« 
T' -— : 3 3-:rti , v.nr hey dem Aetbiopier, Lucüer 
und Aiiibrolius. Cap. 9, 11. t.,5y^jt*?M r .• y. -. . ,cy 
«vjf.Jajv, wie ß. » prima manu, der Syrer und Cbry» 
foftomaa. (Auch, in andern Büchern bat der Vati- 
)r«ner aergteichen fehr feltÄ» vorkommende Lessfrten, 
Siebcz. B. Art. 2. 44. 3, 26- 15, 29. 16, :6.) 

4) Erbat manche eigenthümliche Lesarten, die 
man bis jetzt noch fonft nirgends gefunden hat, und 
die wirk': !' 'su-hr oikr wcnii^er Schein für fich ha- 
ben, z. i.. Köln. J5 , 16. tvhh ti^ n -.'^--^ Vs- 19. 
lieft er blofs tv ? - ,. - -. ^ ;i.r«, ohne •?«cii oder 
ftylel^ Dies ift bqchitwahrfcheinlich die achte Lea« 
irt. Vs. 32. fehft welch« 
AaslafTurf,' diuhi'rh, d.nfs andere Uandfchriften hier , 

fniiz andere i'hrafcn haben, einigen Schein be- ' 
ommt. I Cor, 7, 34. läfst er t« t*u noeeteu »us. 
Cap. 12. 24. heifst es i- - ■ e-j i.-.-.v n ^tiiicrur^ ftv 
6:. , ohne ti.ti;:: Ferner fehlt Gal. '5 , lO. A vr.«!«, 
Cap. 6, 4. iKtWt Epb. 5, t9' 7^M'u:i-; ; . und CoL 
^, 6' >-t : 'ir r,. > . . :. darcb welche letz- 
tere Aoslaifung diczwcyd* i'tii^p Bezieh itiif*' der nächft- 
fol: ■ nden "VVorrc mti. Li id tid bi^Uiaunt würde. 
X 'IhviT. 3, 3. hat er ^/t^y ne/i^igur^ijw^^AtjüOQl^ 

Aaa'a« a #«»7- 



•man aber bis jetzt noch in keineiu einzelnen Codex 
fi> tt\n hatte. . Hebr.'p, s. tieft er ^ xp^^ttK r»y 

»yy ^utxTrpuv fehlt. Durch di«fe Verletzung wür- 
Ue man einer bekannten .Schwierigjteit tos» £e iü 
•ber «ben denregii» veniüchti|:. 

5) Er bat, eine xleiQliclie Menge eipenfhümlicher 

i.psnrten , welche niemand leicht auch nur f.ir -«'ahr- 
fcheisiich halten wiril. Nur einige davon zur Pro- 
bte. RAm. 8* 35. cyev9« röu ^tw f?C ^^^^ 'Y?»^ 
Cap. 15. 4. ÖT» ytcf iyex^ii» vatvrx el: t^j Tjuirtfsv it- 
i»9nn}M^ typa^Tf, Ivx cix Tili vrofioviii xpti iix Ti}i r«* 

j Cor. lö, 11. fehlt fUTu t^v ^hXS>i>jy. Ä Cor. lOt 7« 
lieft er «/ ric hnu wixotdasf n , und Vs. i^. r^^ i^tt 
ov yxp tJc« 3, 39. Tiv'etßpxx^ 9x*y..^Tii tU. £lph. 
2 • 3^. ]wr»(Ki^^<ey rpu ;^p<5ot'. Cap. 3 , 19. /y* »A?- 
^»'^y T«y ra xL^fJi^iae rov ^m: Lol. I, 12. «v^nr 
«OLvrec aeu« r«rf)< j<aiA*3^«>r< »ju i.tairxfxvrt ^Jujti. 
Cap. 2. 3. TOt/;tL>f:TP'oy r»ü<>a©i'3fJM»v. Cap. 4* 15. ««r 
oUfv teCriif, i Thcir. 4, 17. ir«yror« fc'v iV. !*.tjf. 

iiebr. 1,3. (pAv.v'jiy r< t« tjvtä , ftart (^fuxv. 8on- 
^crbarfeiiiigt c^p, 3^ 2. fehlt cAy und Cap. 7, if. 
y.xi V? Ol. — Doch wir müfTcn ivbüreckeat und 
übergei^cn eine Monge Auslairunt^cn und endere 
Verfchiedenbciten , die man glcirli tnf (Jen c rften 
31ick für blofse Verfeben.de» Abfcbceibera erkennt. 
Treylicb hoben wir mehr Bcyfpiele veti fcWecbtem 
oder doch ftlir zv t i rt ;!i,T f:, ri Lesarten , als von gu- 
ten gegeben. £$ kann aber dies den Nutzen ha- 
>eii, dß^ n^ax 6isk4itstk .4ji6 AatoritHt el«es la »!• 
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n M und heruhmf-n Co h-:: defto tTmuT^f bVndfa 
latVe, und fein Anleheu nicht zttr Vccihcidigir.; 
fdcher Cetarren mifabreedie, in wetchen er lid 
von drnjViiireii Hnndfchriften und VerGonen eatCfrut, 
die ihm ionit gewt>hnH4:h mr boxte Itebt^i. lad^üa 
bleibt des aHen ungeachtrt die oben ercröhnte Ki.^ 
gel pcirründet, und fein Text im Ganzem ^rnoweia 
ift altnlexandrinifch, wie mit mehrecen huniierKt 
▼on ßejfpiclcn, die aber hitrkmnen. Plais iaAt 
wmtha. «wrden könnte. 

(Der B^eU^fs /•Igt.^ 

GESCntCUTE, 

X)E*TscaT.AHn : Gefcftichtt - mnd Staats - BUUtet h 
geiienwartigen/.e!.: . tfe. 1793. Hr. j,- Sr. 

^uie neu« Zeitichrifc, dLie ia unheftimouer^a 
ttnd Bogtmabl tvagcgeben wuie, die aber bi^ 

Auiwahl der e:r.2c!upn Artikel, fo ■wenig- der 
heit »h einer zweckmafsigen AbkCirzung -ikj} u 
beflcirüigcn Scheint. Am bdlen bearbeitet it 4» 
erRc Aufi'att unter dem myftirchen Titel: Z«.'.in 
der Zeit , ti» Schreibe» an emm denljchm Staauxi 
nißer, dem jMg*n trefHichen AdUr und allem SteaU' 
mioMnem tit und ^fstrUalb liajiadt zvigerignet. h 
fser den Misccllaocea und Briefcu iind die Aufücri 
über die Bafelcr Rtvolutio» , über die Betagenu^ : jr 
Ltf 9n, und iker die Uelvetifcke neue Com^iittioaä 
«tisfKhrlicbften. Der Artikel über den i^ternFma^j^^f 
von ^Qubert CoionieSt Deinittrten des Ritei* J^ttJ. 
wents im tUth ^<r 500» ilk hekaoatlich ilet Ahu| 
fin^ grOHusm Weüu. 



XL£1K£ SCH&IFT£N. 



gyj^j^<fl7\-i*SF.>s>;i r T, -^j. Olinc IVutkort : Unfarteyi- 
/che D>ir!Ulin*e ärr G' Uttde , u'tlchc dir frj» Z'Vifrh« Regie- 
r**e hru rgen foHle» , }tt20 Frieden zu n: u ' ■ n ^TL■lVhrH■^l,■H 
im OLiüber. 1796. 608. %. UgT.) Der Vf. hiv x\\A\ 8,4 und 
e.'di« Ablicht, ,.die Oirnüiher lu berohijjeu, deren lluihmug 

'tsinn Frieden) fcnon \viL'def lu Gnkeii beginnt ; und iuiii üe» 
Sau ^crer , wtl«.«'' '^i« gr^f^en .i ii .-tSf-i' u; ciiei» unferer Ta^e 
ew «illßchiiÄ b«triithten , den wjUrfu <1 •.'iLlUiaunct, aus tvel- 
CheBB die jetaiige L^je der gaui -n S k I .» ,ii>?efehen Mrfrd«|i 
folite. daiWlftÄl*«!'" 1^'" i»«»'er;.U*;:y;eu, tähh fr if 
Or&u4e auf* Am er 4aun weiter ausführt. Zult^ut wendet er 
fieh in 'AtnttB warmen Eifer £e)bü an 1 r.iiikrrteh« Hegierurifr, 
9tA bftftMf Tftt feine Ermahnung tu ftiedUclien GeOniiuni;»! 

*aiül den W«*t»n: „Aber weim ihr «ucr Ohr yor den VVar- 
nunnn auccr beffcm Zeiteenelüm Verrchlio^t, und Hatc dca 
Oalawaip 8«hwer4 Aaee orgraiit; icrat ilv in dar 



gT-öfiten Gef.ilrr, yo:i dun If^fs aller Fjrtevcn uni Ifü l:f- 
t;« A'.et:r!u',i Volk.« erd[>4cVi tu wwrdeti. Ihr wandtic lut 
min VuL^ine, «icfleii innerer Fcuerfciiiund (ich ta off««« 
«utii iu ver/chlingen droht." Dai* iwey clufenroj:« Ji*^' 
.manche Anficht der Dinffe ver.utdert u:io die rii:uJjr^i^- 
kci? der angefuhneit Grtiv.rtc bewtefen haben, w urdc ■f: d«a 
% t. ii,cl;t zum Vor.vurfc iu»*;;jca ivöi;:ieo, dj Geh wekJ t»»/H 
"fcener IJncenri^'hiete hit-riii geirrt haben , wenn fic« if- ^ 
Schrift djrch fchar/tinnii^e Aulüuduiig oder ^^cithirkir üirJtt!- 
lung derrcU«rii aubzeichiicie. H'^idys vcrthiil.n w '.x^t-r, t -i 
jeder aufmerkr^mp Zeituti^^iefer w.;rdc u ivht la r ciigf; 3 
j{en Stunden dar Prelle viiie folche Ai ix a J»efero kCni««. 2»- 
letzt find iindl a«f 4 Seiten VesieichniiTe voa fijeberii trj^ 
fiihrt. die — vermutklicta, weil üe von ebea des VW^lir'i''» 
jpiai^U«» c» wtt#ae m " 
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^OTTESaELAUiLtHElT.' 

XoffttWflAOEir, h. Ptoft tt. Storehi*yiHntu, fceMowf 

ad !/i!iuy. Aitoyum Apofl. Epijloiarnm eatholica- 
rum et Pauli, e codd. graecis Mff. bibliotbecae 
¥stic«nae. Barbenii.ic, Anguftiniflinonim Eremi- 
tarMin Rormr.e, Rd-f^iBiine Vclitris, Neapolitanae 
regiae, Laurejuiauac, S. Älarci Vcnetorum, Viti- 
dobottenfis ciefareae, et Havnienfis regiae, cal- 
tectae et cdita« ab Jliidna Btrch, T^taL. D. «t 
Prof. etc. 

(fie/eiiiufs der im vorigen Stuck tibgiArttelumen JicccmßoK,). 

I^^äciift dein Va^eaner, cog heSbnätn der Codi». 

Fo;c-jfjr ip, der in den K\ aiii-;el;(.''Ti , \vo er in' 
«Icc neuen üriesbacbifctiei) Ausgabe die Nuuuaer2e9 
Cübrt, fich aogemeuii auszeicfaiiet , die Aufmerkfam- 
kcU des Ree. auf Acb. A!lt»in, obgleich Hr- Birch 
dufcb die Aeuiserung in den Prolegomene^ dftfs der 
Text djcCer Handfchrtft in den Briefen liiAc So fnt 
-il.-i :'tt rlcn Evon^M'Uen fey, «!ie Erwartung fchon 
ctv^^as Lf rabgeitunuit halte, fo liefs fich doiA nicht 
t-ermuthen, dafs ^^c ganzlich gctäufcht werden w iir- 
le. Aber bej foigßtliiger Nachforfchung fand ück 
lio&t eine eindge Variante, die des Sachen» wcrtfc 
JC■^'.■ofl.•n \vari-. Hie und da (iodt mau 7.v\ar < uf 
;une and ä^chte J^sarten ; aber iie betrciTcn immer 
»Tos Dowichtige KleiniglceiKn. und find nur da an^ 
viSreAVn, wo ohnehin die nllcnr. ift, iv Haiulfchrif-" 
cn eben fo Icfcn. Die übrigen Abweichungen vom 
-tf meinen Text lind entweder ofTcnhari NacblfllTig* 
<- itcn des Abfchreibcrs, oder Tie ftimmen mit den 
.esarien etiicber weniger jungen nnd ganz ut^e- 
eutenden Ilandfcbriften überein. Der nach fte Ver- 
r'Jiidte des VonctJancrs iil der Trhr ünrrhr' l-rhp 
orfendoncenlLf , Wctitcins cod. j, nut wcithein er 
\ vielen lectionibus iingularibos zufajuinentriift; 
fcllfl dicfem hat er die ineifte Aehnlicbkeit mit 
^'otiteiiii I, welcher eben f», wie er felbtt, in den 
vangelien ungemein niprkwiiidij;, in den Epiftcin 
ber voivfehr ecfingem Werth iil. In der Apoftel* 
erchichte Tcbeint Cedex renet. 10. gar nicht versH- 
lien, fondi-ni blos wegen derSteUc Act. 20. : ^ 'i ' 
crfchlagen zu feyn, wo er nnd feit^ treuer iiefahrte 
3. die einzigen find, welche ^KftAavioy jt^^ov 
Fc'i—'. ohne daawiftheii ;^efetztes xcu, lefen. Ree. 
tairakteriGrt hier dielen Codes,, um Andern die un- 
t^^enehüie Mflhe de» Snchens, wo nicht» zu ^sden 
Btt erfparen. 

A. 2. 1799. £r/rr Band, 



Weit merkwürdiger Ift der Vaticaniu 367» vrtH- 
«her'Jiauiig mit demlLeieeltrircben fibereintriif^, fe« 

doch in vielen Stellen auch fo von ihih abweklst, 
dafs jeder von beiden ' billig für einen befondern« 
obgleich mit dem andern verwandten Ztiigen zu 
halten ift. D«?r jHexnntirino ■ l'iit:c^.r.ni: 2g heifst in 
den Prolegwnenen dn Codex bonae notae. Er hat 
allerdings nicht feiten beflers Lesarten , als die fe- 
meinon Ausgaben : ptwas ttervorftechendes konateH 
wir aber doch nicht entdecken; wohi aber fchien es 
tuis einigemal, als wenn der Abfchreiber ikli eine 
hleine Conjecuiral-Etnendation wiiTemlich erlaubt 
"haben 'm5cbte. Fall noch arger wird bey dein Co- 
dex /lugvßinianorum Rremitarum (den Wctftein in, 
der Apo^elgefcbichte mit G bezeichnete, und einige 
wenige t^n Blaticbiitl endebnte Lesarten daraus an- 
führte,) xHe Erwartuag getäofcht, die das Altereine» 
mit Uncialcbacakteren g;efchricbenen Codex, den 
BlancJrlni gar in da» fiebente, McmtCiiiicon aber doch« 
in das neunte JaHrhundert fetzte, nicht unbilU^ «r- 
re|;t. Ln dem erllen Brief an di^ Corinther und in 
dem Brief Jjcobi, welche beide Hr. Bireh genau ver- 
glichen hat, ftiininr er veder mit Hf-ti aücften und 
vorzüglichllea Uaitdt'chriften in trlM;l>iicheti Lesar- 
ten fiberein, noch hat er etwas eigene«, das benn rkc 
zii werdon verdiente, anfser ziemlich viele Auslaf- 
Ibngen, die offenh^ire *Beweife der Flüchtigkeit des 
Abft lireibcis find. Ungleich bcdcutemler iii der 
l^iapplitanus , in welchem mau Spuren «Ines alten 
guten Textes antrifft; ob' es gleich auch an jungem 
Lesarten, und brfonders an GlofTemen In ihm nicht 
Cehlt. Schade iiXs, dafs llr. B. nur einige weniee 
Kapitel genau vergleichen iionnte. Sehr vortrelHirb 
fchcint der Codex Rarber:n:rtn:'s zu feyn, upI- 
cher die Apoßelgefcliichte undtlic katholifcheit Briefe 
mit einem Commenur enthalt. Leider* hat- Hr. B. 
ihn rur flüchtig dur-rb'.ir.fpn können; aber das we- 
Mii^c, was er daraus aiuuhrr, erregt grofse Aufirierit- 
famkei<. Diefer und der Neapolitanifche Codex ver- 
dienten vor allen andern, voUftandig verglichen ztt 
werden. Endlich müHTen noch die beiden Wiener 
Codices aujjivcichnct werden, KoUarii 10 und Lnm. 
be(^i 34« und zwar letzterer, beiondera in llinncht 
auf die bivfigen Cmendationen, die ein Currcciur 
darin von:, ihm, \<. rli ^irr bey diefem Gefchäfte einen 
merkwürdigen und zum Theil fouderbareit Codex 
befolgte. Weil maii aber diefe beiden Wiener ILmd- 
frhri!t( H und ihre Lesarten ans der Alterlfchen Aus- 
abe des N. T. fchon kennen kann, vwweilen wir 
aar Aicht bef ihnen. 

Bbbbb , Digi«zedbjjGoogIe 



hl 



747 " ALLG. LITERATUR - ZEITUNG 

■ l) Lr.iPKic, in Comm. (It>r Wol'ifrh. f,uchb. : Wme 
. ' yfuii/MiAi finixj^r Prr^fi^ffj^ vo» .ju'/anHir/t.Pror. 

d. PhiWopbie,' jetzt Yorftrher opr Senfeinde-tl^ 

Sifcien. 1798, 34oS. g. <iRthl. 4Rr.) 

8^ Df.bn, g;edr. b. Brunner: Urber Menfchrnvered' 
long, eine Abhand!un£r iri zwey Rct'en, von 
^ok. hJi,. Prof. (1. rhiluiuphle und F&rrei zu, 

Sifelcn. 1797. 6;3 S. y. {s pr.) 

pic angczcicte» Predigten haben viel Gates. Dje 
6«gvnftände^($ird tifcht gemeiiii und gehen ennredef 

lininittelbar aufs Pfnkiiuho. odrr cnflialten riorh 
Anfichren, welche auf BeiVcrunf und Beruhigung 
«b?« ecken. Auch die ßchandliinpsarc ift nicht gü- 
i'nciu und die Sprnrhe edel. Wir Können fber s-ich 
nicht bergen, dafs uns der Vortrag bisweilen z.u 
trocken |ind ta hoch fcbcint. und, welches von noch 
gröfsercr Bedcutunij ift, liier und da die Gedanken 
ff hwünkcnd ,. die LintheüungeH umithtig und die 
Acsfüfi! t;iir^cn nicht bündig' find. $.15. wird dem 
' Meiifchcn ohne alle l£infchr&nkun|» „eine innige 
. I-icbe, ciuc tinülfrivituiliche Ilocbnclitung für alles 
(iLitc" r.ugcrchrieben ; und nacli S. 63. irt die Stim- 
me des (iewtlVens fo leifc, dufs ile von den ftarken 
Sifinen'eindrOcken leichf beiünbt wiwl." — S. 354. 
ftehf füJtrende in mehr als einrr Rückncht frhlerbafte 
EhiiJbeilung: „Die Arbeitfauikeit ift für das Wohl 
iter inenfchlichen Gefeitrrhafc «utritgüch : t) durch 
die uiiniiiielbaren VorthuIIe , welche fie, uns feJbft 
gewahrt; 2) durch ihre eigne Natur, indem he in 
einer genauen und gewi (Ten haften Erfhltan; aller 
obliefrenden Pniducn brl^eht; 3) wfj^en der man- 
nichfaltigen 15cdürfni(le der Gcfellfchait Idbft, und 
4) endlich durch ihr wohtihatig wirkfainesBeyfpid,*' 
D r dritte Thcil kann au( b als Beleg zu dein onge- 
i'ubrrcn Mangel an Bündigkeit in der Ansfobrung 
dienen; noch mehr aber d^r S. 85. ang«'grbene Haupt- 
fitz;' i.In unfercr Sittlichkeit liegen die Keime unfe« 
rer Rcligitmsfahitikeit und der Religion fetbft.** Was 
il. r,:t>i r t,i.fagt wird, be/.ieht fich gar nicht auf die 
Sittlichkeit. Ferner; Die Torletzte Predigt ninunt 
mehrere Wendungen , die das Thema nicht erwar- 
tili h. r.st. und die- letzte, die übrigens viele gute 
Öti'licn enthalt, hat ein fulches, das in unfern Augen 
fcblechterdings unausführbar ift. Sie handelt vnn 



d c r f r: 1 ' 'iß '<s^i''fkc'.idermenf M ich* n Vt rf-rltmß't-. S c h 0 n 
die blolic Wiedervereinigung der Meiilchcti in einem 
JlÖnftigen Lebcn.woraut fich frtylich die Ausführung 
jenes Jhenias gewidericafscj' lt»'U. hrankr , Tcheint 
uns kein fcbicklicher G<geiiltBiid tür eine ganze 
Fredigt, gerade aus tbrn der Urtacbe, aus welcher 
man ilin zu behandeln pflegt. Man will den Glaa- 
heu an die Wiedervereinigung ilärken. und fchwicbe 
ihn, indem man nur folcite Gründe vorbringen kann, 
deren Schwäche um ib fühlbarer wird, jemebr man 
hev'dehfelheiri verweilt. ' • * • ' 

Gleiibe Mängel Gnden fich in Nr. 3. Der Vf. 
will die drey Fragen beantworten: «.Was ift menich- 
Jiche Vollkommenheit? welches''dier Wegjlahint ■ 
iw:u wek!.es (Hnd) die Idittel auf diefcm n ege ?** 



Zur Entwickelun?» dos Bof;rin"s der «fn/cMifft« V«tl. 
kommenh*|f, werden drcyStutVn ange^^ben: i)<i„ 
Vulikommenfaeil der Katar, «> die iMMüil»cfceKj.t. 
wicKoluTig. 3^ die moralifche Voilkomnieribtii. Als 
W< iic zu derh lbeu werd«»n angefdbit: t}(lienj;L: 
Jiche AuSbildang venniftclft des Triebes nach Gläc'i. 
feligkeit und der äufsern Nirur, die Caltor 
abifrhtliche A u.ibfhIuwB ' dw eh V effti ii m mi;. Atfk]>. 
ransj üiid Vcrrdolmipf. Die Mittel Jcr CulnirnJ. 
lieb find : 1 1 Kr^iehoiig a> ücietsgebung; atd R^ 
fierung. 3; Kel'fJÖ«. Wie viel Einweitdungen Un 
man aber jiithr pe^cii die Eimbt ilungen zur Btii* 
wortung der beiden crttcn Fragen machea? 
diefe Einwendungen werden unfers Bedlnkcai iiNk 
durch die Ausfilhrun . \i*rfiarkt. Der Satj: ci< 
üiückl'eligkeit lej dtr Stachel, womit di« Voflii; 
das Leben des Menfchen zur Sittlichkeit ffctr« 
wird S. 31 mit neun Zeilen n!i rt'trdgi, obergitics 
einen befondern Unterthcil ausukacht; luid vc:}, 
der Vf. VOM S. 22 un durch Bcyfpiele zu ai:(; 
fucbr, „dafs die acisere Natur oflenbar aui' du ; 
iicbkeit angelegt fey," fo zeigt er ^.42 ir-it 
gengefetzten, „wie wenig di«; N.itur für uns iL:', 
uixd wie fchr wir all$s durch eigne^ AuÄnelKn 
wrchfefnden Elnflufs werdin ntMen.^ Aach |rh 
der Vf. %-Iel zu weit, wenn er S. 13 bchiiipte: 
fey den denk^den Küpfen ttiifera Z«italten pm 
, die'ehemairge H)potkefe,*d*ls die MeaBW 
ch im Forrfihrciten viir Voltkominenbelt ftir-'' 
befinde, ma den ausgemachten VernanftR&Ia.'t: 
ru erheben, üeberhanpt fchehit es uns, tirciiY 
die rreuer© Philofopbis mehnn.ils nicht zwedr^^j 
anwende. Line Dc^inirion wie tulgende; iy.'^r 
nunft ift das Vennögea, die l^frjlnnitfsbegrißrh-'.r^i 
üneiidlicbe zu erweitern." gehurt fchwerlicli in r» 
Rede, und als pbilofophifche Abhandlung Ur.a 
wir dicfe äthrrft auch nicht betrachten. 

Solche Mängel verdunkeln allerdines dvfiu 
des diefe Reden ^n Rilekfirbi »nf Dictfo« aaJG^ 
danken rnthalien. Auch folgende StcHc, dir i"} 
gut gefagt m , müfste noch berichtigt vrenien,-ia 
ganz zur gefallen« „S<!hi>ne Idyllenzeit thMkritii- 
fcher ünfthuld , wo d.is Guie iiu üert.llV ftfuit, 
und) die Kunlt glücklich zu feyn, für i ugejid gfat^ 
tet ward! Schöne uiiwiederbruigli<iie Zeiim ^> 
jugendlichen üriecltcnlsnds . v\ o deine Künftlf: s;; 
der Natur, und deine Dichter mit der KuJiil w«^ 
eiferten; wo deine Weifen in Mythen fangen, 
d;r ^'...r't V,'rd:e!iiic mit Kränzen lobatswi'''' 
Volker dufib bpiele beberrichte." 

RECHT SGELAHRTllE IT. 

Lfjrzic, b.Flcifcher d.j.: R<: f er tor tum des gtjn^ 
. feu fofaioen Rnhts der Dakfchat, befoadeft fi^ 

. praktii'che Rcchtsgelebrtc. £yßer TktU. 17^ 

360 S. Z:rr;;frr Thetl. yjoS. g. (2 Rdi!-) 

Es ill hier der Ort nicht zu enifcbeide», ob^^^ 
ke der Art i wie das geg;enwärrige , ein ßdü-'"' 
für Hechuselehrte (eycjt, ttBÖj^ä!«)fÖft?^l€ 
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hinldnglicl» 3»mit TÄfchen find. "Rrr /weifclr we- 
nigfiens fehr dar«», ob Tokhe Repercorien oder 
Pvbimimrien \Hh1fclwn9wer1h r«rytn , and ift über» 
aeupr . dsT? dus gTÜnH^^c^lf Studium der } 1 ri'-yirti- 
dcnr darunter leide, wtfim man die Jltjicrtoricn zu 
fehr vervielfältigt,. Noch weniger Xann fich Ree. 
ftberzeagni, d& die Anlage «es gegenwäriigen 
-'Werk» im 6ait«eii<t«rarkintfsif icy. Die hetdcn 
erden ThcHi^ enthDltm nichts nls die itubriken, 
welche den ßuch&abcn A. tjmt'aflTen. Wenn iich 
«an der Vf. gleich bleibt, fi> mufs fein Werkaqlf 
40 — 50 TheHc anwochfen, bis er das ganze Alpha« 
bct ciurcl'.arbcitet. Wie viele Recbisgelehrte werden 
ein fo koilbares Werk kaufen? "Wie viele werden 
die Geduld haben r f« Ttele fiSAdit ditrchzulefca ^ 
Der ung^citaiinte Vf. beftnnflu fein Werk fQr anger 
heiifle und fvjr p .if^riTi tu Recbtigelchrte. Aber die 
ax&e Clailie wird gewifs mehr bchadcn als Nui7:cn 
ava einetn Werke fchöpit-M) , wu die Materien in al- 
phabtitifcher Ordnung, alfo uhiie alle; S) lliin, durch-« 
einander vorgetragen Hnd. Utiber <.üe Ipecieli« Ein- 
richtung der einzelnen Rubriken hat der Vf. 'fcbon 
in der Vorrede erlilart« dafs et ihm mßhr um treue 
Dtfrftellunir als nnr Berichtigungen und neue Auf- 
fchUilTc der pofitivcn Ilechts-A iir. nfchaTt zu thun 
ityi er habe alfo hauptPaciiiich grofscre und kld. 
nettf 'Werke der bewähneften Rcchislehrer b^^utxr, 
und gröfstenthcil'; tbvr pfp^ciT'n Worte be) bcbalii;ii. 
■ — So verhalt iicb aucii die Sache wirklich: neue 
Darltellungen darf man hier nicht fiicben. Und 
eben daratta. dafs der Vf. oft die eignen Worte fei- 
ner Quellen beibehielt, ift eine grolse Ungleichheit 
im Stile und Ausdrucke entitandeii. So find «. B- 
dte Artikel des peinlichen Recht; durchgÜBgi^ (ins 
Quiftorp abgefcbriebttt , deiTcn fchleppender und ge- 
dehnter Stil fehr g«gen den Stil in andern Artikeln, 
die aus neuem Schriftftellem genominen find, ab- 
fiicht. Auch haben Danz und Ulück ihr Conringent 
SV diefcm Wn^ke geUetm: den erilea bat der Vf. 
ftn dcurfchen -PriTatTeehre, den andern in dem biir- 
gi rlitlien oft bt'nutzf. lin Ganzen aber -.nui's ir\äi\ 
dem Vf. die Uerechitgkeit widerfahren laiTen, dafa 
er viele Ardkel gut und befriedigend darlMitc: 
dahin reebnet Ree. die Rubriken: /Ihtiecker, Ahge- 
fanäter, Abjchrift, AbSmdtrung der iiuttr, MkaätmU, 
JhMt Adtlsrecht, Jdvocaten, Ahmnprobe, Alimentm- 
vtrtrdg, Anaflnßana lex, Anvertvandtf^ JnweifuWt 
Afothektr, Arreß, Arreßprocefs , Auslfgune der öS- 
fetze. Auch ift es lebenswürrfif;, djfs dt.-r Vf. durch- 
gingig fehr viele Literatur angeführt hat. Dagcgci» 
wflnfcbt Rec^', sWenn das werk fortgefetzt wird, 
1) djfs der Vf. die blos gramuiatifchen ErUirungen 
weglalTen möge , wie z. K. die Artikel: Abberufung, 
Jt&rtehen, A&ringeu, Abfaßtn, Abfolgting, Ahjode- 
ru»ig, AbtauJ'chen und viele andere, allein enthal 
ten; 3) daf* der Vf. die veralteten Worte und ganz, 
fpeciclien Provincialismen entwi -Nr l jsjiz we^IalVcn 
oder doch ganz kurz behandeln möge. Mit fokhen 
Sachen, ifl dem praktifchen Recbts^etehrten lAncni^' 
gedient. Daliiu selidre«*attcb*VuBltete SacbntvZ. A. 



Strnfcn. die panz aufser Gebrauch lind, wohin unter 
andern die AusfUchuttg der Augin und Aufhauung 
6er Adern griidrt. Durch folche Abkürzungen wird 

HrT Vf. fowih! !\;ittin für wicbiigere Gegenflände 
gewinnen, ols auch verhüten, dafs die Zahl der 
Thcile des Repertoriums nicht zu fehr anwächR; 
3) endlich wiinfchf Ree. der nüinHchen 4LJrfache 
willen , dafs der Vf. Materien, die znfanimen gehö- 
ren, in eine Rubrik bringen mü^e. Sn 7 
die Lehren : Abfchied und AhJ'eizung vom Dtenße, 
Abfchnft und Ab^opirung ; Angejejfen und Anjaßig 
ohne I^oth vpn einander getrennt , weldu f--^- 
licb in eineRübrikzufammengefalst wcrdeiikuuuteu. 

' ScHi.sa8W(0, b. Röhfs : Regißer und Tabellen zit 
dem Verfucb einer Juße^natifchen Darßellmg de» 

Seinlidun Rjchts. . c n Krciwer. 1799. I Bogeil 
cgifter und 7 Bogen T.ibcllen. (10 gr.) 

Den Anfang macht ein höcbii dürftige^ Kegiiter 
über da» genannte Werk : darauf folgen fi> bt n 1 a- 
btllen, get;en deren Rithtiiikeit Heb frevlich viele» 
eriunem laist. Tab. I. wird die Policey als cineUn- 
tcrabtbeilung vom Crirainalrccht angcnommon , da 
doch beide neben einander bt'.ieken, und in vielen^ 
Berrüchte Yon einander verfcbieden find. Ebenda- 
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Aniirin" fluf die an- 



gt^ijürneu Hechte der .Menlchen veritanden. i)tffs 
diefer Begriff oflVnI)ar zu eng fey, beweiftdecVf. 
All)!l, cIj er viele AMgrirT.« geren die erworbenen 
Rethte der Mvnfchen zu den Verbrechen rechnet. 
Ebcndies gilt auch Täb. II. vom üegri(Fc der Siraf«, 
welche der Vf. in Uebeln und Krünkongen angebor- 
ner Rechte fetst. ' Ebendefilbft 6id die Müderanps. 
prflndeviel ?.u fehr auit;';d('hnt. Wir fir!) der Wu- 
cher Tab. III. unter die Staütiverbrcchrn verirrt 
hat, vermag Ree. nicht einzufehen. Diefe dritte 
Taft 1 irt die weit!;'u!'?i-1e, weil fic alle Verbrechen 
und deren Strafen uu^fafst. Dabey dringen fich 
viele unbeftiinmce Ausdrücke und unricbtig^e Fin- 
tlieilungen jedem Kenner von felbft auf, worüber 
fich Ree. bey diefer fo mitteUnüfaigen Arbeit aicbt 
atfha zu erklären nbtkig bat* 

'LairziG, b. Odthe: CaroK -Godo^adf rfa Wincktcn 
Ovufcvln ininora. Edidit et praefaiui eil, Filiu» 
1>. (sodiyfr. Lvdov. U'imUer, Prof. Jur. Extrnord. 
VoLlL Pesn idten. 1797. 206 S. 8* (r8 gr.) 

Diefer Band enthalt folgende Abhandlungen : Je 
initio cowurfus; de citatione edktnli im comearju .er«- 
dItoritM,- de fatisdaHcne pro er^enßs; «mii enratttW 

(onoridft p o expr-.if.s cavfvdum Jit ; Je fuJat is in Sa- 
xonia a Lnr.tionc pro exjjenfis nuHintam immunii/us f ^ 
de pMtpr.-f litn^mite; conciliatio duonm in lege indi- 
eiaria Jaiunica. locortm ; de debitoris obligctione a 
concurfu adiinpU'uda ; de iure coinpettfationis in con- 
ciirfii credit or um ; de actore per rejiroh.itiunt r "> r- 
bnnte; hgis eketcrclis Jaxonicne d. 20. Decbr. i/ÖÖ' 
adverfnt debitons '»httrmtw latae (jj. 17. nen mi^ 

pc.crh TcvuffoiHsriistimmttt fMtu mw^kiiiiäky 

fibbbb 2 




'0 



75* 



Ji;tf^•^. MARZ f70(j^ 



7!J 



fawutorum MetcenarioruM hcMiofu i commgfHarms durch, 4ie Advoratcu • Oüdnaog von 1673. In 

.ad fporttOaimm i(AiiUm faxouieam. — DiaTen ittatcn NiciierUittfin ein^fObrte Advoraten Taxe w 

Commentar hatte der verftorbene WinckUr nur bis füj^t. — Damit Jchri \r nun di.fe S.immluD>' r^. 

f.um dritten Titel «usgitarbeitet; der gegfnwirttge fcbioilen £u ieyn ^ wenigüens galeiikt Ucns^ 

H^^av^. .«ber itatfoklien roUandet^ -pjia noch iUt claer .wdliBsen FortAamg luclit. — 



<L£If9^ SCflIltFTEM. 



^0«MM»l4VA«lKi«> ff^iitenbgrgt b. Mclxer : O« 
0kawÜ$' mumm prMCcptü i'h A'«m a «Mmwai ••kim'mi 
liejitMmM MC MMMOHli 'v'i» aliraif. CttHunMiUtio fexit. F. I.If. 
^ aaet. D, Pir. ^ /^i»«/«*» Theel. Prof. P. — (9. 99 kk 
]3t. in ^ -Ow'Vf.« «ndiKtTfliii« gniRdUcben Abbb. Uber di« 
'fitdichea VtrM« Jefii* wclcbe in J^oc:ilumfl.-n:tien^hreii Grund 
fiau«n dd^ iiaben .füllen, hier dx^ch iSrl jucei ung zw«yrr V«r> 
bete, deren erß^t ei^e Xjewohiilieit. die a:i fich nichts Uner- 
laubtes Otihilt, deswegen uiiierlj«ie, weil nach den damaligen 
iiid^fchcn V^oll^^rittf ii vu\ vcrdcrbi't her Miisbrancii rl.ini't ver- 
bunden war. Nach Maub. ^J. 6— IJ. vitIjhm-i J-iu» fwinen 
Jüi i?vr;i, jL-mind umer fich R^hbi oder Lehrer lu i o r.iei:, 
iijfulern d.:!v...Ij d-r jiidifchc Rabbi licli und fetn Anü-hcn 
gerne tum Ii'üumi <;rund fikr d/^n Lavfn n;.'.».hte. Keiner der 
Apoftel «dtr AJiliioiure Icfa follte fein AnlVhrn zur ll:Lht/- 
fcmiur 4er ubri»',en ni4chen. (JefLi Fundament oder Griii.d- 
fatze «Hein Tollten ihnen Einheit ^cbcn. Uicl'or A'ercnitcungs- 
puixct im M eflias follie , auch wt nn de weiter damiif biiirteo 
und uach ihrer Einfivht r'.i.e <<rund!a3e «mu ickilten. ( V'eL 
f HoCi }i' ^<d<^ Hiv.^'iitat, Sectirrrcy und .<:ivrit:t du 

antcr ihnon ausCchliefsen J Aber auch fclbfl ^hn, den Mcl)i.i>, 
feilten fie nicht Vater nennen ; infofem die iudifchen 5i.h:ilen 
cuf inre rabbinifcfaen Stifter und Ob^^rhiupter m\\ dieCvr Ba- 
n«tniun{ al« auf die'lfCttc Infhnz fuh 7.n bemfeti pftag«en. 
Nur Geu.fey- ihr Vacer; diea hei&i in diefem 2uCaaiii»(iQan;: 
* mir Gott r«y dar Stifter der ipcflianifchen Schule und Sach>. 
(Dw IBTiibi'bcit V«n jyder ftiner Bclehritngcii' litjr nur nacb 
dem Krtterii». ob fi» mit' der lleiliAeit Oouea iUi«Tein(limi^ 
7ia beurtheiltti» i« ^efe böcbfta Unicrardiitin« tteüt« Jefii« 
.fteh und fiefoie Lehranl) — ' — N«cb auifübrlicbev wild 
IMauh s. 3S — Ii- J*6» Verbot jnanchcr gewohiiltrber Bethiitt' 
r ii;;^.sforme"n und des Eidfchwtirs .felbfl be'ruchtei, well et 
V Oll mmd 'cm Erklärer blos unter die durch LocalumlLitide 
vi rank'fsten Verbote gerechnet wird. Der Vf. zcipi . dara 
Ifi'.n triHr blos diejenii/en Meiheiirungsfornir In v»i!-' i, dtren 
fciiui.-iui^ Kraft von rcatn hen R.ihbineii geliuxnet wimle und 
d«re.i (»cbratich allo inr 'J .njii. hui^: nnd -um B' i -n^. n vt- 
wciidet v. i.r(ien hont r«»- Jefiis uiiitrf.un Mjtih. s.^ 2?. JUih 
die lonft im Volk iur ^bindend (teh.ihcno I ormel dei Stinvo- 
r«ts beym üimnu l und erinnert d.i':ut . A.-S- ni»-''t die Art 
des Ausdruck» d.ij llmd» i.iie m d i- Verfi. Iutui i'.jmp »he. 
Jai er unterlagt tiss Schv, ori :i iil)tTr..- ip: r.<it dim ( i' i,ei foiz, 
ein Wort ein Wort fe) n fo' i'. >«. «1 i.<*t. Vi;!. Jacob. 
5, 11. "Kach einem hiltorifthen f»:hatiyinii ExCurius uber die 
»atrillifchen Mcyininnoii von dielem I'ar;idoxun der 6i : ■ Iii « 
Jeüi, weliiies mit der Bcth-sunniR 1 Koi;. 15. 31' jnit Jefu Ant- 
wort ai.f v^.e» Hohciiprieüers Rerch'A crung Matth. Ä». , und 
mit llebr. Ii-, im Widerftrcii 7.11 flehen t'cbtiiit. titvdct der 
Vf. mit bert.indi^er fvickficht auf riii.is Ucligion innerhalb 
der Grenzen der Vernunft $. 2 i^^r l.ocalgruiAde . von denen 
einer die UnierfaeuiiK der damois (:ewöl>nUcheu fonderbarcn 
BethcurunsaflBraicIn* der audera aber die .Umer(agii<iif des 
damaligen EidCckutdreftt ObccI^Bupc verutQtcht babcn. Jenen 
ffiebt Jel'us V. l6. an. Man f«U« nicht bevm Jfaupt, bevat 
1 eben n. drri-]. fchwören ; denn äber die Scnickfale «Her diur 
fer G< l ei.Ilj.iid« fey ja nicht der Menfi-h, fondern die Vorfa- 
hiiii^r Herr. So well unterfaßt alfo jefus eine UichtlUiiiise 
Handlung, iafufern fie einen Irrthum sum Grund hatte und 
forcpfiancte. Der folgende Vers aber geht noch weiter: jedea 
liiniiituiieii einer Deiheuruni^ fey wirklicii boiV , k t* «oh««. 
AK <jriiiid »jiebt Jcfus feibft diefps an: Ja ;u;i Ii Ilvii' eder 
rr.it in VVorieti : lede Beihsurunj , wfl.he den Hel'pect 

gegwi die fifi^i* VerAjcberuaf aufhabt «des TMtiugect. ift 



|rrj(de deaweeen ala bSünig ni iiaterlaflmi dteli^ 

fehalTeiien friQ Wart Sberhaupt heilig und wntilnilidbi 
foll. Infofem alfo alle daaulige (uiid Ib «ladw mck n 

gewdhnliofae) Etdfchwiiv« den Bd^nftben <• behaadda, v 
wenn er durch eine bedachiGuB gegebene Aus£ii:« nids: 
fondern cift durch einen £id vöUii; f[cbuud«ii \wt. r . 
eben b'frdurch d-ef« Eidfchwiir* d»n M.rifthrn \. ;«r • 
tni eeachtcrer r.-rfrjin-n ;:iir H M-rrbw i.r-? »-'jul; c«t > «j 
VN'jiirliciuptlicl.t ver.ini.ifleii, u.'itorljit Jii\i» jue L.d.t 
Venn ffe lur bindender ais cm bKjf^js iiberdjcii;« 
Neil.} t'üile'.i. ViAtM ferr.t dir Vf. noch eii.ca 1 
dj!-. fi-iij: j". •■• und viele fpitcre E:dichwiire Gott lom 1: tr 
atitToderten, d.i lich docli dns KeHrsfini drs Lutiitn n: iwi 
ohnehin vcrftebe. Auch um «liefen V'oiksabergi.iifii r.» 
rotten, als «>b Gou erft aisrianit d e Luge gewii» kii; 
wenn er dacu .iti*driicklich aiifjrcfodcrt fey, >>rbi«!' ,'tj 
ailc damrli;.'.' t'fiiVt: wi'.i c diefc< Inhihs. i'ii^Mjhin 
Auffodcrn tiortes inr Iljche pew-rf* em»n VolksaWr^ltit« 
vorati'i'ettc und >i;evv<>hu':ch noch imacar in fici) f(ki«k,* 
iwcifelt doch Ree. in Ernjaii(reiung einer hiRofiicin S|e 
d.ir.in. d.ifs Jcfus auch diefcn Grund feinet Veibou kin 
l{eh.ibi li::be. Ucbcrhaupt wiiide zur Aullofuiie titi S.-.«» 
die Bemerkung Tieles bcyc'trajjen haben, daft msM 
Zeit eigentlich gericbil.cbc Fidf. hwiire. welche Li PatiM 
oder Zeugen ablegten« bey den J^den nicht gab, (Ada9i.:i(^ 
ift bloa «ine Adjuration!) J^fu Worte v^, »uttmüma 
dtef«-/i««« Are feyerlicher VerCcfacmBgen alf« aeriüHi 
MKSjiedebm werden können, als fit der Grand ftisafc^ 
dafh da« tepl« W«rt teilen feU*. ■üibMcÜt. . Oiatii>^v. 
abtr Hiebt • wenn gcjridHlicb* £idl«lftttatea jblMiiii^^<'; 
beiten betraektet Werden, den AuffAHenden fcjttSairi 
mißlichft 9n die ?tlicht der Waltrhafiigkeit xa «TBaiitd 
felbft durch den G«daiiken an 6ott «:« das Mtil in Vi* 
htiFiifkeii ohne alle aber^rl-inbifche AnthropemorpliisBn H 
Rtil r.ion iiber dvefe Placht defto leliei;d:<;ir :u r..^- 
, eil de .iber fonfl Ah>er(f'auben oder Aijlif» la Vr; '^"t 
ci( 1 '( d?rm.iijn'f> I r. fiiiue!!) Worts dirnnttr; 10 rt«' 
öl - c.enen vnn J«i;i uniet^igten iiid'lVheii lierheuruapt*»'* 
in Kine KlalTe, unil man iist t * litJi lum Tteü ffibfi 
fti r.:;! tr, wenn ü:p nieüten L'nterfjebenen jeiit G«rff»"~ 
t-iiiu; ti bloliiea \A orts mit fokhen Richtern, ärrtc i:'^ 
tt ecv a ixs : irfii niitrai» nun n editur, fe)n kicn. ii'" 
len , r- iiTj- ch aber aiuh ii rrkrii, c,!)», w «nri 'eres nids ta 
bindeiiü R' te , alle hiiiru^^fiicten Oeremoniitn vt>d T<-i*i^ 
taien ihm ke ne höhere Verbindlichkeit gehen liöfir"- 
g«jjs wird der Jlechtfchaffene auch in eineia tn/ch ^ 
giaubiiVh aus^edri'.cj.tcti (gerichtlichen Eidfchwur, fcU'i -* 
die 01ri^;!ieit von ihra eine fn.c+e A^■"^f»lre zu foitn i'J^ 
den .Stait»£weck berechnet il;. dies refpcctiren. itk ts t-- 
durch f«in Wort giebt; das AberKlauLiielu: tbnwirir if! 
^fe.ai Nachdenken auf d>a J jüi dci^und Vercniserir V.* 
urihetle zurilckfanen lanfen. folglich um iti einrre'^"^ 
iwecklofen und abgeCchmaekien willen weder di* Li'f^'^i 
da Gewiffeaaiäch« verweigern, noch He] wew|er dirC^.f 
in fich PbMs ««b«B, ab «b das Wort, das er avf ibr>^' 
dadurch als wahr von Heb giebt» wegen der leirca 

fchiini'en ftlr ihn felbft bioleftd «u fe> n aufhöre. 

cl.rlfl'.iclien Geboten, welche ans Landesflnen eaiihwfa»'»' 
det der Vf. nur Kin Bej^fpiel , die anlda GaflfiauailiPi**' 
kait. Andere aua LocabinAanda» «mftaodrne f^jivV* 
der chrifllichen Si'tenlel.re werden durch di« Ttri^J'H 
di'üi Proijr •mpiH , dtnrii ifer Vi. ; !- :.-:'hirfhf •na**' 

geui'che iienaiHiile «luiUauaiiiig paart, beisuckctrs^ 
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^ mATUEäUTllL 
, ^ , ..... « 

. Olme Druckort (vermcthlich Gotha V Aftronomi- 
fch* Tafeln der iniulern AbÜJinde der Sonne in 
Zeit vom erften Puncto derFrOblings T«ff- und 
Kachtgleichf-n und ihrt-r tnitilern Bewegunrrrn 
für Monate and Tage zui L i; u amdlung der Sietn- 
Zeit in mittlere Soniienzeit , yni umgekehrt. Auf 
den Mittagskreti der SeehcTgcr Sternwarte bc- 
ledutet. Als M»»ufcri^t /i*r Frmnnde gedruckt. 

1799. er.«. 

I liefe Tafeln bat Ree. von einem fcHier Freunde 

— zum Gefcbeuk erhalten, und er macht es fich 
llia defio mehr zur Pflicht, fic dem Publicum durch 
gcgenwirU^ Aiizeipie zur nabern Kenntnifs zu 
bringen, da fie, dem Titel zufolge, nicht In den 
Buchhandel kommen werden, und gleichwohl ei- 
uen fo hoben Grad von Gemeinnützirkei( kabcn. 
Sjekcm Nacbrichtca zufolge, haben. £e «inen bo^ 
hfn Beförderer der Aftronomle zaka VerPaffec. der 
U£h von den Sorgen der Regierung in den erhaben- 
(Un Beirachtungen erholet. — Der nähere Aniafs 
eil ihrer Ausarbeitung wird in einem Vorberichte,; 
der iinnipr hcrrfcheiuler r,'cr(lpfirlf-n rTf".'. ohiiheit »u- 
gefchricboii , atirotioyiatht: Pendeluhren auf Stern« 
warten nach Siernzeit gehen »b Jafleitt nn^dwB»- 
«bachtuagea nach mittlerer Solinaiiseit anzugeben« 
Padurch werden alfo aftrmomlfebe Tafeln, die zur 
Veru'andlung diefer Zeiten dienen, immer unent- 
bebrlicbcr. Nun 'hat zwar der Hr. Oberiiwachtmei- 
^r tro« .Za«ft in Qotha, für dlefea BedBrfoifa, in 
feinen grofsen Sonnei>rnn 'i. (Tahuiae motuum Selis 
etc. Guihae i'/ya. 4.) icbon geforgl, und alle Epo- 
chen der geraden Auflieigung der &n»e,. ihrer iniet-« 
lern Bewegungen, die Mlttclpuncta- und planetari- 
fchen Störungsgleichungeii In Zeit angegeben, wo-, 
durch dicfe Zeiiverwancllun;; fi-hr erl;>ii. Iitcrt wird ; 
allein da diefes grofsc Werk alle», was zur Tbetirie 
der Bewegung der Erde gehört, Im-weiteften Um. 
fangein Ikhfafst, fo üt ein folcher ftnrkcr Qusrt 
bajui dem beubachtcaden und rechneudeu Altruno- 
' fMik« zum beAändigen Handbuch, nicht bequem 
fttnug. Hr. von Zach hatte diefcs felbft eingerchen, 
und deshalb die gröfsem Tafeln in dem Berliner aflro- 
nomirchen Jahrbuthe für 1792 S. 8p- i'» einer ge- 
fchmeidigem Forui n^itgetheilt; allein die darin an- 
gegebenen Epochen fanfen mit dein Jahre 1780 an 
und gehen nur bis 7;iin fahre 1800, fo dafs frühere 
und fpatere Ueobachtun^en mirtelA derüelben nicht 
berechnet werden können. Die gegeiiwijrtliM»'T«- 



fein find daher nicht nur durch eine grüfscre Aus- 
dehnung,' fondem auch durch neue l erbeßernnge* 
und //oÄurzuwgcnbrauchbnrcrjrctnafhr worden. Ree. 
muls gellehn, dafs er die ilründc. nac!v welchen firf 
find conftruirt worden, nicht. habe auffinden kön- 
nen; Tie konunen in ihren verfchiedenen Epochen 
weder luit düu giofsen Sonnentafefh des Ifn. ren 
Zach, noch mit jenen im Berl: r h!irbLj(be von 
1792, übercin, und doch find die Eudrtfuiiate im-- 
mer fehr prnau zufammenAlmraend. Der Vorbeigeht 
Tsvt Uber fh -i Hnu dierer'Tafefn mcHr lücht, als dafs 
die Epochen und mittlem Bewegungen der Sonne, 
welche ihnen zum Grunde lagen, diefelben wären, 
TV! 1h- in des Hn v Zach »rofsen Sonnentafeiii vor- 
kamen, nur wären hier lolchc Veränderungen da- 
mit vorgenommen worden , dafs dadurch die Glei- 
chung der AcquiiTOCtialpTincte ganz entbehrlich ge- 
worden fey. Durch diefe Einrichtung ift eine ganze 
Tafel, und auch das Argument des Mondsknotent 
erfpar* werden. Der Hr. v. Zach hatte fchon im 
Berljabrb. für 1792. S. 90., diefe Tafel .-deren Glie- 
der bald -)- bald — vor fich hatten , ganz additiv ge- 
macht ; allein nach der jetzigen Darftellong wird die 
Sache noch mehr abgekürzt , da die Gleichung der 
Aequinoctialpuncte in die Epochen verwebt ift, ujid 
dabey blgfs ihre jahrlichen Veränderungen angefeict 
worden find, die nie die Zahl 0% 3';ö ülicril.'igen 
kftmien. Bey diefer Gelegenheit ift auch noch eine 
andere Zablenbkonomie angebracht worden, wo- 
durch die zur Verwandlung der Stenizcit nochi^pn 
iniitlern Abftände der Sonne von ^\r, durch die 
«dglichft-wen^ftenZißern erhalten werden. Ucbri- 
gens ift bey der vorerwalinicn Gleichune. der Ae(|ui- 
noctialpuncte, wodurch die nntticrn Epochen auf 
wahre gebracht werden, und die man luir zur Ei o- 
chentafel gebogen bat. die Nutation. nach des Un. 
d* la Place neueften Ünterfnchungen, «u te.oSi 
(lu>tt 9", s nach Bradiry) angcnoinuicn und s^anr. iiea 
berechnet worden. Hiernach wäre das Vcrhältuifi 
der beiden Axcn derNurationscllipfe 20166 : 15012. 
nie altern Tafeln in den l ub. wot. 5oUs ]f. XLVU 
ui»ü Cil., iü wie iin aflruuoniifchcn Jahrbache für 
1792. S. 90. , waren nach dem Vcrh. Imiis 191 : 14- 
berechnct. Um alles, was zur Verwandlung^dicier 
aftronomifthen Zeiten nötWg wird, in mbgbchaer 
Xürzc zulainmen ?.u faiTen, iil nutb 1 1^^ T?f l bcy- 
gefügt worden , welche die Red uctioa di..- Epochen 
für einißc der berühmteften curopaifcben Stern- 
warten, nebft deren Polhöhen und Mittagsunter-' 
fcbicd von Seeberg, enthalt und m JriJJ«'^«- Pifbgle 
U. Tafel ]k tteifchridw&: Epoche» Ämlom Ab- ö 
r»»m» nknde 



ILLG. LITBSATUE .ZeiTüNd 



Aäiide der Q tooi in Zeit, für de« Mitragskrcis 
4fit Seebsrger Stimiwarte berechnet. Diu Jjtire 
fililff^ nritt 1751 an und gehen bi> taoo. Taf. III. 
Mtfffere Bewegung der 0 ouf jeden Monat. Taf. IV. 

j\!i''lcrf Bt w ('«xuntj 'ler Q auf jeden Tag. Taf. V. 
Yorriiung der FixAernc hl mittlerer äonnenzcit, auf 
Standen . Minstcn ond Secandeft des Tvgn. Das 
Gmi/c füin nur gRIütter, die jeder, der fie braurhr, 
in feiuer S^^hreibtafel bey (ich tragen , und erlodcr- 
Ucben Falls nach der am Ende angehängten Ge. 
braucbsanieitung, benutzt-n kann. Schwerlich lafst 
fleh die Berecbi:ang und Verwandlung der Sternzeil 
in niitilore Soi\nciiztrit , und i;tiif:t>kfhrf , in uine ge- 
drängtere Ikiirxe bringen und mit, wenigem Zahlen 
Yerricfaten, als nach gegciiwärtig;er M^hode. Wir 
«^'ünlcben daher feht , dafs diele Taf In all<^pmrincr 
verbreitet UAd m de^ üuchhfodel j^ebracjlt weidea 
muchieo. 

MARByite , in d. akadem. Bucbb. in Comm. : Niutt 
Auszug avs den Anfang fgründtn alltr mathtm^' 

tifchtv IV^jfenfchafirn. Mit nöthigen Veränderun- 
gen und Zufutzen tou ^»b. Toh. Mayer und 
K u l ChrijHam Langsdorf. Mit KupfiMTA. 1797. 

860 b. 8- 

Cies ift das ntte, fonft fo beliebte Compendium 
Yon Ifalf in einer neuen Gefeitt, in der es nieht we- 
niger beliebt zu werden verdient. Es U\ tu verT^'un» 
dem. dafs, bey der ungeheuren <Mcnge neuer Lehr- 
bücher der Mathematik, diefes alte noch To vielen 
Credit behalten hat, dafs es der Verleger der Mühe 
W^rth gefunden bat, eine neue Ausgabe davon zu 
veraiutalren. Indeiii-n hat es v. irltlich den VorzU:^, 
dah es mit feiner Kürze cijie grofse Menge und .Mau- 
nichfalriglieit Ttm Sachen rereinigt, und fehr plan 
abgefdfst ift. Nnr hatte .Kr Zurtand der WilTen- 
fchafr lieh f<lbft foTrhr gtiutdert, dafs es zu n)ai>- 
gelhaft und fulgl i li aeuiq^ brcuchbtr gawerden \v.'>r. 
Der Verleger hat Hch aber an Manner gewandt, die 
ganz im St»nde waren, diefen .Mängeln abzuhelfen, 
und es wieder fo nützlich zu machen, al,s es ehtdoai 

fewefen Üi. £» wäre dabcr iiberfiiiftig , etujis zum 
.obe ihrer ArbMt zu fagen. Wolf felbA inäfste fleh 
freuen, ouf ■diefcAn ^T(ichfai)' verjüngt wieder her- 
Torzugelien, und mit neuer Kraft für die Verbrei- 
tung einer Wiffenfchaft , die ihm fu fehr am Herzen 
la», wirk Tarn zu feyn. viel als moglUk iü. der 
Vortrag der alte gebirehen, denn mit Recht fitpen 
die HerHusgeber, „Wolf follte ja Wclf bleiben;" 
WO es aber iiuthig war, ift er abgcaitdcrt; oder es 
find Anmerku^igeit lind Zußne beygeta^t; odSer die 
ganze AnordiHDi^ iö verbelTerc worden. Die iiieiilen 
Verandtfungeu h.u die li^'it :ulik . die Raukurft und 
die Alaebrd crfihren. IJabcy find ein paor ganz 
neue Kapiti^l: hohtrre Geometrie und Analifj'.s tirs Un- 
endlichen biiizu(;ekommen. Uey den gri>t:>eii VerMef- 
ferungcd , u tUlic liie 'ft i-nr.-irTirtyu- erfj*äreii hat, iil 
es Schade, dafs uiclit auch etwas vu» tler Jf/harifclu» 
Xupplirt wordca ift. ^ Dia AiMfaba- von 1773» di« 



wir zur Vergleichung vor uns haben, hat nar 740S.; 
folglic h il\ die gegenwarti;jc um 120 S. (lurker. Uior 
ilk aucb ein Megiäer angeiteQgt, das die altenAus» 
gaben nicht haben, wodurch die Brauchbarkeit nn 

dieler nicht wenig vermehrt wird. — Alle dliefe 
vieluliigca Verboflerun'r^eu al)cr haben die würdige« 
Herausg^eber ohne Gera ufch . ohnePrahlerev, und-.' 
ohne das Verdicnft dos ftrüf^en Mannes, dciren Ar- 
beit fie rerbeHerten , hxTabzulet2.e», gemacht. 

Leipäic, Ij. Feind: Die fff'ißleJiren.h "Rtchiniurl 
\odeT woilßnmHge Atuveijnn^ für ali« SiAadt^ n- 
jQnderhiHi fHir Kamßeii/kt , öe^wwmm «luf euOnt 
Gtfckaft smanner , di« in ihn-n l'erri^tUnv.iren uni 
Aemttrn mit Rechnen zt* thun haben, zh einnt 
gründlichen und leichten Seh/lun'errichte fowohl 
«« der ihntn nothigen Reckenknnjl /e(li>/l , olf oaii 
Reehmmsisfriltrung. In zweyen Theilen TerfsAVc 
von i'Vii?i/r. .-?)( f. ßo //Vu , Arc'lid, a. d. höh. Stifts- 
und Schlufakirche St. Scrvar. z.\k Qnedliidittrg; 
EtßerTheH. 1796. 19 B. Ziveij ter ThäL tfgt. 

Der zweyteTheil such unter dem Titel: 

Dw erfien Gründe der kaufminmifthtBt potitifchn 
undCameral - Rechnung, wie aneft cÄrr Jappelii» 
' Budtkaltvng. 

Zwar gebe es, heifst es in der Vorrede, fchon 
Aiiweifungen zur gemeinen Reclu-nkunlt, welche 
mic der mathemutitchcn Methode ci.\^ praktifche ÜacK 
Terhiticlen ; iudeUeii iey doch eins der betten Biicber 
diefer'Art, von Lorrna Rarflen, hic und da kura, 
auch blofs für lübifche Wjiirung cinirerithfci. — 
(Wo bleiben die übrigen beßen, wckbe auch fura» 
dere Wuluutigen fer|;en?) — V«r allen andern Wa- 
gen habe der Vf. auf c5ne <r;i:e Mi 'hn !f gedacht. — 
Allerdings wird diefes Ülk U, ftlbii auch in öieiet 
irmficht dem Vf. Ehre und Achtung v^rkhaffen. ia' 
fofero man badeiikt* dafs er. blofs aus innermTnVbe 
xum w^fl'enfcbaftlichen' Denken . die Sache fo cmft- 
lieb bctiLil»!, ohne durch auf.-jer.i iic ruf dazn aufge- 
muntert 2U feyn. in fufcm er aber weiter fagt: ,>>ck 
«.habe mich bemflht, die Meriiode meiner Vor^n;^ 
"„zu TerbeflTern ; ich habe die Lebren in iI. r ftrf ijT- 
„ften Ordnung und in dti muginUjitn Rttlmgittü 
„vorgetragen; fie Hnd flets mit ik'ftimituheit g(ga- 
«bcn:" — in fofern ündet man lieh fre) Ii« Ii, vt'tn- 
lafsr, und desPublicums weeen verpflichtet. tiagt\,ta 
zu verfichern, dafs es dem Vf. an gehöriger Literatur 
in diefem Fache zu fehlen fcbeiiit ^ uia .iiidit ^ 
und da weniger fchirklich and bfindig sti lehrea, >1* 
es von Andern fchon frefchehen )l\ ; und da,f$ uW* 
baubg genug auch bey ditfeui liechei^buche zu deid 
we^Burück gebracht wird, es machten dergln» 
eben nur von eigentlichen, durchaus geübten lnia» 
thcmatikem gefchrieben werden, welche die luatbe- 
maiikhe Methode nicht blofs der gcmeinrn Hechen- 
kunft wegen xu erlernen fucben. — S. 125 
bebaiiptei; im ^imtlrifdum l^ttkälteti/t kann 
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pohent ein rriner TirxHk /«ip. Auch ift kurz v6rb«r 
verordnet, man foilc bey Unt«rriichulig eines geo- 
metiilcfaeti VerhalrnifTrs c'.hmil frapen , wie oft <iie 
kitinert Zahl in der grutsorn Ueckt; und ub man 
gleich 4-: g lefe, 4 verhalt ßch tu 8< uitil «bmi fo. 
8:4 lefe, S •«rAo't ylcA zn 4; fo werde doch nur im 
*, tfßmftiile ^ifatht: 4 iß Jo und /» oft in 8 enthalte», 
iiii aiuiern Fülle aber, H tnthalt /> t/)u» /<> ojt die ^, 
Dem gemats ilt nun wirklich die Lehre vom Anfats 

. der Regel de Tri, der direeten dii<l indirekten, »uch 
von iWi^'^mlen und follendrn Progrcllipnrn. fn brhan- 
dilr, dafs Ach diu jeuttebendcn Mathcinacikcr bie uud 
«Jn tli\s Lächelns nidtt f;tti ^-erden erwehren können. 
Und wir würde es nun vollends ausfoheii, u'ciiit der 
Vf. •Bcb bis zur liucbilabenri'chnii'.i^ gi'kuntincu wäre, 
alfo bey der rw finen Vorftellung d<*s Verhaltniffe» 
• : b, es JOtg nun entweder a : ae oder be: b. dit/nr 
fewSblt werden , hlitte beiiairpten maflen. dafs der 
ullljffr.nnr Exponent e tlieils Ireylich r u irkl! ii fey» 
iheils-aftrr J J Für diefe ganze Genend ift docli an- 
ders als bey U^olf fcho:i lan von viele« p«!lebrt 
worden, namentlich »uch von Lr. l^nrßcn. üicfer 
nnd andere Matbenuttikcr haben dann aiu:b keine 
Regeln nutbig, u:ie und in welcher Ordnnmg man 
zwcyeltickt yerhaltniSjtuthen einunder fieMeu müäe, 
dafs ne %pirk!ich tint Prof «rffim ■tismschen ! — la 
Abficht dpi- Loq:.irirhincn fehlt es cbenfcHs dem Vf. 

, an einer hiMlaiigiieh genauen uxd umihindlicben 
Kenntnirs der Sache. Denn zi; fr« (chwci^cn , dbf» 
er nichi ausdrücklich warnt, mit dem Interpolieren 
hriierhatb den gehörrgen Grenzen zu bJcibcii ; fo bat 
er \ irliiichr t<-lbl\ auch nofserbalb dtefcn Grenzen 

fearbcitet. B* swifcben log SCO »nd log 501* 
ecner wird w»b1. feit Tafeln nach Shcrwfns Eia-' 
Ttchtung fo vrlj!fV;i durch Veea zu haben find, kein 
SachverAaudigcr auf Vlacq's kleine Tafeln (ich noch 
einfchrünkcnt nnd lediglich deren Gebraach ferner* 
Jiin lehren voHen; da dlf frr insbefortdere f'ir Hif 
gfm<in<' Krchenkunjl Ib fiuf-rrit kuvmnerlich unH mub- 
ff li> bf. ibr. Den ziemlfch verfchiedenen Gebrauch 
df r bbcrwinifcben Einrichtong biitte auch der miHea 
darpeftelk balien , wer Stimitms Tafeln feinem Pn- 
blit o empfehlen w olltc. So cin/.I;::^ und vorzägHch, 
wie dttft gclcliehcn iH, wird fte. jecxt . und befeud«rs 
für die gemchic Rcchenkunft, ficberlick niemand 
en p'^^'f koimeti , Hrr Hieft RfdiirfniiTe oticlfirK 
kriier und wohlfeifer durch Vcga's Tafeln befriedigt 
>v;eifs. >\ndere Taffln, die man ganz eigentlich zur 
Bequeudicbkeic kaufasAunifcber Hechntr etnzurich- 
len wenigftens verfacbt bat , hiftten doch auch fol- 
1*11 hier erwähnt unj bcurrhvilt wi-rdLM. — In di-m 
Kapitc) vom GtUie kommen gleich auf der erften Seite 
folgend« Behauptungen vor: „«hn« Legieren wfir- 
dcn die Münzen, ihrem Gewicbrc gemafs, den Werth 
des reinen Golde.« odur biibers haben , und blofs als 
f rnc ordejitliche Wnarc anzufehen feyn;.. . fobald 
fie legiert find kann Niemand fic ohne Schaden cin- 
fchmetzenf . . . auch w&rden die Schlag- undScbats- 
loßrn ilu ili h( iMii>küininen , wt-iclie auf dicfe Weife 
«m beUen >eriMltea werdciu" — BcweUe gimug. 



tiafs dar Vf. in diefer freylich , ctw« fchwiertget» Si- 
ehe, noch febr dunkel und verworren denkt. Der 
Vor'rV Tt" keiiiesweges zu harr. Ma^ dies hi« tmd 
da oini;^en EinÜufs auf dit folgenden kaiaiuiüsunt- 
fchen Rechnungen haben; fo fcbeinen uns ditfe 
gleichwohl überhaupt -genommen mit reche guter 
Ueberßcht nnd Auswahl vorgetragen zu feyn. Aucli 
vc:i Renten, Tontincn und WitrwencalTcn wird für 
den gegenwärtigen Zweck recht gutgebandclt; (nach, 
dem bekannten Bncb« Toa W. Karften.) Ini nllge* 
meinen rnüfTon wir rtoch rühmen, dafs derVt". ci ,!MI 
deucUchen und üiefkcudcii Stü in i'ciner Gewalt iuu, 
und da, wo er felbll mit den Gegenlbnden hinläng- 
lich bekannt in der Thac cecSf ciBl«ucht«i)d und 
angenehm zu lehren weifs. • . 

H>i-8RR9TA0T . t). Grofscrs Erben: Kurzer und 
dentlicher Unterricht in denen (den) «jf/rtg/fr»» 
X«nntHtJ'«n der Land- vnd irafferbaukKvJl. So* 
wohl f^r difjenrtten . die Hch der B-iukunft cre- 
wid/nct haboji , als auch für Haus- undoutsbe^ 
fitzer, wekha lernen wollen, wie fie ßch bey 
Unternehitfung eines Baues zu Tarhaitcn haben, 
und wodurch fie dte rum Bauen nothweiidigen 
ErfodernilTe nebfi den dabey vorfnIleiul;Mi .\r- 
beiten rer/cbied«ner Küntiler und Handwerker 
kennen 'mid beurtheiUn lernen können. Mit 
23 KupferMfeln. 1796. 986. S«' (xRthlr. in rj.) 

Da Buch wurde fchon 1791 unter dem Tittl : 
Privatvnterricht in HerCiiiil-/hTl,i^i :i ir(tc., r^edruckt. 
Der neue Titel und die jetzt gan^ i:ru hinzug» tue r, n 
Kupfectafeln (QÜien undkoonen ihrnmahiem Abgang 
Tarfehaffc«» 

ÜESCBICHTE, 

1) Ohne Drucken: Bruthflü^ke aus den Papieren 
eines ^Kgenseugen und unparteijifchen Ueobach' 
ttrs der franz^JtkM Atvo^Kttoa. 2794. X u« 
Sio S. gr. S; 

2) Ohne DrucKort; LnHfer oder gertinit'fii T^ey- 

träpe zur G^-ru/.K/.'.'f der franzi'ßfitrrn Hei olutiotr. 
Erller Tlieil. 1797. XXXH o. 462 S. gr. 8- 
(I Rthhr. 8gr.) 

Obige Sammlun* entliait unter roi Numrrn kur- 
ze Abhandlnngin » Bemerhuiigen. einige Dialogen 
und viele Anekdoten, deren Quellen nicht angege- 
ben (in i ^ e find chronoJogii h . fo wie lie der Vf; 
in den ^hren 1790- 91 u. 92 niedergcfcbriebea hat» 
reordnet* uiul haben alle Beiug auf die frjnzöfifrhe 
Revolution, oder die durch fie verbreiteten irriM 
fhfze. Der Herausgeber hat ihnen einen VurOtric in 
vorausgefchickt. Seiner Meynrniff nach vereinigt 
ficb alles in dem Vf. . „um lim zu einem fcharjjinni- 
gen, philofophifchifn tmd grntmen Beobachter zu ma- 
che«;" i-T ;lt (I^hrr -Tifli ul>"r/rurt . ..[LiTt dit-^'fni- 

gen ManAer, die unlanatilirt an des j^oüwn^eg«^ 
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benheiten der^Zeit da« steifte InterefTe nehmen, und 
allein der Wahrheit, Garacht^skcit und den Men^ 
fchrTtwohi wollen dienen, diefo Fragmente ndt Vn» 

«Len aufnehmen werden.** 

Die zweyte der ohen tngeseif tm Schriften Ii»' 

fert eine neue Ausgabe dicfer aut* 114 Nutnefn hpr- 
«ngewachfencn Qruchftikke. Aufger tien Vorberirhte 
des erlk-ti Herausgebers, weiclier in der erften Aus* 
|»tbp kein Datum hat, hit-r abt-r vom Febr. 1793 da- 
liri ift, hat der Vf. di»'fer neuen Ausgab*,» noch eine 
eigene Vorrede und t inen liricf an Dr. P. U. rordru- 
rk«! IsfTcn. Vir fa;^t darin: er habe einen Thcil fei- 
ner gefainmclccn ik-obachtungcn und Nachrichten 
M« fjttcbt, fie würden ihn im Falle einer Hau sfu- 
chang auf daa Schalfot bringen, an einen Freund 
nach Deutfcbtand gefendet. Diefer fey dcrMeynung 
gcwefen, „daCs gerade unter den daaials gegebenen 
MZeitverbältniiTen leine Schrift nützen könne, indem 
„He Gegenflände f«x LtVu fetze, um welche jrdermann 
„im Dn.ykdn tapiie," und habe daher dieXe Brucbllü 
cke durdi den ürudf. bekannt gemacht. Schon da- 
nals, alfo in den letzte« Monaten d. J. 1793 oder in 
den erften von 179'^, fchrieb der Vf. an den Ilcraus- 
gebcr: lieber Ttelea habe ich, wie Sie leicht den- 
„kien können, meine Meynung geindcrt; ea würe 
„leicht pewefcn , dir Irrthiimpr /uyerhclen, in (."ic 
„ich gefallen bin; allein dadurch würden meine Auf- 
tJtätie an Wahrheit verlieren.** Dafs er in der neuen 
Ausgabe diefe Irrthii'nrr berichrigt habe, ft^t er 
nicht. Eint' fonderbare vV ahrheicslicbc wäre es, das, 
\ras man als Irrthum erkennt, zweymai ohne l>c. 
richtigiinfT drucken zu lafTfn. Kachdem der Vf. dar- 
fiber, dafs die «>rftc Aua«:abe durch i'chlechtes l'^ipier 
und DrutKftihler vt-runltaltet worden fey, g^klagr 
hat, fahrt er fort: „Allem Anfehen nach verdanken 
„wir den neuen Titel irgend einem lihnlichen Mifs- 
^gefthick. LiiciiVr ib-llt jrdem LcftT froy, ihn für 
•^in Kind des Lichts oder für ein Kind der FinAcr- 
„nifs Stt hatten.** Dies ift es alle« , was- Hher den 
fondefbaren Titel geTaj^t wird. Vun den Anrkdmcn 
tragen Viele das Gepräge der Unwahrheit an ftch, 

heils durch ihre frone Unwahrfcbemlichkeit, theils 

Hurcli den Wiiii 1: '1 mit andern Ilehaupf.mpen 
dclVelben Vfa. Wie pafst z.B. die Erzählung ä.4S8' 
die Lafayetten zum Menchelmörder herabwardigt, 
tu der Zeichnung ron defTen Charakter S. 384 n. f. ? 
F.Intge Anekdoten, befonders die Gefchichtcn der 

Dubarry, find in einem unfittlichcn Tone erzählt. 

Um zu bcurtheili n , in wieferne diefc Rpyträge den 
Kamen der gereinigten vcrdiciieii, die ihnen der Ti- 
tel gieht, müfstc man wiflen, was aus denfclben atw» 
gcfcf t V orr* "1 ift ; Ree. glnuhfe fi^b nbcr weder ver- 
pilichtct, noch haue er Lull, beide Ausgaben genau 

einander z» reiigleacheia. Geirif» ditrfca die 



Kaufer der neuen fich über zu grefse Strenge in der 
Auswahl nicht beklagen. In dem Briefe an Dr. P. U. 
fagt der Vf.; „Ich q;ebü;e. wie S.- \\' h\ wifTrn, 
.»mein Ltel»er, nicht in die Secte Ton EnthuüafteTi, 
(»welche aberfpannte Fodferungen -und Boffnangen 
„hegt." Dennoch f:in?t er feine Sammlung mit fol ! 
gendem hier fehr abgekürzten Bilde der Vortheile aa, ' 
die uns die neue Freyheits- und GlefcMieitsldut \ 
bringen foM. „WohlRand wird fich ühfr die ^aiU'! ' 
„Malte meiner Mitbürger veroreilen. Ich werde we- 
„nig und feiten hungrige und nackende fehn. £• 
,, werden keine Mil'sheirathcn wehr möglich ("y 
„Der kultiLje junge I'ai htcr wird das gnadic^e Fra:- ; 
„lein glücklicher machen, alsein liederlicher .Mar* 
„kis. — JlcT gleicherer Vertheilung der ülückses- 
„tcr wird es weniger freche Begierden , und weni'^'er 
„verworfene Sklaven geben. — Weil in Zukun:': 
,^Ue arbeiten, mufa jeder einzelne wenh pe r zu tkaa < 
„bähen ; wir werden alfo mehr Zeit auf Wiflenitäiaft 
,,undKünttc verwenden, jnchrcre und fchönereCoi- 
„certe und Schaufpiele bürcn und fehn.** S.te. i^ 
fen wir : „ Der Brfle nmttr den HdtUmtm tmmgt wi^tts.* '• 
Und dies fchreibt ein nier Gleichkeit ifreumif 
Sollte es wohl billiger und rernunftgeuiafser fep, , 
ein folcbes Urtheil ftber einen ganzen Stand eesis- 1 
fprecken , als ihm angeborne Verdi^nRe und Tngru- 
den anzudichten ? S. 429. der neuem und S. a&f 
der äitern Samuiliinf wird ersibll^ Ludwig habt | 
einft zur Dubarry gf f.iL^t: DemaHde tnoi le frrVn ir 
toui mes ßiii'ts ; mais dtmandä neu de ma caijje fsi- ' 
ticulie^f. Ks gebort nach Ree. Gefühl, und frirrk 
TV11 h dem Gefühle eines jeden rtihtlichen Minn«»*, :a | 
der I hat ein grofser Grad tou Unverfchamtticu 4a- ] 
kn, um fo etwas wiederholt drucken zu la&n. < — 

Wir haben noch, wie der Titel zeigt, dnen 
zwerten Theil zu erwarti!«. Felgende, deafeAes . 
betrciTendc, Stelle, mit weither der Vf. feine Votte- | 
de zu der n^en Ausgabe fcUlieiat, ift Ree aivbi 
gans irerftlindlich : „Was den zweyten Theil heuMl 
,.der um vieles frflhet' aufgetreten \& . fo hebt rat . 
ndch leichter über jede unangenehme Beforgndj 
„weg. Die fogenanten hijioYij'chm Britf» wnrdcn ifli 
„Ilui der Umllande, und ohne Vorbereitung hinge- 
„worfen. Sollten fie, was fehr leicht mcgUch, In- 
„congruitMten enthalten, fo müfTen dicfis gaos aaf 
„Rechnung des erften Herausgebers gefetzt werdfr 
„der am heften wufste, was in Deutle bland fduci 
„lieh und feinem Intercfle zuträglich war.** Fat 
fchcint es, als ob A'iefe I^cnrp s t^'tn hier als twer 
ter I hcil der gereinigten Ueyiia^'e auf Rechuung de* 
erften Herausgebers nochmala geliefert werden iäfl' 
ten. Auch die Ortbof^rnphie des Vfs. ift faader- 
bar. Er fchreibt LiUeäu für BtlUtdimM , Zasa 
IDr Seen«* 
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GESCHICHTE, 

Unter dem on^^fMichen Druc4(0rre Kopknhaceh: 
BrjtJjJlnike ans ilen^ILuineHdtrMenJchluit- Ein« 
Darflelluitg derwiehtigfien BegiAnheiten feit I7f^ 
$iebjl einigelt Blicken in dkZnsmtft» I?<97. 
8. (iRthlr. 8gr.) 

xriirdc cliefc Schrift weder gelefen, noch die 
•M.\. jgt'uitkeiluug derfelbcu übeniouimen haben, 
wfenii ihn nicht ein Auffacz: über Ptibticitat und Auf- 
hUriMg, BädurvtrboUt Uterarifch ' krit^cb* li^itutt, 
in dim netitflen Staats - AnzHg$H U. III. ^t. Tl. daxn 
veranlafst li.uci . in wt'Ichem, nach niancherlej lila- 

fei)^übcr diefe iu&icute« folgendes «U ein Factum« 
am älles gefat^te bettfttigen Ibll, enählt wird: „\» 
„der rT[\en Hälftt' dicfes Jahn (1707) erfchien inKo- 
„penhagen ein tiuch unter dem Titvl: BruchHücke 
„»HS den Rainen der Menrcbheit. Eine Dirllellun^ 
„der wichtigiten Begebenheiten leit 1789 • nebft ei- 
y.nigen Blicken, in die Zukunft. Kopcnh. 17^7." 
MNicJbt viel mehr als eine fanple hiftorifche Schiide- 
„rung der angegebenen Epoche , fi^ylich nicht aus 
„den Zeitungen husgefchrieben , — aber wahr, ent- 
„fernt von allen Schmäl» im ;;«;ti und ptsquiUartigen 
.«Ausfallen. — Den Titel obigen Bucha alfo 
»denn daa Buch felbft kannte man noch nicht— > 
i>faind man anllufsig, verd:?thtie oder pefahrlirh ge- 
t»mtS " velchea von dicleu ailen weifs ich l'elblt 
.»nicht*«' um sa m nule»- Orten xn unterdrflchen« 
,.dss heifst , die Bckimumachmig feinet Dafeynaza 
„verhindern." — 

Dea GefcUrey \o\i zwey «ntgeg»ngeCctzten Par- 
teyen , deren lim' jene iuftitutc der Unterdrückung 
aller, dem üevoiutiüusgcilie entgegen arbeitenden, 
Schriften befchuldigt, indcfs die andere behauptet, 
' -» fs man ihren rchriftftellerifchen Arbeiten fo gar 
a«e Bekanntmachung ihres Dafeyns verweigere, ver- 
mochte llec. als einen warmen Freund der Prcfsfrey- 
hcit, diefe Schrift näher kennen zu lernen, deren 
leitet ihm räthfelhaft war, und aach nach Dorchle» 
fuiie der Schrift räthfelhaft blieb , aber gar nichts 
veitwnchtiges zu enthalten f^hicn* und er wird lieh 
b«Aitthent fo unbefaofen, als möglich, den Iithalt 
Bltd den-Geift derfclbcn darzuftellen. 

Der Vf. erklärt beyui Eingänge, dafs er fich 
nicht anmafse , ,,neue und^necb nie gcburte Dinge- 
^^3tu fagcn, oder flurch feine En til» k unc;^ ffiuc 
^^ilieitgcnoffcn in Erltaunen zu lei-ien; loudern fich 
,jf>1ofs damit begnüge, manche Gegcnftände unter 
f^njcnigen Geßchtspunct znßellen^ tMKar »Mum MM 
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t.ßenoch nicht betrachtet t oder, den man den Augen 
;,der Laven gefliflentltch zu verrflcken fich bemüht 

„bar; zu;?,l'.ich aber einen RÜrk in die Zukunft m 
„thuu wuge, die, ebne eben einen prophetifchcu 
„Geift zn befitzen, doch nicht fcfawer zu enthailen 
„feyii durfte." Das erftc negative Vrfrfprechen hat 
er treulich erfüllt; denn Ree. hat in der ganzen 
Schrift weder etvni neuea, noch etwas erllaunens* 
würdiges gefunden, müfste denn die Dreitii»- 
fcelt des Vfs. feyn, mit welcher er Terfpricht, Ge- 
genft^nde unter denjen^ea Gefichtspuncc zu (kllen, 
unter welchem man fte.noch nicht betrachtet hat, 
und die Zukunft zu enthüllen; da man doch dieUC' 
clamationen für die Sache der Revolution uad gegen 
die Sache der Monarchen fcbon in fo rielen Schrif- 
ten bis zum Ekel hat wiederholen hören , und äber 
die Zukunft, wie wir hernach feUcn werden, fafl 
gar nichts gefagt wird. Nach einer kurzen Eiiilei« 
tung über politifehe Schntftftellerey e«ht derVr..za 
den BegLbenheiten felbfl über , und ft hitdert r.ucrft 
die politilche Lage Frankreichs, djinn die d :r übri- 
gen europäifchen Mtfchte bey dem Au'^bruche der 
Hevolurinn , ^vphpy er nifht verfcbh, Ci''.r\e Bemer- 
kungen uberi'üiuik, Despotisuius und aliaücUe Qe- 
genltnnde ^Junftreuen. Von Ludwig XV'I. f^igt der 
Vf. S. 6. ;*er wniate nichts , als dafa er da« Rech^ 
Teine Untertbanen auszufaugcn, von feinen Ahnber* 
rcn pt-f-rbt b itte , oline fich übrigens um das r-iilje- 
kuoimem, was in feinem Reiche, an feiucin Hofe 
und in feiner Pamilfe vorgi ng." AUe Ausgewender« 
ten, bcy d^jicii er, wie die'meiften diefer Kta(Te voti 
öchrirtitellern , aus leicht begreiflichen Gründen, 
fehr lange rerwetlt, waren, feiner Erzählung nach, 
„Biifeu-ichter und B'-Atiget, die Foi^bon; Schickfal 
fürchteten, weil lie wohl wufsien, dals lie es eben 
fo gut wie er verdienten, und nun die Nettfrtnken 
verfluchten, weil ile fich nicht langer von ihnen 
wollten auslaugen laflen." — „Wenn fie lieh kei- 
ner Bubenftücke bewufst waren , fo konnten Ge blei- 
ben, wo fie waren." ViTer, (er mag den Ausgewan« 
derten hold fey , oder nichts) ift nicht, diefe Vor- 
würfe wiederholen zu hören, eben fo inüdc, «Is des 
übertriebenea^jefchreyes über Despotiamus, das den 
Weg zu VerlMflerungen ficherUch melw Terfperrt als 
geebnet hat? 

Bey dnn Ueberginge zu den Begebenheiten felbft 
fagt der Vf. S. iji. : „Wir wollen die Tomdftmften 
„Begebenheiten diefer Periode berühren ; die am mei- 
„ftca entHellten fo gut, es jetzt möglich ill, be- 
„richtlfea; die Befcbuldigungen, die dCn Fmuofeii - 
„gemacht wurden, fo wie die Befch|irjU^ ^omit 
Ddddd ^ - t^hre 
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,,Ihrc Gegner hej gevriffen Gelegenheiten elnoiidcr 
i.felbft überhäuften, etwas niiber bclcuihren; (Ur 
„CoDtfiAe* die fleh bepu Anfang und w.ihr.-:ul di-s 
„Fortgai^jts de» noch nicht ppendigtcn Kriegs dem 
„nufmcf kfaincn Pecbachter daiitcUtcu, und mnn- 
,,chcn weniger Unterrichteten in Erftnunen feti- 
„teni gegen unsnUer balren ; Thatfachen, die eher 
,.tn eine Gefchicfire in Tandatifitius. «1s in die im- 
.nur[;f kljftf n J.if'.rhunderts , gehören, h.<, Ge- 
„dachijiiis y.urecli rufen , und zeigen» dals die Er- 
„eignilTe, die wir erlebt habeu^ noihwendigc Fol- 
„gen der verkehrten Maafsr^-t'eT'i wactm, die man 
„im Schwindel der Etobcri;n':..'ri:rht ergriffen hatte." 
Wie er diffe Ziifapi' i:fi:!lr Ij^be, d.is müden wir 
frejlicli grüfstenthtfiU den Urthrile/^iurr Leferübei^ 
laden; indcfTen werden die unfrrigen doch dorth 
die fulgcnden Auszüge in den Srr.ntl jrfctxt werden» 
diefcs cinigerinalsc!! beunlu-ilcn zu können. Nach 
manchen Ausfallen Aber 0> rL ( ich, und andere M.ich- 
tc behf uptet er S. 205. : dafj die Meufranken , ohn$ 
die i^trh'gßt l'v^cycjhil^ktu zu. hrfrelirn, den Nieder- 
ländern ciii lürclirngfiffr einziehen und das Land als 
ein erobertes bcbaudcla lioniKca, wcir üe ihnen 
nichts verfprocheh hatren« als ße von der IferrfclMft' 
Offtrf ichs ZU befreyen. Bev der Er.'.ahlung der Ge- 
lt hichte von Ludw ig des )^VI. Hinrichtung fcbcint 
der Vf. Anfangs in einige Verlegenheit zu kommen. 
Er niufstc entweder eine That billigen, die alle on* 
bclangcnc, rechtliche Menfchcn mit Ahfcheu erfüllt, 
um! LÜViiliar das Werk einer hct rfclifüchti;^rn i'artey 
und des l^rivathafles, nicht aber eine fotr^e des Aus- 
fprucfaes der Gefetze oder des National- Willens, al- 
fo ein Muitl wnr, und die er, wenn fie vcn einer Mo- 
n^Ti hic Im loni'cn wäre, mit den fch^^ ar/.cüen Par- 
ti 1; ßcfc!ji:clcrt haben würde; oder er raulste fie ta- 
«ielit. Die« erlaubte ihm abtfr feine blinde Anhang» 
lich'keit an die antlmonavchifche Psrtey nicht. Nach« 
dem er Imlulcnz, Unfalupkrit, eigmc und frc-i de 
ScbuiU über den unglückJicben Ludwig gebäuii hdf, 
entfcbeidet er: „die Nation richtete über ihn — mit 
Recht;*' br,'-rü!'.dei ftin Urrhetl durch eine Abhand- 
luiig gegen die Unvcrtetilichktit der Regenten , und 
veriichert S.234 : dafs man fich in demCnbiuet von 
St. James über die Nachricht von Ludwigs Tode 
freute. . Ein nterictrfirdigva Gegvnftttck xu diefen 
AcKf><rungcn ift die Schilderung von Robespierre, 
den er S. 329. einen entfthlofTencn eifrigen Hepubli- 
i,aner nennt. Er felbft ftelU, als Refultat feiner Un- 
terfuchungen über diefen Rcvolutionshelden , dem 
gewifs kein äcbtcr Frcujid republicanifcher Vcrfaffung 
den Namen eines Kepuhlicaricrs geben wird , b. ^38- 
folgendes auf: „Robespierre war ein blutdUrftiger 
„T\ rann , deflen Oefdilcbte noch die Nachwelt mit 
„Entfei/.rn erfüllen wird; allein er war zugleich ein 
, „nothwendiges Werkzeug der Revolution, und eine 
„ihrer fiärkAen Stfl^cn,' uttd — feitoe Graufamkei- 
„ten abgerechnet — ein grofser Mann." So fchrei- 
tet der Vf. mit Darftcllungdc;- Regebenheifcii fbwoht 
in lJc7tchung auf die {" «n/uliKhen als polnifchcn 



V«n i-lcin J.ihrc i-o^bt '.'ir n'n SrblulTc <!err Tbeti : 
.JJiefes, in der Reibe derer, die wir bis jeut ilur(;h- 
„wandelt Eaben, hey weitem das merkwOrdigfte, 
„thatenreif hf^c . blurigfte und fch'nchtfiivr I'He .1 .hr 
„verdient ober eine genauere Schilderung, als wji- hier 
„noch liefern können - ein eignes Werk, das viel- 
„lekht zQ feiner Zeit erfcbetnen wird.** Ob aus des 
Vfs. eigener Feder? fftgt er nicht. Bec. erwartete 
nun, die vcrfproc^er.c JCnthüHung der 'Aukunl; ; .il-- 
lein er fand, aufser einem Winke über den „im Nor- 
„den aufgegangenen, neuen Stern, der dem politi- 
„frbcn Horizont ein« veränderte Gc.'hilt, und d-irch 
„feinen grofsen Einflufs manchem Syttcm eine gcnz 
„andere Ricbtun«; zu gffben verfpricht, Paul I. ." we- 
llig bedeutende Auffcblülfe. £s hat freylieb die Er« 
Alirung urtfera Jahr^ehends hinlänglich gelehrt , wie 
eine mifsliche Saclie t s mii Vorliei l-i^nmj.en zukün^ 
tiger lirgebcniieiten fry; und auch der Vf. hat S. 
413. einen Beweis, wie leicht inan fich hierin irren 
Itönne, abgelegt; da er .i!'! ornr Voh^c dfs Friedens 
mit Spanien vorher (jh, ..(i.ifc Frniik'-L'i. h die Eng- 
hijitler zur See nun weit mehr zuvliiigon konnte.** — 
Ob übrigens Schrifdleller, welche Ludwigs Mord 
rechtfertigen und Robespierren entfchuldigen, gefiihi<- 
lieh fcyn und werden kunnen . hat Ree. hier nirht 
zu untcrfuchen; ihm wird Ludwig Heber, je mehr ex 
gefchmäht; und ein Tyrajin terlMfater» je mdir or 
vertbetdigt wird. 

MARet'Ro, in der akadem^ Buchh. ; Wifedtame^ 

aus der Diplnmatik vnd GrfMchte von 'J. Amol- 
di, Füi-ftl. Pranieit Naflauifcheiu Regierungsrach 
KU Dilleiüittrg. 1^96' 474& 8< (x Riblr.* 4S gr.> 

Der Vf., von dem wir eine Tollft»ndige Naffaui- 
fche Gefchichce au erwarten haben . hat uns hier «ua 
den ScItSnten.f<Hnea Arcbiya mit fehr interef&ttttea 

Beyt. luTc!:enkt. Die (fi/>/ofna{t/L-/irn Mifcellaneen 
enthalten folgende Nachrichten : Chartae nuUntaUm, 
nämlich Bclege-aus dem Natfauifchen Archiv^, dals 

fie felion im i.;tcn Jc=.Iir!.undert Torknmmen, und 
fiUffi vuii AdcJichen gtbraiitht uürden. TtausJiJ^. 
i^l m/r' <nc.y,:fn. Ilartinot at ift der Jenner, wodurch 
HaltMU und Pilgram berichtigt wird , Lttubrtijst.iiei 
;Oetober. Die Übrigen ckronologifchen Data enthal- 
ten nichts neues, ur.d iiiid felicn aus iir/jn'^j Zeit- 
rechnung bckanni, (l«a der Vf. nicht zu kennen 
fcheint, ausgenommen der hriliQen dresj Artzttag, 
den man für den h riligen drey Konigtag halten »oll- 
tc, wenn er «a Ii dem Iidialt der U.kunde nicbt 
zwifchen den icten Aiigull l)is iten Nov. za fetzen 
Wtire. Wirklich« Siegi: Ueber ein merkwürdiges 
Rettterfiegel der Grüen Elifabeth von Diez vom Jahr 
1301. Rothes It'tu-ks. Das nl teile fii.iflich.? Siegel 
von rotfiem Wachs im Ditkaburgiicbcn Archiv ifi 
v^in Jahr 1371 , das ättefte Adelicho von das 
altelte Oblateiß.egel auf Brieten von 1596. auf Ur- 
kunden Ton 1621. Redende // npfvi», StVßW nicht re- 
i^iera hr )jn t(n. l rer.:<i* Stt-Tcl. i triaii.hft ^:f.Qrl. 



Angelegenheiten biszuauEndc d^ Jahrs 2795 fort. A»Jgedrut;ktt üiegel, aoinlich auf.,dfiaiiü^«a^g[e 
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Urkande, nicht auf dem Haaptflfgel. Ree. hdt ein 
dergleichen viel fhtres in' Teinem' Archiy« voin Jahf 

1223. — Sccretinfifgit. 



•);fT. dafs lie kein 
Beweis der Anwefcnheii tlt s bi<';;ch»den fey. Unter- 
Schriften. Diealicfte UntcrJcliriü an einer üraßichea 
Urkunde des Dillenburger Archivs iit you 14641 *n 
einer Kaiferlichcn von 1486; an einer Adelicoen von 
1496. indem Archiv, (ins Rpr. verwaltet, befiMtiet 
üch fcbon tiiic- unterfchriebune Urkunde K. Ffied- 
nchs vtin 1459» ferner eine Herxogltch Seicrirebc 
Ton 1420. In Scbrultns AbhanfHjngcii nns (If^in 
Oeftereichifchen Staatsrecht S. 283- iii SnUuügs- 
iirllitiidc der Wiener Univerliiät vom Jahr 1365 von 
Herzo;x RudcU' IV unrerfch rieben. Bri$Jß.i 1 1 dtr 
Getßliclikeit im i^ten ijahrh. Titutatvre» des Mittelal' 



trrs. fiffr'i 



rvi r.. 



r 



alles (einzelne Beyl'piele. Unter den hiilorilcbeo Haj- 
Irigen mAdhten wohl vorzOglich «richtig feyn : die 
Beyträge 7.u cinrm Journal des Luxus und f'r; Mo- 
den des Mincliviters ; Preifc im I4ten und xstm Jahr- 
hundert; Berichtit»ungen nndZufatze z.u Wenki Hcili- 
Tcher Lande»gefchicbte .lAem Tbeil » and Beytragp 
zur Gefrliichte des dcatfcben Ad^ls aus Urliunden 
des Dillcnburgcr Archivs, in Gefialt eines ali>habc- 
tifcbcn Invenurs aller in jenen Urkunden vorkom- 
menden Adeiichen Fnmilien : hat in feiner Art einen 
für den Gi'fchichtsrorfcber ritien firufscn \V<^r[ii-; 
nur tvcrdtii eine Menge anderer Ldcr, liit i; iMchft 
keinen Gebrauch davon machen können, bedauern, 
dais dieses Inventar weic über die Hälfte des ganzen 
Bucbs einnimmt, und nicht wenigfieiu durch eine 
beiTt e Ot^künottue dcs Driidi» ine kOiaer» gezogen 
worden ift. ' / 

LF.ip7.1r;. b.Vofs: Ka-jfch'sSchicH.xlf. Ncbßman- 
nicblakigen Abfcbwcifungon und einer ßuylage. 
1707. 322 S. 8- (l Kchlr. ;; - ■: ; 

Der Unfall, welchen der ietiii wieder in feine Rech- 
te eingefctzte Phyfirus zn Melitfch* D. Kaufch, gehabt 
hat, ift bekaiHif. Er war eine Zeitlang; das Opfer 
der Cabincts - Juftirz , und obgleich der Recbti.ge- 
lehrte gegen die Form des Verfahrens manches ein- 
zuwenden hätte, fo erfcbckit 4och hier die Preufsi- 
fche Regierung in einem müdem Liebte, als die 
Rogieruti;;en anderer Lander. Ueberiill pflpgt man 
fich bey der ünterfucbung der Staatsverbrechen über 
«Ue gewöhnlichen Formen hinwegxufetcen , und ei^ 
nigc Gründe rfa%'on müflpn in der Sache felbft He- 
fen , weil man auch in der franKoGfcheu Republik 
genothijjet gevrefen ift, zudiefem Ende einen befon- 
dern hoben Gerichtshof »o errichten.' £s fallr in 
die Aug^f n . dafs theiis der ZuTammenbon^ der Un- 
tcrfuchung mit Staatsgeheiinniffen , iheilj ^iher auch 
die perfönlicben VerbaltnilTe, in welchen der Ange> 
fcbuldigte mft dem gewöhnlichen Richter fteht, el> 
ncn befondern Gerichtshof crrodi^rn k'jnacn; jber 
die wefentliche Procefsform darf doch in k<;iiiem 
JFalle verletzt werden. 

In wiefern ditfes im vorliegenden Fa'le gefche- 
ben fey, mögea die Lefer, weiche iuan weder zum Vor- 



theil, noch zum Nachtheit der damaligen preufsifcben 
Reg^icrong' einneiimen will,^ bey einer aufmerkfaraen 

Darchlefcnp u td genauen Priifim» der Kaufchifchen 
Sache, felüft bourtheilen. Merkwürdig aber ill die 
Mufsigung* welchemaa auf beiden Seiten beoiiach- 
tet hat; man mag nun an der einen Seite auf dic 
Furcht, w'elche fiberall Revolutionen wittert, oder 
an der .indem Seira auf die Er:>irferung R ukf.vht 
nehmen, welche fleh auch des WohlgcOnnien be- 
mächtiget, wenn erunfchuldigcrweife in Verdacht 
f^,^zü.;\in wird. Lobenswürdif ift die Gercchtin^kejt, 
und niau kann M'ohl fagen die ßillij^keit, mit wel- 
cher der Vf. das Benehmen der Regierung beurthcilt; 
Nur hatten wür bey den niannichfahigen Abfchwei- 
fangen, d«renderVf. fchon auf dem Titel gedenkt; 
melir Sparfamk-ic und A^iswahl wünfchen mii,L;en. 
Man kann indcTen einem Menfcben, welcher auf ei- 
ne, 1 lir ihn fo ttnan$:enehme» Art merkwfirdig gewor» 
de n l.\ , Ic'cbt vcr.'icihen, dafs er dcmPublicaai auch 
ioktte bachen mittiieilt, die ihm iiuereilani waren, 
und welche der Leier, wenn lie ihm etwa befchweri 
Uch fallen foUten. leicht überfchlagen kann. An- 
xtehent bleibt immer die Schrift im Ganzen, und 
fe'iK.i/.eüSwuru'ji; de,- an welcbcin <!er Trieb 

und auch die Fähigkeit Gimtes zu wirken nicht zu 
verkennen ift. • ' 

KünncERC, b. Schneider: lHonattithe hiJlorifcb-Ur 
terart feh - artiflijche Anzeigen zur altern unA neuem 
ütfchichte Isürnbergs. Zuryter ^aiv ^^ang. Her- 
ausgegeben von Johann Carl Sigmund KidfffiO' 

■ het, Snbftitat des Amtes St, Clara n. f. w. 1799. 
1926. 8- 

Auch in diefem Bändeben hat der fleifsigc und auf 
alles aiifmcrkfame Vf. vieles zufaminen getragen, 
das nicht nur dem Einheimilchen intcrclTaju, fon- 
t dern auch Auswärtigen , befoaders bey 4cr gigf i\- ' 
wtfrtigen kiritifchen Lage der Dinge, ntcht ganz ' 
plciLb^iiltig feyn knnn. Gleii h unter dererften Rubrik, 
welche baupri^v blieb die N lirjibcr^irche VerfaCTunjj 
angehet, findet man. was die geget.u artig in, NÄr»r 
hctg befindÜLhe KaiJcrlii he Uiuerfuchungs - Com,* 
miÖion far einen Fortgang gehabt, und was diefcl- 
be bisher zum Heften des Staates gcw irÜet habe. Da- 
hin gebort z. B. dafs felbii die vacant gewordenen 
Raths* and andere für fiberflüfsig gehaltene Stellen . 
nic'it Mfhv t)cfcf/.t werden, — die Aufteilung der 
Controilturs in allen Aemtern, — wo man frcylicb 
Oft 7M frarren verarilafst werden möchte, ob den kei- 
ne fi hii-klii.h cm 'njier r.u einem foU.hein Poften 
baiLeu gevruhli werden künnen? Wie kommt ein 
Mrrzger, ein Schneider, ein liecker, ein Zinngif ff er 
in die U^atdamttr a. f. w. ? Die Einführungeines neuen 
Steuerfufaes, ftatt der drückenden Lofung. oder Ver- 
mof^ensrteucr , die freylitli fnft von allen Seiten her 
Widerfprüt he t-ek.Tm, und «ocli nicht entfchiedcn 
ift. Auch werden rinii»e Schriften , die bekannte 
Preufsifche Beli./n I ' - h ti-. tTend, angeführt. 
Unie^d« Rubrik, ujiter welcher Jültl^,§c^y^^TgQg 
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Auch auswärtige angeführt werden, die mf die 
Gefcbichte Nömber^ einen Be«u|t beben » wtri nun 

auf manches ;iltcrc und neuere Pruditcr anf ncrkfaiu 

Seutacbtt das man ricUeicht überfebeii haue. Bej- 
tcfer Qeleeenbeit wird hin und wieder ein Schrift- 

Aellcr zurccTit crcwrcfcn . (z. B. BtJ^ in den Durch- 
fiug«n). Merkwürdig ift es, dafs cierielbe den be- 
kannten Befehder Ep^eUi» von Gn-llinf^en, zu ei- 
nem Herrn von Set. iinllm {^etunrht h.it. Man darf 
fidi nur ganz kurze Zeit in Nürnberg auigelialten 
haben t nm über die Ueßifchen Ausfalle, die er lieb 
auch [^e^cn diefe Stadt erlaubt hat, zu lachen. Un- 
ter den l'ubUcandts vird auch eines falt unbegrcitli- 
chen Oiebftahls gedacht, da aus dem dafigen Leij' 
hws 19000 Gulden entwendet worden Hnd. D«f» di« 
NOmbergifchen Gelehrten auch in dlefein Jahre flicht 
uaneil>-i!^ gewtTLTi f5;,il, i'i her man aus dem vollßaii- 
digcn Verzeicbnifs ihrer Schriften. GritbeVt^ eines 
Flajehmermeiflers ßedichtt In Nämberfrifcher Mund« 
art, inüfstfii, wenn de bekannter w ilrdou, auch aus- 
wärts Beyfall finden. Eben fo werden auch allerley 
neuere nützliche Antelten angezeifrt, darunter eine 
hünandirche Rauchtiibacksfahr'.k xorrv^Vichi: .^uf- 
mcrkfamkcit verdienet. Unter den im vorigen Jah- 
re vcrftorbencn würdigen Männern war auch Profeßor 
U^ill, der Geh umdie vaterländilLh e Gefrhic hic , uhr 
verdient gemacht hatte. Den Bclchluf» uiacUc ein 
bnticbbArM Rfegiftcr« 

VERMISCHTE SCHRIFTEN, 

KaRLSRt'HF. und Rastadt, b. Maklrrr nrni Sprin- 
zing: Rafladter Congrefs-T(\fchenbuth/nr ijgg. 
aät tf SSIhoMitcis. IV. und 308 S. i» Tafdien- 

format. 

Dafs nach demAblaafe eine« rollen Congrefs Jnh 
res die Baiftadter Literatur abermals mit einem i a- 
fchenbuc be in Ahnanadisform vermehrt werden wür- 
de, war bey dem Vorpange des Congrejs • Kalenders 
von 1798 *is mercantilifche Speculatien eben fo wohl 
zu erwarten, als unter dem Gefichtspuncte einer 
zweckmäfsiigen und gefcbmackvoUen AbfalTung wün- 
tciwafwcrtlu Beides ift al^er bej vorliegende« Viep* 



foche nicht erreicht. Aufser der Ode aa fftn^ > y. 
und den 17 Silhouetten (derer die bcidea jtä^.u. 
den Thcile rc;ir :! atirenden üefandfchaftcr», ijV; 
dem Vf. kein Vcrdienft der Eigentbänlichkric . 
Selbft bev den Schartenriflen fehlt es fjrolik i ^ 
an dfi- Hniipt*-i:;crir'cl]aft d- r Ae'iulicbkcit. Dd^ 
ben<ibefchrcibung Hermann' s des Cherukkec» itBOii 
dolpli'j l. nebft den Nachrichten von der lutfir^ja 
Bcuhaircnhcit des alten D^'Jffchlandj uiidrii;cc;,E.i 
wobnern luiiivicr Fünftel des Ganzen, (S. r— : 
fdbll aber dies bildt-t demungcathtet anUcbii 
Gan7-cs , indem dt»* Nachrichten von der Rcgifru 
verfall'ung , dem Kriegsilnnde und dir Recbtir: ; 
der alten Deutfcheti auf das nachllc Tafchcnbucs^- 
f{»art werden. G^fctzc auch, dais dieferhiiW^' 
Abfcbnirt'ein Meitlerßöck und in fernen mn'.' 
Thcilen verhuUnilsm3rii:;<"r < iui^eric!uct wart. .1 r, 
z. B. die Einrückung d*:c aUdetUfi^lun QtdiöL: : 
1^% — T78. zttlifst; fo ifter doch in einem Coür . 
'i 1 1 -h -nhjrhe fremdartig; und, als Rücklick a l: 
Vorzeit, in vielen Beziehungen für em K^dtkut 
fefaenhuch fehr «nptffend. 

Die eigentlichen Congrefs • Artit-cl find fim.j' 
aus andern Sthriücn entlehnt, ohne die QiuHnj' 
zugehen, a) Die liefchreihung der Stadt uad 'y.:r. 
von Raftadt. S. 331 — a48- gröfstentheih la 
Gongrefs- Kalender von 1798 t und aas deicLr. 
r»fter Almanacbe von 1798 zufammengefeut, b 
zeittmifi des Qffandfchafts - Perfonale. S. z^-:'- 
iiii'i dLMi Sprint int; fthen Liften, folglich Mtf'- 
Zcic der Anktuift. aber ohne deren fpeciellaii!? 
be geordnet, auch nicht gehörig nacbgetn;» ^ 
Der alphaheüjLfie W'jhn^-.^izeiger oilcr pe\.:»<^ 
lichtn rerj'onen S. 271 — 276 und d) dte Pato^«; 
rnd dtr Dotier des CongreiTes. S. 277 "-^sS-- ^- 
zwey y^ixz aus dem Congrejs - HamibucheStMl 
Vli. geborgte AbfthBitte. e) Die ijäa^rßp^ifn ^' ^ 
Srafini von Metteruich und von LehrbacA, ii>^['- 
berrn ron Mbiiii und der franzofifchen Gtbi^^^' 
TreiUiard und Bonnier find aus der tuuefien ITt^ti:^ ^ 
dr entlehnt, die höchft unvollitandige Skizz« d«'* 
«crais BiMnaport« «her aus cineaa Zeiso^gdti'fic'*^ 
fdcHuriehnii 



XtEINE SCH&tPTEK. 



OzBOSOMie. Stvtti^avt, h.V.rhiT&: DmrOhfl- Moji in jei- 
tur Zubtreitung ruith n4l;jhrif_i r E- fithi ung peprift und ämr^h 
rkhtige l'urtbtile erlitutert. Um Wor» far cie gegenwärtige 
«bftrotcb« Z«tt vta einen erfahrneu Oekononen. 3 B«gen. t» 
«hm Jahiarihl ^ gc J l>if fil Utwe Abhandlung würde ga» 



lUf iniüiuic^er l«yti , wenn t% t^cin Vf. beliebt Kitt«, 
k'ir.mi' der I>rovin/ul;4tn<!i «ine eigene Teniii»>oJ«P^'I_ 
7,1 ir , cUen. So, wie i'c jetzt da ift* Uvibclla far MV"^ 
jC4i4ea cauzÜcb luibnuchbar. 
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ALLGEMEINE LITERATüRrZEITüNG 



DUnstags, Jf» I|&rs 1799. 



iJRZNErÖEL^HRTHElT. 

Lokbon, b. Hatchard: Obfervations on ünfanitif i 
wüh prcctic-ü remarlis on tht diffafe, latd tt» M' 
tounl ofthe morbid apyearancr^ ' lUßectitn. Bf 

f}ohn Üaaam, Late of Pcmbrokc - Hall , Cam- 
ridge , T^ember of tÜe corpo'ration ,of Surgeon», 
«nd Apocbecary M» BctUcm-HofpltaL 1798.. XI 
u. 147 S. 8* 

Nachdem der Vf.. (der, anfaer Johann Monroes 
Antwort auf Batfi^r Abhandlung vom Wahn- 

finn, kein anderes Vrerk fiincr Londsleutc über die- 
fen üecenftaud gcnugthueiid findet,) dieMcymmgen 
meu^U Wahnfinn beftehe gänzlich in der Starke der 
Einbüdnngskraft. und rrrriar's , Manie werde duixh 
falfche Vorlteiluug, l'olglich Ideeiiverwiirang, Me- 
lancholie hingegen durch Uehcrlpantuheit der Be- 

f riffe, ausgezeichnet, beftritten bat, giebt er (S. 10.) 
clgende Definition Je« Wahnfinn»: „er fey cme feh- 
lerhafte Verknüpfung bekannter Begriffe, welche un- 
abhängig von den Vor unheilen der Erziehung fey. 
und aUezck von blindem Glauben and gemeiniglich 
entweder von heftigen oder niederbeugenden Lei- 
denfcbaften begleitet werde." Der eefunJeVerftand 
hingegen (S. ig-) ift i^i"^ übereir.nimmendc 
- Verbindung der verfchicdenen Knifte deflclbtn.'« 
(Sollte jene Definidcm nicht auch einen der gewöhn- 
liehen Fehler haben , die meiftcntheils den Definitio- 
nen des Wahnfinns anhängen , nämlich , dnfa fle lu 
weitomfalTcnd ift? Denn auf die Weile gehörte auch 
Hyporhondrie, beTonders eine oder die andere Art 
dcrfclbcn . darunter: der hypochondrifche Ar? t z. B., 
der in feiner Einbildung a« diefem oder jenem Zufalle 
oder Ucbel leidet, würde wahnfinnig, mindeftens 
nelancholifcb , genannt werden muffen. Eben fo 
der ciferTüch!;-e Verliebte , bey dicm oft aua den allr 
tägüchften, unbcdeiucndften Vorftllen falfche Me«n- 
•Verbindungen, von blindem Glauben h rl itet, cnt 
fpringen. Auch fehen wjt hier keine Grenzlchei- 
dung iwifeben <lem eigeÄlchen Wahnfinn und dem 
Fieberdelirium. Auf die Einbüdunpskraft , deren 
-doch S.5. mit Beziehung erwähnt wird , ift hier gar 
keine Rückficht genommen u. f. vr.) Das II. Kapitel 
handelt (S 14 — 36 ) von den allgemein«» Sympto: 
men der Manie und Melancholie. Wir finden darin 
tvcnig Bedeutend<^s. f Vf. t;efteht zwar, dafs die 
in das Uofpital aufgenommenen immer fchon eine 
längere oder kürzere Zeit vor ihrer Aufnahme krank 
gewefcn find, behauptet aber doch, nu5 den gele- 
eentlicben, tnf helle Zwifchenzeueu folsendejt. 



ttflrkföllen hInreiclieniieGeiefenlieft tu haben, dem 

Anfange und Fortgange derKrankheit nachzufpürea." 
(Ein in der That fehr trüglicher Scblufs , da Zeit. 
y«r<ttderte Lage und Behandlung des Kranken etc. 
fo manche Abänderung in den, oft fo feinen und 
mit der Dauer der Krankheit fich meiftenthetls ganz 
verwifch enden, Nüancen der Symptome zu Wege 
bringen kann.) Wahnfinnig;e feyn flicht fo häufig, 
als man glaube, des Morgens fchlimmer: oft, und 
im AnTinge der Krankheit werden fie dt\s Ahmd, 
heftiger, und bringen i'o die Nacht zu. DtcZutulle 
werden bey den mehrften fchlimmer, wenn man fie 
hl e'nr liegende Stellung gebracht habe, und f'c 
lelblt Icli einen eine horizontale Lage möglichft zu 
venueldcn. Eine helle Zwifthenzeit ift dein Vf. eine 
vollkommene Herflellung des Verßandes des Kra*- 
ken, vergewifiert durch wiederholte PrOfongen fei- 
ner Gefpr.'iche und beftändige Beobachtiing fefiiesBc- 
tragcns, auf eine Zeitlang, die hinreichend ift, "den, 
Auffeher zur Bcftimmung eines richtigen Urtheils ini 
den Stand zu fetzen. (Diefe Definition dünkt uns 
zu enge. Es giebt, befonders im Anfange des Uebels, 
bey vielen Krnnken helle Zwifchcnzeiteii , die oft 
nur einen Augenblick dauern , und es ilt, meiftens 
ein defto gGnftigeNs Zeichen, je öfter fridie Augen- 
blicke wiederkehren. Sind dies keine hellen Zu i- 
fchenzeiieu? Oder wie foll der gerichtU(;he Arzt es, 
fonft nennen, wenn einWahnfinniger z. B. in eincot 
Augenblicke einen feiner Verwandten oder Freunde, 
den er feit Jahren nicht gefehn hat, erkennt und 
vernünftig anredet, dann auf eine Zeitlang wieder 
mit z.eliii andern Perfoncn verwechfeli, darauf wie- 
der auf einen Augenblick richtig erkennt u. f. w. ? 
Darf er gewilTenb.ift fa^cn . dsfs ein folcher Kranker 
gar keine hellen Zwilchenzeiten habe, weil fic nicht 
lange genug währen ? — In der weitem Erörterung 
darüber verwechfeli der Vf. offenbar eine /pecits mit 
dem genus, das dttmnm circa utmm a^eetum mit der 
PiTii.ie.) Sehr zu empfehlen ift übrigens, befonders 
gerichtlichen Aerzten, die manchmal nach einer Un- 
terredung mit dem Kranken ihr Zeugnifs abgeben 
und fo leicht ganzen Familien durch Uebereilung 
Nachtheü zufügen , was der Vf. S.28- fagt: „Uube"- 
dachlfame werden off zu demSchluffe verleitet, dafs 
«ia Eingefpetrter gefund fey , wentk er w&htend ei. 
Tier Unterredung von wenigen Minuten, nichts Unge- 
reimtes uderFehlerh,??"rr'; v.-n uh, und tadeln oft die 
Ungerechtitjkeit, dais maft ihn von der Welt aua- 
fcbliefse. — Aber man laffe den Forfcher das Ge- 
Ijpräcb verlängern, bis der Lieblingsge? etif>nnd in 
dem Gehirne des Kranken iuBeweguiu; gebracht ift^ 
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To w;r(l f»r übcr^nif^t wcrdon , <!nrs ,?r fich in Tirmem 
Au»fpruchc tib^ein habe. — Wer di« elf^embiimli' 
cYi6GHimWni^llM^«K!niik«tt'keiuit, kmiiifan'«]*» 
hin bri:if:t*ii, fic 7» TafT«* 7-u legen, oder fie vrirtl 
wahrend der Dauer der Unterredung von Telbll her- 
vorbrechen u. f, w." Unter det» kurperVichea Befoiv 
dnhfifen z<iihiic ficU, aufirr einem eig^enihüinli- 
cben Aujfchen, das hervorltchcnde , Ott j^anzende, 
Auge ous. eine andere Erfch ei nungf ift eine Erfchli& 
/ung cfer lntc*j:umente de-; Cranlinn, inciftens «rrt 
llintertheilp dtiTolben, fo, dafb fic zu einem bctrüchr- 
lichen Grsde mit der Hand in Run/ein gelegt oder 

J^er cufainmengcfaltet werden können: fieftellt fich 
edoch iikht' Im Anfange der Krankheit, foftdent 
t^ach einem et\ .v, anhaltenden Anfallf \ i]i Wuth 
ein, und ift bäiiHg mit einer Verengerung der Pupille 
verbunden. In folchen Füllen wurde gewöhnlich 
WafTer rwifchcn der harten und inlti'Tn irirnhauC 

Sefundeii; der einzige Fall diefer Art, den wir von 
em Vf. hefe&rfeheit feben , iftS.^l. Der Unem- 
pliiidüclilcpit p^n''" Kri!te, die inan genipini^;li<:h 
Wahnfiiuiigen zufchrcibi , widerfprirht er nach (ei- 
nen \V,^hrnehmongen. Im Holpitele feyen üe viel- 
»nohr Erfn. rintf^en dir Füfse unter^^'orfen. (Sollte 
fich diefi'i üiuKand vielleicbt auf Bauart, innere Ein- 
richtung etc. des HüfpitaU beziehen?) In 39 Fallen 
fS. %7 — 97.) befchrtibt der Vf., w»s er bejr derLei- 
cbcjiöffhunp Wabnlinniger gefunden btt. Wir be- 
dauern, dafs ^\irfl?.rni vun ii ] vorhergegangenen 
kdrperlichen UrnTtandcn der Kranken gar nicht un- 
terrichtet werden : wa« von den letzten Zofkllen vof 
dem Tode zuweilen angeführt wird, ift duTserrt v. p 
fiig und unvollfländig. Die OefTnung des Ropls. war 
'4le Haoptabficht. Nur zweyinal finden wir derOeflT- 
fiung der übrigen Cavitäten enralinf, wobey fuh 
einmal nichts Widernatürliches , d.is anderfiaal ein 
Stein in der verdickten Gelleiiblafe, und ein anderer 
fin Dnf>flenum fand. In den ineiften Fälhiii Zeigte 
ficli ohenbar ciue fiarke Anhäufung von Blut in al- 
le« oder verfchicdenen innern Thcilen defTclbeii ; 
nicht feiten deutliche finaflndung. In 31 Fällen war 
die tunku anuhnöHtü mehr oder nnlndcr iindurcb- 
fichtig, zuweilen verdickt. Nur einmal fand der Vf. 
die markigte Subßanz und ein andermal die contentA 
cranii ttberhanpr blutleer; eben fo das Adergewebe 
unpeunhiilich l lriib. Häufig war Wflffer in den 
Hirnhölen und zwifchen den Hirnhäuten; einigemal 
Adergifwebe mit Hydaiifl<n befeiit, 'Mitunter 
war Luft In den Adern der Hirnhuiire. r.uweilen 
TiVT Act pia matev. Achtmal war die Confiftenz des 
Gehirns ungewöhnlich hart, fiinfmal weich, und ein 
cin/fgesinal fehr elaftifch. Einmal fand fich riele 
laiidigte Materie (pbofphorfaure Kalkerde) in derZir- 
beldrüfe. Diefe 59 Falle, welche die Jahre 1795 bis 
in den Anfang 179S begreifen, machen y eine Aus- 
wahl, fondem die ganze Summe d«>l> Wabmebmna«» 
gen des Vfs. aus. Das M. Kapitel hancfelt {S. pg 
bis io6.) von den Urfachcn des Wnhnfnuis. Der Vf, 
Ml can« der Meinung, dafa die im Grhirne oder in 

de» Thctitii- d<fGiUMii"battcrkt«ji'k»«&kkafiea Er- 

t . - . - ,^ 
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Tcheinun^^en nichtPo'fte. '''^ " ' "i Ürfacbe, dtjUPjk». 
finns find. (Scbu erlich n ird er, aorbckaiDtttCt 
gengHlnden,' die Aenfte hinreichend (tbfnn^, 
Auf conferftis neri oium nimii t ?r tiicii' riniaild.«-.;. 
fernteAe Rückficht. Ueberbaupt geben 39 h.ie 
«•rlicir eine ail' nnbedeatende SttUMne fon i». 
ten. npfondiT.s aber fcheint unter friiipn t\^t\^ 
Wahrneliniun;^en die 22lte Section^gekliKiw« jetL^? 
Meyniin;; zu \\ iderfprerhen ) Ferner von demvib 
fcheiniichen Ausriinf^'c <ter Kranliheit. (S. 106-1;; 
Sicher der belle und rt^ichhaltigf^e Theil des Wen 
Frauenzimmer werden häufiger vom Wtknrifin t< 
fallen, als Mcnnaperfonen : innerhalb 46 Jahren »l: 
den 483c Fr:iuenzimmer und 4043 .Msnn»p(rfti,.i 
in das HorpiMl aufgenommen, ujid von jeam 1,;: 
von diefsn nur 1x55, gefund etitlaffea. Jkaff. 
ttebt d«r VF. ein, wie wenig man ron dcnSditt 
fale der EntlalTenen , der nnchheri|;fn Ilerfiplai.,' 
pngeheili EntlaiTener, und.den .etwacigea Ri(i# 
le» der ITergeftellten, erfahre. Innerbalb 2(fai|b 
ren wurden achtzig Frnjenzimmer aofgenecait, 
die bald nach der Entbindung verrückt ^tmk 
waren, und von denen l'unft^ Tollkemictn 
ftcllt wuid"ii. Das er!le Symptom vo», tier .\r;r:> 
rung diefer Krankheit nat-h der Entbindung; tft.Vjr- 
gel an Schlaf; dann folgt geringere Ahn>r.dr:f:. 
Bud zuletzt giinzliihes Zurücktreten der Miki Ii 
fft ein ungünih'grs Zeichen , wenti flberfMOftnb' 
finnige Frauenzimmer fith zur Zeit dfr • 
fcblechter befinden, oder fclbige fehl nnbtfe». 
oder SbennSfsig ift. Nacb der« im AiAipä 
\V.ihr:f lins gewöhnlichen, Unterdrückung fei«- 
de ilt der natürliche und gefunde W iedercinntncf 
felben gemeinj|(lich ein Vorbote der Gdt'-i 
WahnfinnitTe gcnrfen leichter nach dein Vetlu^«-" 
ihrerjugcnd und der kürzcm Zeit, welche dieK'ii* 
heil gesäuert hat. Einen Ausfall gegen «im R'-'^ 
einer hohen Perfon {Willis?) übergehen wir i 
fchweigend, weil wir von den geijeiifeijigenA''^' 
ftückcn keine Kunde haben. Von it6^ Kr«!;'^' 
die innerhalb zehn Jahren aufgeiiommes «t-'^''^ 
iMlen die mehrften (527) in den Zeitraea m d«« 
30 — 40 Jahre ihres A'fc.-s. DieTtr Zeitnuifl 
jiach der Meinung des Vfi. , derjenige, wo(ii«5* 
liehe Anlage am hbufif ften in Tbid^kiit 
wild. (Wir mochten dif . einer ^enaurm Äiw* 
ning werthen , Grunde des- Vis. überhaupt iW» 
men , jedoch ohne dabev immer auf erblich« 
zurück zu !>ll.,ken. Allei^im üanxen kounni <:>'3 
bey eiifr fult ben Berechnung z:i viel »ufdi'-'"' 
der entiemten Urfachcn des Wibnllon» tan '/^ 
Zwifchen dem 20 und 30. Jahre find tv'di*^^ 
dem 40 und 50 Jahre »62, zwifchen dem 50 o' '^^ 
Jahre 143, 7.v, i(. heii d*m 10 und 20- Jahre ll3. "^ 
zwifchen dem (k> und 70. Jahre 31. zujtlaff*- ^ 
den iCrankea im erfterü Zeftraume genifen Oo ^ 
SLueyien 300, im dritten §7, iin vierten 15' ^ 
fünften 78, im fcchstei» nur 4. Vo» \ener\ 
den atfo fiberhaupt 574 gek^lt endafi".-«. Es 
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EfiiiRig; ift ein öftew Werhrd öc. rrfitheiuKn und 
jiieluiiclinlifchen Zuftindcs. Vtalinllnn aus {hvß. 
fchcn l'rfs« hen wird Öfter geheilt, .ils d^^- .u;;- iriora- 
Iffchen. ( Und doch ift , nach S. xo3< i3o. • krank- 
Jwfrer Znmnd der Theite de* Gefairns mmfr Ürf«che 

der Kraijkhf it ? riorh ifl; „Gi-miithskrtmiheir- (S. 104.) 
«nbeureirtich ? und es i)t fog«r (S. I^l ) wahrfchcinT 
lieh, daf« Wahtifinn oU mut Gtv-ohnheit furtdauCTt?) 
P»raIytiiV!ip Zufalle find eine \ icl häufigere Veran- 
lafTuB^ des Wahiiiinns, als man (gemeiniglich glaubt. 
Die natürlichen Blattem bey \Vabn/lnnii;en h:iben 
.gewöhnlich einen traarigen Erfolg^. £s üt iehr iel- 



holt werden. (Verpl. eüp 13. Krankengerdiicht« 
S. öl.) iVbführuiigen find von dem grofsten Kutz-, 
cn ijiul un:migangltch noihwendig. Da» gwöhn. 
liehe Mitte) diefer Art im Hofintale ill folf»cndes: 
iafufi Jaiutae iiß. bis 31 j. tincturae fttmae öj. Wis 3iji 
/yr. fpinat cfrvtiMW 3j. ^ji. MeiOena bewirke «♦ 
fünf- und mchrma!''^- F'-üfFming. Es fcy falfcb, 
dafs Wahuiuinige To. iehr geneigt zu VerAopfungem 
und fo Mtww «I bewegen wtmt : Darch^aaf und 
Kühr feyn gewuhnliclie Befchwerdcn dcrfelt)en. (Olj 
dies mit der, oben erwähnten ^ Frequenz \on Er* 



fen Herteilung zu hoffen . -«ro Epil<?pfie durch Wabn< frierungen der FObe «tc^n oinlKcia ZufanunenhRn^ 

finn cnrftanden i(l oder W.i Ixt fnin Epilepfic hin- ----- ~ 



zukömmt! Ein gänüige2> Zeichen iil es. wenn 
Kranke wXbrend ihrer BcITerung fetter werden , als 
Äe vorher wjiren : auch lind lie feltiicr, als andere, 
Rückfällen unterworfen. In wenii^en F.ltlcn gieng 
Blutfpcyen . auch ein Hämorrhoid»! - Blutflufs , vor 
derüenefung vorher: Nareobluten kam dem Vf. nie- 
jmIs vor. iS. 138 f*) Von der Heilmethode. ($. 122 
bis 135.) Was hier \on der Äufsern Bchdii<!!ii;i j der 
Kranken gefa^ wird, ift lefensuerth , aber nicht 



ge ftehen möchte? — ) Den Brechinitreln ift dr ^ f 
nicht gtinftig. Er fah in vielen Fallen, felbtt 1. ch 
vorheranjjeftelltem Aderlalfe, paralytifche Zufalle 
n^ch wenigen Stunden entftehen» vonäglich, v.o 
der Kranke fett und Congcftion nach d«m Kopfe d» 
war. (Wohl fe'ir natürlich!) Zwcv üran iiitthr 
weittfieina verfehlte» faft nie der Wirkung. In klei^ 
nen Oofen, Waxom Ekel, leitete er nichts, wd 
nicbr wif eine Abfiihriui-r wirkte. Vo n Eaniphcr 
hat der Vf. nur übeiliaupr zehn Eriaurungen, die 



wohl eines Auszugs hier ffchig. Der Vf. dringt febr jedoch nicht Tiel verfprechen. Das kalte Bad errejf 
darauf, dafs Verrückte vom Haufe entfernt -werden. . - . .„.l. j ji «-ü 

(Die« ift ihrer fclbft wegen freylich oft, aber doch 
■jlirht allgemein, nuchii^; im i Icnfi i rCudert die 
l^age der Familie etc. unumgänglich. Ob fi:e Eiiv 
iWerruAg in «in Ilofpital anbedingt fo wohltbatig fey, 
in n«ch wohl fehr zu bczweift-ln : nbcr es ift traurig, 
dafs zwifchen Privarcur im Hnufc des Kranken und 
AfTentlichcr Cur im Hofpitale fo äufserft feiten einem 
Jkrztc die frere Wahl oder «in Mittelweg öbrig bleibr» 
■Boid« Arten liaben ihre ünvermeidliclien Mängel ond 
Fehler. Von den Ar/tieyniittf In. [ S. i'ib. bis zu 
£nde.) Der Vf. redet hier blofs von dfiijenigen, 
,dHe er unter Anleitung ^fonrü'j , des Hofnitabrr.tes, 
angevrandt und in ihren Wirkun-ten felbu beobach- 
tet hat. BlntlafTen war bey Rarken und vollblüti- 
gen Kranken, und wo «las Uebcl noch nicht lange 

fedauert hatte, immer das beAe Mittel, fowohl in 
er Manie, ala Melancholie. Wo der Anfatt fchon 
liemlicb btif^e p;ed,mert hat und rlfr Ir.ir r uniente 
desCranium ungewühniich erfchtaifi lind, oder fchon 
ein Zvftaiid von Stupidität nachgefolgt ift, gcwflhrt 
es keinen Vortheil. Am bellen iH es, wenn man 
fechs bis acht Schröpfköpfe auf die Inte^meate der 
Hirnfchaale fetzt und von acht bis fechsxehn Unzen 
BIttt ablä/at. Die« kmua nach Gelcgmi|ieit wiedcr> 



te , befonders in wAlhendem Zuftjmde und her Voli- 
blütigkeir. (fehr natflrlicb) in vielen Ffilteii bald nach 
dein (icbrauche paralyiifche Zufälle , Schwindel^ be- 
trächtliches Fieber^ ölafenpflaller am Kopfe und 
Haarfeil loiftewn'Nichta« Oos Opium, während ei^ 
ncs heftigen Paroxhi^ns gegeben, bewirkte «her 
llärj^ere Wutla, als bchiax , -und wo es ditfen eine 
Zeitlang kerbeyfchaftej erwachte der Kranke heftl» 
ger, als er Torhcr wer. 

Wir Tcrki iini n nicht das mancherley Gute, da« 
in dem Buc)ie, von welchem, dem Vernehmen nach, 
bald eine deutfche Ueberfetzung erfcbeinen wird, 
enthalten ifl. Jedoch würde der Vf. weit gröf-crh 
Nutzen geftii'tei haben, wenn er voUßandige Kian- 
kengefcbichtea , fu weit fie irgend bey Wahnfinni- 
gen mogUcb .find, neblt dem giMS«» Ucilverfabren 
geliefert und «no hktrtichMW Bercbreibüng d^s 
Betblem -Hofpitals und feiner Einrichtung etc. hiu- 
zugefdgt hatte, etwa nach Art der BangTchen 'i'a- 
gebleker, ond fich nicht durch fo manche SubtiUti- 
ten. denen er nicht gewachfen zu feyn fcheint, hiitt^ 
hinieificn lallen. Möchte er doch den Plan feines, 
für die Folge verfprochenen , gröfsern Werks über 
den Wehauufe' ntch diefen Wunfche abaaderu 1 
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pnilant 1a rtf^rmtttm, mtt iet rtfiAeUnt ft m mtmutam momtn 
«te.'fw J, C F, Carwh — an VI. (179S) 71 ^ 8 

Man awb bi i«F ThHt «unleni. wie dief* Abhand« 
langen wiliHi imnr MüiiMni» die lieh im 4'n neue Chemie 
fe. rardiMt aeviecltt haben . einem Ort«, wo byiube jeder 
lleerd «in cbelniftltti Leborttoriini Ift. su einer Zeu. wo die 
Chenie ihren Elnfolk «uf di« Pbriielaci« mits rolikommenlle 
ferechtfenigt iuid mfc authllAndlnBiipBtfteN derfelban ver< 
wendet hat* wie diere AbhandluMtn . anMr dieA» UmOindcn 
kaben en^ehen kümien. So lindet Ach «ftriu nicht nur kune 
Spur v«a der (eriniifttB clMmifcben Keantnifr. fendcrn die 
Mittel dM AÄman mit Hülfe cbemifth«r Xinficbten zu erk.lä> 
ren» find fogar aof das plunnft« lidwrUch gemacht, liebri* 
cena kerrftht in der Art G««ow)rn*« Sitae annufreifen und xu 
tadelnT liahlota nnd Galehrien C» wenig innand ge«, 

das llck der Vf.. waldMr durch «ine gewilTe poiitirche Wuth 
dazu hins«rimti Ihheiat. um fo weuifer hine erlauben feilen, 
e weniger er Ooodwyn dde Gleichfewieht «« halten im Stan- 
de fchetni. 1h «bMff kiin«a Einleiauw «^«m«" der Vf. über 
die FortfclnitM der Chnii«« wuehe Gooawyn sn derf«Iben 
vähflU«. auf «ine Are. dab aan febon da die Orofchure aus 
di«r Ha«d Icnn mScbt«. N«n wendet er lieh su Go»dwt n« 
Säuen, welch« unner zu ganzen Seiten .'Bit den Worten der 
franxSfifehm Uobarfeicung abfledruefct Und. Ooodwyn much- 
I«, mm ßeh tr«n Lsw«r*spaitM zu Uberzeagcn 1 uarh welchem 
'di«(^ bchauf t«t halt«, daft das' Blut in der Lunge eine röihere 
Farbe amiähn«. fslgendni VcrTucb. Er huh bey einem Itar- 
kenHunde dai Bruftbein auf. «ntblö&te die Anmen und Ve- 
nenftanim« dar Lunge» fe.dab aian die Farbe de* Blu» d^ 
durch erkenn«ti koonta. blialb dt« Lunge mit einem Blaibalg 
nack Vclbl*« M«|i«i« auf. indem er aufdicfr An das naturh- 
ch« Aikaaea aadialimi«. und beobachtete. Aa(s ä»t lM»t m 
iden Anerian fckwarc. in den Venen hingen hc:ir«th durch- 
fchieii. DerTf. leugnet dt« MdgUcfakeicdiefcsVeriuchs t;anz. 
"Et hat VerAicii« mit lebandigen Thierui mr.chcn /«Am , und 
'verficbart. dab di« Dick« der Ocfäfte bindere, d»u ^ « I .irbe 
•daa Blniaa durcklk^eincn könne. Endlich hki ä«"- V i. den 
VerTuck mit dem Aufheben des Bruflbcins Mbft nAciisemacht : 
allein dt« Lungan fi«l«n foßleich zuOramen , und das f hier 
war bereit «u erfticken. Wenn der Vf. die Lungen aufWie«, 
fb nähme« diefiilben «war eine hellroihe Farbe an; .Mini', 
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fraßt er, iß die fe Veränderung der Farbe der Wirkll:.^' i'.es 
SAuerRoffajttmnfchreiben? Mit nicbteii! Weit leichter fey 
es zu glauMtr« dafa dlefe Veränderung von dem Seitendruck 
attf.allc Langan^afilii« äbhÄng«. welche in diefem Augenbli- 
cke fick auäeereil imd fo wenii? Blut behalten . dafü es nur 
ft kr tekweetfaild tili» kellroth durchfcheinen kann. \Telcher 
Widerfvroch? Kurz vorher bat der Vf. die Durcbfichtigkeit 
der Geftfae geleugnet. Der Vf. hat nie dahin ijelangeii kön- 
nen. Frofchluiigen aufzublafen. Er hat es mit Röhren ^ler 

• mdglichen Ate verfiichi, aber rergebens. Die Röhren thun 
•s f reylick «idit. fondern der kleine Vortheil'die Stimmritze bey 
diefen Tbiwen su finden su wiffen. Sie liegt weiter nach 
Torn bey denfclben, und ift durck zwey eckige Knorpel lUrk 
verfchloflan. ]Me Veränderungen, welcke mit dem Blute ror- 
rehen . yfWH «a in einem offenen Gefaise dar Luft aii»i{ct'eu( 

lUk, dafa fick njindich der Cruor vom Strum trrnnt. laffen fich 
weit laiduar darch dastieCetz der Schwere erküren, als durch 
ckamtftk« «iftstrei)Kek« Wiritung en. Oft fucht der Vf- Good- 
wvn lackerlick za macken , da wo ikn Sprachgebrauch oder 
Befcheidankeit imAtHdrucM. welch« fnyhck der Vf. gar nicht 
keant, voltkpi»m«n r«cbif«rtigt. Goodwjm ftgi hfendwo, 
nach der Ueberfetsongi la famg m*m paru prtnrfre «tC, dies 
nennt der Vf- Goedwyn'a Tiwun , ahne dilBefcheidenhait im 
Ausdrucke zu fiiblen, ohne zu ahnden (wenn er jene in Be- 
obachtungen verw.irft), dafs das eiigliCphe. it fumi jo **>, vi- 
rfMr «I« dwLaiMiMr. oidit das iMnftfifidw U fmiU*. U 



piioit, oder das deutfehe es fcheimt Ift. fiMdan «it-fb viel ab 
il rji, n ijl fo, und zwar mit dem hSdiften Grad« der Gewilb* 
heil. Oft U-heint ei- felbfl J^'endu•1ren feiner Muuerfjwach« 
nicht ZN verliehen . s. B. quelipiei /o/mtoe« 9«« nosf dorne ns 
j«»r de nouvelUt exririeneei, il rcßera iMijmrt iaeaM<|(«Me «le. 
Xiirl'e Worte bezienen lieh offeiikir auf künftig« Foct&brttta 
der Chemie, und der Vf. findet Tie fchr undcndich. W«tl CT 
dieMben auf Goodwyn*» Verfuche deutet. UliMr den Fo}|«« 
rungeu endlich, welche der Vf. den Goodw/nGehw «MfCfea* 
flklU, findet man unter andern die lettte. wddtt als daa 
Ilaj^ticfuitat des Vfs. fo lautat i" Mans allen dielka folgt'. Ih(t 
er, dafs d;i.s erof** bcrüditigfa Svßem der chemifthen Wlr- 
kung der Lütt auf die Lungen währen des Athniena. was im 
dem Goodwynfchfii Werke verherrlicht, und v«ii uiilera 
neuen ChemißcN erfunden und gefchiiizt ift, von SäisaaGood» 
wyn's durch keinen Terfuch unterAiiut wird. w«lcfaer nur 
das geriiigAe Vertrauen eiiiQölsie, und auf wddien man TCCh> 
neu Könne, dafs es imGegeniheil nur 'ein G«wdb« VonMotb« 
maf«uii(;eii und cbimarifchen Ideen iß, welche diuvh bcflcc 
angelUiUe Verfuche, w(e durch aile diefe, welche nicht bloSi 
hier in dieiem Werke, fondern auch in meiner Abbaridlunf 
ijber d e meiiiatitfieh« Wirkung der atmofpharifchen Luft yrSth 
reitd das Athuens. erw;<hnt find, vernichtet werdnni .und 
endlich mnlh man nach diefcn befonders deutlich fMeii. «ift aa 
Goedwyii nicht zu glauben lA, que Gotnlwi/m «fl m iarroyaUe.^ 

In Nr. 2. fangt Üch der Streit aufs n^ut mitGoodwjrs wl«* 
deren, welcher zu tVinem Dni;iiicke im Frariiülfrha ftbar 
fetci zu feyn fcheint, denn das Original haue der Vf. TVokl 
unberührt gelaXTen. Gan^e Seiten von fJoodwyn find auck 
kiw wieder abgedruckt. Zuerft über Goodvyn's Bettinmung 
der Luft, welche auf einmal ein^eathmet wird. Die Meynun- 
gen waren dariibcr immer eetbeilt, ttnd die neueften Vevfitsbe 
hierüber von Lawoijier und Segnin , deren der Vf. nickt 
denkt, b^weifen, wie fchwer es fcy genaue Refult2t« kt«r 
zu liefern. Coodwyn behauptet , dafs eine roUkemnut« . 
•ihmuug i09Kub,ikxoU Luft faffe. Man höre den Vf. felbfi: 
nmcbl I1«b«r Ooctor. Clgt er. haben Sie diefe Luft gefthent 
— nnn gut, heut 10 M-ilidor, glaube ich mich m der 
Wahrheit meines Gcwiffens verbunden, Ihnen i ohne Sie \ti- 
deb bdfc machen su wollen, zu Tagen ; Sie fmd der erfte, w«I> 
eher mit fo vielec Waisheii i.ber d o eiurotzlichs Menge Luft 
nach einer ▼•llk»mmn«n Ausathmung fpricht. (S*gmim undLo- 
•cn/ier fanden suwaikB afaw g(d&«r« Men^e.) Sie laflen un« 
hier ein nenes Wefen. ober nur im Geifte fehen. — . Wa» 
mich bctriO^. ich will die netm Frucht Ihrer Einbildungskraft 
kennen lernen, es kofle auch, was es wolle. Ich werde di« 
von llaller für und wider den Zufamme/ihang der Lungen an* 
Kcftihrien Verfuch« wiederholen. Wenfi ich die Mittel nicht 
finde, diefe Luft xu erhalten, fo werde ich dieieni^en anzu- 
wenden fuchen , die mir aann kleines Genie eingeben wird. 
Habe ich fic gefunden ; (k werde ich meine Zuflucht zu dm 
neuern Chemiflen nehmen, um von ihnen die Mittel tu Icr* 
neu , die Luft in eätiem Käfig zu erhalten. Alsdann . wenn 
ich das curiöfe Siiick allen W'aifim in dac neuem franzofifcben 
Chemie vorgemacht hab«, fo verf^rcche Ich Ihnen . bloüi eine 
Reife um deswillen zu machen, um fie Ihnen nach London 
zu bringen." Der Vf. würde wohl einer genauem Addnflb 
hediirfen ! Goodwyn lebt nicht in London. Was kann man 
.von einem Mann mit diefhr Act zu fehen, zu denkev und su 
Cckreib««^ für Autkläiunf •■ ia d«r.^^fiAl«fie dM Ali 



Halltri' und Hamhergtr't langft vergeGiner Streit über die 
Luft in der Pleura ift ganz mit den eigenen lateinifchen Wor- 
ten der Vf. abgedruckt. Mtnzitt Abhand.uiig wird blofs um 
deswillen augefackun. waii in dcrfelben di« Gruodfiiae der 
neuern .Chcpi«» ^fli^gÜdt «udi «inif« Idaca T«a G«odv)ra 

Ml. 
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. T^jiTURGFSClUCHTK 

Weimar, im Itulnfii ic - Comptoir : Praktif(h$ Ge- 
birgskutuU , \oh Qolion» Carl IVtlhetm l'oigt. 
Zw'cyic Hark vermehrt* Ati»gtbe» mit I Kufftr. 
1797. XX. u. a86S. 8> 

Es w^r zu erwarten , dafs i in fo reichli^TtljV^s 
Buch, wie Hn. P's. praktiTche Gebir^fkui dr, 
ftey- Deiner «iierkanntcn Br.iuchbark< i: , hi<\.\ ^■iu^ 
neue Auflage erbalien würde; dicfc ift denr> auch 
fo anfchiilu-h vermehrt, dafs fic, bey deiiif'*lben 
Formate u ic die prit<", iinti iiey nur wciiig weitWiufi- 
fterm Drucke, docü um 126 3ei(en iUrkcr g«wordea 
ift. Wir leugnen nicbt, dafii wir manches «uch im 
Allgemeinen über dicfes pooernonifcfic Werk, und 
über die Vorliebe für gewiüe Ideen, mit der manche 
Materien behandelt find, su erinnern hatten ; allein 
die: wärde hier am unrechten Orte feyn , da wir 
uns vielmehr auf das befchränken müfTen, wodurch 
' diefenrue Auflage fich von der frühem unterfcbeidet. 
Jlie AnorÜBune der erlUn Auflage iA im (i«n- 
zen beybclialteia, und nur an einisvK Ortc)i; beftm- 
ders in der alljtt'inciiien Einleitung zu den Urgcbirgi- 
Urten» eine ueiiutticbe Aendt.'rung' in der Stellung 
4er $9. vorgenommen worden. Die meiften Zufätze 
jjnd aus dem bey jeder Gebirgsart bemerkten öko- 
nottiircheu und tcchnifcben Gebrauche ^n^'achfen, 
von dem in der crftcn Auflage gar nichts erwähnt 
war. Ferner haben wir eine weitere Ausführung 
' von des Vfo. Ueblingshypotbefen, befotidcrt von 
Ceiucr Theorie von Entiichun-j der Enie, und cin- 
relne genauere Beftimmungen vorher fthon geaufscr- 
ten Ideen bemerkt; unbedeutenderer Nacbtrage, z. B. 
in hier und da beygefugten TriviabMlBCii (ß, XVI. 
und 3. a. 0.) zu gefchweigen. 

Das S. I. u. fo!'.;. .nufi^crieilre Syftem der Ge- 
hirgsarteu, hat blos heym Öer^ntinltciue vier neue 
Arten (a. rein, b. inlt Granaten, c. mit Amiant und 
Ä$heft, d. mit Kalk.) gewonnen. 

Die mei(>€n Zuüitze und Veränderungen ßnden 
/ich in der EinUitung zu diefcr neuen Auflage ; dotb 
(ind wir mit des Vfs. neu gegebener ßeftimmung 
d<!r Gebirgsarten, S. 4. nicht einverftanden ; fie \l\ 
7,u weituiiif.itTnid , und würde eben fo gut anfeile 
cbemifcb einfache Foililien ata- auf wahre Gebirgsar- 
t«n paffen. Riebtiger ift die Beftlmibttiig der tan- 
zeh r I CTafTen von GebirfMmmi # nur möchte die 
rou der dritten ClafTe die fofcnannten pfeuduvulca- 
lufchen Gebicgaarien nicht mit einfchliefsen. Hier- 
auf folgt eine p;»»?. obetfläcblichc ErwÜHIUllg «tal* 
A. L. Z. 1799. yirßtr üand. 



6er von den merkwimligfren Uvpothefen öbcr daa 
laCeyn der Erde, 4.) bis der Vf. im 5ten $. feiner 
eigne , in der vorigen Ansgal e bereits angedeutete 
Theorie von Lat/ichunfr ilerjdhett, liier weiter aus- 
führt. Erdenkt lieh dicfen Weltkörper, wie er An- 
fang« utn und um mit WalTor umgeben, ohne Berg« 
und Thälte za haben, in dem Abflügen Elemente, 
pfleieh einer Dotter im Eye fchwebte. Unter den 
bubfir.u/efi. woratis die Erde im Waffer zufainnien- 
ßcfetzt wurde, befaAden Geb einifre, die fjtfhi^ wa. 
ren in tiuiiretig 7.n gerntben. fich tu erhitzen, zu 
entziindcii, üasaitcii zu erzeugen und ^prcnguRgen 
zu bewirken. Durch dicfe Kräfte wurden Stöcke 
von der im Waflcr fcbvrebendai Kugei iosgefprengt. 
und als Iitfeln blt cur Oberflaobe des die erdku(rel 
umgebenden Welrineers einporcotrfeben. Diefe 
Stikke gaben uns die nachherigen üaoprgebirjc und 
ulurhaupt die uranf:ingiicheu Gcbirgsarten. Die 
WoiTcrnulfe, die durch (liefe iiei);:ehobencn Stiicken 
Land verdrängt wurde, trat an d>:reu vorige Slcüen 
zurück; daher der Umfang der WafTerkugei kieiner- 
werden und mehr Seegrund aufs Troclcno kommen 
rnttfaiet Von den emporgcfprengten Stocken Land 
wurden ferner durch die Verwitterung Tfuile . ib.re- 
n^gt; . das Meer,felbft eiutiirlr i.och mineralifche 
Subßanzen; aus diefeii zaiiammen enrfTanden dann 
die Flötzgebirge, die fich um die urfprünglic hen 
Infein (die Urgcbi^ge) herunüegten. — V» e?in wir 
auch dicfc Theorie nicht, wie Hr. V., fchon in Da- 
vida. Fi'alttcn (S. IJS* Note} fucheii; fo werden 
nnfre Lefer doch finden, daT» fie nichts wenii^er als 
neu ift, und eine Menge ZweiPe! gegen Tch hnt, 
deren Aufftellung jedoch die Grenzen einer llec! 
überfchretten würde. Hr. V. filhrt «Is Beweife der- 
felben an : a) die noch in neuern Zeiten befonders 
durch vulcanifehe Wirkung;*» empor gehobenen In> 
fein, von denen in einem neu binzugckonimenen 
Avibange &. 215 — 240. in 17 vcrfchiedenen Excerp- 
tcn, melirere Beyfpieie ohne- Auswahl aufgcftellet 
werden, fo drifs die Glaubwiirtü^kei t und das 
geognoilifchc ütterefTe dicfcr Erzählungen uus ältcm 
iuul*neQcrn Schriftftellem (vom Stmho bis zu Dolo-, 
nieu und Spallanzani) von gar verfchiedenem Ge- 
halte ift; b) die urfprün glichen Thäler und Schluch- 
ten; c) die Güiige, Klüfte und Stoc kv erkc ; d) meh- 
rere einzelne Erfckeinungen, z. Ii. dafs man um die 
Urgfebirg« immer Flötzgebirge. (befondera unge« 
TTohnlich hohe Kalkberge von cinrm wildcrti Anfe- 
hen) herum gelagert findet ; hier verurfachtcn nach 
Hn. F. die urfprünglich empor gehoheneo Infein 
durch das Hiodcmift» da« fie den^ibMaMd^^jw^ 
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volHljndifjen und z»m Theif felbft berickr^' 
kunntc: fo hatten wir llatt ihrer lieber inierfiT^^; 
Zulüfte gewinfchr, an denen es dem Vf. bcy'-v 
nein Aufentbake in einem' merkvüBdigcn GtU^t, 
bey der FlOcbtigkelt, 'mit welclier die erfte M»^ 
nusgeor!)citet wurde , nicht fehlen konnte. Autijl- 
Icnd war es uns überhaupt, aucb bey diefer Uat- 



fer entgegen rettiwi, «lefi« hSufigern Abfttz tte» Flötz- Verfleinerungen offenbar fcbon «n den Fl5tt|tbirpa 
gehi -p^'MMaiTcn , bcfonders \>ey kalkhalii ^cn WafTtm, gehurt. 

welche iliren Kalkgebalt überhaupt nie lekbtcc fdU Wir bemerkten rorhin , dafs die Bertiiiefiigo. 

Irn lalTän. .als n'cnn fie »n 'Klippen oder andern fe- der einceineti GebH>gsart«n in dfeterneaeir Aosp^ 

flen Ivörporn zerfchla^jen und \ erfprJtzt wcrderT. durchgehend» einen Zufatz datlarcb erhaiiea fc^ 
(Vorrede ä. VII.) — Die Erfchciuun^ , iiuf welche dafs einige Dcmcrkungen über den Gcbraucbnair 
neuere GfOgnoßen (z. B. Hr. v. Buch im Bngin. jedureden angeführt Und. Indem aber diefe Boitr. 
^ouvü } aiir:jitrkr.;.n ^rmacht Ij:iIjcu. dafs faß alle kunpfcn fo oberflächlich und kurz End, tlafs nji u 
Hnupt^tb;r;;e aux' riner Üt-itj fteil anllvigen, und auf Iclblt aus den gemeinlteu Lcbi barhcrn (2. B. Wi^it- 
der anJiTi) f:ch fanft verflachen, erklärt Hr. I^. eben* rius, Ginelin« SuccoWi Emmerliug u. a.} noch Tr- 
faH.s aus der Emporhebung der Gebirge, weil jedes " ' ' 
Gi birge auf der b*-ire , auf welcher es gehoben wor- 
<Irn, ftcil anfieif^en, auf der entgcgengcfctzren at er, 
luch welcher zu es gehoben worden * fanft abfallen 
tnüfle. Endtidi benutzt der Vf. auch den Uinftand 
für fi'itie tj\ j^otluff, djfs bey. FlotEgebiiqen die um 

ein Urgcbirge hermn Hegen, die Fl(»t2e auf der einen , - „ . 

Seite gewahnlich von «tiderer Befchoffenheil fe^-ent befrimer nirgends einige Notis ron neuem geogc^ü. 
al ajtf der andern, x. B. beym tbüringrr W^ldp, wo fchtn Schriftftcllern , befonders aus eliKr gfsi'fl, 
auf einer Seite das tbürinecr Flötzgebirge, aaf der 
andern Seite blofser Sanditeiti liege. Wir können 
nicht abfcheM. warum Hr f füe Stellung der 0. n 
bis • welche die beineriiceii Oewcife entbahen, 
gegen die frßhere Ausgabe, wo felbige fchicklicher 
noch in dtf>r allgejue'uun Einlthung ft^nden, verän- 
dert, und fie hrcr in der zweytcn Abthcilung, die 
hlos von den uranfanglkhe» Gebirge» IuumMh foll» 
cingeAHobcn bn. 

Als Charakter der nranfänffUehm Gehirne wird 
iinmer noch ihre maicriurircbe Ilulie aufT'Muhrt. ini- 
geacbtet der Ree. der frühern Ausgabe , dagegen 
ichon Zweifel aufgre^elle hatte, die auch durch dt« 
Note S. 1*5. nicht |;< Iioben wuidöii. indem det Kalk- 
i^rin der hohen öctawcizrr- und Kärntner - Alp«n, 
befonders auf den gTufsten nohen« VcrfietMcrnn^ea 
enifs.ilr, uiitliin feine neuere ]>ilduug als Flnt/.iv^ birqe 
Terrath. Ur. V. ift zwar i:<-B.-igt. wie wir 5.33. 104 
und 117. fthen, derpleiehen ;iitere Plötz- cdcr Mir- 
tel^;f.'^ir;fsformaiionen , (wie z. I>. die K.il'Äi', Ifen am 
Har/. , auf den Appenninen und dä^ raube Kalk^e- 
birqe Im Fraukifcben) «uit au den uranfa^nglichen 
fiebirgcn zu rechnen« indem J:e nach feiner Uypo- 
rbefe nkrht (wie die Flinzgcbirge) auf die bereits 
pr'M !:j>r)cB (Jebirc;e at)^;ek-t/.t , londer» thrils auf 
dc!»i aiten^ Mi*ei-e5.grunde von Curalleugewächfen 
viid dcrgl. Sre^efebdpfen, »itrelft de« durch Kalk* 
th!-ile anjeftlni-;; ivpcrten S'ewjfTcri an:;t>büi.ct — 
thciis durch die Verwitterung der Oberlläche des 
Seei^nindcs urfprfin^licb gfebildet, mit den Urgebfr- 
prn 7.uf:;!r:ili ge'iobfii, und dndurth auf rntmer deut 
Ml vre cni/.ogen wurden ; alli in wenn wir dies ai>- 
rchiii'.^r» wol'en. was bleibt liann für fifi KritGTiulft 
für (üe Fl<jt/(rvblrgc Lihri;:^? '■''-ii il.iri'licli imn auch 
uicbt wuiniern, Ton liii. [. dtn üntcrfchiL;! ;:wi- 
licheu Ur- un4 Ft&tzthonfchicfcr nicht beachtet zu 
Ceben» und S. 59. au(;efübrt zu ündcn, dafs fchon 
iXf. derEutfu-hunsr^^pcriodc tles (uranfanglichen) Thon- 
fclnefer» das Meer uik kleinen Conchylien, nament- 
lich mit kU-incn Ammotuihümeni befetzt gewefen 
ie|a,.muge» da. doch dergleMbeii Tlioa&hltttr iiUt 



Schule, penommcn zu linden. Iii auch llriF.ail 
den i iitoricM derf -Iben nicht einveritandca; d 
follte er doch die riia.l.ich< ri, die fie, befoadfrs a 
Gebirgen aafser dem tliurijiger Walde, aufolf!!, 
kennen und benutzen, um lieb felbft vor Einu.:;». 
keit zu bewahren, und mit der Ausbildaag fet.,^ 
Wiffenfchnft forfzufchreiren. Neu war unsblosci« 
Bemerkung S. 55. über den vorcheilhaften QM.^i 
des Ulimmerfchiefer» zum Uachdecken iu tiXr 
ehifcbifn; der ans übrigens «lebt Wundwoi-rn 
da wir felbft einen f li iLhen Gi brauch du 
fccigen Gneufes iu den favoyifchen und wsiit£itili> 
lem kennen. / 

\n dem dritten Abfchivirte von den ftr.'.'-^- 
^(it bat ikb gegen die trübere Ausgabe nw 
geiiif^ert« Was Hr. l\ vormals Sandft(flUMf;e 
nantit.-. r r-Hit er jct7.t (S. 105.) paiTender aJf.-T» 5 'vi- 
jitm. UiL- bieiukohlen , vtm denen er T0r!n3l> 
eine» zu den altern Flötzgehfrgen gi^orige Yw.^* 
tion ani>a!nn, theilt er jetzt in zwe^ ihupiÄw* 
rionen, a) in die mllere nebft Schieferthon undKnt- 
terfchiefer, von welcher bereits die crfte .iL'>;."J 
bandelte, und so deren Brfcbreibung hier aurei: 
neue Gcbir^sörter am thüringer Waldgebirge gck^- 
tuen Und, und dann b) in die jüngere, die er;./'' 
(S. 150-} zwifcben dem thüringer f luR- ^'■'^ 
Gryphitenltalk auCttelU; er rechnet cu dMfr tnter 
andern die bnmberf^iiVhe!!. wfirzburgifclu'n 
dere ikeinköhknäutze. Wenn Hr. i. die nac^ 
mineraiegif^be Literatur nicht vorfjr/.lich it'^>""' 
Cf /.i'-: )o hntte er iich fchon fängfl von <i'-r ^^""^ 
wendiiikeit dieler Abtbeilung, und von derE-V'*''* 
gtr vieler Jüngern Stcinkohlenfunnationcs in ^> 
tnen und andern Gegenden lA'uttcblai.ils übcnnp 
k'Jnnen, und würde auch fflbil gegenwärtig ,i>-35-''' 
nicht wehr zweifelhaft fej n, ob er dielen f*»- '* 
der Natur gegründeten ü'ntnfchicd noch kmi ^-I; 
behalten foUte oder nicht. Als das Kriteri««*^ 
[rhru beiden GdttUB»en derSteinKuhlei geiiirsf 
immer die Hohe des Niveaus» in der ßeficii''^^ 
angegeben; eiM» ktÜtumtUU VmulM ^ 
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ilc/. .^tf fn itrren öbn^en LftÄcrimglfethiUmiflen, A, L. Z. mit feine» Antnerkufigen 8bc[i:ui.keu ^1^»^ 
mdcft.init'ilmen ab\vechfdnden <Fli>czet) tfnd fetblt welche uns Qelceeilheit geben, faieB,t|nd iIj nwch 
in ihrer orykiggtiaHifchcn BcRhairtiihrit trefuTMle« einige Bemerkungen hejrzubcmg«iK — i)M J^S *> 
Juben. — Bey der jöngcrn Fli>ugcbiri;c^:orinatioa iv. ü. ßelU Hr. den Schwet'elllie» «1« da» nnw- 
wird uocb fchr rithiijf S. »vrificb«n dem Stijik.- irUiAhc ßreuiiinaterial auf, da» die vulcanlfilu- » 
fifin nnd dfu obern Gyps de» thüringer Ftotzgebirr Wirkuusctv herv'erg,ebr»cht h«h«a .foU> waun wird 
ees „der Hätzfandfiem' aufg^f&kn. — Wi« Ikte di«fcr Gelehrte, dMh ^nMOffen » daia Sc&we* 
baupt der ganze Ab fc Unit t von <\f%\ Flfitzgebkgea felkieslager fiel» nicht »u heiler Flacitne cntzftnden 
nüi mehr Sachkenntnis und ScharffHän bi arbeitet lallen, dafs Schwet'elkieslager noeh nie ton tutcher 
zu r«yn fcheint. als die übrigen Materien der prnkti- M^«h^gk<i( gefunden worden ünd,^ als die aMge" 
Ichcn Gebirg5kun4e ; fo nnd auch hier die NotiTsett heii«r» vuicanitches Eruptionen aothwendig ireraua- 
voni bkonoinifchen Gelxrouchc pinzelner Gebirgsar- fetzen wfirden, dals ftch bey brennenden Schwefel- 
ten (7.. B. des Gjples, der Kreide, des ScciHfal/.cs.) kiesia^jeni in den . nifcht-n Kratern kr' i Salmi.ik, 
ceichbaJtigfr »m^^kHea^ mU üj den übrige» Ab> u;9hi aber ein uncrmeblicher Schatt yon Schw'efcl 
firtmitren. ^' , imd R«htteli| «nMufien mQJste,.' mnA-^s eine Menge " 
In der vierten Abthci-Ii;«» von den vukanifchen anderer Gründe mehr find, welche Hr. Werntr rchon 
Gebirgen, bey deren Beut dieilung der Vf. feinein he. lahgft im Hüpnier^ciien Hagaiine aufgeilelU hat. — 
ksiKltes Sylleme teeo bleibt, fetzt er zuforderft (^.81- ^ 249 u- 263. verlegt der Vf. den Sit* des vulcani-» 
«ine neu« UelUmtnung de« ßafalts fe(l. und verfteht fchen FeueriloHs febr tief» in den Granit* ja £elbit 
darunter nicht blos den dichten (or) ktognollirchen) unter dcnfelben; wie erklären flejl eher dann die 
Bafa!t, fondcriv .lUih die porofcn Laven der Gegend grofe« Menge vulcanifcher Schlünde, nahe neben 
von Frankfurt» Fulda« Ca^l u. f. f. .(»Ifo Maitdel- einander, welche alle voMuaCeaen, dad» keine grefse 
ftefn und6i'0nftein)'Qnd befonder» den Homrchiefer^ Kraft daxa gehdrea dfirfte, die Ckbirgsdecke, unter 
{Wfrncr's Porphyrfchiefor) ; nur den Bafn'r li- r .M ivelcber das valcanifche Feuer wüthete , zu icrbrc- 
ten uimint er aus, der uüie gan^ andere und eijae eben, weil man ionü nur einen ekizigen inächti- 
Sceinarr ansmarhe. Das Hauprarguincnt, das Hr. y. gen Hauptfchlund attticfien wiu-de? — > Sehr rieh»- 
in dieferneaen Ausgabe S. 176 u. f. für die Vulcani- tig ift das KafunnenMttC ili ficr 6ten und 7ten An-> 
tat des Bafairs. und fitmimlichcr Materien, die i\a merkung S. 251 u. f. fiber die Formation clcr uran> 
vukanifche bi ilri^ten werden, nulTtfllt, il\ flic Li.fc- fanglichen üebirgsarte i , v trUte nar der \'f. einii;aF 
Tung diefcr neueren FlAtzgeblrgtartca , thcils ials. eintin Verfuch inacMea. uiit heTbehaltcner Confc- 
EnpBen uranföngltcber habet Gebirge taf einer qaen; ßch die Entftehong; fiüiuntikber Flfitzgcbirgs- 
Jlöbe. die,nach Iln. V. keine Flötzforinatlon mehr arten, aus demfclben Gchchtspuncte zn erklären; fo« 
er,-i ichen kennte, theils in den Thalem der jungften tvürden feine ideen von der vulcanMchcn Entlu-hung * 
Kl^txgrbirge. Was (kh hiergegen von mehrern oflenbarer Flöt»gebil|g$artcp , von Emporfprenfrunj 
EoTinationen des Bafaltes in verfcbiedenen Zeiträa' einzelner Gebirge ava dar Tiefe a. Xt f. gcwifs bald 
men, (die (ben fo wenig aufTallend, als beym Sand- von 'ihrer, ajigenoinatenen Ueberzettgut^skr^ft vcr« 
und lialklleia il}} vorn Vorko nmen dt.-s R.ifalrs auf lieren , und ihren Urheber auch für afidcre VnvrA- 
Euppen u. deigl. fagen Lufstr bat Ur. U/trntr und lungsarten cinpfanglick machen« — S. 355. findet ' 
leine Schüler (erftercr befonde«» im Bergm^ joum.)^ der Vf. den Unterfehiedzu'ilchett' nranfangli eben nind 
TjiK'ii ['I Tj ^r. Sollte jenes aUordiriEjs merkwürdige Kl< rzrhonlchiefer fchf Ischerlieh, and hjtte .-riKh 
i^:igrnii)j;f>« erb.iltnifs de:!i BofaUes für feiire Vulcani- Keeiit, wenn dcrfelfte (wie er annimmt.) blos nur 
tat cntlcbeidend feyn; :o müfste man aucb den Por- dein Verkommen des KalkUeins In Tbunfchlefcr be- 
pbyr» wetchei: deaa Bafaltc bierift gnm. glekb il^üär raiiet«} allein da« Mifsvedlandnif», das den Vf^x 
•in Feaerprodiicr gelten lalTen, welches 1^. T. dock bier fainer noch irre ffibrt, hatt« er fchon in ineb. 
felbft nicht ihm. — S. IS6. beCchuldiget der Vf. c:- rern neuen geognoitifchen Schriücn Können wider- , . 
nige Mineralogen, fuian crrath leicht, wen er meynt.) legt linden j nicht da* Vorkoiaincn jede« Kalkßeins- . 
daafiedie lllafenr.iuine des. Man deKleina (der Voig- in dem Thonfcbiefer tntfcbeidet fftr denfelben als* 
tifchrn poröfen Lava) unf.inrr'^ für aii«;>efullt r'f'bn' Flot/tbonrchiefer > fendern i) ffh-.e nbwechfcinde , - 
ttn battiin , und fodert lie awt, zu erklären, \\ arum Lagerung mit lUtti^alkfltin und rccb mehr mic 
man fie jetzt leer finde, da doch die ausfüllenden Grauwacke (nie in den Schweizer- Algen . am Fich-' 
ava ^Ter* gefcbloßenen Gebfrgsarr nicht bat* teibcrgc u. 1. 1'.) ^ die in ihm enthaircnrn VorOei* 
ten heransfalten können ? allein hitfr ddcbte Hr. V. nerungen: (w're am Harze.) 3) fein licbtliches üc^ 
wahiTcheinlicb nicht drrjn, dafs man (mit Hltttr^oWf men*e mit üIliniHrrblatahen ; 4) fein ücberpong iiu' 
u.. A.). jene J^idfeHrauiue ohne inconfequenz, der GrauwacketU'cbiefer m. dergU Kikerien, bczeifh» 
Entbindung gasförmiger Stoffe, die fith auch bey nen ihn als eine fOe Ücb bcftehende, vdn Urtbon"' 
kelten na flea NiederfcUtf gen danken kltt,. »nfehreih fVhi fpr ganz zu trennend« Geblrpsort. - S. 257.. 
ben kann. Beyipicle von CJngen, die in hoben Gebirgen mir 

In einem zweytea Anhangt S. 24t — 28<(. ha* Fhjugebirgsarten ausgefüillt find ,. kacto der Vf. an* - 

Hr.. dif Ree. des vorigeh. Auagab« gegenwttrtigcr. Un. t>on Charpentier's Befchreibung vom fuchilfcherv 
Sckrill la det Nim» a(fgm.iM^ fiai.MMte ier,^ und ondera bcbrütitelkrn «uihHdem ^1« 



jiönneii; ■ — .eisen To find Erzgiinfje, die Ikli fu»- 
fceBea« <i* Ii« niclK-fclos ihtt Er/fOhrung; verlies 
tcu , fordern bcy denet» auch wirklich <iie Spalrc 
edec Kluft Hch endige, un<l <lie nicht wahrnehmen 
laiTcn, dafs fie noch bis auf eine tiefer liegende ür- 
Iflrhe ihrer Entftehunt^ iiiederfeuccn , (S. 274 ) in 
itianfjJr^birgen gar nichts feltenea. — Vormals naitui 
llr. ^V. iwifchen den Ur- ond Pl<tti^tf1)ir§»arte« 
«iocb eine MlttelclalTc an, mrelch« er gegcnwürtig 
S. 977. wiwler fallen laf^t, ohne dafs wir hinlSn»!!- 
fUen Gr-ind ela/u »L»tVln ii kunm n. — S. ve*- 
tlicidiget ikh dar Vf. joit übeizeusenden (irUndeii 
£V5:on den Htm Yom Ree. rfer erften Ai ^i^abeln der 
A.L.Z. uiit Unreclrt gemjuhu-n Vorwurf, dnfs er 
bey feinen weiften Bemerkungen über ^lie Flotzge- 
Mrpre; das i1iärinf?er FlOtzf^^lirge vor Aupon fje- 
h,,i. . in:d ir.elirere üyps- Katk- und Sandltcinl'or- 
jhationcn als bcCondcre (icfthlcchter von einander 
getrennt habe ; denn diefer letztere Untori'clMcd \iz 
«Irin allein fehr charfikrcriftifcU und wefentllt ?!, wie 
üch not Ii mehr aus «eiuer Bcfchreibung des luiriu- 
g'er Flüir.grbirjes (in Lempen's bergmätmifcbon Ma- 
ga/.in, 'l'h.X.) e'gi^lJt ; fundern diefe« Flöt/gi biri e 
ift auch «seh ttihcrs, von HumboUt's u. a. lieoü- 
aihtun^en durxh einen grofsen Tbeil von Europa 
fo weit verbreitet, d^ifs es allord^ng» die grof«Ce 
ikathtung verdient. Die Ung;e\#ifsheh des Vff. 
g; 2g2. über «fon S'iU der Sal/.qucUcn :n drui tLuri:!- 
ger Flötzgebirge« wärdc fich ebenfaiU aus Hn. von 
aiarptktier winerBtogifthen -Xieogiis^liie nnA Lmn 
j tiif er^vahntein M«gBi^flyel&r4eAji«ii«ni Qj^tsni- 

PHltOLOQtE. 

.&£RM, h. der!typop;r3phir,.hen Gcfellfch.-ft { 
' tirfufsU ftanzufifcht Sproihkhre von rintm allge- 
IV fin.'rn und leichtern iiebrAiuh, Für üngelt- hr te 
uiid da5 weibiidie iiefchlecliK. Von Qokann 

\ G§9fg Hrinamann, 1797. 3*5 S- 0* 

Nach des Vfs. Meynonc. wd ^. . r in der Vorrede 
äufsert, fehle es den' ün&cichr eij und dem Frauen- 
r.rinmer an Hner frswMsdfifchrn SprteMehre.- in der 
die lareinifchen Terininoloeien , die fvltemfitifibe 
Cladiücation, und der fthulgekhrte pedamiiciu^ J on 
<«rie er es SMiuit) TCrmiiedett werden. Er hjtt daher 
eftieo VeeTvck ou^m waUeii* 4ltioili praktifch« Ua> 



TU 

htingen, and satf^üktwetfang auf einige Htofft 
geln das FramöMtbv iu lebpen. Er fiagt out ür 

Ausfirache an, vrobej er weder die laiig<ii ig, 
rzen Vocatiauten 4incerfcbeidet, noch die op^ 
iMmlichen Laute der CoiiTonanun lehfirigbori;^ 
net, Jb dafä dicfer Abfohnitl unter aller Ktirk^ 
Man erAauMf, «iais x. B. mtre wie mer, des v^fi^ 
tfi wie e, e inmeAs,- jpvocis etc. wie «, /aiivit, ' 
itS wie rfWi, guerre 1»'le> gerr , unfvi kime, tt-^l 
wie trcwal, ptilU wie yaU an ^tlpiuchen «er^,j 
füll. VirlUlir d(T Vf. gar nichts ton d« (nnüir 
ichen Profodioi (9 hSicte er doch wenigfinu^ 
OUret, oder noch befler die Ptottonciaiio» nout^i 
Duüu-rruc suffcblagen, und fich da Katisfrio'» 
können. Aufserdeia ifl auch feine Ürtbogr^r.' 
fehleriiaft. d«nit er fchnittt ffeV9t für prrrit. u*- 
für c{ r-r, dcrivifft fttt ierevtßift fpätuttoj» 

».:»fr V. i. w, 

Uebrigen« will Ree. gern znftebeo, hbh 
Uif-i lf !;!fe «usdiifir Sprachlehre luaiKhen fr.,;;^ 
iilciuin Ausdruck lernen könne, da fieaDVook« 
(z. B. Namen von-8t*dten« bewerben, Spcifailili 
düngen, Mön/^ etc.) aüch an Redensarcni ur^v 
fprächcn keinen Mangel leidet. Aber ubm 
Behuf hat man ja £choa PepUcr« Cofasadia 
Ütere <iraaiiMukeii. 

Lr.ifzxc h. Rabenfcor/I: Uandwürterhuch ish: 
Jckm Spraehe, zum ^brauch des Ldauift 
ehew und Schreibeoa, suit Angabe der mk 
ßnnvttwenätfn Wörter und einer kUiMi -, 
Mite. Nach den bellen deiMfchen ^ndn 
fcbern. 179S. TafcbenfitNrmat. f»AitL) 
Man crhiilt hier eine febr {redrangte M 
nacii j'roportioM fehr voiUtandige Ueberiifl: dn 
detttfdim Spfachfchatzes. Bey einer itctAa 
erwartenden neuen Auflage würden wir demHnw 
rächen, viele V^^örter. die ein Deutfcber aientlüü: 
fchlagt, oder zufnmmen gefetzte und abfslHltK^ 
tcr« die rieb von felbit erklären, wena ■ii«' 
Stammwdrt«> weiFs. wepzubtTen, und dafir&fa 
niiizliche Handbuch mit .ihueutfcbcn WurterB. l: 
Provinziaiausdrückcn und noch mehr teriunipei 
Wörtern zu barddwm. I« der jetugenGelfhfiel 
CS vorzüglich in Scbulcn brauchbar feya; mitw 
von uns Torgefcblagenea Abitndeniaj vän^ 
aufserdem «ach «Bbemitteliea ficJckrtv ick Ui 
eaaipfeklcii. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



GovTciftKXAiiitvMif. M d w aaer, ia der Jiclivinffchen 
tfofburahaiidluiiKr : Hern» etlSättruie Ueih*tfHs»nr iler Mll* 
f.-hn Steilen, die kti dtf Rttigimitfe/ekiM* det hamiü^tffthm 
lixttechiimi angeführt find. 179S. VfK. •►•aS. S; ii gr.) Di« 
:.tm h.n növerfchcn Kaiechifmus sngvkangte HcJigwlMjteftinch* 
^v. i(\ fil^r kurz, uni? ahne G#briuch Äff aii(tefiilir««i biblifch«» 

fitillrn nur voi; . - i-: ;:^ N .ri- r:, l'i <'ebl fiir ilcil pröh'en 

Vbtil d« lachtet 4*4 au*ii tur oi» ituittsr. ^ Der yf. , der ütk 



unter Aw Venade mit des» JMMfrfbtidUhtoi ^ b"*^ 
net hat, ««Hm dahrr beiden dar^h «Ine friiix»"^ '•.'^ 
ftiwni: der bi>)r dtr AcHiti^ntrtfchirhtt «n(c(ü!irttR bii.:-'^» 
6i^le« *u IKlfe Itoirmen. Die üeberfeuMOf 

der (jefcuirhte fvibft viel beytniKen werie. 

vir Ii il.üLtn mvfy am waw^ftaaa d.afV^'** 

Vfs> li^eti. . - 

* DIgitized by Googl : 
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STA AT SIFISSEN SCHÄFTEN. 

StcTtüart, b. Macklott: Darfiellung der Gmnd- 
■ /«Uee, «acÄ vfIcAra FrohmUtnfte und iusbefomdere 
: Landtsfrohnen aitszulheilen und attTzu:r(ti^~htn 
find. Von F. A. U. WccUterlin . Herzogl. W»r- 
cetfib. Rent^Cauunwr-Rjidi. 1793. 1648. 8> Ct«Sr.> 

WäbrencI des ge(;^eiTWirtfg«n Krief^es, defleli 
End£ jeder MenfchentVcuml mit Sehnfutlit 
entgegen harrt, kamen die rrage» nur zu uü zur 
Sfn«;De: Wer kann zur iXaturalleiftunf^ der Vorfpan- 
7n':i »n^jehaltcn werden? W elchen !, ihn kann der 
i'rdiiant« füdem? Wer bat die Koitcn zu zahlen? 
Unter «reichen Bürgern, nach welchen Grundfätzcn 
Ünd ße BU TM^eicbeof Wie kann dem Uebermaaf« 
geftettert wefdenV — Ü« nun fcier richtige Prin- 
cipien aufzufinden, und übcihaupt ein f!;eordii ■[- i 
Sjrftem in da» Frohnwefcn zu bringen, i:t es, wie 
der Vf. richtig bemerkt, wefentlich nothwendig. die 

verfcbicflrnCi! Gattnnjjen di r Fitilmcl;' -nPe , in Jliii- 
Jitht aut den vcrfchicdt^ncii üruud der \ crbindlith- 
kett, abiufondern und giMiau auseinander zu fetzen. 
Am diefesm Gefichtspuncte die Sache becrachiei, 
tvn fieli ebei; folgende Ctaflen angeben ; I. Frohn- 
d^enfte, welche dem ÜMir- oder Ltibherrmn leilli u 
filldi und in Keal- und PcrJonaljrohncmeihWcn, je 
nachdem fie auf gewiflen Gütern haften, oder den 
Perfonen ankleben. II, Gemeindrfr ahnen, Commun- 
ftohntn, die zum Dienft und für die getacinfchaft- 
liche Ort,«;anrfii!ten einer Gemeinde geleiftet werden, 
imd wosu die Verbindlichkeit aus dem Gefeilfch«ft«> 
rmtnge tder GemelndegHeder entfpringt. III. LÜif 
dtsfrohnen. xu deren Leiltunf^ die Untcrtlianen •!» 
folche nach dem ätaat^vertrag verbunden find. 

Ucy Recildienflen befiimmt nur der Güterbefitz 
die Fruhnpflichtigkeit; auf di;' P - Ilin wird keine 
lUickficht genommen, und wtnn daher auch Spann- 
flienilc auf einem Gute haften, fu müden diele von 
Ueui Befttzer geieiftec werden» er m.ig übrigens den 
Fjüir- oder den Handfröfanem beygezäblr werden. 

. Nach andern Grundfutzen find die P^rfonnl.H.rße 
sa behandeln. Diefe entfpringen aus einem chcma- 
ii^eii, -oder noch fortdauernden Leibesnexus; fie 
beben keine andere Beziehung, als auf die Pcrfon 
des Froh.npflichtigen. Ware auch diefeu Frobn- 
pflicbtigen /.ugleich ein GüterbeCtz eingerämnt ; fo 
esufpringt doch die Verbindlidikeii zu den Frohn- 
Jfottilen ntcbt aas dfefem Gflterbefitz, fondern fie 
rührt von rfrm 0 Loa ^zuvor b^n-indem n Leibesn»- 
xns her. Daraus folgt dann, dafs fe^e Dioiftt 
J. L. Z- ««n9, Srfl» SsMiF. 



•ttch nur infof!mi gefiMlert werden können, als dto 

dienftpllicbtige Perton gerade die pbyfifchc Fähig- 
keit dazu befitzt, fe difs alfo die Spanudienfie nur 
von denen gefedert werden können , die wirklick 
Zugvieh und Wagen bcifit/.cn . und dafs diejenigen, 
weiche damit nicht verleben find, Handdienfte zu 
leiden haben. Hieher pafst alfo vornehmlich die 
Parömic : Der Bauer frobnt, wie er befpannt iA. 
Sind ganze Gemeinden folchen Frohnen untenror- ' 
fcn , fo betrifft diefe Servitut doch nur die Perfonen 
in diefet Gemeinde, d. b. die wirkliehen üeiueinde- 
miiglieder, und derjenige, der nicht die Rechte eines 
ar.f :flii:CTi üi tn- ui(lcir.tr!7iicds wirklich gcniefsr, kann 
aucii cieiiicliieu itUkchicrdings nicht unterworfen 
teyn. 

In Hinllciit auf die Conuaun/roAiie» find vor oL- 
len Dingen die individoetten LocalverftiTangen in 

n- tr.-cht zu ziehe 1 , in deren Ermangelunq; aber 
folgende Grundfatze ui Anwendung zu bringen;' 
Die Verhaltnifle der Bürj^er gegen einander find in 
der Rep;?l blos poiT nllihe Verhaltnilfe , ihre Rechte 
perfoniichc ilecbte , ihre Verbindlichkeiten perfon- 
liche Verbindlichkeiten; fie entfpringen nicht aus 
dem GdterbeiitZt haften nicht auf Grund und Boden* 
Xkraus fblgr, dafsSitann- und Handd{enfte fr«m(fem§ 
auf di-r ganzen Gefellfthart liegen, und dafs aife 
dasjenige Mir<^iied, welches auf die eine oder auf 
dito andere Are eine fchwcrere Laft getragen bar, ent- 
weder durch Abnahme anderer Laften, oder durch 
einen verbaltndsuiBisig grofsem Antheil an den Ge« 
meindcnutzungen , o£r dnrcb Geld wieder gleich- 
geftellt werden miifle.-^ — In Anfiehung der Frage: 
Wer bey den Commnnfrohnen In Coticunenz sa 
ziehen fey? ifl als Regel anzunehmen: Wer an den 
Vorthellen, die zunachü aus der Gemeindevereini- 
gung entfpringen, Antheil zu nehmen berechtigt iit. 
\(i at;rh verpflichtet, 7'j Hnn Aufwände, der durch 
den /-weck der Gefelllcbatt vcraulafst wird, zu con- 
curriren. Alfo ausgefefl*ene und abwefend« I^urger, 
weil iie das Recht haben, bald es ihnen beliebt, 
in den Schoofs derGeRilirchaft zarOckziikehren* und 
weil diefe Gefellfcbafc , von welcher dtr Abwefende 
noch wirkliches Mitglied ill, durch leine freywiüige 
Entfernung nicht leiden kann. Auch die Reyfaffen, 
weil fie WafTer und WeiH •, Pl ': ^y- und Juftizati« 
ftalteu, diefe crlleu Zwecke bürgerlicher Vereini- 
gung, in gleichem Masfse mit den vollen Hürgera 
geniefscn. — Infofem flbrigens die Frohnen nach 
den Köpfen ausgetheilt werden, gleldien fie einer 
Kopfßeuer. und halun alle Nachtheilederfelben, 
indem dadurch der ArsM mit den B^94§M<lL^fii^ov2[e 
Gfiggg ° 
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chcn BeytragMittbeiteu gehalten wtr4. Billig foli. 
frti' Jäher' *efelb<#h niclit «ach Perfbncn, fondern 
nach eiiu's jeden Mitgli^Hs inorcriell^r Bcytraj^^sfa- 
hifkcit au$gctUeiitt fonüt im Hniircn Werthc den 
Präftanfen besohle» und ilas Totum fles Aufwandes 
nach jenem Maafaft^rii rcpartirt^vrcrdeft. 

Uej inKitierfrohneH endlich find zwvynJey Gai*. 

tungcn zu nnjerfclicidcn : i) foicbe, welche der 
Landesherr zu reinem und des Lindes umntttelba- 
rcinDienlle 7.u fodcrn berechtigt ill ; da'iin q. horen: 
ilqfdttnfi4/i MilitärfrohntH , Lanäejfpoliceifdu-nßt { 2) 
folche , welche das Land «hier fremden Marlit zu 
leifiL'u pflnhen wird , vornehmlk !i hry nurchinär- 
fiibcn , Eit.iinnrticrungen n. f. Vr. ; du i.- lind dann 
Wlodcr ci)[\', Lilcr cnnven'iunsnnifiigc, u ii r *j'«iin»lli 
'^'•iie. — Alle Frohnen diefer Art aber beftehen ent- 
weder 0) in rithrdieitften, wo der Unterthnn lieh 
felbft, fein Vieh, Wa^;«^'! u"d Gcfchirr zum Dicnft 
hergeben tnufs {l'orfpannetn, Spannditnfie)» oder b) 
Ii» befchrirnken fich aufStellung einzclnerRcirpferde 
(Poßrittr. Mi'Zf^erritte) ; oder endlich c) fie be liehen 
in blofsen l^erfunendienJlen {Uandfrohnen) r. B. . 

Wochen. Schanzcj», Botenlaufen u. f. w. Dicfe 

riMi ;:i!i I; 1 I mul. ifrohnen nun geh(*ren , ihrer 

uaili, uiifL-r die NatnrallUatsabgaben, die, als' 
füll he, von der Gefammtheit der Siaatibürger zu 
leiiien, und unter deafelben nach den. Regein eines 
ferecbten Abgabefyßeins zn »-eriheflcn find. Wo 
jedoch nicht von Errichtimc^ ein- 11 'iK^n Abgabefy- 
llent.s die Ucde ift, find <it\ « ie andi rc .Sta<it»ab{*a- 
ben. nach dem gcfctz n iS-j rtof^eftellten Softem zu 
behandeln, und es ill Xrin üruiul vorh.mdcn, L'aruin 
bcy ihnen allein eine Ausnahme gemacht werden 
fdll. >~ Natura Sdienl'te indt iren lalTen lieh nicht 
wie Geld und Natitralproducte vcrtbeilen; auch wird 
eine {^ewifFe natarllche und okmiöinlfcbe Flhigkeit . 
vora:i?gcrt'i/.r, iinl lie leilten 7.11 künden: Ji'ne kann 
nicht gegeben, — diele ohne die ungerucbteiie Ein- • 
fchrünkunj^en nicht ptboten würden. Der Sca^t 
iriufs daher auf ein Priittcl denken, auf einem an- 
dern Wogo eines Tht-ih feine liedürfniiTc zu befrlc- 
df;:^en , und .Tnd< in 'I'lii ils in HerbeyfchafnMii^ der 
Mitte) die fcfoderte üiiichheit zu beohatbtcu. — 
Di(!'<<!« Mittel ßndit er, wenn er die Karuraldienfie 
an^ßittf K -/? « %erlehen lafst, und Aw'.nm die Ko- 
ftcn nach dem fliig»*gtbenen VerhaUniis von den 
Staarsbörp-ern wieder e-'hebt. lit es nicht tbunlich, 
daf. d r S .nt in Hiiifitht der Naruraldienlte eine 
t-igw-no ÜLi.onoHiie führe, oder Kann durch die 
Miethe, boy frcyt»epeltcner Concurrenz, die erlo- 
tlerliche Anzahl dienttleiitender Pcrfonen nicht zu. 
fimimcngcbrachr werden ; fo bat der Staat das Recht, 
dio'enigcn zwangsweile nnr.iihalten , w !» he hierzu 
die natürliche nnd okonesmifi he Fabij^kcit luiben. 
Dautit aber die letzten dicfe tiattung von Abgaben 
nicht allein zu leiden haben ; fo lind lie ihnen nach 
dem wahren Wertbc zu bezahlen, und nur an den 
Kotten ift ibafik ihre fieuerfufiiiaiilaige QiiOle zosv* 
dwiko. • 



• Dies ßnd die allgemeinen Grimdrirr- . die fl r 
Vf. über das Frohnwefcn aufi^clät; dui-^haui. nitvi 
hat er jcdoMi al Lingdchaltet, was wcrtenibcrgifche- 
all^mcinc iowohl, als Porticulargcfetze und Obfcr* 
vanzen fiber die znr S|n-ache gebrachte GegenftSnde 
Teroidi.ei), u;id gerade di, f.: letzten Enrwickeluu- 
pen m.iclii ii bey weitem den gruf'srrn 'i heil der 
Üchiifi aus; weklics daher billig auf dt-m '] iiel hatt«- 
bemerkt werden IV^Üen. Ti^r w ;rr!jii.*>cr;';h he G(> 
fchäftsui.i'nner iil demnach diclta iü.ch vur/.L'glich 
brauchbar; allein nurh in andern ürger.den wird 
es jeder bachkundige init Vergnügen und »iiht ohne 
Belchrong iefen ; denn der Vf. zeigt dber^ll ause»- 
breitete Kenntnifs, viele Eri.ihrung und ritlnij^c 
UrthelUkrafi. AucB Darßellung und Sprache lind 
zufammenbangeMd und flier^end. Nur das ill bcy 
der ganzen Ausführung nu-rklich. düfs d r Vf. kein 
Rcchisijelebrter iit; d;.-nn lbb.-ild er in «Ijefes Feld 
übergebt, zeigt fitli .Mangel an deraillirtcn Kenn:- 
niü'eu. und eben d^hcr mag es auch kommen, daia 
er manche feiner Ideen als neu binftetit , ohnf each« 
ttt lli" I.iiii fi fchon im UmLiute find. Auf der an- 
. dem öcite jedoch gebührt demät Iben das Lob. daiii 
er mit der in das Frolmwefen einfcfalagenden neue* 
llen Literjtar ph'irhon Srhriir G:plialtcn> und fieilM 
Vorgang«r itwcckuiafsig benutzt bat. 

» 

M>:iNnEin, b. Schwan u. G U? : Vr.lenlin Ti.-.'.hfers 
Widerlegung dts ewigen l'riiukaiprvjtcii. 17^7. 
XVL^. a04S. 8- 06 gr.) 

Enibfer, der i7,S3- 5>!C" Jahre feines Altere 
ilarJb , f> heint dun l'lan gt-babt zu haben , einige 
Llebliii[;:.jiften feines Zeiralitis nuher zu beleuchtefi. 
üie erfle. an die er iich \\._;to, v ar St. Pierre'» be- 
kanntes Fruject Yoin ewigen Frieden. Er fcbrieb 
daher im J. 1778.: die Ahgüttert^ unfers philo foyhi. 
/che» '^ahrkv.-.uterfs , erjlc r /Ihgott, eii if^er Iru df, 
welche bcbrift mit der Jabf^öbl l/'g. b^-y Schwan, 
in Mannheim gedruckt wurde, und Vidme.e folche, 
wie Ree. aus dem allgemeinen VerzeichniiTc nr-irr 
Böchrr vonr Jahre 1779. erfuh, deml-LonigeGufiav Iii. 
\<jii Scltv. t (]. n. Es hiiiderte ihn ober an der Aus- 
führung jcne.s V'oruabcnf entweder fein früher Tod» ■ 
oder der wcnitic Beyf.ilKden der erfte Verfurb fand; 
denn die Abti.uidlung wurde, wie uifs fi?!bü die 
Vorrede zu üicier angeitlicii neuen Auilage fagt, ,*ia 
den damaligen friedlichen Zeiten nicht gehörig bo»- 
kflnnt, nocfi gewürdii^rt." ..Die Herausgeber." (fo 
beifst es ferner in dieler Vorrerle). ,.des deutkben 
„M'ii^azins des gegenuariigcn Jahia in demJimiUück 
„Uiditu 7M einer neuen Uekauiuuiachung all«rdmg» 
„auf.' Oiefes wie der Anlafs zu der Sft-etfteii unver» 
..änderten Auflaj;e riia-s in jedem Borulu intci^f- 
„fanten /iutfotzt-a." i ür eine neue Auit.ij.;e ,kann es • 
Kec. nicht erkennen; denn der Au(;cn(<. hein beweis 
dafs die V'crLu' siiai.dluii i: div- l Atiii> I-.-l- , dit- nicht 
abgegangen waren, aus ilein 5ra..!j.- horvt^t I uihte. 
Zu der Zeit« wo mau mehr als jcutuU das ijedürt'nifa : 
cioes Vereiaigiuie «UUr, wcnigAeaa eUiigii Mtatg/t^foliiSiglc 
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Nationen, zu einem ewiger» Friedcnsbuntl 



zu 



fuh- 
in würfe' 



len, und -a1lgeiaeln«r als jcmal» tf( der M 

der Ausfü'.iruiiy 7a r;laiihiji r.liPnu, die . 
eines menlcbc'ufrcuniiifchen SchriUiiellei v gegen 
denfelbeii wieder in Umlauf seu bringen, %Tl<rrlc. a\- 
herding»- twtckvnäUig fcyn,.W«iin dtef« Einwurf« 
von melirerom Gehslre wären , «b fie ms nach Ree. • 
Urthcüc fintl. Da iiidrilt-ii die Schrift fi'lblt, w rcteii 
der Zeit ilirer elften Erfcbeinung, aufser dem ijcur- 
theUuiigsKreire dtefer Zeitaiig; Hegt ; Co bemerkt Ree. - 
wur kürzlich, dafs fic in zvrcy Abfchnittc /.erfüllt, 
wovon der erftc die Fra^r : Kann der Entwurf da 
0iv$gen Friedens tmsgefKJ^rt v n-dt»? der xvreyte, die 
Fi a,'»e: LHirße der Entttuff rf« twig*» FrieätUAOUS- 
^ei'ith"t werden? nntcrfliehr. In jenem ift det erftc- 
S.itz, auf \VL"Ifhenx, wie J' • ineynf, das ganze üc- 
buude des ewigen l''rieden& ruht: „tLis qanm ntiaj^U't 
tiefte Gt'fchteebtt odtr docft wenig)! ens Europa f k»R» 
f'intn einiij;en Staat bilden" fieylich falfch , und der 
Vf. biiite, um dit s zu eri7eifi.n, wedtr auf di« Theo- 
rie aller i^crelll'cbaftU'cbeil Verbindunpr und deraiv 
£,ntltchuiig zurück, za' sieben, noch ia dem Uinllur/.e 
der vier fojenannten Univcrfilinonarchien' licwcifo 
fiincr Behauptung zu fuclien notbic: gehabt. Vo>» 
der Uicbtigkeic feiner Theorie mugea folgend« Stel- 
len Proben abgeben. „Alle Menfchen des Erdbo- 
dens in tiner GtfcUfchaft, wäre kvinc G Tcllfchaft." 
— „Univcrfdlbniid ift ein vicroi ki^ter Ziikel." ha' 
xweyten Abfchnittc futbt der Vf. aus<'.!ilühren , daf» 
es vor/.iij;lich der Krieg fey, der die allf;r;>u 1' 
lijifkcit belebe, Künlle und WilTcnfchaucu bei;üa- 
lüf^cctc; und dafs daher bey- tir.cin c v i;;cn Frie- 
den das Menfehenpefchlechi in enigc Uniii^iigkeit 
und Schwäche bcrabfinken würde. Das G»te itnd 
\V3h:r, v.js c!ioScIi:ii'i: enth.i't, lijpf !:i ciiirm fol« 
eilen i>(.li\vaiie rcii hfl'bwälucii Süi?.en und Decia- 
niation verftcrkr. <\.^{s wonigften» «uf j^en Fall, 
wenn es dem VcrK'i^er nicht darum zu »hun p^cwc- 
fen wäre, feine aft.-a Exemplare lus «c;den, ein 
Au5zt]£r Z'.vcckmafsigcr gcwt-fen feyn würde. 

Die init i — unterfcbriebette Vorrede giebt 
,»011. einigen dttrch £tnbrers Schrift Teranlafsten Up- 
dlCÜcn, übrr G -^'l nlfniul iwi I ein,- derfi'fbcn 

b«yg>:fiigtä Anmerkung von deUeuLcben uudäciuif* 
trni, Nachricht. 

NATÜRGESCEIOUTE. 

Casskl. auf Korten des Vfs. : F! i;f.k ''[[Jt-minefUr 
UigiJJi ■ berß_niaiimjche 'ßfJiiirtibitHg tüi Mtifsmers, 
eines vurkmirAigen Bafclt- mtd Sttinkohienfrebir- 
fi' ' " \ oi. j'ili.v.tc's SJt.xub. Med. Docr. 
uiiti l i uj.:t:hrcr der Cbeiuie . %u CaflTeU Mit 
■/.Wey Kupfern und swey TtbeÜen. 1700.; MsS. 
8 (i iuhi.) . , 

Der Meifiiior, der wobl kaum «och einem einzi- 
fw» Minersloi^en in Deutfchland (»ai« unbekannt 
icyn kann, lit-gt drey IVleilen von CalTel. Er erhebt 
Itch nach barometrifchea MeiTungett Par. f lU« 



über den Spiegel des« u»i><;n. 'vVii^a.nifTcs und 3X8+ 
Par. Fufs über die Mecrcsflfit-Iie. Sciuo Ausdrhnuii-r 
lafst d.iraus abnehmen, daf. H iiie obcrfte elK^ne 
Fliiche allvin über täs3 Acker. /:i 150 Ruthen g»- 
rrcbnet, betragt, die thciJs mit BLchenu'aldi:ng be 
üauden ift. thtils auch a\$ Heufeld und Vielweide 
btmutzt wird, wo ttc^e Sümpfe die» nicht verhindern. 
Wir übeifchlo^cn alles, was der Vf. von den rcizw- 
den Ausftchtc«, der Gcfchicbte. dem Ertrag, der 
ber^innlfcheiiA Behandlung und andern Gcgcnftän- 
den dicfcs merkwürdigen Berges anführt, um bey 
(l.n LCofMHii'jifeticn VcrbaltndTcn dclTelben etwas 
l.nia r verweil- n zu können. Sein ganzer oberer 
Thcy bcltebt ^us einer 50. 80 hi» 10p Lachter 
laaclrl^ren BafoltniafTe , von vcrfcWedieneili Ki»rn,r 
Gctnengthcür tj ukiI auf*crn A:ife?icn, wie fich von 
einem fo machtijjün Korper dicfer Subftanz von felbi 
vorftdu. Mehrere raablenTche Felfcn davon bcfetzen 
feine Übcribflie. und von dii'''"' 11 zeichnet Hrh be- 
ibnders die Kiiil*.H"ik.er aui, diu nu» Ö.tulen von 
fttnf bis zwanzig Ej»f> Länge und von fünf bia acht 
Zoll Du kt'. zur.imtsii nucffftzt ift. Die beygefÜgteft 
Kupfer fov obl ; is die Titelvi^nettc ftellen fle von" 
rerfchiedenen Anfichtcn It'br deuiTii !i dar . und laf 
fen vorzügiicb die verfcbtedencn Richtungen bemer- 
ken, in \veichen diefe Säulen liegen.' 

Aufser feiner eigenen TJ, bn ^ei.-^ünrr, difs RiTnlt 
eine wirkliche Lnv.T tft, ~bezieiM ^tch det Vi. aui den 
Ausrprnch ein« Fauins de St. Fand und eines va» 
.1.','. j.' ;; , die dicfes Ciebirge vor Kurzem befuchteu. 
und als v'uicatiifch anerkannten. Auf?.cr den ver- 
f hiodenen Bafnlten führt Hr. S. nur noch zwcy 
F.'lTiiien an, die auf der ^OberfUiche des .MeiTsners 
gefunden werden, nfiulltch efllllcrh ein Geinenge Von 
Hornhleiuie ni,<l Feldfpflth, welches die dorti,-;''» 
Bergleute Duckfteia, dit feuern Mineralogen üiun- 
ftein und Hr. Dotomiem tn^a mit Feldfpath und 
Hornblende nenf.cn. En wird nie in ganz anftchen- 
den GebirgsmaiTen, fondtrn immer nur in herundie- 
geiideu Gefchicbcn angetroffen. Zweytens eine 
febr poröfe )ei(:hte und biutfteinartige Lava, in wel- 
che dichtere und dunklere Bröckehen von der nett* 
liehen Suhftanz gleidifim ci;;-:. u iekelt fn; ! , und 
die in ganzen mächtigen Lagern angetroffen wird. 

Unter dem Dafalte liegt' zonSchft ein fchwaches 
höchfiens fecbs Fufs liuhes Lpger T'ion, das liier 
Scbwübl genannt ^virr^. Der Ra!".i!t berührt ölfo 
nicht untllittelbar die Kohlen, wie njan Wfher vor- 
pegfben und v!^i f, lefcn Ii.:*. Iii Tüntef liegen die 
Kohlen drey -üs vierzeün LacLier ni/icht'g. Mau 
imterrcheidtf d.n on fechs Arten, (^e .immer iu fol: 
gcnder Ordnung übereinander liegen, als : Siasigen- 
kohlen, Glftnzkolik-n. Pechkohlen, bräunlich fchwar- 
ze Hraiinkoh!, n. (■-(V.iKire T .■..mkülik-n i.imI . -.idlieh 
Stockwerk. Dicfcs Stockwerk «rkli:ft der Vf. für 
w rkli^bes fehr wenig "httttmindres Holr. nnd an den 
beyd< iL y .Arten von Braunkohlen uiul der P. ch- 
Xohlc füll niuli die Holztcxtur niihr zu verkennen 
feyn, (daher auch die Glanz- und Stan';enkoble jpit , 
als Arten d. r bituwiuöfen HoJzgatiU^j^iiäP (^«rKi^Ogie 1 
Ggggg » icn 
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tCH fiadt und der 3teinkoh1engattang nicht »nteege- 
«rd^et werden ^Orfeo.) Unter diefcin mäditigtBn 
ICohle:. Inger werden noch M^cndr. Schichte ancfc- 
troiVcn. als: l) Grauer Sandilein J Lachtet uiuch- 
(Dicfer fchcint mehr ein etwfts vcriiärtettM- lofer 
Sand, «Is wiililicbcr Sandfteio Tejn.) 3) Trieb- 
faikd, eben To mäcbttg. 3) Bleuer Letteft fo bh ^5 * 
Lachtor uiuclidir. 4) Smid 12 bis 14 Lacbter mach- 
tig. 5) Kother Saud. 6) Kalk, bis zum Fufse des 
Berges bereb. WahriVheinlich und nach dem 34(6» 
(J. zu iirrhcileii, ift diefes der i(ingAc rtur/k;:!k, uiul 
iuacbt die Grundlage fämmriichcr darubLT lio<;4f iideii 
MifgeCcbw.cminten üebirgslager aus, über die lieh 
zuletzt der Beifall ausbreitete , und die von defl| VC 
»icht Ran?; richtig Flötzfchichten benennt werden, 
Sie U.">bcn ihr Ötrcicheji von Oftcn nach Werten, iiml 
(cbicfseo unter, fieben bis acht (irad gtgen Süden. 
«Üi. . Da» KoblenlftgM^ allein bleibt (ich 1« ftOckfidit 
feiner M u 'inc.hfit niciit Iminw gleich, indem es 
lluldeii ^l&cll(, in die iich der Bafalt oft fovvcic 
beruntor ^ieht. dafs Dach utkI Sohle fich taÜ beruh- 
ten. Riswelicjt ftärzt ficb der Bafalt «iicb gast ia 
die Tiefe. Unter den Bafateen^efGroT«- Almeroda» 
QheAßofßnfßp, OAGbI wtd m SaUchi»wal(kl wav> 



den ebenßiUs bimminöiV Heizlager at>g«t«oi&n, von 
welchen der Vf. «ine eigene Befcimribung vttfydthx» 

Schon im J. 1577- fing wifn an, diefe Kohlen bey 
der AUendortifchen ä.iiiue zur Feuerung anzuwen- 
den, weiches dtircla 4lie im erden Anhange - abge* 
draciuea Nacbdcbten und Oocumente belegt wird» 
die'fich in dem dortigen Salzwerks- Archir belin- 
den. Sciid.'in h;it nujn nicht wieder aufgehurt. ikh 
ihrer zu bedienen, daher eine unendliche jVJenge 
a4i9qefürdert inorden ift. Doch tilfst iie ßeh biar 
nit iit beJlimrnen , da weder drr Ciibifche Inhalt noch 
(kiii ü«\vicht i-inos dortigen Kohlejimafses angcgtb&n 
worden iA. Die grofse UMlAuntion hat indeiTcn doch 
Aniafs gegeben, dafs man auf das wirthfcbafdichiie 
ittit diefen Kohlen utn{:;ehet, und fcbon jetzt iiberfe- 
heu kann, da/s man noch einige Jahrhunderte mit 
diefem Vorrathe ausjangen wird. Von den besg/t- 
sagten zwey Tabellen betrim die erfte die Reraftaoa 
der v()r^;c!:oHnncncn narometertncfriingfen.die zweyte 
.Iber die Quaatltut Kohlen, <lic ausgeibrdert wurden 
ujid die Gddiriftnahme , die davon geuinchi worden 
iA. Der xwerte Anhang, «nthüit «in Verzeichnif« 
der auf dam Maifancr wdd wachfenden Pflanseiv 
v«kh«a ilr. D. Ptmjom d« V/. jniigMiuilt bat, ■ 



KLEINE SCHRIFTEN- 



ÜtXMtout^ ÜCjSeLh. Cnmn'. KnrsgtlaJtttJmw^fmmg 
fh«r 4l€ ff\«ninig it* Phrtt , wm fie auf den ütifem mmd ta 
tMgtni erftmi tm trhniten uni iUn ZHjUilm, <li' »*■«• hegtg^ 
«eN MaiiMiS ohtMhelJtx. — "üthtt .«tner Aawtifun; über «!« 
ilirtM, 4m gi"«iCt*n das Uot«*s bey den Ffcrdeii zu verhii- 
Mn« de ^ayCHT av vervb'ahren, die Stalle, worin dief« Kraitkkeie 
CebcvCfiEht baue und die Geräthfchaften. fo bey vcriiachüg«« 
ÜtrdCB gebniucbt tlMrden. wilder tu rvinit^^n. i-yÖ. Iii, 9^ 



),'^d0.)*'si«r Eetz und die vielen Kraiikhriten, die bey den 
TwdmtAm ArtMeii ijieich in jdeu crflen Ca 



fiaazSMiBiMli Artaaen ijietca in joeu cruen «Jajnpairnen fo ri«l 
Pferde Veiiratie^, machten es nothwendig, zi:mAl -(>«>■ dam 
^ial)gcl nnd Äri- ftroisen Thet.niitc der Pferde, auf ihre Erh-il- 
tttUC «Micbft« Serfcfalt zu weitdon. In dieCer Rujtkficiit 
WOffdeB •aÜP'SiMll des W*MfahrtBautfcliuire*, von einem der 
(ranxdfifcben Thierime. Hn. Hnzari, «wey Anweifungep, die 
•uf »emUnftice iVarwnc der Pferde und Verhntunf des 
Rotsa« Äcweineii» entworfen, und T«rordnet. dafe bey »lle« 
MilMnranSMMen, Coamycn u« f. w. »auf da* a iertlreotine 
^crll deafielMli vei€thren werden Mite. Sie wurden zu r.ins 
in frankilildwr Sprache, wenn wir nicht irret« =uerft 
«'«druckt, Idemif au Strafidi^r; in« DeMtfcKc iihrrreizc. uiw 
tuffbßdein in Mdeu Sprachen alt Verordwin^en bekaxins 
tHACht. ]>a diefe MUtuichen Varorda«ilC*n iu unfcre Gehren- 
den'aiebk fchaaunen auch in keinen Jluckladen zu h.iLen 
lind; ib hat Hr. JEhwhanb die a« Slrabbiirf erfolgte deutsche 
Ifcberr^'rranit auf Moe- Heften CU'Caifel nachdrucken laflen, 
und dieCe haben wir hier ver um. Du fransofifche Orißiiial, 
weichet der Stnbbineer dentfchen Ueberfttiuiie xugleich 
be/ceCigt wardca. A» wt« au«b das BeMibdk daa WeUfabiti^ 



•usichuffw, der der Anwetfanf r«rgefctst ift. hat Hr. £. 
feUOitn und nur w;is cur Sache Kchdrt, beybcfaaSicn. 

J U man ein bluiYe« l-Lindbuch vorj'aiigte. dafs denen bey 
«Jen Follcii, Picviintwcfen , Kemoiiicn u. f. w. antTcftdlicu 
Pcrr-iicn el« Kich(fci>flur dienen roittf, fo miiiVt« der Vi. foin« 
Ucff'n und Vorfchrifren tnii inogUchR<>r Kitrze tind Dfiiütcb* 
kctt atfAflen, die« ifb dem; üuch. ohne etw at Wefenilirkea z« 
UbernrHen. gefchch'-n. — Von dem inh.ili feibfi köiincu wir 
hier nichts weiter bemerken . a's d.-f» die Voifchrifien in der 
A*u:eihng ihef die f l ertitip 4er Pfirde, den EndtWCCfcca 
völlig nrnrcmefieR nitd 4e deic'ifK als mcg'iah vor^Mran« 
(iitd. Frcylich werden Zeit utid ( 'mR:.inäc die piiiicihche Be« 
folßutiK i;iclii ii^Mier ztiljCTsn, auch d.;rficn fie den rcilar.ei», 
die fic execuiireii follen , oft hochlt Ij.'^s» fallen urd rfahtr, 
öhficearhft der brennen r»«f«Wo virlim;« unerfüllt bleiben. 
Diei li..S«drt der Sache aber nicht, denn c;:e, a«tefleU»cn Per» 
fönen find dach gcnöthigt, Hch nach und nach an di« Vor* 
fi firifren au gewonnen, und anf ihre Pferde mehr Aufmerk« 
fimkeit zu varwcndcni als' fonft gen nhnlich i4l. Werden 
Ton 10 Pierden. die fewif* an Grunde geben, durrh etwia 
auh*' Voi for^'« nur 3 ~ i crlulien. (o ift der Nuuen fchon 
fÄrbcäcvitciid. 

Was die zwejric Verordnt^ng botriSY, nämlich die Jmmth 
fmmg äher dig Mittel dos Eimreifiem des Rfizei hc» den P/er' 
dem zm uefkitte* u. f.iv. : fo könnten wir zwar rieU t zu ihrem 
Lob« herretaen; da aber die Urfchrift diefer ti'rben'etiung 
bereits ton eilicm aedcrn Ree. (A. L. Z< ^^9S^ Nr.l.) aUt 
BevCsn bcMRheilt ift(lb ipii^n wir d«n Lcte nf idis wm» 
~ ^1* vai dari ihr baaMrk« - 
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FERMISCriTE SCHRIFTEN. 

Paa», b. Bsudouin: Compte rendu li la claffe des 
feimen mnthimMti^ ttfk^qms dt l'inftitvt na- 
tional des rrperiences faites n fioreat et prairiat 
dt Van 5 pa*' la contmißion nommit pour exmmiatr 
et verifitr les fhemomenn du CWvsMnW. HA 6- 
(1798.) X07S. 4- 

Das Natlonalinttirut. welches einen Theil fei- 
nes FUifses darauf yerwendct die von An- 
dem gemachten Eatdeekimfea von neuem zu prä- 
fen und zu erweitern« «nianntie befottdeia Ober 
den 6alv«nisinus , worflber snerft fn Frankreieli 
voriMi^tiih Sue expcrimentirtc , ein-; Coiii unifTlort, 
welcbe aasfien berühmten Männern LouLotnb, 6ab<i- 
litt, Pellttan, Charles, Fourcrou, l^auquelin, Gujj- 
ton nnil Halle beßand , welcher letzte der Vf. diefer 
Abhandlung ift. Später hin verbanden fich mit dit- 
ler CotnmilVion Venturi von Mo'lena, und HumboUt, 
welcher die itn fecbden Abrchuitt enthaltencB Ver- 
fucb« vor der Comtnilfion anftellte. 

Di« Einleitun^'^ erklärt die in diefer Abhand- 
lung anfewandten Benennungen. Ift die Kette, 
welche man in den gewfihalichen ^alvanifchen 
Verfuchcn hereitel , ganz gefchloiTen, fo nen- 
nen die Vf. nrc aniuiat, den einen, und arc txcita- 
teuf den andern Theil der Kette. Diefer letzte be- 
Ikeht gewöhalich wiederum aus mchrern Theilea, 
■wie bekannt * nimlteh atu der Unterlage oder 
der Bcvraffnuiip; (fupports, amtniurf) und andern 
Tbeilen , welche die Verbindung machen, communi- 
catfurs. Die ganze Nachricht über die Experimente 
il't in Techs Artikel gethcilt, wovon der erße die Re- 
fultafc der Verbindungen und möglichen Verände- 
rungen in den '1 Heilen, welche den fogenannten 
- tbieril'chen Bosen im galvanifcben Cirkel bilden, 
enthält. Hier mden ficn f8 Vierinderuneen , Indem 
»nan entweder die Veränderungen mit dem Nerven 
allein, durc'.i Abrcanciden , Unterbinden u. f. w. ße- 
W&fl^nen , mul nicht Bewaffnen u. f. w. . und fo auch 
mit den Mufkeln vornahm. Aus diefcn Verruchen 
des f rllen Abfchnitts crgiebt fich, 1) dafs die eine 
Hälfte der Kette entw eder aus Nerven und IMufkelo, 
oder aus Nerven allein beftehen i^ann, 3) dafs notb- 
wendigerwetfe Narren" dabey fcyn mall««. Denn 
Mufkeln kann man immer als von einer jrrfjfscrn 
odcET illeinern Menge Nen cn durchdrungen betrach- 
ten« die fich in ihnen vcrtheilen. 3) Die Thel- 
Ic , vrelche diefen Theil der Keue bilden, müfTca 
Ach berühren, 4) Unterbindung oder Zerüchaeidung 
' At L. Z. 1999. JSttfbr BMrf. 



eines Nerven unterbricht den Galvanismus nicht. 5| 
Die Verfchiedtnheit der vereinigten Theile, lic mö- 

Sen von verfchiedenen Organen deffelben ludivl- 
aUfttS , oder fogar von verfchiedenen Indi\ iduen 
genommen fevn, bind«rt eben fo wenig die Acufse- 
rungen des galvanlfchen Reits«s ; Wenn nvt die Tbet« 
le, aus denen er gebildet ift, fich berahren. 6) Der 
thietifchc Bogen lafst fich , wenn er durch die Thei- 
lung feiner Theile unterbrochen worden , durch die 
Zwifchenlirf pin!n:er nicht thierifchen , befoiidcrs 
metallifcber öubibnzcii wieder erganzen. 7) Die 
Mufkeln, in welchen fich die Zufiiratneuziehungen 
ber dem Einfiufs des Gtivmnismas iufscm, find ge- 
woihnlkh diejenigen, in welchen fich die Nerven, wel- 
cbf in ild Kette begriffen find, enden. $) Wenn 
die Urlprüngc aller Nerve», welche den thicrifchen 
Bogen ausmachen, nach einem feiner Enden gekehrt 
find, fi) aufsernGch nur Zuckungen in den I^IuPK^In 
der andern Seite. 9) Wenn der Bogen aus mchrcra 
verfchiedenen Nervenfyftemen beftehr, deren Endes 
in der Mitt« des Bogens xu liegen kommen« fo sn> 
cken die Ihnen cntfprecbenden Mofkeln an beiden 
Ell 10) Aus mehrem Verfuchen des erß?n Ar 

tilieU ergicbt fich auch, dafs die Mejnunc; derer 
ttkJuQrund bat, wdcbe die galvanifchen Erfchct 
tiTiTigcn der Vereinigung zweyer verfchiedener Ein- 
iiukie des Mufkels nämlich und des Nervens zufchrei- 
ben, und das Verhaltnifs des Mufkels zum Nerven, 
mit den innern und üufsern Belegen der Leidner Fla- 
fcbe vergleichen. Endlidi fcheint es, als ob 11) 
die Oberhaut die galrinitfclien Erfrheinungen unter- 
brache, und wenn fie diefelben durch die aufseror- 
dentliche Dünne nicht gans nnterbricbc, lle wenige 
ftens fehr fchwacht. 

Der awevte Artikel handelt von den Thcilcn 
des excitirenden Kojjens, von der Natur und Lage 
der Thcile unter einander. Hier werden ZHerß die 
ganz gcwöhnllcben Terfncbe angefiihrt mit metalU- 
fchen Subftanzen , darauf andere mit verfchiedenen 
Metallen, Verfuche die auch in Dcutfchbnd ange- 
llellt worden und bdiwont find. Nun folgen V^u- 
che mit verfchiedenen metallifcben Verbindungen, 
in verfchiedenen VerhÜltnilTen , mit Amalgamen, 
Metallkalken u. f. \v. mit KolilenllofF und andoni 
kohienAollhaUigen Subftanzen, mit idio-elcktrifcben 
iSioffim, mit^ffer« «nd fbucbten 5ttbftan«en , mit 
thierifcben Stoffen u. f. w. Ans den Verfuchcn des 
Bweyten Artikels lafst fich l'elgern, dafs die den 
galTtalfdies Wirkungen am maiften günftige Zufam- 
incnfct7,ung des excitirenden Begeiu diejenige ift, 
wo er wenigftens aus drev Theilett belUht, die ver- 
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fcbirdner Natur, und unter den Mctallro, Wafler, koh- 
len fto ff halt igen oder üiierifchen Stoßen gewaJilt find, 
^udcfs k^^t ükfe^ Bof en«pclKMc]i wii|ü««iu fen. 
Wenn er tnch nur eos dnem einzigen Stflck fiefteht. 

Aber iibcrhaapt wird die GIcichbett m den Thcilen, 
die diefen Bo^en ausmacheo, wenigftens \Vir- 
ki^ng fehr merklich fchwachen ' d« flie^rriAfte Ver-' 
biiidung mit fremden Si;bftan'zen ihm feine Kraft 
wieder ßicbt; fo ift z.B. ein blufscs Reiben mit frcm- 
4len niHtheilenden Srulfcn hinjaiigtichf uflll'd^ e:^- 
.ciüreniieti Bq^n fU« Wi£lUainlteit zu fasbm. <^ So 
.«le Jener Bogen durch .mettnTfiJtie bübfhinzeH er- 
^^än7.t werden Icaun, fo Icniin (Ter cxcitirojidc diirch 
tbicrifi'he StoiTc verbunden werden. Beide Bügen 
.werden durch eine Abfonderung oder wenigftens 
.durch fincn liinlaiij^:lic !icn Kiiiiin zwifchen denen fic 
bildf'udoii Theilcn auf {;leitlic Weife uiwiikr^am. 
.Die [;ti-jiijrne Feuchti{;kcit fLkeint hinlänglich zu 
{c) n, die Theile tifs Vxcitirendeu Uogens zu %'Crei- 
.nißcn, und, die Wirkungen zu beftitmnen, trcirhe 
dicfrr nuf den animoUrcbcn hervorbringen foll. liifr- 
[»us er<;iebt fith zugleich, dafs der Zuibnd der At- 
mofpliare und anderer Umilande auf diefe Verfuche 
• . '.prof.-eu Eiiiilufs liabcn laufs. Nach dioftu Verfiuhen 
Jclifiiit CS, als ob vorzüglich nur diejenigen Subllan- 
\zeu in die Bildung des e":citlrrndcn Bogen« einje- 
,]ien könnten, welche zugleich Leiter der Eiektrtd- 
tüt find, indcm'dieje/Mgcn, welche die gatveaifchen 
Wirkungen unterbrachen, prOfsrcntheils Idio-elek- 
trlfchc Körper waren, .^ein dicfe Verfuche leiden 
eine p r« f.e AlMnakMH^» wie Iluuboldt's merkvi ürdi- 
|;e Entdeckungen ge^ci^t bfl^f n , welche zum Theil 
,»u(h hier in einem fpatern Abfcfanitte erwähnt 
werden. 

Der dritte ^Utlkel handeU ven den Urüachen. 
'4fe nkfct in die VerbnMttn^ des galvatiifclien Cir- 

*kels und feiner beiden Rogen eingehen , und die 
-nichts dcfto weniger einen offenbaren Einfluß tuf 
den Erfof^ Verfuche haben. Zuerft hier über 
denZuiland, in welchem fich die Theik des Thier» 
l^eünden , ob fie frifch oder matt u.f.w. find, Qbor 
'den Einflnfs der Art der Berührung auf den Erfolg 
'der Experimente; SchnclJigkeit der Berührung brach- 
te Zuekonf^en lierwr, wo die Theile fcbon nicht 
xiehr ruhigen Berührungen e:ehorchcu w oHcen. Hier- 
auf folgen Verfuche unter Waffcr, welche auch lUim- 
holdt zueril snßellie, und in einer eicktrifchen Atme- 
Iphäre, welche in beiden F&llea geglückt find. Au« 
den Vcrfuchcn dicfe» Artikel» erhellet, dafs der QaU 
TSnismus in vielen Umßanden durch die Uebung er- 
weckt wird , durch Fortdauet der Bewegung ilch er- 
Ychepft, and ^Mch die Kuhe fich wieder etMbit $<— 
dafs es in den cKcitiresden Bogen, unabhängig von 
der Art die calvAiiifcben Verfuche au iuachen , fchwa- 
•chende und cxcitirende DifpofitLonen gicbt, wovon 
einige sucht aJleiu wirk/am oder aicltt winkfau» find; 
fonder« »uch dem Thiede «ine mekf oder weniger 
^»ofse EmpftMigUcbkcit geben. Die Vf. dii'sern den 
Wmtfch, dafs man duicli Verfuche auf eine Leiter 



TIMl - ZCITUNQ 796 

r.m den Grad derfirlbm in jedem Thiere beftimmen 
zu lernen. Diefu Idee iil fcbon weiter avfß^ttjn 
UmAMt's ber&liuuemWcrk« fiber diejgernmlittt- 
kel'- iSnd ITerrenfiirer. 

Der vierte Artikel enthMtlTerfu che über die Mit- 
tel die Empfänglichkeit der Thiere in den galvaui* 
'fthen Experimenten abzuändern, r.u fchwScben imd 
wic^crher/.iiflellen. Zu ilit fem Abfchnitte trugen vor» 
zü^;lith Humboldts Verfuche, die fclbll vor der Er- 
ftlieinung feines Werk» durch Jeurnale in Frankreich 
bekanju wurdim , Torzfigitcii b<^. Hier folgen die 
'V^^rfvcbe <b «ofeinatider, delli xuerft die, vrdidtm-dea 
EinfluTs der K\^kir)cit;it auf die galvanifchen EmT« 
riincnte bcwcifcn, angeführt find. Darauf die Wfr- 
kungt^n einiger Fltiffigltriten, wie Aikahol, oxyge- 
n;r:e Kochfalzfaure, Auflofung von Alkalien, Opium. 
Iiier bey dicfvn Vcrfucl:cn haben die fran/.üfifchcn 
Natuiforfclier nicht gleiche Rcfultatc mit denen d^i 
.Un."von' UutnboUIi bekommen ; diefer aber, nacht 
die beCandere Bemerknng, dafs bey der Gattung vca 
Verfiicben, welche Abänderungen angeben foUen, 
die mehr oder weniger fch\yer aufzufülfeu lind, man 
bcfcndere Rückfieht auf diejabnzeiru.ehmen, undile 
in einer mehr käl(e/n als warmen wicderliohlen niüffe. 
Auch hsben fith die Vf. cnifchlofl'cn , dicfe Verfuche 
noch einmal zu bequemcrerZeit anzuheilen. — I|iet- 
auf iSt ein Autoug cingcfchaltet aiu den Vetfuchcn^ 
welche in der Ecolt dt Medtgine zu Paris tagcfterit 
worden find , über den Einllufs anf die Wirkungen 
des Galvatiismus , vcraniafst, durch verfchicdcne Ur- 
fachrn, welche Afphyaiitn hervorbringen. Die Ab- 
iicht der Verfuche ging vorzüglich dahin, flle£r~ 
fcheinungen. nnd Wirkungen der vcrfehlcdcnen \t- 
ten de» Erftickcns zu vergleichen. Di r Zuft-inddar 
Ileizempfonglichkcit der Nerven undjdqskel bat febr 
rerfehiedene Erfcfaeinungen hcrvorgebrackt, «ack- 
dem die Urfarhe des trftickrns vcrfchieden war. 
Die V(f. untericheiden Alphyxien, welche die gaUa- 
nifche RcizempfiingKpbkeit ganzlich vernichteten, 
folche, welche fie nnr uufboben» welche ije «lar 
fchwächten, und folcbe,' die «Befelbe nirht merkliA 
änderten, nierüber werden einige Veifi flu- ange- 
führt.. Erftickungen in f'.hwefeUauren Waileri^off- 
gas, in Kohlendanipf , durch Ertrlinken, verutcbfe- 
ton die Rcizcmpfängliihkcit t;än. licli; — die in rei- 
ner Kühlenfaurc unter den Queckfilber- Apparat "he- 
ben Tie nur auf, unterbrechen lie nur auf eine Zeit- 
lang ; Erftickungen hingegen in geicbwerdten WalTe^ 
ftoirg.is, das einen Tbcll feines Srltwefcls verloren 
lur, durch A-ninoniacg.i5, durch StickrtvO". .!,-, u. f. w. 
fchwächen die KeizeuipCanglichkeit nur, \ c.'niichtm 
jle aber nicht g»nz; onvetändert bleibt diefelb« nach 
Erftickungen, <!urrh Untertauchen in Qccckl'lbcr, 
durch die Wirkung des reinen WuffxirftoUga» . des 
koblenfaurcn WaiTerßoffs , der oxyganirtcn Kocb- 
faUiatue» ^cbwcf^iraurei durch Etwürpuig» Et- 
^ubnng der Luft im pneumetifdieii Apparat, dorcb 
das Euihwlrn einer eicktrtfchcn Battcrif. Aus diefen 
Verfucbcn ergi«bt (ic*i , da»- j) wenn ficb anch all« 
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L«fi VUVeM'HitMgen Mfl^wItgtik h»ndert, üt doch Die Befruchru]ig;sthei1er üd^Atf'tt^ ^^'"r noch 

in ihren übrigen Wirkunf>en, i.ach dciiStotfen, wek nicht befcbrirben ; Scbiran, Weftring.öod der Vf. 

cfae Acverurfachen, lehr verKhicden find, s) Daft haben doch entdeckt. Die mehrentneiU weMsen 

«inigelWhr eiflJ^udringen fcbeineii, und r.ugUab d;i5 und inehlicliten Warzen (Glomertili) ützea an den 

Nerven • «nd Mufkdfrftem angMtfen» d«l's. 3j eine £auien und Seiten» find aber doch noch nidit zu- 

rfer Verändemgen. die unter denen, welche nur reichlich su deiTen genau«» ÜnterTcltti^img. Lidt, 

»^if das Refpiraiionsorijan wirken, ata merkwürdig- po'tlinnrius ; fabinefttbranaceus trectus eaefpitofus /atv- 



ftenfind, dannnen belicUt, daptfiedie Reizetnpfang- 
Ikbkeit umfndert u. f. w. Die» ift ein neues frucbi* 
h:rres Ffld , was dem Unterfucbungsgeiße derer, die 
ßch damit befch;jftigen wollte« , gev.'ifs wichtige Ent- 
deckungen zurAcrnJte Trerfpricht. — I»i dein füjif- 
«en Artikel bcfchaftigai fich dte VST, n^iLder .Verglei 



ro- liu-4nin;iij /»ine yuheruitntus ; fcutellis fparfis feßi^ 
•Ubus fatrrijürtnibHs albif ; margine elevato et fubtmt 
virtjctntibus. So allgemein diefe Flechte auf alten 
X^aubhoIzHäinnien , oöl7.emen Wände;i, und oh? 
gleich fcUiier auf fteilcn Klippen wüchft, fo ift lle 
doch «reuig von den Naturforlchccn auriuerkfam uii^ 



chung der gaivtnirchen nnd eIck'tnTcben ErfcheJnvn- terrucht worden« weil siin fiv hIofSi fir eine At>art 

gen, und zwar zucrft über die Empiai'.glichkci'^ der ont^cfcbcn bar. Lieh. poliivKorphui ; fvtjcayiilapj' 

Thierc für ekktrifi he Einflröinungcn und endlich nt^us, ncctiusjtulus tigidus i^omttrtjfus lütimato -ramii- 

eine Vcrgleichung diefer Eupfanglichkdt, mit der fas polifworpkus pal^tde luttjcems; UaiiuiUs Jparßf 
fßr den Gslvanisini";. Hier werden nur wenige Ver- 



Vif. auf d 



II nur wienixc Ver- faritUjtrüi ßl»mmUis JeuttUisqfit coniB[tflis ttnniuaii- 
on Schlufü leiten, bus. MtA findet bey diefer Flechtenart eine Meng^ 

' \yeCondeTcr und fich eiuajicjcr foUr un^^leicher Veräitu 



' fhche anpcfiibrt , di.' dii 

dafs derTbeil über den Einlluls d^ r Elektricität in 

Volia'c Theotie« wenn nicht, aufgehoben doch da- deruugeu, fo dafs fie aU ; ein Proteus ihres G«r 

-dirfdi'rdir fehwach weitftf. — *Der fe^hfte and lett> fthtechta angefefae» werden kann. Diele Veründf^ 



-te Abfthnitt entli.jlt Verruche, welche Humboldt vor 
?«len Augen der Commiilicni anilelUe , und einige 
SStse der Tarigen Abfcbnitte mehr hcweifen. Iiier 
kc)»nir»eii denn noch ciuij;e fehr wichtige Verfuche, 
wie der Hauch vcrfuch, g»lvanifche Verfuche unter 
dem vVsfTer, über Suldlanzen, welche als Leiter d*r 
Elektricitit. bekannt ünd, und daa gaWanifche Fiui- 
• dmn hemmen t Verfucba^ el&Dcutfcblaflidb«l(annt 
fiiK.'. Einige aUg^nq«:^ .Bao^etkiniM f q^ ia ft en 
j|i>0 Abhandlung. ' ' ' ' r . . ' 

• 

Zum ^Tblufife bemerken wir noch, dafa jene in- 
«erfSönten Verfuche in der EcoU d« Msäeeine über 
die .\rphyxien, und den Linfiuf» ihrer Utfatbea auf 
die galvanifcheu Erfcbeinuagen, von Fourcro^, Ual 



riüi^cn, die bisher nicht fo bekannt f^invcftn , fuch« 
der vf. auzugeUcn, uai iie dadurch richtiger unter- 
fcheidcn zu knien. LtipAen vulpimtu ; cnißaceo- cur 
tüasijims irectifs eaeffitofus comprtß'us inatquali 
augulofus ntKinfiJßmus, attenu.ttus fnlvits ifcutetlof 
i^.ioine). I.ini.:- hat di«:fen Liehen vcrmuthlich div 
her vulynttu genaniUr weil man in Norwegen ihn mi^ 
cerAofsenen Glas voruüfciaJndaafilr W61£r und Fucle 
fe hi"j};elegte Ludvr m fiopf«n I>fle!?f. Lic'.eu frr- 
w/ii/üjMj; carrtia^mctis d«jiHfus jijiuloßis glahcr pat- 

~> ^1. ............ . — "j - 




gstb« 

bc.Ll'iieben, wozu der Vf. hkr nur einipe Zufatze 
.«lacbt. Auch lind noch «i|^{gf ausländifchc nojph 



M, Ueyeux, Chailffier, Leronx, DuiMiytren ThiUuyc nicht in iScbwcden bexaWtib Arten tiefer ^techteit 



und mehrern andern bcrüluntrn Mannern, die zum 
Tbk'il an dcrfelben Lehrer lind , angel'iellt wurden. 



STOCKHfliUli b. Lindb. : Konq t. Vttcnjkaps Jcmie- 
miens km» Hamdliu^ikr T. XViil. för lict i«7. 
Ar Mtnademe Oer. N»r. Der. (Neue AUÜaSi- 

hingen der Akademie der Wißi-nfckaßen fibr 4u 
S' 1797O 324 S. g. mit II Kupterpl. 

Da die erßen drey Quartale diefes Bandes fchon 
in diefcn Blattern augezeigt worden; fo dürfen wir 
kiei nur noch blofa cten iuhalE dea vierten und lau- 
fen Quartale anzeigm. Ba entbük. i) Nfwe und 

minder bekannte filnridifchL' FUchUnarteti. fechüe und 
damit gefchJoffenc Furtfctzungv von E. Aduxrius. 
Da die Mecbtenarten oft fo fchwur zu unterfclieiden 
find; fo find fie hier rfcito i^enauer n.ich pücn ihren 
Kennzeichen und Veranderunqen bcfchriebett , imd 
zwar diesmal feigende: Lic/jfn/oriwacruj, cortite' 
gincus trecius ramojo - iaciiüatus , attttumttu cmk 
»exiafcuUu giabtr tacmcfi^s sinn«» ghmtus, gloau' 



Bnf;oführt. Bis hier bcfcliriil cnen Ffcchtensrter» 
iind mit ««brern, mit ihre« ktijirtern 'i4ieilcn in Ku- 
pfer gcfrochcn. 2) Befcfneibung des KrtW^dtnabeU 
iLofia pifrvffroHnQu>$d feiner Ot^onomie, ron E. Ot- 
heek, D. derllieftl.nid Probftzu Ilaslöf in Ha Hand. 
Diefer Vogel fand fich mit mebrern Jiugvöeeln in 
.Oct. 1786 in unglaublicher Menge in doctiget Q,^ 
gend ein , und besetztes alle Granen, EHem nnlAI»«. 
fonders Öperberbäume, wo fie vorzüglich die Quitre». 
birnen fuchen und verehrten. Als daran keine 
mehr vnrbandea u aren , fuchteu fic ihr« Nahrün^' 
au£ dar blofaenürde, wobey ti» doch mager vur- 
4en. - Man kannte fie leicht in Schlingen uivd Doh- 
nei^ fsngeir, Sie fingen angcnchia , aber nicht laut, 
und w erden gleith za^UiL mkI dreift, la dciO Vpgd- 
bauer A.irben einrge,' da es «ocfii we^er «tf WaTOr 
noch Nahrung fehlte, fie frafsen au( h llatiffaat, eia- 
gewcichfc Üerfte u. d. gl. Sie konnte« aber keine 
wanae Stühe vertragen. Sic find an Farbe fehr tct- 
Jichiedenr welches »heil» von lArem Gt fchln hr, rhsils- 
WWn ihren Alter hcr^omiu«, a«Jer ihr i;tkrünn.a>i'^ 
Äefc»«.bc! 
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ren (ich «He gleich. Sie find kier nach ihrem gan- 
ten Aeur»<Tii genau befchrieben. 3) Auszug des im 
iJpfala im ^. 1707 gfMttnm Meleorologijcktn Taa^^ 
ftwcA/, inirgetheut von R. Pro fperin, fowohl in An- 
fehanc des Smndes de. ro netcrs . defTi-n Mitlcl- 
lldlie95>SÖ war, und Tbemiometers als der Witte* 
runff und der Lnfttiefchaffimlieit in jed«in Monat. 4) 
r f": , P'y y higi, vqn L. H"t!->fr'r , Regiinenrschirur- 
gus in Weiinersborg. Ein Mann von 68J*ticcM, der 
vorher fdir ftille und bectoem g^iUbt hatte, nun aher 
oft reifen un l fich des Sommers der Ilitre ausl'etzen 
mufste, bekam dtefen mit vielen Schmerzen ver- 
knüpften Ausfchlag, wobey die Blafcn anf der lioat 
fehr grofs waren, immpr wieder ausfchloq^cn , zu- 
letzt gar dunkelroth und bleyfarbig ausrcib«;ii. Die- 
fer Attafchbis hatte feine Exacctbuetonea und Rc- 
midionen ; war hitziger Natur, wenn er ausbrach» 
aber wenn die Olafen aus.^ebrochen waren , reiften 
und aufgingen, war er "wahrend diefer l^criode thro- 
nifch ? Wenn man auf einige der grofaeu Bläfen, 
die zum Thelt gröfser- alt HafelntfiFe waren , drfick- 
\c ; fo wsr es als wenn flie f;aii/e Epidcrmib \ r,n dcv 
Üaut loa giii£, und wenn luan daraut; drückte, loent- 
Haiideti itts mrer Lympb« mehrere klefner« BMenn 
Die Blafen enthielten pnrf.T-entht ih ein klares wcifsei 
WafTer, das imioer gelblicher und am vierten Tage 
dicker trard, di dann felches nie abforbirt ward, 
fondern dif Blafen aufgingen. D v VF. befchreibt 
die Cur diefer Krankheit, die er auch I fbris bullo- 
Ja nennt, ut»d die er mitwilgec Veränderung, nach 
den vcrfchiedencn Symptomen, nacb Dickfona, Mi- 
roglio, und VVichnianns Vorfcliriftcn aufteilte. Er 
Ihn4*'daf» diefe Krankheit ketnesweges andeckend 
war. Inwendig im Munde fanden er nur einige ich 
aufgeworfen« Blafen. 5) Partieitt Mondftnßernifs 
den 14 Det. 1796 beobachtet zm Skara von E. üeßer- 
h»im. Coli. Scbol. Trivial. ^) Juszug aus dm To- 



frebneh dty Ak'Mf^le iJerWtJfafchaftea. in Anffho» 
der ihr grmjchten Qefcbenke, worunter hefond?« 
viele englifche botanifche und naturfaiiieriiche 
ke von G. Drnnmier in London, Bihks Cof^ii^s« 
lh^>ltn lecaf iii;; arto* naturalis in 3B., title hi>^tv 
Tche Bücher von C. H. Uggla (aach ein Ms. in Fol. 
-unter dem Titel; J. H.^ißedts GanaphylmMm,-'^ 
■vterciorttin Ret^nt Su 'cii%o ej'nqur Proistdivm, iit 
und Bettraths Hermelins aait vielen fieitsvtrfi.- 
tl^ and ^virte Kitte «her wrfcUadem tüatit 

fche Provinzen und Sltuationr'n , eine von N j. 
in England verfertigte Elekuiiirutalcbimc mk 
hchdr von der Fraybtrila AlfeOaar «.d.aL m. 

HA?;!?orr.R, b. d. Gebrüder Hahn ; Keuer rtlhh 
Idider, oder Beiträge 'itur nütiUcke*, U[^: 
chen und angenchuun UaterhMUmng, jnr ^ü^r: 
Leftr, zunächft für dt-n Hürger und Lan(ki;>L 
Vou G. F. Paitn. 1799. 270 S. g. AIit(aiK«fiäi 

T)'.c Einrichtung diefes Volkskalcnders \hiaj 
fern d. A. L. Z. fchoa aas den Recrnfwnca isn- 
rigen Jahrgange bekannt; aneli hat dcitfcH^ki^ 
mit den vorher t^t hrrv ^cn ziemlich gleichen Gtiai, 
Er enthalt noch manchen AulTau (wie z.B. inte 
len Bernftorrs Leben) bey vokhem der Vf. idie 
aUerUij T efer gerechnet hat; der aber e!,»ö«Tf 
gen nur tur wenige unter denen Leiern, fir«(.:a: 
er doch zunachft arbeiten wollte* recht nm'a&n 
den wird. - Doch enthalt er auch vieles, iluic>. 
gemeinen Bürgerund L.indmann lehr gma^fd 
niafsig bearbeitet worden ift. Nur Scbatie, di'r; 
Thail davon aus folchen Schriften (wir'dicltd» 
fche Zeitung) genoounen ift . welche ■ ' 
gor ttd Laädl e B to fchoii fcUfm iMbca. 



KLS INS SCHR ITTEN. 



Oekokam». Trftfberg, in t. Cratifthcn Bucbhaiidl. : 

Dir f^ortl riU der Maßtimg durch Korner, vam^j^kkim JSfia- 
lieht auj J:e l 'trmehruugdes Dufigert ; (largcQ:«lh vOfI JL If. if . 
Ion y.f>g(^. 1797- Si 3. 8. (3 UV.) UiM«r 4«ii rom Hn. t. E. 111- 

««eebtiae«» VocaiufeuunsreiT ; dafs Kdrner- «oer vorwaltcR- 
der niedriger Geircid»; - l'rfi» . Abfaiz vun Schlachtvieh . 4er 
doch v«ni kleinen SM-.- au< nit fo trortheilfratr als vom frd- 
•ercii genncht werden wirc'i , vjr-r.i.;;, n,_i , i\u.-ht 

HUT de« hinreichenden, foiiö r rl, , ^ j^i ^jl.cn Jjui.^ers, wte 
Äer Fail im Erxgtbürge und iller o-h-a, wo der riachibaw, 
«ich bey wwigem Acker, doch inü OroCse geht: über foicke 
aOiOittMa «tiiM»id«D maßmt eb fie waWca Venheil g*;. 



wilMat Uk die Vctfiich 4aau^ und rmwa^kkaktH»^ 
Qchfiia edee Xihan aamiaihea, i^aiin «ock 4tf tfr?* 
'angeftett Gelderinif davon cu weilen fßat vcdm*^ 
der Vwfceil bloP» in r.u'ftcii;endcr Krsfi des ickoti 
f. fchoH kerecbncc ift, gcw.i.hr« werden folite. DieA^ 
d« V^. von Au/wand und £rira^ iiuil ;i cht nh^r r ^i«; W 
kann, wie 8. |. verüchcrt wird, *ü:. dem m i liamtfa?" 
fiitc-rieii Ockfen, der uvliih, in Arbeit gehet, niiti H *^ 
3ol\,t!er J Jnu^er, gfn> woti aber, b»f uitii vboMJ^ 

tati.icAen Aib-^it, t iipif ha Biiwitor in niiilHi aai fr" 
cr^-artet werdeo. 



Dlgitized by Googl 
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TrtfftagSt den 99. Jf-ftra. 1799 



St. Pftursburo, b. der knif* A|ud. der Wiffen- 
fcfasften t und Riga , b. Hardinoch : ^heortpi- 
' /Wkff j^ononrit, von F.T. 5ürft«frerf , wirklichom 
IVIirEjlied rler kalferl. Akad. der Winenfchafien. 
179«. I. Th. 184 S. n. Th. 367S. HI. Ti». 
S42S. 4. nebft 8 Kupferftfeln. '(gRtMr.) 

fl J-nfere in den letzten Decennien fowohl durch die 
merkwärdigften Encdeckungen, als durch die 
Anwendung^ der (charfünnigflen Annlyfe fo fehr er- 
weiterten Kenntnifle von den Uiininelskörnem ver- 
dienten es ohne Zweifel» in einem voUftändigeit 
i^ehrbegriff der AHronomie geftmntelt, und in Ver- 
Ivfttdttn^ mie frflher bekannten aftronomifchen Wabr- 
l'cireri za einem fvfteinatifchen Ganzen geordnet r.u 
werden. Zwar m die« bereits von andern, und vor- 
xfislich von Hn. ta Lanth cüiA Tbeil gerchehenf «t* 
lein fo fchätzbar und lehrreich auch die la Lande- 
fche Aftronomte, befonders wegen der vi«Ien hifto* 
ri leben uAd UterarirchenNacbweifangen, prakrifeh«« 
Oemerfci[n»er\ und .\n\vou<\:\n^cn , und Anleitungen 
2um Detail des afUGnoniilchen Calcals ilV, fo cri^iebt 
. fich doch auf den erften tlüt hrigen Blick, dafs gar 
ZU wenig Ordnung; und Methode darin herrfcbr. 
Auch verdienten manche einzelne Lehren, befon- 
«lers die Ai.raciions- und Perturbationstheorie in ei- 
nem voUilandigen Lehrbegriff eine ausführlicher« 
Xntwltklimfr.- VorzOgllch In Anrehung gröFs^ 
Vullftaudigkeif diefer leizteii ThcoriL-, überhaupt 
aber durch lichtvolle Ordnung/ ftrenge Beweite, und 
{»kilorophifchen Gefft sefehnee ftch'tfn g^enw M ftige 
"Werk zu feinem Vortheil aus. UcbriTfDS dnrf man 
keine ausführliche Beichreibunrc alhononiifcher In- 
ilrumcnte. ßcobachrungsinct^deti, uder des eigent« 
lieh prakriftli - aftronomilchen C;!lculs d.irin erwarten, 
•von diefein allen iit nur fo viel bej gebracht, als 
xnm Vecftehcn der Theorie noihwendig ift. Dies 
kann man ober auch, da es nicht zun Zweck des 
Vfs. geharte, als keinen Mangel des Werks jnfuhcn. 
Mehr v. ird man vielleicht daran verniiflTeu, wiewohl 
auch hierin jeder Vf. feine Freyhcit haben mufs, dafs 
literarifcheNotfzen fo fparfara angebracht find. Da 
CS Abficht des Vfs. war, die Lehren der Aftronomie 
io viel möglich in der Ordnung voczi|tragen,.in der 
lie erfunden worden find; fo zeHiel dtdntrfc fein 
Werk von felbft in die drey gewöhnlichen und fehr 
aatüfltchen Abtheilungen» die fphärifche, die the«- 
rMche und die ph^ifche Allnmomie, oder wie «r lie 
auch nicht unpaflend nennt, die PttkmuUHdU, 4it 
L. Z. 1799. £r^ Btmd. 



' Kopemtko -Keplerfcl^e, und die Ncwtonfche, und 
In jedem befondern Band bandelt er eine diefer Ab- 

theilungen ab. Durch das ganze Werk hindurch 
ging fein befonder«« Augenmerk darauf, fich vor 
2«n in ]>hf1>fictoil-dlef4»r WiiraWchaft befonder» 
häufigen Zirkeln iaxBcweire'n zü''Hflien. Es erfodert 
dies gerade bey diefer WiHenfchaft eine hefondcre 
Beltndamkeit, weil '^ie darin vorkoihmendm Mat»- 
rjpn oft in fo mannichfaltigcn Verbindungen unter 
einander ttchen, dafs ujpn manchmal hcy einem fr», 
her vorkommendeh Satz A wenigftens feine Nebeiv 
bertiminungen a, b. c nicht rollftändig entwickele 
kann, ohne den fpätem Satz B, der fich aof den 
Satz A grOndet, zu kennen imd anzuwenden. In 
Anfehung einzelner Materien oder wichtiger Auf- 
gaben ftellt ^er Vf. gewöhnlich eine karte Ueber* 
licht der Methoden ihrer Behandlung, oder eine all- 
gemeine Clal&rication der Auilöfungen voran , und 
giebt dadtfrch,' «vek wo wtSgen der Menge der Me- 
thoden oder Aunofnn;jen nicht olJe angeführt wei-- 
den konnten, wcnigftens dicGelichtspuncte an, auf 
Wichen thelU bisher über eine folche Materie vor- 
genommene, theils auch noch künftig mögliche A^ 
beiten am leichteften beurüieilt werden können. 
. Der erfte Theil tQi1M|<lrln fanf Abfchnitten : x) 
von der täglichen Bewegung, wobcy nach einer all- 
gemeinen Uarftellung der Meffungen der verfchiede- 
nen vorkommenden Winkel , und der Reobachtun- 

Em der znerA fich aufdringenden Erfcheinungeu am 
immel . die Sphire mit Aren Kreifcn erUutert. tri- 
gonoinetrifche Formeln zur Vergleichung der Lage 
der Sterne gegen den Aequator und den Horizont ge- 
geben, die glelchCbrmige fchelnbare Bewegung der 
Sterne dargethan; und dann von Beftiinminig der 
Mittagslinie, Polhühe, Abweichung und gerader 
AttfReigung gehandelt wird. 3) Von der Sonne. 
Hier ill befonders von der fcheinbaren Sonnenbahttr 
relativen tic fchvrindigkeit, fcheinbaren Halbmefler 
der Sonne die Rede; es kommen trigonometrifche 
Formeln zu Vergleichung der Lage der Sonne gegen 
den Aequator und die Ekliptik vor; femer werdte 
die Kintheilung urtd Schiefe der Ekliptik; die Lag« 
der Aequinoctialpunci«; die Befliuunung der gera- 
den Auffteigung und Abweichung der Soime; die 
Jahrs- und Tagszeiten; die Lange des Jahrs; die 
mittlere und wahre Länge der Sonne, und ihre Ano- 
nulie erlButert. > Von der AnoauUe der Sonne kann 
begreiflich hier nur im Allgemeinen gefprochen wer- 
den» indem die ausführliche Abhandlung darüber in 
die tlieorlfidl« Aftronioaüo gdlftrt. 3) Vom Zeiunaa* 
fte. Naui«itiichiMlri«rmder $$ip^{, mitt 

. liiü ...... 
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lern irml waliren Sonnenzeit ; Zritpleichunf ; Beftlm- 

jnun^ djT wahren Zrit '!'irili T.- i '> i« htungc-i» , wo 
ftuel«idb der vcrichicdenc Liaug der Übten • di* Ver- 
bencrung des wahren Mittags , and dl« tu diefer Ab- 
ficbt dienlichen Tafplii crktnrt wvrdm ; Utircrfchied 
der geograpliildien Lauge, wie lie auf inannit^fai- 
ilf^e Art* unter andern durch die Entferaong'des 
Mond& von Stfrn«n — was hier frevlich aucb noch 
eine Prulepiis ift - und von der Cutiiiiiiati'ju und 
iAut'- und Untergang der Sterne gehandelt. 4) Von 
den Paralln VTM Hier wiid zucrft die Fi{;ur der Er Je, 
und die uürulirr {ing«llelltc:i .M. lTiinfjcn mlaniCfCt 
alsdann dieParallaxenrvcbnun^ IWIbu fo>.vohl für die 
Kiigcl, als das e11ij»iifche Spharoid , und t'iir einen 
Korper nach Houßuer» Hypotlicfc vorgetragen, und 
endlich die Beftimiming der UorizontalparallaKe ci- 
tM Planeten und dea Monda gelehrt. 5} Von der 
><^h1«nbrec1ionf>: « ihrer Entdenvng ; Beftimmun; 
cj Ulli Heobochtungen und ■|iyfi'f''€n Theorie. Be- 
greiflich gebort auch diea Teat« Kapitel wieder ci- 
igentlich in die theoHfche AftrQnwnie, Aber der Zu* 
fainincnhang der Mar«*rie mit dem Vorbergchend< n 
«ntfcfauldigt wohl diefe Zufanunentlcllung hinrei* 
-chendi und ohnehin macht dtes Kapitel nicht un-_ 
fchicklich den ritichtnfs der fpharifchen, uod den* 
Uebergang zur theutiicben Ailronouiie. 

t 

Der z-n-erte orler tbeorifche Tbeil bat acht Ab* 
fcbnittc : i; von der tüglicben und jahrliclien Bewe- 
fttng der Erde, wofür fpwobl die Wahrfihrtulich- 
«eltsgründe, ala die eigentlicheo Beweife durch die 
■Wirkungen diefer Bewegungen forgfaitig •oacimiM- 
dergelcut find. 3) Von dt-ii Fixftcrnen ; ihrer Em- 
Ibmang» Urut^e; Lage; Icheinberen uad eigenen 
•BMregtmtr; allgemeiRen AnsrdnuDgt und einigen 
antJern Merk\vür<ligk.ci;i Au^b hier find beloii- 
ders die verfcbii-denen Affn dor filieiubaren llcwe- 
ffonf , end ibne Urfacbcn Mir dfudich entwickelt. 
3' Von den Planeten, zuoiti iin AUgemtincM von iii- 
teu Et i< heinungen; dann »on den vcrJcbicdi. i-ni 
^laaercn^^ fleiuen , oder Hypotbefen, die zur Erklä- 
rung ihres I.r»ut*« oujgefoniicn worden find — wobey 
ütbs Her Vf. beionucis angelegen fejn licfs, das 
Verdif uft des iPtolttinaus und Keplers iji das gi horige 
iJrhr zu fetzen . und zu zeigen, dafs der erhc feine 
Jijjjo.hefen fohft nicht für wirkliche Erhlftrungen 
<ea wahren. Laufs der PlauPKn, fundt^rii h'.ois lur 
'das, waa ite Und. für Ii> potbefun, angegeben habe, 
durch velehe ficb die Errcheinnngen auf eine oiic 
dem Minr.j.i! iiberrintliinnienr!e Art linierbnen laf- 
Cen, und dafs fitf diea auch >ur den dautaiigcu Zu- 
band der W'ilTenfchaft irenauer als man erwarten 
fo'.ite. jri^<^»I^*^f liabi'fi, To \\ > in Anff-liun <'i s r-A cy- 
tcn, dals ergänz und pjr j.itht dwrch tlutklubeu 
'Zufen, fondem durch fein g'olbes Genie verbunden 
mit dem rnermüdeten Flcils, der ^nl cu ßeurtbei- 
lung bcy der Auswahl der für feine Uuierfuchungcn 
taugitcbften Beobachtungen , und der Rrengen Wahr- 
beitsUebu in Vt-ru. rfung nnfnif^ltcb angenouinicner 



Ptanetenbrwegufig gekommen fcy, woxu feh.^ 
der glückliche Umiland kam« dafs «r BartitlKK. 
Ssn von eiiiCui Tvcho benutzen konnr? — m 
elliptlfchen Berechnung der Planeten; üciutnuiKr 
ihrer R.ihnen dunb Reobachf iinc^<?n ; voa ihrtrGrj 
Umwälzung und andern Mcikwünl^ktitta, 
und twer Buförderft in Anfehung der UngfihdiiK 
tenPbnetcn. dann in einem bcfoiulrrn Kapittlw:: 
in Jje7.yg auf den Uranus, uncl die zum Th«! 
ihm belundcra amuvrendenden Methoden. 4^ 



londe, feinen a!" 



denen Monaten; .Vpii(ii.iiliaie; Ecceutritiizi; 
chungoi feiner Länge — wobey wieder Piuicut 
diis ihm gebührende Lob erbalt — Knuteiilimc uii 
Ne)^U)4g der Mondbahn; Ilündlicben Beuepr.' 
Parallaxe; Grüfte und Umwal/.un;; des .Monds, y 
Von Bedeckungen und Finileroiiren , Mnea^&d 
Mond- und SonnenfinftemiiTen , and nnrrm4 
fen letzten nach ihren Erfchflnu:;;,' n ita AWftat 
nen, für verlchiede ne üerter der Erde luid tut m^- 
belbndern Ort der Erde; Ton der üeriditigw; k 
Elemente dcj Mpnda und der gccj^rj?!; Tl!;;» Ltp 
durch bunncnilut^erniife, und von ÜrdetLun^ di 
Fixfterne und Pl.ineien , vom Monde ttniiah 
neten. 6) Vun den Durchijiinf'i'" ren Pi« 

ten vor dtr bunne; dnn l'erioden dieler üjfcl»u 
ge; Berechnung der Uurchgänge für vcrfcbir^ 
Uerier und für einen befundern Ort der Erdr, 
von der durch die beobachtete Durchgänge deVmai 
b(.-fliinuitcn ^onncnparallaxe , und Berichtipq 
Elemente der Venua. 7) Von den Tnbamaiiiv 
EMtdeckung; 'llieorie ihrer Hahnen ,^ Mmimä 
JupiteriW il)aut^n ; ihren Kintleenid« n i üinirJ* 
tuemen ihrer Uah«teu — di«<4t fcheinbarel'aai^ 
dAlW einig» Elemente der Bahn abx«4(Hl^Kiat 
übrigen abcjchjud !- u i -Ji-'n, rc h 'ertijt tvi'i> 
durch, vvetl einigt; iüleniente veriUiaeiu in\if* 
achteten Finilerniil'e der Trabanten fuh aa 
iten bciliur.4iv n lafTcn , nmnenilicb dit La^e ilf Ki> 
tta , und die Nciji uug der Bahn — and iiwÜ^"* 
ders von den 'i'raLianteu des batuma undUrtno!. i) 
Von den kouieten ; ihren ailgemelnen EigfU»^ 
ten; ihrer Berechnung in der Parabel «n^flSf*; 
wozu »lOch einige «lli^emeine liemerkungen lik-^^* 
Einrichtung des öu^utofyitein*. mciÄ asdi 
bert, konmen. * 

Der dritte Tbeil bandelt ron der phylifchf 
nomie ia fflnf Abfehnitten. Es werden nsmiich 1 
die allgemeine G< r<'Ut-n der Rcvvff un^r. ►»'"''"»'i'''"'' 
CentraiXrafie wirlh.eu , vurgeiragen, n.d tliel^ui^'" 
inentalgleicbttngen für diefelbe btr^eleitet.tic«^ 
2) aus dem, was Krpl-r aus der Beobafhfut;'^ 
getcbloilcn . es limien wirklich CentralJirit'.f 
BCteBfjfiem ftait. Hnd wirken n»ch beitimr:« 
ters entwickelten Gcfetzen durch ^f^'^^^f! 
und umgekehrt, dafs wenn C'eiKialknüfttf vN" 
fen btKi:nmtt.'n Gefrtzen auf einen Korper 
diefer (ich gerade fo bewegen muffe, wie«*''r"' 



vc^i «9iav- r»^ " - - o — - ■ L-^ wgi 

ichcinbaccr liy^otheiäa iui 4ift ,w»ltfeu (ieie(ie dff («ue))» .eprrodm Dif» führt 3; auf dw 1^ T 
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^erjilIj^emeinen GraTin^Ofi, whey »ntcrfucbt wird* 
in wieTcra dieX8pIerr«beG«reaie dtimA, daf» 

cur Hie Mitrelpuncte Her Planeten , fondefn airch alte 
ihre enuelnen Elemrnto zur hunne hiiiac^onpeu wöt*' 
d«n, ferner dadurch, dafs aucb die San»« g:egen deit 
riaiu'ten hm fcbwrer ill , eine Mo<l:lii-2tin'i leiden, 
w»t»ey zugleich von den Verhakniircn derM.ifle attd 
Dlditi:?>< I ((es Momts und der Planeren Jowohl dfc- 
• rer, wekbe Trabanten haben, al* der übrigen, wie- 
wohl bey diefen nur nach analugifchen von la Oran- 
ge angegebenen SchlüHcn , die, befbnders feit wir 
^om Urottiu «iwm niberos wi<r«n . febr iiftfich«r 
m^efi^kefi irardMT flifificn , «'«'lontlelt wird; Wie 
bt*her VOM der progreffn < m , IV v, ird nun 4) von der 
TOtilotifchen Bewegung der Jrii>nmel&kbrpcr gehan- 
deU» ontf titfclid«« dieOefene diefer Bewegung über- 
haupt, beConders um eine freyc Axc unterfucht find, 
wird |:ezei0i, unter welchen Baliimmungen iie beym 
Mond end dsn lYoneten Statt Hude, und wte d«rch 
die befondere Arrracuon der einzelnen Elemente ei- 
nes liiiniiiebkurpeiä durch einen andern Störungen 
in diefer Bewefjung^ faervergebracbt werden, welches 
ftonn bt^foiwlers auf den Mond und fein Schwankpn, 
und auf die S'örun^en der Erde durch äonne und 
Mond angewendet wird ; zuletzt werden noch U»- 
terfucirang«! Qber die Figur der Erde, and die At- 
m<rt(en ftarderfelbeTi angeflcllr. Der fBnfite und 
' tiie Abf( hnift von drn gc^enfeiticen Siorun»en 
«ler Planeten Ul noch einer der ausiuhrlichilen und 
%^Rtt!tnilig1^n' Zu^Snhrtt wird der UnCnrfclaled 
z'.vifchen r^eriodirchrn und fortdauernden Perturba- 
rioiicn und di r Gnnul dicfes Unterfehieds febr deut- 
ficb auscinanrteri^efertt; ^MMoinem und dieScbwie- 
rig^triten der Ünrprfachunp beMicrkb.ir gt^naclu; 
und dann, h.iL:;nfuc!iIich nnch la Place, daslVubleuj 
der droy KorpT in tdr.cm panzen Umfang abgehim- 
defc; hierauf wcrdi'u die Pcrturbationen der Erde 
und der übrippf» Pbneten ausführiah entwickelt; 
und dann die Theorie mit den B<*obAchtungen rer- 
^(rchett ; es ift femer die Mond«>ibeorie ^uhr forgßtl- 
ty^ ou?eintndcrge<ct7.r; v»n Atfn Störungen der Jupi- 
terströbanten diirtfr rlii? So wie und «Itirch einander 
S«ibft$ dieRechnuji{>seU.>uienrr undRefuhate Mg^ge- 
bem; undtfndTtrh^iftd dte mimcAeTVey in dem Lsuf 
vit V'r Jahrraijft ndt- init der Eidi)a!in vorgehenden 
Veränderungen , und di^" daraus entgehenden Ver- 
mndwangen der Schiefe der ElflptHc. des tropifcbeh 
Jahrs ond der Scc^fjrgl« ichung des Mondes nach Is 
<j t aiigefi ben Fynueln btTechner» B«?y dem Debei>> 
blick, eines fokhen Werks kann man fich nicht ent- 
Iialien. de« profsen Grirtfru fi< r v iTo': • dculienZci- 
t«::ri und N'aiiönt'tt, weiche die V\ ii)i'n(cli.iit zu einem 
fo hohen- Grad von Vollkommenheit emporhoben, 
die Ihddijrunff der gerecbtefton Achtung und 
-««-Lincterui g darzuUrin^en , woran dann denjenigen, 
we)e?i« ihr« K/»ttlc<:k«iniren und Erbndungen fam- 
wKtcln, mit eigenem Geitte»»ufimMt.«erMrNilcii^-in 
mirte Hehrvolle. Verbindung ftelten, and dadurch crft 
'>nt\7. allgemein i-eni I' Imr jncf'it ii. glticIlfaÜa ein 
aiciu» ttmbedeuteuder Ambeil gebülütt; * . ^ 



f/ai«Ei(<r(Ae«^Aa» «oeeyd/t« Mkt Mx^^kXh Ixets^ 

vivmv "K ;-; 3- « <r < c er u v e x r / x j) 'A p / •? v ^ ^" • 

Ree. fand dioies Lehrbuch in den Rachnung.>- 
TOrfchrii'ten und den A 11 si'inandcrferznrvgen derfel- 
b«n durchau» fieutlicl), auch, fo weit ficb der Vf. 
Auf die GrüHde des'VerfahrcBa einUiftt, bcfonders 
z. B. im der Lehre vo« «ntgegengefetzten Gri>f5e^ 
ond der Rechnung mit dfcnfeibcn, grün<i!tch. Doch 
gefchieht dies leuie, das Angeben der Gründe, nictit 
iuuoer, und der Vf. berufi ück, s,.B. bcy einigen 
• Sürxen in der Lehre von dan-VeriiiUmiren , inanch- 
fchlechtweg «uf Euklides, ohne jedoch defTci 
ganzes äv'ftemaiizu nehmen. Die Arithmetik i'curankc 
^cil bton auf die fö^aBanikten 4 Sp<?cies in ffanzeit 
Zahlen, und die Lehre von VerhiiltnilTeii inxd Pro» 
portionen, wobey gerade und umgekehrte Hegel ^* 
rH%^tguläC(uinque und Septem, einfache uoa 
famineiif^'^etzteGefellfchaftsrcchnimg \ orkomint, al- 
les m gMzen Zahlen eitt. Von ariiU.aatircher und 
bamkonifcher Proportion find blofse Erklärungen, 
ohne weitere Abhandlung darüber gegeben. Bey der 
grofscn Ausführlichkeit, .mit welcher alles beban- 
delt ill^, hatte auch wohl bey der 0ivifiorn der Fall 
eine w^itareAuseittanderiegKung verdtenr, wenn dfer 
DMIbraus mehrcmZifleM bdleht. »nd die bdcbf^en 
Ziffern defTelijen in den ihnen corfefpOi^direuden 
ZiiTera des Dividcadu« etna gewt0ie.Aftzaltl mal ci>t- 
bähen äiid, f» den 'Quoritinton aheir dach, mm tkv 
na chlülg: enden uiedern Ziffer des Divifors \vlll«-!i, 
fU^ie Anzahl Jiicht» fondera nur eine ut« eine oder 
inchrerf Einbeiten geringere Z>ahl gefcbrieben wer- 
den darf, wobcy es dann "bcfonders auch nürrJich 
gewefen wäre, die M«fliodc z.u erwähnen, nach wel- 
cher man, befonders bey grofsenZahictir ffteicli an* 
fanglicb alle Multiphi des Divifors •von i'bis 9" vor- 
aus rechnet. In der Aigeber eril fpricht diJnn der Vi. 
ron den gewöbntichan und Derimatbrüchetv, wie 
atich von Potaioan u|id Ausziebung der^Qasdrat- 
«nd CuMkwonwIfir und haiuleh übrigens -von be* 
fiiminten und unbetiiniinten QIcichangea des erflen 
und aweyfe» (kada init einer «dar nu^em uube- 
kaBntei%.6rMam. ■ Olefe Lctye.voti dlm.Gl«ff;hUjn- 
gen fct- t rr ganz Isefonders .T.isführlich nustinantler, 
und gici^t bey der einfacbften Gl«ichung immer fünf 

incrkutig dei VcrhalmifTes xvvirihcn df-n [rcgtbcnen 
i>nd gefuc.^ierk S^ticken. 2) Ausdriickung düerfelbei» 
durch Bpchflaben (auch die in der Aufgabe vorkom.- 
inenden Zflhlfn drutkt er iinini»« durch ßach{l.ibcn 
»ua, weiches aiierding» da/,u dient, aiia Ende 4er 
KecbnuTig die Vvrtrfudiingen und Verhälioilpp der 
gegebcjicn Stücke p-e^-n rfic rrrfuchten belTcr zu über- 
fchen). 3> Findung der ÜleiLliuiig, 4) AbfondeTtH»g 
der bekannten Sticke von de» ünbekantMcii. j5 
SaWlituiniiif der Zahlen für die Knchfiabeii . '^o/ii 
denn ««t*" die Probe komrar. Alle ditfe Oper»m>- 
nen mm werden genau erklärt und mit inehrern Rey- 
-^xeten erläutert» mit aiaar Weülliiiftidu^ mon 



4.' U2. KkViZ tf9^. 



toiift wohl nur dem mündlichen Vortrag vorzubehal- 
ten pflogt. Bsfiimders das dritte, oder die Findun^ 
der Gleichung, was doch, fobald man die erfteii He- 
^riflc von algebraifcher Spreche bat, gcwil'a nicht 
ichwer ift, befchreibt der Vf. als fehr fehwtr j oiui 



den. Die Krie^sonruiten tthte»Wtl1»n in de« Jihm 
1797 und 1798 delTen Erneuerung, ob-l^icb fo »y, 
Varanderungeu durch die Sepftraitnedciitfchlttffe ran 
ßadtf» und Wirtenberg , und die twiettcLe Kt le 
rungJveranderun? im {ctio tn Uertogtium hetvgti-. 



Nainenverzcichniiu^s dar. Lirj der nah^n Daru 
ücht ddleUMD dri^ngco üjch di« viel^ichAwBeaff- 
kttng«n fib<r di« 2Uniaftinde auf. So lB. ob uit 
einea aus taufenden, das neue Verlaluiifs to; w- 
den gegen Frankreich hmuszuhebeu — U 



macht dar.u folgende Einiekuagt irhn»^ nt ifl bracht wurden. Üel]o iaierefliijiter Utder Tcrlic^eö 
fj»v ^ r^y firdtrfto: %ofTi( totl » «•«wf* riviv y*ff «s de Jahrgang, der fiberdmn in der Anlage mi la 
"ynwXvd. * i-l dtxvoux: iix\'.xr-i rH\ryrr),->^v- Einzelnen fo febr verbeflert worden, daftdeiVf 

' roi (das inechte Ree. eher Ten der zwejten obigen wohl endlich sua feiner Anonymität küf et« Jimotttt 
Opentton . oder der g«rchickceii Aittdffficluin^ in .ten follcn. Es ift nümltch Hr. D«cnr qimI Ctoiltv 
gcbraifcben Zeichen fagen) t,»« x:r/ ▼</.;.' ; I Trxi advocat C,^»-f/.4>.n fr. Speidtl in Stutgard (f. I. ;.<. 
\ :y.vnir/xi xul t^jffnr.Ttixi. MiWt d«n Micht fparfauk der in der Voi^rede fich über die Zurückhaltuii|k 
iingobracbtt-M P>eyfpielcn find febr viele in griechi« - Cenzlefbeytriige za feinem gemeiuiuaUi^äiilÜiK 
fcben VeiVn di'i'",(-, dh; tnnn auch aus der Antho- nehmen, vorzüplirh von dt-n geiAUdwi SttlK^ 
logie, und aus B.iehets Aufgabe von üiophant kenn<. leider! noch 2u beschweren bacce. 

In eben diefein aus dem bisherigen fchon ficht' Die/MM/Zac/rrAhtbcilung des et^s uaddiecrr, 

baren G^ift der weidäuixigen Attseinanderfeanng ./acA« dea civ«yt<rn üandes mit fünf Untenbfchr.rr>: 
einzelner Regein. ohne ficn immer «of die hiAori- und fiehen Anbiingen ßellt fcbon den UmEmg cimi 
Iciien oder oilronoinifchcn Gründe (Jes\' i rr.iläi rcjis tie- 
fer einzulaffen» ift auch die bevgefägte Chronologie 
gefchtielien. 80 kommen gleich sn Anfang niät 
nur Erklärungen der \ ^rrrhirrlcnf-n Arten die Stun- 
den ZU zählen, oder dei* babYlonif^ben , ttalieni- 

.fehen, «ftAmomilcbcn , denticben und jfldircben {fm/c^ir'Gefandrfchafl. in An^lf (IL 313.) nto^ 

" RußfJirH Vcruandtfchafr in der fÜrfdidiea t 

Ccbiüchtstdfel (11. 3oo.^ und mit Wegiaifiiag ikt 
Aberrbeinifcheu Beiiuungen. ein MiMWiia 
nettem felfhaft<ndiffh<n V«vhkltiMl(e. 

Havim^ b.Hcnger; Ste'dmaiu NaefmdaamSt 
rinnme, Auszugsweife übcrrerzt von KC5pi- 

gtl' 1797- 379 S. 8- (18 gr. j 
Eine vollilandjge Ucbfi I <■■:,' ,. m :; des. mvrMnt. 
langil bekannten, Stt-dmanfchcn Werlü (inst 
rehwertich Glück uiiter um mache«. Hr. 5. bt id 
alfo ein a« ues Verdicnß um für Er-Teiu!-:.:!», tOi' 
vifchuebr Verbreiiujig der Volker- und Liudetl«';: 
durch den vor uns liegenden Auszag erwoiia. ^ ' 
f;'n uns nicht eines Zugs, ndrr ein«f Aj.x; 
und ijcuicrkiing in dein wcitli:ujti{^eii Origiüf 
cfinficrn , <i;e der Aulnahine U'erth gewcfci 
und iicli nicht in diefem Atissugcfonde; ehn*»»* 
man u imfchen, dafs der Auszug hie sad^oK' 



Stunden , fondprn nachher auch über die Verwand- 
lung diefer Stunden in einander, die doch %as jenen 
Erklärungen von felbft folgt, wieder mehrere xin- 
zehie A'.;fp-nben vor. Uchrrrrfns Ift, beHinders auch 
die kircbiii:tie Zeitr«icbnung gan£ gut und richtig 
vorgetragen, nnd man 6ndet. vorzüglich auch über 
die verfchiedenen bey verfchicdenen Völkern und 
Zeiten fiUicben Epochen brauchbare Nachrichieu. 
• - > 

knüBESCUnEtBUNG.' 

Us.M, b. Stettin: Staats- und Addrejthanäbnch des 
S^tväbifefun Reuhskreifes anj das ^ulir 1799. 
• Erfter Band. XX!Vy. 428S. Zw*-yrtr !^ id 
372 S. ( nebit einem unpaginirtcn Ort- und L't:t- 
fonenregiiler.) Mit allerhöchftem Privileg! um. 
Die Ausgabe dicfcs üufaerft mfiblaincn und wohl 
bearbeiteten itatiftUcben Werks für das Jahr 

III in d«r A> L. Z» (1797* Nr. 145.) anscMdlgc wor- . gßflK&ugttr md kOpMr nbgeliafai irii«< 



KLEINES 

rts<eKtcir«c. Ohne Drtfckort: Ftwtmtk etmr Q^MAu 
ier Vmlerwerfimg 4er Rtiehßßadt Smm*htWg MMr ilf« fferr» 

fthaft der lirrzage <• ÄMfeni. 14^ ptS 1491. 175«. 7Ö S. g. 
(6 Rr.) Die angeführte Bci;ebenhmt ift too de« Vf. fanx gut 
«usgatuhrt V ^ . J-ti . jcd«cli aw Jauier bskaiuiien Quellen, wo- 
b«y Cch manchmal rioMeicht etwai aiehr Krirk hicte anS-tn- 
«an laffa«, r. E. wo g«f.ii'i wird, (i.if*R«fensliur^ um» J\hr , ^ 
die UsHMftadt Baioarteuk, und iigo eine Keicbaftadt gewor- 
4Hk Moe beCwriw» A e be liriihei t eiit.der in a eaetn aaiian 



C B E X F T E N. 

imWerb 



ijer frank if.h<nK(9cii»-* 

„„ BqtebwfcvM V'^,; 

g Beg«iisburgs ftfchah »od» w 4m: R«icb<awN- 

A»m Aim Xt^^titM «itilMAr lLciditlhr.de P'^^' 



. . Ergabiiag «iflicer 

sn Weuften* finian wir in vMnutg* 



terw'f rrtir.„ ^ ^_ ^ 

ron lifg, der die ExMidon anderer 
wenn es tn!t ihrem guten Witlee z^i^a^^^^^^^ 



we.;en feiner Anlagen gefichert ift , «« waW« 
0>>narre:ch Celbß durch die ÜMCMeitef TSa 
erde Bcjf/föel gsgebcn. 
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T . Sonnah e udi , den 30. März 1799* 



SCnXtSE KÜNSTE. 

WfciwA», im Verlage des iViMrie-Couiptoirs : 

Grtechijcke Vafengemaldt , mit archäolu^ir Jun 
und srti&ifchen Erlatuerungfa der Ohginal- 
luip&r. Her«u3gegebM| Ti^ .C.' if* BiMw'O'. bi^- 
' ften Bandes zwcytos Hefr. 1798! aSftS. gr. 8« 

mit einem TitLlkupfer. (21 gr.) 

' Ebendafelbä: Kupfer zu C. A, Böttiger^s griechi- 
Jchen Vajtngemäldtn. Aus der Saminluns des 
Hn. Ritrers Hainilton. Frfteti Baudes uwevtes 
Keic. tnthall Nr. 3 — 9- 179Ö. gr. Fol. (iKthl. 

Die Fortfetxung diefes vorrrefilichen Werkes er- 
füllt «Ue die Erwartungea, welche der Name 
des berühmten Herausg. erregt, feine vurläufige An- 
kündigung in» IntclIlgenzMatt der A. L. Z. (1797. 
Nr. 37.) noch buher g^rlpannt, und das erfte von 
«inetn andern Mitarbeiter au diefcn Blättern (1797- 
?7r. 259.) benTtheilt« Heft fe1i«n auf eine fo ausge- 
.Lo.ichneie Art gerechtfertiget hatte. "IVrnn e> I" hon 
dem Liebhaber der Kunft und der Antike, der iWine 
f^efgnng nkht mit brittifcber Liberalität befrtedigen 
li'niui. fcfir erfreuend feyn inuf^, (Kit?! r<:is hier dar- 
gebotene liülfsiaittcl fich allmählich, ohne grofsen 
Kbftentttfvrand , eine au^gefuchte und mit der gröfs- 
re^n Gcntiui^keit beforgle Sammlung altgriechifcher 
Zeithnungen, wahrfcheinlich nach den b.jiLjluiuc- 
llea Meiftem, ver^cliafFon zu können ; fo wird diefe 
Sammlung, wenm fie oline Unterbrechung glücklich 
fortgebt, noch lelirreicher dem efgenttieken Künft- 
1er werden , der bey dem edeln Streben, fich nach 
atten MuAem zu bilden, und be^ fo tnannichfaltigen 
Hfauleroitgen, welche der Erreiebungr diefes Wun- 
frhcs oft iniden Weg treten, ,hicr das Volleiidcifte, 
was das Alterthum bietet, in leichten, aber forgfal- 
(ig;en UmrifTen vereiniget findet. Aber auch dem 
^lerkünftier, der fich über f^emciue Dccoratiuiicii 
und fades Schnörkelwerk zu erhüben weifs, i(l hier 
eine fchöne Anleitoilg' gegeben, die fo beliebten De- 
corations a l' Etrusque gehörig anzubrin-r- i , ? ine 
\ crtlandige Wahl der Snjets zu treilcii. ujui uciitigc 
DiarfttUung mit angenehmer Abwecbfclang zu ver- 
einen. Ajuf Tapctm, PorceUant Mobein, überhiiupt 
zB eteer gefchmaekTOllen Wind- und Zimmervcr- 
zieruns; kann er fich der hier g'-lif^fer ccn Kuiili»ienk- 
mäMer zum Tkeil mit glficklicherem Erfolg«; bedien 
tfcn« ab flWBcher auaftbrlicbeti Ajtweifung, welche 
Aber diefe Gegenftände recht ■■■ '■owfH^^ Aliffcllllll 
- )L .> '.- r/Q9. i&Jflir liand* 



Tcrfprjcht. Wie fchr endlich der rerdienftTolle Har- 
ausg. durchgängig für das gelehrte Studium, nicht 
Mos der Arch&ologie, fondem der Philologie über- 
haupt, geforgt hai»c, und welch ein herrliches Hjdlfs» 
mittel diefes Werk auch yerftändi;icii Lchrifm' auf 
Schulen gewahren honne, djvon liefert jf'der Auf 
fatz, auch in dem vorliegenden Hefte, .die übcrzea- 
gehdften Reweife. Ni'clit genug, dafs hier über 
manche dunkle Mythen uiid andere wenli^ .Tiifr^p 
bellte Theile der Alterthumswiltienfcbafc durch eine 
Tiel ünfiiireiide Belefenheit und ein fiberaus gfSck- 
üches Combinstionsvcrmdgen ctn oft überrafchfrides 
Licht verbreitet, und uiltrelft richtiger Intcrpret,uion 
der VafeiTsemalde manches fchwere Problem au£ 
eine einfache Weife gelufet wird: auch das Bekann- 
tere hat Hr. J3. durch neue Anllchcf-i ui*s neu, und 
daa' Leichte durch feine Darit.-Ilungsart interelTeiit. 
zu machen gewufst. Die höuHge Ikltreitung fi-em- 
derMeynungenfchrcckt hier nicht durch eine dem Po- 
lemi (Iren gewöhnli(;he Spitafindigkcit oder Trocketi- 
beit ab, fondem zieht vielmehr durch eine Menge 
fhiehtberer Betrachtungen, welche gefchickt damit 
verwebt worden, den Gcifhrtcn zuc;l:ich und den 
Künflleran: alles beflatiget von neuem, dafs fich. 
diär Vf. feines fo Vlelftlli^li Gegenftandes Vollkbsjk- 
mtn bemächtiget hat. 

Bey der Anzeige eines fokben Werkes, wüfcrn 
fie nicht did gefetzten drenien überfchreiten füll, 
kann man einen dopptiten Weg einfchlagen; fö, 
dafs Hiau entweder fich darauf befchränkt, den gra- 
fsen Reichtbum der Materien durch eine gedrängte 
Ueberllcht derfelben darzulegen, oder dafs man bloa 
bey demjenigen langer verweilt, was einef Rerfrhti- 
gn«g zu bedürfen filicint, ur.d dein Lefcr ü'jcrlafst, 
die Bekanntfchaft mit dem übrjgen felbft zu machen* 
Wir wühlen' den'erften Weg, aus Grftnden, die am 
ScblufTc diefcr Anzeige einleuchten werden. 

AUgemeinc tiackriehUn eröffnen diefes Heft. 
I. 5awml«»g' VMS Qefüfsm\in gebrannter Erde zu 
Floreuz, von Un. Prof. IUetjer in Weimar. Ditfe 
Sammlung, welche mit der grofsherzogl. Galicrie 
vereintet und in einem belundtTn Zimmer in grofsen 
ülabfchraukrn nufj^eftellt ift, verdient vorzüglich 
wegen der lehrreichen Verfchiedenhell der Gattun- 
gen von Gefafsen, worin ihr dit Vaticanifche und 
felbft die königl. Sammlung von Ketpel weicheil 
mufs, befondere Aufmerkfamkeit. Hr. M. läfst die 
Anzeige der Gefiifse in der Ordnung der Schränke 
auf einander folgen, und fügt fodann einige allge- 
snelne Vermutbungen und Schlaffe bey^» welche fich 
auf dre Gefaficift «bniittter Erd^iglülMf« "^it 
Kkkkk 4ia- 



•It 



ALLG. LIT£EATaR«ZEITUlTft 



diefetn ♦Theile der AUerthumskti nd« verwandt ift, 
'koziehen , und den Kenner diefes Fachs verraihen. 
II. Juxbigt MU Briden.' i) Utbinr dit J/afenfaMim- 
kuuf im Rom, xon dem K. Pr. Refidenten Hn. Uhdtn 
in Koin. Die lfauptrj;:iinlanj^ irt die auf i!i r \'atics. 
Affcbcn Bibliothek. Hier find aber die Vafen ohne Ord< 
nvug; und Aus\riihi durch einander in n«u« Säte« 
ntifi^^ftellr. auf viel zu holien IJtichprfchränIcfn n d 
von vit-1 j:u wenig iniereflauten Seite», als dals He 
«iue R.utc Wirkung /ur das Auge her\-orbcingea, 
könnteiu Aufscrdcm nebt e$ Auch noch Prtvstramm- 
rongen in Rom» trelche ron Hn. U, etietiialli kurz 
bezeichnet werden, a) ra/V«/(!rniii/ur»^irii im Paris, 
ifk vier Brirfeii« von Hh. ?ro(. MiUin io Parts. Tbeils 
iber die Vafen , welche der Narioit gehdren, dieil't 
Uber die reiche und merkwürdige Sammlunj^ des 
Grafen Panis, qui meriie (wie es im Magafitt Eney- 
etopfäique iV. Jahrgang Tom. III. S.460, heifsc) d# 
devtmr uaitiottal$. üie Nacbriehten von diefier Samm» 
Ihng £ttd fcbvn ihrer Neubdt halber wichcig, nnd 
enthalten eigentlich blos di« vor! ii:fij;e Anzeige einer 
genauem Darftellung durch Kupferitichc , die Hr. 
Mulin mit feinen Erklärungen begleiten will. Eine 
Vafe , auf welcher der von den FuripTi verfolgte 
Greftes pezeichnrr ift, wird hier genauer beJchrii>bcn. 
3) [ tbtr titt Mttlioiit , wie die Alten di» Glafur auf 
ihre Vtifen auftrit£*»i aas einem Briefe des Un. Berg- 
rath» Sfktrer in Wciinar. Ihm fchelnt «a, denk Üu- 
fsern Anfchen nach, nichts metallirches zu feyn, 
foftdern eine befundere £rdart, die auf eine eigene 
Art aufgetragen wurde, und von der man A^gar eine 
Spur entdeckt haben \«ill. £r widerfpricht denen, 
die Braunlrein darin finden, und will eher zageben» 
ivSs CS ein Ot!ier lf\. 

Auf diele vennilchteü Nachrichten folgen die 
Vafi^trktarHHgtn felhJh welche insgefammt deniln. 
Och. fL.'d/ cr 7.u)n aHcinigcii VurfulTer haben. 

Uic Liküriing des thtite» i/ajtrKgtwaldes , die 
erde, welch« diefe« Heft liefert, itt ein Pendant zur 
£rlaorenjnf des »woricu> ir»mit da« vorige HeCt- 

f^^ft-bl^flini tfurde. tnefelbc Vafe «imlicli, deren 
ortierlcue die gricchilcl c Hraut in ihrem Piitrgc- 
jaacbe darlU-Ut, zri^t auf der Ki-hrfeite drey Mantel- 
ßgure*. Da dergleichen alltägliche Figuren ftch- 
äberhaupt n.if der ninterfeite alUr Vafen von minier 
Grof>e vür.iijdcn (ctf gtofsen, über drittebulb Pal- 
men hohen Vierden fie iiithl gefehen , feiten auch 
•ui kleinen und auf Pateren), da Ac ferner durchaus 
keine Beziehung auf die eigentliche Vorflellung' der 
Jlaopifeite zu haben h l.ci cmi. und gewöhnlich in 
der Zeichnung fehr TernacblaOiget lind; üo würde 
es vergeblich feyn , in diefen Patrr^m einen tiefen 
hirturifiben cfier nnt 'quarifclien Sinn liMf^r-ti, 
icliuu liawiiinn machte die Bemerkung, d.ils Culc 
Vafen, bevor iie mit den Todien begraben wurden» 
auf hei%en Scbaugcrüfien au^ettelU ftauden« toa 
welchen dem hlnüufrcba «enden Blicke fich nur die 
Vurderfelte gehörig daib»)r, d.i ' c \ die Vafen liijige- 
gen, wenn man fie \ua oben bt:iab anlicbt, aut <;ine 
iBluif ndbuM W«Uc vcrLfiticn, Br. B. jctu \ 



diefe Idee mit Gläck weiter Terfolgt. Zwar war er 
ielbll ehemals (Hb«r Jira Raub der Cajfandra, IX. Ab* 
fchnitt mid in der Schrift: de origi»ifnu tirociutt of» 
Romanos) der .Meynung geneigt, dafs man auf fol- 
chen Vafcn EpheSt :i nronfs) mit ihren Vaiern odrr 
£||iehern (fwloJes) erblicke. Allein nachdem «r 
jetBt dt« Unftatthaftigkeit fowoht diefer ErUHntng^* 
al; der von Italinskij vorgefchlagenen . dafs hier ein 
aibcnifcher Archun (der mit dem Ileyuuiaen des Kih 
nigs) nebil feinen zwcy ncugewihltcn Gebölfen dar> 
geftellt fey , febr trcll'end eeacigtbac, iulam Cf iB» 
vermqthutig, dafs die fabrikmiirsie' «rbeiTendeA 
Topfmaler. um die Hinterfeite einer frhoi en V.ife 
nicht leer und geftaltlos zu lall«n, die crtten bclteit 
aus dem Volke dai|aof hingeworfen, übrigens aber 
dabey keinen ttefern Sinn beabilchd^-et hatten. Da- 
mit labt iich denn auch Hn. Lluicm .Mvjaung verei- 
nigen, die hier in einer tieylage mitgetheilt- wird. 
Oiefer wackere Gelehrte erkenne dariji Ueberrett« 
▼on Vifcmn^lereymi ans den firdheften Zeiten diefe» 
KuulhvL'rk Ji r damaligen fjeuühnticirien Ilausge- 
raihc), wo inau Spuren von MenlLÜen u. dgl. aus 
dem gemeinen Leben dariuf'hinkickte, die nachher, 
eine n pLullVen licikointnen nach, von fiunern KünH- 
Icrn zur AuifuUiing dti lUiuuis beybel»aUen, u»\d 
nur belTer ausgeführt wurden. VVuihc man ja au- 
nehmen , dafs der erfte £rhnder dicfer Figuren im ■ 
der Oarftellung d^rfelbeti durch etwas mehr, als ein 
bltofses Ohngefabr, geiciret norden fey; fo inüfste 
man fagen . es verhielten fich diefe Volksli^ureu us 
den auf der Vurüerfvite abgebildeten- IhnrllunfeB 
geradu, fu, wie der Chor in den griechifchen ürauieit 
zu der Handlung. „Der den (iriechen ^^leichfaut 
einhtinii;* he Kitiifiirieb zeigte den Kiinltlern d.cfe« 
finnigen Volkes bald di« Nothwendigkeit, uicbt nur 
jeder einzelnen Hauptfigur einige begleitende zur 

beite^iU fivllen , londern a rh 1 inrr mL-rkwÜrdigen 
Handlung mehrere jikichiam nur fyjubciifche Zu- 
fchauer und Theilnehmer beyzugefellen, durch wek 
ch« die vonuilcllsnde- Yerhandluitg rrft feine gmiM 
rein menfchlichc fieftünwung erhalten konnte^** 
Eine f.. I i V ahre Bemerkung, ganz aus dem (icilte 
der ünei hcii ^efchöpft, und auf viele artikifche fo- 
wohl als üirhteriictic Dariiellungen anwendbar, 
welche von Hn. Ii. noch durch paffende Be)fpicle 
aus (Jeii Homerifchen Gefängcn. die such hier gleich* 
fam die Erzieherinnen der bildcudc'n Kunil waren, 
in volles Lit^ht f efetzt wird. — Waiu man übri> 
gens diefe bemSntelten Fip;uren genauer ins Auge 
lafst; fu uird man nicht b.'üs ihr fchanr«; \'erlMilt- 
ntfs zu einander und den angenebmeu Gegeid'ats 
der BcwegungL und Ruhe , fundern. voRflgUch die 
\ i'^fVh'cdeneii Arten, dcu M.mtr-? uiij? uwei fen , und 
Ou th die Art des Uuiwuns ni reiche und «laleriUbe 
Falten zu brechen, mit Wohlgefallen wahrnchmea. 
Diea Ktebt Un. fi. Gelegenheit, einige (auch, neuera 
Kilnfliem tu empfehlende) Regeln des Anftandm hn 
lüeidprnuiwurf bey den Alten suseinauder zu let^en, 
un(^ dabey viele dunkle oder^if^veriütndcne biel-. 
Ich ilcr Aitcii utttsüTerib 



nms Iwfbndei«» Woft für den g^ten Anhand im 

habt habt n. bezw eifeln wir : ciuz.elne Scfiriöftellcr 
konnten es victleicbt m tftefer engen, durch dei» 
Zufsmtnenhang bcllinuMM Redeutang brauchen, 
wiewohl ans kern äberzeagend«« Beyfpicl bekaiml 
Hl. Noch welliger aber kennen wir den oHgemeinem 
Gebrauch: auch die aus Cr. de 00. f, 36. angetiibrtc 
Stelle triffi fucku> Die mtitclOe F'SW^ endlich bat 
•in«« Sabin 4«r-Hnid. -Oanitit m jedoch t^eder 
?a fchlief^en , d»fe es ein Richter feyii mülTe, weil 
iliele m Athen einen Stab .( t^a^rnoU öpd>i) als In- 
fixe ihrer Wütdc, zu erhirften pflegten, nochr dbrf 
man das 21eich*n ckics Tadagogen oder einer andern 
tng:efcheHea Perfon bter findeH wollen. Hr. H. he« 
nifikt vieVmehr, iiach «efireru Idurcichen Hxcuifen 
ü\»ct da« Stabtragen ia Athen und Amii, dai« es datn 
trften iüfindcr «nefcr'ZeicbmniBca bllas am Abweeh- 
tclujig^ der Sfcütiugei» und- usn einen fchicküchen 
GegeiiCittz der Aimbevvpgtmg im tbun gewefen fcy. 
Gclegeadteb wird nocl> über die einftitigen Arcui, 
Sircwpbagen und Ge£afse, und aber den Gefichis- 
punct, den Aaffeber von Antikenfsounltmgei» beym 
Aufßdlen di r A;;tiVi it nie aas dem Aufre verlieren 
loUten — von dmi i ejreriicbkeiten der £nheben an 
dtn Iftacebaafeften.» von dem Telespbonia aof 
Män7.eu und f^cfchiiittenen Steinen — vtm rfeni Vcr- 
baUnifs der ^riechifchen Atliietik aear bildenden 
Kanfi — und von dem lakonifclMB ■frmrakv^tfaw 
UMftcbflo i,ehf reich« bejgebncbc 

th» vitrtt VafengmUdt ittvn Kn. B. Jh^tjr, 
TrcgrH0,t*bringcy'm irberrcbrtebrn. Nach dem erlern 
iHitkMMttirhch4i«M Eindruck, den die liefchauung die- 
fer Zeichnung gewährt, ;jiai e*i fanffcr Btorot; «Mt 
«um kunftrcicheu P»nzer antjerhan n'^HI die Chla- 
nry» über d**n linken Arm gcrcliJaj;eM, womit er die 
Lanze, als Sccpter und Stab, einporbalt, fe eben 
•ntien rund eewarbtcn ^bild einpfaugien, den «r nii 
der rechten Hand vor lieb bhyfteltlr <t Wfcllt n«ch- 
«Ipiikeud auf den Ilrii:, dt-n ihi;i .Ine fchlanke 
y eibUche Gtiüali mit Fltit>eki und einem Hereldsitab 
in dee Linken, nikif fibcrrtldife. Ohne neck die 
Frage %u beröbron, aus welchem Mi thcncy klu* die 
dor^r^rtellre Gefcbicluc cntWbnt fey, kann uns fcbon 
an Jivh 'ii'.fi.s euiii lo gelehrte als fchon CMnponrrte 
Gumalde tui« manchen Kunftfertigkeiten Md Mcy- 
»ungen de$ Altertbnaia venmiCer machen, Doreb 
ri- « .T Tmerkraine n.Mrscbtung des Panzers lernen 
y ir ii)t.ic ahe Utiuierilihi Armatur genauer» als aua 
^rg-Md t-iuer würdithen ilerciw-eibung, kennen. Sie 
boiiand urrprtrnglicb au» der Zuf»imncnf.>r7,ing ewii- 
gt-T gediegenen, und nur »ur paffenden i orin gebam- 
*>«rien Kupfcplaiten, und war auch icbon im Al- 
^rthume febr et» mit BkchftreiHen Ttrfcbiedcnt» 
Hetatte Sberü-gt. (Ber dfefet grOndKehen Befchrel. 
bun™ f!es ganzen, kuiiftrrich in einander gefügten 
^Mij^j Kird uichi ui-j« ein« iitdie d«s Paufanias JC» 
»o. p. >63. Kühn, weklauldg erläutert, fendei». 
aucb aber die Houierirchen , feibit von Vofs zum 
ahoik mlfaverlUadeaea Verfe liiad. Xi. 19— aS> 
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ein neues Licht verbreitet.) Gewuhnlicfi gingen die 
MetallAreifrn nor dfo Lingt herah (nrio auf Gcwin> 
dern, oiffAu:-:] , virftatunt): in dlefier Vafenzeicb- 
nang werden Tie auch durch Queerlinien durcbfchnic- 
ten. fo wie 4ie «ehifchen Volker attdt^gewürfcUff 
Kleidungentragen {irX'v^n, $c*^Mlae),^ IXie iiicr 
beobachtete i^bwecbfetung der Metalirarbeu lüefse 
fich übrii^ens noch jetzt von unfern Gold- und Sil- 
berarbeitern in Vafen und andern Gcfafsea, die eine 
gcwiffe FMeho darUelth, «dt c;aiem ErfbTge CBr« 
Auge nachahmen. Der Panzer felbft ftai.d untc.» 
gewöhnlicb auf einem Gurt von Blecbilirci;eir auf. 

auIÜhrHcbe Erklärung der Worte iZit-t, va-?:)c« 
irri^yK, mp-jyit , deren Bedeutungen auch in den. 
neueÄpn Wörterbürhern nicht fo benimmt anpre^jc- 
ben Vtiudin.) — So \v?e aber im AUertbum ni^cr- 
baupi Frauen, und in gewiflen F&lten felbft Göttin* 
ncHi den Melden dfe RORung brachten and anlegten 7 
fo flh l tieb t anrb auf unfrrfr VaTe eine weiblich i 
FigBT dem i^thon zur IlaUVc perüftetcn Hc!Jeu 
Schild und Helm. Nachdem der Vf. von dem i in» 
Alchen Ifauptfcbinacke dirfer Fijjur und von ihrer« 
doppelten (trwande VcranlülTung genommen, lieh 
über -JtN Kopfputz der griecfaifcbcn Dsmen , den 
verhütenden fowohl ^xmifi^jcUvw Mfv^a"&. } afs-den 
«nhtndenden (Sftrop, mxHvur,)* tu erklären, undr 
von verfcbiedwen GeWindcm dcrfeVben (.' v i,, 
d , xiuß.fßCL , iiTrhti'iitov , jf'J^i' ' '^'.ov) manches on'r un- 
gemeiner Feinheit 2u bemerkte; fchMefeter, ni- hr 
oa» den FMgeTn der Figur (denn diefe flnrJf 
lehr aft« and gewöhnliche Symbole, um die Leu h- 
tii;ki.ii dienender ]i\ug\hsi\e and Jungfrauen anzudeu- 
ten), o»s aus dem beygcf^ten Caditcens oder Hc- 
iwrdsftabe, der bey >woiUichan FlügeVtignren foi 
flufserti fi lten erf^ht-nf ,• dafs wir hier die Ir-s felbft» 
die frhnetifufii^e fiimmelsboffchafterin , cib'iiken. 
Von den finnrch hen* Muthmafsuwpen über die ur- 
ferflngfiche Idee, wefche dtefem ])o:ennabe und dem 
danir verbtindenen Knoten, als Gotterattributev zun» 
Grunde lag. können ti-ir hier fo wenig, als von den 
verwandten Forfcbungen über die fhönicifebo Ab- 
kunft des llermes einen Auszug (iefem: aftes iflr 
Torrrefflich bcnurrr, jrne Deumtj;; zu rechtf. rtigfu, 
Mogciv indcfs denen ucch Zweifel iibrig bleiben, die 
ß<h lieber durc h ahnM^rhe- Be) fpicfe der KnnA, odef 
doreh analoge Dichterßeflen, c!-: - r, e'n noch fo 
firinea Rifennement öberzengen laiii n; dies wenig- 
ßens, dafj es weir fchwierigtt , oder viehiiehr gtn£ 
unmögKch fey , auch den vorgeftellteu Helden mit' 
Nomen sn nennen« Utthc keinem Zweif.I unter- 
f^orfen. Au» dem Drachen a.if *!eiTi Schilde lafst 
iu U nichts folgern, da dies Scbildzcichen, wielir. Ji. 
bemerkt , eine» der g«i«öbnNchften in der griechi- 
icbon Ueroenwelt war. Wollte man ja raihcn , fo 
Wird« »an, ftatt zu ftaUrtskifs Hypetbefe von Alc- 
maon, dem Jui.o d e Waffen zum Kriege gegen 
Tbcben fende, feine Zuflucht zu nehmen, eher einen 
ihehoniArben Heldenr Vermotlren dfirfen. weil diefe 
zum Zeichen ihrer Abnjinniung aus den Dracben- 
zabnen die Schlange gcwühnlicb auf üueaL SthildoJ 
K&ikk • ■ . SM 
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«a ttßgttk pffegM. J«doc1i Hr. R. glcicb WIft 
kinzii. dürfe rffr üinftand keinen befundcrn Einflufs 
aui die Auslegung haben, lUfs irü die W»ii|:n tiJ>er- 
Iwingt, die Got^ergefan^ttii rferileroenwdt, welch« 

i« der früLfreu lüas den IJefchl 4e$ Jupiter eben Co 
oft, als den WiiieH der Juno, den Uotteriobne« 
k.und thut, da hingegen in der OdyflTee Hermes 
äiberall die SteHe der Iris vjertritt. Zuletzt fchliefst 
der Vf. Hiefe fchöne Encnrickelung mit dem tinnrei- 
cheu Vorrchlsge. das Bildnif« der beücbriebeiien 
Va£B xur '»oTpruchloCen Kehrfeite einer GcdactitiuJ's- 
ui'hiae «ttf einen besrundcrten Helden unferer Tag^e 
zu wählen. Die Uatfch^ v4rf Üßnns 909 ^999 
Uli AN13I0SVS ii£no$^ ... 

nftes rafengemäldt. Grufs «nd Unudfclitag, 
' Je;, leichter man in diefer Zeicbuui^g den erftenXhei| 
der »Itgriechirchen . hcroii'chen Bewillkommaikgft> 
litte» de9 begrüfst^den llc.ndjihlag, wahmimmtf und 
jß kleiner die Ausbeute hl, welche die Figuren lelbit 
dein antiquiirircben Spaherblick verleihen; defto 
mehr wird der «ufmerjLljime Lefer des Coi^mentars 
(^eiegeohejc finden* das materiem fiiperabat opus kil^r 
in Erwägung zu ziehen. K»< h der rithtigeu Bciner- 
l^luWf* dafs fcboa die ulrelle griecbtfch^ ÖpOiche reich 
9Xk yerblt ift, 4ip die&n begrorsenden fUndfihhg 
«jasdrQcl^en (iifxf7S.x,, iti'x.v7-^*i , ct.-.uvuZj^ii . in- 
itji\'<j^xi, bcy den fpacern it^nj'^xi, .auch gewiiTtr- 
narscn d> alle übrigen Sprachen ps 

nur durch Redensarten unifchreiben ; nach eiücr 
eben To gründlichen Ber<L:hreibu;ig dvs uj.ccilen bK,t;p> 
trun der König«, und der ayrni^ des i>ciiildcs, weij's 
dex Vf; die Frage, «'cr der König, und iver der Held 
fey, die fleh hier zur BewiUkpinmung die liandc 
reichen , fj/'fchickt zu neuen anriquarifcbeu >ind my* 
thoiogifchen. Aufklarjiiifen zu benutreo. Dafs ein 
tbebanifclfer Held (z. B. Laiae« wie jer von Pelops 
in Klis als Gaft aufgenomnun wird) hier voif,tiUiit 
/ey, läfst iich wenigilens aus dem EmbUrux des JQra- 
iclien auf dem S&SikAa nicht fciiHefsen. Denn £> 
fchr dies auch die thebaiiifchen Helden liebten: tfi 
-gewöhnlich war es überhaupt auf al.en Schilden, 
und ganze Vülkerfchaften , wie die Spartaner, führ- 
ten es. Durch diefe fehr wahre und pulehrt erwie- 
Üeaje Bemeri^ung wird denn auch lin, Lhdtn's hier 



in 'einem Nachtrage beygehtacht« Hy^tkef« «tj], 
ftens zweifelhaft, welcher diftinkunit des Allei« 



Inrya Pfacgeua /»der Oeneas oder defTen .\bf(^ ti 
ron einem von dtefen hier dargeftcHt glaubte, vti 
auf Alkinaoiis SchiWc pewöhnlich «ine SthlMget* 
malt ilX. Aber nodl mi£diclier iÜ e^, aus <jer obtr. 
iiat& der ]Cn5elial des liiäuh Pnfses gezogenes Lit« 
bcy unleren Helden etwas zu folgern. Wenn h 
tiusJtrj bierbcy an doa Jafon erinnert, der bcy diti 
OpferfelU des Pella« mit einem Schiihe crUitt, 
weil er andern in einem Waldftrome itü-<i 
hatte ; 16 Icheint der /^an^e Bewillkommangsaa iid 
die SttUung b^er Figuren gegen eiiunikt dide 
£rklarun!^ zu widerfprechen , und es müCste ötK. 
dies befremden, dafs. da hier alles auf dieeinMi^ 
Defthubung anküioe, der VaCenzeichoer, bey fdw 
fooft to groiäen Genauig4eit. gerade den Haspiu» 
Itatid & nachlaffig auseedrückt haben (ullte. 
(Muf. I'iu. Clement. I. p. 62. nt;t. b.) wrglkii aii 
unferer Figur die in der ¥ilJa Börnste btbiAlida 
.rdükn« Statue des jungen Aeilfllee, a« dnoi ni 
ten Fufse nun ofaerli.-!!) der Knochei einen r>tl.d- 
lüften Ring bemerkt. £r couibiuirt, daflüt » 
kannte Erzählung, daft Aebitles Mutter ila Ikt« 
Einroachen in den Styx bey dem einen Fufe« 
len habe. Atlcia diei'e Deutung würde rnttcu 
paflcn, wenn wir wtifstcn , da£s der Pelid dakii 
eine gewiffe Schwäche an dem rechten Fofs*, (ikk, 
wie ;>lle Dichter und Mythologen eindimiDi^ isi 
gen, die Verwundbarkcir an der J->rf«)Wii;a 
halte, welche durch dies Band über deai^Btdoi 
aivciHleutet werdjr. Die wihrfclieinUcliflel^mi 
L.rihi diMnnach diojcnigr, wu man f\th estt i(* 
dem KünlUer nur aog(^deutete Ära einfiijupi^ 
wo^nunff, oder BdrÜirmiinf des «ittenFofNi^ 
tff (lenkt, wie fie nicht blos einzelneu HfWfüi^ 
wohnliih, londem ganzen VuiXerfchaften fk^aif 
riilUVh wsr. Diefes hat der Vf. nmftaadlid is^ 
thr.n , uiid zupj -ith auf den Uuifiand auffcerl'ia 

Semacjit. dafs Ailulles );i den Gammen, wo tri'* 
ie Benifchiene umfchnoDc. immer nurritrl'': 
fchieue anlegt, gewöhnlich an den iinXen Futittft 
Vfin eiuer jtwejtjto gar nichts zu ich^ iß. 

4P<r B*/cUnft fmlßt.) i. ' 
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F-nnAtrT':voesciiHirTrif. Luaebura , b. Jlerold u. Wal/i- 
ß , >: ( , "f.' Frieden .in/ Erden, nach den QrunJi>itzen der fit' 
iiffwa Jejx. \vn J. Ii. B. Druefeke , erüetu Preiliitfr und 
Scholarchcn in Mrilln. 179g. SrtlS. S- <'>?,<'■) In iwey Pre- 
^ir'teii /ulirt der Vf. den aiifre^'iL ii;cii lijupiüiz durt:h, tjrigi 
iu dci- erP.LTi : djfs os ein Ilauptzwtck Jefu f*wefen fey, Frie» 
(jfii auf Kidea zu llifieti ; — und beaniTroriet in der zwty- 
»•II die Fmpc : woher es komme, dafs ('.k.k eo.iiich« Abfichl 
«nah immer nicht arreivkt ift ? Zwar hat er nancbca einft* 
aUftbfc tna nicht zur Sache .gahSrt, ani imweilto aant fa> 



k'ii.flclt; »ucli ift ijiin bt« und da ein Aufdruck (t B. 'ij* 
Koniiin wir tut» defle;i l iciit erf»!! ' ü S. zq., triuM'l^ 
ßeiidKefuhl S. *5, , wi» (o'A d ih (u Jciu; d.e 
wnrdig lallen — den /ffc^-deruleiehcn uichi ut * 
rnerrct» HindernilT»:) Mtftluii^en : dennocfa tut <f " T" 
\Vahrf» und Gutci, und d.«* 1:1 einiT *;röfiie»'tJi«ij«>*'* 
Sprach« und Jicht\ oüi n OvAnmia iitfigi, vi i^bey 
kennbare BeweiA.- von f«;iiipii gciauterteii '""i"!' 
then, dA<s ixMUi jene kleiner» Mangel leiciu u^ciUM. "* 
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StHÖNE RÜSSTE. 

Weiwa», im VerUce des induftrie - Comp«iirs :^ 
Griechische Vnfengemalde , et^-^m C. A. mtH: 
ger* rtc. 

Ebcndafelbft: Kupfer zu C; A'.'ßoUigtr's griuki- 
• Jeht» VaJengtmaUtn. ttc. . . . ' ,\ 

(Br/dUii/r rf«r Jm mt^m «»jÄAeftiM* JtMM/t««.} j 

Seehfles Vajengemätit. Thtfeus hefltaft im Tickten- 
heuQtr. Der jun^e Thcfous , faxten fHe coriiithi- 
fchea und atheaifcben Volksuberlic fcrungen, ftrafte 
auf feiner erften Wanderung vmi Trozene nach 
Athen, naeU dem Vorbilde des Hercules, die blut- 
dürftigen Unholde , welche demtls den "We^ •« der 
feHi«cn KilftC des COnnthilchon Mcorbüfeas überall 
tnit Sptiren ihrer graufaineu Mordluft bejeichneten, 
und zahlte nementlich den Sciron, einen Frevler, 
den man ii» der ganzen Genend nur fchlechtweg den 
Bükwirht (SVc) nannte , mit feiiser eigenen Grau- 
f^mkeit. Der Kerl futicrte alle VorüberreilVndc her- 
aus, c$ ihm in derKuuft. die t'ichtem, womU damals 
die Felfcnwege am Ifthmus dicht bcwachfen waren, ditt 
gewaltiger Fauft krumm zu beugen (daher der Zu- 
neue vinnxift'^'O ' nacbzutbun, und iand dadurch 
Vomend, die Uebcrwundcnen zu morden. 
Plutarch, drr hier nicht blofs ältem HiftoriJiero, fon- 
dern nach einer Icharffinnigcn Vennuihunp (p. i37-) 
auch den Tragikern folgte, cr/.ihlt die Gelchichtc 
(V. Thttfei c. 6 — 80 oiuxe alle fpateren Auswiichfe 
und ZuflItze. Indem Hr. B. diefe Ersfiblonf zum 
Grunde legt . macht er dabey vorzüglich r.wcy weif 
Josgreifende Remerkuiigen : i) Der Ipatcfe Maiiüiul- 
ftolz der Athener, die ihren vaterlandifchen 'Heros 
Thefous in allein fo gern dem Nationalheros der Böq- 
ticr, dem Hercules, gleich '—macht hätten .'erdich- 
teten faft y-u jeder groiscn i hat des Hercules eine 
•fefenltch« de^.Thefcu»: nur durch Beobachtung diefcr 
Parallele xwirchen böotUchen und aitirch'en Mythen 
läfst fi' h dies F;ibi!l(:ew-ebe entwirren. 2) Befonders 
wurden die Jugcndabenth«ucr des Tbcfeus durch 
Vervielfältigung der Räuber ausgcfchmiickt . die von 
ihm bekiimpt't und erlegt worden wären. 5o erhielt 
denn auch die Qefcbichte jenes Räubers, deiTen wah- 
rer Name Scimn noch in der ikncnnnnp it/ro« , : ;r 
Jittpseia geographifch fortdauerte, allerlcy Aus- 
fcUndcimgett und moralifirende Znfätze. Denn fo 
verfchieden auch die Mythen vom Diw-i/^rT (dem 
Vielbändiger), Polijpemon (dem Vielvcrderber), Pro- 
cntfles {dem. Verftümmelcr; lauten: fo'lilMldoclk 
..J*ÜZ 1799. 



les dies im Grunde blofs Reynamen, die fich niif ri- 
my tbifchen Gegenßaod , den Sciron, beziehen, 
fo wie der eben erwlUmte Noflie boy 
welchem man am deutüchften wahrnimmt, wie der 
fabelnde Grieche feinen Wita etymoLogiJJi au cinc:a 
WofCe-fibte, das auch noch in der fpatern Sprache 
oft nur einen Prahler ^ond BMgadofxäo za bezeich- 
ncn pflegte. — Auch von dielen lehrreichen und 
mit einer grofsen Belcfenheit au&gcflatteten Excur- 
fiouen können wir hier nur die, oberften Spitzen be- . 
rfihren. * Öaft flbrigejis auf unferer Vafe derfelbe Qö- 
fewicht, der wegen feiner Pralereven der Fiehtnthfu- 
ger genannt wurde, vorgeftellt ley , hat der Zeich- 
ner nicht blofs durch den bcygcfetzteu ßau;n, fon- 
dern noch deutlicher darch eme ganz eigene Hieiro^ 
glyphe, einen Streif von Fichtenblälterni den er 
Inugit dem Thierfellc des Unholds herablaufen laTsf, 
iu verÄ eben gegeben. Ob aber (wie lir. ß. vcruri- 
thet) gerade zu di^f'^'n Ciemalde djM Original Hrh in 
einer Nachricht bey Pauf-mias (I, 3. p. ll. ed. Fac) 
TOriinde, dünkt uns fehr zweifelhaft, weil Pau- 
fnnids der Darfteüung , wie wir iie hier erblicken, 
WO Theleaa im Begriff ift, dem Sciron das gezück- 
te Schwert in die Seite.» fiofsen , nicht etwv'elne 
Beutung heijfügt, fondern d\s DjrfteUung fclbft in 
der beftimmtclten Kürze fo angtcbt ; ai^{«i; 8;«rsv<- i; 
.fUmwm» ^yAxjx. Wenn daher Hr. B, euch • din • 
Deutung unfers Gemjüdes (p. 151.) weiter ausdehnt : 
fo beforgen wir, er habe lieh als Cicerone dalTc.lbe zu 
Schulden kommen laden, was er (p. 155.) dem e/ir- 
UthfH Pat^aniai zur Laß legt, und offenbar that er's 
bloff , wn die Nachricht' dicferSebriftft^efs mit fei- 
ner Vafencrklärün^ in Harmonie zu bringen. Ucber- 
7.eu5rpnder ift für uas die fchöne Vergleichung dicfcc 
Vureiu orftellung mit einer andern, welche /Fintel* 
«Ha»»'5 Iflommenti atitichi ineäili n. 98. aus der Vati* 
caniiVhen Bibliothek bekannt gemacht haben, und • 
die der hochltcn W:ihrr>:heinlichkeit nach mit der un- 
fcrigen aus einem Originale gefloffen: überzeugend 
fdicint uns audi die glückliche Vcmntbung, die Ve- 
ft*.ibe in der Hatle oder Gallerte (T&(>tiv\ '}L' , t ^ - - :) 
euics liaufcsgeftandcn, delTcnßefltzerfeinerweitiauf- 
tigen Verbindungen wegen das Recht derGaftfreond- 
fchaft gegen Einzelne, oder auch die Fxoxcni« h- 
gen ganze Städte auszuüben hatte. Da wäre gevnle 
eine fo lehrreiche Mythe in'^eincr Abbild uug fehp 
paffend gewefen; und noch heut zu Tage lielse lick^ 
dies oder ein tfhnllciicf Sttjet-co einem folchen Be>' 
huf mit demfelben Erfolge benutr.en . wo nit etwa 
auf der Eintricufcbwelle eines gefchmackvolleii Vor- 
Jm^s uns ein f^inMUichM^ifl.f^£anfpricbt. 
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Si^f^tet VafengmäÜe. Medea hertdet die TSeh- 

trr des Vell'^^ ZMir. f'nfmrüiv'. D*rAu$urutk und tlie 
^fireiche Abilufung iu «liefen Figuren . ift bcv.un- 
Scmswürdig, und das Gemälde fpricht Üch felbft 
•u$. Medea,' mit dem breiten StliljcbtmefTf r in der 
'Rechte (dem gewuhulicben Syt^ibul difler griicbi- 
fihen Judith), mit zufprechendcr , emdrihgeäder Ge- 
herde der gehoheaen. Linke und mit einem Z4im Voll- 
bringen einer rafcben That gefehürzteu Obergewand 
foderc die Pelindcii zum Vatenncrd auf. den der 
^elüe Zweck beiligea foll. Die eine Jungfraa flieht 
nit dem IdtendigSw'Ansdrttrit -dci Scinsenceiu; 
die nr.fJere, welche die erhaltenen Zauhrrrnfte in ei- 
ner Schaale tragt, hört mit etwas mehr FaHung die 
wiederholten Antrüge, und fucht dcMiia ibrer Seele 
noch kämpfenden Zweifiel zu hefiegca. Auch d>e> 
Üer feltfein .verfchlunge«c und vorzüglich durch die 
»thenifclien Dichter ausf^efchmüi ktt Nl .i'sns von iler 
Unbokiin, welche aus thelfaliCcben und bellenifcben 
Sagen endprottini . Heb nie. in den Kreis derfdiö« 
nen iunifchcn Dicbterfdlirln verirrte . p;iebt dem Vf. 
zu neuen Aufklärungen und uiaitchen Nebenbemer- 
kungen StoiK Vielleicht aber ifts leichter den Ur- 

3>rune snd die Fortbildung der Fabel darzatliiinv. aU 
ie bter vttn neaetn behandelte Frafe zd tntTcheiden» 
pb Mcdccns Vr- 1 i . ; i i ; : i • l" i/lofs in einem noch 
ietit gebrauchten ■i'oiletienrecej)te , die grauea Haare 
. tidhwarr. zu färben, oder in der Kunde der warmen 
Bader »md ihrer reüauritendcn Kraft, oder endlich 
in der in neuem Zeiten wieder verfuclitcn Ucber- 
giefsung des gefunden Thierblutes in die Adern ei- 
nes kranken JVIenfchen beftanden habe» Dem Vf. 
dank« e» am wsbrrcheinlickften . dafs. die oolchifche 
K(>ni(^£tccbtcr von irgend cinetn Schamanen der be- 
nachbarten caucaiifciien ujid fcythifchen Naticucn 
eine Salbe zu bereiten orlerat habe, der man befon- 
dere Kräfte zur Stjhhmg des Körpers beyfchrieb, 
und vor deren Gebrauch man fich der Dampt1}äder 
li< »liente. Die Saibe wurde allmiitich vergc flen , und 
da« Bad allein erhielt lieb iu der Uebcrlicferung. — 
ürtter den «nderweittgto Ahbilditngen der r; »voKr»* 
Mj'* :'*c. welche hier erläutert werden, fulirr V.r. 
£. auch das Gouialde du» Timomacbus an, d;is ciu:- 
fea -Namen führte, und an dem ficb, wi«er fagt. nur 
der vorgebliche Plutarch {dt attd. fOiU p. 1S*) pedan* 
lifcii ärgern konnte. Allein diefer Tadel der Pfeu- 
dopiotarcbus beruht blols auf einer faifchen Ani'.tbt 
Act Stelle: wie- nenerUch auch Hr. Beck {de interpre- 
ittt. vttt. memnm. et ertir opa^nm etc. p. lai.) gezeigt 
her. Tien Rcfclilüfs macht die Verniuthung, <.*;f» 
linier Vafengcmälde eigentlich zu den Vorftellungen 
daanatUScbar Situationen' (Mt«Ua« tragicae, comicae) 
pehnrt habe, wo Jnan aus wirklich au^efähsteji 
^ rauLT- und LuAfpielen eine Scene abmalte. Die« 
felbe Abbildung konnte auch dem neuern Theatcr- 
■nd DecorauQAsmaler zum fchicklichen Muiier die- 
nen, wenn er, itatt der auf unfern Vorhingen längft 
abgebrauchten iragifchen Mufe, eir^vn! divMed« », 
al» eine der er&en Figuren des Traucrij^els , zu die- 
(ein ßclurft'lipiUBS'««]!!*. 



Achtes und nenntet Vafen^emälde. Erfcheinung 

des Triptole^nuf. DieAnfiiht drrVafen, uelrhe ei- 
nen jungen I^eros mit, dem heiligen Kranz auf dem 
Maupte, dem Kdni |»ft'ab e in 4tr Linken , auf eitiea 
Stuhivvngen irit b^flgeiren Rftdem fitzejid und die 
heilige Spende emjiQnigend darßelleii, veraidafst den 
Vf. (iber die gt!fl(ij^lten Luftwagen überhaupt zu 
fprechen« und zu dem. wns .'ua. h'nß .mytkvl. Brie- 
fen über die Befiügelung bemerkt worden , einige 
fehr feine Zufatzc und Berichtigungen hin/ü^.ufü- 
gen. Da die göttliche Verehrung der Triptolemus, 
(defTen mit den Eleuiinifclien (^bdmni0en g^au 
vcrnochrcne Fabel wohl noch niefo fcbarf, als h'fr, 
gcfalht worden ift,) ganz, eigentlich in die Weihe 
der Bacchus- und Ccresfeyer gehörte: fo darf es 
nicht befremden« ihn auf' einer Einweibungswafe 
abgebildet zu Ünden. Dafs es aber Triptolemus, 
nicht (wie haUniktt wollte) Apollo fclbft f e^- . cien 
wir hier auf dem Throne erblicken » l(-'hrc die Vec- 
glekbung mit Shnlicb'en ftunifwerkenV 'AncK diefe 
hört Itoan hier von c:ncn fo krnr.mifsrcichen Fof- 
fcher fehr gern erk'irta, und mit Vergntigen Ter- 
weilt man befonders bey der «eitM Eriautcrongck 
ner fchönen , dem Prinzen PoHiolMacjku uiftandigeit, 
imd Toh Vifconti tn «iner befondein Abhandlung be^ 
handelten Vafe , von ueUher aurli du fe Zeitung 
{I79<J. Kr. 276.) eine weitiauftige Aiiz.cige gegeben 
hät. Durch die Liberalten wurde Triptolemus ans 
Grofs^riecheidand zu dem ronTifcheu I iiidinnTm als 
der üütt/joniij Evtiniu verpflanzt, und von da kana 
er wp^en der glücklichen Vorbedeutung feines Na- 
mens auch nach Rom. Hier erfcfaeint er auf KunA- 
werken , Vrie er tn tier Rechten eine 'StbMe, In Acr 
T.inken Mohnhünpter und Korn&hren halt. Indefa 
fcheinen die Rotncr fclbit diele Gottheit, die uuter 
den Kaifern oft zum niedrigen Zi^ichen der Scll0le»- 
1dlele7lkerabgewdrdi|;et-un(^auf Münzen in aiacwab- 
're Satire auf die bdllofeften Zeitläufte verwanddt 
wurde, in ih: j:i wahren Urfprunf;e nicht mehr g»- 
kannt zu haben. Um fo weniger darf es aufiallen, 
^afs in neuern Zeiten die urlprünglirbe Beziehung 
diefer Qotthcit auf den Triptolem n t an?, ilbcri hm 
worden' i^l. Nach einer mtt vieler «Lielehriauikeu 
■durchgeführten Vermutbung über die heilige ErAbei- 
«lung de» Triptolemus bey der Cercsfeyer, frbltetat 
Hr. M. diefen AnfTatz mit einigen Betracbtungen, anf 
welciie Fälle fich ein fo !)i i!» urunj^svoUes taibleiü 
noch in unflsren Tagen von iuuireichen Künftiem aa- 
«rendenüefaa. 

Wir mögen es nicht verhehlen, dofs bey der 

Darlegung des greisen Heirhihtiuis, den dicfesWerk 

in Hierarifclier und artittifcher UinAch« enthält, u»- 
Her» Abficbt dabin ging , die Aufmerkfamktit mmd 

das InterelTe des Publicuius für «in Unternehmen zu 
gewinnen, das fo viclttich nüt/.lich und iu feiner Art 
einzig üK Wir glaubten dies der gotenSacbe fchul- 
dig zu feyn. Da von dem würdigen Herausgeber fo» 
5vohl, aü von der um Beförderung des guten Ge- 

Simflfittaa So UeJbr vetdi&it«n 
- • * Digitizedby Vuditstgle 



•VfTbgsttftdltmc; dlurcll die gcf.hlöfTcne Verbindung 
mit dein edlen TifAktin» »Ues Ichon auf ejne Reihe 
Ton Jahren vorbereitet und angelegt ^rüeQ ift; 4t 
-4er ncapolitanifdie Künftlcr lelblt verfichert, dafs 
«w Jokhu. Wmrkjo. leieki nicH wißiifr gfuuuilUtJo 
mieht witthr in DtutfeMamd vtrkauft werim wir4: 
fo wtfre CS in der That iinyeranrw ortlich , wenn 
.der Deutfche, der dem AosUnc^er in Uncerilützung 
■koftrpieIigerUnt«m«limung«ii fe «ft naebftebeiyhiil» 
und in der feurigen ßewunderuiifj halb gelungener 
fo gern nachfteht, ihm jetit in der ßefusderung ei- 
smcWciIms, deiTcn Ankauf keinen grofsen Aufwand 
erfodert, unfl deJi-n An!a;!;e sod. Ausführung auf un- 
ferc liochachtuiig undDaiili die eerechteftcn Aitlprü* 
rhe macht, MoU Ml» JÜUct .mW buMH». ^»tk^ 

4ea wollt«. ' I- 

. * • • • 

Bsin.n', h. Hart^tftiftt iUaj^eht BkmaiUfe tfer 

üeu^fchen. ErAer Baad.' 1^9$.' XII U. 404$^- ff. 

( I Rililr. 4 gr. ) 

WoÄU gut? ift natürlich die erfte ftAge, wenn ei- 
nem folcb einirCoinpilation in die iiand fällt. Die 
\Vcrke eines Uz, Kamler, Kieiit. Gleim, Lefiing, 
Bürger, Hölty u. f. w. , zu denen die in diefem Bau- 
de enthaltenen h}'rifchcn (icdicbte geboren, find all* 
gemein verbreitet oder follten es doch, feyn, brfo»- 
dcrs da laut der Vorrede „Knickereij einer liberalen 
Denkürt widerlpricht." Der weitlauftige Druck H\ 
^■ ücbt darna«^ eingerichtet, .dap» minder be^^ü- 
Liebhaber, zum Erfstz f&r die ▼ellftandigen 
Werke, hier um einrn geringen Preis recht viel bev- 
fusmen faikdeit. Der llerausgeber raiiiinelte (S. 1.) 
zuturderft für fiein ciiiehes Vergnagm : it wollte feine 
Lieblitigsßücke neben tinaudcr gedruckt fthn. Ey, 
man dhmke! So mag er nun auch dies auserlcfene 
▼erfn^en mit uieinadden theifen. Ferner bedurfte 
er bcym akadcmifchen Unterricht einer Beyfpiel- 
famin^ung. £s wäre doch kein geringes Ungemach, 
wenn jeder öffentliche Lehrer im Fach der Literatur 
das^iablicuiBinit einer dergteichen behelligen wollte. 
Kacli diefiem VerliiUtnillb ftNrrgefHbn, könnte die 
tlatlirdie Bluroenlefe eine gau7. artige Zahl fiande 
anfüllen i aber der Sauunler kefchrankt miTcre Be- 
ÜM^Ufi» lüf einm einzigen, in welchem die gedient 
Dichtarten fich freylich fu klein werden machen miif- 
fen, wie die Teufel in iMiltons Pandamonium , um 
alle Platz zu ßndeu. Ajs der Vorrede erfahren wir 
übrigens , dafs ,,unfere poetifclic Lireratur jct/,t win- 
terlich abwerbe.** ,,V\i'enn niemand das Herz hat, 
nlaut zu fpreclMn/* ftft der Vf., „wann fol) denn 
„endlich ein neunter Thermidor für das literarifche 
„Jacobinervolk kommen, das jetzt in Deutfchland 
„mit eifernen Ruthen negiert und die Gefchmacks- 
.»verderherey methodifcli' beCKibe ? - tJn 4« gewaltCs' 
„mos Vmerdrflcken jeder freyen Qeiftesregl'amkeit i 
„ein fo künQlichi'ä Uiiifch rauben aller Natur in die 
„Form einer einzigenManicr ; ein fo arrogantes Ton« 
„angeben r wie jetzt oncer ona-Mod« wiftt iftBewel' 
fi£eB genug, daftD omfc lUi md a ftbtao Kimft taeb ib* 
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„ren Ilerbft bald fl^ferlebt }t»Hp wjrd u. f. W." Ma» 
laubt Neuigkeiten aus dem Monde zu hören. Da 
\et' Vf. fo it^rktfrfirdige Tbatfachen mitzotheUcti • 
hat, fo foHte er mit feinen Offenbarungen weniger 
hinter dem Berge halten. Oder And die literari- 
fcben Jacobiner fe furchtbare Leute . dafs er felbft 
in einer anonymta.VoMede £• BxJU fOhltt M be- 
zeichnen wagil • ' ■ 
* - - . • , 

F£RJriircilT£ SCBKIFTMl^. 

- ' ' * • 

• Leipzig, b. Hetnfiai: Xdaazin S^f ^* Gefckicktf ' 
der Meufchenrechte. Er&t Büildchoil. Jtjgj» I? 

Bogen. 8- (14 g^ ) 

Nach dem in der Vorrede geäufserien Plane , Ue- 
■gm in der Sphäre diefes Magaziifr ofle 'omsgffitiehi*'- 

tc Han.Uungen, atfo äns der Grjchicht» aller l'i lkcr 
und Zeiten, wodurch die Menjehenr echte auf eine auf- 
fallende Ah gefchüntf bier' heteidiget werden. Die 
Vff. wollen weder der Zügelloßgkeit und der yhiar'' 
chie, noch der VnierdrückuHg und ryrnnaetf das Wort 
reden , Jondern in der Mitte , wo die U'ahrhnf i ^ m tr 
iiegt, Jlillfiehe». Sie wollen die Beteidignngen der 
Menjchenrechte fügen, fie mögen nun vom türften, «der 
vom yolke, in gingr Mimayil.td, oder in einer Refu- 
blik unitmomMen ftan. Das Unternehmen felbft . ifr 
loBenswOrdig , ono eswflrde gcwifs zur Belehrung 
des 'Pubücuins u)td zur Mafsigung der politifrhen 
jntpleranz beider Theile nichts mehr bevtragen,.ala 
-wenn diie fchfiiMnftn Folgen , welche Annvhfe «o 
dereinen, und D^fpotisums an der andein Seite v6n 
jeher gehabt haben, in wohigewähUen merkwürdi- 
gen, aber entu-cder tibtrluiipt, «der nicht unter den» 
ff!b-. n Uinftanden Und Anficbren bekannt geworde- 
nen, ßcf^cbeuheiten, anfchaulich dargeilcllt würden. 
Allein eben indiefer Räckfichifcittin wir gcwAnfcbt, 
dafs gleich das erile ßandchen weniger Vorliebe für 
das eine oder das andere politifche Syllem zeigte; 
und obgleich Ree. überzeugt ift,- dafs die Herausge- 
ber in der F(>lgc ihre nnparteyifche Wahrheitsliebe 
noch deotlicher scigen werden , fo hatte doch wohl 
gleich das'etfto Bftndckea nobr B«wwfe dtv«n gO> 

Den Anfang iftachr dnr hißorijche Veherßcht der 
nterku ürdigen Staatsmaximen vnd Stantsßreicltt in fd- 
ten und nentn Zeiten t ein Betßrag zitr Gefcbiehte tief 
Drfi'otismvs. Diefe Abhandlung ilt es hauptfacMich, 
welche w ir von dem Vorwurfe der £rnf«itigkeit nicht 
frc\fprechen können, indem nämlich der Vf, die 
Nnchtheile einer unehigefcbrffnkten Kegiernn;? an- 
fchaulich machen will , häuft er gegen 4ie eine Men- 
ge Vcrwärfe, welche auch gegen die efa^fchrünk- 
.len Regierungen gelteti. _;Denn ungerechte Mittel 
zur Verpröfscrung der Herrfcbaft. und Staatsftreiche* 
zur Schw ächung fürchterlicherNochbaren , find vo» 
jeder Regierung zb allen Zeiten gebraucht worden ; 
and Yolksverftinailimgett £nd- nicht weniger, al» 
die Ca)tinette der Qs^bt», den £ingebn«g«» de» 
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man bat fojjar bey VolksregieruÄg^en mehrere Rey- 
fpicle vpn. Opfern, welche der Eiferfuchi des Volks, 
oder icgend finec Portey, auf Köllen der Gerechtig- 
kät dargjfb^cht worden« ala in den uneineefcbrAnk- 
t^p^ Mtoiureltieen. DaromhttraiderVf. («tbft flber- 
Zeugt gewefen feyn, weil er asich die Schcrben."fe- 
richte zu Athen, die Mazze bey den Valifern, und 
den K«tb . der Diakolen zu Lucca nicht Qbcrgeht. 
Ailleln eben deswegen wünfchen wir, dafs ih r Vf. 
feine Lefer noch mehr aufmerkfani darauf gcinacht 
hatte, dafs eine gefetzlofe Willkür, (ie werde auf 
^^daauMarkte «der im Cabiaet anafeabc, f leich gß- 
l^-^pnich fey, und daft man fick auch vw folckcn 
,Ccfct7.en hüten niiilTe, welche die AbwetcktlBg VOÄ 
^der wefentlicben Gerechtigkeit erlauben. 

Hierauf folgen Beyträrre zur GefchiJite herUhm- 
tefi Günftlinge. i Bey trug. Frt^gnunte aus Ihißinal- 
^efen des Kury/tilzbaifrijchcn Eor.inijiers , drafem 
, Vf« Bettjchardt. Umdeomitgetbeilten Briefen melfr 
V Intareflc zu geb^n, ha^« jeine.l(Bne GefchickM dia-. 
Im GAaftUns* SeUcfert, üaA bäy den Brieüni ftlbft 



%8tten hin nnd fier km»i Afim«r1c«n|^Sto hcj^gt 

v rrdcn folU-n ; denn man fmdct fogar in einigen 
DricfiMi vernuiifitge Aeurierungen , z. B. dals e^ kei- 
ne Verbeflcrungcn machen will, von daneft er TOf 
anafieht*. dafa üe nicke ketieban werden. 

Vor7.upi;, h intereflant find die drey merkwflfdi- 
gen Apologieen. i> Gakriel Saude » Vertlmdtgmmg 
dtr rarififikeu BhKkotkzeit. 2) $ean Petit,' Keckt- 
/rr.'tViiHjT des vom Herzog von Orhant vcruöten Meu- 
Li'dinardit. 3) Erklärung des Englijcken l^arlanunts 
vbfr die llitmcktttng Caris I, und die Verwcmdlunit 
der Monarehit im tint Republik, ßeronders merkw ür- 
dig find zwer «bck ungedrucktc Original - Acteji- 
ftücke. zur Gefcbiokttt der Weßphalifchen Vehuigc- 
richte; wobey zu wü«fcb«n wäre, da£» man «in« 
Einleitung vorAsgefchicfct, and Anmerkungen hin- 
zugefügt h.itte. Die Ilcfultate werden ewar, auf ei- 
ne andere Gelegenheit verfpart, aber eben deswe- 
gen haben iinck^ die Actendücke für diejenige 
(klaffe von Lefon , auf welche die Herausgeber vor^ 
sflgKok ra4n«i ttiiiraten , zu weni^utereiTe. 

• • • «s> . : 

— - - . . • 
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Anr.I««T6EI.AHHTMt I T. AUtnhwrf;, b. Rtchwr : Dr.F. md. 
^ ^Mg. f'J'ttiiz' t kieine .^nJ fjtzc , d:e (Ji/chicht* i*s rmiiccj/i- 
Jiken Brur.niKi zit hi-i. Li öit, ci}cnd , (•^rimmlet und mu Zu- 
fiu^Mi hi;rji.;-pc.;Lb'. II vo'i Jol:. Ci-tinfh Zirgler , Kc-ctor d«r 

■flChule zu Hib'.i. 1798. -6S. g. (6 ^t.) Die hier eefjmmleteii 
AüfTatze dts Hn. ])t. \Vjiu llpd.rchon einzeln von 1777 an, 
in den Dresdener liclehrten - AiiiCiRen licrjusfiegebtii , und 
ar.üidlceii zum T'ie;! uocli .iltera Ablisiidluinjtu , oder Frag- 
mriwe von Jfi'Jel in Jf 11.1 , Sitbatd m Leipi!<, FrieJtrich 
iiaßrnunt: u. f. w. a'.h: lim Mineral wafler zu Bibra bi-nelTend, 
ciAKertiCHt. Sic nchcn bis iura Jahr 1788, von da an die Ge- 
fehichtf in doli iiur.ititn des Hn. Htctors Zitgltr bis 179S 

'fortgefuhrj wird. Uatic diefe Sainmlmii; auch foiifl kein Vcr- 
dicxift. fo vfr;iicnt fic doch als ein Denkmal der patrionlVhni 

'Bemühuneeu des Ilti. Dr. H^aitz, das MineraixTalTer zu Bi- 
bfa in Au^l1a:.Inc zu brini;eiii auibt-vahri ; li werden, dem 
««Ajcrdem «tue uigcmelTen« ßelohnuug wolii wi wüfcfchei» 
pide. . • .' 

Vm das J.i^r t684 w.ird man zuerft aufmnkCiim auf diefe 
Q«e'-ie. V. en.;)>! iivi.i '.vegen ihrer Eigeiifch.ii t , i'.cii Appetit zu 
reizt", den lluni;erbrunnc]i iia:::.te. ller^oi; Johsi.ii Adolph 
von W-i I-rnlci* iiels fic zuerll faslen. Vor. 1777 '-vidnicte 
ihr vor. l'r. ])r. Wairz feinu-i l'JfiH. ui.a futlito iliren 

Auf «III allen KrutKn, vorzuglich durch die hier gelunmleieu 
^'JÜlirMaa'att haben. Ar imd idMt fcote HMa r nilte» «owr 
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denen die Rivaliüt voh Lauihüadc, di!> Rif i7".-; nie Ji'fond^- 
rf Aufmcrkramkeit der Rei^teruni; auf tich zc>(; . \v»n] d.is wich- 
liglle und iinfchuldi^rti war. Ünerav.'iict aller JiLiiiahiiin^cu 
de« Hn. J-1'., ward HiLru \üriu((.u;h in djim /C. i-.rjun > ■. uii 
I7I0 bis 17p;, i.ar \yitiim bt-fuiiit, obi.'iL'ith <i,c >i i. r,; j 1 ii it 
der WirkUnikcit Ui-s \^ allers « ohl r ifrKSfi: u jre';. Es 
fehlte aber ilarchau« au mWw lJciiu<;min.:in.i'Ut.':i luv lie. Jlr. 
JJ'. ward nun nür-muibii; und zojf (kti ni etwas zui-ucJc, wo- 
von er die Gründe in «Miem ffbr nairen freymüthigeu , hier 
und im Journal von und fiir JJeiiifchJaitd M.ty i^gg abgedruck- 
teii Schreiben an den Miutftcr Grafen von Pi'. aiif^icbi. Vort 
179.; .'III hrib Och diT Ruf derQtitlie wieder, wie ni.in den 
ZiiCiu.en des llerautgebcrs Gehe. Hohem Oris w nidt n nun 
Prämien zu joo und 300 llüilr. «usgeboien für die l.xui i.n.^', 
bequemer Wohnungen für die Gafle. find feii dem 7 ii< uc 
H.iul'er gehauet, Alleen angelegt, und ein üble d'Hottr crtich- 
tet. Im Jahr 1797 zahlte Bibra wirklich 139 KtirKalle. Hr. . 
l^ '. befucht deii Ort nun wiai«r -wälirand der Kurzett. wd 
Reniei'st die GenuKthuun^, den Ruf der Quelle • um wckueii 
er lo grnlVts Verdicnft hac, wieder au neben . und fleh mit 
dem Uiidesherrlichen Vertraueil beehrt zu fehen. im Gefol|,>e 
dvH'eii ihm auch auf gctragea tft, Vorfbhläiie iu. einem Doucbe- 
u in Tropibad einxtircidieii. Die Quelle ift fchr rcicliha'nf, 
ui'.d (?ehnrt nach der oberflächlichen An<iiy(c äcs // . uu- 
. ter die aicaiikh ^lariialiftbea. wunach nun iuie \YuiaiiwJ;,cit 
beiniMUen haiM. ■ * 



^ e n ag gedruckt bcf Johaaa Micha«! M.a^l^e, 
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